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ROMANE UND ERZÄHLUNGEN. 


Arabisch. 
182, 
said) y as A) من سيرة امير المومنين العا باےم‎ All "ell 
بالله نزار القيزوانى وما فها من الصحائب والغرائب‎ 

Der zweite Theil des Lebens des Fürsten der Gläubigen al- 
Häkim biamralläb Muhammad Bin al-Mustansir hilläh Nizär al- 
Keiruwäni, und was sich in demselben Wunderbares und Seltsames ereignete. 
— Die Handschrift, welehe S.2 mit den Worten beginnt: فى‎ Ja اليد لله الدى‎ 
d عن الاضداد والانداد والورراء‎ ae ea und S. 658 mit den Worten schliesst: 
وهذا ما انتها الا من حديث سيرة الحا نامي الله بن تزار القیيروالی واولاده وذرنته وزوحانه.‎ 
d AN, dh ,على‎ macht einen Ahmad Bin ‘Abdalläh Ibn Challikän zum 
Verfasser, der nicht mit dem bekannten Biographen und Historiker zu verwech- 
seln, sondern wahrscheinlich ein erborgter Name mit dem Zusatz ZU _lo oder 
Aul „Lo ist, um sich eher Eingang und Geltung zu verschaffen, Abgeschen 
von der äussern Beschaffenheit des Codex, die seine Behandlung als Roman ver- 
räth, entspricht auch Titel und Inhalt einem solehen, nicht aber einem geschieht- 
lichen Werke, und in der That ist der Held, welcher von 386—411 (996 — 1021) 
Ägypten und Syrien beherrschte, in seiner despotischen nnd abenteuerlichen Will- 
kür ganz der Mann, den man viel lieber in das Reich der Fabel als in das der 
Wirklichkeit versetzen möchte. Der Verfasser führt seinen Erzähler auf die den 
Romanen eigenthtimliche Form entweder durch احيد بن خلكان‎ go" قال صاحب‎ 


oder ‚s,\)| J& „der Überlieferer sagt“ ein und macht ihn so zum eigentlichen 
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Autor, der auch überall Verse einzustreuen weiss. — Die Abschrift vollendete Mu- 
‘hammad Bin Muhammad Bin’Alî Bin Bulbân al-Mihmandâr Jai Freitag am Ende - 
des Schawwäl oder den 21. Tamûz غوز‎ 833 (21. Juli 1430). — 5. 659 und 660 
bilden ein vereinzeltes Blatt von dem Schreiber des Codex, das wahrscheinlich 
den Schluss eines andern Theiles oder Heftes enthält, mitten im Satze beginnt 
und mit den Worten schliesst: الخ‎ ١ والكيال‎ dall, A .وهدا ها انتها السا م ن سار الصا‎ Anstatt 
des vertilgten Namens des Copisten ist gu) a’ راهم أن‎ hingesetzt und 
überall finden sieh hier und vorher Namen von Lesern. 

662 Seiten oder 331 Bl. klein Folio, 10 Z. hoch, gegen 6°/, Z. breit, zu 
 weissgelb und baumwollenartig, Naschi, role, starke, alte und deutliche Hand zu 


23 Zeilen, der Zar ziemlich gut erhalten. — A. F. 72 107). 7 


188. 
| las سيرة عنثر بن‎ 
Der historische Roman ‘Antar, vulgär fr das riehtigere "Antara 
e,.der Sohn Sehaddäd’s, vom Stamme ‘Abs ge)! und einer abyssini- 


schen Sklavin, daher ihm von seiner Hautfarbe wie anderen ähnlicher Abstam- 


پر سينا "يه موص Ham‏ 


mung der Name Rabe عراب‎ beigelegt wurde, Seine Poesie, welcher die Literatur 
ausser einer der sieben Mu’allaka einen Diwän verdankt, sowie seine Helden- 
thaten, durch welche er wiederholt der Retter scines Sfammes wurde, erwarben 
ihm endlich scine Freiheit und die Geliebte, die durch ihn berühmt gewordene . 


‘Abla ale, seine Cousine. — ‘Antar, der ein hohes Alter erreiehte und doch 





gewaltsam starb, erlebte die Einführung des Isläm nicht,.sondern fand nach der | 

sewöhnlichen Annahme (s. H. Ch. 7/7, 8.298, Nr. 5586) ein Jahr vor dem Auf- | 
treten Muhammad's, der von allen Beduinen-Arabern ihn allein zu sehen gewiinscht 
hätte, oder vielleicht etwas früher seinen Tod. — Über die Vorzüge dieses histori- 
schen Romans und seinen Inlıalt, der den’Übergang ans der Zeit der Fabel in die | 
Geschichte bildet, und uns ein vollständiges Sittengemälde des Arabers in der l 
Wüste zur Zeit der Unwissenheit nach allen Bezichungen des häuslichen und ` | 
öffentlichen Lebens. hin aufrollt, ist hier der Ort nicht, mehr zu sagen. Es ist das‘ 


bereits früher und von andern Kennern in England, Frankreich und Deutschland 




















geschehen. Eine andere Frage ist die nach seinem Verfasser, nach der Zeit seines 


Eintstehens und nach seinem Vaterlande. Zuerst wies Caussin de م٧١‎ 
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(Journ. asiat. Août 1833, S. 99) aus einem Exemplare im Besitze Reinand's den 
Verfasser nach und nennt ihn Sajjid Jûsuf Bin Lem ärt, eine Angabe, welehe 
er in seinem Essai sur l'histoire des Arabes (1], 5. 518) wiederholt, ohne hier 
wie dort trotz aller Bemühung etwas Weiteres über ihn und seine Zeit sagen zu 
können, Anch Jones, der zuerst ein Bruchstück aus dem Romane mittheilte 6 
ihm bereits nach dem einzigen Bande, den er davon’ besass, das höchste Lob 
spendet (Poes. asiat. Comment. 5. 323), beriehtet weder etwas über den Verfasser 
noeh über die Zeit seiner Entstehung. Ebensowenig F. Fresnel (Jonrn. asiat. 
Fevr. 1838, S. 142 flg.), welcher drei verschiedene Berichte tiber 'Antar’s Tod 
mittheilt. Ihm gingen Auszüge aus dem Roman selbst voran von Cardin de 
Cardonne (Journ. asiat. Mars 1534, 5. 256) und yon Caussin de Pereeval 
(ebenda Oet. 1834, S. 317). — Eine andere Angabe theilte von Hammer- 
Purgstall (Journ. asiat. Avril 1838, 5. 383 flg.) aus der bekannten Geschichte 
der Ärzte von Ibn Abi Useibi‘a mit. Sie erzählt, dass der Arzt Abi’Imnajjad 
Muhammad Bin al- Mudschallä الحلى‎ Ibn as- Säig al- Dschazari im Anfange 
seiner Laufbahn die Erzählungen ‘Anis al-"Absi gesehrieben und in Bezug 
hierauf den Namen al-‘Antari erhalten habe (sie) احادث‎ E كان تى اول امن‎ 
al au .عثير العسى فصار مشيهورا‎ Dass mit diesen Worten wirklich der Verfasser 
dieses ältesten Ritterromans angedentet sei, möchte schwer zu unterschreiben 
sein. Dass er sich mit Schreiben d. i. Abschreiben desselben beschäftigte, ist 
klar angedentet, aber kaum mehr. Ebensowenig beweist der Beiname ‘Antari. 
Noch heute heissen die Romanerzähler in Ägypten, welche sich vorzugsweise mit 
den Erzählungen aus dem Roman ‘Antar beschäftigen, “Anätira oder "Antarija, 
vom Singular ‘Antari, eine Benennung, die gewiss nieht neu ist und von der 
grossen Allgemeinheit derselben, nach welcher alle sich mit “Antar als Roman- 
helden Beschäftigenden mit diesem Namen belegt wurden ,` Zeugniss ablegt. 
S. Lane III, S. 28 der deutschen Übersetzung. | 

In jedem Falle aber ist etwas für den Zeitpunet des Entsteheus des Romans 
durch jene Stelle gewonnen. Der genannte. Arzt lebte um die Mitte des 6.(12.) Jahr- 
hunderts, während Caussin, der jedoeh seine Meinung nur als Muthmassung 
hinstellf, hauptsächlich um der Spraehe willen die Abfassung gegen das 15. Jahr- 
hundert aus Mangel bessern Wissens annimmt (Journ. asiat. Août 1833, S. 106), 


eine Annahme, welehe sehon das in Wien befindliche Exemplar zurüekzuversetzen 
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veranlasst. — De Slane in seiner Auswalıl altarabischer Poesien (Journ. asiat. 
Mai 1835, S. 445 flg.) lässt sich auf keine Beantwortung der. Frage ttber den Ver- 
fasser oder die Zeit der Abfassung ein, sondern. spricht nur von dem Helden 
selbst, Iiber dessen Leben sich auch bereits in den Ausgaben seiner Mu’allaka, 
wie au den oben vielfach erwähnten Stellen und in dem Briefe Perron’s (Journ. 
asiat. Dee. 1340, S. 499 lg.) hinlängliehe Nachrichten finden. 

Das Vaterland der Abfassung steht ebensowenig fest. Nach der Volkstradi- 
tion und nach dem Zeugniss einiger Handsehriften unterscheidet man zwei, aber 
durchaus nur leichthin ايه‎ Redaetionen, die von 'Iräk A3 AA السيرة‎ 11 
die von Hidschäz & le il, welche letztere vorgezogen wird. Vulgäre und 
andere Ausdrücke sind in alle späteren Abschriften, zumal in die für die Kaffee- 


häuser bestimmten, durch die Abschreiber hineingekommen und nur alte gute, 


wie die Wiener in ihren ersten Theile, können für ein Urtheil über die Sprache 


massgebend sein. — Wie letzteres Exemplar in die Hofbibliothek durch die Be- 
۱011110118611 von Hammer-Purgstall’s im J. 1801 aus Ägypten gekommen ist, 
erzählt er vollständig bei Veranlassung seiner Anzeige von Hamilton’s engli- 
scher Übersetzung eines ersten Theils in den Jahrbilchern der Literatur ( V7, 5.229). 

Wie bekannt, bildet der Roman in Syrien und Ägypten, in der Wüste wie 


in den Kaffeehäusern der Städte noch heute einen Gegenstand der angenehmsten 


Unterhaltung, doch in Ägypten weniger als in Syrien und überhaupt in der Gegen: 


wart seltener als in früherer Zeit. Die für die öffentliche Erzählung bestimmten 
Exemplare finden sich in einer willkürliehen Anzahl von Heften, da dieselbe ganz 
allein vom Abschreiber abhängt. Auch das vorliegende, soweit es da ist, ist zwar 
in sechs Bände gebunden — der siebente gehört nieht dazu — und nicht voll- 
ständig, da das Ende fehlt, bildet aber 53 Hefte *j>! und zerfällt in zwei Hälf- 
ten, deren erste die drei ersten Bände wit dreissig Heften, die zweite eben- 
falls drei, aber von gröberer und neuerer Hand geschriebene Bände umfasst, 80 
dass man annehmen kann, zur Completirung des Ganzen würde noeh ein Band 
oder sieben Hefte fehlen. i 

Die drei ersten im .ل‎ 871 (beg. 13. Aug. 1466) vollendeten Bünde gehörten 
zu einem Exemplare aus der Bibliothek Sultan Muhammad’s II. (reg. 855—886 = 
1451—1481), wie Band I, BI. Ir iri schöner goldener Vignette bemerkt ist. Sein 


Anfang lautet nach einer ähnliehen goldenen und farbigen Vignette BI. 1v: 





سے کے سی“ ےه 
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a شو لقدرتة وانقيس‎ JK Aa, لله الدى عر فاقندر وعلا ار‎ el. Die angeblichen 
Quellen, welche der Verfasser benutzte, sind alle in den Überlieferungen der 
frühern Zeit bewanderte Männer, vorzüglich der Zeitgenosse Harlın ar-Rasclıid’s 
Asma’i wol, der, weil er so oft als.Quelle angeführt wird, im Orient selbst als 
Verfasser gilt, ferner Abü ‘Ubeida und Dsehuheina Bin ‘Alim al-Jamani. 
Ausserdem heisst es oft sel, Suad) قال كب قال الناقل ,قال الراوق ,قال صاحب‎ 
N, und namentlich werden noch Jam, ٨ ,مفرح ابن‎ Sl, الر سح ونشارة‎ 

kurzweg sc) neben Andern eitirt. 

BandI, 299 Bl, Folio, 12°/, Z. hoch, 9'/, Z. breit, wovon die fünf ersten 
Seiten voealisirt sind, bricht mitten im zelinten Hefte, von denen die fünf ersten 
حلد‎ die spätern "Ce genannt sind, unvollendet ab. — Das erste Heft endigt 
Bl. 36v, das zweite Bl. 64r, das dritte Bl. 94r, das vierte Bl. 126v, das fünfte 
Bl. 148r, das sechste Bl. 186r, das siebente Bl. 226v, das aclıte Bl. 266r, das 
neunte Bl. 297 v, Jeder solcher Abschnitt scheint zur Erzählung für einen Abend 
bestimmt, wie z. B. im Band II der jedesmalige Schluss derselben L Is d و‎ 
سن لن اسا‎ andeutet. Die Anrede سادة‎ b findet sich tiberall. 

Band I, Bl. 300r — 600v, setzt das zehnte Heft fort, das BI. 328v 
schliesst. Das eilfte endigt Bl. 349v, das zwülfte Bl. 380v, das dreizehnte 
Bl, 410v. Hier zwischen Heft 13 und 15 ist von Bl. 488-0 eine von der 
rohen Hand der zweiten Hälfte restaurirte Lücke zu 21 Zeilen die Seite, wie das 
Original, in welche der Schluss des dreizehnten und der Anfang des vierzehnten 
Heftes ohne Bezeichnung fällt. Das fünfzehnte schliesst Bl. 470 v, das sechzehnte 
Bl. 498v, das siebzehnte Bl. 526r, das achtzehnte Bl. 557r, das neunzehnte 
Bl. 585r. Das zwanzigste bricht wiederum mitten im Texte ab und der ganze 
Band hat durch Wasser, vorzüglich aber dureh fressende Tinte gelitten, so dass 
oft in ganzen Zeilen die Wörter ausgefallen sind und Goldschlägerblättehen haben 
nachhelfen müssen. 

Im Band II, Bl. 601r—910v, endigt das zwanzigste Heft Bl. 6l4v, das 
einundzwanzigste Bl. 645r, das zweiundzwanzigste, welches falsch والعشرون‎ JUN 
sia) والعشرون‎ ZU bezeichnet ist, Bl. 675r, das dreinndzwanzigste Bl.702r, das 
vierundzwanzigste Bl. 726r, das fünfundzwanzigste Bl. 749v, das sechsund- 
zwanzigste Bl. 775r, das siebenundzwanzigste Bl. 801r, das achtundawanzigste 


B1.828r, das neunundzwanzigste Bl.855r, das dreissigste Bl.883r. Das folgende 
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brieht unvollendet ab und der Band schliesst mit den Worten: El ماعسئ اللىل‎ 
gell, ایا ولا دال الو عسدة د‎ na ونشدى‎ ap النصف الاول من فصة‎ ei وهنا‎ Ee 
fl من‎ J وان ر رحبت‎ ١ وحېنه مستعسين الله م هدا الكتاب يعون اللك الوهاب فى‎ 
وسعين وماعاثة‎ el? سه‎ A .الو‎ — Mit den angegebenen Worten fä ingt auch in der 
That die zweite Hälfte des Werkes oder 

Band IV, 310 Bl., Bl. 1r zu 21 Zeilen die Seite, an. Das einunddreissigste 
Heft schliesst Bl. 9r, das zweiunddreissigste Bl. 47r, das dreiunddreissigste 
Bl. 84r, das vierunddreissigste Bl. 119v, das fünfunddreissigste Bl. 157r, das 
seelsunddreissigste Bl. 191r, das. siebenunddreissigste Bl. 228v, das achtund- 
dreissieste Bl. 266 v. Der Band brielıt mitten im Text des folgenden Heftes ab, 
während von Bl. 306—310 eine andere ziemlieh rohe und flüchtige, doch deut- 
liehe Hand eintritt. 

Band V, Bl. 311r—597v, kehrt die Hand des vorigen Bandes zurück. Hier 
endiet das neununddreissigste Heft Bl. 314r, das vierzigste Bl. 346v, das ein- 
undvierzigste Bl. 391r, das zweiundvierzigste, nieht bezeichnete, wahrseheinlich 
Bl. 431r bei den Worten se, Suse Al | الى‎ en) a, worauf die gewöhnliche 
Anfangsforme] der Hefte folgt, das dreiundvierzigste Bl. 465v, das vierundvier- 
zigste Bl. 505r, das fiinfundvierzigste Bl. 541v. Mit Bl. 568 beginnt eine neue 
rohe und fette, doeh deutliche Hand zu 21 Zeilen öhne jeden Schmuek. Wichtig 
ist in diesem Bande die Aufzählung der Namen für das Sehwert Bl. 343v—3#45, 
die Lanze, das Ross, die Sehlange u. s. w. 

Band VI, Bl. 598 r— 960 v, geht dieselbe Hand mit sehmälerem Format zu 
21 Zeilen bis Bl. 677r weiter. Bl. 677 v ist leer, und mit Bl. 678 kehrt die erste 
Hand der Abschrift mit 21 Zeilen zurück. Allein zwisehen Bl.677 v und 678 ist eine 
Irrung, der Blattzeiger trifft nicht und die erste Hälfte von Bl. 678r ist durehstriehen. 
Offenbar ist zu viel da und wahrscheinlieh ein Theil doppelt, da aueh das Heft zu 
lang wäre. Das scelsundvierzigste sehliesst erst Bl. 687 v, das siebenundvier- 
zigste Bl. 725r, das aehtundvierzigste Bl. 757r, das neunundvierzigste BI. 789v, 
das fünfzigste Bl. 830r, das einundfünfzigste Bl. 872r, das zweinndfünfzigste 
BI. 906v, das dreiundfünfzigste Bl. 940v. Wichtig ist in diesem Bande, der mitten 
im dreiundflinfzigsten Hefte abbrieht, die Aufzählung der Stämme von Hidschäz. 

Band VII, 170 Bl., der weder der Form noeh der Sehrift, noelı weniger dem 


Inhalte nach unter diese Numer gehört, ist ein Bruchstliek irgend eines andern 
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Exemplares mit einer Lücke Bl. 149 von unbestimmtem Umfange, nnd enthält 
. keineswegs eine Fortsetzung oder den Sehluss der aufgezählten sechs Bände, 
sondern das einundzwanzigste und von Bl. 88r an das zweiundzwanzigste Heit 
> irgendwelchen Exemplares. Auch kündigt sich der Schluss gar nicht als Ende 
des Werkes an. Es heisst auch hier, wie immer am Ende der Hefte, L-e واللل‎ 
.ولعدت لله غدا تم الكتاب‎ ۱۲۱8٣60 Z. 1 und 3 des Titels Bl. Ir ist cine andere 
Bezeichnung der Zahl des Heftes getilgt. — Der Band beginnt BI. 1v: all sll 
d العاللين والعاقتة للتقمن ولا عدوان الا على الظاللين قال الراوى‎ w9 und BI. 40v hat sich 
ein Leser, der Scheich Husein al-Zarkäni, der Sohn Hasan’s al-Häddsch al-Zar- 
käni im J. 1194 (1780) eingezeichnet. Vgl. auch das Vorblatt. — Das grösste 
gedruckte Bruchstück des Textes dieses Romans verdanken wir Caussin de 
Perceval in seinen Extraits du Roman d’Antar û usage des élèves de l'école 
royale et spéciale des langues orientales vivantes. Paris 1841. 204 S. 9". 

910 Bl. Folio oder die erste in drei Bänden bestehende Hälfte des 
Werkes, 12°/, Z. hoch, 9'/, Z. breit, auf Baumwollenpapier, von einer Hand in 
nettem, egalen, eorreeten und deutlichen Naschi zu 21 Zeilen, die Stichworte 
roth, Einfassung golden und Textberichtigungen SC" am Rande. 

960 Bl. Folio oder die zweite, Band 4 bis 6 umfassende unvollentdete 
Hälfte ist zum grössten Theil von einer Hand in neuerer Zeit in grobem, flüch- 
tigen, doch lesbaren Naschi ebenfalls zu 21 Zeilen geschrieben, das Papier 
gewöhnliches geglättetes, die Stichwörter roth, die Einfassung blau und roth. 

170 Bl. oder der unter dieser Numer befindliehe siebente Band schmal 
Quart, 8'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss und dureh Gebrauch schr abgenutzt 
und besehmuzt, Naschf stumpf und roh, aber leicht lesbar und nieht aus der neuesten 


Zeit. Bl: 170 ist restaurirt. — A. F. 14 (169). 


184. 


Bruchstück desselben Romans in 22 Heften von verschiedenen Hän- 
den, hier unter eine Numer vereinigt. 

1 (a). 44 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, auf gewöhnlichen, 
durch vieles Lesen besehmuzten Papier von zwei verschiedenen Händen in Naschi, 
die erste Bl. 1v—19 zu 27 Zeilen, unegal, fett und weniger gefällig als deutlich; 


die zweite, Bl. 20—44v zu 31 Zeilen, fett, etwas weniger stumpf, deutlich. Dieses 
a 
11. Nid. 3 
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Bruchsitiek, welehes das zehnte Heft des Exemplares, zu dem es gehörte, bildete 
und wie die folgenden Hefte den Theil einer Abschrift für die Wüste oder die - 
Kuflechäuser ausmachte, beginnt wie gewöhnlich: ua الحيد لله رب العالمين والعاقة‎ 
a الظالمن‎ de J olyas 3, und schliesst م الحكتاب‎ f غدا‎ d sel, LA .والليل‎ 
Vgl. oben. 

2 (b). 43 Bl. klein Quart, 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, das vier- 
zehnte Heft seines Exemplares auf grauem, schmuzigen, abgenutzten Papier, 
von verschiedenen Händen in Naschi zu 17, 19 und 21 Zeilen, mehr oder weniger 
fett und roh, im Allgemeinen flüchtig, sonst ohne Lücken bis auf den Anfang, der 
ınitten im Satze beginnt. Die Bezeichnung Bl. ir الرادع عشر‎ ze ist von späterer 
Hand und der Schluss Bl. 43v wie gewöhnlich عدا‎ all المحديث‎ de: واللىل امسا‎ . 
Einer der Abschreiber Husein asch-Scharäibi الثسرا دی‎ vollendete seinen Theil im 
Rabi’ I 1194 (März 1780). S. Bl. 22v am Rande. i ۱ 

3 (ce). 59 Bl. Quart, gegen 8 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier weiss, schmuzig 
und fleckig, die ursprüngliche Hand Bl. 1—53 ein gefälligeres und sorgsameres 
Nascht als gewöhnlieh zu 21 Zeilen, mit rothen Stichwörtern, die sechs letzten 
Blätter roh zu 20 und mehr Zeilen mit der Bemerkung am Schlusse | a بپ‎ 
العنابى‎ rl] السد‎ EA, Dieses siebzehnte Heft seines Exemplares beginnt 
Bl. 1r mit den Worten: اف عدو بعد كلا مه مع املك فس اح‎ d — Schluss 
Bl. 59 v. 

4 (d). 105 Bl. klein Quart, 7'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier ursprüng- 
lich weissgrau, schmuzig und ausgefliekt, Naschi von verschiedenen mehr oder 
weniger rohen Händen zu 19, 21 und 23 Zeilen, mit dem Schluss Bl. 105v: A: 
هده اليرة الغصة والامور ااطرهه ال ه‎ a, .ووی وهو الاصه عی والو عدۀ وحېنه ۾ المى‎ 
Ein scohsundzwanzigstes Heft. 

ő (e). 65 Bl. klein Quart, 7'/, Z. hoch, gegen 5Y, Z. breit, Papier hell- 
gelb, schinuzig und geflickt, Nascht von verschiedenen rohen und ungefälligen 
Händen zu 19 und mehr und weniger Zeilen, zum Theil mit rothen Aufschriften; 
las siebenundzwanzigste an den vorhergehenden sich anschliessende Heft. 
Es beginnt nach der Basmala BI. 1v mitten im Satze und wurde in seinem letzten 
Theile von dem Vorsteher der an der Moschee Azhar in Kahira Vorlesung zen Hal- 


enden المطاعمن‎ Sr Ismä'il 13. Dschumädä I 1205 (18. Jan. 1791) in Abschrift 
yollendet. Siehe zu 11 (2). 
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6 (fF). 39 Bl. klein Quart, über 7T Z. hoch, 5", Z. breit, Papier schmuzig 
und geflickt, Naschî roh von versehiedenen Händen; Bl. 1 von ‘Alf al- Mazäriki 
im J. 1187 (beg. 25. März 1775) restaurirt. Der grössere recht rohe Theil zu 
25 Zeilen hat auf jeder Seite gewöhnlich aller acht Zeilen eine rothe. Dieser 
achtundzwanzigste Theil seines Exemplares bricht unvollendet ab. 

7 (g). 83 Bl. klein Quart, gegen '7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier gran- 
gelb und schmuzig, Naschi zwisehen 17 und 28 Zeilen von verächiedäien rohen 
Händen. Ein dreissigstes vollständiges Heft. — Anfang Bl. 1v, Schluss Bl. 83 v. 

8 (A). 36 Bl. klein Quart, 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier hell- 
braungelb, schmuzig und fleckig; Bl. 2—35 zu 25 Zeilen Nascht von derselben 
alten Hand wie 6 (f), und Bl. 1 und 36 von dem ebenda erwähnten "Alt al-Mazä- 
"kt Oder 21 Bin Dscha‘far Bin Jüsuf im J. 1197 (1783) restaurirt, ebenso die 
rothen Zeilen wie dort, Dieses dreiunddreissigste Heft bricht BI. 356v un- 
vollendet ab. 

9 (4). 23 Bl. klein Quart, gegen 7'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier gran- 
selb, schmuzig, Nasehf zwischen 17 und 25 Zeilen von verschiedenen Händen, 
von Hnsein asch-Seharäibi am Ende des Safar 1194 (6. März 1730) restanrirt. S. zır 
> (b). Auch dieses sechsunddreissigste Heft bricht Bl. 23v unvollendet ab, 

10 (A). 65 Bl. klein Quart, 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier 
schmuzig, Naschi zu 17 Zeilen, ziemlich roh, doch deutlich, als siebenund- 
dreissigster an den vorhergehenden sich ansehliessender Theil von dem- 
sclben Scharäibi im Rabi‘ I desselben Jahres vollendet. Bl. 24 und 25 sind von - 
anderer Hand. 

11 (D. 114 Bl. klein Quart, über 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier grau- 
gelb und schmuzig, Nascht von verschiedenen rohen Händen, der grössere Theil 
zu 17 Zeilen. Bl. 1—3 und spätere Blätter sind von Scharûibî iın Rabî’ I 1194 
restaurirt und die letzten Blätter dieses achtund zwanzigste n Heftes von dem 
ebenfalls erwähnten Scheich einer Abtheilung der in Kahira Vorlesungen hal- 
۱6/1060 ٧010880768 سے طائفه المطالعين‎ al-Häddsch Ismä’il 14. Muharram 1205 
(23. Sept. 1790) vollendet. 

12 (m). 89 Bl. klein Quart, 7 Z. hoch, 5'/, Z. breit, aus versehiedenen 
Bruchstiicken von verschiedenen rohen Händen zusammengesetzt, darunter 
die von 'Ali al-Mazärikt mit der Jahreszahl 1180 (beg. 9, Juni 1766). Ein 


وهو 


سا 
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einnndvierzigstes an sich vollständiges Heft mit dem Sehlusse BI. 89r: 
.واللىل امسا وشقة المحدىيث للة غدا‎ — Die folgenden Hefte sind ohne Bezeichnung 
ihrer Zahl, da ihnen Titel, Anfang und Schluss fehlt. 

13 (x). 37 Bl. klein Quart, 8°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier gelbgrau, 
sechnmzig und «der Rand sämmtlicher Blätter ausgebessert, Naschi, flüchtig und 
rol, meistentheils zu 18 und 25 Zeilen, Weniges restaurirt. Der Anfang Bl. ir 
hebt mitten im Satze an, wie der Schluss mitten im Texte Bl. 37 v endigt. 

14 (0). 87 Bl. Quart, 8'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier schmuzig und aus- 
ebessert, Naschf von verschiedenen rohen Händen, darunter die mit den rotlen 
Zeilen. Der Anfang fehlt und der Text beginnt Bl. 2r, der Sehluss Bl. 87r ist da. 

15 (p). 97 BI. Quart, tiber 8 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier grau und sehmuzig ; 
Bl.1r—21 von roher deutlicher Hand, Bl. 22—97r von einer etwas bessern zu 22 Zei- 
len, beginnt mitten im Satze, schliesst aber vollendet. Gesehrieben vor 1211 (1796). 

16 (4). 95 Bl. klein Quart, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit; Bl. 70, 94 und 95 
rostanrirt, Naschf zu 23 Zeilen, fett, roh und deutlich. Der Anfang (Bl. Ir) fehlt, 
der Sehluss Bl. 95v von anderer Hand ist da. 

17 (7). ' 45 Bl. klein Quart, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier graugelb und 
sehmmzig, Naseht, fett und roh von Muhammad al-Kubäi القابى‎ (ob gu al-Kab- 
häni?), bekannt unter dem Namen Darb al-hamämiz Zuel الشهور صضرب د‎ )٢٢١ 
zul) (صرب‎ . — Der Anfang (Bl. 2r) felılt, Schluss Bl. 45 v richtig. 

18 (s). 76 Bl. klein Quart, über 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Naschî gewölm- 
dich zu 25 Zeilen von verschiedenen rohen Händen. Am Anfange BI. 2r defect, 
Schluss Bl. 76v. 

19 (oh, 84 Bl. breit Oectav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier graugelb, 
schmuzig und ausgebessert, Naschî von verschiedenen rohen Händen, statt der 
[chlenden Blätter 73 und 74 zwei leere, Anfang Bl.1r und am Ende DL Six pennt 
sieh ‘Ali al-Mazärikt, der Mehreres restaurirte. 

20 (x). 36 Bl. klein. Quart, gegen 7'/, Z.hoch, 5'/, Z. breit, Papier grau- 
gelb und schmuzig, Naschi zu 25 und 27 Zeilen von verschiedenen rohen Händen. 
Am Anfange Bl. 1r-und am Ende Bl. 36v defeet. 

21 (z). 33 Bl. klein Quart, 7 Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier graugelb und 
schmnzig, Naschi flichtig und roh zu 21 und 25 Zeilen; Bl. 33 restaurirt und am 


Anfange Bl. Ir defeet. — Sehluss Bl. 33 r. 
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22 (x). 46 Bl. klein Quart, fast 7 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier braun- und 
sraugelb und schmuzig, Naschî zu 23 und mehr Zeilen von verschiedenen rohen 
Händen. Am Anfange und Ende defeet. 

Sämmtliche aus dem verflossenen Jahrhundert stammende Hefte füllen zu- 
sammen 1421 Blätter. *- Mxt. 460. 


.189 
سيرة المجاهدين وابطال السادة الموحدين الاميره ذو الهمة وعبد الوهاب 


Der Roman der Glaubenskämpfer und der Helden unter den 
die Einheit @ottes bekennenden Fürsten, der Heldenfürstin Dot. 
himma und ihres Sohnes des Emîr Abdalwalhhâb. — Ein berühmter, 
aher selbst in Ägypten selten gewordener Roman , den die "Anätira auf gleiche 
Weise in den Bereich ihrer Erzählungen ziehen. Er heisst gewöhnlich kurzweg 
von der Hauptheldin Sirat Dü’Ihimma oder Sirat ad-Dalhama &,,s}|, in den Über- 
schriften auch verbunden .ذو اليمة الدليمة‎ Neben ihr spielt ihr Sohn der Emir ‘Ahd- 
alwahhäb, der Emîr und Held Abû Muhammad al-Battâl JJl A) und die Banî 
Kiläb die Hauptrolle. Ihre hervorragenden Gegner sind Okba der Scheich der 
Verirrung JM شي‎ Bas 0090 86001030788 'رشومدرس‎ 8 Spross der Unreinen 
نل الاندال‎ oder auch der Lügner الکذاب‎ genannt. — Nach den Angaben, welehe 
sich Lane (III, S. 29) verschaffen konnte, bestehen die Copien aus fünfundfünfzig 
Heften oder Bändchen, von denen ihm nach langem Suchen nur fünf zu finden 
selang, und theilt aus ihnen ein Bruchstück in abgekürzter Übersetzung mit, 

Dieser Roman, der wie ‘Antar seinen Grund und Boden in der arabischen 
Wüste hat und die Heldenthaten ihrer Bewohner erzählt, schildert uns die Sitten 
und das Treiben derselben ebenso wie ‘Antar, nur in einer spätern Periode zur 
Zeit der Umajjaden und ersten ‘Abbäsiden. Allein tiber seinen oder seine Ver- 
fasser, sowie über die Zeit seines Entstehens lässt sieh bis jetzt nichts mit Sicher- 
heit nachweisen, und die innere Kritik wird auch hier das Beste thun müssen. Es 
lassen sich mehrere Überlieferer „s,I; unterscheiden, nach deren Autorität erzählt 
wird, unter ihnen als der bedeutendste Nadschd Bin Hischäm, und Lane berichtet 


و 
r aw. S. Catal. codd. mss, Bibl. Sen. Civ. Lips., 5. 527.‏ ادر لسن Zusammengezogen aus‏ 1 
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aus dem Munde der Erzähler. von Kahira, dass, nachdem der Roman ‘Antar cine 
wahre Begeisterung für die Abenteuer der früheren arabischen Helden entzündet 


hatte, man eifrig allen derartigen Erzählungen und Überlieferungen naehforsehte, 


welehe dann irgend ein unbekannter Redacteur unter dem Titel وسار الحاهدين‎ 


zısammenstellte. Da er aber den Grad der Beredt-‏ سر الدلپمة 006 سيرة ذو البمة 
samkeit, dureh den sich der Roman "Antar auszeichnete, nieht erreichte, so wollte‏ 
er ihn an Umfang übertreffen. So entstanden fünfzig Bände, während der Roman‏ 
'Antar nur fünfundvierzig aufzuweisen habe — eine Angabe, die dureh die Willkür‏ 
der Abschreiber alterirt worden ist. Diese haben auch, um ihre Erzählungen den‏ 
Zuhörern der Neuzeit verständlich zu machen, vielfache Veränderungen mit dem‏ 
ursprünglichen Text sieh erlaubt und dadureh Prosa und Verse häufig entstellt:‏ 
allein der frühere Ursprung ist nach Stil und Inhalt nieht getilgt und die einge-‏ 
streuten Gedichte verrathen auch in ihrer gegenwärtigen Fehlerhaftigkeit noch‏ 
immer einen bedeutenden Grad poctischer Schönheit.‏ 

Von den zwei Numern der Wiener Sammlung enthält die erste folgende 
zwölf Hefte: 

1. 59 Bl. klein Folio, gegen (IG A hoch, über 7'/, Z. breit, ein drittes 


Heft seines Exemplars in Naschi von verschiedenen Händen zu 27 und 29 Zeilen, 


mit rothen Stichwörtern und Verspuneten. Der ursprüngliche Theil zu 27 Zeilen 


BI. 32—45 und 48—59 ist deutlich, doch weniger gefällig; Bl. I—9 und 11—31, 
nieht in der neuesten Zeit restaurirt, fett, grob und deutlich; Bl. 10, 46 und 47 
neuerer, ungellbter, schlechter und unegaler Zug. Das Heft beginnt Bl. 1v all ae! 
رب العالمين والعافة للتفين‎ und schliesst BI. 59v, Z. 4. Den übrigen Theil der Seite 
füllt der ausgestrichene Anfang des fünften Heftes. 5 Mast, 357, 

2. 55 Bl. in Format, Papier, Schrift und Einrichtung als Fortsetzung und 
viertes Heft ganz so wie das vorhergehende, Bl. 16v—27r und 54 und 55 sind 
von dem unter Nr. 754 genannten Besitzer "Ali al-Mazäriki, wohnhaft im Quartier 
des Waffenmarktes السلاح‎ 53 b=, restaurirt. Das Heft beginnt Bl. Iy: قال ر‎ 
sl المطرب الغريبت بعد الف صلوة والف سلام على‎ Al, الکلام الدب‎ LAN به هشام الراوی‎ 
صلعم‎ us und ist vollständig. - 8611058 11: 557 - 358. 


3. 61 Bl, das fünfte vollständige Heft als Fortsetzung des vorhergehenden 


zu 27 Zeilen. Bl. 1 und 61 sind von Mazäriki restaurirt. — Anfang Bl.1v, Schluss 
BI. 61v. — Mxt. 359, 
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4. 57 Bl., das sechste vollständige Heft desselben Exemplares, in dessen 
Überschrift ausser Dü’lhimma und ihrem Sohne 'Abdalwahhâb der Held Abî 
` Muhammad Jاطلا يد‎ y\ genannt ist. BI, 1 und 57 sind von ‘Alt al-Mazäriki als 
Besitzer restaurirt خط سوت السلاح بالقب من الرقاعى‎ At Je — sl Ai A 
wenn es nicht der ebenfalls Bl. Ir genannte Copist Hasan für jn at وكائت الاحرف‎ 
‚> „all, — Anfang Bl. 1v, Schluss Bl. 57r. — Mxt. 360. 

5. 49 Bl., Papier graugelb wie in den anderen Heften, das siebente voll- 
ständige Heft desselben Exemplares mit den Schlussworten Bl. 49r أمسى‎ JS, 
بسد ذلك لله الغدا‎ All Ziel, BL 1 und 49 sind von ‘Alt al-Mazäriki الغاطن خخط‎ 
gl سوق‎ 716 — Mat. 361. 

6. 37 BL, das achte Heft desselben Exemplares mit den von ‘Ali al-Mazä- 
kt من زاوىه العارف برته الرفاعى‎ All سوق السلاح‎ hst القاطن‎ restaurirten 9 
1 und 37 in flüichtigerem Zuge. — Mxt. 362. 

f. 53 Bl., vielleicht das neunte am Anfange defecte Heft, das Bl. 3r mitten 
im Satze mit den Worten beginnt: ol. 8 ds. Das Ende Bl.53r ist da und 
von al-Mazäriki restanrirt. — Mxt. 363. | 

8. 69 Bl., das eilfte zu demselben ‚Exemplare gehörende Heft von wenig- 
stens zwei Händen; die eine Bl. 1v—5lr, wo der Text ohne Schlussformel ab- 
brieht, und Bl. 69 stumpf und fett, doch deutlich, gleich dem Zuge der das dritte 
Heit restaurirenden Hand zu 27, 29, 30 und 35 Zeilen; die anderen Bl.51 v—68v 
zu 37 Zeilen gedrängter und nach rechts eursiv mit rothen Stichwörtern. Wahr- 
scheinlich ein vollständiges Heft, da zwischen Bl. 5lr und v nichts zu fehlen 
scheint. — Mxt. 364. 

9. 43 BI, das zwölfte von verschiedenen Händen restaurirte Heft. Bl. iv 
restaurirt von der ersten, Bl. 2—14 zu 35 Zeilen von der zweiten des vorher- 
gehenden Heftes, Bl. 15—42 zu 35 Zeilen mit rothen Stichwörtern gehört einer 
der letztern ähnlichen Hand an, Bl. 43r ist grösser und gestreckter. Zwischen 
Bl. 9 und 10 hat sich der Abschreiber verirrt, der Custos trifft nicht, eine spä- 
tere Hand hat Theile eingeschlossen und bei einem Haken FC Bl. 10v bemerkt: اول‎ 
بالاول‎ Lach الكلام‎ Zwischen Bl, 42 und 43 eine Lücke, sonst vollständig. — 
Mxt. 365. 

10. 50 BI., das dreizebnte Heft, dasselbe Naschi zu 35 Zeilen, wie Bl.15 
— 42 des zwölften Heftes mit rothen Stichwörtern. Bl. 1y und 2 in demselben 
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Zuge restaurirt, wie Bl. 1 des vorhergehenden Heftes. Am Ende defeet und statt 
der fehlenden Blätter vier leere gelbe. — Mxt. 366. 

11. 51 Bl. ohne Bezeichnung der Zahl des Heftes, aber rach Format, Papier ` 
und Sehrift zu demselben Exemplare gehörend, wie es scheint von der Hand des 
dreizchnten Heftes zu 35 Zeilen mit rothen Stiehwörtern. Am Anfang, wo ein 
leeres Blatt, und am Ende, wo deren zwei, defect. — Anfang BI. 2r, Schluss 
Bl. 51v. — Mxt. 367. 

12, 166 Bl. ebenfalls ohne Bezeichnung der Zahl der Hefte, demselben 
Exemplar angehörend und von zwei Händen, Bl. 3—83 zu 35 Zeilen dieselbe 
mit der im vorhergehenden Hefte, die zweite Bl. 89—166 zu 35 Zeilen von den 
früheren ganz verschieden, grösser und flüchtig mit rothen Stichwörtern. Der 
defeete Anfang durch zwei leere, Blätter ersetzt und der Sehluss Bl. 166v mit den 
Worten: pCI) ga lat. — Mit. 368. 

Der ursprüngliche Theil mehrerer dieser Hefte, die zusammen 750 Blätter 
bilden, reicht vielleicht etwas tiber das 18. Jabrhundert hinaus, der grössere Theil 
aber gehört diesem gewiss an. Sie sind siimmtlich viel gebraucht und mehr oder 
weniger sehmuzig, enthalten jedoch mancherlei der Öffentlichkeit werthe Er- 
zählungen. E 

780. 

Einundzwanzig bezeichnete Hefte und sechzehn einzelne 
ohne Bezeiehnung von demselben Roman und ursprünglich verschie- 
denen Exemplaren angehörend, deren Schrift wie die der vorhergehenden Hefte 
insgesammt Ägypten als ihr Vaterland beurknndet. 

l. 40 BI, (eigentlich 41, da 31 und 31r als zwei zu zählen sind) gross Octav, 
3'/, A. hoch, 5%, Æ. breit, das ältere Papier braungelb, Naschi von mehreren 
Händen und im Allgemeinen roh und fett, wie alle den Romanerzählern angelhö- 
renden Exemplare. — In diesem zweiten Hefte seines Exemplares من‎ aUl الو‎ 
ded pto sind alt und ursprünglich nur die Blätter 4, 5 und 10—29 zu 25 Zeilen 
init rothen Stichwörtern, die übrigen von zwei verschiedenen, doeh deutlichen 
Händen restaurirt. Zwischen Bl, 9 und 10 lückenhaft. Der Anfang Bl. Iv lautet: 
بات وهو‎ al ghae] قال بر ابن هشام فبدا ماکان من هولاى واما ما كان من الامير‎ 
ول لصده اح اليد لله اج‎ . - Schluss Bl. or. 
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2. 25 BI. Octav, über 6°/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier schmuziggelb, 
. Naschi zu 17 Zeilen, weniger schön als deutlich, mit rothen Stichwörtern. Es ist 
ein sechzehntes Heft mit restaurirter Überschrift: وابطال الموحدين‎ ante سه ره‎ 
سے الضلال وشومدی تسل الاندال وما حا حل ليم‎ Ais y الذليية والنطال والامير عند الوهفات‎ 
السد سالم شج طائفة اإطالعين ترب فی اوا ر‎ Gu ANIL Ae کله الد الفقبر السد‎ 


VIET م حسام سنه‎ L- .القعدة‎ — Dieser Scheich einer Abtheilung der in Kahira 
Vorlesungen Haltenden, Ahmad der Buchbinder, der Sohn des Sajjid Sälim, restan- 
Hirte auch das erste Blatt und zwar gegen das Ende des Dü’lka‘da 1146 (Ende 
April oder Anfang Mai 1734). Die alte und ursprüngliche Foliation geht von HM 
Y4, Bl. 9 und 10 unterbricht diese oder ist weggeschnitten. Es folgt Y1 (also 
ein Blatt zu viel oder nicht folürt) bis A\ = 16 Bl., hier zwischen Bl. 16 und 17 
eine Liieke oder die Blätter sind verbunden, die Foliation springt auf هڅ‎ £A 
zurück. Bl. 25v bricht mitten im Satze ab und der Blattzeiger dentet auf die 
Fortsetzung dieses schwachen Überrestes irgendwelchen Exemplares hin. S. zu 5. 

3. 229 Bl. klein Quart, über 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Naschi zu 25 Zeilen, 
nieht ungefällig und nieht ganz jung, etwas fett, doch deutlich mit rothen An- 
fangs- nnd Stichwörtern. — Ein zweites sechzehntes Heft mit der Überschrift 
DL 1۲: شيد‎ als All Ae ذو الېمه وولدها‎ gudl الحزه المادس عشسر من سبرة اشحاهدىن‎ 
والکمال عت‎ dall Je الاندال‎ Ja gyde شم الضلال وشو‎ Le: ple .النطال رحية الله‎ 
Bl. 125 und 126 sind durch zwei leere Blätter ersetzt, im Ganzen 23 Lagen 
کاس‎ zu 10 Blättern mit dem Anfange Bl. Iv: سه‎ Je الصلوة‎ Se Ae) dl Al Al 
د.٤ الامر‎ las, Sam) A) قال ر : هشام صلوا على حار الانام م ان الاميرة ډو‎ 
الملوك‎ J5, hic الوهات وأعلته رای الط ال فى صلب‎ . — Der Schluss Bl. 7 ist richtig. 

4 141 BI. klein Quart, über 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weissgelh, 
nicht ganz junges ägyptisches Naschi zu 25 Zeilen von zwei Händen, nicht scharf, 
etwas fett und deutlich, mit rothen Aufsehriften und Stiehwörtern. Bl.111—141v, 
wo das Heft mit Blattzeiger unvollendet abbricht, eine andere deutliche, nicht 
schöne Hand zu 25 Zeilen. — Ein siebzehntes Heft mit einer Bl. 1r der vorher- 
gehenden ähnlichen Überschrift und dem Anfange BI. 1 v: الحيد لله زب العالمن والعاقه‎ ٠ 
Aae goull ن هشام صلوا على الدر الام ناهم كذلك واذا هو‎ ad ee 
d Will. Die Anlage der des vorhergehenden Heftes د‎ 

5. 26 Bl. breit Octav, 7 Z. hoch, 5'Z. breit, Papier braungelb und sehmuzig, 
Nascht von mehreren Händen zu 23 und mehr oder weniger Zeilen, dentlich, roh 
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und wenig gefällig. — Ein zwanzigstes zur Recension von 2. gehöriges ‚Heft, 
Bl. 6 und 7 zu 25 Zeilen von dem daselbst genannten und Bl. 15 bis an’s Ende 
Bl. 26v von seinem Vater Sälim, dem Vorleser im Collegium مطالع‎ , 29. Scha'- 
bän 1128 (18. Aug. 1716) für sich selbst restaurirt Amad کته‎ 

6. 49 Bl. breit Quart, 7°/, Z. hoch, 5'/, 2. breit, Papier graugelb, schmuzig 
und ausgehessert, Naschi zu 25 Zeilen von zwei Händen, deutlieh, gedrängt, fett 
und wenig gefällig. — Ein einundzwanzigstes Heft mit der Aufschrift: ga 
والامير عند الوهاب‎ SEN, All الخاذى والعشرون من سيرة الحاهدين وابطال الموحدين‎ 
.وب ى كلاب السودان الانجاب وما وقع ليم مع عقنة المرتاب وشومدرس الكذاب على القام والكيال‎ 
Bl. 9v— 39v von einer der andern ähnliehen, mehr eursiven Hand zu 19 Zeilen 
‚und zwischen Bl. 39 und 40 eine Lücke, sonst vollständig. — Anfang Bl. 1v, 
Schluss Bl. 49r. 

7. 59 Bl., ein zweiundzwanzigstes, sieh an das vorhergehende nach 
Format, Papier und Sehrift anschliessendes Heft zu 25 Zeilen mit dem Anfange 
Bl. 1v und dem unvollendeten Sehluss BI. 59v. 

8. 119 Bl. breit Quart, T Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss und schmuzig, 
kascht, dem vorhergehenden ähnlich zu 19 Zeilen. Ein dreiundzwanzigstes 
vollständiges Heft mit der Aufschrift wie 6., dem Anfange BI. 1v und dem Schluss 
Bl. 119v. Geschrieben vor 1177 (1763). 

9. 38 Bl. Quart, 7 Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier graugelb und sehmuzig, 
Schrift der von 5. ähnlich; Bl. 1 von besserer Hand ergänzt. — Ein vierund- 
„wanzigstes Heft mit dem Titel Bl. 1v: Aall An والعشرون من‎ al) FA 
JL ae واطال الوحدىن الاميره ذو الېمه وولدها الامير عند الوهاب واولاده الاشال وابو‎ 
وعقه شجخ الصلال والودان الالحاب وفرسان ننى کلاب وما قاسوا من الحروب الصعاب على‎ 
JSN, المَام‎ . 1١18 11. 38 1 ab. 

10. 111 Bl. Quart, 7 Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier graugelb und 
schmuzig, Naseli von verschiedenen Händen; die ältere zu 23 Zeilen, der von 
. Û. und 7. ähnlich; die restanrirende und den bei weitem grössern Theil umfas- 
sende eursive und bessere von 6. zu 21 Zeilen mit rothen Stiehwörtern; die dritte 
‚schlechtere und flüchtigere Bl.67 — 85 zu 17 Zeilen. Ein fünfundzwanzigstes 
Heft mit dem Anfange: d حال الد ام الاقی ملا روال‎ Jei على‎ al Al, Bricht 


BI. 111v unvollendet ab. 
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UL 99 BI. Octav, 7 Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb und schmuzig, 
Naschî zu 19 Zeilen, flüchtig, doch deutlich, von’ der restaurirenden Hand in 6. 
und 10,; mit rothen Stichwörtern. Statt der fehlenden Bl.12—15 und 95 leere. — 
Ein neunundzwanzigstes Heft mit dem Titel 11.17: الم اتاسع والشرون من‎ 
& الموحدين الدلهية والنطال والامير عند الوهاب والسودان الانحاب‎ al, سبرة امعاهدين‎ 
والام ااطب الغريب مع مطرون الغدار وشومدرس المكار من الوقائع‎ ee لم من الكلام‎ 
والاخطار‎ . - 1116 ۸486718 vollendete der Derwîseh Muhammad im J. 1099 (beg. 
T. Nov. 1687). — Anfang Bl, 1v, Schluss Bl. 99r. 

12. 95 Bl. breit Octav, gegen 7'/, Z. hoch, fast 5'/, Z. breit, Papier hell- 
gelb und schmuzig, Naschi zu 19 Zeilen, von derselben flüchtigen Hand wie 11., 
mit rothen Stichwörtern. — Ein ein-, zwei- oder dreiunddreissigstes 
Heft,' vollständig, mit ähnlicher Überschrift und 12. Dschumädä I 1099 (15. März 
1688) vollendet. — Anfang Bl. 1v, Schluss Bl. 95r. | 

13. 97 Bl., dasselbe Format, Papier, Schrift zu 19 Zeilen, wie das vorher- 
gehende Heft. — Ein vierunddreissigstes vollständiges Heft; nur statt Bl. 32 
ein leeres. — Anfang Bl. 1v, Schluss Bl. 97r. 

14. 97 Bl. mit demselben Format, Papier und Schriftzuge zu 19 Zeilen wie 
12. und 13. — Ein fünfunddreissigstes Heft, BI. 29—31 durch leere Blätter 
ergänzt und Bl. 97 von roher und dentlicher Hand restaurirt, sonst vollständig. — 
Anfang Bl. 1v, Schluss Bl. 97 v. 

15. 80 BI. Octav, über 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, von der Hand wie 8. zu 
19 Zeilen. — Ein siebenu nddreissigstes vollständiges Heft. — Anfang 
Bl. 1v, Schluss Bl. 80v. 

16. 29 Bl. Octav, 6°, Z. hoch, gegen 4°/, Z. breit, Anlage und Schrift wie 
14. zu 19 Zeilen, und Bl. 29 von derselben Hand restaurirt wie das letzte Blatt 
in 14. — Ein ebenfalls sieb enunddreissigstes Heft, nach dem Schlusse voll- 
ständig. — Anfang Bl. 1v, Schluss Bl. 29r. | 

17. 125 Bl. Octav, gegen 7 Z. hoch, 4°/, Z. breit, der ursprüngliche Theil 
Bl. 2, 8—11 und später auf gelbem Papier, Naschi zu 17 Zeilen, weniger roh, 
fett und wie alle Hefte ohne Grundstrich mit rothen Stichwörtern. — Ein neun- 


unddreissigstes Heft mit der das restanrirte Bl. 1 betreffenden Bemerkung 


i Der Einer ist weggerissen. 


zë 
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Bl. Ir: VIAF Aw حسين الشرابى فى صغر‎ use .کب هده الورقة‎ Derselbe Scharäibi 
ergiinzte auch die letzten zehn Blätter in demselben J. 1193 (1779), wie er am 
Ende sagt: 1 ar هده العشرة اوراق (810) الحدد حسين الشرابى که ئی رسع الاول سنة‎ as. 
Ehenso sind restaurirt die BI. 3—7, 12—14, 21, 61, 62, 72—74, von einer dritten 
Hand BI. T7, und vielleicht von derselben in nur flüchtigerem Zuge oder von einer 
nenern Hand die Bl. 105—116; die erste, aber jlingste restaurirende Hand zu 15 
und 17 Zeilen, die dritte zu 20 und 21 und die vierte zu 21 Zeilen. — Anfang 
Bl. 1v, Schluss Bl. 125r. 

18. 44 BI. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 5 Z, breit; Bl. 1—5 von ursprünglicher 
Hand zu 20 Zeilen; Bl.6—25 von einer neuern zweiten, in grösserem und gesperr- 
terem Zuge zu 17 Zeilen, mit rothen Stichwörtern; Bl. 26—27 v zweite Zeile von 
einer dritten und von da bis Bl. 33 und Bl. 40—44 von einer vierten und neuen 
Hand zu 17 Zeilen, alles Naschi mehr oder weniger stark und roh. — Ein vier- 
zigstes Heft, das Bl. 44v unvollendet abbricht, 

19. 79 Bl. Octav, über 6°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Naschi von einer Hand zu 
19 Zeilen, flüchtig, fett, ohue Haarstrich und deutlich, mit rothen Aufschriften; 
DL A0 von der rohen und deutlichen Hand in 14. restaurirt; Bl. 68 und 69 durch zwei 
leere ersetzt. — Ein einundvierzigstes Heft, das Bl.79v unvollendet abbricht. 

20. 129 Bl. Octav, 7 Z. hoch, über 4°/, Z. breit, von derselben Hand zu 
19 Zeilen wie 17., mit rothen Anfängen; die ersten Blätter wahrscheinlich von 
anderer, nicht viel jüngerer Hand und statt Bl.79 und 80 zwei leere. — Ein vier- 
undvierzigstes Heft, das Bl. 129v unvollendet abbricht. 

21. 100 Bl. Quart, 7 Z. hoch, 5'/, Z. breit, der ursprüngliche grössere Theil 
auf braungelbem Papier, Naschi zu 19 und mehr oder weniger Zeilen, grob, 
chte, olıne Haarstrich, von keiner ‚der vorhergehenden Hände. — Ein fünf- 
ındvierzigstes Heft mit einheimischer Foliation von der alten, nieht flüchtigen 
rohen Hand, welehe Bl.1 und Bl. 7—16 restaurirte und die Unterschrift Bl. $Or: 
(sie) مستیل رحب الفرد من شپور سه تعه‎ AA) AA منه بوم‎ SA الممارك وكان‎ el o 
وااف‎ usel, ausstrich und den Text unmittelbar bis BI. 100r fortsetzte, wo das 
Heft schliesst. 

Die fünfzehn unter Mxt. 461 (1—15) vereinigten einzelnen Hefte ohne 
Bezeichnung, irgend einer Zahl derselben und aus verschiedenen Recensionen, 


u denen ein sechzehntes gehört, sind folgende: 
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a (1). 66 Bl, gross Octav, 9'/, Z. boch, gegen 5%, Z. breit, Papier grau- 
gelb, der ursprüngliehe Theil zu 23 Zeilen, von Bl. 25 an bis Bl. 66r in krossem, 
starken, egal fortlaufenden Naschi mit rothen Stiehwörtern; Bl. 1 — 23 zu 
29 Zeilen von kleiner, gefälliger, fetter Hand mit rothen Stichwörtern; Bl. 24 zu 
15 Zeilen von einer dritten flüchtigen und eckigen Hand. — Ein vollständiges 
Heft mit dem gewöhnlichen Anfange Bl. 1v: 2 لله رب العالين والعاقه للقین‎ I, 
und auch der Schluss wie immer. 

b (2). 95 Bl, Octav, 8°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier und Schrift wie a 
zu 23 Zeilen, und Bl. 1v von derselben das Heft « restaurirenden Hand ergänzt. 
Brieht Bl. 95v mitten im Satze ab. 

e (3). 54 Bl. Oetav, 8°/, Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier baumwollen und 
hellbraungelb, altes ägyptisches Nascht zu 21 Zeilen, recht gefällig und mit 
rothen Stichwörtern. Eines der ältesten Bruchstücke, das Bl. ir lüekenhaft mitten 
im Texte beginnt. Bl, 53 und 54 sind von grober, sehr starker Hand restaurirt, 
mit rothen Satzpuneten. — Schluss Bl. 54v. 

d (4). 67 Bl. Octav, 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit; Bl. 1—4 von grober roher 
Hand restaurirt; Bl.5 bis an’s Ende dieselbe Hand wie oben 8. zu 19 Zeilen. — 
Beginnt Bl. 1r mitten in der Rede, der Schluss Bl. 67 v ist da. 

e (5). 141 Bl. breit Octav, gegen 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, beginnt BI. 2r 
ebenfalls mitten im Satze. Die ursprüngliehe Hand dieselbe wie in d zu 19 Zeilen, 
Bl.110 bis an’s Ende in grobem, derben Naschf zu 19 Zeilen restaurirt. — Bl. 72r 
findet sich ein-Leser vom J. 1188 (1774). 

f (6). 20 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, dieselbe Hand wie die vorher- 
gehende zu 25 Zeilen. Beginnt Bl. 1r mitten im Satze, der Schluss Bl. 20r ist da. 

7 (7). 90 Bl. breit Octav, 7'/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Naschi zu 19 Zeilen 
von verschiedenen Händen, flüchtig und mehr oder weniger vernachlässigt. Der 
ursprüngliche Theil Bl. 1—12, 40 und 41, 46 und 84 zu 21 Zeilen wie der 
oben 11.; Bl. 85—90v, wo der Text unvollendet abbricht, ein derbes, grobes, 
deutliches Nascht zu 21 Zeilen mit dem Anfange Bl. Ir: AS Js U Du AS, 

k (8). 13 BI. Octav, 7", Z. hoch, tiber 5 Z. breit, Papier schmuziggelb und 
am Anfange und Ende defeet, Naschi zu 25 Zeilen, keiner vorhergehenden Hand 
ähnlich, flüchtig und vernachlässigt. Bl. 4v von einer groben und Bl. 5—10 von 


der in g restaurirenden Hand. — Anfang Bl. Ir, Schluss Bl. 13v. 
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č (9). 35 Bl. Octav, fast 7'/, 2. hoch, über 5 ZA. breit, Papier braungelb, 
Naschi zu 20 und mehr oder weniger Zeilen, flüchtig, derb, deutliehı und wenig 
refüllig, mit rother Füllung in den Endbuchstaben. Bl. 1, welehes r mitten in der 
Erzählung mit مر‎ JG beginnt, ist von alter Hand restaurirt. Auch der Schluss ` 
Bl. 35 v brieht mitten im Satze ab. 

k (10). 25 BI. Octav, fast 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Naschi zu 19 Zeilen, fett 
und roh, mit mangelhaftem Anfange Bl. 1r und riehtigem Schlusse Bl. 25v. 

! (11). 120 Bl. Octav, 7’/, Z. hoch, über 4°/, Z. breit, Nascht zu 19 und 
mehr oder weniger Zeilen, flüchtig, roh und von dem vorhergehenden verschieden. 
Das erste Blatt ist mit 10r folüirt, ohne dass leere Blätter vorangehen; manche 
Blätter, wie 40—47 und wohl auch die ersten zu 16 und mehr oder weniger 
Zeilen; sind frühzeitig restaurirt. 

m (12). 111 BI. Octav, über 7 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier schmuzig gelb, 
Nascht zu 19 Zeilen, deutlich, flüchtig, egal fort und wenig gefällig. Bl. 1 von 
derselben fetten Hand, wie mehrere andere Theile restaurirt, ebenso Bl. 2 — 30 
von ähnlicher älterer Hand zu 21 Zeilen mit rothen Stichwörtern, und mehrfache 
Lieken z. B. zwischen Bl. 30 und 31, 45 und 46,110 und 111. Brieht Bl. 111v 
ınvollendet ab. 

» (13). 90 Bl. Octav, tiber 7 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier schmuzig gelb, 
Naschi von verschiedenen Händen, die jüngste Bl. 1 und 2 mit rothen Puneten 
. wie in c, sehr stumpf und roh, die anderen älter und mehr oder weniger roh und 
fitichtig zu 17, 27, 23, 25, 19 und 22 Zeilen, ausserdem lückenhaft, z. B. zwischen 
BI. 44 und 45 und ausgebessert. Anfang BI. 1v: a Jù ولد‎ sad قال اروف‎ 
جعفى المز‎ ‚ Schluss Bl. 90v unvollendet, | 

0 Da 63 Bl. Quart, gegen 7'/, Z. hoch, 4°), Z. breit, Papier schmuzig 
gelb, Naschi zu 17 Zeilen von der oben unter 18. erwähnten, gesperrten, deut- 
lichen und nicht ganz ungefälligen Hand mit rothen Stiehwörtern; Bl. 41—45 in 
fetter und fltichtiger Schrift ergänzt. Beginnt Bl. 4r mitten im Satze, zwischen 
Bl. 62, das unvollendet mit einem Blattzeiger abschliesst, und B1. 63 als letztes 
von anderer Hand restaurirtes Blatt eine Lücke. — Der Schluss Bl. 63r richtig. 

p (15). 22 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier schmuzig 
gelb, lauter einzelne Bruchstücke von versehiedenen rohen, im Allgemeinen dent- 


lichen Händen mit mehrfachen Lëcken und ausgeflickt. — Anfang Bl, 1۷: خبد‎ 
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= اللد‎ A لإ ڪون معنا‎ Jh. und Schluss BI. 22y: لله عده‎ Eu ها‎ JUN, 
Fa 3 Das letzte Blatt gehört vor das vorletzte. i n 

q (16). 77 Bl. breit Octav, 8'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier grob und hell 
graugelb, Naschi, mit Ausnahme der drei ersten gefälliger geschriebenen Blätter 
grob, flüchtig, bisweilen undeutlich. Das Heft, das unter denen des Roman ‘Antar 
stand, ist am Anfange und Ende defect und gehört dem Inhalte nach zu den ersten 
Heften des Romans. — Anfang Bl. Ir, Schluss Bl. 77v. 

Die bezeichneten 21 Hefte füllen 1812 Blätter, die leer eingebundenen mit- 
gerechnet; die unbezeichneten, abgesehen von den zwei Heften, welche die 
Foliation nieht mit der Zahl 1 beginnen, 1089, zusammen gegen 2900 Blätter. — 
Mxt. 461. 


187. 


Viererlei. 
1, Bl. 1v— 12v: حديث أهل اليف‎ 


Die Legende von den Siebenschläfern, welche 309 Jahre in einer 
Höhle zubrachten, mit Namen الس ,فطالس ,قطلاس رمرحلوس ,املا کل‎ 
عرحلوس‎ und ihr Hund sbs, zum grössten Theil ganz abweichend Sen denen, 
welche sich bei Reinaud (Monumens Arabes, Persans et Tures 17, S. 59) finden. 
Wir kommen später auf sie zurück.‘ Vgl. Koran 5.18, V. 8 fig. — Sie beginnt 
BIL Le mit den Worten: قال حدثنا الامام عد الله بن عماس رضۀ عن حدث اهل الکېف‎ 
ine فاستوى حالما وقال للسائل ويك لقد سالتنى عن‎ D حرى ليم من خير وشانهم وكان‎ 
اعتير ورحر ان انزحر‎ „I und erzählt, wie unter Decius pls ein Hirt die Höhle 
und ein altes Buch fand, das nur ein Mönch lesen konnte, welcher ihm sagte, 
dass daselbst ein Schatz von Gold und Juwelen verborgen liegen müsse. Beide 
gehen hin, finden den Schatz, der Hirt erschlägt den Mönch und nimmt alles l 
u. s. w. — Die Absehrift, ganz im Zuge der ägyptischen Kaffeehausexemplare, 
vollendete ‘Abdassamf‘ gaol as Muhammad al-Kaumt 3 im J. 1196 (1782), 

2. Bl. 13r— div: Zusammenhanglos und aus verschiedener Zeit an ein- 
ander gereihte Erzählungen und Anekdoten aus der Zeit vor Muhammad 


und der der Chalifen. Der Anfang der ersten und der Schluss der letzten Erzählung 


1 erg und es, Nas und فطالمس‎ , sowie مالس‎ scheinen nur verschie- 


dene Lesarten. 
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ist zwar am Rande nachgeholt, aber auch so Anfang und Ende des Werkehens 
nicht gewonnen. Die folgenden Überschriften vereinigen zum Theil mehrere 
kurze Erzählungen unter sich mit eingemischten Versen: Bl. 13 v ومما تقل من باب‎ 
من الاوك وذوى الاقندار وحسن الاعتذار‎ ale: BL Ur "Mall ما نقك من حسن عمارات‎ 
اللطبغة ما 20¥ .81 زوحكى من نوادر اللعی 187 .101 : وسرعة احوبة الاذكاء‎ AE) ومن‎ 
doll gel ol eblel w Da; BI 25r del gel ما وقع لادراهم بن‎ SLE es 
التطفمل‎ je aus dor Regierungszeit Ma'mûn’s; BI. 29v 2, وقح راهم الموصلى‎ T 
وحكى ان نزار 37 .81 زوما نقل من كرم اهل الست رضى الله عنهم 81۳ .181 :من الاطائف‎ 
.احد اجداد اللى صلعم‎ 131.42 leer. 

3. Bl. 427 —44v: Die im Rosenöl (I7, S. 75—79) mitgetheilte Erzählung 
eines Vorfalls zwischen dem Chalifen Abfiı Dscha’far Mansür und 
dem Diehter Asma’i, der eine schwere Kaside verfasst hatte, welche weder 
der Chalife naclı einmaligem, noch sein Sklave tHe nach zweimaligem, noch 
seine Sklavin A حار‎ nach dreimaligem Hören im Gedächtniss behielt. 

4. Bl. 45r—51r Mehrerlei. Zuerst ein Gedicht von Abû Nuwâs ely yl 
mit dem Anfange: le Sohe Je Als, dann Bl. 45v eine Erzählung Kisäf’s von 
al-Walid, ein Auszug aus dem السران‎ aو‎ und Bl. 49v—5lr abermals eine 
Erzählung von Asma’i. 

51 Bl, breit Octav, 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nascht 
von 1, 3 und 4 ähnlich in grobem, mehr oder weniger flüchtigem und deutlichen 
Zuge zu 21 und 17 Zeilen, 2 etwas feiner, aber ebenfalls flüchtig und wenig 
scharf zu 15 Zeilen, Aufschriften, Stichwörter und Einfassung roth, zu 1 Text- 


beriehtigungen am Rande SE, — N. F. 90a, b, c d. 


188. 
u G 0 u eig ta 1 : m e 2 
Drei lächerliche Erzählungen und witzige Anekdoten aus 
verschiedenen Bitehern in recht einfachem Stil ausgewählt. 
1.Bl,Iv—3v Geschichte eines Königs und seines Wezirs. Dieser 


wird auf Befehl des Erstern den Hunden zum Zerreissen preisgegeben, weiss aber 


(dureh allerhand Kunststückehen sich das Leben zu erhalten. 
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Li 
Ci 


حكاءة الضضوى الحاتى مع الاسکانى 91187-01٢٥٢‏ 

Erzählung des barfüssigen Grammatikers mit dem Schuster, 
der von Ersterem über die verschiedenen Benennungen einer und derselben 
Sache, der Sandale Je, ,مداس‎ Jay, ab, 0% belehrt sein will. Beide 
streiten sich in höchst gewandter, eleganter Rede herum. Die Erzählung beginnt, 

احتاز AOL sd‏ وقد تقطع نعله وهو حافی الخ 

3. Bl. 6r—8r: کا الحوی والفاخرانى‎ ٠ 

Erzählung vom Grammatiker und Töpfer, eine ähnliche beredte 
`- Unterhaltung beider tiber ein Gefäss el, das dieser jenem nach genauer Vor- 
schrift anfertigen soll, | | 

8 Bl, Octav, 6'/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi gross zu 11, 14, 
15 und 16 Zeilen, nachlässig, gegen den Schluss immer flüchtiger, deutlich und 
ohne allen Schmuck. Früher mit fünfzehn anderen Schriften in einem Bande. — 
Legrand. — A. F. 344 4 (547). 

189. 
Ae A حکا‎ 

Geschichte der Tawaddud, einer Sklavin Abü’lhasan’s zu Bagdad, der, 
nachdem er das ihm von seinem Vater hinterlassene bewegliche und unbewegliche 
Vermögen aufgezehrt hatte, durch die Gewandtheit dieser Sklavin, welche in 
Gegenwart des Chalifen Härfn ar-Raschid alle Doetoren und Gelehrte, die sie in 
verschiedenen Wissenschaften befragten, durch ihre treffenden Antworten in Ver- 
wirrung gesetzt hatte, dem drohenden Elend entging. — Eine Erzählung der 
1001 Nacht. — Bl. 1v und 2r leer, Anfang BI. 2v: الصد لله خرج الغدق من الضرم‎ 
de ell الوحود من‎ Is, Das Lob Gottes und des Propheten geht weiter, wie tiber- 
haupt die ganze Erzählung selbständig behandelt ist und Bl. 57r mit den Beloh- 
nungen Härün’s an die Sklavin und ihren Herrn schliesst: د ها الى مولاها واعطاها‎ 
سدها ندمه على طول الزمان واطلق له ئی کل شہر الف دنار‎ Jan, il Ja خيسة الاف‎ 
e Al Lë e All وقعد مع جارته فی ارغد عش هدا ما انتهى‎ . -- 181.57 ۷-007 

57 Bl. breit Octav, über 1 7. och, 5۱/, 7۰ ٥۳۵٣٤, / Papier hellgelb, Naschî zu 
15 Zeilen, sorgfältig und deutlich, zum Theil vocalisirt, Stichwörter roth. — 
Wahrscheinlich aus der Bibliothek Legrand’s. — A. F. 353 (495). 
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Persisch. 
790. 


Zweierlei. 


1. Bl. iv— 134 v: 


حکایت موش صوفی وکره" طالب ke‏ 


Geschichte der sufischen Maus und der durch die Wissen- 


schaft Belehrung suehenden Katze, von einem Unbekannten zur Zeit ` 


des persischen Schäh Suleimän al-Husein al-Müsawi as-Safawi Bahädurchän, der 
vom J. 1077—1106 (1666—1694) regierte, verfasst. S. Bl. 134r, — Diese rein 
zur Belehrung über Mystik abgefasste Erzählung beginnt Bl. 1v mit den Worten: 
که ال‎ Zu sb حمل . وسماس ثار ىارکاه‎ ls) l> und zerfällt in viele kleinere Er. 
zählungen, untermischt mit einzelnen Versen, Versstücken und Gazelen, deren 
Inhalt am Ende in folgende drei Untersuehungsgegenstände lba zusammen- 
gefasst ist: l 

مطلب اول أنكه طبع مردم حاهل وشوخ طعان يخوش طعی وسم eh Ab‏ واز 


حققت امور شرع وتصوف عاری وستدی اند بس لازم بود که موش وکربه نست اىن جند 


کله دد ده شود ۴ خباننده و شو دل ۵ را el ‚lb‏ سور حضفت منور كرديده لوسوسد" 


sel,‏ 8 از صومان Sala‏ ار راه روند وعربية* داش اشان در شر دعت رسول خدا اځ" 


هدى صلوات الله عليم احيعين زاده كريد 
مطلب دوم ابن كيينه در نظر اهل علم وجود کربه" ندارد واهل عل را مته زباده از 
آنست که ىا صوفيان تقليدى ماه وعادله ماد بلكه آن ف ته" حسود در نزد کربه" طالب ke‏ 
وحود موش ندارند بنابرين جند حرفی بزبان موش وكربه سان شود 
مطلب سوم موش نفس آمَاره است وکربه اراده* افعال حقبقت شاسته که منع نفس اماره 
از Ale 2 Ae? Ae‏ وباس us‏ رعت مدهل وعقل صاحب حانه* دل 2 
Die Abschrift vollendete Dscha’far Bin Chalil Freitags 17. Sehawwäl 1134‏ 
Juli 1722).‏ .31( 
Bl. breit Oetav, gegen 8 Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier hell weiss-‏ 134 
gelb, Ta'lik, indischer, cursiver Zug, deutlich und gross zu 15 Zeilen. ‚Gut‏ 
erhalten,‏ 
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2. BL. 1v— 96r: 


Liebesgeschiehte der Badi‘ al-dschamäl d.i. der Allersehönsten 
mit dem Prinzen Seif al-mulük d. i. dem Schwerte der’ Könige, nach 
1001 Nacht von unbekanntem Verfasser bearbeitet und in’s Persische übersetzt, 
mit dem Anfange Bl. 1v: حكمان ودانانان‎ A آورده‎ ine „ui وناقلان‎ Je راو بان‎ 
d دز وقت سلمان سیر‎ # Jaaa GE .وا صاب‎ - Die Abschrift besorgte der- 
selbe Dscha' far Bin al-Chalil. — S. Nr. 793 und 802 die tlirkische Übersetzung. 

96 Bl., in Format, Papier und Schrift ganz wie 1, mit rothen Aufschriften. — 
A. F. 192 (497). f 

91. 
شان‎ IT ll 

Fabelhafte Geschiehte Bahmanschäh’s,' des Sohnes Firüzschäh’s 
und Enkel Däräbschäh’s, von unbekanntem Verfasser. — Der Anfang mit einer 
ungewissen Anzahl Blätter fehlt und auch am Schlusse Bl. 116r bricht der Codex 
Zeile 3 am Ende eines Satzes wahrscheinlich unvollendet ab. Die Erzählung ist 
mit Versen durchflochten und nach verschiedenen Quellen redigirt. Bald heisst 
es حمين روانت‎ Ae cage Ll, bald رزوادت كرده اند رراوف كويد‎ Je راو ان‎ 
سد‎ A af مؤلف داستان‎ u. s. w. Die abgerissenen Anfangsworte Bl. ir lauten: 
حول درحت اخ‎ AUS, al "ei und die sonst prächtige Ausstattung des 
Bruchstückes lässt seinen ilblen Zustand beklagen. 

116 Bl. klein Quart, über 8'/, Z. hoch, über 6 Z. breit, Papier hellgelb, 
Nasehi, vocalisirt und sehr gefällig, aus dem schönsten Zeitalter der Kalligraphie 
zu 25 Zeilen, die oft wechselnden Überlieferer in goldener oder blauer Schrift, 
die Stichwörter golden, die Satzpunete kleine goldene mit Blau umsehlossene 
Rosetten, Einfassung goldene und blaue Linien, der Band leider ringsherum, öfter 
selbst bis in den Text hinein abgeschnitten. — Bl. 116v nennt sielı ein Besitzer 
von J. 1171 im Radsehal (März 1758) und auf dem Vorblatte Ir der Dra- 
goman von Ragusa An, دوره‎ )000. Au, 3»,>) Michael mit dem J. 1176. — 


Ragusa. — Mxt. 229. ° 


! Diese Aufschrift ist von mir nach dem Inhalt fingirt. 





jt 
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Türkisch. 
192. 
لطائف نصر الدين خواحه‎ 


Die lustigen Schwänke des Chodscha Muhammad Nasr-ad- 
din, geboren zu Siwri Hisär ‚La> سورى‎ bei Angora und begraben zu Akschıehr, 
der türkische, bisweilen geistreiche, öfter aber etwas unflätige Till Eulenspiegel 
aus der Zeit Sultans Bäjazid I. (reg. 1389 — 1403), eine unter den 57 
populäre Berühmtheit. Das’in vier Capitel zerfallende Buch erschien gedruckt 
zu Constantinopel 1253 (1837) und zu Bulak 1254 (1838). Vgl. Gesch. des Osm. 
Reichs I, S. 186 und 329, und V, 5. 236; Krafft 5.55 und unten Nr. 794. — 
Sehluss Bl. 45v ohne Untersehrift. 

45 Bl. (Bl. 46—49 leer) Duodez, tiber 5'/, Z. hoch, 3°/, 2. breit, Papier 
weiss, Naschi zu 7 Zeilen, vocalisirt, deutlich und sehr gedehnt, auf der Zeile’ 


nur zwei bis vier Worte. Gut erhalten. — A. F. 450 (176). 


793. 


Die türkische Übersetzung der Erzählung des Prinzen Seif 
al-mulük und der schönen Badif’ al-dsehamäl, von unbekanntem Ver- 
fasser. Vgl. die persische Übersetzung Nr. 790 und später Nr. 802. — Sie beginnt 
mit einem Gedicht, von dem nur noch eilf Distichen da sind, zum Preise Gottes, 


zum Lobe des Propheten, der vier Chalifen u. s. w. mit dem Anfange: 
اكالوم الله ادىن اتداده دلا اسان اسدادة انتهاده‎ 


Zwischen Bl.1 und 2 ist die erste, jedoch alte Lücke bemerkbar, obwohl die ein- 
heimisehe Foliation sieh nieht unterbricht; doch ist das Diwäni von Bl, 1v von 
einer ganz andern Hand als das grobe Naschi von Bl. 2r fg., wo die Prosa 
weiter geht. Eine zweite grosse Lücke von 32 Bl. zeigt sich zwischen BI. 110 
und 111, wo die einheimische Foliation von ١١١ 3۵01 ٧٤١ überspringt, und auch am 
Ende bricht der Codex BI. 116v mitten im Texte ab. ur 
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116 Bl. (Bl. 117 Schmuzblatt) 0068, ٣ ۰. hoch, Ant, Z. breit, Papier 
weiss, Naschi zu 15 Zeilen, stumpf und deutlich, Stichwörter roth, Vieles roth 
iiberstrichen. Stark befleckt. — A. F. 163 (172). 


194. 
BR Be 


Die Erheiterung der Gesellschaften, von einem unbekannten Ver- 
fasser, der nicht viel vor dem J. 1000 (1591), wohl aber später gelebt haben 
kann. — Das Werkehen mit dem Anfange BI. 1v: الود لله رب العالمين والصلوة و السلام‎ 
و صه احيعين الخ‎ dl سدنا عمد و‎ Je enthält eine Zusammenstellung von Erzälı- 
lungen, Fabeln und Apologen, Schwänken und allerhand witzigen Geschichten 
ans verschiedenen Werken in drei Capiteln, wovon das erste ausgezeich- 
nete Streiche des Nr. 792 genannten Nasr-ad-din Chodscha بات اول‎ 
(Bl. 1v) مناګانده در‎ asl yall نصر‎ in Erzählungen SLIG, das zweite 
artige Rinfälle des türkischen Dichters Lâmi't day» ged (BI. 14r) JU ناب‎ 
ساننده در‎ Ab اولان‎ Ls, wahrscheinlich aus dessen Beispielschau & Ze in 
Einfällen a, das dritte verschiedene Erzählungen, worunter einige obseöne, 
vonWeiberränken حامعدر‎ al) Ss حكانات متفرقه ونعض‎ (Bl. 20r) اب ثالث‎ in „aus- 
gezeichnete 06 وو‎ überschriebenen Abschnitten enthält. — Schluss 
BI. 32r, Z. 2 ohne Namen und Datum, 

32 BI. klein Oetav, 6°/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier heller und dunkler gelb, 
Schrift nasta‘likartig zu 15. Zeilen, flüchtig, klein, ziemlich gefällig und deutlich, 
die Aufschriften roth. — A. F. 407 (177). 


195. 

Ein ziemlich verworrenes Bruchstück des Hamza-näma,' eines 
Romans, welcher den alten islamischen Helden Hamza s= سلطان‎ oder sul 
jell, den Oheim des Propheten, der im Kampfe bei Badr seinen Tod fand, 
zum Hauptgegenstand hat. Nicht nur Anfang und Ende, wo die Erzählung mitten 

ı 8, Juwelenschnüre Abul-Maani’s von Jos. von Hammer, Vorr. S. VII, Anm. ; 
Catal. Codd. Dresd. orr. 8. 52, Nr. 346, wo derselbe Abü'Ima’äli heisst, — so ganz deutlich 
وژ‎ der Unterschrift des Dresd. Codex 8 155; Gesch. der Osm. Dichtk. 7, 3.71 und 72. 


d 
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im Satze beginnt und schliesst, fehlt, sondern es finden sich auch ausser anderen 
Unordnungen in der Reihenfolge der Blätter Lücken zwischen den BI. 35 und 36, 
37 und 33, 41 und 42, und 44 und 45. Nur ganz wenige Überschriften, wie ادردس‎ 
„Lab Bl. 47r nnterbrechen den Text. | 

47 Bl. Octav, 7 Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni-Naschisi 
zu 17 Zeilen, eursiv, klein und weniger gefällig als leserlich, die wenigen Auf- 
schriften und Stichwörter roth oder roth überstrichen. — Mxt. 275d. 

70. 

Wahrscheinlich der Schlussband eines Romans, welcher die Kämpfe 
Alexanders des Grossen oder des Zweigehörnten schildert, Der unbekannte 
Verfasser beruft sich auf die Aussagen oder Berichte vielfacher Überlieferer, des 
Erzählers, der Tabarija, des Meisters, I‘tisäm’s, des Philosophen Dsehämasp راوی‎ 
,قول‎ e رط رط وو‎ e d راوستاد‎ wei حکم سا راعنصام و‎ lm u, s. w. Aristoteles 
als der Rathgeber des Helden spielt cine bedeutende Nebenrolle, wiihrend dieser 
Band, dessen Anfang Bl. Ir so lautet: سلدی اندن‎ lee شله د مك هي ورير‎ 
d اندر با ذا القرنين‎ Olai glk, es hauptsächlich mit den Banû asfar ے شو اصفس‎ 
الى وم‎ 0.3. 1 dem Geschlecht der Griechen! zu thun hat. — Die Abschrift datirt 
vom Ende des Dü’lka'da 915 (März 1510), so dass der Ursprung des mit vielen 
Versen durehllochtenen Romans in frühere Zeiten fallen muss und wahrscheinlich 
aus dem Arabischen oder Persischen entlehnt ist. — Schluss Bl. 128v. 

125 Bl. Oetav, 7°/, 7. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht, 
zu 15 Zeilen, sehr gefällig und sorgfältig, vocalisirt und die Orthographie alt, 
Stichwörter roth, bisweilen eine Textverbesserung am Rande. — Ragusa Nr. 21. 
— Mxt. 274. 


JE 


Der Roman Abü Muslim, des 5 (ler Dynastie (ler Abbäsiden 
und frühern Statthalters von Churäsän, in wenigstens drei Bänden, hier in einem 


vereinigt, von unbekanntem Verfasser. Der Schauplatz des Melden und seiner 





r- ع‎ —. E ب‎ 


I Vgl. Journ. asiat. Nov. 1835, 5. 389 Agz.; Annal. Musil. LS 16 und Anın. 17 und 
ff, 3. 126, Gagnier a 14, 6); Zeitschr. der DMG. ZI, 5. 237 flg.; II, 5. 5363 und 1 


und XF, $. 145 und 144. ° 
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Thaten ist an verschiedenen Orten, in Damaskus, Hamadän, Samarkand u. s. w. 
Auf den ersten Band, der Bl. 1v so beginnt: الب‎ panl ایو مسل مروی عروانلردن‎ 
= Ae ظاهي اولسنة سب اولدی کم سلطان‎ Naas رانلری رخسله هلاك اند‎ folgt mitten 
auf der Seite Bl.93v der zweite A7 si} und ebenso’der dritte املد الثالث‎ 
Kn al «أ 1887 .11 من قصه‎ 7۳ dritten Zeile von unten. Er schliesst Bl. 274r, 
und Bl. 274v fehlt zu Anfang der Seite, wo ein Raum von sechs Zeilen leer 
gelassen ist, unstreitig eine neue Überschrift, wohl zum vierten Bande. Von num 
an tritt neben Abü Muslim der Held ‘Ali Bin Mudschähid mehr in den Vorder- 
grund. — Wie das Vorwort fingirt, wurde der Roman auf Verlangen "اماس‎ es 
Sultans der Gaznawiten Mahmûd von Ahû Tûlir Tûsî verfasat. Die rothen Aut- 
schriften geben den Gang der Erzählung an, und diese wird durch Abschnitte, von 
denen die ersten je einem der Chalifen von Abû Bakr an bis zum Sturz der Umajja- 
den gewidmet sind, bis auf die Zeit Abû Muslim’s eingeleitet. — Der Text schliesst 
Bl. 374r, und BI. 375 bemerkt ein Leser, Muhammad Bin "Ali, dass er den Band 
im J. 1081 (18670 und 1671) mit vielem Vergnligen gelesen habe, sowie ebenda v 
der Absehreiber ‘Umar Ajjübi Ansärf sagt, dass der Band aus 372 Bl. bestehe, 
das Blatt 62 Zeilen, die Zeile 65 Buchstaben, der ganze Band also 22,438 Zeilen 
enthalte, welehe Berechnung mit dem Thatbestand ziemlich übereinstimmt. 

374 Bl. Folio, 14'/, Z. hoch, über 9 Z. breit, Papier ganz hell braungelb 
und geglättet, Naschi, durchaus lesbar zu 31 Zeilen, von fünf oder sechs Händen 
abwechselnd und gleichzeitig geschrieben; Bl. 1—45 von einer Hand; Bl. 146— 
153 durchaus vocalisirt von einer zweiten; Bl. 154 zwar auch vocalisirt, aber 
scheinbar von anderer Hand; Bl. 155—176 von einer vierten, aber ohne die 
rothen Überschriften, welehe vorher und nachher da sind; Bl. 177 abermals von 
anderer Hand mit den rothen Überschriften; von Bl. 178 an die zweite vocalisi- 
rende Hand, und so abwechselnd fort. Von Bl. 292— 305 und von Bl. 327 bis 
ans Ende statt der rothen Überschriften leer gelassener Raum. Verse sind wenig 
eingestreut. — A. F. 7 (498). 


198. 


Das Bueh der Freude nach der Bedrängniss, mit dem Anfange 
BI. 1v: z A dl Zul, all yet وتقلاى‎ > sie, von unbekanntem Verfasser 
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und nirgends eine Spur der Identität mit dem von Hädschi Chalfa (IV, S. 411) 
erwähnten tirkischen Werke dieses Titels in dreizehn Capiteln von Muhammad 
Bin ‘Umar al-Halabi. — Das vorliegende enthält gegen zwanzig grössere und 
kleinere Erzählungen aus der Zeit Härün ar-Rasehid’s und später, ein Kaffeehaus- 
exemplar, das schon seine Bestimmung durch die Worte Bl. 1v „> مدح اجه‎ 
مداح اوله‎ verräth. Bl. 7 lautet eine Inschrift: Josephus Jacobus Prean a 
Zallauzen hune librum a castris Turcarum Domum portavi. Anno quo å nostris 
liberata de Tureis Vienna. — Schluss .لتا‎ 

138 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nasta‘lik zu 17 Zeilen, 
wenig gefällig, doch deutlich in wechselndem Zuge, anfänglich stumpfer, später 


schärfer, zuletzt wieder derber. — A. F. 286 (171). 


199. 

Anfang der Geschichte des Tyrannen Kahramän, eines der alten 
Könige und Helden Persiens, der als Besieger der Dämonen gepriesen wird, von 
unbekanntem Verfasser, mit:Berufungen auf unbestimmte Berichte und Überliefe- 
rungen wie in allen Romanen, ‚= OL, او بان دوارنځ عام‎ D اوستاد ,اهل تار € ولد‎ 
=r und mit dem Anfange BI. 2v: سی ادم احوال‎ u Hl de Sa Olai 
e. اولنور کم‎ ob, Ju .جرخ کردوندن وافعال دنائ دوندن اول وپله‎ — Die Ge- 
schichte spielt in der ältesten Zeit von Adam und seincm Sohne Kajûmart an. — 
Schluss Bl. Tr unvollendet. — Auf Bl. ir die Worte: Principio della historia di 
Kereman Catil, und von einer andern Hand: Illustriss. viro D. D. Josepho Seali- 
gero Karolus Labbaeus. D. D. j 

T BI. (Bl. 1¥ und 2r leer) Duodez, 5%, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier 
weiss, Naschi zu 9 Zeilen, flüchtig, deutlich, gefällig und vocalisirt. A. F. 
222. (178). 

800. 

Bruchstück eines Romans, der im heroischen Zeitalter des persischen 
Reichs spielt und die Kämpfe mit Chotan, China, Indien, Turkestan, Kaschmir 
u. 8. w. schildert. Hauptbelden sind der Sehäh Kubäd, Dsehihängir und Chammär 


Schähzäda. Der Anfang fehlt, der Stil ist höchst prosaisch und die Überschriften 
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sind persisch, z. B. Bl. 3r hèl Bi كشن طرحان سر امدر سهل‎ 006: BL Ze مضاف‎ 
.حارم اران ا تورات‎ ` Diê Absehnitte beginnen fast säimmtlieh mit Tarsäisi oder 
Muhammad Tarsûsî oder der Überlieferer erzählt طرسوسی راوی ,راوی روات فلور‎ 
طرسوسى ولور ,زاوی اخہار روات قلور ,روات بت قلور‎ Ae: Ain oder درسوسى اندر‎ . 
Die Abschrift vollendete Mustafâ Bin Scheieht im J. 902 (beg. 9. Sept. 1496). — 
- Anfang Bl. ir, Sehluss Bl. 207 r. 

207 Bl. (Bl. 50 und 51 sind durch leere ersetzt) Oetav, tiber 7'/, Z. hoeh, 
5 '/, 4. breit, Papier schmuzig weissgelb, Diwänt von einer Hand, alter, eekiger, 
guter Zug des 10. Jahrhunderts zu 21 Zeilen, die vielen Aufsehriften und Stich- 
wörter roth. — EN, der im J. 1608 6 fl. dafür zahlte. — A. F. 272 (496). 


.801 
سيرة سيد بطال 


Roman des Sajjid Battäl, "eines der beliebtesten Romanhelden des 
türkischen Volkes, den es aus seiner Mitte hervorgegangen wähnt und als den 
tapfersten Vorfeehter im Kampfe gegen die byzantinisehen Grieehen verehrt, des- 
halb seine Thaten in das Sultanat Iconium versetzt, obwohl viel frühere Begeben- 
heiten in den Roman verfloehten sind. — Näheres tiber schein, der Abhand- 
lung Fleiseher’s in den Berichten der Leipziger Gesellsehaft der Wissen- 
schaften aus dem J. 1848, IT, S. 35 — 41 und 150—169.! — Dem vorliegenden 
Bruehstück fehlt nieht nur Anfang und Ende, sondern es finden sieh auch 17 
von unbestimmtem Umfange zwisehen Bl. 62 und 63, 104 und 105, 121 und 122, 
122 und 123, 124 und 125. — Der Anfang Bl. 1 v lautet: وت طاله‎ Laos 
d Ee Jy und der Sehluss BI. 26v: خرم او اولب‎ 55 Jul بأزمعا سر وارمرم ددی‎ 
die letzte Aufsehrift عىد الوغاب کا اولدعين بلدرر‎ > „ Bl. 119r. 


م ب ل ست 


Das wirklich geschichtliche Urbild Sajjid Battäl's ist der unter dem Chalifen 
Hischäm gegen die Griechen kämpfende Feldherr 'Abdalläh al-Battäl, nach Tabari im J. 122 
d. FL von dem griech. Kaiser geschlagen und getödtet, 5. Abü'lmahäsm ed. Juynboll /, 
3, 291, Z. 10; $. 308, Z. 14 flg.; 8. 305, 2.5 und 6; 8. 318, Z. 3; Weil, Gesch. der Chal. 7, 
8. 638. Dagegen sind bei Makkari 7, 8. laf, 2.2 und 3 جد بت الطال‎ und al, alj wall 
als gleich ungeschichtlich und märchenhaft neben einander gestellt. 
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126 Bl. gross Oetav, 9'/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hell braungelb, Nasehi 
zu 15 Zeilen, gross, stark, deutlich, vollständig vocalisirt und überhaupt sorg- 
fültig, die Überschriften und Stichwörter roth, Von Bl. 26 fehlt ein Stück. — 
A. F. 96 (170). 

802. 

Bruchstück einer Sammlung zahlreieher Erzählungen, welcher 
Anfang und Ende und in der Mitte zwischen Bl. 13—14 eine unbestimmte Anzahl 
Blätter fehlen. Die erste hier Bl. Lr—13v vorhandene, am Anfange mangelhafte 
Erzählung, der Reihe nach im vollständigen Werke die seehsundzwanzigste, ist 
jene Liebesgesehiehte ‘des Prinzen Seif al-mulük mit der Badî al-dschamäl. 
S. Nr. 790 und 793. — Die zweite, ursprünglich die siebenundzwanzigste, 
ist Bl. 18y nur in der Übersehrift bie: الداره ىا‎ e? كانت ار أن‎ und zwei Zeilen 
Text vorhanden; die dritte oder zweiunddreissigste Bl. 1dr—2Ir, deren An- 
fang fehlt, enthält die Geschichte irgend eines Prinzen mit der Prinzessin Frauen- 
rılım النسا‎ A ; die vierte oder dreiunddreissigste Bl. 21r—29v hesehätftigt 
sich mit Chälid und Jüsuf Haddsehäm (der Chirurg) Fudäli; die fünfte oder 
vierundreissigste mit Däla und Muchtäla $} ölke, Al, als Bl. 29v —33v, 
wo die Erzählung mitten im Texte abbricht. 

33 Bl. Oetav, 7 Z. hoch, 4%, Z. breit, Papier weissgelb, Diwäni alt und 
sehwer leserlielı zu 15 Zeilen, die Aufschriften schwarz und roth. Wasserfleckig. 


— Alxt. 2i9e, 


808. 

Bruchstück eines sonst unbekannten Romans, dessen Held, der 
Fürst Måhzåd ai: a mit dem Volke Ajusar „wyl und mit Babarûsar pw sru oder 
Babarsar yt? kämpft. Als Quelle ist nur der Überlieferer \$,1, genannt und vom 
ganzen Werke nach der einheimischen Foliation nur noeh Bl. 6? —69 und die 
einzige Überschrift BI, 2r lan e وصه" ماه راد ودصه"‎ übrig. Der Anfang Bl. Ir 
und der Schluss Bl. 51 mitten im Satze. 


Á کو بج‎ =A 


I Die Worte Zus L sind unverständlich. — 2 ,اوسر‎ türkisch-persische vox hybrida, 
Bärenkopf; y^y Leopardenkopf d. h. solche Köpfe habend. 
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5 Bl. Octav, 5 Z. hoch, 5'/, 2. breit, AN weissgelb, Naschi zu 17 Zeilen, 


stumpf, doch deutlich, da und dort Vocale, EES Satzpınete und Stich- 
wörter roth. — Mxt. 299, 


804. 

Eine Sammlung türkischerErzählungen كابت‎ und Anekdoten 
sub), mitten im Satze beginnend. — Die Abschrift daft vom f Muharram 1187 
(25. März 1773). — Schluss Bl. 20r. 

20 Bl. Quart, 7°/, Z. hoch, über 6 Z, breit, Papier weiss, Naschi zu 19 Zei- 
len, gross, etwas stumpf, ziemlich gefällig und recht deutlich, Stiebwürter and 
Einfassung roth. Sehr fleckig. — Mat. 707. 
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805. 

Das Buch der Kenntnisse, ein encyklopädisches Handbuch der Ge- 
schichte, von dem mehrfach erwähnten und wahrscheinlich im Radschab 276 (Nov. 
889) gestorbenen Abü Muhammad ‘Abdalläh Bin Muslim Ibn Kuteiba 
ad-Dinawari — er war in Dinawar in der Provinz Dschabal Richter — oder 
al-Marwi — sein Vater stammte aus Marw — beigenannt. — Vgl. die sorg- 
fällige und vollständige lithographirte Ausgabe dieses so alten historischen 
Werkes der Araber von Prof. Wüstenfeld (Göttingen 1850), zu welcher er 
die vorliegemde als die beste unter fer gebrauchten Handschriften mit grossem 
Dank benutzte. Eine zweite begann Dr. Sprenger in Caleutta. S. Zeitschrift 
der DMG. VL, S$. 107—108. — Die Abschrift vollendete ‘Abdalkädir Ibn “Abd- 
arrahman am letzten Safar 1107 (9. Oet. 1695). — Anfang Bl. 3v, Schluss 
Bl. 117r, dem noch eine Anrufung Gottes von einer zweiten und eine biogra- 


phische Bemerkung tiber den Verfasser von einer dritten Hand folgt. 


چک 
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117 Bl. (Bl. 1—3r und 121v— 122 Auszüge und Notizen in Versen und 
Prosa, und BI. 118— 121r leer) breit Octav, über 8 7. hoch, 5°/, Z. breit, Papier 
weissgelb und gelh, Naschi zu 27 Zeilen, gedrängt, gefällig und deutlich, Über- 
sehriften und Namen roth, mit Textberiehtigungen am Rande. Gut erhalten, — 
N. F. 188. 

.806 
مو الذهب ومعادت Ass‏ 

Die goldenen Wiesen und die Fanderuben der Juwelen, die 
bekannte historische Eneyklopädie, von dem ebenfalls bereits erwähnten und im 
J. 345 oder 346 (beg. 4. April 957) gestorbenen Abülhasan "Ali Bin Husein 
Bin ‘Ali al-Mas’üdi, der dieses Werk, welches er später als seine anderen 
grossen Werke sehrieb, die Blüthe لع‎ d. i. die kurz zusammengefassten Haupt- 
sätze dieser letzteren und anderer Schriften nennt, in welehem er keinen Zweig der 
historischen Kenntniss unberührt gelassen habe. S. H. Ch. V, S. 500, Nr. 11828. 
— Seine sehon inımer von einzelnen Gelehrten mit wahrem Gewinn erfolgte 
Benutzung wird nun dureh die Ausgabe Barbier de Meynard’s und Pavet 
de Courteille’s eine allgemeine. — Der vorliegende Codex mit dem Anfange 
Bl. iv: 4 adl, ومستو<س الثنا‎ Al Jal al al) enthält- beide Theile mit den 
hundertundzweiunddreissig Hauptstücken 1.! des Werkes, das mit einer Kosmo- 
graphie 51 Der erste dieser Theile “= schliesst Bl. 211v mit Haupt- 
stück 88 حلافة امسن بن على بن ابى طالب‎ Sa über das Chalifat Hasan’s, des 
Sohnes ‘Alî's. Der zweite Theil beginnt Hauptstück 84 mit dem Chalifat 
Mu‘äwija’s' und bringt Bl. 415r die Verwünschung zZ Us حرف‎ ne gegen Jeden, 
der an seinem Werke irgendwie eine Veränderung vornehme. S.H. Ch. a. a. ©, 

415 Bl. Folio, 10°/, Z. hoch, über 7'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht ap 
31 Zeilen, wahrscheinlieh ägyptischer Zug, klein, gedrängt und etwas fltiehtig, i 
aber alt und deutlich; von BI. 51 an bis an’s Ende eine andere Hand, Anfschriften’ 
und Stichwörter roth; Bl. 322—331 gut restaurirt, Textberiehtigungen am Rande 


und mit Ausnahme einiger Flecke gut erhalten. — Mat. 122. 


ı Eine Abgrenzung, welche nicht mit der gedruckten Ausgabe stimmt. 
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807. 
Das Buch der goldenen Wiesen über die Geschichte der 
Araber von Mas’üdi, wie der alte Titel Bl. Ir lautet, ein Auszug aus den 
goldenen Wiesen Mas’fidi’s von Ibrähim al-Ibscheihj se, dessen Auto- 


graph wir vor uns haben, wie er selbst Bl. 1r: ‚sagt: (I. حیع کاته مقراف (مقارف‎ 
الاشبى عفى عنه‎ er! „ua ya und am Schlusse Bl. 121r wiederholt: وهذا‎ 
ke, A Bu, „ie Ale iu اخ ما اردنا ابراده فى هذا المصوع المارك تاريخ شر کیان‎ 
E Ap راهم الاشہی‎ säs الدنوب‎ (l. مقراف (مقارف‎ am, er, der Verfasser dieses 
Sammelwerkes, habe eigenhändig die Abschrift im Scha’bän 1118 (Nov. 1706) 
vollendet. — In der Einleitung, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: a) A. 
اځ‎ Sl, لوز القلوب , سلعه الصدق‎ sa, bemerkt er, dass sein Werk mit der Geburt 
des Propheten anfange nnd bis zum Chalifat Mu’äwija’s fortgehe, und dass ein 
Freund ihn um diese Zusammenstellung gebeten habe. Doch erwähnt er gegen 
das Ende noch kurz den Untergang der EE und den Anfang der Dyu: astie 
der Abbåsiden. 

125 Bl. breit Octav, 7'/, Z. hoch, Ai Z. breit, Papier völlig weissgelb, 
Naschi zu 21 Zeilen, ägyptischer Zug, flüchtig und im Allgemeinen deutlich, die 
Verse voealisirt, die Aufschriften roth. Wasserfleckig. — Schwachheim Nr. 141. — 
A. F. 373 (103). 

808. 


مداولة الايام ومائلة الاحلام ‏ 


Der mannigfache Wechsel der Zeitereignisse und ihre Ähn- 
lichkeit mit Traumbildern, ein historisches Gedicht im Versmass Radschaz, 
vom schafitischen Imäm und obersten Richter lad] „ol zu Hamät Nadschm- 
ad-din Abfi Muhammad 'Abdarrahfm, Sohn des obersten Richters 
Schams-ad-din Abü’ttähir Ibrähim Bin Hibatalläh Bin al-Mu- 
sallim al-Bärizi al-Dschuhani al-Hamawi äsch-Schäfi'i, bekannt 
unter dem Namen Ibn al-Bärizt, der, 75 Jahre alt, auf dem Wege nach 
Hidschäz im J; 683 (beg. 20. März 1234) starb. S. Orient. II, 5. 273, über seinen 
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Urenkel daselbst S. 414 und über seinen Vater Annal. Muslim. JV, 5. 533. — . 
Das Gedicht beginnt BI. 1v: 

قول راحی رته we!‏ مد ee‏ دا ان ارهم 

اله د لله مير Anta Jsall‏ ۾ zl‏ فى كل الملل 

وهده ارحورة که بادرۀه $ نیا عرسه 
Über den Titel sagt er weiter:‏ 
und : RR :‏ 

zul, Sri, last]  تاتثم من الف وبا وقاف‎ 
Das Gedieht zerfällt in drei Theile: 1. Über das Leben Muhammad’s und 
die islamischen Dynastien in Asien, Afrika und Spanien, deren letzte die der 
Ajjübiden; 2. Geographische Übersicht der dem Islâm unterworfenen Länder; 
3. Die nieht islamisehen oder die dem Isläm vorhergehenden Dynastien, welche 
er einzeln so anktindigt Bl. r: 

A e, : 

Jas d الأول دولات ال سلام‎ LÁI الم من هدا‎ , 
Er beginnt sogleich mit dem Gesandten Gottes und seinen Naehfolgern, ziemlich 
kurz bis Bl. 63r; 
11167 geht er sämmtliche Länder der Muhammadaner nach den sieben 76 
bis Bl. 79v durch; 
 ثراوتلاو القسم من هدا الكتاب اثالث ملك سوى الاسلام‎ ٠ 

Zuerst die vier altpersischen Dynastien der Pischdadier الفسد اد به‎ (eiait A AAA, 
der Kajänier us, der Asehgänier als] und der Säsäniden al; dann die Alt- 
griechen und Rumier. والروم‎ Goal, die Ptolomäer, die byzantinischen Kaiser, 
die Herrscher von Kinda ملوك كندة‎ in Mesopotamien. Zuletzt noch ein Abschnitt 
über die Zeitrechnungen er — ‘Umar Bin Jûsuf Bin Muhammad der Hanefit 
vollendete die Absehrift zunächst für sich den 29. Ramadan 759 (4. Sept. 1558) 
und bemerkt iın Schlusswort Bl. 93r: مولانا وسدنا قاصى الفضاة‎ Lg Ae zu علقتها‎ 
اح ما رألت من الارحورۀ‎ Lu iyo L abst وهنا‎ ec" sbl, الد ا ا‎ Ach 
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a,‏ لام alle,‏ ال علام ول احدها Ae hepi‏ ولا عيرها بل ګیا ترى هذا أفظه 
„dass er also das Gedicht von einem Exemplare aus der Feder des Maulänä und‏ 
obersten hanefitischen Richter Badr-ad-din asch-Schiblt in Tripolis in Syrien abge-‏ 
schrieben, welcher mit seiner Hand folgende Worte beigeschrieben gehabt habe:‏ 
Das ist das letzte, was ich von dem jambischen Gedichte Mudäwalat al-ayjäın wa‏ 
Mumätalat al-ahläm gesehen habe, und ich fand es durch keine Haındala oder‏ 
eine andere dieser entsprechenden Formel geschlossen, sondern so wie dn es‏ 

hier siehst“. 1 . 

33 Bl. breit Octav, gegen 7 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier steif und vielleicht 
mit Baumwolle gemischt, Naschî zu 12 Zeilen, alter syrischer Zug, stumpf und fast 
vollständig vocalisirt, rothe Punete nach jedem Halbvers, Text ent erhalten. — 
A. F. 406 (458). 

809. 


Die Dynastien des Isläm und die Fortsetzungen dazu vom 
Verfasser und von as-Sachäwi, ein kurzes Handbuch tiber die Geschichte 
der Länder des Islâm vom schafitischen Imäm al-Häfiz Sehams-ad-din 
Abt ‘Abdalläh Muhammad Bin Ahmad Bin ‘Utmän Bin Kaimaz ad- 
Dahabi, der im J. 673 (beg. 7. Juli 1274) geboren wurde und 3. Dü’lka’da 748 
(4. Febr. 1348) starb. Vgl. H. Ch. JIJ, 5. 239, Nr. 5141. — Die Worte auf dem 
Titelblatte Ir zu Anfang des Titels Sy Ri 2 تار‎ oke und am Schlusse 
وذ يله للحلامه الحفاوی‎ sind Zusätze, und zwar der erstere ein falscher von fremder 
Hand. Nach einer biographischen Notiz über Dahabi auf dem ersten Vorblatte 
beginnt Bl. Te die Einleitung: =! ال ول‎ = Sb a all .المد لله الغلى الكير على‎ 
Viele hätten, fährt der Verfasser fort, Bücher über den Propheten verfasst, von 
denen er eine grosse Anzahl in seinem umfangreicheren Werke الاسلام‎ < CL ant, 
geführt habe. Daher erwähnt er den Propheten nur in wenig Zeilen, geht dann zu 
seinen Nachfolgern tiber und erzählt die wichtigeren Todesfälle unter ihrer Regie- 
rung, Alles nach Jahren chronikenartig. Bl. 11v kommt er auf die Umajjaden; 
Bl. 33r auf die Abbäsiden, wo er im Laufe des J. 715 Bl. 180v als letzten Todes- 
fall den des obersten Richters Taki-ad-din Suleimän Bin Hamza al-Mukaddast 


al-Hanbalt nennt. Das sei das Ende, bemerkt er; er habe aber einen Anhang oder 
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Fortsetzung in einigen Blättern hinzugefügt ارراتق‎ als ذتلت‎ €: welehe nach der 
Basmala mit dem J. 716 (beg. 26. März 1316) unmittelbar sich anschliesst 
من التواريخ‎ Sa 8 دول الاسلام‎ ots ندل على‎ LA. und auf acht Blättern bis 
Bl.189r bis zum J. 740 fortläuft, dessen Schlussworte وحده اخرّما وحد‎ Al Al, 
من الذيل #تط الحافظ ابى عد الله الدهى على کناب دول الاسلام نتاوه تدسل متصر من‎ 
من سئة احدى واريعين وستعماثة الى سئة احدى وتسعماثة والميد لله وحده‎ Sy کلام‎ den 
Übergang zu einem zweiten Anhange bilden, welcher die Jahre 741— 901 (beg. 
21. Sept. 1495) umfasst, von dem im J. 902 gestorbenen Schams-ad-din 
Muhammad Bin ‘Abdarrahman as-Sachäwi, unter dem ‚Titel, wie 
Hädschi Chalfa sagt, الاسلام‎ Jh di J. Sogleich beginnt auch obme weiteres 
Vorwort das Jahr 741. — Schluss Bl.218v ohne jede Unterschrift und Bl.208v — 
210r einige biographische Auszüge am Rande diagonal. 

218 Bl. (zwei Vorblätter) Octav, über 8 Z. hoch, gegen 4°/, Z. breit, Papier 
hellgelb, Naschi zu 21 Zeilen, flüchtig und in den diakritischen Puncten etwas 
nachlässig, im Allgemeinen deutlich, Aufsehriften roth, Anderes roth überstrichen. 
Gut erhalten und da und dort am Rande Zusätze und Textverbesserungen. — 


N. F. 191. 
810. 


cr اخبار البشر‎ A nell 

Urkunden, enthaltend Nachrichten tiber die unter den Men- 
schen, welche aus dem Leben gingen, oder wie Bl. Ir des Bandes JI 
von alter Hand, aber: nieht der des Codex steht خير من عير‎ 2 za Urkunden, 
Nachrichten von denen enthaltend, die dahin gegangen sind, wie 
bei Hädschi Chalfa IV, S. 182, Nr. 8042, nur dass daselbst e statt ne steht. — 
Ein Auszug in zwei Bänden, welchen der ebengenannte Historiograph Syriens 
الشام‎ or Dahabi aus seinem grossen Werke von zwölf Bänden تاريخ الاسلام‎ 
(8. H. Ch. 17, S.131, Nr. 2220) herauszog. Nach Hädschi Chalfa ging dieses bis zu 
Ende des J. 741; Ibn Schuhba dagegen hält es für auffallend, dass er in seinem 
الاسلام‎ 2 JE beim J. 700 (beg. 16. Sept. 1300) stehen geblieben sei, während er im 
Auszuge al-"Ibar bis zum J. 740 gelangte. Letzterer Angabe widerspricht jedoch 
das vorliegende Exemplar, welehes ebenfalls mit dem J. 700 schliesst. — Der 


Verfasser selbst bezeichnet das Werk, welches Bl. 1v ‘mit den Worten ‚beginnt: 
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4 الاحا" و حی الاموات‎ Due all sel, als ein chronikenartig mit nur wenig Worten 
die wichtigsten Ereignisse und Todesfälle Jahr für Jahr berührendes historisches 
Compendium „= at und beginnt sogleich mit dem ersten Jahre der muham- 
madanischen Zeitrechnung „A 2 CO). Sehon BI. 23r schliesst das erste Jahr- 
hundert, Bl. 66v das zweite, Bl. 122r das dritte, Bl, 188r das vierte, der Band 
selbst aber Bl. 219v mit dem J.461. — Bl. 20 scheint nach Papier und Schrift 
frühzeitig restaurirt und Bl. 91v endigt eine Hand mit dem dritten Wort und dem 
Zusatze ze: allein aueh en ساض‎ steht ganz richtig da, denn es fehlt niehts. In 
der‘ Untersehrift dieses Bandes Bl. 219v, in welcher irgend ein Verschen unver- 
kennbar ist, heisst es: „Das sei das Ende des ersten Theils LA) zl „>| des 
Werkes, ihm folge zu Anfange des zweiten das Jahr 462. Die Abschrift Bei im 
Sehawwäl des Jahres 458 (!) gegeniiber der Ka’ba vollendet worden Al dei E 
und es habe sieh dieselbe Muhammad Bin an-Nakkäsch, als er im Tempel von 
Mekka verweilte, eopiren lassen د مكة‎ dl حدن‎ |, Aus Eile musste er nach 
dem Besitze drängen, so dass er die Abschrift mit Hilfe mehrerer Hände sich ver- 
schaffte, wie du derselben ansiehst ‚Ss, عد الخطوط کيا‎ Aal alas Ae .وكان: مستعوار‎ 
Der Leser möge daher den Zustand der Handsehrift, wie er immer sei, ای‎ ‚ge 
وحه کان‎ entschuldigen.“ — Das Jahr 458 ist hier offenbar, wahrscheinlieh statt 
758, versehrieben, weil 462 kurz vorhergeht. 

219 Bl. klein Folio, 9 Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier gelblich und baum- 
wollen, Nascht von verschiedenen alten Händen, syrischer oder ägyptiseher Zug 
fast durchgängig zu 25, bisweilen zu 28 Zeilen, gewöhnlieh derb und häufig ohne 
die diakritischen Punete der Buchstaben, auf manchen Seiten zum grössten Theil, 
dabei an sieh deutlich und die Angal “ler Jahre mit grösserer schwarzer Schrift. 
Spuren der erfolgten Vergleiehung überall am Rande e" und ball لع‎ und der 
Text fast durehans ent erhalten, 

Der vom ersten nach Form, Papier und Schrift verschiedene zweite Band 
beginnt Bl. 1v sogleieh mit dem Jahre 474 XU بع وسعين و اردع‎ A Aa, so dass 
zwischen beiden die Jahre 462—473 fehlen. Das fünfte Jahrhundert schliesst 
mit Bl. 15r, das seehste mit Bl. 74r, das siebente mit Bl. 158v und zwar mit dem 
Jahre 700 zl, g~ aw, im Ganzen sechzehn zehnblätterige .کاس‎ Das Schluss- 
wort Bl. 158r enthält den Ausspruch des Verfassers, dass er 17. Dü’Ihiddseha 715 
(4. März 1316) das Werk zu Ende gebracht habe, ein neuer Beweis mehr gegen 


II. Bd. e 5 
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Ibn Schuhba. — Dic Abschrift vollendete für sich a-a) Muhammad Bin Mûså ad- 
Dummari ‚ss 2. Rabi‘ II 796 (4. Febr. 1394). — Der Leser, welcher am Rande 
die Ziffern auszeiehnete — ob auch die schwarzen oder rothen Zusätze رحاشه‎ 
möge dahingestellt sein —, nennt sieh in einer Nachschrift Abû Dscha‘far Mu- 
hammad Bin "Ali al-Kasbi (? oder Kuseibi?) al-Kalbi mit dem Datum 11. oder 
21. Rabi‘ 1 885 (beg. 18. März 1480). 

158 Bl. klein Folio, 9'/, Z. hoch, 6 2. breit, Papier baumwollen, gelber 
und stark, Naschi zu 25 Zeilen, eursiv, fast nasta‘likartig, wenig gefällig und 
gedrängt, die diakritischen Punete mangelhaft, Angabe der Jahre, Anfangs- 
wörter, viele Namen u. s. w.’roth. Gut erhalten. — Vom Herrn von Kremer 
1851 in Damaskus gekauft. — Mst. 721. 


.811 
| كتاب مختصر جامع التواريخ 


Kurze Geschichtsammlung, ein ehronikenartiges, nach Jahren erzäh- 
lendes historisches Handbuch vom J. 471 (beg. 14. Juli 1078) bis zum Dül- 
hiddscha des J. 749 (beg. 1. April 1348), von dem schafiitisehen Scheich und 
Imän Zein-ad-din Abü Hafs ‘Umar Bin Muzaffar Bin ‘Umar, bekannt 
unter dem Namen Ibn al-Wardt und am 27. Dü’lhiddseha des genannten 
Jahres 749 in Halcb gestorben und daselbst begraben, wie am Schlusse des 
Werkes Bl. 243 v ausdrticklich bemerkt ist, offenbar von einer andern Hand mit 
dem letzten Worte مو نه‎ E „zul ‚se, in den Text eingefügt. — Der Codex, dessen 
Titel, sowie die Worte Bl. Ir „al برسم خزانة مولانا اللطان امالك الملك الاشرف ابو‎ 
spya S قاشاى‎ mit Goldbuchstaben auf blauen und purpurnen Feldern geschrieben 
und in goldenen und farbigen Linien eingeschlossen sind, befand sieh früher in 


der Bibliothek des eirkassischen Herrschers von Ägypten und Syrien al-Malik 


al-Asehraf Abfi'nnasr Kaitbai, der 873 (beg. 22. Juli 1468) zur Regierung gelangte, ` 


und beginut, nachdem der Titel Bl. 1v noch einmal mit goldenen Buchstaben auf 
blauem Grunde wiederholt ist, mit den Worten حبدا لعلعا‎ Al As سم الله الرحمن‎ 
كبيسا متها .رذ ا كلعلعا شبعا واشيد أن لا اله الا الله وحده الخ‎ Le? ln, Der Ver. 
fasser, weleher Bl. 1v sogleich mit dem J. 471 den Anfang macht, geht nach den 


Jahren, welche er mt den Worten A دحلت‎ d sowie die einzelnen Thatsachen 


1 
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in denselben mit dem Worte فا‎ einleitet, und stets auch der Todesfälle von Ge- 
lehrten, Imamen und Riehtern gedenkt. — Die Abschrift vollendete "Ubeidalläh 
Bin Hûdschî Mahmûd Bin Hädschi Jahjä Bin Hädschi Ahmad Bin Hädsehi Nür- 
ad-din al-"Adsehami at-Tustari — er war in Tustar geboren — al-Bagdädi — er 
wohnte in Bagdad — dem Schafiiten Donnerstag I Rabi‘ II 862 (17. Jan. 1458) 
i zunächst für den Kädi in Haleb, aus dessen Besitz oder vielleicht auch als Ge- 
schenk dieselbe erst später in die fürstliche Bibliothek gelangt sein muss. 

249 Bl. hoch Quart, 9'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier gelblich, Nasehi, gross 
und ziemlieh deutlich zu 19, 21, 24 u. s. w. Zeilen, mit Ausnahme der Titelblätter 
Bl. 1v und 2r ohne jede Zierde, die Anfangswörter, die Jahreszahlen u. s. w. roth 
überstrichen, die bedeutendsten Namen am Rande roth, ebenso Textberiehti- 
gungen und Glossen am Rande, von denen beim Einbinden Manches wegge- 


selinitten worden ist. Sonst gut erhalten und correet. — A. F. 109 (453). 


.812 
مر dall‏ وعبرة اليقظان فى معرفة حوادث الزمان وتقلب احوال 


Der Spiegel für den Geist und das Warnungsbeispiel für 
den Wachsamen über die Kenntniss der Zeitbegebenheiten und 
der Veränderungen der 2 des Menschen und die Zeit- 
angabe des Todes einiger berühmter Männer, vom Scheich und 
Imäm Abü Muhammad ‘Abdalläh Bin Sa'd (l. As’ad)' Bin Ali Bin Naazil 
al-haramein asch-scharifein al-Jamani, bekannt unter dem Namen al- 
1211-1 und 768 (beg. 7. Sept. 1366) gestorben. — Diese aus historischen und 
biographischen Werken ausgezogene Chronik, welehe die wiehtigsten Begeben- 
heiten der muhammadanischen Welt Jahr für Jahr troeken berichtet und Bl. 1v 
mit den Worten beginnt: d li, حمد الله المتوحد.‎ 3w Ll, umfasst die Zeit vom 
J. 1 der Hidsehra bis zum J. 750 (622—1349). Der Verfasser bemerkt am Ende 


1 Der Codex liest Aes, während Hädscht Chalfa (F, 5. 480. Nr. 11723) und Örientalia 
(II, $. 419) =] schreiben. 


- 
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Bl. 495r, dass er den grössten Theil des Inhalts aus Dahabi und Ibn Challikän 
entlehnt und ihn mitten inne zwischen Kürze und Weitschweifigkeit gehalten 
habe. Der Codex, der ein bedeutendes Alter hat, ist lückenhaft, z. B. zwischen 
Bl. 216 und 217, wo vom J. 330 der Schluss und das J. 331 bis auf wenige Zeilen 
ganz fehlt, und zwischen Bl.268 und 269, wo der Anfang des Jahres 410 BI. 268v 


anhebt, das nächstfolgende aber das Jahr 477 Bl. 270v ist, so dass nach der 


eigenen Angabe des Codex 23 Blätter fehlen TT .فص ورق‎ - Schluss Bl. 495r. 

495 Bl. klein Folio, 10 Z. hoch, über 6 Z. breit, Papier hellgelb, Nascht zu 
25 Zeilen, gedrängt und von verschiedenen Händen soweit möglich vervollständigt, 
während eine immer ineorreeter und nachlässiger als die andere bei der Restau- 
' ration verfahren ist. Schon der ursprüngliche Theil zeigt sich als unbeholfen, 
steif and schwerfällig; noch erträglich, obwohl incorrect, ist BI. 1—4, 148—172, 
487—494, wo bei sonst deutlichem Zuge die diakritischen Puncte oft fehlen oder 
falsch gesetzt sind; roher und ungenauer aber ist der restaurirte Theil Bl. 269 — 
318, wo der Copist den Text häufig nur mechanisch nachgebildet hat. In dem 
ursprünglichen Theile, mit rothen Aufschriften , Stichwörtern, Einfassung und 
Inhaltsangabe am Rande, finden sich Textverbesserungen ebenda; schadhafte 
Blätter sind ausgebessert, doeh war der Wurm bis in den Text hinein thätig. — 
A. F. 78 (701). 

| | 813. 

' بداية وماية 

Anfang und Ende, fünf Bände der grossen aus zehn Bänden beste- 
henden- Universalgeschiehte des Scheich und Imäm al-Häfiz "1130-00-08 
۸ نا‎ 11۱ 08 18 11۸/11 Bin ‘Umar aus Damaskus, bekannt unter dem Namen Ibn 
Katir und gestorben im J. 774 (beg. 3. Juli 1372). 

Der erste Band الاول‎ je BI, 1y — 300v, welcher mit den Worten 
beginnt: = ه0 علم‎ Ka الظاهم الاطن الدى شو‎ „a اليد لله الأول‎ enthält, vor- 
zugsweise nach Koran und Sunna, die muhammadanische Vorgeschichte, an- 
hebend mit der Erschaffung des Himmels und der Erde und dessen, was im 
Himmel und an demselben ist; darauf fölgt mit der Schöpfung Adams die Ge- 
schichte der Propheten, welche auf die der arabischen Stämme und die Vor- 


geschichte des Isläm führt. Der Inhalt ist BL. 2r im Allgemeinen angegeben und 
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der Band bricht mitten in dem Abschnitte عند الله من أمنة‎ H Al عمد‎ € ay ES A 
نشت وهب الرھ ته‎ B1.300v mit den Worten بن حرب سک‎ Je Wës, opd Custos 
Ae ab. — Der zweite Band, welcher die Geschichte Muhammad’s und des 
Islâm bis in's achte Jahr umfasst, fehlt. — Der dritte Band Bl. 1v— 279v 
beginnt mit der Eroberung von Mekka im achten Jahre der Hidsehra », eh عروة‎ 
Ole Au مضغان‎ E كانت‎ und enthält eine Menge Wundererzählungen und zuletzt in 
einer Reihe von Abschnitten nichts als eingetroffene Prophezeihungen des Pro- 
pheten. Ibn Katfr selbst spricht sich am Schluss Bl.279v über den Inhalt so aus: 
فى دلائل‎ J=» الى وفعت الى رمانا ما‎ Shall هدا اخر ما سر الله حیعه من الاخمار‎ 
LA شاء الله من اراد اد العادئات من عد موه عله سه السللام ال‎ ol tes dsl, soll all, اوه‎ 
نىع ذلك بذكي الفئن والملاحم الواقعة فى اخ الزمان ثم نسوق بعد ذلك اشراط الماع ثم ند‎ 
Oil, العث والشور ثم ما تقع بوم القيامة من الاهوال وما فبه من العظية ونذكى الحوض‎ 
OI le: OK a صفة الحنة‎ è Ul iio Sx .والصراط ثم‎ - 26+ 8 
Band Bl. 1Yr—346r beginnt mit dem eilften Jahr des Isläm, erzählt Jahr für 
Jahr zuerst die Begebenheiten und dann die Todesfälle, reicht bis in das J. 77 
mit der letzten Aufschrift Bl. 345 v: „IQ شسس فى هدد النه عند ابن‎ I K> und 
schliesst Bl. 346r mit der Überschrift der Vollendung dieses und des Anfangs 
des fünften Bandes mit den Worten: وسعين‎ ol دخلت سنه‎ z Hier nennt sich 
der Abschreiber ‘Amir ale Bin Ahmad Bin ‘Âmir al-Uschmûnî al-Azhar? der 
Schafiit und 08111 die Vollendung dieses Theiles Montag den 22. عشرق‎ gu 
Radschab 1141 (20. März 1728). — Der fünfte Band Bl. 1Y—360v fängt mit 
dem J. 78, wie oben angegeben, an und führt die Geschichte bis zum J. 298 (beg. 
9, Sept. 910) fort, wo er Bl. 360v mitten im Text unter der Aufschrift الحسين ن‎ 
L $ ,احمد بن عمد بن‎ der in diesem Jahre starb, mit dem Blattzeiger الله‎ Ab, 
bricht. — Der sechste Band, mit einem Zeitraum von 356 Jahren, fehlt. — 
Der siebente Band Bl. 1v—232v beginnt mit dem J. 615 (beg. 30. März 
1218) und schliesst mit dem J. 746 (beg. 4. Mai 1345) Bl. 231r Zu u Lo» d 

Slam رارستن و‎ . Hier gibt er in den letzten Jahren in der Aufschrift selbst den 
Tag der zu erzählenden Begebenheit an. Die letzte Aufschrift lautet: Ss وحرح‎ 


I! Vgl. über diese Construction von وج‎ 2 mit من‎ de Sacy in Chrestom. ar. 2. Ausg. 
J, 5. 256—258. 
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äech Aë) N und der‏ يوم Zul‏ حادی عشر شوال وخرج ناس كثير وتحار كثير حدا 
Sehluss sagt mit dürren Worten, dass diesem Band der achte vom J. 747 an folgen‏ 
م ار Jul‏ — سٌلوه el‏ الامن من سند Ge‏ وأرنعين وسعمانة من ال werde De‏ 
Also bestand dieses Exemplar aller Wahrseheinliehkeit nach aus acht Bänden,‏ 
da bis zum Tode des Verfassers nur noch 27 Jahre übrig bleiben. — Auf allen‏ 
Bänden findet sieh Bl. Ir der Titel, in welchem sehwarze Zeilen mit 'rothen‏ 

abwechseln. 

1487 Bl. Folio, gegen 11'/, Z. hoch, TY, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht 
von einer Hand zu 33 Zeilen, etwas flach mit wenig Haarstrich und Schärfe, dabei 
fitehtig, doch deutlich und unverändert, Aufsehriften (im 5. Bande bisweilen grün) 
und Einfassung roth und Textberiehtigungen da und dort am Rande der’ sorgfäl- 
tigen Absehrift. — N. F. 187. 


814. 


Die Gesehiehte der Reiehe und Herrscher, vom hanefitischen 
Scheich Näsir-ad-din Muhammad Bin ‘Abdarrahim Bin ‘Alf Bin 
Ahmad Bin Muhammad Bin 'Abdal‘aziz Bin Muhammad al-Misri, 
bekannt unter dem Namen Ibn al-Furät, der im J. 807 (beg. 10. Juli 1404) 
starb, Neun Bände Je, welche die Begebenheiten vom J. 501—799 (22. Ang. 
1107 bis 5. Oet. 1396) umfassen und von Quatremere, Jourdain, Reinand 
und Andern als eine Hauptquelle für die Gesehiehte der Kreuzzige benutzt 
worden sind. S. über den Werth desselben Reinaud in den Extraits des Histo- 
riens Arabes; relatifs aux guerres des Croisades. Nouv. édit. 5. XXXII fig. — 
Aber auch diese neun Bände enthalten nur einen Theil des grossen universal- 
historischen Werkes und die einzelnen Jahre des Codex sehcinen ursprünglich je 
ein besonderes Fascikel gebildet zu haben, die hier zusammengebunden wurden, 
und eine neuere Hand, vielleieht die Legrand’s, gab jedem dieser Bände einen 
besonderen Titel. Dieselbe Hand sehrieb auf den Schnitt des ersten Bandes die 
Worte yll hst الات‎ Bi EN ;الحلد الأول من‎ was etwa früher dastand, ist 
nieht mehr zu erkennen. Wären aber diese Worte Wahrheit, so -hätten wir das 
Autograph des Verfassers vor uns. Dieser Annahme kommt ausser andern bestäti- 


senden Anzeichen der Umstand zu Hilfe, dass am Ende jedes Jahres Raum zum 
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Nachtragen der Biographien oder Todesfälle und ebenso bei einzelnen Biogra- 
plien zum Vervollständigen derselben leer gelassen worden ist. Aber ausserdem 
finden sich ziemlich viel Lücken, welche bei jedem einzelnen Bande angegeben 
werden sollen. ° 
Der hier sogenannte erste Band von 228 Blättern, dem eine unbestimmte 
Anzahl fehlender vorausgehen, trägt wie die übrigen Bände Bl. Ir folgenden Titel 
von der erwähnten neuern Hand: الأول من تار الدول والملوك تالف العالم الورع‎ sld 
ge الغرات‎ Ri ‚JoWl, und sein Anfang, der gleichsam cin Programm zu sein 
scheint, welchem die Einleitung folgen sollte, lautet als Beispiel des etwas breiten 
Stils und zugleich als Beleg für den Inhalt des Werkes nach den eigenen Angaben 
des Verfassers Bl. 2r mit Weglassung der gebräuchliehen weit ausgesponnenen 
Anwünschungen so: الصد الضعيف الرلحی عفو رته کر‎ BEI? سم الله الرحمن الرحم‎ 
ليث د بن عبد حم بن على بن احد بن عد دن عند العزيز بن مممد بن الفرات‎ 
Ae Lu, سد نا‎ Le السادس من‎ GA) Jl Ave: اف نت ىا فی ذک ما‎ 
الله صلعم  اعلم ارشدنا الله واتاك ان اتداء هدا القرن المارك كان متيل شہر الله‎ 
المحم من شور سنة احدى وخسماتة — واخر هذا الفرن سلح ذى الحة من شهور سنة سَمَائة‎ 
الذکور مدته من اوله الى اخم مائة سبْة من سى الاسلام اعلم ارشدنا الله واناك‎ — 
اد انکزو سل نش س هذا القرن ما حدث ثيامن خلافة خايغة وحال سيره ورلائة‎ 
البلاد والارض من اوک الاسلام وغه رهم وما حدث من ولانات اما" وقضاة‎ A و خلعه ومن‎ 
وسدب عزلانه ومن تقلت ه الاحوال واذکی من وقفت‎ Je من‎ Js, و وزرا" وولاة وغيرهم‎ 
من اللوك والاماء والفرييان الشحعان والفادرق الاشراف الضبرين والقضاة والعلا"‎ del Je 
اغفتص باخارهم وموالدهم ومن لم اقف له على سيرة او خبر او‎ Sl, والفقهاء والتحاة والْصل‎ 
Si Jana على تاريخ مواد من اول هذا القرن الى تهابة ما ىقف الکلام بتذ کد‎ 
القرن دک نه وه‎ E من ا...‎ , Ae) أو مع‎ ER aa dba Ya alye. — Unter der ersten 
Aufschrift فى سنة احدی وسعماَة‎ Dolt) S3 bricht bereits BI 17v der Text mitten 
in einer Biographie ab,-und Bl. 18r unten und v am Ende des Jahres ist, wie 
später überall, sowohl nach dem politischen wie nach dem biographischen Theile 
Raum leer gelassen. Ebenso befindet sich zwisehen Bl. 57 und 83 eine Lüicke von 


zwei bis drei Blättern mit den im J. 508 Verstorbenen. 


kg" ole سیسقسمت- وسوا‎ a 


i Verklebt. — 2 Yerklebt. 
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Der zweite Band, 196 Bl., umfasst die Begebenheiten der Jahre 
529 __543 mit mehreren Lücken zwischen Bl. 9 und 10 mit dem Ende der Be- 
gebenheiten des J. 523 und den in ihm Verstorbenen; zwischen Bl. 63 und 64 
mit den Begebenheiten des J. 529, während die Verstorbenen aufgezählt sind; 
zwischen Bl. 72 und 73 in der Geschichte des J. 550; zwischen Bl. 115 und 
116 fchlt das Ende der Begebenheiten des J. 533 und der Anfang der Ver- 
storbenen ; zwischen Bl. 123 und 124 das Ende der Begebenheiten des J. 534, 
die Verstorbenen dagegen sind angeführt; zwischen Bl. 134 und 135 die Be- 
sebenheiten und die Verstorbenen des J. 536; zwischen Bl. 157 und 158 ein 
Theil der Begebenheiten des J. 540, sowie die Verstorbenen des J. 543. Æ 
Schluss Bl. 196r. 

Der dritte Band Bl. 2r— 219r bringt die Jahre 544—562 mit ähnlichen 
Liicken zwischen Bl. 34 und 35, wo die Verstorbenen des J. 545 fehlen ; zwischen 
Bl, 118 und 119 in der Geschichte des J. 553;- zwischen Bl. 209 und 210 fehlt ° 
das ganze Jahr. Die Blätter 70—90 sind oben etwas defect. 

Der vierte Band Bl. 2r—211r enthält die Geschichte der J. 563 — 
567, 586— 588, 591 —599, während die dazwischen liegenden Jahre ganz oder 
grossentheils fehlen. Die Lücken umfassen zwischen Bl. 104 und 105 das Ende 
der Verstorbenen des J. 567 bis zum Anfang der Geschichte des J. 586; zwischen 
Bl. 147 und 148 die Jahre’589 und 590, doch sind die Verstorbenen des J. 590 
da; zwischen Bl. 157 und 158 die Verstorbenen des J. 591; zwischen Bl. 153 
und 159 fast das ganze Jahr 592, indem mit dem Bl. 158 nur der Anfang des 
J. 592 vorhanden ist, und das ganze Jahr 593; zwischen Bl. 161 und 162 einen 
Theil der Begebenheiten und die Verstorbenen des J. 594, mit Ausnahme von 
„weien, die vielleicht die einzigen waren, welche der Verfasser bis jetzt in dem 
J. 594 anführte; zwischen Bl. 178 und 179 das Ende der Begebenheiten des 
J. 596, während die Verstorbenen erwähnt sind; zwischen Bl. 199 und 200 einen 
Theil der Geschichte des J.598. — Der Band, welcher etwas gelitten hat, schliesst 
BI. 211r mit den Begebenheiten des J. 599 ab. 

Der fünfte Band Bl. 2r—203r erzählt die Geschiehte vom J. 600—624 
und hat die einzige Lücke zwischen Bl. 140 und 141 mit der Aufzählung der Ver- 
storbenen des J. 613, den Begebenheiten der Jahre 619 und 620 ganz und dem 


Anfange der Begebenheiten des J. 621. 
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Zwischen diesem fünften und dem sechsten Bande Bl. 2r— 222r fehlt 
wenigstens der Inhalt eines ganzen Bandes von dem Umfange des vorliegenden, 
der mitten in den Text des J. 660 hineinspringt, während Bl. 10r das J. 661 
beginnt. Sein Inhalt umfasst nur die zehn Jahre bis 671 und schliesst eigentlich 
Bl, 223r, da Bl. 175 zweimal gezählt ist. Die einzige Liteke befindet sich in den 
Begebenheiten des J. 667 von einem oder zwei Blättern. BI. 1—36 bildeten das 
Ende des fünften Bandes. 

Der siebente Band Bl. 2r—193v, von dem Bl, 1—14 sieh ursprünglich 
am Ende des sechsten Bandes befand, giebt die Geschiehte der eilf Jahre von 
679—682 und hat Bl. 84—95 in seinem oberen Theil viel gelitten. 

Der achte Band Bl. 2r—188v ist am besten erhalten und umfasst die 
Geschichte der Jahre 683 — 696. Hier Bl. 176v im J. 695 (beg. 10. Nov. 1295) 
beriehtet der Verfasser den Tod seines Grossvaters ‘Ali Bin al-Hasan Bin Muham- 
mad Bin al-Furät ou. 

Der neunte Band Bl. 2r—233r beginnt mitten im Text des J. 789 mit 
den Worten عشر شرم‎ gl 9, worauf Bl. 13r das J. 790 folgt, so dass also 
zwischen dem achten und neunten Bande der Zeitraum vom J, 697—788 fehlt. 
Letzterer reicht bis zum J. 799 oder bis zum. achten Jahre vor des Verfassers 
Tode. — Bl. 1—20 waren früher fälschlieh mit dem achten Bande vereinigt, 
wesshalb Bl. 21r auch noch den alten von Legrand geschriebenen Titel trägt. 

1893 Bl. gross Octav, 9 Z. hoch, gegn 6 Z. breit, Papier gelblich und 
baumwollen, Nascht zu 23 bis 34 Zeilen, ägyptischer, gedrängter, wenig gefäl- 
liger, stumpfer Zug, in den man sich hineinlesen muss, um ihn deutlich zu finden, 
Aufschriften und Stichwörter roth. Wasserfleekig und da und dort wurmstiehig, 
sonst gut erhalten. — A. F. 117—125 (443—451). 


.815 
كتاب العبر وديوات المبتدأ dl‏ فى ايام ee‏ 
ومن عاصرهم من ذوى السلطاث الاكبر 
Das Buch der belehrenden Beispiele und die Sammlung der‏ 


Ursprünge der Nationen und der nach einander unter ihnen sich 


i. Ba. 1 
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ereignonden Begebenheiten oder ihrer historischen Entwiekelung über 
die grossen Begebenheitstage der Araber, Perser und Berber, 
sowie der mit der höchsten Macht begabten, welehe mit ihnen 
gleichzeitig waren,' von dem gelehrtesten und urtheilsfähigsten Historiker 
der Muhammadaner und obersten malikitisehen Richter Walf-ad-din Abû 
Zeid ‘Abdarrahmän Bin Muhammad al-Isehbili al-Hadrami, allge- 
mein bekannt unter dem Namen Ibn Chaldün und im J. 808 (beg. 29. Juni 
1405) gestorben. Da er in Tunis 1. Ramadän 732 (27. Mai 1332) geboren war, 
so haben wir den Beinamen al-Ischbili nur auf seinen zu Sevilla stattgefundenen 
Aufenthalt und al-Hadrami auf die Abstammung seiner Familie ans der Provinz 
Arabiens Hadramaut zu beziehen. | 
Bekanntlich zerfällt sein Werk, das Bl. 1v so beginnt: صلى الله على سدنا‎ 
الى الله تعالى ولى الدين قاضى الملمين‎ re JE ae, محمد مولانا وآله‎ 
in eine Einleitung und drei Bücher, deren Inhalt nach dem Verfasser 
Bl. 3v folgender ist: 
المقدمة فى فصل علم التاريغخ وتحقبق مذاهه والالباع مغالط امؤرخين‎ 
الكتاب الاول فى العمرإن وذكى ما بعرض تنه من العوارض الذاتئة من الماك والسلطان‎ 
والعلوم وما لداك من العلل والاساب‎ elta), والعاش‎ aih 
الكتاب الثانى فى اخمار العرب واحالم ودولهم منذ مبدأ الخلقة الى هذا العبد وفه‎ 
: والقبط ودونات والروم والترك*‎ 
واجماليم وماكان لهم بدىار‎ séid Äis EI الكثاب الثالث فى امار البرير ومن الهم من‎ 
Diese Theile zerfallen wieder in Unterabtheilungen und lauten in den ver- 
schiedenen Handschriften theilweise etwas verändert. Schon bei den Orientalen 
aber erhielt das erste Bueh, welehes wir hier allein in seinem ersten Theile vor 
' Statt $43 hat der folgende Codex .وان‎ Derselbe Zusatz d ومن‎ findet sich 
auch in dem Oxforder Manuscript bei Nicoll. S. 114 Je daselbst ls statt (عاصوشم‎ und 
in der türkischen Übersetzung. — ? Graberg fügt والافرج‎ hinzu. 
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uns haben. die Benennung &+ d. i. der bei uns unter dem Titel der Prolego- 
menen des Ibn Chaldän allgemein bekannten und mit den wichtigsten Be- 
merkungen angefüllten historischen Eneyelopädie, welcher gegenüber die vom 
Verfasser so genannte &J4. ganz verschwand. Wir sehen die Hoffnung erfüllt, 
von de Slane die Fortsetzung des von Quatreme&re edirten Textes nebst Über- 
setzung zu erhalten, sowie derselbe Gelehrte bereits das dritte Buch dureh Ver- 
mittlung des französischen Ministeriums in einer vortreffliehen Ausgabe, Text und 
Übersetzung, bekannt gemacht hat. An einer-Ausgabe des zweiten Buches arbei- 
tete in Paris auf Kosten seines Königs der Turiner Akademiker Abbé G. A. Arri. 
Sein frühzeitiger Tod machte dem verdienstvollen Unternehmen ein Ende. — Vgl. 
Journ. asiat. Oct. et Nov. 1825, S. 219 flg. und 279 fig.; den ausführlichen Aus- 
zug aus der den historischen Prolegomenen vorausgehenden Einleitung über den 
Werth der Geschichte vom Conte Cavaliere Jacopo Graberg di Hemsö in 
Notizia intorno alla famosa opera istorica d’Ihnu Khaldün filosofo Africano del 
secolo XIV, Firenze 1834; G. A. Arri in dem Separatabdruck aus dem Subal- 
pino Giornale di Scienze, Lettere ed Arti: Storia generale degli Arabi e dei popoli 
loro contemporanei dalla loro origine sino alla metà del settimo secolo dell era 
nostra. Opera del celebre Ebn Khaldoun da Tunisi. — Ms. Arabo appartenente 
alla Biblioteca privata di 8. M.; Biographie universelle unter Ebn Khaldûn; de 
Sacy in der Chrestom. J, 5. 390 fig. und II, S. 290; Ibn Batuta’s Preface von 
Lee, 5. AVJ und XVII, Anm. — Die vorliegende Handschrift der Prolegomeneu 
bricht mitten im Text Bl. 149v kurz vor Anfang der Überschrift وب‎ A: فصل‎ 
ومداهبت لام فى ترتسسها‎ d. i. BI. 1107, Z. 10 von unten des folgenden Exemplares 
ab und hat Bl. 1r mehrere bibliographische Notizen fiber historische Werke. 

159 Bl. breit Octav, über 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier hell- 
orange, Naschf zu 25 Zeilen, eursiv, im Allgemeinen gefällig und deutlich, Über- 
schriften roth, Vieles roth überstriehen, da und dort Textverbesserungen am 
Rande. Gut erhalten. — N. F. 186. 


S810. 

Zweites vollständiges Exemplar derselben Prolegomenen; nur 
bricht der Codex mitten auf der Seite 203r mit der rothen Aufschrift العلوم العقلية‎ 
lol, ab, lässt die BI. 203v — 206r leer und dann erst folgt von restaurirender 
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قال ملف Hand Bl.206 v— 223v mit dem Schlusse des Bandes, welcher so lautet:‏ 
هذا الكتاب عفى الله عنه اتميث هذا الح الاول بالوضع والتالئف قبل A —héls sr)‏ مدة 
خمسة اشهر اخرها منتصف عام Zei‏ وسعين وسعمائة ثم نتحته بعد ذلك وهذته والحقت .ه 
Sau: woraus hervorgeht,‏ الام كبا ذكيه فى اوله وشرطه وما العم الا من الله العزيز Rei‏ 
dass er den ersten Entwurf und die Zusammenstellung dieses Theils innerhalb‏ 
fünf Monaten des J. 779 (beg. 10. Mai 1377) vollendet habe.‏ 

235 Bl. (Bl. 224 und 225 leer) schmal klein Folio, 10'/, Z. hoch, 6 Z. breit, 
Papier gelb, rosig, hellgrüngelb, Nasta'lik bis Bl.203r zu 31 Zeilen, etwas stark, 
gefällig, deutlich; Bl. 206v— 223v Naschi zu 31 Zeilen, nicht scharf, egal fort- 
laufend, nicht ungefällig und deutlich, Überschriften und Stichwörter roth, der. 


Inhalt am Rande ausgezeichnet. Gut erhalten. — N. F. 186a. 


817. 
ترحمة مقدمة ابن خلدون‎ 
Die türkische Übersetzung der Prolegomenen Ibn Chaldün’s, 
von dem im J. 1162 (beg. 22. Dee. 1748) gestorbenen Scheich al-isläm und 
Mollä Muhammad Sähib Efendi, bekannt unter dem Namen Pirizäda 
Al än, der seiner Übersetzung den Titel sud öle Aufschrift der Be- 
gebenheiten gab und nach dem Vorwort, in welchem er sieh weitläufig über 
Inhalt und Verhältniss ‚seiner Übersetzung zum Original ausspricht, den Text oft 
zu umsehreiben für nöthig fand. Sie beginnt Bl. 1v nach goldener und farbiger 
Vignette: žl اوإى الاصار ذوى الاستىصاره معلومدر که‎ ‚s\ke und behandelt den Inhalt 
in sechs Abschnitten Jya BI. 31r, 102v, 128v, 283v, 310v nnd 344r, deren 
letzter so überschrieben ist: LA sc) A7 الفصل السادس من كتاب الاول بعی کتاں‎ 
JZE واموره‎ Hu, وتعلم واداده نك طرق‎ HA Jo); علوم عمله ونقلته نك اصنابى‎ 
اولان سائر احوال واكام ساننده در‎ jleg. Auch dieses Ja hat zahlreiche Anhänge 
Ahh ld, — Die Abschrift vollendete Sajjid Muhammad Hasib, ein Schüler 
Mustafä Räkim’s, im J. 1209 (beg. 29. Juli 1794). Vgl. H. Ch. IV, S.183, Nr.8043 
und FI, S. 557, Nr. 14622. 
361 Bl. (Bl. 362 leer) Folio, 12% /, Z. hoch, 8 Z. breit, Papier bläulich, 


Naschi zu 35 Zeilen, gefällig und deutlich, die Überschriften roth, die Einfassung 
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golden und blau, mit Textberichtigungen am Rande. Sehr gut erhalten. Der Ein- 
band in Gold und Seide gestickt und das Futteral von Sammet. — Rzw. N. 90. — 
Mxt. 323. 

818. 

Zweites vom Anfang bis Ende mit dem vorhergehenden übereinstimmendes 
Exemplar derselben Übersetzung Bl. [v—379v mit. goldener und far- 
biger Vignette. — Die Absehrift vollendete al-Häddsch Muhammad Bin al-Häddsch 
Muhammad 18. Dü’Ika‘da 1190 (29. Dee. 1776). 

379 Bl. selimal Folio, 11°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, 
nasta‘likartiger türkischer Zug zu 33 Zeilen, gefällig und deutlich, Aufschriften 
und Stichwörter roth, das Arabische roth überstrichen, Einfassung golden, schwarz 


und roth. Gut erhalten. — Mxt. 723. 


819. 


Drittes Exemplar derselben türkischen Übersetzung, welches 
nur die fünf ersten Abselnitte vollständig enthält und bis Bl. 344r des ersten 
Manuseriptes reicht. Doch heisst es am Schluss Bl. 351v: لو څلد ده مقل مه" ابن‎ 
اولنك ممتوى اولديغى فصول خمسه تام اولوب + بوندن‎ JD Ale Ju" ll خلدوتك رحمة‎ 
صكرو انثاء المولى عر شأنه انواع علوم عقليه ونقليهبى متضمن اخ فصول اولان فصل سادسك‎ 
,ترحية سه شروع أولنور‎ — Aucl hicr ist die Ausschmückung des Titels Bl. 1v wie 
im vorhergehenden Exeniplare. 

351 Bl. schmal Folio, gegen 10°/, Z. hoch, über 6 Z. breit, Papier hell- und 
dunklergelb, Naschi zu 35 Zeilen, klein, gefällig und deutlich, Überschriften und 
Einfassung rot, Anderes roth überstrichen, Rand breit. Sehr gut erhalten in 
einem Originaleinband mit goldenen in dunkelgrünes Leder eingepressten Zier- 
rathen. — Mxt. 184. 


820. 

Ein Bruchstück derselben türkischen Übersetzung in doppelter 
Abschrift. Die erste auf weissem Papier Bl. 1v—59v umfasst ein Stilck vor 
und nach dem vierten Abschnitte des ersten Buchs, das Bl. 36v beginnt, und 
bricht mitten auf der Seite ab. — Die zweite Abschrift auf hellgelbem Papier 

Bl. 61r—84v ist kürzer; hier beginnt الأول‎ EL al Lal Bl. 79r und 
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am Schlusse findet sich noch der Blattzeiger. Zusätze am Rande, wie es scheint 
von der Hand des ersten Bruchstücks, da und dort. 

84 Bl. (Bl. 85 leer) hoch Quart, über 10 Z. hoch, 7 Z. breit, Naschi von 
zwei Händen, das erste Bruchstück zu 21, das zweite zu 27 Zeilen, deutlich und 
gefällig, das des zweiten Bruchstlicks eursiv, Rand breit. Sehr wasserfleckig. — 
N. F. 186c. 

.821 
روضة المناظ فى عل الاوائل والاواخم 

Der Garten der Aussiehten über die Wissenschaft der An- 
fiin ge und Enden der Dinge, vom Hanefiten Muhibh-ad-din oder 
Zein-ad-din Abü’Jwalid Muhammad Bin Muhammad Bin Mahmüd, 
bekannt unter dem Namen Ibn asch- Schihna ch Cl den er von seinem 
Urgrossvater 3] ga حد د الاعلى‎ Schihna erhielt. Der Verfasser wurde 749 (beg. 
1. April 1348) geboren, verlor seinen Vater im J. 760 (1359) und starb selbst 
mit Hinterlassung mehrerer Werke im J. 815 (beg. 13. April 1412), nachdem er 
das oberste Riehteramt über die Hanefiten in Haleb und Kahira bekleidet hatte. — 
Sein Garten, welcher BI, 1 so anfängt: sue الاسلام عت الدين ابو الوليد‎ €“ LA قال‎ 
d وىدا حلى الاسان من طين‎ lo الذى احمن كل شئ‎ Al All Gel e ist ein 
universalhistorisches Handbuch, welches er auf Verlangen des Malik Muajjad 
"Imäd-ad-din Muhammad Bin Müsä Bin Schahri, des Gouverneurs von Haleb, ver- 


fasste und in einen Schlüssel, zwei Thürflügel مصراع‎ und ein Schluss- 
wort eintheilte, deren Inhalt er Bl. 1v so angiebt: حلق السموات‎ "JA zë اما الفتاح‎ 
ade آدم‎ byb ou L ia A الاړل‎ d Ju والارض وما فما من تعائب حلف الله تعالى اما‎ 

WÉI هدر الله ان هحم‎ A الصراع الصراع النانى كينبا الى ا‎ LI, صلعم‎ = lm السلام الى رد‎ 
وما اشتهس من الحوادث الغربة فهم واما للْعَامَه هی‎ lol Je فہا مشاهیر الئاس‎ Zi 
اخس اارمان‎ Oé, هو کالسان با‎ Je AS, — Auf die Einleitung oder den Schlüssel, 
ler von der Schöpfung des Himmels und der Erde, von den Propheten von Adam 
an, von den Kindern Israel, den vier altpersischen Dynastien, den alt- und nen- 
griechischen, iigyptischen und arabischen Herrsehern und den konten ganz kurz 
handelt, folgt Bl.4r— 24r die erste und von da bis Bl.127r d.i. bis zum Jahre 806 
(bes. 21. Juli 1403) die zweite Flügelthüre. Das Schlusgwort bis Bl. 134v 
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enthält Traditionen über die letzten Dinge. — Das letzte Blatt 134 ist von einem 
"Abdassajjid Suleimän ....' 12. Dü’lka'da 1120 (23. Jan. 1709) restaurirt, wäh- 
rend der Codex nach Sehrift und Papier eher dem vierzehnten als dem fünfzehnten 
Jahrhundert angehört. Zwei Vorblätter enthalten mehrere Notata, darunter eine 
kurze Biographie des Verfassers. — Vgl. Fleiseher in Sitzungsber. der phil. 
hist. CI. der k. sächs. Ges. der Wiss. Bd. 11, 1859, S. 13 und 14. 

134 Bl. (Bl. 135 leer, Bl. 136v Notizen) hoch Quart, gegen 9'/, Z. hoch, 
6 Z. breit, Papier alt und gelb, Naschf zu 25 Zeilen, ägyptiseher und als soleher 
gefälliger und ziemlielı deutlicher Zug mit braungelber Tinte und bisweilen ohne 
diakritische Puncte, die Anfschriften roth und der Inhalt am Rande oft aus- 


gezeichnet. Gut erhalten. — N. F. 190. 


.822 
تحاضرة الاوائل ومسامرة الاواخس 

Die bereite Antwort über die Anfänge der Dinge und die 
näehtliche Unterhaltung über das Ende der Dinge, vom Scheieh 
'Alä-ad-din 'Alidede Bin al-Häddsch Mustafä aus Szigeth اليکتواری‎ 
oder der Bosnier السنوق‎ beigenannt, der um das Jahr 1001 (beg. 8. Oct. 
1592) schrieb. 5. H. Ch. v, S. 416, Nr. 11508. — Der Verfasser erzählt in der 
Einleitung, welehe Bl. 2v mit den Worten beginnt: + الظاهس‎ gell الأول الاس ء‎ ech l 
d ,مده اسان المخد وکل حامد‎ dass er das Werk Sujûfî’s liber die Anfiinge mit 
Hinweglassung der Gewährsmänner der Überlieferungen, der Zusätze, der Wieder- 
holungen und Büchertitel ausgezogen und aus den Überlieferungen des Pro- 
pheten, ‚seiner nächsten Nachfolger und Anhänger das Doppelte zu dem hinzu- 
scefügt habe, was er aus den bedeutendsten Büchern gesammelt hatte. Er ordnete 
sein Werk in zwei Theile, tiber die Anfänge der Dinge BI. 6r in siebenund- 
dreissig Abschnitten und das Aufhören derselben Bl. 136r in vier Abschnitten 
اخال ما سقنى احد ېه وذتلت فی اخر‎ Bull (sie) NZ اوائل الفاظ الاخمار‎ el, 
اع العاضرات رم ما لم بودع فى غيره من كتب الاوائل‎ ge Ja all Ai 
= Kali, Lu. Es gebe aber zwei Redaetionen seines Werkes Ole als, die 


i Der weitere Namen undeutlich. 
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erste klirzere aus der vorliegenden ausgezogene, von welcher vor der erfolgten 
Reinschrift, an deren Vollendung ihn Krankheit und Geschäfte gehindert hatten, 
viele Exemplare verbreitet worden wären. Er fasste dann bei der Beendigung 
den Beschluss, vieles Neue hinzuzufügen, Ausserdem schickt er in der Einleitung 
zwei Abschnitte فصلىن‎ voraus, welche vom Sammler aus den Überlieferungen 
über dic Anfänge der Dinge nach dem so حامع‎ von Sujûtî und seinen Zusätzen 
فى حيع من احاديث الاوائل الشريفة الخررحه من الكتاب الجامع الصغير وزباداته عليه للعلامة‎ 
Pl, und von dem Begriffe des Wortes der Anfang und das Ende eines Dinges 
عريف لفظ الأول والاخر‎ 5 handeln. Die Abschnitte sind folgende: Erster Theil. 
L Oé det 131. 07 فى الاحاديث الصدرة بالفاظ الاوائل من انواع الاخبار الشوبة الجمدية‎ 
a gl حا من الكتاب‎ 8, 1 Tr والنعث‎ As Al اجوال‎ H اق الاحاديث‎ 
. 8r Gei ئی اوائل 19۳ .18 .4 ئی الاوائل التعلقة سدء المخلوقات واوائل الكائنات‎ 
الالسنة وا‎ — 5. BL 28r hans m we کر و‎ 8 BI. 24+ فى اوائل‎ 

فى اوائل 57 81 .8 - فى اواثل الاشعار والشعراء 96 .7.131 - الحَطاوط والاقلام Gë‏ 
E‏ الاوائل الختصة بالوحى a — 9. BI. 29v‏ والولائة الاسلاسة واوائل الفحرة وما تعلق مهما 
il 3‏ لد 392 1021 - والعثف واواتل نزول القران وآناته وسوره ما Le A Ji‏ 
Au 5 a — 11. Bl. 35r‏ الادراهمية 1 e‏ الله على Ale Ae:‏ السا 
- فى الاوائل المتعلقة بالج وبالكصة المعظمة. واجرم الشريف والدينة النورة ll e leen‏ 
ez‏ فى HA‏ الحهاد (ra ala‏ رحاله واىطاله والالة ) والسلاح Bl.39v (im Texte‏ .12 
7 81 .14 - فى اوائل Gill‏ والسلطنة Er) ak AN,‏ الاحكام ومتعلقاتها Bl. 45v‏ .13 
فى الاوائل الختصَّة :81.59 .15 - فى اوائل القضاء والاستقضاء والرشاء والارتشاء والفتوى والاستفتاء 
In einer al dieses Ab-‏ . بالكتبت A Al‏ وانواع مضنغاتها من علوم dindal, se‏ 
schnittes Bl.68v wird durchgeführt, dass Su Al „5 und ES] zwei verschiedene‏ 
ll. —‏ الاسماء والكى Wl,‏ والاعلام Personen seien. — 16. Bl.69r als‏ 
۲ .81 .18 - فى اوائل AN‏ والتمان (التاج e Lk Gell,‏ سپما 75۲ BL.‏ .17 
می اواثل الاطعية والاشرده ومتعلقاتها 81.817 .19 - فى | وابل تاج والرواج lu la,‏ ا 
فى اوائل الصلوة والجيعة 7 .81 .91 - فی اوائل الطہارات ومتعلقاتها :181.82 .290 — 
Bl. 87r‏ .23 — فى أوائل الاذان وما شعلق BI. 85v a‏ .22 - والصاعة وامساحد والعنادات 
ll EA 3 — 25. Bl. 88r‏ ومتعلقاتها 877 .24.81 - فى | الل ën‏ والصدكات 
7 .81 .27 - قى اوائل الفرائض والوراثة ہ89 .81 .26 - فى اوائل السوع والعاملات 
Bl. 100v‏ .29 — ` اوائل الحدود والضابات 947 .81 .28 - فى اوائل الخائر والاماض 


' Dahin gehört das Nägelabschneiden, das Stutzen des Schnurbarts u. s. w. 
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1 .81 ای اوائل الاشة والامكئة والعيائر 1831.1037 .80 - فى اوائل ضروب الامثال 
- فى اوائل التغنى والمعداء :81.1110 - فى اوائل الصيود ومتعلقاتها كالطيور والكلاب والساع 
فى انواع 1187 .81 .34 - فى اول الصنائع nel,‏ واراہا وما تعلق مها 1127 .81 .58 
فن اوائل اشراط الساعة والفدن :128 .81 .35' الاوائل وهو فصل <امع لفنون الاوائل 
- قى أواثل الحنان والنيران دخولا: 1317 .36.11 - وعلامات الفمة واللعت Zeck‏ 
Zweiter‏ — 2 الأوائل المختصة Ae‏ الح دة وخصاص الاحمدة دتا واخ الج Bl.133r‏ 
س ئی الاواخ الحتصة محضرة الفران Theil. 1. Bl. 1367 3,5 Sl, 31 ll gye‏ 
فى الاواخس :149 .81 .3 - فى الاواخر المتعلقة بلللاف AM‏ والدول وطقاتها 189۲ .81 .9 
فى الاواخس 1517 .81 .4 - الختصة بانواع الاواخس وهو فصل جامع لانواع الامار والاثار 
الختصة بدخول الغان وخروج النيران اا من الاشخاص الخلفةَ ونسثل الضة ونعوذ بالله 
Abschrift vollendete Ahmad Bin ‘Alf aus Sabacz (türkisch‏ 116 .من الندران 
Bögürdlen) aasal, bekannt unter dem Namen des Sohnes des Festungs-‏ 
in der Mitte des Dschumädä II 1041 (Januar 1632).‏ ,دردار زاده commandanten‏ 
S. Gesch. des Osm. Reichs JJ, S. 562. — Schluss Bl. 154v.‏ 

154 Bl. (Bl. 1 Schmuzblatt) Octav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb 
gemischt, Ta’lik zu 23 Zeilen, gedrängt, klein, flüchtig, ziemlich gefällig und 
deutlich, Aufschriften und Stichwörter roth, Einfassung golden und viel Zusätze 
am Rande, Gut erhalten, — N. F. 198. 


.823 
مرج الزهور ق وقائح الذهور 


Die Wiese der Blumen über die Vorfälle der Zeiten, vom 
hanefitischen Scheich und Imäm Sajjidi Muhammad Bin 1jäs, dem Ägypter, 
der um 928 (beg. 1. Dee. 1521) lebte. — In diesem allgemein geschichtlichen und 
eulturhistorischen Werke, welches nicht mit desselben Verfassers ägyptischer 
Geschichte الدهور‎ eh: داتع الزهور فى‎ zu verwechseln ist (s. H. Ch. JJ, S. 26, 
Nr. 1707), findet sich eine bunte Zusammenstellung ziemlich heterogener Gegen- 
stände. Dasselbe besteht aus zwei Theilen, wovon der erste Bl. 1y— 209r 
so beginnt: 2 Ji 3 الدى‎ Al لله القدم الأول‎ el und über dessen Inhalt der 
Verfasser Folgendes bemerkt: من دواد الدين تقدموا فى‎ gi وعد فقد الفت هدا‎ 
والسير فاستخرحت من حار معانہم ما حن ابراده من نفائس الدرر  وابتدأت‎ ll 


نى الاوائل ud‏ بدخول افغان واانيزان وشغاغة خب im Text: Ukel‏ هد : 


IT. Bd. 8 
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BT" Ee‏ من قل آدم اہی الشر غم ذکیت من متداً خلی ade nal‏ ومن 
حا" من نسله من اعان الانساء لکرم الى ان اصل لی اخار بنا عند de‏ ثم ذكرت من 
Gaz: Lait ۷ Ae‏ — 50 * الاموثة ج الخلفاء “ الصاسه من اول دوله عند 3 
السغاح ح الى ان اتهى فى CS Ale le‏ الك الله ای such‏ يحقوب الهاشمی الاو 4 
u DE‏ من بعد ذلك ما کان من ا ى * العنيدتة الفاطيتة ‏ ثم ذكرت 
عد ذلك ملوك مصر من اول مد د وله الأكاد وطم iyl Jul‏ الى ان sie a. ail‏ 
الى Ale‏ ولة التركة - نر مد ذلك افاردو له للمإكة من مدأ دولة أالك 
3p Ab)‏ ومن لړل اللك. من سده الدار ااصره وقد اوردت ذاك je izum‏ سسل 
Von BI. 6v an schickt er eine kosmographische Übersicht über die‏ - . الاختصار 
و" — Schöpfung der Sterne, die Klimate, Meere, Flisse, Berge u.s.w. voraus.‏ 
algaffär vollendete diesen Theil der Abschrift Donnerstag den 21. Radschab 1112‏ 
Jan. 1701). 3‏ .1( 
د : مناحات Nachdem der erste Theil sich durch Capitel wie Bl. 166v go.‏ 
lo gi ios S3, BI 196r. y> ia S3‏ لابى غريرة 178٤‏ .181 , وخطاب الى لم 
Sò‏ قصة الاستاد ال وی Se), Bl. 201 Al o la!‏ وما حرق له مع روحته على dell‏ 
und durch Absehnitte über den Propheten Salomo, Daniel, den heil.‏ > الطای 
Georg, Alexander, Di’lkarnein und Gog und Magog von seinem historischen‏ 
Charaeter ziemlich entfernt hat, verläuft sich der zweite Theil A9 ell‏ 
Bl. 210v — 388 in völlig fremdartige Gegenstände, deren er bei Angabe des‏ 
Inhalts des ersten Theils in der Einleitung nicht gedacht hat. Derselbe zerfällt‏ 
فى عقوبة in 22 Sitzungen „Je tiber folgende Gegenstände: 1. Bl. 210v JUL;‏ 
فى عقوبة 81.9157 .8 - فى عقوية wall, He‏ غفل* من العدات 918 .81 .9 - الصلوة 
81.221 .6 س فى عقوبة اللواط 81.220 .ة ‏ فى عقوية الزنا 81.218 .4 شارب الخس 
فى AZU àpi s — 8. BI. 228r Apis‏ على المت 7.81.2287 فى عقوبة أكل الرا 
فى سع سور من 81.3897 .10 فى حت الزوحة على الزوج 2807 .131 .9 مانع الزكوة 
فی فصل السب ہ237 .81 .12 س فى فضل الدعا 2857 .11.131 - الزدور واحادث قدسه 
س فى روابات ومسائل شى ومواعظ لطفة 243۲ .81 .14 - فى اداء الامانات 2397 .131 .18 
BI. 318V‏ .17 — 3 55 النساء ااصاشحعات 3187 .81 .16 فى ذ كى Bl. 307 v za‏ .15 
فى ذكى الاولناء الابرار والصالهين الاخمار 3297 Bl.‏ .18 — 3 ذكى شع من اغوال القسامة 
7 21 فى ine) Ja‏ والممادرة الها sal, al $ — 20. Bl 354v‏ 1821.337 .19 
فی زواج فاطية الزهرا وقوله تحالى لا تقنطوا من رحمة الله (54 ,39 (Kor.‏ وذک لا اله الا الله 


I Verklebt. — 2 Cod, as. 5. Koran JI, 276. 
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29. 181. 383۷ الله صلعم‎ ka .ئی فضل الصلوة على‎ - BI. 209v steht auch noch ein 
Olai اللصف من‎ Al les. — “Abdalgaffär datirt die Vollendung dieses Theils der 
Abschrift vom Ramadän desselben Jahres. 

388 Bl. breit Octav, über 7'/, Z. hoch, gegen 5°/, Z. breit, Papier weiss- 
grau, Naschi zu 22 und 23 Zeilen, alter ägyptischer, eekiger, doch lesbarer Zug, 
sehr lädirt durch die fressende Tinte, Aufschriften und Stichwörter roth. Beide 
Theile in einem Bande. Wasserfleckig. — A. F. 172 (108). 


824. 
| حجنو من كتاب مشهى العقول ومنتهى النقول‎ 
Sammlung aus dem Werke „Das Ersehnte der Verstandes- 

kräfte und das Äusserste der Überlieferungen“. ‚Verfasser und Epito- 
mator, welcher das Äusserste, was einzelne Männer mit ihrem Verstand und ihrer 
Thätigkeit geleistet haben, oder worin irgend etwas seinen Höhepunct oder seine 
äusserste Grenze erreicht hat, schildert, sind unbekannt. — In dieser ohne alle 
Ordnung oder Eintheilung veranstalteten Sammlung, welche Bl. 1v so beginnt: 
الحمد لله وكفئ وسلام على عادة الذين اصطفى وبعد هذا مجموع لطف من كتاب شريف اعنى‎ 
Gen Ek e Als de) مشتهی العقول ومنتهی النقول وهو ئی احزا" وهده امار من‎ vi 
سوت رتت‎ "S, finden sich interessante Dinge z. B. Bl. 4v لابن‎ Bil مك‎ 
حمل. مانين بعيرا وحفظ ابن الانارى قى‎ LS bie ac e حربر الطيرى .فريد فى‎ 
کل حبعة الف کراس وحفظ لمات الف ست من الشعر اسنشہادا ا وکان الشائعی‎ 
الف حديث‎ Al Bast OR: القران فى ذل واحدة‎ bie وان ا ا‎ bi gl ip bis 
من بعض محفوظ احيد بن حشل - منتهی التصاننف فى الكثرة أبن شاهين صنف‎ go 
:وخمسون معلدا‎ GL حر > والارسخ‎ Sa, وا سند الف‎ = Al us La له وثلشين مصنفا‎ 
الزمان كالمكان‎ "k سعة اوعشروت قنظارا قلت هذا من كرامة‎ uns, ومداد هده التصانيف‎ 
من ورا الاسرى ولله القدر‎ 7 Bl. 7r Se Les? EN e منتهى‎ oder نی غا الانر‎ ar 
.لانن حرير‎ — Schluss Bl. 10r. 

10 Bl. klein Octav, über 6'/, Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier gelb, 
Nascht zu 15 Zeilen, zierlich, gefällig und durchaus deutlich, das Wort „u 
roth. Gut erhalten. — N. F. 213. 





i Der Codex wiederholt: الاحراء‎ EICHE 





gt 


60 : Universalgeschichte. 


Persisch. 
325. 


نظام التواريخ 

Die Ordnung der Geschichten, von Nasfr-ad-din Abü Hasan 

‘Ali al-Beidawi, wie der Codex, welcher Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
d 3 مىدعى را‎ Le, وشک بی عدد‎ les Ae 4 A=, ausdrücklich sagt: 2w Ll 
El حنين كوند مؤاف ابن كتاب مولانا امام معظم قاضی القضّاة الاعظ افضل فضلاء مقتداى‎ 
,الام اصحر زمان ناصر الله الحتى والدين ابو حسن على السضاوى‎ ۷4 1180٨۰17 4 
(FT, S. 354, Nr. 13846) und de Buer (Note, et Extr. IV, 5. 672—699) den 
berühmten, am wahrscheinlichsten im J. 685 (beg. 27. Febr. 1236) gestorbenen ٠ 
Commentator zweifellos den Verfasser sein lassen. Ganz anders Quatremöre 
(Hist. des Mongols S. LAAXT flg.), weleher Banäkiti zum Verfasser macht und 
das ganze von Müller herausgeg zebene Fragment' aus Raschid-ad-din’s zweitem 
Bande des Z AA جامع‎ , aus dem es Banäkiti 'entlehnte, genommen sein lässt. 
Diese Geschichte Chatäj’s sei 717 redigirt, der Commentator Beidäwf aber früher 
gestorben. — Auch in den Pariser Exemplaren weicht die Einleitung des einen 
von der des andern ab, wie bei unserm Codex und Hädschi Chalfa. Doch nennt 
jener Bl.2r den Titel ausdrücklich £ م التوار‎ lb und fährt zur Motivirung desselben 
fort: اند من‎ oi ناد‎ el حنا‎ E م ملوك اران وتوران رمين عرب‎ KS AL, ag حون‎ 
ان ڪرم سنه اريع وسعين‎ sale هدا وهو‎ Leni N, m علاء "ادم | عليه‎ gs 
= وان فارسی‎ E? آوردم وان كتاب بر حهار قسم‎ Lä کر‎ N, u 


١ Die Historiae Sinensis Abdallae Beidavaei von Andreas Müller und in zweiter 
Ausgabe von dessen Sohn bildet nach des Vaters Angabe (s. Comment. alphabetica $. 2) von 
Beidäwi’s historischen Compendien das achte, während er auch dieses zu einem Theile des 
ea da macht, dessen Inhalt er genau und richtig angiebt. Nach Quatremöre liess 
sich Müller durch den falschen Titel seines Exemplares täuschen. De Sacy, welcher 
Müller's Buch nicht erwähnt, giebt die Blätterzahl seiner gebrauchten Mannscripte an und 
diese lässt den vorliegenden Codex allerdings kürzer erscheinen. Das Verhältniss des von 
Müller herausgegebenen Fragments zum Codex und Beidäwi’s Werk bleibt demnach noch 


näher zu bestimmen, — 2 Entweder für انام‎ oder nach türkischer Weise für علم‎ der hoch- 
gelehrte Adam? 
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umfasst demnach dieses Handbuch die Zeit von Adam bis zum 21. Muharram 674 
(17. Juli 1275) und zerfällt in vier Theile. Von Bl. 20v— 29r erwähnt es noch - 
kurz folgende acht Dynastien: 1. صعاربان‎ giel سامانان .2 — طابقة‎ - 3 7 
دبلان .4 غزنوبان‎ — 5. 81. 24y سوقان‎  6.181.267 اا ېتان‎ 7. BI. 27r 
خواررم شاهان .8 — سلغارىان‎ und giebt Bl. 29v— 30v dreiundzwanzig poetische 
Chronogramme auf den Tod beriihmter Fürsten und Gelehrten. Vgl. noch de 
Sacy’s Anthol. grammat. S. 37 flg. 

30 Bl. Octav, 8°, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, Ta’lik zu 
21 Zeilen, nett, fein und deutlich, Aufschriften, Namen und Einfassung golden. 
Gut erhalten. — N. F. 287. 

.826 
روضة اولك الالباب فى معرفة U, ll‏ 

Der Garten der Verständigen über die Kenntniss der Ge- 
schichten und Genealogien, auch kurzweg die Geschichte Banä- 
kitî's „U مار‎ genannt, von Abü Suleimän Däüd Bin Abilfadl 
Muhammad al-Banäkiti, wie die Handschrift Bl. 1v den Verfasser nennt, * 
oder nach Hädschi Chalfa (III, S. 499, Nr. 6635) Fachr-ad-din Muhammad 
Bin Abi Däüd Suleimän al-Banäkiti,' welcher zu den Geschichtschrei- 
bern und Dichtern aus der Zeit des Dschingiziden 'Alä ad-din Ibn Uldschaitu 
gehört. S. Gesch. der schönen Redekünste Pers. 5. 241. — Der Verfasser, welcher 
nach einer Vignette Bl. 1v mit den Worten beginnt: de لله حق حبدد والصلوةً‎ Ae 
d احیعن‎ d حلفم حيد‎ „=, bemerkt, dass er viele Geschichtswerke, vorzüglich 
aber des Wezirs Chodscha Raschid-ad-din 2,1] «> benutzt habe. Sein Werk 
fange von Adam an und reiche bis zu seiner Zeit d. h. bis zur Herrschaft des 
Schähinschäh "Alä-ad-din Abü Sa’id Bahädurchän Bin as-Sultän Muhammad Bin 
Uldschaituchän حان‎ N Bin Argunchän Bin Abakachän Bin Maulä Kuchän 
Bin Tulichân Ole } Ss Bin Dschingizchän d. i. bis zum 25. Schawwäl 717 
(31. Dee. 1317). Das Werk umfasst folgende neun Theile: ,> 131.27 وم اول‎ 


١ Vgl. Weiteres über den Namen bei Morley 5. 25—928, wo der Titel وص ا وی‎ J 
lu) الأكاير هال‎ er ٣ u lautet. 
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enk) dl. انسا" واوصا" وحكابى كذ از اتدای دور آدم تا آخر‎ Zul, معرفة انساب وشعب‎ 
حليل بږده اند وايشان دو طقه اند عدد أشان ست ونه ثن مدت اعمار اشان حبار هزار‎ 
ویتصد وسی وهشت سال است قم دوم 31.97 در ذکی ملوك فر ومٹاھیر نیا" وکیا"‎ 
زد جر شہربا رکه آخر ملوك‎ MAUS کہ در انام اشان بودہ اند از اتدای عہد‎ 
بوده است وانشان حبار طقه اند عدد اشان شصت وهشت تن مدت باد شاهی اشان حار‎ e 
صم سم 11.267 در سان تسب سد اإرسلين وخام‎ Zul هزار وسصد وست ودو سال‎ 
النسين متمد ماي تا ارهم حليل  وشرح ا<وال وشعب حلفاء راشدين وائمه مهدبين‎ 
de اند عدد اشان‎ aib aw مستعصم که اخرين خلفاء سی الصاس دود واشان‎ alt 
در اخمار‎ (BL "är وهعت مدت ملك اشان شصد ونحاة وشش سال است قم قم حارم‎ 
af العناس باستقلال در مالك ابران بادشاهی‎ a "e: سلاطين عظام وملوك کرام 5 در انام‎ 
> ماد شاهی اشان ار ات ار وقت‎ En اند واشان هفت طاائقه اند عدد اسان شصت ونه تن‎ 
(Bl. 82r) تعقوت بن اللبث تا آخر ابام خور شاه ىادشاه ملاحده حپار صد سال است هم قم بم‎ 
پود وذ ماوك وانباى ننى اسرائيل از عهد موسى عليه السلام نا اخرين بادشا‎ BUS 
هن ملت‎ dei اشان متا که مت شختنصر اورا صدګا نام نہاد واشان سه طائفه اند عدد اشان‎ 
حکومت تیصد وجپل ونکال ونم است قم شثم 11.93۳ در تاريخ نصاری وافرتځ ولست‎ 
وقاصره وىاىالی که حلفا ”ج‎ ee Sala مرم مادر عسی عليه السلام‎ 
دو طاتفه اند قناصره وبابان عدد‎ ent عله به السلام بوده اند ار عبد ميج الى بومنا هدا‎ 
ملك اشان ۷ سال است صم قم هف 811 در تاريخ هنود‎ E اشان سصد وسه تن‎ 

وضور اثالم وذحكىي مالك هند وستان وباد شاهان | اشان ار عېد At‏ تا سلطان علاء الدىن 
وأشان دو طائفه اند عدد اشان ست وسه تن مدت بادشاهی اشان ۱۲۰۰ سال است قم 
هشم 117۲ .81 در تارتۓ ختای از عہد نیکو بادشاه اولین اشان تا اخر بادشاهان انشان شودى 
شو وشو نام که مغول اورا الان خان کفتنړی که جتكيزخان واولاد او یا او عقاريت كروندٍ 
واشان سی وشش طائفه اند وعدد اشان سصد E‏ تن مدت ت بادشاهی اشان بزع اهل 
ختای حپل هزار ودو هزار وهستصد وهفتاد ودج سال است سم نهم 81.1267 در تاريخ 
مول ونسب خنگيزخان تا دویون gus lp Olly obl‏ خوج حنکرخان وکرفنن Alle‏ 
' ابران وشعب فرزندان او الى يومنا هذا وايشان جبار طائفه اند از بك پل عدد ابشان سى 
Der Schluss des Buches àl‏ — .وشش تن 5 بادشاهی اشان صد AS,‏ است 
Bl. 176r fällt in das J.:718 (beg. 5. März 1318).‏ الكتاب 





" Der König Zedekias hiess eigentlich Mattanja D'App. 
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176 Bl. (Bl. 177 leer) Quart, über 8°/, Z. hoch, gegen 6 Z. breit, Papier 
gelb, dem indischen ähnlich, Naschî zu 20 Zeilen, ziemlich alt, stetig, gedrängt 
und gefällig, das letzte Blatt restaurirt, Aufschriften und Stiehwörter roth. Gut 
erhalten. — N. F, 193. 


.827 
تواريخ PES‏ يده 

Anserwählte Geschichten oder kurzweg, wie in der Einleitung Bl. 5r 
steht, ax Auserwähltes, von Maulänä Hamdalläh Bin Abi Bakr 
Bin Hamdalläh Bin Nasr Mustaufi Kazwini, der um 750 (beg. 22. März 
1349) starb. S. H. Ch. 7, S. 177, Nr. 10644. — Der Verfasser, welcher Bl. Iv 
so beginnt: او لای انتقال الخ‎ Le, ورا که ملك أو بى روال است‎ LSA رسماس وستاش‎ 
erwähnt Bl.4v eine Reihe Schriften, die er benutzte, darunter gs ون امام ر‎ 35, 
حونی ,ددوان الست ,مثارب الحارب , مارب الام‎ SLL ssb رتوار مد بن حرير‎ 
التوارخ ال الد ن القاسم كاشى‎ EE حرادقالی‎ är, A نظام سير الملك ,ترجييء می‎ 
au, نا بوری‎ Sub Al a احہد دامغالی‎ poli ll PESA D حامع التواريخ‎ 
Id Am د وم‎ Dlia. Das Werk, welches mit Adam anhebt und bis zur Zeit 
sciner Abfassung im J. 730 (beg. 25. Oct. 1329) fortgeht, zerfällt in eine Eröff- 
nung Ae lo, sechs Capitel ln], die wieder in Abschnitte فصول‎ 088 6 
Unterabtheilnngen gegliedert sind, und ein Schlusswort (ae\=), deren Inhalt 
Bl. 6r— 8v genau angegeben und kurz folgender ist: نش‎ Al > Bl. ge Ai 
باب اول 107 .81 در ذکر سعمبران - باب دوم 48۳ .131 در بادشاهان کہ بش از‎  تانئاک‎ 
Sy ul, دين اسلام بوده اند باب سم 181.687 در ذڪر خاي السين وسد الرسلون‎ 
Bl. 187r en واحفاد أو اباب‎ „sel, مصطقی عله اوضل الصلوات ,حلما"‎ Ae, العالمن‎ 
باب بحم 81.2917 انتَةُ اهل سنت وقزرا ومشائذ‎ Aus در ذکر رادشاهان که در عېد اسلام‎ 
مولد ومنشأ ومقام مؤاف‎ oe? GD دين باب شثم 57 .81 احوال شهر ىاب‎ le, 
Le? وع هرهم بر سمل‎ Les, حافة 181.878 اساب اسا واد شاهان‎  تسا‎ — Die 
Abschrift wurde von al-Hädscht Dschäbir Bin Sälim al-Bagdädi, bekannt unter 
dem Namen Diener des Koran ©) > رحادم‎ Freitag 6. Rabi‘ II 964 (6. Febr. 1557) 
vollendet. — Schluss Bl. 374r. 


, عورىان رعرنوان ,بادشا هان ساسانان ادشاهان سی ليث صفار i Hier sind erwähnt‏ 
رسلاطين sul‏ اسمګان OK,‏ ,خواررم شاهىان ,سوقان باد شاهان دیل a JD‏ 
. ادشاهان مغول ,اتانکان ارستان 
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374 Bl. Folio, gegen 11'/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier ganz hellgel), 
Nasta'lik zu 17 Zeilen, eursiv, gross, deutlich, Aufschriften grün und roth, Stich- 
wörter und Einfassung roth, bisweilen eine Textverbesserung am Rande. Gut 
erhalten. — N. F. 192. 

` OS 
e Jl Ae 

Die Annehmlichkeit der Geschichten vom Mollä Schukralläh 
Bin asch-Schihäb Ahmad ar-Rümi, weleher dieses universalhistorisehe 
Werk unter der Regierung des Eroberers von Constantinopel Abü’lfath Muham- 
mad im J. 861 (beg. 29. Nov. 1456) verfasste und nach dem Inhaltsverzeiehnisse 
seiner dreizehn Capitel Bl, 1v—4v (s. H. Ch. 1], S. 73, Nr. 1957) und nach zwei 
Belobungen des Werkes, einer persischen Bl. 4v— 5v von Maulänä Hadrbeg 
Tsehelebi und einer arabischen von Muhji -ad-din Muhammad al - Chusrawi 
اش ود‎ Bl. 5v mit den Worten beginnt: الخ‎ le; d "ei EN .امد لله الذى‎ 
Hierauf giebt er Bl.7r eine Menge Gesehiehtswerke als Quellen ‘an, welche für 
uns zum grossen Theil verloren gegangen sind (s. Gesch. des Osm. Reielis IX, 
S. 179) und wiederholt Bl. § kurz den Inhalt der dreizelm Capitel. — Die Ab- 
schrift datirt vom J. 936 (beg. 5. Sept. 1529). — Nach dem Sellusse Bl. 178r 
folgen v Verse von,Rahmi, Käbüs y6, Dü’Irumma und Imrü’lkeis. 

178 Bl. (Bl. 179 Schmuzblatt mit fünf türkischen Distiehen) sehmales, holes 
Quart, gegen 9°/, Z. hoch, 6°/, 2. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 19 Zeilen, 
persischer Zug, gefällig und deutlich, aber wie es scheint von sechs verschie- 
denen Händen: der ursprünglichen Bl. 2—32, 41—56, 89—136, 169—178; 
der zweiten Bl. 1, 33 und 34, 39 und 40; der dritten Bl. 35—38, 65 — 88; der 
vierten Bl. 57 — 64; der fünften Bl. 137—160; der sechsten Bl. 161— 168; Auf- 
sehriften roth, Vieles rotlı liberstriehen, der Inhalt am Rande roth ausgezeichnet. 
Gut erhalten. — H. O. 1. 


829. 
Sb تاريخ‎ Amy 
Die persische Übersetzung der Geschiehte Tabarfs, vom 
Wezîr Abû ‘Ali Muhammad Bin Muhammad Bin ‘Abdalläh al- 


SS 
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Bal’ami (der Codex fälschlich (العلى‎ , weleher auf Befehl seines Fürsten des 
Samaniden Abû Sälih Mansür Bin Nüh (reg. 961 — 976) an diese Arbeit ging. 
S. H. Ch. JJ, S. 136, Nr. 2250. — Diese Übersetzung, welche Tabari’s Werk nur 
im Auszuge enthält und Bl. 4v nach einer Vignette mit den Worten beginnt: 
الخ‎ ol, كامكار‎ lase بن‎ , Al, ساس‎ ‚ giebt zuerst die ganze gewöhnliche Vor- 
geschichte von Adam an, die Propheten, die alten persischen Könige bis Anu- 
schirwän, die arabische Vorgeschichte bis auf den König der Himjariden, Dot, 
jazan, Bl. 180r die Geburt des Propheten Muhammad, Bl. 135v den Kampf des 
Parwiz mit Bahräm, Bl. 144r den Chosroen Bin Mihr chasis > سر بن ېر‎ 
und die Geschichte Muhammad’s und seiner Nachfolger, der übrigen Chalifen, 
Bl. 242r Mu'âwija, BI. 299r den Tod des Chalifen Mu'tasim im J. 297 (beg. 
21. Oct. 841), von den ihm folgenden Chalifen aber bis Mustandschid billäh 
(555—566) nur wenige Zeilen von jedem und dann noch Einiges bis zum J. 656 
(1258) — die letzten Worte sind &lis, فى سنه ست وخمسين‎ 5 05, —, also ein 
Nachtrag von irgend einem Copisten über die mit dem J. 302 abgeschlossene Ge- 
schichte des im J. 310 (beg. 1. Mai 922) gestorbenen Tabari hinaus. Eine ganz 
ähnliche Erscheinung zeigt sich in den Petersburger Exemplaren (Catal. 5.260 — 
264, wo sieh auch das Nöthige Uber die betreffende Literatur findet), wo eben- 
falls vom Tode Mu'tasim’s an mit einem Male die ausführliche Schilderung ab- 
bricht, so dass dem Übersetzer Bal‘ami kein vollständiges Exemplar Tabari’s 
vorgelegen zu haben scheint. Vgl. damit Morley in A deseriptive Catalogue of 
the Historical Manuscripts in the Arabic and Persian Languages, preserved in 
the Library of the Royal Asiatic Society of Great Britain and Jreland S. 17—21. — 
Dubeux kam leider mit seiner Übersetzung dieses persischen Auszugs nicht 
über das 68. Capitel hinaus, welches die Geschichte des Propheten Schu’eib 
erzählt. Vgl. daselbst das Avertissement S. IV flg. tiber den Übersetzer und die 
Übersetzung. Dubeux ebensowenig wie Kosegarten kannten den Wiener mit 
nicht gewöhnliehem Aufwand geschriebenen Codex. — Schluss Bl. 301r. 

301 Bl. (Bl. 1—3 leer) gross Octav, über 9'/, Z. hoch, über 6'/, Z. breit, Papier 
glatt und hellgelb, Naschi, Perlschrift zu 27 Zeilen, gefällig und deutlich, die Auf- 
schriften in schwarzem Tulut zwischen zwei goldenen Linien, die arabischen Stellen 
roth. Gut erhalten. Bl.8r am obern Rande ist der Namenszug des Sultans Ahmad IN. 
(reg. 1115 — 1143 = 1703 — 1730) abgedruckt. — Rzw. Nr. 69. — Mkt. 374. 


II, Bd. O 
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S30. 
dk All روضة .الصفاء فى سيرة الانبياء‎ 

Der Garten der Reinheit über den Lebenslauf der Propheten, 
der Könige und der Chalifen oder, wie in dem Exemplare wiederholt 
steht, فى شرف الاساء واللوك والخلفاء‎ Tioti dos) der Garten der Reinen 
über den Adel der Propheten, der Könige und der Chalifen, von 
Muhammad Bin Chäwandschäh Bin Mahmûd, dem unter dem, Namen 
Mirehänd allgemein bekannten Historiker, welcher im J. 903 (beg. 30. Aug. 
1497) starb. — Dieses grösste aller persisehen historisehen Werke, welehes der 
Verfasser auf Bitten seiner Freunde, vorzliglieh aber auf Verlangen des gelehrten 
Wezirs Mir ‘Alî Sehir im Kloster Chiläsija in Herät am Flusse Indsehil Lef 
gegenüber der von jenem Wezir gegrlindeten Akademie schrieb, zerfällt wie 
bekannt in ein Vorwort, sieben Theile, die jeder für sich ein Ganzes bilden, und 
ein Sehlusswort ac», das sieh in wenig Exemplaren findef (s. H. Ch. JII, 
S. 501 fig, N. 6651). Das ganze Werk ersehien lithographirt in Bombay 1848 
und Bruchstücke mannigfach aus verschiedenen Bänden in Europa, sowie ausser- 
dem Stellen des Werkes häufig angeführt werden, z. B. in Not. ct Extr. V, S. 192 
fig. und IX, S. 117—274. Dic Annahme Jourdain’s und des Major Price, 
dass Mîrehând »1,> u die seehs ersten Theile und das Sehlusswort vollendet, 
den siebenten Theil dagegen höchstens nur angefangen, gewiss aber nicht zu 
Stande gebracht hat, wird auch dureh die Petersburger Exemplare (s. Catal. 
S. 269—273) bestätigt, welche allesammt nur jene sechs Theile und die Chätima 
herstellen. Wo sieh der sicbente Band angegeben findet, enthält er die aus den 
Werken des Sohnes entlelnten ‚etwa entsprechenden Partien, und selbst das 
Schlusswort, welehes, da es fast nichts Historisches, dagegen mehr Geogra- 
phisches bietet, der Verfasser während der Ausarbeitung des Werkes gleiehsam 
unterwegs sehr leieht niedersehreiben konnte, erscheint häufig interpolirt. Vgl. 
Weiteres über das Werk, seinen Inhalt und die dasselbe betreffende Literatur » 
bei Morley 5. 30-38, 

Das vorliegende Exemplar enthält zwei Bände je zu drei Theilen, deren 
Inhalt nach der Einleitung in Not. et Extr. IY, S. 260, wo auch das Wiener 


Exemplar benutzt wurde , vollständig angegeben ist, — Der erste Band 
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enthält hier Bl. 5v — 222r den ersten Theil, Bl, 224v — 500r den zweiten, 
Bl. 500v—660r, wo Bl. 649 vy al-Mu‘tasim billäh als letzter Chalife genannt ist, 
den dritten, Jeder beginnt wie im zweiten Bande mit zierlieher Vignette. 
Dieser giebt Bl. 1v — 157v den vierten Theil, Bl. 158v — 305r den fünften, 
Bl. 306v—535r den sechsten. — Der erste Band, wo Bl. 1 die Spuren eines 
vertilgten Sultansiegels sichtbar sind, hat keine Untersehrift; im zweiten dagegen, 
von welchem die Blätter 2—5, 201—206 und 209—214 verloren gegangen sind, 
schliesst der vierte Theil, hier immer Ale statt وسم‎ genannt, Bl. 157v mit der 
Angabe, dass Hädschi Muhammad Bin Hädscht Mahmüd Bin Hädschf ‘Alt Don- 
nerstag den 3. oder 4. Dschumädä I 980 (11. oder 12, Sept. 1572) die Abschrift 
vollendete. Ausführlicher nennt er sich Bl. 305r am Ende des fünften von ihm 
früher — Sonnabend 10. Rabi‘ II 979 Wi Sept. 1571) — vollendeten Theiles 
حاحی مود بن حاجحی‎ sei شيد بن حادم ست الله وروضه النی الہاشی‎ el العند‎ 
.على‎ — Der sechste von einer der des ersten Bandes sehr ähnlichen Hand 
geschriebene Theil wurde von Muhammad Bin al-Mahmüd mit dem Ehrennamen 
Amin-ad-din — er selbst nennt sich u& H علام‎ — Montag 17. Radscehab 980 
(23. Nov. 1572) vollendet, und der zweite Band gehörte früher zu einem vom 
Grosswezir al-Häddsch Muhammadpascha 1160 (1747) gestifteten frommen 
Legate .وف‎ 

Band 1. 660 Bl. klein Folio, 11°/, Z. hoch, über 8 2. breit, Papier hell- 
und dunklergelb, Nasehi zu 31 Zeilen von einer geübten Hand, nasta'likartig, 
gefällig und deutlich. — Band H. 535 Bl., Bl. 1—306 Naschi zu 29 Zeilen, 
weniger zierlich, aber deutlich, Bl. 306— 535 zu 32 Zeilen, gefällig und deutlich, 
Aufschriften roth, Einfassung golden und farbig. — A. F. 28 und 29 (464,1, 2). . 


S31. 


Zweites Exemplar des ersten — Bl. 1v bis 241v — und des 
zweiten Theiles — Bl. 243 v bis 544r — desselben Werkes in einer sehr 
correcten und zuverlässigen Handschrift, welche im J. 1624 für 40 Reichsthaler ın 
Constantinopel erworben wurde. S. Lambeec, (Kollar) Comm. §. 300, Cod. IV, 
wo das Wort Tomus nicht als Band, sondern als Theil م‎ zu verstehen ist, da 
das Ganze nur zwei Drittel des ersten Bandes des vorhergehenden Exemplares 
enthält. 


dh 
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544 Bl. Folio, über 13 Z. hoch, gegen 9 Z. breit, Papier graugelb, Nasta'lik 
zu 25 Zeilen, sehön und deutlich, Aufschriften und Stiehwörter roth, die arabi- 
schen Stellen roth überstrichen, Einfassung golden und farbig. — Tengnagel. — 
À. F. 11 (112). 

832. 

Der vierte und fünfte Theil desselben Werkes, wovon der 
vierte Bl. 1v—227v von Ibn Sajjid Muräd al-Huseint al-Kätib al-Maschhadi 
24. Schawwäl 1044 (12. April 1635) und der fünfte Bl. 1v— 237 v von 5 
Nakd aï ‘Alî, dem Sohne ıl, des Hûdschî ‘Iwad Tibrîzî im J. 1068 (beg. 9. Oct. 
1657) vollendet wurde. 

Band I, 227 Bl. Folio, über 12 Z. hoch, über 7'/, 2. breit, Papier indisch 
und hellgelb, Ta'lik zu 25 Zeilen, gedrängt, mittelgross und gefällig, Aufschriften 
und Stichwörter roth. Gut erhalten. — Band II, 237 Bl. Folio, 10'/, Z. hoch, 
T Z. breit, Papier zum grossen Theil gelb, das übrige hell graugelb, Naschi zu 
25 Zeilen, nasta'likartig, gefällig und deutlich, Aufschriften roth. Bl. 1 und 2 


restaurirt, sonst gut erhalten. — N. F. 195. 


ظ .833 

Der sechste Theil desselben Werkes, der bis zum J. 873 (beg. 

22. Juli 1468) reicht, mit einem Anhange 5 Bl. 566r, in welchem der Verfasser 

Gott für die Vollendung dieses Theiles dankt. — Die Abschrift datirt vom 
5. Dü’Ihiddseha 1258 (14. Jan. 1843). 

567 Bl. Octav, 8°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb und hellgrüngelb, 

Ta’lik zu 21 Zeilen, gefällig und deutlich, Aufschriften und Stichwörter roth. In 
Juchten mit Goldsehnitt. — Mxt. 247. 


834. 
خلاصۀ الاخبار ق بیان احوال الاخیار‎ 
Die Auswahl der besten Nachrichten tiber die Auseinander- 
setzung der Lebensverhältnisse der trefflichsten Männer, ein 
bis zum J. 904 (beg. 19. Aug. 1498) fortgeführter Auszug des vorhergehenden 
Werkes, von dem Sohne des Verfassers desselben Gijät-ad-din Muhammad 


Bin Humäm-ad-din mit dem ehrenden Beinamen Chändamir u! رخوائد‎ 
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welcher dieser Arbeit sich auf den Wunsch des Wezirs Mir ‘Ali Sehir, der ihm 
dazu seine Bibliothek öffnete, im J. 904 unterzog und 941 (beg. 13. Juli 1534) in 
Guzerate starb. — Das Werk beginnt $S.1=1y mit den Worten: SLIS ao) 
Su, am AN راو ىان حار انسای عالمقدار ونقاوه" منشات واقفان انار سلاطمن ذوی‎ 
a است که‎ „Ale und zerfällt in ein Vorwort às Jās, zehn. Bücher A und ein 
Schlusswort acl folgenden Inhalts: خلعت خلقت‎ $ Sm Js) S. در د‎ 8 237 
سلوك حان ودی‎ is, شئ اهريد‎ dä حقی سبعانه وتعالی در هی روزى‎ Ai یوشده وسان‎ 
-  نیلسم وحکومت ابلس در مان اشان — مقاله اول 8.6 در ذكى انساى‎ ul), ا ان‎ 
 مدقت مقاله دوم 81 .8 در ذكى حكماء  مقاله سوم 86 .8 در ذكى ملوك عم وسلاطين ما‎ 
مقاله جهارم 145 .8 در ذكى حالات وغزوات خواحة كائنات وخلاصهء موحودات عليه افضل‎ 
— ااصلوات واكيل التصات - مقاله بصم 8.198 در ذکر خلفاء راشدين وائقةٌ اثنى عثسر‎ 
— aule مقاله شثم 7 .8 در ذکر خلفاء بنى امته  مقاله هفمم 274 8 در دک حل‎ 
در ذكى سلاطين طقات که بعضی معاصر اسان ويعضى بعد از ایشان در‎ 8. 397 cp d 
8. 467 در سان سلطنت در ولات خسان س مقاله نهم‎ Ai Al A Van den de اطراف‎ 
خان وساطنت اولاد او در‎ en در ذكي فرزندان دافث بن لوح عل عليه السلام وسان خروج‎ 
JB فرهابى وكثور كشابى بادشاه‎ Olai اطراف واقطار حہان س مقاله دهم دهم 7 .8 در ذكى‎ 
 نامز قرين صاحب قرإن امير تمور كوركان وسان سلطنت اولاد ان بادشاه كتى ستان تا ابن‎ 
خاتّه 609 .8 در ذكى بلده فاخرة هرات وسان باغات وعمارات ان خطه حنت صفات وذکر‎ 
.بعضى از اهل فضل وهتر که در ابام دولت امير عالى كبر در ان بلده مقم بوده اند‎ 
Vgl. dazu Morley §. 38—42. — Das Schlusswort S. 609— 637 geht nach 
der Beschreibung der Stadt Herät und ihrer Umgebungen auf die Aufzählung der 
Medresen, Klöster, Moscheen, Bibliotheken und Hospitäler über, worauf von 
S. 617 die Aufzählung der in Herät zur Zeit des Verfassers lebenden Gelehrten 
und ausgezeiehneten Männer folgt, deren auch noch in einem Anhange „bò von 
S. 620 an erwähnt werden. — Vgl. Khondemir von Reinaud in Biogr. en 
Vol. XXII; Quatremère im Journ. des Savans Juillet 1843; Charmoy in 
Mémoires de l'Acad. Imper. des Sciences 6™° Série Tom. JIJ, 5.95 flg.; Lambee. 
‚Comment. ed. Kollar Vol. II, S. 299 und 380, Nr. 12. — Tengnagel kaufte 
den Codex 1624 zu Constantinopel für 11 Dukaten. 

637 Seiten Folio, 12'/, Z. hoch, über 7'/, Z. breit, Papier graugelb, Naschi 


zu 26 Zeilen, persischer, deutlicher Zug, der Text sorgsam und correet, mit 


70 Universalgeschichte. 


_Nachholung des Ausgelassenen am Rande und mit einer zierliehen Vignette 

am Anfange, die Überschriften roth, die Einfassung golden und farbig. — 

A. F. 21 (466). 5 
889. 


Der Freund der Biographien, Nachriehten über ausgezeich- 
neie Individuen des Mensehengeschlechts enthaltend, von dem 
obenerwähnten Chändamir, weleher das Werk im J. 927 (beg. 12, Dee, 1520) 
begann und 929 oder 930 abschloss. — Es fängt Bl. lv nach einer Vignette so 
an: d من ادنك رحية وهی نا من امنا رشدا‎ CO ly und preist den Emîr Mul am- 
mad al-Huseinî von Churûsûn, auf dessen Verlangen er sich dieser Arbeit 
unterzog, und Chodseha Karim-ad-din Habiballäh, einen Grossen am Hofe des 
Safawiden Schäh Ismä‘il Bin Heidar, welehem er in Gemeinschaft mit dem Nach- 
folger des gestorbenen Emir Muhammad al-Huseini, Durmisehehän, das Werk 
widmete, das in eine Eröffnung, drei Bände und ein Sehlusswort 
folgenden Inhalts zerfällt: امساح در د .8 اول مخلوفات حضرت حېان )> وكفيت‎ 
آفرنش آسمان وزمين وسان سلوك حان ونی العان ورياست ابلسن در مان اشان علد اول‎ 
در سان. احوال انساء عظام وحکیا کرام وسلاطين که فرمان فرها بودند بش از ظهور اسلام وذ كر‎ 
شمه" ار سير حضرت سدد اارسلين ووقانع رمان حلفا“ راشدين مشمل بر حهار جزو علد دوم‎ 
زمان حکام بی امبه ونی‎ ge Da cl در ذکی مناقب ومفاخى انټهه ای عشسر الى‎ 
عباس وباد شاهانى كه معاصر عاسان بوده اند ودراطإف حهان حکومت غوده اند حتوی- بر‎ 
حبار جزو لد سيوم در توصت وقائع .حكومت طوائف سلاطين كه معاصر عاسان در اطراف‎ - 
وخواقين حكه بعد از انقضاء زمان استلاء در اقطار امصار بادشاهى كرده اند وماسم حهانانى‎ 
طلوع افتاب اقال بادشاھی غض فضل نامتناهی البى سنى‎ SG, al le وکشورستانی‎ 
حپان‎ eb, ul, ردح مسكون‎ ls als S3 جزو اختتام در‎ Jia. — Dazu vgl. 
Morley 5. 42—50. — Von den drei Bänden ist jedoch nur der erste und dritte 
in zwei ganz verschiedenen Handschriften vorhanden. Der erste schliesst 
Bl. 391r mit der Geschichte des Chalifen ‘Ali Bin Abi Tälib ab, doch fehlen am, 
Ende ein oder zwei Blätter; wenigstens ist das letzte Blatt von der Rückseite 
überklebt und daher nicht zu erkennen, ob der Schluss da ist. — Die zweite 


Handschrift, eine neue im J. 1843 in Constantinopel besorgte Abschrift, 
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beginnt Bl. 1v: d نای خود “ڪن سازم كن‎ mj lı und sehliesst mit der Regierung 
لو مت‎ des Pahluwän Hasan Dämagäni und des Chodseha ‘Ali Muajjad. 

Band I, 891 Bl. klein Folio, 10 Z. hoch, 6'/, Z. breit, indisches hellgelbes 
Papier, Ta’lik zu 21 und weniger Zeilen, älterer Zug, gefällig, mittelgross und 
deutlieh, von Bl. 326 an feiner, die vorhandenen Aufschriften roth, Einfassung 
golden und farbig. Mit Ausnahme des ersten und der letzten Blätter gut erhalten. 
— Mxt. 311. — Band H, 323 Bl. Oetav, 8'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier gelb, ° 
Ta’lik zu 21 Zeilen, gefällig und deutlich, von BI. 42r in der Mitte an bis an’s 
Ende ein feinerer und netterer Zug, Überschriften roth. In Juehten mit Gold- 
schnitt. — Mxt. 248, 
| 830. 


Zweierlei. 


lL Bl. Iv—144r: EJ اق‎ 


Das Mark der Gesehiehten, ein historisches Handbuch vom Emir 
Jahjä Bin ‘Abdallatif al-Kazwini, einem Anhänger der Schüten, welcher 
das Werk unter der Regierung des Safawiden Sehäh Ismä‘il I. im J. 948 (beg. 
27. April 1541) vollendete und im J. 960 (beg. 18. Dec. 1552) starb. — Es be- 
ginnt Bl. 1v: &,2> ‚bs zT حپان ر‎ ubl as رساس خداراست‎ Am 
ندکاند اخ‎ ‚ ist dem Fürsten Abü’lfath Bahräm Mirzä al-Huseini aus dem Hause 
Safi gewidmet und zerfällt in folgende vier Theile: در سان احرال‎ 81. 47 Jl a قم‎ 
هدات مال کوت سو امل رازو ورین - وآن بر دو فصل است - قم دوم‎ 
در ذكى رادشاهان که فل ار اسلام لوده اند ران بر حبار فصل است  قم سم‎ 1317 
A سه‎ Jade ol, داشه اند‎ ban secher تعد ار اسلام‎ 1 A در‎ 181. 77 
Slas ودودمان‎ as, داد شاهان حاندان‎ Kò قم جهارم 1267 در‎ — Zul 5 
A T Ae Ale u — Die Abschrift wurde 10. Dschumädä II 1021 (8. Ang. 
1612) vollendet. — Vgl. die Übersetzung in Büsching’s Magazin Bd. XVII. 

2. Bl. 2r—17r am Rande: 

روضه" اطہار ظ 

Der Garten oder die Grabstätte der Reinen oder wie Bl. 2r 

تد که" ملا حشری در سان مقهردها اوا عي رأمزاده (2) die Aufschrift lautet: j3 8 as,‏ 


5 
1١ أو ما‎ nach türkischer Weise für a e? 
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As Ac d 1 Denksebrift des Mol Haschri al-Angäri‏ حوا ی آسوده اند 
aus Tibriz über die Gräber der Heiligen, welche in den Grab-‏ 
denkmälern und anderwärts zu Tibriz und in der Umgegend‏ 
سم الله البحمن ruhen. — Der Verfasser, weleher Bl. 2v mit den Worten beginnt:‏ 
النحم ونه ستعين أما بعد بر ارباب دائش ونش مستور غاندة أبن فقير — حشرى تبريزى 
erzählt im Eingange, dass in Gesellschaft seiner Freunde die‏ ,الانصارى که d‏ 
Rede auf sein Buch über die Gräber der Heiligen zu Sehiräz gekommen sei, und‏ ` 
wie bereits der Derwiseh Husein ein ähnliehes Denkbuch über die Gräber der‏ 
Heiligen unter dem Titel 333 Shl; die Wallfahrtsorte der Gräber zu‏ 
sehreiben unternommen, allein dureh seinen Weggang nach Haleb unvollendet‏ 
gelassen habe, Einige Bruchstücke desselben seien in seine Hände gelangt, und‏ 
er habe nur auf Bitten der Freunde diese Abhandlung geschrieben und durch‏ 
die Zeit der Abfassung d.,i. das J. 1011 (beg.‏ روصه das erste Wort des Titels‏ 
Juni 1602) bezeichnet. Sie zerfällt in sieben Capitel, deren Inhalt er angiebt.‏ .21 
Das Ganze ist eine schlichte Aufzählung der einzelnen Heiligen (eig. Sündlosen)‏ 
Oza yara und Scheiche, deren Gräber oder Grabkapellen als Wallfahrtsorte oder‏ 
Denkmäler derselben in und bei Tibriz besucht und verehrt werden. — Der Text‏ 
steht diagonal am Rande Bl. 2r—17r und am Rande von Bl. 143v nennt sieh‏ 
Mir Muhammad Käsim Bin Mir Muham-‏ عب der Polizeipräfeet von Tibriz „su‏ 
mad Häschim als Besitzer und da seine Hand die des Codex ist, war er aueh‏ 
wahrscheinlieh der Sehreiber desselben.‏ 

144 Bl. klein Quart, tiber 8'/,-Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik 
zu 17 Zeilen, deutlich und wenig gefällig, Aufschriften, Namen und Stiehwörter 
roth. Text’ gut erhalten. — A. F. 137 (115). 


831. 
ارا‎ öls 
Der Schmuck der Welt, ein universalhistorisehes Handbuch vom 
Richter Ahmad Bin Muhammad Bin ‘Abdalgaffär al-Kazwini, bekannt 
unter dem Namen al-Gaffärt, der in diesem Werke die allgemeine Gesehichte 


bis zum J. 972 (beg. 9. Aug. 1564) erzählt und dasselbe für den Schäh Tahmäsp Lé 
verfasste, auch dureh die Worte سے حان ارا‎ dic Zeit der Abfassung d. i. das 
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J. 971 andeutete. — Die Handschrift enthält nur ein Bruchstück, so dass wahr- 
scheinlich mehr fehlt als da ist. Dagegen liegt ein Inhaltsverzeichniss von drei 
Blättern Iv— Hie AA ap فهرست ما ئی‎ bei, welches das unzureichende des 
Codex Bl. Ir ergänzt und das ganze Werk umfasst. S. den Catalog von Hammer- 
Purgstall S. 197—199. — Es zerfällt dasselbe in einen Titel ols und drei 
Bücher £”, deren Inhalt Hädschi Chalfa (II, S. 658, Nr. 4352) kurz angiebt. 
Letztere zerfallen in Blätter ادف‎ diese in Zeilen سطور‎ und diese in Buchstaben 
&,,>=. — Der Codex beginnt BI. 1v mit dem sechzehnten Blatte des zweiten 
- Buches über die Sultane der Mogolen در سلاطىن طلين مغول‎ und zwar سطس اول 7 .131 در‎ 


اولاد اوكتاى سطر ثانى در دو حغتاى bw‏ سم 07 در ذريت حوحی اکر .1 sl,‏ > خان : 
حرف اول در سلاطين ڪول اورده وولات darin zwei Buchstaben „ul Cs‏ — 





und Zl ای 1 .131 در حوا قدن اق أورده $ ولاست دست حب‎ e So nach dem 
Text; nach dem Fihrist: سلاطين اى اردو انشان دو شعه اند ما وراء البر وخواررى‎ 
بتايرين در طمن دو حرف سی مشود‎ . - Der Toxt führt s0 fort; öde) کي اول در‎ 
تون حرف اول در‎ Gë A در سلاطين خوارنم سطى جهارم در ذر‎ No Al 
عاف ال در ابلکانه حرف حرف الى در حوباننه از اولاد امیر‎ >> ale حرف حرف انی‎ All د وده‎ 
EE در طغاى تمورية حرف ام د در ملوك سربىدار‎ Bl. 157 فك لت‎ OL 
WGE obde 35 Bl. 20r هفتدهم‎ Bar A Ab, A ls, در ملوك انحو حرف شثم حرف شنم در‎ 
م ط در مقدمة واصلی در حہار سط مقدمه در امرای سلطان شاه سط اول در اولاد مەررا‎ 
er A حبانکير سطر نای در مبرزا شاهرخ واولاد واحفاد سطر سيوم در اولاد عمر شيخ‎ 


در Sm‏ شرحان وافغان ران صغيږء يرهم Bl. 32v‏ در سلاطين آل عمان Bl. 36¥ A d er‏ 


در سلاطين aia tasto al‏ هشم (سم .1) در سلاطن لی قوسلو ' سطؤيء ثالث Bl. 44v‏ در 
Es folgt nun die Dynastie der‏ — .احوال قدس مال حضرت اساطين سلاطين اند 
Safawi Bl. 49v, von wo an bis zum Schluss die Darstellung nach Jahren mehr‏ 
chronikenartig — zunächst von 905 bis 972 — sich gestaltet und nur von wenig‏ 
Überschriften unterbrochen wird.‏ 

86 Bl. Quart, 9 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Naschi, neue Abschrift zu 23 Zeilen, 
flach, gefällig und dentlich, Überschriften und Namen roth, Rand breit. Aus einer 
Handschrift vom J. 990 eopirt und gut erhalten. — N. F. 194. 


1.8 حا‎ ist hier und in der folgenden Überschrift, welche sechs حروف‎ zu Unter- 
abtheilungen hat, offenbar falsch. — ? So nun immer, nicht د‎ 


سا 
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900. 
ختصم تار 2 لارى‎ 


Auszug aus der persischen Geschichte Läri’s, von Muham- 
mad as-Sa’di al-"Ubädi, bekannt unter dem Namen Muslih-ad-din, der 
nach 979 (beg. 26. Mai 1571), in welehem Jahre Läri starb, gelebt haben muss. — 
Die Eintheilung des Auszugs ist dieselbe wie die des Originals, doch sagt der 
Verfasser nichts von diesem Verhältniss in der Vorrede, welehe Bl. 1v mit den 
Worten beginnt: d ناحدود وستاش نامعدود‎ wele und nachdem sie den Verfasser i 
genannt, fortfährt: جامع نافع مشمل رذ مشاهير أنساء علوم السلام‎ Sat تالف‎ 
ومشايخ مخام ونلا" حكياء انام وخلاصة بعضی از وقائع‎ "e ومعارف سلاطين عظام وعظما"‎ 
d نام‎ — Das Vorwort und: die zehn Capitel sind folgende: مقدمة‎ 
81.2۷ باب اول در احوال انسا" واوصا که از انتداء زمان آدم 11.87 .1 در مدا رش‎ 
در ذکر طق اول از ملوك فرس کہ اشارا بُدادىان 81.3۳ .9 -- بوده اند تا اخى انام نوح‎ 
در احوال 10۲ .81 .4 - در ذکر حګانان مدت ابشان ۷۳۸ سال 57 .181 .8 - خوانند‎ 
ساسانانَ معروف ناکاسره مدت ابشان 18 5-سال‎ A در ظہور اسلام وسان حال سد انام‎ 
سال‎ ٥ وخلفای کم ار ظهور اسلام نا انتاى اذولت بت عات‎ 6. BI. 20v ve K در‎ 
دی عبر‎ el سی ساعدة متمق بر امارت سعد بن عاده شدند‎ "ana انصار در‎ ob, مهد ار‎ 
سماع حدر به انها رفتند‎ fu Hier die vier rechtmässigen Chalifen, Hasan, Husein, 
die Umajjaden und ‘Abbasiden — 7. Bl. 40r در طفقات سلاطين كه در عيذ عاسه‎ 
.م - صفاران برق ملطنت افراشند ودر لاد اسلام تضرف داشد‎ OU = 
e Abo — d. sie — بم‎ Oase? — Fe معرب .و مس خوارزمشاضان‎ olls lasl 
See — ۸. کمان م — اتانکان شام‎ ul انانکان فارس وملوك‎ - 8. B1. 7 
در احوال مغول‎ - 9. 131.74 als در احوال اوزون حسن واخلاتی وی (حسن سك از‎ 
.در سلاطين زوم 107 - (اق قوسلو ابت‎ — Die Geschichte der Osmanen 
ist bis auf den 974 (1566) gestorbenen Sultan Suleimän den Grossen fortgeführt 
und die Aufzählung der in den einzelnen Perioden gestorbenen Staatsmänner, 
selehrten und Schriftsteller eine höchst dankenswerthe Zugabe. — Die Abschrift 
datirt von der Mitte des Scha'bän 1135 (Mai 1723). — Vgl. die türkische Über- 
setzung von Lärf’s Werk Nr. 845. 

81 Bl. hoch Octav, über 10 Z. hoch, über 5°), Z. breit, Papier weiss, Ta’lik 


„u 31 Zeilen, flüchtig, nicht scharf, weniger gefällig als deutlich, Überschriften, 


Persisch. T5 


Namen, Zahlen und Stichwörter roth, Inhalt und Namen am Rande oft und roth 


ausgezeichnet, Einfassung golden. Gut erhalten. — H. O. 12. 


.899 
سبےۀ الاخبار 

Der Rosenkranz der Kunden, die persische Übersetzung' der unter 
dem obigen Titel bekannten türkisch geschriebenen genealogischen Tabellen von 
Adam bis zu den Osmanen. Verfasser der letztern ist der Scherif Schafi‘i „as, 
der unter Suleimän dem Grossen schrieb. S. Nr. 867 und 868.° Auch Hädschi 
Chalfa kennt unter dem Titel „LS-J| سححة الاخار وتحفة‎ vom Derwisch Muhammad 
Bin Ramadän ähnliche bis auf den Sultan Suleimän herabgehende Tabellen. — 
Die Vorrede, welche mit den Worten beginnt: وحلاصة* د ودماك‎ gi خد لادء‎ 
عمابى سلطان سلمان حان بن سلطان سلم حان اخ‎ 154 ٣6781861, 0۵7 die Personen und 
Dynastien begleitende Text dagegen türkisch. "Jene erscheint im Anfange ab- 
gekürzt und das Exemplar beginnt mit Adam und geht bis auf_den Sultan 
Mustafä IH., den Sohn Sultan Ahmad’s II. im J. 1171 (beg. 15. Sept. 1757) 
herab, unter dessen Regierung wahrscheinlich der Abschreiber lebte. An Adam 
schliessen sieh in genealogischer Form, oder wenn man will in der eines Stamm- 
baumes, die Patriarchen und Propheten bis auf Muhammad herab an, Auf diese 
folgen die vier alten persischen Dynastien, die Umajjaden, ‘Abbäsiden, Sama- 
niden, Gaznawiten, Deilamiten oder Buiden, Chuwärazmschahe, Seldschuken, 
die Malähida oder Assassinen, die Dynastien Dsehingizehän’s und die Osmanen, 
genau wie in den Petersburger Handschriften. Nach der Schrift ist hier der Theil 
von Sultän Salim II. im J. 974 neu hinzugefügt. | 

1 Noch ist die Frage zu untersuchen, ob nicht die hier als persische Übersetzungen 
genannten Codices das Originalwerk sind, so dass die ursprüngliche persische Vorrede 
unübersetzt geblieben wäre. — 2 Es giebt zwei türkische Genealogien der Art unter den 
leicht zu verwechselnden Titeln liil a und „L&3| se. Sehaft‘t gilt als Verfasser 
der erstern und ist vielleicht gar nicht als solcher an obiger Stelle zu nennen. Der Peters- 
burger Catalog (S. 468 flg.) nennt Jusuf Bin "Abdallatif als türkischen Übersetzer eines 
persischen Originals des Titels سن الأخار‎ Unstreitig bedarf das gegenseitige Verhältniss 
aller dieser genealogischen Tabellen zu einander noch der nähern Erörterung. 


10* 
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Papierrolle, 20 Ellen lang, '/, Elle breit, die 1678186116 Vorrede diwäniartig 
mit Ta’likformen und grösser als das Diwäni des türkischen Textes, ausserdem 
gefällig und deutlich und die Namen bisweilen in Tulut. Die bedeutendern Per- 
sonen sind roth wie die Kreise, in denen sie sich befinden, und die bei den unbe- 
Jdeutendern Namen einfach, bei wiehtigern Personen, z. B. Adam und Abralıam, 
ausser einer schwarzen Einfassung doppelt, bei Muhammad dagegen dreifach 
roth, Gut erhalten. — Mxt. 487. | 


540. 

Zweites Exemplar derselben genealogischen Tabellen mit 
persischem Vorwort, von denen der Anfang bis zum Propheten Sälih ¿lo restau- 
rirt, der ursprüngliche Theil aber bei weitem älter ist. Die letzten Sultane sind 
Suleimän, Salim II. und Murâd IH., und der den Personen und dem Anfange jeder 
nenen Dynastie gewidmete Text ist türkisch, nur bisweilen kürzer als in dem vor- 
hergehenden Exemplare und bei einigen Sultanen fehlt er zuletzt ganz. 

Papierrolle, 20 Ellen lang, '/, Elle breit, Naschi, gross und deutlich. Im 
ältern Theile sind die bedeutendern Namen bis auf, Abü Muslim, dem Gründer der 
Dynastie der Abbasiden, grün in grünem Kreise, im übrigen Theile die Inschriften 
schwarz, die Kreise überall roth. — Mxt. 488. 


841. 


Drittes unvollständiges Exemplar der genannten Tabellen mit 
dem oben angegebenen, Anfange. Dasselbe reicht nach der abgekürzten Vorrede 
nur bis auf den Propheten Sälih; die noch folgenden rothen Kreise sind leer. 

Papierrolle, 5 Ellen lang, '/, Elle breit, grosses türkisches 1۷38611 6 
jeden Sehmuek. — Mxt. 486. 

842. 

Viertes ähnliches Exemplar, in welehem nach Adam und den Propheten 
اول‎ "sub mit Kajfmart folgt, aber auch schon mit Tahmfrat & طلپموز‎ 6 
Die hrigen Kreise sind unausgefüllt. 

Papierrolle, 22 Ellen 16 Z. lang, 14°/, Z. breit, Papier hellgelb auf rothe | 


Seide gezogen, Naschi, ungefällig, die Kreise roth. — N. F. 463. 


ëmge: 
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843. 


Viererlei. 

l. Bl. 1v—19r: ch روح الار‎ 

Die Freude der Geister, von dem bereits erwähnten Ahmad Bi- 
Gesten Vgl. Nr. 652. — Fast nichts als eine Prophetengeschiehte von der 
Sehöpfung an wie zur Verherrlichung Muhammad’s geschrieben, dessen uner- 
schaffener Geist eine grosse Rolle spielt, mit dem Anfange: Jj> 3 كركدر‎ Ab 
ا‎ Hals Is, Ja. — Die Abschrift besorgte der sonst namenlose Derwisch, 
Substitut des zweiten Gebetausrufers, 46 Oby .روش حلفه‎ 


2. 81. 19-8: 

Die Geschichte Constantinopels oder Stambul’s, durch und 
durch fabelhaft, nur da und dort mit historischem Anflug. Am Ende werden 
mehrere byzantinische Kaiser und Sultane erwähnt, und der obige Abschreiber 


nennt sich hier As al دروش‎ 


3. Bl. 283v—68r: (SA) وسی‎ "ol واقعه‎ 

Das Traumbach des Mollâ Uweis Bin Muhammad, bekannt 
unter dem Namen Weisi und im J. 1037 (beg. 12. Sept. 1627) gestorben. Vgl. 
die andern Exemplare Nr, 1039— 1042 und die Ausgabe von Bulak 1252. — 
Der Verfasser, welcher mit den Worten beginnt: d ارای حبد .لا‎ re: ei , 6 
dureh seine Anstellung als Richter in den verschiedensten und entferntesten 
Theilen des Reichs den wenig tröstlichen Zustand desselben kennen gelernt und 
fühlte in Folge seiner Erfahrung den Drang, zur Abhilfe dieses Zustandes seinen 
Theil beizutragen. Er wählte aber nicht wie in seiner Satyre das bittere Wort, 
sondern die weniger direete Form des Tladels, den Traum. In der Absicht, dem 
Sultan Ahmäd I. (reg. 1603 — 1617) mit seinen Rathschlägen zu dienen, fingirt 
er die Erscheinung Alexanders des Grossen im Traume, der in eine nächtliche 
Versammlung verstorbener grosser Männer versetzt wird, darunter. Adam, Seth, 


Noah, Häd, Sälih, Abraham, Moses, Jesus, Muhammad, dessen vier Nachfolger, 
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Mu'äwija, "'Amr, mehrere Umajjaden, Haddsehädsch, Ma’mün, Mansür, Häkim- 
biamralläh, Hulagu und der ägyptische Sultan Kaitbai, welehe die Ursachen der 
Schicksale der Reiche besprochen hätten. Aus ihrem Munde theilt er nun die Vor- 
schläge zur Verhütung des weitern Verfalls des Reiches mit. Vgl. Geseh. der 
Osm. Diehtk. JI, S. 205 und Gesch. des Osm. Reichs V, S. 100 und 663. — Die 
Abschrift datirt vom J. 1032 (beg. 5. Nov. 1622 — oder 1033?). 


4. Bl. 68v—81r: Al لت‎ 

Das Buch Asaf's, des vorgebliehen Wezirs Salomo's, der durch seine 
Weisheit spriehwörtlieh geworden ist und noch immer als Musterbild für die 
Weisheit späterer Minister gilt. Verfasser dieses Regierungskatechismus, der mit 
den Worten beginnt: 2 رحد وثناء اول بروردکار فى هیتایه اولسونکه‎ ist der Gross- 
wezîr Sultans Suleimän I., Lutfipaseha Ibn ‘Abdalmu‘in, der im J.950 (beg. 
6. April 1543) starb. Er erwähnt den Sultan Bäjazid II. und Salim I., preist den 
Sultan Suleimän und theilt darauf die Abhandlung in folgende vier Capitel اب‎ ail: 
1. 81. 702 معامله كركدر‎ un اطوار واخلاق وزير اعظم نه رسمه کرکدر وباد شاهله‎ 
9. 81. 75۷ بلدرر‎ A سانئده در 3.81.787 س ورعانا ابله نيحه معامله كركدر‎ anj تديير‎ 
4. BI. 80r سانده در‎ Le, zu. — Vgl. das zweite Exemplar Nr. 1001, 3, welches 
n seiner Eintheilung und seinem Inhalte etwas von diesem abweicht. 

81 Bl. (Bl. 82 Schmuzblatt) .Octav, 7'/, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier hell- 
gelb, Naschi zu 15 Zeilen, ziemlich gefällig und deutlich, Aufsehriften und Ein- 
fassung roth. Gut erhalten. — N. F. 202, 203, 204, 284, 


eg م‎ 


S44. | 
كتاب الانباء فى احوال الانبياء والملوك والاولياء‎ 
Das Buch der Nachrichten über die Lebensumstände der 
Propheten, der Könige und der Heiligen, vom hanefitischen; Seheieh 
Badr-ad- dîn Mahmûd Bin Ahmad as - Sarûdschî 31-٨1 der im 
J. 855 (beg. 3. Febr. 1451) starb, in der türkischen Übersetzung von Muham- 


mad Said Kara Chalil Efendizäda,' weleher die Übersetzung um das 





1 In der Vorrede Bl. 2r steht der Übersetzer ala eine Person Js 7 uam u 
>|, ‚Sal, während Hanifzäda Nr. 14597 zwei ره حلل افندی راده‎ und ms I مولانا‎ 
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J. 1142 (beg. 27. Juli 1729) in zwei Bänden anfertigte. — Über den Umfang 
dieser Bände und einen dritten Band, sowie über die Benutzung Ibn Schihna’s 
und dass diese Übersetzung auf Befehl Ibrähimpascha’s angefertigt worden sei; 
belehrt uns die Nachsehrift im zweiten Bande BI. 493r. — Haniizäda (H. Ch. VI, 
S. 551 und 552, Nr. 14596) berichtet, dass das grosse von ‘Aini in 19 oder 
20 Bänden verfasste Geschichtswerk ill aie (s. H. Gh. ZI, S. 138, Nr. 2260 
und IV, S. 229, Nr. 8182) ebenfalls in’s Türkische übersetzt, die Arbeit aber als 
zu umfassend unter dreissig Gelehrte, welche er namentlich aufführt, vertheilt und 
so in acht Bänden in kurzer Zeit vollendet worden sei. Die vorliegende Über- 
setzung nennt er Nr. 14597 eine andere desselben Werkes in zwei Bänden, in 
welcher man alle Weitschweifigkeiten vermieden habe. Allein da uns unsere 
Übersetzung genau den Titel des Originalwerkes von ‘Aini angiebt, so geht 
daraus hervor, dass jener andern Übersetzung das dritte und Kleinste der von 
Hädschi Chalfa (II, S. 138, Nr. 2260) aufgeführten drei historischen Werke 
۸101 8, welehes er unbenannt liess, dessen Titel wir aber nun erfahren, zum 
Grunde gelegen habe. Sonst entspricht der Codex den Angaben Hahifzäda’s. 
Derselbe enthält zuerst das unvollständige Inhaltsverzeichniss der einzelnen Ab- 
schnitte J,a, die wieder in Unterabtheilungen Sai zerfallen. Der erste Abschnitt 
beginnt mit der Geschichte Abrahams, auf welchen Lot, Schu’eib, Joseph, Moses, 
Hiob und so fort die Propheten und Heiligen alle bis auf Johannes ځی‎ und 
Zacharias folgen. — Der erste Band, weleher Bl. 1v beginnt: باګت شعشعه‎ 
الم‎ Jip وساس خداى حون و لا‎ Ss -Ji ,نار حود 4 صاس ولل‎ bricht Bl. 507 v 
unvollendet mit dem Blattzeiger Aus ab. Dafür enthält die erste Seite des 
zweiten Bandes die Wiederholung von der fast ganzen letzten Textseite des 
ersten Bandes, dessen Blattzeiger hier wiederkehrt, so dass der Text Bl. 2r im 
Zusammenhange fortgeht. Auch an der Spitze dieses Bandes steht zuerst das 
Inhaltsverzeichniss Bl. Zv— VIr und der erste Abschnitt behandelt die Geburt 
der Maria فی قصة. مواد مر علها السلام‎ as. Der Verfasser nimmt dann den Über- 
gang auf Jesus, Lokmän, Dü’lkarnein, Georg +=, > mit einer ganzen Reihe 
von Legenden, während die letzte Aufschrift Bl. 158r so lautet: Je 72 فصل‎ 


als Übersetzer nennt. Ein irgendwo anders befindliches Exemplar wird entscheiden,‏ افندی 


dass Letzterer sich geirrt hat oder vielmehr die benützte Abschrift fehlerhaft ist. 
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yul, pell "La ll. An diese .sehliessen sieh die folgenden an: BI. 163r Je 
ئی قصه ملوك الفریس 171۲ .81 — 5 رف اهل الكتاب‎ - DL 235۷ فى قصة ملوك‎ 
فى قصة ملوك دونان :131.988 - فى قصة فراعنة مصر 2377 .81 س الكلدانتين‎ BI. 286r 
قصة ملوك السربان 801۷ .81 فى قصة ملوك الافرئج +297 .131 فى قصة ملوك الروم‎ A 
dann nach den Herrsehern Indiens und Chinas die Geschichte der Araber vor 
Muhammad und nach ihm bis auf den abbasidisehen Chalifen Kädirbilläh, der im 
J. 381 (beg. 20. März 991) zur Regierung kam. — Schluss Bl. 493 r. 

Band I. 508 Bl. Oetav, 8°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier ganz hellgelb, 
Nasta'lik zu 25 Zeilen, cursiv, deutlich und gefällig; Bl. 1 und 2 von anderer 
deutlicher Nasta’likhand, die auch Bl. 339 — 506 schrieb, Aufschriften und Ein- 
fassung roth. — Band 11. 493 11. dasselbe Format und von derselben ersten 
Hand, Papier weiss und hellgelb. Gut erhalten. — N. F. 199. , 


845. 
AEE a ماد الادوار‎ 


Der Spiegel der Perioden und diè Leiter der 617 
die türkische Übersetzung des von Muslih-ad-din Muhammad al-Läri, 
der 979 (beg. 26. Mai 1571) starb, unter obigem Titel persisch herausgegebenen 
Geschichtswerkes. Der türkische Übersetzer ist der bekannte Geschiehtschreiber 
al-Maulä Sa’d-ad-din Hasan al-Mufti, bekannt unter dem Namen 
Chodscha Efendi, der im J. 1008 (beg. 24. Juli 1599) starb und diese Über- 
setzung, welehe nach einer Vignette Bl. 1v mit den Worten beginnt: 2,21 ساس‎ 
2 كادر معمود‎ JA Ae Anel رو ستاش‎ auf den Wink des Wezirs Muhammadpascha 
verfertigte, den’ er, sowie vorher den Sultan Suleimän, in der Einleitung cer- 
wähhnt. — Das Originalwerk geht nach dem 00 مڌ ظل افتابى‎ bis zum 
J. 374 (beg. 19. Juli 1566) und enthält, wie wir schon oben Nr. 838 sahen, zehn 
Capitel, von denen das letzte die Geschichte der Osmanen behandelt. Letzteres 
liess der Übersetzer weg, während er anderwärts Ausgelassenes dureh Zuthaten 


ergänzte, und bearbeitete die osmanische Geschichte in einem vielgepriesenen 


! Im Codex steht JA statt الاخمار‎ im Widerspruch mit Hädschi Chalfa und dem 


entsprechenden |د و ار‎ im ersten Gliede. 
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اج besonderen und unter dem Namen die Krone der Geschichten El‏ 
(s. H. Ch. JI, S. 92, Nr. 2045) bekannten Werke. So zerfällt denn die Übersetzung‏ 
مقدمه 7 .131 در سان in die Vorrede und nur neun Capitel folgenden Inhalts: i wi‏ 
die‏ 4 خوخ ,هنوش رشبت Auch‏ .در سان آدم Ae‏ عليه الصاوة والسلام 7 .1 — 
werden in diesem Capitel erwähnt. —‏ حام andern Patriarchen und Propheten bis‏ 
در ذكى "ib‏ اولى از ملوك فرس که obalo gis y‏ خوانند وانسا كه در زمان 81.107 .9 
+8159 .4 - در ذكى انان وانسا وحکهای رمان شان 297 .81 .3 س ایشان بوده اند 
در طبور نور اسلام سند الانام صلعم Je,‏ 6:81:71 درلعرال sul Ju‏ 
در طقات سلاطین که در عہد عتاسه 2827 .81 .6 خلقاى كلم وولانت a Aal‏ عماس 
در ظبور حتكيزخان 7.11.3897 - بيرق سلطنت افراشتند ودر بلاد اسلام تصرف داشتند 
وقتن وى در أكثر بلاد واحوال وى وآنا واولاد درمان حال حماعتی که ازات سلسله اند 
در سان امير تمور ازاشداء ظهور نا منتهاى امور وذكن اولاد وى واحفاد وسلطنت 8.81.3877 
Schluss‏ — .در احوال حسن بك.واولاد واعبَۀ اشان" وى 81.3837 .9 — انشان در بلاد 
Bl. 386r. e‏ 

386 Bl. klein Folio, 10 Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier weissgelb, Nasta‘lik 
zu 27 Zeilen, eursiv, gefällig und deutlich, Aufschriften roth, Einfassung golden. 
Gut erhalten. — N. F. 196. 


د 


تار € نش يی 

Die Geschichte des Nischändsehi oder Seeretärs für den Namens- 

zug des Sultans — persiseh „sl ab — Dätf 315 Mustafä Efendi, der 
diesen Posten in der Canzlei Sultan Suleimän’s I. versalı und auf dessen Ver- 
anlassung dieses von den Osmanen vielgebrauehte kurze historische Handbuch 
schrieb, das auch den Namen die Gesehichte des kleinen Nischändsebi 
gu کوحك‎ SA im Gegensatz zu einer grüssern gu قوحه‎ später zu erwäh- 
nenden (s. H. Ch. IZ, S. 113, Nr. 2159) führt. Dasselbe beginnt Bl. 2y nach einer 
Vignette: d Kall Ae aw على الطافه السنته والصلوة على‎ A الد‎ und giebt in einem 
Fihrist des Codex Nr. 849 seine Eintheilung so an: + d We: سير أنسا عظام و‎ 
متقدمين + تاريخ‎ Allan ve سلاطين ال عمان وغزوات وخيرات اشان ء توارية شاهان‎ 
للم اقرب‎ ¢ — Die Einleitung schliesst Bl. 4v, worauf DL 5v nach einer 


1 رشان‎ ist ungehörig neben وق‎ und zu streichen. 


TI. Bd. 11 
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Vignette dic Geschichte der Patriarchen und Propheten von Adam bis Jesus folgt; 
dann Bl. 17v—23r ein Abriss der Geschichte Muhammad’s und seiner Nach- 
folger, sowie der ,کسه" مستسرد‎ 11, 28۳ — r die Geschichte der Umajjaden, 
Bl. 25r—32r die der Abbasiden, BI. 82r—37r die der Ajjubiden und Türken 
,الدولت الركة 6 دوات الابوسة‎ B1. 37 v — 39 die der Tscherkessen ردولت حراکه‎ 
Pl. 39v—41v die Genealogie der osmanischen Sultane von Suleimän aufwärts 
und ihre Eroberungszüge OlLl Sl, je, olse رمناقب سلاطين آل‎ 11. 42-7 
die Geschichte der Osmanen bis zum J. 969 (beg. 11. Sept. 1561) d. i. bis fünf 
Jahre vor doem Tode Suleimân’s im J. 974, Bl. 120v—135r die frommen Stif- 
100868 و حسنات‎ Sla, die Aufzählung der Mufti, der Oberstlandrichter und der 
Gelehrten der Zeit Suleimän’s, und Bl. 135r und v ein Gazel mit frommen 
Wünschen für den Padischah اسلام‎ laal esles Jj. Andere Handschriften haben 
Zusätze, welche hier fehlen. 

135 BI. Octav, tiber 8°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier graugelb, Nasta’lik 
zu 15 Zeilen, mittelgross, gefällig und deutlich, die Überschriften, Stichwörter 
und Zahlen roth, zwischen den grössern Abschnitten goldene und farbige Vignet- 
ten, Einfassung golden. — Mast 172. 


841. 

Zweites Exemplar derselben Geschichte Bl. Ivr—140r, mit dem 
Haupttheile des Werkes, der osmanischen Geschichte Bl.ö3r— 114 r. Die Bauten, 
die Gelehrten, Wezire und Scheiche sind hier an ihrem gehörigen Orte, jedoch 
getrennt erwähnt, Bl. 114r folgen die vier alten persischen Dynastien شاهات‎ SA 
خاب‎ Je وملوك متقدمين سلاطين‎ or in vier Classen Sb, Bl. 124r eine Be- 
schreibung der Feste Szigeth روصف قلعوء امكتوار‎ Bl. 127 v die Einnahme der- 
selben 21. Safar 974 AV u A ml. Ae ١٢ قلعهء سكتوار فى‎ È, BI. 129r Ero- 
berung des Schlosses وله‎ (Kallo?) im J. 974, BI. 129v ein Gebet für den 
Padischah, — Schluss BI. 131 v. — Angehängt sind Bl. 132r chronologische 
Übersichten der alten Propheten von Adam an, Bl. 134 die der Imame وار‎ K3 
,مات حضرت امامان‎ von Ab Hanifa an, dann von Heiligen, berlihmten Schrift- 
stellern, Diehtern und andern grossen Männern, Bl, 1388 v— 139r cine chrono- 
logische Übersicht der Regierungszeit der einzelnen Sultane und der Einnahme 


berühmter Festungen, BI. 139v die Erscheinung des Engels Gabriel auf Erden 
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der vier Erz-,‏ معام und Bl. 140r die vier Rangplätze‏ ,نزول حضرت Jhe‏ صلعم 
(Cod. Azäriel JuرljE). — Die‏ عرراسل engel Gabriel, Michael, Isräfil und 'Izräil‏ 
Abschrift vollendete "Umar Bin Mohammad, einer der Spahi deg Chalfa der‏ 
Muharram 1040 (3. Sept. 1630).‏ 85 عن رمة* Rechnungskammer auls aala olalu‏ 

| 140 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, altes gutes 
Diwäni zu 21 Zeilen, ziemlich klein, gedrängt und scharf, Aufschriften, Stich- 
wörter und Einfassung roth, mit Lesarten am Rande. Gebraucht, sonst gut 


erhalten. — H. 0. 5a. 
848. 


Drittes Exemplar desselben universalhistorischen Hand- 
` buchs von Nischändschi mit der Genealogie der osmanischen Sultane st 
سلاطەن 2 عمان‎ Bl. 33v und der osmanischen Geschichte Bl. 35¥ — 108r. — 
Der übrige Theil des Manuseriptes enthält den Anhang des vorhergehenden 
Exemplares bis Bl. 131v daselbst; ausserdem einen besondern Panegyrikus auf 
Suleimän, die Kinder Salim’s, die Wezire, Oberstlandrichter u. s. w. aus den 
Jahren 970 — 980 mit andern chronologischen Angaben der verschiedensten 
historischen Erscheinungen oder bedeutender Personen. Die letzte Angabe be- 
trifft den Tod des Schäh Ismä’il Bin Tahmasp 12. Schawwäl 985 (23. Dec. 1577). 
— Die Abschrift datirt vom J. 1163 (beg. 11. Dec. 1749). 

. 123 BI. (B1. 124 leer) Octav, über 8°/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier 
hellgelb, Naschi zu 23 Zeilen, gedrängt, gefällig und deutlich, Überschriften, 
Stichwörter und Zahlen roth und oft in goldene Linien eingeschlossen, Binfassung 
golden. Gut erhalten. — H. 0.55. 

د 

Viertes Exemplar desselben Werkes Bl. 9v— 130r, dem ein 
leeres Blatt und dann von Bl. 2y—8v Vierzeiler LLeL,, Hymnen U, kleine 
Gedichte, Chronogramme auf das Jahr 985 und andere Notizen von verschiedenen 
Händen vorausgehen. Ein Inhaltsverzeichniss mit einem Lobe auf das Buch reiht 

sich Bl. 9r an und an Bl. 130 der Anhang. 
138 Bl. (Bl. 139 Schmuzblatt) Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, 
Papier hellgelb, Diwänt alt, von einer Hand, die nach und nach flüchtiger wird, 
zu 19 Zeilen, Aufschriften, Namen und Zifiern roth. Etwas abgegriffen. — A. F. 


319 (137). 
11 
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` 850. 

Fünftes Exemplar mit seinem Haupttheil Bl. 3yv— 149v und zwei leeren 
Blättern an der Spitze, denen Bl. 3r das Inhaltsverzeichniss und das Lob auf das 
Werk folgt. An Bl. 149v schliesst sich sogleich die عدت‎ der vier alten 
persischen Dynastien an, | 

159 BI. Octav, 7%, Z. hoch, 5 2. breit, Papier hellgelb, Nasta‘lik zu 
17 Zeilen, stark, deutlich und sehr sorgfältig, Aufschriften, Namen und Ziffern 

‚ roth. Gut erhalten. — A. F. 261 (138). 


891. 

Sechstes am Anfange mangelhaftes Exemplar, dem mehr als die Hälfte 
fehlt, indem es mit den Worten Jay às „è auf Bl. 70v des dritten Exemplares 
beginnt, so dass das Hauptwerk Bl. 36v abschliesst, Der Anhang mit der Anf- 
schrift geai توارخ شاهان شين وملوك‎ fillt die BI, 37 r— 46r. 

46 BI. Octav, gegen 7Y, Z. hoeh, 51, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht op 
15 Zeilen, etwas grober, nicht ungefälliger und deutlicher türkischer Zug, Auf- 
schriften roth. Wasserfleckig. — Mxt. 302. 

Alle diese sechs Exemplare weichen durch Zusätze und Auslassungen im 


Einzelnen von einander ah. 


.852 . 
جامع التواريخ 


Der Sammler der Geschichten, ein universalhistorisches Werk von 
dem Secretär des Diwäns, dem Emîr Muhammad az-Zaîm esy d.i. der Belehnte, 
der am Hofe Sultan Muräd’s III. lebte und mit dem Brouillon des Werkes im 
‚Ramadän 982 (Dee. 1574 oder Jan, 1575) zu Stande kam. S.H. Ch. JJ, S. 508, 
Nr. 3889. — Die Einleitung, welche Bl. 2v mit den Worten beginnt: „> Ai Le 
d a حل اول باد شاه زرحم اسه‎ d Ae سمم ۾‎ „us ,جم‎ nennt den Sultan 
Muräd III., den Enkel Sulcimûn’s , und den Grosswezir Muhammadpascha, 


welchem das Werk gewidmet ist. Bl. 3v werden mehrere Werke als Quellen 


' Unverständlich., Ob für اء ذات سم‎ oder امه ده ريم‎ ۶ Liest man ودر نسم‎ 
voll Duft, so bleibt Î» tbrig. Oder ist an ,دارو‎ Aloeholz, oder ,دارحىن‎ Zimt, zu 7 
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erwähnt und gegen das Ende der kosmographischen Vorrede, die bis BI. 25r 
reicht und über die Schöpfung des Himmels und der Erde, die Planeten, Himmels- 
zeichen, sieben Klimata, das Reich Gog und Magog, die Bewohner der Erde, die 
Chinesen, Türken, Byzantiner ,اهل روم‎ Araber, Indier, Habessinier, Perser und 
die Chronologien handelt, findet sich Bl. 21r—24r die ausführliche Inhalts- 
anzeige der fünf Theile أقسام‎ mit vielen einzelnen Büchern allan als Unterabthei- 
lungen. Jene fünf Theile behandeln 1. Bl. 15 die alten persischen Könige von 
Kajümart an in den vier bekannten Dynastien; 2. Bl. 97r Muhammad, die vier 
rechtmässigen Chalifen, die Umajjaden und Abbasiden; 3. Bl. 153r die SL ,lo, 
ب,غزنوان رسامانان‎ olha, alsde, obag, ol abs und زخوارزسان‎ 4. 811 7 
Ägypten, Syrien, Magreb, die Berbern und die ee. der beiden 
heiligen Städte mit den osp "Wo, u] Yale, © سلاطن 4ہن سلاطن تر تركتون‎ 
تركانان ,تمورنان ,حتكيزيان 416 +194 .81 :5 :حركسين‎ be: سلاطين آل عمان‎ 6 
.ملوك صوصان‎ — Schluss BI. 321r. 

321 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier weissgelb, Nascht 
zu 21 Zeilen, türkischer gefälliger und deutlicher Zug, Aufschriften und Ein- 
fassung roth. Gut erhalten. — H. 0. 2. 


890. 
tell ارچ‎ 


Die Geschichte sämmtlicher islamiseher Dynastien von Mu- 


ف 


hammad an in möglichster Kürze, vom Mollä Sajjid Mustafä Bin Hasan 
al-Huseinf, bekannt unter dem Namen al-Dsehannäbi, der, nachdem er 
Richter von Mekka und Haleb gewesen war, im J. 999 (beg. 30. Oct. 1590) 
starb. — Dieses Geschichtswerk, das er ursprünglich arabisch schrieb und dann 
selbst in’s Türkische übersetzte, hat, soviel bekannt, nur obigen allgemeinen 
Titel; doch bemerkt Hädseht Chalfa (II, S.124, Nr.2198), der das Buch zu seiner 
155 benutzte, dass er dasselbe theils kurzweg das Meer ek theils der 
überströmende Ocean über das was die Anfänge und die Enden 
betrifft Jil, العم الزاخى فى احوال الاوائل‎ betitelt gefunden habe. Dagegen 
giebt er ihn selbst (7, S.18, Nr. 1662) auf eine dritte Weise Kal, ال الزخار‎ 


„U an. Unstreitig mag das arabische Original diesen Titel führen, ohne dass 
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er auf die türkische Übersetzung übergegangen ist. — Diese beginnt Bl. 2v: 
الدى هدانا ودعانا الى البدى سحث الرسل والانساء ال‎ al al und der Verfasser be- 
merkt: — el وهدی لن‎ dg Sie) JA Jl وسان‎ zu, ٣ و لعد ېدا‎ 
عدة ابواب وقصول وتواعد واصږل‎ de Ay. Tengnagel, welchem der Codex 
früherhin gehörte, hat an viclen Stellen den Inhalt am Rande lateinisch angege- 
ben und auf Bl. 1 die einzelnen Capitel bis Bl. 146 verzeichnet. Diese sind kurz, 
aber ziemlich reichhaltig an Stoff, und Hädseht Chalfa zählt deren zweiund- 
achtzig, deren jedes eine Dynastie behandelt. — Das erste Capitel BI. 2v— 3v 
bespricht Muhammad, das zweite Bl. 3v—7r seine Nachfolger, die Chalifen bis 
Husein, BI. 7r—12v die Umajjaden, Bl. 13r— 25v die Abbasiden, Bl. 25v — 30r 
die Fatimiden, Bl. 80r— 35v die arabischen Stämme ,اولاد موسی الثالی ,سی احمضر‎ 
هراشثم‎ und ZA رشو‎ Bl. 35v—37v die Scherifs von Medina und die Idrisiden im 
Westen all الادارسة‎ , Bl.37 v—38r die Chalifen der Ban? Hammäd in Spanien, 
Bl. 35r—39r die Chälifen der Banî ‘Tabûtabû in Jemen, Bl. 39r—40y die 
Deilamiten aus dem Hause ‘Ak, Bl. 40v—42r die Band Leit Saffär, Bl. 42r— 
44v die Gaznawiten, Bl. 44y—45r die Herrscher der Bani Mardäwidsch Dei- 
lanî, Bl. 45v—46v die Guriten, Bl. 46v—47r die Herrscher Kart Gurijän 
,ملوك کرت غوران‎ 31. 47r—49v die Buiden in Deilam, BI. 49v—53r die Chu- 
wärazmschähe, Bl. 53r—58v die Dschingiziden, Bl. 58v — 64r' die Herrscher 
der Wüste von Kiptschak je ,ملوك دشت‎ BI. 047-6617 die Uzbeken in Trans- 
oxanien, Bl. 66r— 68r dis Hömscher Schirwän’s als Nachkommen des Scheich 
1073170 Darbandi, Bl. 68r— 70 die Schähe von Ardabil, Bl. 7Or—7ör die 
Herrscher von Gilän ,ڪلان‎ Mazandarän, Hindustan und Guzurate ,کر ت‎ 
Bl. 7ör— 91r Timur und seine Nachkommen in mehreren Ästen, Bl. 91r— 97v 
die Seldschuken, Bl. 07۷-7 die Herrscher von 56 رلاد کمان‎ BI 98r 
— 100r die Herrscher von Damaskus und Haleb, Bl. 1U0r —106v die Herrscher 
1٤8188, 11.106 م«115--۷‎ 016 Dynastien der Dänischmende iı Rûm, die Herrscher | 
Karamäns Ob > Jule, die Herrscher der angrenzenden Provinzen ll) A. 
die Banfı Muzaffar in Sehiräz, Karmän und Isfahän, سرىداران‎ dic Serbedare (Cod. 
(lie Serbudalen الالحانى ملوك العراق ,(سرندالان‎ E Ji, BI. 115y— 118r die Ak 
Kojunlu in Dijärbakr, BI. 118r— 120v die Kara Kojunlu, Bl. 120y— 122v die 
Herrscher der Provinz Dulgädir د لغادربه‎ J,L ihres Stanimes Türken, Bi, 199 


127۲ die verschiedenen Dynastien in Ägypten und Syrien, die Tuluniden und 
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£ طو‎ s, die Hamdâniden in Mosul, die Herrscher von Dijûrbakr, die ‘Ukeiliden 
in Moşul und Hilla, die Banû Mazjad Asadi, Emire Ägyptens in Mosul سی مد‎ E > 
,اسدی ام !۶ مصر موصل‎ die Mirdäsiden in Haleb, Bl. 127v—131r, die Atabeke in 
Damaskus, Haleb und Mosul, Bl. 131r—134r die Herrscher in Märidin, Bl. 134r 
— 146v die Ajjübiden in den sechs Ästen in Ägypten und Syrien, in Hidschäz 
und Jemen, in Hims (Emessa), Hamät, Haleb und Hisn Keifä, Bl. 146 —173v die 
Dynastie der Tscherkessen und die Rüm والروم‎ a$] >, Bl. 173y — 174r die 
Aglabiden, Bl. 174r—191r die Badisiden, Himjäriden und Sinhädschiden, die 
Mulattamün im Magreb, die Kalbiden auf Sieilien, die Muwahhidän im Magreb, die 
Mariniden ebenda, die سو و طاس‎ in Fez und Miknäsa, die Hafsiden in Tunis und 
Afrika, Bl. 191r—195r die Zijädiden in Jemen, die Naddschähiden zt وشو‎ 6 
Mahdiden ,سو امېدی"‎ Rasüliden und Zähiriden „Alb سو‎ in Jemen, Bl. 195r— 224r 
die Osmanen bis auf Muräd III. herab. — Angehängt ist Bl. 225 die Copie eines 
Briefes “"Umar’s, des Lehrers Sultans ‘Utmän, an den Gouverneur von Ungarn 
وسته‎ Ka 323l 5 Eschemberg, Bethlen Gabor „lb Ob betreffend. 

225 Bl. (Bl. 226 — 229 leer) Folio, gegen 13'/, Z. hoch, Uber 8%, Z. breit, 
Papier weiss, Naschi zu 17 Zeilen, gefällig und deutlich, von derselben wahr- 
scheinlich europäischen Hand, welche al-Makin (s. Nr. 884) schrieb, Aufschriften 
roth, — A. F. 12 (469). 

854. 
gl gU 

Die Geschichte Dsehannäbf’s, wahrscheinlich in dem von ihm selbst 
verfertigten Auszuge € النار‎ > a, wie es in der Einleitung heisst, welche 
BI. 1v so anfängt: 3 „a IP امد لله الذى هدانا ودعانا الى البدى وعده‎ 
اللوك التمارنخ تصرة وهدى ان اعتبر ولن نار فى عواقب الامور اله‎ Me) Ota SH 
Derselbe geht bis über die Zeit Suleimän’s I. d. i. bis zum J. 982 (1574) hinaus 
und zerfällt wie die vorhergehende Handsehrift in eine Anzahl Capitel رانو ات‎ 
Abschnitte Jya, Grundpfeiler asl, und Hauptsätze وا اصرل‎ ziemlieh loser Ord- 
nung. Das erste Capitel Bl. ir handelt von Muhammad, das zweite Bl. 3r von 
seinen Nachfolgern den Chalifen bis auf Husein, die folgenden von den Umaj- 
jaden mit Einschluss eines besondern Absehnittes Bl. 14v von denen in Spanien, 


Bl. 15r von den Abbasiden und Fatimiden, Bl.15v — 92v von der genealogischen 
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Kettenfolge der Familie Osmän’s in chronologischem Auszuge bis zum J. 982, 
Bl. 93r von den Seldschuken, Bl. 108r von den Dänischmenden in zwei Zeilen 
und den Dsehingiziden, Bl. illr von den Herrschern der Wüste von Kiptschak 
ملوك دشت چاق‎ mit einer Menge kleiner Dynastien, BI. 118r von Timur mit 
seinen Dynastien, Bl. 140r von den byzantinischen Kaisern in ziemlich fabel- 
hafter Weise, Bl. 161r von der Erbauung Constantinopels ebenso, Bl. 171r die 
Geschichte der Osmanen von ihrem Anfange an in einem besondern Abschnitte, 
der, wie mehrere andere zu den vorhergehenden compendiösen Auszügen der 
Dynastiengeschicliten gehörend, hier herausgenommen: und einzeln behandelt 
worden ist. | | 

214 Bl. (Bl. 215 und 216 leer) Octav, 7°/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier 
hellgelb, Nascht zu 21 Zeilen, cursiv, gedrängt, ziemlich gefällig untl deutlich, 
Ziffern und Einfassung roth. Gut erhalten. — H. 0. 9. 


859. 


Die Abschnitte der Lösung und der Bindung oder wic im, fol- 
genden Exemplare vollständiger steht وعقد اصول > ونقد‎ Ja فصول‎ 
Abschnitte der Lösung und Bindung und die Grundsätze (l. Jyol,) 
der Ausgaben und Baarzahlungen, von dem bereits erwähnten Dichter 
und Historiker Mustafä Bin Ahmad Bin ‘Ahdalmaulä Tschelebi aus 
Galipoli, ‘Alî Efendi genannt und 1008 (beg. 24. Juli 1599) gestorben. — Es 
ist das grossentheils nor ein Auszug aus seiner grössern Geschichte d A x 
(s. 4. Ch. V, S. 260, Nr. 10950), deren Ausarbeitung ihm sechs Jahre gekostet 
hatte. Da nun seine Freunde von ihm später ein Handbuch über die Dynastien 
des Isläm von der mubammadanischen Aera an bis zum Ursprung des osma- 
nischen Reiches wünschten, so schrieb er dieses cin Jahr nach Vollendung des 
Hauptwerkes im J. 1006 und ein Jahr vor seinem Tode, also im J. 1007, so dass 
er unter der Regierung des Sultans Muhammad II. im Safar des genannten 
Jahres (Sept. 1598) damit fertig war. Er giebt hier die Geschichte der Entste- | 
hung von 32 Dynastien und der Ursaehen ihres Unterganges zur Warnung für 


seine Zeitgenossen und die Regierung, da der Staat sich inmitten bedenklicher 
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Unruhen befand. — Dieses Handbuch, welches Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
,باسمك إللهم مالك الملك تؤنى املك من تشاء وترع الاك عن تشاء اج‎ zerf in einen Ein- 
gang und 32 Abschnitte, soviel als der Mensch Zähne im Munde hat, mit folgenden. 
Dynastien: 1. Die unmittelbaren Nachfolger Muhammad’s bis zum Imäm Hasan, 
` dem Sohne ‘Al’s; 2. die Umajjaden und Abbasiden; 3, die Familie Dschingiz- 
chän’s und der Sturz der Abbasiden; 4. der Ursprung und Untergang des Reiches 
der Sämaniden und das Reich des Subuktigin und seiner Nachfolger; 5. die 
Tähiriden, Banfı Nasr und Saffäriden; 6. der Untergang der Herrscher von Dsehur- 
dschän (Stadt und Land) und der Ursprung der Deilamiten oder Buiden; 7. Unter- 
gang der Dynastie des Subuktigin und Ursprung der Dynastie der Seldschuken; 
8. die Seldschuken in Karmän; 9. die Dänischmende; 10. die Chuwärazmschähe; ` 
11. Dschingizehän und das Reich der Mogolen; 12. die Atabeke in Mosul, Halch 
und Damaskus; 13. die seldschukidischen Atabeke in Adarbeidschän; 14. die 
Muzaffariden; 15. die Ilchane; 16. die Kara Kojunlu; 17. die Ak Kojunlu; 18. die 
Timuriden; 19. die Gäriten; 20. die Isma‘ili oder Assassinen „| هنك .21 ;ملوك‎ 
Herrscher von Schirwän; 22, die Herrscher von Guzurate; 23. die Chäne von 
Samarkand; 24. die Chane der Krim; 25. die Schähe Persiens oder die Dynastie 
der Safawi mit ihrem Gründer Ismä‘il Ardabili; 26. die Tuluniden; 27. die Ich- 
schididen; 28. die Fatimiden; 29. die Kurden und Ajjübiden; 30. die Ajjübiden 
in Jemen; 31. Die Turkmanen oder Bahriten-Mamluken in Ägypten; 32. die 
Tscherkessen daselbst. — Ein Anhang تدسل‎ Bl.51r schildert das Emporkommen 
der Osmanen und den Untergang der Seldschuken und ein Schlusswort ځاغه‎ 
Bl. 52r die hierauf entstandenen kleinen Dynastien in Kleinasien. — Die Ab- ` 
schrift datirt vom Dschumädä II 1080 (Nov. 1669). — Schluss Bl. 58r. 

58 Bl. breit Oetav, 6°/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni, 
gedrängt zu 27 Zeilen, flüchtig, weniger gefällig und scharf, deutlich bis Bl. 30, 
dann Bl. 31 —44 restaurirt in gefälligem und deutlichen Naschi mit rothen Auf- 
schriften. — H. 0. 4. 

856. 

Zweites Exemplar desselben Werkes Bl. Iv—111r, eine Abschrift 
welche Muhammad Bin Ahmad im Monat Safar 1008 (Aug. oder Sept. 1599) vollen- 
dete, also in demselben Jahre, in welehem der Verfasser starb. Dagegen fehlt hier 
die Angabe der Vollendung des Werkes dureh den Verfasser im Monat Safar 1007. 


II. Bd, 15 
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111 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weiss, gelb, grünlich, 
Ta'lik zu 19 Zeilen, cursiv und deutlich, Aufschriften roth, Einfassung golden. 
Gut erhalten. — A. F. 291 (125). 

.857 
زيدة التوا رخ 

Die Auswahl des Besten der Geschithten, die türkische Über- 
setzung, welche der ebengenannte ‘Ali von dem arabischen Werke € اشراق التوار‎ 
des im J. 756 (1355) gestorbenen Richters Adud - ad - dîn “Abdarrahmän Bin 
Ahmad al-ldscht in zwei Theilen herausgab und dem Sultan Murâd III. widmete. 
Der erste Theil Bl. 1v—207v, welcher mit den Worten’beginnt: جمد وساس‎ 
d صابع كردكاز‎ Jl, ist eine reine Geschichte der Propheten und Patriarchen von 
Adam bis auf Jesus herab. — Der zweite Band Bl. 210v—394v beginnt mit 
Muhammad, dessen Privat- und öffentliches Leben bis zu seinem Tode ausführlich 
erzählt wird, und schliesst mit den ausgezeichnetsten seiner Gefährten. — In der 
Unterschrift ist als Datum der Vollendung nur der Monat Seha‘bän, nicht auch 
das Jahr genannt. 

394 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, gegen 4°/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasta’lik | 
zu 17 Zeilen, flüchtig, weniger gefällig als deutlich, Aufschriften und Stichwörter 
roth. Gut erhalten. — N. F. 200. 


898. 
تار € )> ضوان ياشا زاده‎ 
Die Geschichte ‘Ahbdalläh Tschelebi’s, des Sohnes Ridwän 
pascha’s, der im J. 1049 (1639) unter Sultan Ibrähim I. schrieb. — Der An- 
ordnung dieses universalhistorischen Werkes, welches in einer grossen Anzahl 
Absehnitte die alte und neue Geschichte ziemlich desultorisch behandelt, liegt als 
leitender Faden die Geschiehte Ägyptens in neun Hauptabtheilungen zu Grunde, 


an welche der Verfasser seine anderweitigen Betrachtungen ankniipft. — Bl. 1 


— 3r ist leer; dann folgt Bl. 3v— 14v ein vollständiges, sorgsam in besondern 


' Dafür schreibt Hädscht Chalfa (I, S. 320, Nr. 791 und III, 5. 535, Nr. 6804) zwei- 
mal unrichtig Esl أشرف‎ .. 
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Feldern ausgeführtes Inhaltsverzeichniss, welches Rûhîzâda im J. 1184 (beg. 
27. April 1770) verfasst haben will,' und der Anfang 81. 15: حمد وثنا اول باركاد‎ 
d طات و عماد ساط رمن اورره شاد اندوب‎ y SW, خا‎ E „el. Das 
Werk selbst zerfällt in folgende neun Haupttheile: فل ابل 7 .281 حلفت خضرت‎ os 
عد‎ A سلاطين عام سانتده در فصل‎ oal ادم عليه السلام ووحه ارضده ادا" سلطنت‎ 
مالك مصره متصرف اون ماولد اعظم سانئده در قصل ثالث امالم مصرده اولان طلسمات‎ byl 
اوزرننه اولن شرغی‎ baa) pls Ja le فصل رابع‎ PaL JULE رفا ده اولان‎ 
ری وی ساننده در فصل انسل حامس اقالم مصر قاج فم اوزرشه‎ RN عبر بارت‎ x, 
دی اقالم مصر قضه" اسلامه کد دن صا مالك اران‎ e? تقسم اولندوعى سان ابدر‎ 
ملوك عالعاه حانلرندن حکومت ابدن نواب عرت دستحعاه ساننده در فصل سابع ,لوك‎ 
مصر مزال سلطنت وحرهائلرينه سب اولان نواب ساننده در فصل ثامن سلطان سلم خان‎ 
جنك عظم ماننده در فصل تاسع سلطان طومان‎ Hal d حضرتلرنك سلطان غورى‎ 
ده در‎ $L بر صلات اله ش دفعةه قتاله اقامت‎ dAn .بای مخت عورشه ادامت‎ 
Die Abschrift bis hieher Bl. 298r or vom 20. Rabi' I 1189 (21. Mai 1775). — 
Von Bl. 298 v— 310r sind Tabellen angehängt tiber die Statthalter حكام‎ Ägyptens 
von Adam’s Tode an bis zur Sündfluth, dann von dieser bis zum Isläm, ferner 
über die Umajjaden, Abbäsiden, Fatimiden, Ajjubiden, Tseherkessen und über | 
die osmanischen Pascha’s Ole» unter Sultan "Utmän III. (reg. 1754—1 757). — 
Die Abschrift auch dieses Theils vollendete Häfiz Mustafä Bin Muhammad Jaban- 
dschi Mijäna ale gu der Fremde aus Majäna oder Mijäna (einer Stadt in Adar- 
beidschän) zwei Tage später 22. Rabi‘ II 1189 als das Hauptwerk. 

310 Bl. (Bl. 311— 312 leer) breit Octav, Papier weissgelb, Naschi zu 
17 Zeilen, gefällig und sehr deutlich, die Aufschriften roth, die innere Einfassung 
golden und roth, die äussere golden und schwarz, zwischen beiden Zusätze. — 
Sehr gut erhalten. H O. û. 


899. 
خبة التواريخ والاخبار‎ 
Die Auswahl der Geschichten und Kunden, von Manlänä 
Muhammad Bin Muhammad al-Edirnewi, früher einer der Seeretäre 
ı Es scheint auf Geheiss des Verfassers schon früher angelegt und hier nur wie der 


Codex selbst, mit welchem es eine Hand hat, in Abschrift vorhanden zu sein. 
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des Diwäns, später Professor am Collegium Amîr al-umarä, als welcher er 
10. Rabi‘ I 1050 (30. Juni 1640) starb. — Nach Hädschi Chalfa (VI, S. 315, 
Nr. 13631) ist diese Dynastiengeschichte, welche der Verfasser dem Sultan 
‘Utmän II. widmete, in ihrem Haupttheile ein Auszug aus Dschannäbi (s. Nr. 853 
und 854). Sie umfasst zwei Bände , von denen der erste nach Hädschi Chalfa 
siebenundachtzig Dynastien enthält, der zweite mit der osmanischen Geschichte 
dem Codex abgeht, ohne dass sich irgend ein Anzeichen von diesem Mangel in 
ihm findet. — BI. 1v — 5r geben Auszüge aus der Geschichte Mekka’s الاعلام‎ 
الله ارام‎ ab „el von Bûkî Efendi, aus الاخمار‎ xS von ‘Ali ad- Daftari, ie WE 
GC und der Geschichte Ibn Katir’s, Bl. Öv— 7r das ausführliche Inhalts- 
verzeichniss, BI. 7r—8v Zeugnisse über die Vorzüge dieses Geschichtswerkes von 
Jahjä, Husein Bin Muhammad, bekannt unter dem Namen Achizäda, Kamäl-ad-din 
Muhammad Bin Ahmad, dem frühern Kädt‘askar Rumil’’s,‘ Muhammad Bin ‘Abdal- 
gani, dem Kädi'askar Rumili’s und Scheieht ‘Abdalmadschid Bin Abt let, be- 
kannt unter dem Namen Siwäsi und Prediger e A حادم‎ in der Freitagsmoschee 
des Sultans Ahmad, Bl. 9v beginnt die Einleitung mit den Worten: غامد ى انتها‎ 
عدم الانقضاء الخ‎ bs: sy und Bl. 11r die erste Dynastie mit Muhammad und 
. seinen Nachfolgern, welcher hierauf der Reihe nach die andern bis zu den 
Tscherkessen - Sultanen in Ägypten, Damaskus und Haleb bis Bl. 399r und end- 
lich bis BI. 421r die Gouverneure Ägyptens unter den osmanischen Herrschern 
bis auf Muhammadpascha unter Murâd IV. (reg. 1623 — 1640) folgen. — Die 
Abschrift vollendete der Imäm Muhammad Bin Ahmad 10. Ramadän 1077 (6. März 
1667). — Bl. 420v—422r sind leer und Bl. 422v — 437r enthalten Beiträge 
zur osmanischen Geschichte, hauptsächlich das J. 1031 betreffend, vermuthlich 
aus einem andern Werke, von der Hand desselben Abschreibers. 

437 Bl. (Bl. 438 Schmuzblatt) Folio, 10°/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier 
weiss, hell- und dunkelgelb, Naschi zu 19 Zeilen, vocalisirt, cursiv, schön und 
deutlich, Aufsehriften roth. Gut erhalten. — N. F. 197. 


860. 
Aweites Exemplar des eben beschriebenen und dem Sultan 


'Utmän II: gewidmeten Geschichtswerkes, welches den ersten Band nur 





! So weit von der Hand des Codex, dann folgt ein nettes und feineres Naschi. 
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im Auszuge enthält, dagegen im zweiten die Geschichte der Osmanen ausführlich 
erzählt, — Es beginnt اا‎ 1 ٢, zählt Bl. 2v die Dynastien von Muhammad und 
seinen Nachfolgern an auf, den Stammbaum der einzelnen Chalifen stets an der 
Spitze; Bl. 12r folgt die Geschichte der sps عشره"‎ und Bl. 13 die der zwölf 
Imame, Bl. 14r die der Umajjaden mehr nur genealogisch als historisch und der. 
übrigen Dynastien bis Bl. 73v mehr chronikenartig nach Jahren, zuletzt ganz 
kurz die osmanischen Statthalter in Ägypten. — Bl. 73v — 283r enthält als 
zweiter und zwar als Haupttheil des Werkes die Geschichte der Osmanen ==> 
olie آل‎ sub Jll bis zum Tode Sultan Ahmad’s I, der im J. 1026 (1617) 
starb, nach Jahren erzählt. — Angehängt ist Bl. 284v— 287 v das Inhaltsverzeich- 
niss von zwei versehiedenen Händen. d 

287 Bl. (Bl. 288 und 289 leer) Folio, 10'/, Z. hoch, über 7 Z. breit, Papier 
weissgelb, Naschi etwas klein zu 33 und 31 Zeilen, gefällig und‘ deutlich, Auf- 
schriften, Namen und Zahlen roth, der Inhalt auf dem breiten Rande roth ausge- 


zeichnet und der Text wenigstens theilweise verglichen. Gut erhalten. — H. 0.3. 


861. 


Drittes Exemplar in zwei Bänden, wovon der erste Bl. 17 — 248 
die Dynastien bis zu den osmanischen Statthaltern Ägyptens im J. 1026 (1617) 
aufzählt. — Der zweite Band, welcher mit den Worten: ساس ناحدود وستاش‎ 
d معدود‎ ns beginnt und dem Sultan Murâd IV. (st. 1049 = 1640) gewidmet ist, 
enthält die osmanische Geschichte von der Gründung des Reichs bis zum J. 1026 
(1617) oder dem Tode Sultan Ahmad’s I. 

Band I. 248 BI. Quart, 9°/, Z. hoch, 6 2. breit, Papier verschiedenartig 
gelb, Naschi zu 27 Zeilen, cursiv und gross, ziemlich neue Abschrift, welche die 
Wörter am Ausgange der Zeilen abbricht, Aufschriften rotlı. — Band II. 271 Bl. 
von derselben Hand mit Ausnahme von Bl. 99—107, die eine bei weitem schlech- 
tere Hand, ganze Seiten ohne diakritische Puncte, geschrieben hat. — A. FE. 
95 (130). | 

862. 

Viertes unvollständiges Exemplar von der Regierung Suleimän’s I. 

(Bl. 53 des zweiten Bandes des vorhergehenden Exemplares) bis an das Ende 


des Werkes. 
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918 Bl. (Bl. 219 und 220 leer) klein Quart, 77/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, 
Papier hellgelb, Naschi zu 21 Zeilen, deutlich und sorgfältig, Überschriften und 
der Inhalt am Rande roth. Bl. 136 ist verkehrt geschrieben, bisweilen auch eine 
Seite, z. B. Bl. 142r und 148r, leer gelassen, ohne dass der Text unterbrochen 
wird. — A. F. 95e (181). 

.803 
مرآة العوالم 

Der Menschenspiegel, von dem mehrfach erwähnten (s. Nr. 855) und 
im J. 1008 (beg. 24. Juli 1599) gestorbenen -Alt-Efendi, der dieses Handbuch 
im J..995 (1537) für Sultan Muräd III verfasste. — Es beginnt Bl. Iv: 4 سماس‎ 
d دروردكار جاب شرىفنه اولون که‎ Sl, „u > GER سار اول‎ und zerfällt in 
folgende zy zwei Abschnitte: خلقت برد حټددن حضرت ادم‎ DL Ze an), All EE فصل‎ 
A Let R واقع اولان موحوداتی روانت اصتمله طبر‎ ef برادلدوغی زمانه‎ 
Lul حضرت ادم عله السلام خلقت مښشفه مندن صده محقق اولان مكنات ومكونات وبين‎ 
عباراتله تقرر اىلدم‎ el Gs A Als Säi قر ضط اولنه كلان‎ 5 G35. Der Ver- 
fasser, welehen Hädschi Chalfa (7, S. 484, Nr. 11736) richtig beurtheilt, beginnt 
mit der Zeit vor der Weltschöpfung, mit der Erschaffung des Lichtes Muhammad’s 
und bewegt sich in den geschmacklosesten Fietionen. Übrigens ist Alles nur 
kurz behandelt. — Schluss BI. 18v. 

18 Bl. (Bl. 19 Schmuzblatt mit einigen Notizen) schmal Octav, 8°, Z. hoch, 
liber 3Y, Z. breit, Papier rosa, hellgrün, gelb, grauviolett u. s. ges die Blätter mit 
Goldstaub belegt, Naschi zu 17 Zeilen, bisweilen vocalisirt, nett und deutlich, 
Satzpunete roth, manche Worte roth oder roth überstrichen. Gut erhalten. — 
N. F. 352. 

.864 
بدائح الوقائع 

Die originellen Zeitbegebenheiten, von Chodscha Husein, 
dem Reis Efendi unter Murâd IV. (st. 1640) und dem im J. 1648 hingeriehteten 
Sultan Ibrähim I., den er im Eingange preist. — Das Werk, welches Bl. 1v mit 


den Worten m. al; UL نا" 7 قاس‎ Ale وتعالى حبد وساس بې‎ Kl anul 
لاق وسزادر که الخ‎ u, حْاب‎ 3155 und dessen Abfassung i in das J. 1054 (1644) 
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fällt, umfasst cine Vorrede assas mit drei Capiteln ابوات‎ und vier Abschnitte 
Jya, deren Inhaltsverzeichniss nebst einer Mahnung a sich Bl. 2v findet. 
Darauf folgen Überlieferungen und Erzählungen über die en des Lichtes, 
iiber die Sehicksalstafel und den Griffel ,وح وګ‎ die Schöpfung des Himmels 


und der Erde, der Engel und Dsehinunen, Adam’s und Eva’s. Die Einleitung mit 





ihren drei Capiteln führt folgende Überschrift: a2 gwll ga حضرت‎ issis 
حاتم المرسلين عليه السلامك نور نوتاينك خلقی وبعض اولیات ساننده در باب اول‎ 
ابو الشردن خير الشر حسه کلحه حاملى اولان احداد طاهرينك بعض‎ 81. 16-0 
صلعم حين ولادتلرندن‎ Alt مناقی دکرده در باب ای 607-104۳ .131 حضرت رسالت‎ 
زمان محرتلرينه دكن واقع اولان اجمال وقانعدر وبو باب ولانت انتداب كرامت حناب بش‎ 
volle dE فصلی مشجلدر باب ثالث 2417 1547 .81 رسول اکرم صلع وقت هدن‎ 
وارضحه وقوع دولان بعض احوالك ووفانلرنك ساننده در وبو باب کرامت انتساب اون اتکی فصلی‎ 
مشمل اولشدر‎ . — Das erste Capitel der Vorrede giebt also die ganze arabische 
Vorgeschichte, das zweite die Geschichte von der Geburt des Propheten bis zu 
seiner Entweichung nach Medina, das dritte zuerst cine Beschreibung von Mekka 
und Medina und dann die Gesehiehte des Propheten bis zu seinem Tode, und 
das Schlusswort al Bl. 193v— 241r führt dessen Geschichte in neun Büchern 
las zb aus. — Die Aufschriften der vier Abschnitte des Werkes lauten so: 
اولكى فصل :245 .11 خلفاء راشدين وامهء ای عشر وخلفاء اموبه وعتاسه وفاطبيون‎ 
خلفاء عتاسه اتامنده خراسان وما وراء ارده وفاس‎ 81. 1 a Lei si ذكرئده در‎ 
فصل فصل‎ sel مناقلری در‎ OU واد ربابحان وسار لا دد د استقلال اوررة سلطنت اىد نارك‎ 
„a al مصر وشام وسائر دبار اسلام ده أولان بادشاهارك‎ So حلفاء عتاسه دن‎ 131 7 
ساننده در‎ Ol فصل آل خلکیز وباد شاه سرح‎ #232. — Alles ist'hier nach der 
Reihenfolge der Begebenheiten und den Jahren, welehe beide ihre besondern 
rothen Überschriften haben, geordnet. Von Bl. 383r an sind die Classen der 
Gefährten des Propheten eingesehoben und von Bl. 387r — 3887 die Classen 
„lb der Chalifen, Sultane und Könige bis auf Sultan Muhammad II. den Ero- 
berer herab, B1.389v folgen die Umajjaden in Damaskus, Bl.417 v eine Besehrei- 
bung von Damaskus, Bl. 421v die von Jerusalem, Bl. 460r die Abbasiden, 


wo unter Mamûn Bl. 514v die Philosophen Aristoteles, Plato u. s. w. und die 


I Rothköpfe d. h. Perser. 
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Freigeister bis auf Bäbak al-Churrami erwähnt werden, Bl. 530r eine bedeu- 
1006 06 SS eine leere Seite, Bl. 580v die Fatimiden, BI. 589v die Ajjû- 
biden, BI. 550r die Bahritischen Mamluken, BI. 556r die tscherkessisehen. 
Sultane und zwischen Bl. 570r— 572v lecre Seiten und ein leeres Blatt, BI. 575r 
die Saffärıiden in Churäsän, Süstän, Mäzandarän und Zubehör es, BL 578v 
die Samaniden, in Transoxanien und Churäsän, Bl.585r Subuktigin (hier (سكتكين‎ 
und scine Nachfolger, Bl. 599v "Abdalmümin im Magreb, wo Bl. 599 und "600 
die عم ال حفس 5 الجامعة‎ behandelt wird, 11, 604 die Herrscher von Tunis und 
Afrika, und hier schliesst die Handschrift unvollendet mit Vertröstung ان شا الله‎ 
auf die Geschichte der Herrschaft der Osmanen in Afrika und der Herrscher von 
Marokko ab. — Die Abschrift, welehe die im Fihrist vorgezeichnete Ordnung 
nicht festhält, ist nieht frei von Verwirrung. 

609 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier weiss, gelb u. s. w., 
Naschî, deutlicher türkischer Zug. von zwei einander nicht unähnlichen und mit 
einander abwechselnden Händen, Überschriften, Namen und Stichwörter roth, 


Einfassung nicht auf allen Seiten. — A. F. 63 (T08). 


S05. 


روضة الابرار 

Der Garten der Gerechten, von dem im J. 1061 (1651) unter Mu- 

hammad IV. abgesetzten Mufti ‘Abdal’aziz, bekannt unter dem Namen Kara 
Tschelebizäda, der dem im J. 1058 (1648) hingerichteten Sultan Ibrähim I. 
sein Werk widmete und 1068 (beg. 9. Oct. 1657) starb. — Dasselbe beginnt nach 
einer Vignette Bl. 1v mit den Worten: "sy سم عبر شهم حمد وساس وکلدسته"‎ 
2 وش ہی ماس‎ Ù und zerfällt in vier Abschnitte فصول‎ und zwei Ergänzungen 
UL, welche die Geschichte von Adam bis zum J. 1058, ausführlicher nur bis 
1056, erzählen. Der erste Abschnitt Bl.3v Ju Olsla yaa فصل اول در سان‎ 
Luis Lol erwähnt die alten Erzväter und Propheten von Adam bis auf Bisehr 
Bin Ajjüb. ‘Der zweite BL.82r lautet: ردر سان سير واخمار حضرت سدا' الابرار صلعم‎ 
der dritte Bl. 105r: du] Jul, Wo Sl Ol „> beginnt mit Abû Bakr, und 
hat von Bl. 227r an eine Ergänzung über die vier alten persischen Dymnastien, 


در سان احوال Gë‏ مل اهلهء آسمان حرا سابى احلدء Sb Is‏ آل der vierte Bl.236v‏ 
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gie. Das Werk erschien gedruckt in Bulak 1248 (1833) in einem Foliobande 
von 657 8. Text. i 

477 BI. (BI. 478 leer) klein Folio, 10'/, Z. hoelı, gegen 6'/, Z. breit, Papier 
hellgelb, Naschi zu 21 Zeilen, gross, sehön und deutlich, Aufschriften und Stich- 
wörter roth, der Inhalt der 79 Begebenheiten am Raude roth ausge- 


zeichnet, Einfassung golden. Gut erhalten. — H. ©. 13. 


.866 
تقوم التواريخ 

Die bekannten ehronologisehen Tabellen Hädsehi Chalfa’s (11, 
S5. 395, Nr. 3496) in derjenigen der vier Redaetionen (s. H. Ch. a. a. O. und die 
 Randbenierkung im Codex Bl. 95v), welehe auf jeder Seite zehn Jahre enthält. 
Die gedruckte Ausgabe hat den Text fortlaufend, während die Handschriften 
nach dem 0 als tabellenförmig angelegt sind, Jedes Jahr hat sein besonderes 
Fach und diese Fächer sind hier quer über die Seite angelegt, nicht von oben 
herab, während ausser dem obern Rande die Angabe des Jahrhunderts als 
Inhaltsanzeige fortläuft. Ausserdem finden sieh am Rande Zusätze von der Hand 
les Codex, in welchen sich ein Besitzer, -Nadschib, vorn mit dem J. 1131 (beg. 
13. Nov. 1718) einsehrieb. a - 

96 BI. (BI. 97 Schmuzblatt) Octav, Uber 8%, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier 
hellgelb, Nascht im fortlaufenden Text zu 19 Zeilen, gefällig und deutlich, Anf- 
schriften, Stichwörter und Zahlen roth, Einfassung golden und blau. Die ersten 


Blätter wasserfleekig, sonst gut erhalten. — A. F. 126 (134). 


.867 
سین الأخيا )= 


نا 
A‏ 


Der Rosenkranz der Besten, genealogische Tabellen von Adam an 
bis auf Sultan Ahmad 11. im J. 1106 (beg. 22. Aug. 1694), von dem oben 
Nr. 839 genannten Seherif Sehafii, der unter Suleimän I. diese Tabellen selb- 
ständig verfasste (oder aus dem Persisehen übersetzte?). — Der Codex hat naelı 
der Basmala einen breiten goldenen Streifen mit dem Verse des Korans 14, 29 


II. Hd. LA 
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und beginnt ınit den Worten وساس ومرسله ندابى ستاش 4 قاس‎ Im سلله حسابى‎ 
dd ں‎ sil, 5A gle Jh). Der kurzen türkischen Vorrede folgt ein Chronogramm 
von nenn Distiehen auf das Jahr 1071 (beg. 6. Sept. 1660) ,- in welchem diese 
Niederschrift auf Befehl des Silihdär Muhammadpascha angefertigt wurde, mit 


dem Halhvers des Schlusses: 
کت سلله در اد يغږدال‎ ale, اصل‎ 
worauf die Reihe der Propheten und Patriarchen, beschränkt auf die Zahl, welehe 
der Koran heiligt, mit Adam und seinen Nachkommen eröffnet wird, so’dass hier 
wie später jeder Hauptperson etwas erklärender türkischer Text beigegeben ist. 
An diese reihen sich die vier altpersischen Dynastien mit Kajümart an der Spitze 
an, an diese die spätern Propheten bis Muhammad und seine Nachfolger und 
dann die genealogischen Tafeln folgender zwölf Dynastion: 
۹۹ طفه نى اده بونلر اون دورت تفي اندلر مدت خلافت سال‎ ١ 
str len تف اد لر‎ Sa jol Ja Ale aib آ‎ 
1 مدت ماطتلرق سال‎ Al A yb ai OO "au F 
Ös مدان ساطتارى سال‎ Je Ce دونار‎ SEI SARL 5 
۲٣٢ ف دان پور ارت ش ټه در مدت سلطتاری دال‎ 8 
١1+ عد ی تاکن اون 8 اندىلر مدت سلطتلرى سال‎ ١ 
(rr ساطنتلری سال‎ Ss, BE Ge jb خواررمان‎ aib Y. 
١44 دان اون دورب که ادنار مدت سلطتارق سال‎ er 
: La >m ۾‎ 8 
۱۳۱ سلطتلری سال‎ Ze uni سلقوران اون ش کسه‎ "aib Ñ 
LNF سل کسه ادنار مزت سي سال‎ dE SE "a E 
Min 
ال عمان اتد الله سلطتتهم الى اتفراض الزمان‎ ib W 
Nach dem Schlusse d. h. nach Ahmad II. sind noch einige der folgenden 
Sultane erwähnt und die Namen alle roth in goldenem Kreise. 
Papierrolle in ledernem Futteral, 16 Ellen lang, 9 Z. breit, Nasta‘lik, im 


Allgemeinen gefällig und deutlich, der ganze Text in goldener Einfassung. — 
H. O. 11. "FE 
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S08. 
سيه الاحبار‎ 

Der Rosenkranz der Kunden, ein dem Rosenkranz der Besten ihn- 
liehes genealogisches Werk ‚ von unbekanntem Verfasser,’ — Auf den von einer 
zierlichen Vignette Bl. | v eingehillten Titel dieses Exemplares, das dureh 
~ seine wirklich bessern Gemälde von besonderem Werthe ist, folgt der Anfang 
Bl. 1v: 2 على الاطلاق وستاش راسصقاق اول باری حلاش حکم‎ wel, dann Bl. 2r 
die Dedieation an Suleimän I., unter welehem diese Art dem Titel nach wenig, 
dem Inhalte nach fast gar nicht von einander abweiehender Werke in Aufnahme 
gekommen zu sein seheint. Nach kurzem Vorwort beginnt Bl. 4v der Stammbauın 
der Propheten und Patriarchen wie gewöhnlich mit Adam, Noah, Abraham u. s. w. 
Ihnen schliessen sieh die vier altpersischen Dynastien طبعات‎ an, dann die spätern 
Propheten bis Jesus und Muhammad und dessen Nachfolger, ferner die zwölf 
Imame und zuletzt die Genealogien folgender zelın Dynastien: 1. Bl. Ir Die 
Umajjaden; 2. Bl. Iv Dic Abbasiden; 8. Die Samaniden; 4. Die Buiden; 5. 
Bl. 10r Die Banfı Subuktigin; 6. Die Chuwärazmsehähe; 7. Die Assassinen 
الوت‎ A Ae- A 8. Die Seldschukiden; 9. Bl. 11r Die Dsehingizehaniden; 10. Die 
Osmanen und ihre Vorfahren, herabgeführt bis auf den im J. 1099 (1687) ent- 
thronten Sultan Muhammad IV., so dass diese Ausgabe als Fortsetzung des unter 
Suleimän I. (st. 1566) verfassten Originals erseheint. — Von Bl. 4v beginnen die 
Gemälde in vergoldeten Medaillons zunächst mit Adam und Eva. Um sie herum 
läuft der beschreibende Text, während der leere Raum überall mit goldenen Ara- 
besken ausgefüllt ist und die weniger bedeutenden Glieder der Familie nur dem 
‚Namen nach in vergoldeten Medaillons verzeichnet sind. Nur Kain وال‎ hat zur 
Warnung einen schwarzen Grund statt des goldenen und das Feuer vor sieh. Der 
Prophet trägt wie gewöhnlieh den weissen Schleier und grünen Turban. Abge- 
bildet sind aueh Dsehingizehän, Tuliehän, Hulaguehän, der Gründer der osmani- 
schen Dynastie "Utmän, zuletzt Bl. 16r Muräd IV. (gest. 1049 — 1640), Ibrä- 
him I. (hingerichtet 1648), und Muhammad IV. (gest. 1687) mit seinem Sohn, 


I Dem Inhalte nach könnte der Derwisch Muhammad Bin Ramadän der Verfasser 


sein; nur der Codex selbst giebt keine Andeutung. 


d 


13* 
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wahrscheinlich Mustafä IL, zur Seite in demselben Medaillon und am Fusse seines i 
Thrones steht der Name des Künstlers in zierlichster Schrift Hasan aus Constan- 
tinopel = .ىن المصور الاستاسو‎ Dazu Bl. 16v gleichsam als neue Dedication oben im 
halben Medaillon mit Goldrand in schönster Goldsehrift die Worte: Jiel ذكر‎ 
gual سلطان الاعظم باد شاه عام وشينشاة بى ادم سلطان الەرىن وحاقان > حادم‎ 
a) الغارى سلطان محمد حان‎ g" السلطان ابو‎ El) السلطان أبن السلطان ابن‎ Iwi | 
dal اللطانَ ابر هم حان اتر الله دو نهم 0 دوم‎ . 1101٥1 noch einige historische Data 
bis zum J. 1085 (1674). — Vgl. A Series of Portraits of the Emperors of Turkey, 
from the foundation of the monarchy to the year 1815. Engraved from pietures 
painted at`Constantinople. Commenced under the auspiees of Sultan Selim the 
third, and completed by command of Sultan Mahmoud the second. With a biogra- 
phical account of cach of the emperors. By John Young. Im Ganzen 28 Kaiser 
von 'Utmân I. bis Salîm II. in Mezzotinto. 

17 BI., wovon Bl. 17r als Schlussblatt mit goldenen E ge- 
ziert ist, Folio, 11 A. hoch, 6°/, Z.-breit, Papier gelb, Nasehi, nett und deut- 
lich, die Namen, Überschriften und Stichwörter roth, die Einfassuug in doppelt 
goldenen und mehrfarbigen Linien. Im Ganzen 102 sorgfältig ausgearbeitete 
Gemälde. — Der Codex ist eine Beute aus’den Türkenkriegen. — A. F. 50 (143). 


869. 


Zweites Exemplar oder vielmehr eine dem Sultan Salîm I., dem 
Soline Suleimän’s I., gewidinete Redaetion des Rosenkranzes der Besten, 
von. unbekanntem Verfasser auf Befehl des genannten Sultans herausgegeben, 
mit dem Anfange der Einleitung Bl. 1 CH حد اول حكم‎ d حبد لر عد ونای"‎ 
4 .وعم‎ Auf diese folgt die gewöühnliehe genealogische Kette mit Adam au der 
Spitze, allein statt des sonst den Namen beigefügten Textes ist hier gewöühnlieh 
jeder Dynastie oder Classe ein soleher einleitend vorangestellt, dann die vier 
altpersischen Dynastien Bl. 2r دادانان‎ "an, کانان‎ "wk, امکانان‎ taido, “an 
OULU und von den spätern die Umajjaden, Samaniden, Abbasiden, Deilamiten 
oder Buiden, Aliden ÖL,le oder Fatimiden, die Familie Malmûd Subuktigin’ 3 
die Chuwärazmschähe, "dio Assassinen sJ=-%s رباد شاهان‎ die Seldsehukiden, 


= = ٠ D D p ٩ mm 
Dschingiziden und die Osmanen bis auf Sultan Salim IL. herab. 
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34 Bl. Folio, 11 Z. hoch, 7°/, Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni, der Text 
zu 8 Zeilen, die Überschriften roth, sonst höchst einfach; die dureh Linien 
wie gewöhnlich mit einander verbundenen Schilde oder Medaillons fassen den 
schwarzen Namen in einen oder bei den heryorstechenden Personen in mehrfache 


bunte Ränder der gewöhnlichsten Farben ein. — A. F. ai (144). 


.870 
وفيات ير عبر لاولى الالباب من اعتبر 2 ٠‏ 


Nekrolog voll von Beispielen für verständige Männer, welele 


Mahnung annehmen, oder auch kurzweg lo, die Todesfälle genannt, 
von al-Häddseh Muhammad Amin, bekannt,unter dem Namen Ibn asch- 
Scheich Häddsch Muhammad Läläibegizäda, welcher das Werk im 
J. 1077 (beg. 4. Juli 1666) verfasste (s. Hanifzäda hei D Ch. F7, S. 640, 
Nr. 14990), mit der Fortsetzung von Reis Rasmi Ahmad Efendi bis in das 
J. 1213 (beg. 15. Juni 1798) herab. Der von Hanifzäda angegebene Anfang felılt 
hier, er beginnt vielmehr Bl. 1v mit Chadidseha und dem Propheten, welche er 
dem Jahre 1 voranstellt, und enthält im Ganzen zwölf Todtenlisten: 1. Bl. 1v— 
26v Todesfälle von Männern und Frauen vom J. 1 der Hidsehra bis auf den Tod 
des Jazidschf Scheich Muhammad Scheich ‘Uschschäkf im J. 1192 (1778) üb, 
. ۱۱۹۲ در قاسم باشا حمالى خامفه سیدر سنه‎ Ais SS" Ae Sr sb. Dieser Theil ist 
von Rasmf Ahmad Efendi vorzugsweise nach Hädschi Chalfa’s Tafeln zusammen- 
gestellt; 2. 51.25v— 29r Die nächsten Chalifen nach Muhammad mit Hasan und 
Husein und die zwölf Imame; 3. Bl. 29v—34v Die Kinder der zwölf Imame von 
‘Ali an, die umajjadischen und abbasidischen Chalifen, die Fatimiden, Ham- 
daniden, die Familie oie à> mit Mangu Kaân Bin Tuli an der Spitze, die 
Ak Kojunlu oder a, رياد شاهان‎ die Gaznawiten, die Seldschuken bis zum 
J. 1160 und die Safawi; 4. Bl. 37v—42v Die osmanischen Sultane, ihre Söhne 
und Mütter bis zum J. 1203; 5. Bl, 43v—44r Die Kislaraga اعابان دار السعادة‎ 
Aë säll ba zum J. 1213; 6. Bl. 44v — 50r Die Grosswezire; ٠.1.51 -7 
Die Mufti; 8. BI. 55v — 59r Die Kädi‘askar von Rumili bis zum J. 1145; 9. Bl. 61v 
— 64r Dic von Anatoli bis zum J. 1168; 10. Bl. 64v—65r Die Sultanslehrer bis. 


zum J. 1121; 11. Bl.65v—67r Die Nakib al-aschräf oder Vorsteher der Emire 
# 
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oder der Nachkommen des Propheten bis zum J. 1165; 12. Bl. 68v— 72y Die 
Riehter von Constantinopel bis zum J. 1160. — (8.’Gesch. des Osm. Reichs IN, 
S. 187, 14). 

73 Bl. (Bl. 74 leer) Oetav, über 7'/, Z. hoelı, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Ta’lik zu 21 Zeilen, Perlsehrift, eursiv und gefällig, Aufschriften und Ziffern roth. 
Gut erhalten. — 8. 0. 4 


و ee I. s‏ 
تاربخ طبعى بك افقدى 


Geschichtswerk, von (Abfi?) Bakrbeg Chalilpaschazäda, be- 
kannt unter dem Namen Tab‘tbeg, derim J. 1076 (beg. 14. Juli 1665) die 
Abfassung des Werkes begann und wahrscheinlich 1081 (s. Bl. 29v und 281r) 
vollendete. Nach,der Inhaltsanzeige Bl. 1v—2v und den leeren Blättern 3 und 4 
beginnt die Einleitung, in welcher er Saliın, den Sohn des 1058 (1648) hingerich- 
teten Sultan Ibrähim I. und SultimAnpascha erwähnt, Bl. 5v mit den Worten: 
= عدہ شی‎ u الد لله الاول فلس هله شئ والاخے‎ . 1 67 gedachte nieht 
sowohl eine Gesehichte als vielmebr eine Philosophie derselben, wenn man so 
sagen darf, oder überhaupt ein pragmatisches Geschichtswerk zu liefern, allein 
. dazu fehlte es ihm nieht nur an umfassender Kenntniss,- sondern auch an Ge- 
schick. Er erwähnt Bl. 6v — 16r die Propheten und Erzväter ganz kurz von - 
Adam bis auf Muhammad, kommt Bl.15v auf den Tod Ismä'il’s und die zwölf 
israclitischen Stämme und nähert sich erst Bl. 29v der eigentlichen Aufgabe mit 
dem neuen Anfange: = المتعال‎ sall AN Al, indem er zuerst bis Bl. 148v die 
allgemeine Geschichte der islamischen Dynastien, iie Muhammad’s eingeschlos- 
sen, bis auf die Gründung des osmanischen Reichs behandelt, die dann die tbrige 
Hälfıe des Bandes ausfüllt und bis auf das J. 1057 (beg. 6. Febr, 1647) herab- 
rcieht, nachdem er noelı des Grosswezirs Müsäpascha gedacht, welcher bei 
Negroponte blicb. — ‘Abdallâhpascha, Gouverneur des Schlosses Ibrail, besass 
den Codex 1233 (beg. 30. Nov. 1817). | 

302 Bl. Folio, 12 Z. hoch, 7 Z, breit, Papier hellgelb und weiss, Naschi 


„u 29 Zeilen, flüchtig, gefällig, gross und deutlieh, Einfassung roth, Gut erhal- 
ten. — H. Oz 1 
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e 872.‏ 
ترجه“ تاربخ طبرى SS‏ 

Die tilrkiscehe von einem Unbekannten auf Befehl eines Ministers Alımad- 
pascha gefertigte Übersetzung des persischen Kuüszuges der Ge- 
schichte Tabari’s (s. Nr. 829), über welche Dubeux a. a. 0., Avort. S. FJI flg., 
' und Kosegarten, Praef. 5. AVI flg., berichten, ohne etwas Näheres über den 
Verfasser melden zu können. Offenbar ist die von beiden Gelehrten angezogene 
Stelle Frähn’s ans Hädscht Chalfa, dessen Petersburger Exemplar interpolirt 
ist, unzulässig, da die Übersetzung aus späterer Zeit datirt als dort angegeben 
ist. Sie beginnt Bl. 1v mit den Worten: أواسون فى‎ Aa däs (و)منت اول الله‎ Ai 
d dës. a, hält an der von dem Übersetzer des persischen Auszugs willkürlich 
angenommenen und vom arabischen Original völlig abweichenden Eintheilung 
fest und umfasst die drei ersten Theile‘ derselben, die Geschichte von der Welt- 
sehöpfüng an bis auf Muhammad, und zwar Theil 1. Bl. 1v—147v bis mitten 
in die Geschichte Moses’, Theil 2. Bl. '147v—278r big Jonas, und Theil 3. 
Bl. 278v—376v bis Muhammad. — Zwischen Bl. 139 — 140 ist eine Lücke von 
unbedeutendem Umfange. — Gedruckt in fünf Theilen in einem Bande zu Con- 
stantinopel im J. 1260 (1844). : 

376 Bl. (Bl. 377 Schmuzblatt) Folio, 10°/, Z. boch, T'/, Z. breit, Papier 
hellgelb und schmuzig, Naschf, rein türkischer Zug zu 26 Zeilen und weniger, 
die Orthographie sehr incorrect, zum Theil vocalisirt und deutlich, Überschriften 
und bisweilen Stichwörter roth. Durch Feuchtigkeit da und dort bis zur Unleser- 
lichkeit entstellt. — A. F. 47 (133). 

873. 

Ein kurzes Handbuch der allgemeinen Geschichte, mehr bio- ` 
graphisch oder genealogisch' als historisch, das Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
4 رحضرت رسول صلعم دن مقدم كان بادشاهار دورت صغفدر برسى داداناندر‎ 60 - 
sogleieh mit den vier altpersischen Dynastien, denen er die gleichzeitigen Biogra- 
phien der alten Propheten einreiht, Hierauf erwähnt es Bl. 11r Muhammad mit 
seinen vier Nachfolgern und Hash Bl. 13r die Umajjaden, Abbasiden, Ajju- 


biden, tscherkessischen Sultane, ‚Buiden, Bl, 22r die Samaniden, Gaznawiten, 
F ١ a 
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Chuwärazmschähe, Seldschukiden, Assassinen, Dsehingiziden und Safawi e me 
(سران‎ mit einem Anfange der osmanischen Dynastie. Das Ganze macht den Ein- 
druck, als ob es ein Auszug aus einem grössern Werke zum Selbstgebranch 801. 
Sehluss Bl. 27 r. 

| 97 Bl. Öctav, 7 Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Zug nasta’lik- 
artig zu 19 Zeilen, flüchtig, getlrängt und deutlich, Aufschriften roth. Wasser- ° 


fleckig und abgegriffen. — N. F. 205. 
874. 


ae 

Die Läuterung der Geschichten der Könige, von 7 
Efendi oder Chodscha Husein, bekannt unter dem Namen Hazärfaun 
Tausendkunst 1» oder Hazärfand 3,1» oder kurzweg al-Hazär und 
Hazär, der diese von den Türken- geschätzte Universalgeschichte nach seinem 
eigenen Zengniss am Ende des folgenden Codex Bl. 300r mit dem Anfange des 
Muharram 1081 (21. Mai 1670) zu schreiben begann und 24. Schawwäl 1085 
(12. Febr. 1675) vollendete. Er widmete dieselbe dem Sultan Muhammad IV. 
und bekennt hauptsächlich aus den drei Werken, dem arabischen Dschannäbr’s 
(s. Nr. 853), dem persischen Mirchänd’s (s. Nr. 830) und dem türkischen Am 
Efendi’s (vgl. Nr. 855, 857 und 863) geschöpft und selbst lateinische und grie- 
chische Geschichtswerke benutzt zu haben, um ihr durch eine ausführliehere 
Behandlung der Hellenen, Byzantiner und der Stadt Rom einen besondern Wertl 
zu geben. Kr starh nach Hädschi Chalfa (I7, S. 451, Nr. 3676, verglichen mit 
VI, S. 540, Nr. 14550 und S. 564, Nr. 14658) im J. 1103 (beg. 24. Sept. 1691). — 
Das Werk, welches bis auf die Einnahme von Caminiee se*\s "sel5 durelı S. Mu- 
hammad IV. im J. 1083 herabreicht und nach zierlieher Vignette BI. 1v mit den . 
= Worten beginnt: 4 ادر بد دکاره کم‎ JK الج وصد ححيد أول حضرت دی‎ zerfällt in fol- 
gende neun Capitel, die wieder in Absehnitte untergetheilt sind, und in ein 


1 (الماب الاول) +8 E BI.‏ 55 ملوك Ts‏ دم ونطالسدء' ونان وهم على Schlusswort:‏ 


عت ب 





' Die folgenden Codiees schreiben riehtig طالسه‎ die Ptolemäer, plur. fr. von | pelln, 


Aa i P i 1‏ شو 
bei dessen Pluralbildnng nach der Regel ein Consonant uusgestossen wird. Als solcher‏ 


ist freilich z. B. حکم فتاعورث‎ genannt. 
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oub ins‏ 5 21.198 فى >= hs zb,‏ اسلام مواد سد اپرسلین وحام Sul‏ 
حضرت مد الصطفى Sds alo‏ غزواتة وبعض خصائصه الششريفة 7 281.167 فی ذک 
الخلفاء الراشدين من بعده رضران الله علهم احمعین 2 20۲ .81 مناقب هرت نوه دن 
صكره کلن خلفا وملوك وسلاطين اسلامته دولتنك مشهورارندن ذكرارى اختبار اولنان اللی ای 


دولت ؤصير اولمندر A BL (fe ٤‏ ذک دولت سلاطين ال عفان :1:188 د 


>> اتد ١!‏ ظبور دولت ملوك دوناسه در ولاىت RB‏ حال all Ja‏ دمكله مشہور در 
(S er‏ دوناان 7 Bl. 165v‏ 3 > د ولت باد شاهان روم در a0], Ja‏ نا" 
قطنطنه 8 81.1927 فى ذحكي ا<وال ولانت جبن وماحين وخطا وحان وبعض حزائر 
So‏ 5 2888 .101 بص عصط غريوده واقح اولان أماريقا يعنى بكى دنانك ظهورين واحوالن 
Das Schluss-‏ — .سان لر خا Bl. 238v‏ 2‚ 33 قواعد اخد طول وعرض Jul,‏ 
wort ist im folgenden Codex mit Figuren begleitet, welche hier fehlen. Vgl. das‏ 
vollständige Inhaltsverzeichniss der Capitel und Abschnitte in der Einleitung‏ 
Bl. 27— 3.‏ 
Bl. klein Folio, 10 °/, Z, hoch, 6°/, Z. breit, Papier weiss, Naschi zu‏ 242 
Zeilen dem neueren Diwäni ähnlich, stark und deutlich, Überschriften roth,‏ 27 


Einfassung golden und schwarz. — A. F. 56 (474). 


879. 

Zweites Exemplar derselben Universalgeschichte Bl, 2v— 
300r mit dem vollständigen Inhaltsverzeiehniss Bl. 3v—6r. In dem geographi- 
schen Schlussworte Bl. 294v, 088 1167 ارْك افامنده در‎ pi dl. طول وعرض‎ Ale: 
überschrieben ist, finden sich sehr genau und fein gezeichnete Figuren, und ein 
zweites Schlusswort Bl. 298r حَاعَه صَامه‎ mit dem Anfange: „as, تار 2 عام‎ lan) 
ده عادت الپه وارادت عله مقتضاسی ډو در‎ el, le حضرت‎ 
d $ handelt über die Chronologie. — Bl. 300r endlich giebt Hazärfann, wie in 
der vorhergehenden Numer bereits bemerkt wurde, genau die Zeit der Abfassung 
des Werkes an. 

300 BI. (BI. 1 Schmuzblatt) Octav, über 7'/, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier 
hellgelb, Nasta‘lik zu 23 Zeilen, flüchtig, nieht ungefällig und deutlich, mit Zu- 


sätzen am Rande von der Hand des Codex, der vielleicht vom Verfasser selbst 


1 Statt der Worte وخطا نت مسین‎ hat dieser Codex ملوکهم‎ obal, وان‎ 


It. Bd. 14 
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geschrieben ist, worauf auch die erwähnte Unterschrift deuten könnte, zumal das 
folgende Exemplar als eine genaue Abschrift dieselbe ebenso hat, wie die Zusätze 
am Hande mit 4e d. h. vom Verfasser; Aufsehriften und Einfassung roth und der 


inhalt am Rande bisweilen ausgezeichnet. Gut erhalten. — A. F. 276 (135). 


876. 

Drittes Exemplar desselben Werkes mit dem Inhaltsverzeichniss 
Bl. 2v— 4v, mit vielen am Rande befindlichen und vom Verfasser &, herrüh- 
renden Bemerkungen und Zusätzen und der am Schlusse Bl. 238v befindlichen 
und oben erwähnten Untersehrift über die Zeit der Abfassung. 

238 Bl. (Bl. 239 und 240 leer) Ociav, gegen 8'/, 2. hoch, 4% Z. breit, 
Papier hellgelb und sonst farbige Blätter, Naschi zu 27 Zeilen, gedrängt, eursiv 
und im Ganzen deutlich, Aufschriften und der am Rande verzeiehnete Inhalt rotlı, . 
Einfassung golden. — H. O. 8. | 


| .877 
ترجه“ تاربخ ae‏ 


Die türkische Übersetzung der von dem Vorstand der Hofastro- 
nomen Muhammad’s IV. ol Lien ر‎ und Maulawi - Derwisch Amad dede 
Efendi Bin Lutfalläh, bekannt unter dem Namen Munaddsehimbaschi, 
in zwei grossen Bänden unter dem Titel des Sammlers der Dynastien 
حامع الدول‎ arabisch herausgegebenen und die Zeit von der Schöpfung Adam’s 
his zum J. 1083 (beg. 29. April 1672) umfassenden allgemeinen Weltgeschichte 
(8. 1. Ch. VZ, 8. 533, Nr. 14521), von Ahmad Bin Muhammad, bekannt 
unter dem Namen Nadim Efendi, unter den Auspieien des Grosswezirs Dänäd 
Ihrähimpaseha in den zelın Jahren von 1132 (beg. 14. Nov. 1719) bis 1142 (beg. 
27. Juli 1729) in zwei Bänden (s. H. Ch. 77, S. 544, Nr. 14571) verfasst, aus 
denen in dem vorliegenden Exemplare drei Theile in einem Bande geworden 
sind. — Munaddschimbaschi starb im J. 1113 oder 1114 (1702). Vgl. Gesch. 
der Osm. Dichtk. 71, 8. 21—22 und Hist, des Mong. von Mour. d’Ohsson Expos. 
3. \ZIV. — Naeh einem kurzen Auszuge der Biographie des Seheich Ahmad- 


dede Bl, Iv aus dem Anhange zum Anhange der Lebensbeschreibungen von 


t 
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Seheichi las Fees Ae ez Br من ذىل‎ Jë beginnt BI. 2y nach schöner 
Vignette die Übersetzung wit den. Worten: لولله والصاوة على سه اما بعد بردم‎ Ae 
d $. Nadim preist den Sultan Ahmad II., der ein Sohn Muhammad’s IV. war 
und 1730 entthront wurde, erzählt, wie er im Dsehumädä II 1132 die Übersetzung 
begonnen habe, und erwähnt von Bl. 3v an beiläufig siebzig arabische, persische 
und türkische Geschiehtswerke, die er als Quellen benutzte. S. Gesch, des Osm. 
Reichs VJI, S. 545—550. Darauf folgt das unzuverliässige Inhaltsverzeichniss 
Bl. 3v— 6v, nach welchem das Werk in einem Titel Olye und zwei Büchern 
کتاب‎ besteht. Jener zerfällt in ein Vorwort Assa, und einen Vorsatz Jaa. und 
dieser in zwei Linien bs; das erste Bueh in einen Titel olye und zwei 
Bliitter aus“ , das zweite Blatt in einen Titel und fünf Linien; das zweite 
Buch in zwei Blätter anst, das erste Blatt in einen Titel und einige Linien 
قاج سطر‎ s, die erste Linie in vier Wörter aS, die wieder untergetheilt sind, das 
zweite Blatt in zwei Tafeln a,l, die erste Tafel, Umajjaden und Abbasiden, in 
zwei Linien mit weitern Unterabtheilungen hier und vorher, die zweite Tafel in 
einige d.h zelın Linien, die jede mit einer grossen Anzahl wieder getheilter 
Unterabtheilungen ein Jahrhundert nınfasst. — Das mag vielleieht die Eintheilung 
les Originalwerkes sein. — In der Übersetzung beginnt Bl. 6v der erste Theil 
الاول‎ ali] bis Blatt 292r mit dem Titel olye und schliesst mit Seif-ad-daula, | 
Sard-ad:dcnla Abü’lma’äli und Sa'îid-ad-danla Abû'lfadâil Sa'd ab, — Die Ab- 
sehrift wurde bis hieher von Zakarijä im letzten Zehntel des Ramadän 1176 (in 
der ersten Hälfte des April 1763) vollendet. — Der zweite Theil Bl. 293 v— 
490v beginnt nach brillanter Vignette mit den Worten: 2 لله العزير العلام‎ Ae) 
und zwar mit der siebenten 5,» der ersten Tafel und den Ichschididen in Agypten. 
Die zweite Tafel mit ihren zehn Linien beginnt BI. 500r und geht bis zum J. 1055 
(beg. 29. April 1672). — Dieser Theil wurde von al-Häddseh Ibn Amir aus 
Brusa ,الروسى‎ bekannt unter dem Namen Sandaldschizäda s>]) و صنداحی‎ 1 
1. Dselumädä II 1203 (28. Jan. 1789) in Absehrift vollendet. — Der dritte 
Theil Bl. 493v — 633v enthält nach zierlieher Vignette die Gesehiehte des 
osmanisehen Reichs bis zum J. 1083 und sehliesst mit der Aı gabe, dass die 
Übersetzung Freitags 25. Schawwäl 1142 vollendet wurde. 

635 Bl. Folio, 11°/, Z. hoch, 7‘, Z. breit, Papier weissgrau, erster Theil 
Nascht zu 37 Zeilen, geingt, gefällig und durchaus deùtlich; zweiter und 


11% 
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dritter Theil cbenfalls zu 37 Zeilen, stärker, gefälliger und noch sorgsamer und 
deutlicher als der erste Theil, Aufschriften und Stichwörter roth, die Einfassung 
golden, schwarz und roth. Ein prächtiges Exemplar in einem inwendig und aus- 
wendig reich verzierten Lederbande mit Futteral und vortrefflich erhalten. — 
Mxt. 3536. 
818. 
JG, ar 

Sammlung der Nachrichten über die Kundmachung der Besten, 
von al-Häddsch Ahmad Bin Scha’bän Bin Muhammad, Professor am 
alten Collegium “Alipascha’s ell Vi ‚de Aue zu Constantinopel. — Unstreitig 
haben wir hier das Dedieationsexemplar von der Hand des Verfassers (s. die 
Unterschrift) vor uns, der nach dem vollständigen in Fächer vertheilten Inhalts- 
verzcichnisse BI. 2v—8r und nach einer Vignette Bl. Ov mit den Worten Je 
E ob |. Je کن ن‎ 0 gu a beginnt und in der Einleitung erzählt, dass er immer 
gewiinscht cin kurzes historisches Handbuch zu sammeln. Er habe dann die ara- 
bische Geschichte als اللطائف فى تاريخ‎ SI deren Verfasser er nieht nennt und 
der auch anderwärts nicht aufzufinden ist, gesehen und solche als sehr lehrreich 
und nach Inhalt und Form als vortrefflich erkannt und sie zu Anfange des J. 1142 
(beg. 27. Juli 1729) zu übersetzen angefangen, dazu aber Koraneommentare, 
Traditionssammlungen, Biographien und Geschiehtswerke exeerpirt und dieses 
dadurch vermehrte und in ein Vorwort und neun Abschnitte getheilte Werk dem 
Sultan Mahmfid I. (reg. 1730— 1754), einem Sohne Sultans Mustafä II, als Ge- 
schenk dargebracht.* — Der Inhalt der Vorrede und der neun Abschnitte La 
ist folgender: Jei) T فى سان اول ما خلى الله اللوح المحفوظ ا‎ 7 i aill 
الراشدين‎ le Jll se 2 Bl. 53y T War Jaa سان‎ E Bl. u er; 
Ole) احوال دولة‎ Ou a e Bl. 77v & د واه الاموبين‎ set سان‎ à BI, Gtr r 
فى سان احوال دولة الانوسة‎ BL 102r 5 ف سان احوال دوله الفاطيبين‎ BI. 98r 5 
آ 131.106 فى سان احوال دولة الانراك ۸ 1151 .81 ئی مان احوال دولة الحراكة‎ 
سان احوال سلطنه آل عمان‎ 5 Bl.121v &. Dieser letzte Abschnitt reicht bis auf 


' Unstreitig war das Bl. 9r vorhandene und nun durch einen Goldüberstrich völlig 


getilgte Siegel das des Sultans. 
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den genannten Sultan Mahmüd I. herab. — Dann heisst es Bl. 210r: Die Vollen- 
dung dieser Absehrift gelang mir al-Häddseh Ahmad Bin Seha'bân Bin Muham- 
mad مع الاخمار فى تعر نف الاحمار‎ £- gl) aih isl] واعد فقد تسر لى امام وزو‎ 
Ae بن‎ Olai الحاج أحيد بن‎ i الله سابل‎ 53» — den Sonnabend im Monat 
` Radschab 1143 (Januar 1731). 

210 Bl. (Bl. 1 leer) Octav, gegen 7°/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Nasehi zu 19 Zeilen, zierlich und deutlich, Aufsehriften und viele Namen roth, 


andere roth überstrichen, Einfassung golden. Sehr gut erhalten. — H. O. 10. 


879. 


Zweierlei. 


تاريخ 47-7 101 .1 


Eine allgemeine Geschichte ohne besondern Titel, die sieh haupt- 
sächlich mit der osmanischen Dynastie besehäftigt und alle andern historischen 
Data so kurz als möglich, lediglich um beim Auswendiglernen das Gedächtniss 
zu unterstützen, behandelt. Der Verfasser Muhammad, früher Seeretär für den 
Namenszug des Sultans in den kaiserlichen Diplomen ‚s\e کانده طغراى‎ Wl 
دوشح وضع طوامير حاقابى‎ hashi, مثا شير سلطا بى‎ schrieb wahrscheinlich unter 
Muräd IIL, während er Suleimän I. in der Einleitung erwähnt, welehe Bl. 4v mit 
folgenden Worten beginnt: هو الاه ولا سواه مالك اللك لا شرىك له وحده لا اله الا شو‎ 
d Aid| alb] Je ali All. Nachdem er den Werth der Geschichte gepriesen und 
sich tiber die Bestimmung seines Werkes ausgesprochen hat, beginut er Bl. Gr 
eine ganz’ kurze fast nur Namen und Zahlen berührende Geschichte der Propheten 
und Patriarchen von Adam an bis auf Muhammad herab Bl. 15r, und fügt am 
Schlusse summarisch die Chronologie JL) e اننا بر‎ sly bei. Ebenso kurz 
behandelt er die Nachfolger Muhammad's und die Umajjaden nnd Abbasiden bis 
Bl. 24v, dann die Fatimiden und tscherkessischen Sultane und kommt Bl. 32r 
an’s Ende .des ersten Abschnitts mit Sultan Salim I, der 922 (1516) die 138 J. 
lang Ägypten beherrschenden Tscherkessen stürzt. — In der nun folgenden Ge- 
schichte der Osmanen Bl. 332 —144r, welehe bis zum J. 989 (1581) fortgeführt 


! Im Codex eb), und im folgenden Aula. — ? Im folgenden Codex رشح‎ 


atatt .وت‎ 
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ist, bespricht er am ausführlichsten die Regierungszeit Suleimän’s L., Salim’s I. 
und Muräd’s 111. und giebt ausserdem in besondern Capiteln kurze biographische 
Notizen über die Gelehrten, Wezire, Pascha’s, Eroberungen, Feldztige und 
Bauten für die Zeit der einzelnen Sultane. Den Sehlüss Bl. 144v— 154v bilden 
die vier altpersischen Dynastien, die Ol» Yyl, nämlich Alexander der Grosse 
und die dreizehn Ptolomäer bis zur Kleopatra und (ic زوم‎ J,a, die Kaiser von 


Rom, aber fast nur dem Namen nach unter Zugrundelegung des Werkes ll Alu. 


U 


2. BI. 122537-15: 


تذكرة الشعراء وتبصرة النظماء 


Gedenkbuch der Diehter und Verständigung liber die Vers- 
künstler, von 'Abdallatif aus Kastamuni, bekannt unter dem Namen 
Latifi und im J. 990 (beg. 26. Jan. 1582) gestorben. — Ein Bruchstück der 
von Chabert auszugsweise übersetzten Dichterbiographien, welche der von seinen 
Landsleuten als. parteiisch angeklagte Latifi, weil cr seine kastamnnischen Ver- 
wandten als grosse Diehter ausposaunte, im J. 953 (beg. 4. März 1546) abschloss. 
Er theilte sie in drei Theile, zuerst die grossen mystischen Scheiche Rum’s, dann 
die Diehter unter den osmanischen Sultanen, beide zusammen zwanzig Biogra- 
phien, und zuletzt die Diehter aus den andern Ständen aus der Zeit von Murâd I. 
(reg. 1421 — 1451) bis zum J. 953 unter Suleimän 1., letztere zusammen 252 
Alphabetisch geordnete Namen. S. H. Ch. /7, S. 261, Nr. 2814; Geseh. der Osim. 
Dichtk. /11, S. 28 fig.; Diez, Denkwürd. 7, S. 244. — Das Bruchstiick beginnt 
mit den Worten: d ,رحامد منظومه" فصاحت نظام‎ die etwas ausgedehnte Einlei- 
tung endet Bl. 166v und das Ganze mit Scheieh Ibrähim Gülsehani 5 oder 
. mit Bl. 35v des Codex Nr. 1221. Vgl. diesen und noch zwei andere Exemplare. 
Nr. 1222 und 12323. 

174 Bl. (Bl. 1— 4 Scehmuzblätter mit einzelnen Notizen) Octav, 7'/, Z. 
hoch, 5 Z. breit, Papier weiss, hellgelb, rosa, grün, Diwäni-Naschisi zu 19 Zei- 
len, etwas flüchtig und eckig, doch nieht ungefällig und deutlich, Bl. 051 ب‎ 
154v Naschi, grüsser und deutlich ep 15 Zeilen, wahrscheinlich von der- 
selben Hand, Bl. 155v— 174v sehr gedrängter diwäniartiger Zug zu 17 Zeilen, 
Namen, Aufschriften, Zahlen und Stichwörter roth. Gut erhalten. — Mxt. 520 


und 521. 


. 
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880. 


Aweites Exemplar der soeben unter 1. erwähnten Schrift, welches 
eilf Zeilen Einleitung mit den Anfangsworten: باب این‎ SS نام حق شد‎ WË 
d A vorausschiekt, aber Bl. 150v mitten im Text (Bl. 146v letzte Zeile 
des ersten Exemplares) abbricht. Auch ist es sonst von Auslassungen nicht frei. ` 
Die osmanische Geschichte beginnt hier Bl. 40 v. 

‚130 Bl. Oetav, gegen 7'/, A. hoch, 5 .نه‎ breit, Papier weiss, hell- und 
dunklergelb, grün, Naschi, türkischer Zug zu 15 Zeilen, der immer flüiehtiger 
und diwäniartig wird, sonst dentlich, Aufsehriften, Zahlen und Stichwörter roth. 


Mit Ausnahme der Lücke gut erhalten. — Aus der Kopeeny’schen Sammlung 
vom J. 1849. — Mkxt. 651. 


SPECIALGESCHICHTE. 


a. Geschichte der Chalifen. 


Arabisch. 
881. 
کتاب امغازی‎ 
كيد بن يعس الواقدى‎ Al An Al عن‎ 


Buch der Erobernngszüge Muhammad’s, nach der Überlie- 
ferung des im J. 207 (beg. 27. Mai 522 gestorbenen Abfı 'Abdalläh Mu- 
hbammad Bin ‘Umar al-Wäkidi. Dem Titel ist Bl. Ir folgendes Isnäd bei- 
refligt: عن‎ Ae: a بن ويه عن عد الوفاب‎ Ae بن‎ ll H e Al روابه‎ 
Ae Va الرضا اہی کر ځحید بن عد الافی‎ dell عن الواقدئ روامه‎ éi تمد أبن شاع‎ 
عن الى مو به سماع مسعود بن على عد الله بن أحمد بن‎ Spy الانصاری عن ابى شيد‎ 


١ ۷ ون‎ Kremer hat wiederholt (s. Einl. S. 6 und 7) Am A بن‎ drucken lassen, was 


nach «dein Kämüs unter &>, wo dieser SAs“ erwähnt wird, nicht zulässig erscheint. 
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۱٥٥١٥٣6۶١ sich in der vom Consul Alfred von Kremer in der‏ ,الادر الصفار 
Bibliotheca Indica nach diesem Exemplar besorgten Ausgabe (Calcutta 1856) nicht‏ 
findet, während sonst die Einleitung derselben uns jeder weitern Beschreibung des‏ 
Codex überhebt. Bei jedem einzelnen Hefte desselben ist bemerkt, unter wem‏ 
dasselbe gelesen und folglich redigirt worden ist.‏ 

196 Bl. Quart, 9'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier baumwollen, Naschi, alt 
zu 20 Zeilen, von verschiedenen Händen, wie von Kremer genauer bezeichnet, 
aus dessen Besitz der Codex im J. 1858 in den der k.k. Hofbibliothek über- 


rerangen ist. — Mxt. 739. 
882. 
all 2 تار‎ 

‘Die Geschichte der Chalifen, vom Scheich Dschaläl-ad-din 
'Abdarrahmän Bin Abi Bakr as-Sujüti, der im J. 911 (beg. 4. Juni 1505) 
starb und diese von Traditionen vollgepfropfte und mit Versstiicken ausge- 
schmitekte Geschichte von Abû Bakr bis auf den im J. 903 (beg. 30. Aug. 1497) 
sestorbenen abbasidischen Chalifen in Ägypten ۸8 1177 ۱081د‎ 8712 1191 Jan 1 
Bin al-Mutawakkil, als Chalife al-Mutawakkil'ala’Nläh genannt, herabflihrt, — 
Bl. 1Y—2v enthält das nach den einzelnen Chalifen geordnete Inhalisverzeich- 
niss, worauf Bl. 3v der Anfang mit den Worten: اما بعد حمد الله الدى وعد فرفا واوعه‎ 
d læ folgt. Sujüti bemerkt, wie er sich zur Aufgabe gemacht habe, ausser den 
Begebenheiten, welche die Regierung jedes einzelnen Chalifen begleiteten, auch 
die gleichzeitigen Imame und Gelehrten zu erwälnen. Während Andere in ilıre 
Geschichte der Chalifen Alles unter einander aufgenommen hätten, habe er ein 
besonderes Werk über die Propheten, eines iiber seine Gefährten, eines tiber dic 
‚Classen der Korancommentatoren u. s. w. geschrieben, und so nun auch eines 
ber die Chalifen. Über den weitern Inhalt s. Tarikh-Al-Kholfaa, or History of the 
Khalifs, by Jalal Al-din Al-Osyooti, herausgegeben von Lees und Mawlawi 
Abd al Haqaq. 8". Cale. 1857. — Nach einigen vorausgehenden Abschnitten فصول‎ 
iiber verschiedene Gegenstände kommt der Codex Bl. 15r auf Abû Bakr, Bl. 89r 
anf die Umajjaden und Bl. 118r auf die Abbasiden. Bl. 236r werden die benutzten 
Quellen aufgezählt, unter ihnen einige uns unbekannte. Ein Gedieht von 114 Di- 


stichen, Bl. 236r — 238v, dem hier vier abgehen, über die Chalifen und ihre 
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- Sterbezeit, so wie ganz kurze Abschnitte über mehrere Dynastien schliessen das 
Ganze. — Die mit dem Original verglichene Abschrift vollendete Mustafi al- 
Gazäli Bin al-Häddseh Murâd Sonntags den 25. Rabf 'I 1151 (13. Juli 1738). 
240 Bl. Octav, TY, Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 
23 Zeilen, ägyptischer Zug, gedrängt, weniger gefällig als dentlieh, Aufschriften 
und Einfassung roth, die durch die Vergleichung gewonnenen Verbesserungen 


am Rande. Gut erhalten. — Schwachheim Nr. 15. — A. F. 207 (104). 


889. 


Zweites Exemplar derselben Geschichte der Chalifen, welche 
as-Sajjid al-Häddsch Muhammad Sajjid Eigönti IS اق‎ ‘Ali Agazäda 13. Dn. 
ka'da 983 (13. Febr. 1576) in Abschrift vollendete. — Schluss Bl. 318r. 

318 Bl. Octav, 6'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 20 Zeilen, 
klein und ungefällig, Abtheilungspunete und Stichwörter roth. Orientalischer 
Lederband. — N. F. 440, ر‎ 


884. 


e 


Annalen, d.h. die in doppelter Textausgabe nnd mehrfacher Übersetzung 
erschienene Geschichte der Saracenen vom christlichen Scheich al-Makin 
Dsehardscehis (Georgius) Abü’ljäsir Bin Abi’Imakärim Bin Abi’t- 
tajjib, bekannt unter dem Namen Ibn al-'Amid, der im J. 1223 in Ägypten 
geboren wurde und in Damaskus 672 (beg. 18. Juli 1273) starb, S. Schnurrer’s 
Biblioth. S. 113 flg.; Zenker (1. Ausg.) Nr. 740 — 743 und H. Ch. II, 5. 104, 
Nr. 21038. — Das Werk, welchem der Theil von Erschaffung der Welt bis Muham- 
nad hier abgeht, beginnt Bl. 1v mit den Worten: (I. لله المقدس مس ( مسح‎ Ae, 
4 شعو عرشه‎ E اللغات الحد‎ und der Verfasser, welcher Tabart’s Geschiehtswerk 
und die Auswahl a daraus vom Scheich Kamäl-ad-din al-Armüni E 2,3) zu 
lang fand, entschloss sich nach Einsicht noch mancher anderen historischen 
Handbücher Sl „a selbst ein solches zu schreiben, und zwar von Muhammad 
an bis zum Mamluken-Sultan al-Malik az-Zähir Rukn-ad-din Beibars in Ägypten 
658 (beg. 18. Dee. 1259), in der Reihenfolge der Jahre. — Bl. 293 v cine Genea- 
logie Muhammad’s und Bl. 293v — 294r ein vermuthlich im Text ausgelassener 


IT, Hd. Lö 
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Nachtrag, der mitten im Satze, ohne Nachweis, wohin er gehört, anfängt. — Auf ` 
dem letzten nicht foliirten aufgeklebten und kleineren Blatte bemerkt eine Unter- 
schrift in Diwänt, welehe schwerlieh zum Codex gehört, dass Ishäk Bin ‘Alî die 
Abschrift 24. Muharram 945 (22. Juni 1538) vollendet habe. 

294 Bl. Quart, 10°/, Z. hoch, 7°/, Z. breit, weisses europäisches Papier, 
Nascht zu 15 Zeilen, gross, deutlich, ziemlieh incorrect, wie von derselben 
enropäisehen Hand, welche Nr. 853 schrieb. — Tengnagel, welehem der Codex 


zehörte, gab am Rande den Inhalt fast bis zu Ende lateinisch an. — A.F.53 (452). 


889. 

Die feinen Gedanken und der Enthüller der Geheimnisse, 
mehr eine historische Eneyelopädie als eine wirkliche Geschiehte, die nur um des 
zweiten Capitels willen hier ihren Platz findet, von Husein Bin Hasan, einem 
Richter zur Zeit Suleimän’s I., der sein Werk im J. 936 (beg. 5. Sept. 1529) ver- 
fasste und dem Grosswezir Ibrähimpascha widmete. — Nach einer Kaside anf 
Mîm Bl. 3 von 33 Distiehen unter dem Titel sl Bussgebet vom frommen 
‚ Scheich Sajjid Abü Madjan Schu’eib es „2 „|, worin jeder Vers mit 
الله‎ azul anfängt, während ausserdem zwei Schlussvörse Muhammad, seinen 
Gefährten und seiner Familie gewidmet sind, beginnt Bl. 4v der Codex mit den 
Worten: = احہد اللہ حہدا عد ما اظپے من معدن الاسان ىوافتا ودررا‎ und dem Be- , 
kenntniss des Verfassers, dass man von ihm ein ethisch -historisches Werk — 
Aal A) bl und 2 ضط لتوار‎ — gewünscht habe. Er theilte dasselbe in folgende 
fünf Capitel, welche wieder in Abschnitte zerfallen: 1. Bl.5v می احکام الساسات‎ 
2. 131. 9 فى تاريخ اکابر البرتات‎ — 3. BIL 59r فى الاخلاق :61 .!8 .4 - فى الاديبات‎ 
Glass Al vläsel, — D. BL Sir المخلوقات‎ LE 3. — Das erste Capitel 
I اللاب‎ enthiilt a. رالسلطه‎ Aale A الأشاء‎ A فصل‎ — A BL ër فصل فى تەصىل‎ 
طقات الولائة وهى خيسة الاولی الوزارة الناده فی اصتحاب الناصب وبيان ماتهم الال ئی اع اب‎ 
فصل فى ااشاورة 87 .181 .ه  الانشاء الرابعة فى الدفائر وحفظها الخامسة فى الاموال‎ 
d. BI. 8v .فصل فى العدل‎ - Das zweite Capitel behandelt zunächst die 
Chalifen der beiden heiligen Städte تاريخ الخلفاء می امحرمين الشريفين‎ 9, dann die ` 


andern Chalifen und Dynastien, wie Ajjubiden, Tscherkessen u. s. w. — Die 
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Abschrift datirt von der Mitte des Monats Scha'bän 1020 (Oetober oder November 
1611). — Sehluss Bl. 90r. — Bl. 90v—95v sind mehrere Gedichte von al-Hasan 
Bin Muhammad al Burini الور بی‎ asch-Schämt und von Ibn al-Hädsehib, ein Brief, 
einige Verse von Bäbür Pädischäh , dem Grossvater Dschaläl-ad-din’s Akbar, 
eine Bemerkung tiber Verriebtung des kanonisehen Gebets und andere Notizen 
euthalten. | 

96 Bl. (Bl. 1 und 2 leer) Octav, 7°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Naschi zu 19 Zeilen, deutlich und gefällig, Ueberschriften und.Einfassung rotlı. 
Tengnagel schrieb BI. 5—15, 21—28 und 31—32 die Stichwörter des Inhalts 
lateinisch an den Rand. — A. F. 149 (460). 


.886 - 
كتاب النزاع والتغاصم ثها بين بنى امية وبنى هاثم 

Buch über den Streit und gegenseitigen Kampf zwisehen 
den Umajjaden und Haschimiden, vom sehafütischen Scheich Taki- 
ad-din oder Schihäb -ad-din Abi Muhammad oder Abfi’l’abbäs 
Ahmad Bin 'Ali Bin ‘Abdalkädir Bin Muhammad Bin Tamim al- 
Makrizi, gestorben 845 (Jan. 1442), mit dem Anfange Bl. 1v: لله امعط من‎ ag 
d Zä, aal A .شاء لا مانع لعطائه ولا‎ - Eine Monographie Makrtz’s über den 
Ursprung des Streites zwischen den Umajjaden und Häsehimiden und die Fort- 
setzung desselben zwischen den Unmajjaden und Abbasiden, von denen die erstern 
die entschiedensten Gegner Muhammad’s, eines Urenkels Häschim’s, waren. 
Makrizi verhehlt nicht seine Verwunderung darüber, dass die Umajjaden ilre 
Hände nach dem Chalifate ausgestreekt haben, während sie selbst so entfernte, 
die Häschimiden dagegen so nahe Verwandte des Propheten waren, L شا‎ gb 
كنت اتعب من تطاول بنى امتة الى للحلافة مع تُعدهم من جذم رسول الله صلعم وقرب بى‎ 
.هاشم‎ Vgl. Wisténfeld in’ Zcitschr. der DMG. VII, S. 35 und 36. — Der 
Abschreiber 'Ali Bin as-Sajjıd Muhammnad at-Titiläwi الستلا وى‎ bemerkt am 
Schluss BI. 32v, dass er diese Copie 15. Dû'lka'da 1131 (30. Sept. 1719) aus 
einem Exemplare genommen habe, welehes die Abschrift nach cinem von Makrizi 
selbst gesehriebenen Exemplare entlielt. Auch finden sich am Rande überall die 


Spuren der erfolgten Vergleichung. 
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32 Bl. klein Oetav, 7 Z. hoch, 4'/, Z. breit, das gemischte Papier ist von 
der Tinte so zerfressen, dass Stückehen herausgefallen sind und ganze Seiten 
iiherzogen werden mussten, kascht, Klein zu 23 Zeilen, eekig, aber eorreet und 
das Erhaltene (deutlich, Stichwörter roth, sonst ohne Schmuck. — Sehwachheim 
Nr. 92, — A, F. 342c (109). 


.897 
اټ لق نک ها ورد ق بنی امية وبنی العباس 


buch, enthaltend das, was zum Lobe oder Tadel der Umaj- 
jaden und Abhasiden überliefert worden ist, von dem ebengenannten 
Historiker Makrizi. — Die kurze Abhandlung beginnt Bl. 1v: الحيد لله رب العاامن‎ 
d أجمعين‎ Ge d. الله على نسنا‎ Io, und berichtet, wie in einer gelehrten Ver. 
sammlung von Freunden die Frage aufgeworfen worden sei, welche von den 
beiden Familien, die Umajjaden oder Abbasiden, den Vorzug verdiene A3 وقح‎ 
العاس‎ 5 Klo uw aloläll, eine Frage, welehe den Verfasser veranlasste, 
zu sammeln, was sich darüber überliefert vorfand. Er geht vom Ursprunge und 
der Abstammung der Umajjaden aus, welche mehreren Stämmen angehörten, wie 
den Kureisch, "Abs u. s. w., und in zwei Familien zerfallen, die grossen und die 
kleinen oder die ältern und jüngern Umajjaden &.| شر‎ Lass! هنو امتة هؤلاء سان‎ 
ell El کو ولانپیا نو‎ Jl. Darauf hiuft er ge allen Traditionssammlungen 
zusammen, was ‚dort zum Tadel derselben berichtet wird, und kommt Bl. 9v auf 
die Grossthaten der Abbasiden und ihre Vorzüge lll نی‎ zu be a Ja 


اعم Lass, unter denen ihre Verwandtschaft mit dem Propheten obenansteht.‏ تلهم 


ei ان ئی العاس عضنة رسول الله صلعم فانيم نو عبه وهم من آل ته و برحعون فى‎ 
.الى السد الكير‎ Der Streit sel also schon hierdurch entschieden. — Makrizi 
vollendete diese Abhandlung Sonnabends den 3. Safar 837 (19. Sept. 1433), und 
"Ali Bin as - Sajjid Muhammad at - Titiläwi die Abschrift 7. Schawwäl 1131 

(24. Aug. 1719). — Schluss. Bl. 15 v. 

15 Bl., Format, Papier und Schrift zu 23 Zeilen wie im vorhergehenden 
Codex. Die ätzende Tinte hat aueh hier das Papier gedunkelt. Der Text ist 
ebenfalls vollständig Verglichen, die Schlagwörter und Ueberschriften theils roth, 
theils roth lüberstrichen, und am Rande findet sich bisweilen der Inhalt kurz mit 


srösserer Schrift angegeben. — A. F. 342b (109). 


Türkisch. 117‏ 
7 .888 
اعلام الناس ما وقع للبرامكة من بنى العباس 

Die Belehrung der Menschen über die Behandlung, welehe 
die Barmakiden von den Abbasiden erfuhren, von Muhammad, 
bekannt unter dem Namen Dijûh al-Atlîdî رذاب الانلندی‎ ans dem Distriet 
al-Chasiba ins All .من اقلم‎ Der sonst unbekannte Verfasser, wahrschein- 
lich ein Agypter, beginnt sein Werk, das dureh den Titel leicht Täuschung 
herbeiführen kann, Bl. 1v: a ol الکتاب‎ (Ap لله الدى انزل على‎ el und theilt- 
mit, wie er von einem Freunde gebeten wurde, etwas tiber die Vorfälle in der 
Zeit der Umajjaden und Abbasiden zu sammeln. Indem er mit ‘Umar Bin al- 
Chattäb beginnt, kommt er Bl. 25r auf die Dynastie der Umajjaden, Bl. 109v anf 
die der Abbasiden, nnd hier im Verlauf des Chalifats Härün ar-Raschid’s Bl. 145v - 
auf die Geschichte der Barmakiden. Mit dem Chalifat Mu'tasimbilläh’s 218 — 227 
—= 833 — 842 schliesst er diese Erzählungen von Liebesabenteuern und Anck- 
doten, in denen hübsehe Mädchen die ganze Erzählung hindurch eine grössere 
Rolle spielen als das Schicksal und der Untergang der Barmakiden, Doch sind 
von ‘Umar bis auf Mu'tasim alle Chalifen aufgeführt, aber nur insofern als ihr 
Hof Stoff für die Absichten des Verfassers lieferte. — Der Malikite Muhammad 
as-Sandschurdsehi se) vollendete die Absehrift Dienstag 25. Safar 1150 
(24. Juni 1737). — Schluss Bl. 407 v. 

407 Bl. (Bl. 405 ein arabisches Gedicht) Oetav, über 7'/, Z. hoch, gegen 
5'/, 2. breit, Papier hellgelb, Naschî gross zu`13 Zeilen, weniger gefällig als 
deutlich, fast alle Anfangsworte und die Einfassung roth, Bl. 64—67 in kleinerem 
und feinerem Zuge restaurirt, im Allgemeinen ein gutes Kaffeehausexemplar und 
mit Ausnahme einiger Flecke auch gut erhalten. — vy. Prokesch, 160 Piaster — 


16 il. — Met 92: 


Türkisch 
889. 
Rosenbeet der Chalifen, von Murtadä Efendi Nazmizäda لی‎ 


adh al-Bagdädi, der diese Geschiehte der abbasidischen Chalifen Bagdads 
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vom J. 127 (beg. 13. Oet. T44) bis zum J. 1130 (beg. 5. Dee. 1717) und ebenso 
die der Stadt Bagdad von ihrer Gründung an im J. 145 (beg. 1. April 762) bis 
zur Zeit des osmanischen Statthalters "Umarpaseha fortführt. Letzterem widmete 
er dieses im J. 1127 begonnene und 1130 (beg. 5. Dee. 1717) vollendete Werk, 
das im J. 1143 (1730) in klein Folio (130 Bl.) gedruckt erschien und mit den 
Worten beginnt: 2 حل مەن‎ Ol انوار كلام فد یم معنت افزاى امور‎ ell Clodius 
gedachte nach der Vorrede seines Chronicon peregrinantis auch dieses Werk zu 
übersetzen; es erschien aber diese Uebersetzung nicht, und ob eine russische 
aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts existire, vermag ich nicht niher nach- 
zuweisen. — Die eigenthiimliche Untersehrift dieses Codex, nach welcher die 
Abschrift von der Hand ihres Reinschreibers Nazmî sb الكتاب على بد متصه‎ £ 
in Bagdad im J. 1116 (beg. 6. Mai 1704) vollendet wurde, lässt vermuthen, dass 
' der Verfasser ursprünglich nur bis. zum J. 1116 gelangte‘, aus welchem Jahre 
diese Reinsehrift (des Verfassers selbst?) datirt, während die folgenden Jahre 
später dazu kamen. Der Verfasser wurde 1132 (beg. 14. Nov. 1719) im Bude 
aus Rache ermordet. S. Gesch. des Osm. Reichs VIJ, S. 261. 

331 Bl. klein Octav, 6°/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik zu 
15 Zeilen, flüchtig und deutlich, Aufschriften, Stichwörter und Einfassung rotlı, 
Anderes roth überstrichen. Sehr gut erhalten. — Sehwachheim Nr. 123. — 
A. F. 417 (482). 


b. Geschichte von Mekka und 1 





Arabisch. 
890. ' 
AE vu غل‎ 


buch über die Kenntniss des Rechtes, welches den Ange- 


hörigen des heiligen Hauses des Propheten zukommt, gegeniiber 


m 


1 Damit stimmt auch Hamifzäda (I. Ch, VI, 8. 581—582, Nr. 14541), der sich im J. 1027 


geirrt haben muss, überein. — ® Nur steht hier وفظبى‎ nicht راده‎ at, 
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den Menschen ausser "aen, von dem Nr. 886 und 557 genannten Ma- 
krizi, der schr viele Menschen in Ungewissheit über die der Familie des 
Propheten rechtlich schuldige Bevorzugung salı, weshalb sie dieselbe in ihrer 
Geltung sehmälerten. Daher entschloss er sich gern, in dieser kurzen Abhand- 
lung, welche Bl. 1v mit gen Worten beginnt: Ae الله على‎ dhag sdm j> لله‎ as 
d DoT وه واشاعه‎ all, As, ,رسوله‎ 088 ۱۲٣8 Gott derselben an Anschen und 
Berechtigung zugewiesen und ihr versprochen hat, zusammenzufassen. Nachdem 
er der eigentlichen Untersuchung die Stellen des Korans und der Sunna sowie 
ihrer Erklärer als Unterlage vorausgeschiekt hat, in denen von der Familie des 
. Propheten die Rede ist, kommt er Bl. £r auf die Erklärung des Ausdrucks _}a! 
الست‎ mit den Worten: هم فقال عكرمة ومقاتل وابن عاس‎ Ze ll A واختلف الناس‎ 
.هم زوحاته خاصّة لا رحل معن وذهنوا إلى ان المت اربد به مساكن النى صلعم‎ Andere 
erklärten anders. Alsdanı verfolgt er die Geschichte des Stammes Häsehim in 
seinen hervorragenden Mitgliedern bis an den Schluss der Abhandlung, welche 
er im Dü’lka’da 841 (Mai 1438) verfasste, Auch diese Abschrift nahm der a. a. 0. 
genannte “Alî Bin as- Sajjid Muhammad at- Titiläwi am 15. Di’lka'da 1131 
(30. Sept. 1719) aus einem Exemplare, das aus dem Autograph Makrizi’s 
eopirt i war. 

19 Bl., Format, Papier und Sehrift zu 93 Zeilen wie Nr. 886 und 887, aber 
in Folge der scharfen Tinte, welehe fortwährend Brüche erzeugt, ebenso schad- 
haft wie Nr.’886. Spuren der Vergleichung ala بلع‎ und £ üfter am Rande. — 
"A. F. 342d (109). 


S91. 
کتاب السلاح والعدة ق فضائل بندر جدة‎ 


Buch der Waffen und das Rüstzeug über die Vorzüge' des 
Hafens von Dsehudda, vom schafiitisehen Scheich und Imäm ‘Ab dalkädir 
Bin Ahmad Bin Muhammad Bin Faradsch, dem Freitagsprediger bel 


von Dschudda, der im 10. Jahrhundert gelebt zu haben scheint. — Eine geschicht- 


ı Statt E فصا‎ Ex das in der Ueberschrift steht, schreibt die Einleitung ف ناريخ‎ und 
ınch am Schlusse heisst es: gu وحد من هدا‎ L .اخس‎ 
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liche Monographie über Dsehudda (gew. Dsehidda) in Hidsehäz, dem Hafen von 
Mekka, die Bl. 1v mit den Worten beginnt: Jas iss zu المد لله الدى حعل‎ .٠ 
d لسن التغور‎ die Geschichte dieser Stadt in einer Vorrede und vier Abschnitten 
bis zum J. 951 (beg. 25. März 1544) herabführt, wo der im J. 963 (beg. 16. Nov. 
1555) gestorbene Seherif Abü Numeir herrschte. — Die Vorrede handelt vom 
Ursprunge des Namens Dschudda, den naeh as-Sajjid al-Färisi in einem Bronillon, 
wie der Traditionslehrer Dsehäralläh Bin Fahd berichtet, der Ort als die Wohn- 
und Grabesstätte der Mutter des Menschengesehleehts Eva und der Grossmutter 
حدة‎ der ganzen Welt erhalten haben soll, oder nach Ibn al-Atir in seinem Werke 
al) heisse al-dschudd „al Je Meeresufer sc) b> und ebenso al-dsehudda, 
und davon sei dic bei, Mekka liegende Stadt benannt‘. — Die vier Abschnitte 
führen die Uebersehriften: 1. Bl. 2r هن الاحاديث‎ As حدة وما وود‎ Lag ٣ فصل‎ 
زوالاثار‎ 2.171. 2۷ A La فصل 2 سب عمارة هده 47 .81 .8. ;فصل تی اول من حعلها‎ 
OY ASL .فصل فى ذكر ما اشمّل علمه من العلماء والصعاء «8 .131 .4 :السور الموحودة‎ 
Die Monumente „\, Grabmäler der Märtyrer all», Klöster L|,,, Moscheen und 
Wunderthaten Sul der daselbst gewesenen Heiligen werden kurz erwähnt und 
manche Persönliehkeit und manche Sehrift von Bedeutung als Zeuge angerufen. 

8 Bl. breit Octav, über 7 Z. hoeh, gegen 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Naschi zu 21 Zeilen, grob, steif und ohne Haarstrich, Ueberschriften, Schlag- und 
Anfangswörter roth. Eine der sechzehn in einem Codex Legrand’s vereinigt 


gewesenen Sehriften, — Schwachheim Nr. 134. — A. F. 344d (547). 


592. 
gab! خلامة رنه لاسارد نان‎ 
Die Auswahl des Besten ans dem Werke „die vollständige 
Darlegung der Naehrichten über-den Wohnsitz des Auserwähl- 
ten“ (Muhammad) d.i. Medina, von- SajjidNür-ad-din ‘Alt Bin Ahmad 
as-Sambfidi, später al-Madani المد بى‎ f? der im J. 911 (beg. 4. Juni 1505) 
starb. In der Einleitung, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: 5, الحمد لله الدى‎ 
وشوق القلوب لماع اخارها التطاه ال‎ Alb, erzählt der Verfasser, dass er zuerst 





١ Der Erste, der Dschudda befestigte, war der Chalife "Utmän Bin "Affän. 
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das Werk „ball دار‎ JLL "by geschrieben, dann dasselbe noch vor. seiner 
Vollendung und Eintheilung in dem Werke "byl eb, ausgezogen habe; das 
Hauptwerk Jo3! sei hierauf, wihrend seiner Abwesenheit in Mekka, bei dem 
Brande der Prophetenmoschee in Medina mitverbrannt; allein er habe dann die 
Erzählung dieses Brandes und manches andere Wichtige in dem zwar an äusserm 
‚Umfange um die Hälfte kleinern, aber durch die Masse des Inhalts und geord- 
netere Darstellung werthvolleren Auszug als das Hauptwerk nachgeholt, ihm 
obigen Titel gegeben und dasselbe in folgende acht Bücher getheilt, die wie- 
derum in Abschnitte gegliedert sind : وضلا ومتعلقانه ود عشرة‎ A Bi. 3v الاب الأول‎ 
الاب‎ Jya EN ad, lien, فى فضل الزيارة والتصجد البوى‎ 81. 37+ ZU SU فصول الاب‎ 
ها وسکنها وضه اربعة فصول الاب‎ la a اثالث 7 .11 ئی اخار سكانها الى ان حل‎ 
الرابع +94 .181 فى عبارة سححدها الاعظم النوى ومتعلقانه راخت الشفات وشه ستة عشر‎ 
فصلا الات هان 117 ئی مصلی الاعاد ما ومساحدها اوه ومقابرها وفضل اد‎ 
السادس 188۳ .111 ئی ابارها الماركات والعين والغراس‎ UN Jah Za Sé والشيداء به‎ 
منسوبات وفيه فصلا الاول فى الابار الماركات وفيه ته فى‎ Ale A وااصدقات‎ 
فى صدقاته صلعم وما غرسه سده الشريفة‎ A0 العين المنسوبة له صلعم والعين: الموحودة الوم‎ 
الاب السابع 2007 .81 فما عى اليه صاعم من الساجد الى صلى فما فى الاسفار والغزوات‎ 
ثلاثة فصول الاب الثامن +207 .181 فى اودتها واحمائها ونقاعبا وأطامها وبعض اعماليا‎ as, 
فصول‎ iml ass .وحالها‎ - 6 Aufzählung der im letzten Capitel erwähnten 
Ortlichkeiten ist alphabetisch. Ansserdem sind in dem inhaltreichen Buche 
iiberall Gedichte eingestreut. — Vgl. H. Ch. VI, S. 450—451, Nr. 14294. — ‘Alt 
Bin Muhammad Bin Sa’d-ad-din al-Läri vollendete die Abschrift ans dem Auto- 
graph des Verfassers wall 2 من‎ Sonnabend den 25. Dsehumäda I 972 
(28. Jan. 1565) in Medina. — Sehluss Bl. 2ö6r. 

956 Bl. Octav, T'⁄ Z. hoch, über 4 ‚2. Dreit, Papier weissgelb, Naschi zu 
91 Zeilen, fein, gefällig und deutlich, von Bl. 40 an eursiver und gedrängter, 
später wieder etwas ruhiger und stärker, Aufsehriften und Einfassung roth, im 
Anfang stark wasserfleekig, sonst gut, am Rande Zeiehen der erfolgten Ver- 


*  gleiehung. — N. F. 214. 


TI. Bd. Ip 
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Persisch, 

Zweierlei. 893. 

رسالة فى فضائل مكة ‏ :121-10 

Abhandlung über die Vorzüge Mckka’s, von unbekannten Ver- 
fasser, der hauptsächlich nach dem Scheich al-Hasan al-Basri, der kein 7 
als der im J. 110 (beg. 16. April 728) verstorbene Begründer der Lehre der 
Mutaziliten ist (s. Anthol. gramm. S. 304 (25) und Not. ct Extr. XJA, 8. 359 (1)), 
und nach Andern berichtet. — Die Abhandlung, welehe Bl. 1 ınit den Worten 
beginnt: الخ‎ u در فضلت مک اس‎ A ou, enthält zuerst Stellen ` ans dom 
Koran, dann Bl. av zehn doppeltgereimte Verse mit dem Anfange: ` 

سم الله الرحين الرحم خت دای در ست کرم 

hierauf hauptsächlich Traditionen und Citate von Hasan aus Basra, und zwar 
zuversichtlich aus seinem الاخلاص‎ LS" (8. H Oh ER 35, Nr. 9787). — 
Schluss Bl. 10r. 


2. Bl. 11v— 61r: فتوح الڪرمين‎ 

000 über die beiden heiligen Städte, mit dem An- 
jangsvers: 
النعم‎ JN Le احن ما هم به ذو الپ ذحكر‎ 
ler nun zwar keineswegs mit dem Halbvers als Anfang eines ähnliehen Werkes 
von al-Muhji bei Hädschi Chalfa (IV, S. 385, Nr. 8922) übereinstimmt, während 
alle andern Bezeichnungen beide Werke identifieiren. Wic dieses hat auch jenes 
(sicbzchn) Abbildungen von Grabmälern, den Fusstapfen des Propheten, der 
ganzen Ka'ba nebst Umgebung und den verschiedenen Eingangsthoren n. s. w. 
Der Text ist ein doppeltgereinites Gedicht, welches nach dem Eingangsgedicht 
zuerst die Einheit Gottes, dann Bl. Liv den Propheten, Bl. 15v die vier Nach- 
folger Muhanımad’s und die zwölf Imame besingt, und in dem Gedicht Bl. 17 v 
iiber die Anordnung des Buches das Wort 5.) d. i. 911 (beg. 4. Juni 1505) als 
Chronostichon wählt, was für die Zeit der Abfassung von Werth ist. Hierauf 
schildert es, abgesehen von den eingestrenten mystischen Episoden, die mit 
Zeichnungen ausgestattete Oertlichkeit der beiden Städte Mekka und Medina und 


die bei der Wallfahrt zu beobachtenden Gebräuche. 
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61 Bl. Oetav, gegen 9'/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta’'lik in 
zwei Columnen zu 15 Zeilen, zierlich und deutlich, Aufschriften roth, Einfassung 


golden, schwarz und blau, Gut erhalten. — N. F. 224. 


بر په 


Türkisch. 
894. 
رسالة مكية‎ 

Abhandlung über Mekka, von Maulänä Fauzi, der im J. 959 
(1552) unter Sultau Swleimän I. schrieb. Vielleicht ist in Folge einer Verwechs- 
lung des j mit „ der 978 (beg. 5. Juni 1570) gestorbene Dichter 58 Ahmad 
Bin ‘Abdalläh Fauri gemeint, der auch eine Pilgerreise nach Mekka 7 
und Mehreres schrieb. Doch vgl. auch Gesch. der Osm. Dichtk. 1/, S. 503. — 
Die Abhandlung enthält Bl. 2v—3r ein Gedicht an den Grosswezir ‘Älipascha 
باش‎ ‚Je und der Verfasser erzählt in der Einleitung, dass, als 17 dureh 
seinen Wezir Mekka mit neuen Gebäuden und frommen Stiftungen auszustatten 
begann, er den Entschluss gefasst habe, unter Zugrundelegung verschiedener 
Werke eine kurze Geschichte ber die nach und nach zehnmal erfolgte Restau- 
ration der Ka'ba عشق‎ u zu schreiben. Die Abhandlung beginut Bl. 1v mit den 
Worten: d ER Ans اول‎ ze), set sl ولوت‎ a > und berichtet, 
dass das erste Mal die.Engel auf Befehl Gottes bauten, dann baute Adam sa) 
رنانه عمارة ادم‎ zum dritten Mal die Kinder Adams, zum vierten Mal Abraham 
Bl. 13v, und hier bricht Bl. 18v mitten auf der Seite der Text ab, ohne den 
Bericht über die sechs letzten Restaurationen zu vollenden. 

15 Bl. Octav, tiber 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, .ta‘likartiger l 
oder wenigstens schr flüchtiger, nicht cben gefiälliger, doch deutlicher türkischer 


Zug, die arabischen Stellen roth. Der Text gut erhalten. — A. F. 198b (174). 


599. | 
C Mel pe 
Belehrung tiber die Wahrzeichen der heiligen Stadt Gottes 


(Mekka), vom hanefitischen Scheich und Imäm Kutb-ad-din Muhammad 


Ip 
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=. 


Bin Ahmad al-Makki, der im J. 983 (beg. 17. Febr. 1580) starb,' in’s Tür- 
kische unter obigem Titel übersetzt von dem im J. 1008 (beg. 24. Juli 1599) ver- 
storbenen Dichter und Mollä ‘Abdalbäki, wie Hädscht Chalfa (7, 5. 362, 
Nr. 949) sagt, wenn hier nieht vielleicht eine Verwechslung mit dem in demselben 
Jahr verstorbenen Geschichtssehreiber und Diehter “Alî vorliegt, In Werke selbst 
nennt sich der Übersetzer nirgends. S. Gesch. der Osm. Dichtk. JJJ, S. 115 und 
IV, 8. 72. — In der Einleitung, welehe Bl, 1 vtmit den Worten beginnt: all المد‎ 
Au حعل | الست ا حرام ام قاما للا‎ 5! und die Widmung an den Grosswezir 
زا ان‎ Sokolli ZE enthält, preist der Verfasser den Sultan Muräd 111 
und alle Chalifen und Sultane, dic sich um die Ka'ba verdient machten y Mahdî, 
Mu'tadid, Muktadir, Suleimän L., Salim IL, Muräd IM. und theilt sein Werk in ein 
Vorwort, zehn Capitel und ein Schlusswort: X, ذک‎ E DL ge A Al: 
zl 131.217 ۴ مکه وضع وهټی‎ aà BI Tr (Jal oL) T el الؤلف فما تقله فی‎ 
حرام انام حاهاتدرة وصدر‎ Ae? وصح‎ DL vir ٣ معظیه نل - نامسی بانده در‎ 
Ale اسلامده له حال اوزره اندی انك سانئدة در 5 «131.89 مسر امه خلفاء بنى‎ 
Jiaj قع اولان‎ D رامك دن‎ Ae 81.1131 5 اندکلری رادهلر باننده در‎ 
رمان وسرامد‎ Sr "A S BI 193r ٣ ملوك حاکه ساننده در‎ 81.1608 5 A8 Al) 
ملوك مالك عرصهء حہان اولان آل عمان حضرتلر نك مناقت عله وحامد -حلمه لری ذکرېده‎ 
81. 2407 ٤ در اخ ۸ :226 .81 سلطان عالشان  سلطان سلمان خان دولی ساننده در‎ 
An aile, lag A OK ele bla - سر ير الك سلطت‎ lo. Das zehnte Ca- 
pitel fehlt und dafür Bl. 247r der Absehnitt A Ae سل‎ Ae فصل 2 ذکے اساطين‎ 
Asia, Es sollte dice Regierungszeit des Snltans Murâd IIL. enthalten. — تمه‎ 
ال اصع الشركة مک‎ ss ‚3 Bl. 255v الكتاب‎ . — Die Abschrift datirt vom Donnerstag 
- 29. Dschumädä II 1006 (6. Febr. 1598), also zwei Jahre vor dem Tode des Über- 
setzers. — Schluss Bl. 274 v. 

274 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier weiss und hellgelb, Naschi 
zu 13 Zeilen, etwas stumpf, nicht ungefallie und deutlich, Aufschriften, Namen, 


Stichwörter rotlı, Vieles roth überstrichen, Einfassung golden. — N. F. 225. 


' Nach Andern im J. 990, Vgl. die Ausgabe des arabischen Originals (welches im 
Titel u statt AL hat) von Wüstenfeld als dritter Band seiner Chroniken der Stadt 
Mekka Vorr. 5. XI. Daselbat findet sich auch Weiteres über Kutb-ad-din. 


Türkisch. 12‏ 
.896 
تار E‏ مكل مكرمة 


Die Annalen Mekka’s, von Suheilf Efendi, der unter und für Sultan 
Murâd IV. (st. 1049 =1640) schrieb und anelı Verfasser des 1142 (1830) zu Con- 
stantinopel gedruckten والقدم‎ se تار 2 مصر‎ 181. - Die Abhandlung, welche 
Bl. 1 vnach goldener Vignette mit den Worten beginnt: ul اعد لله الذدى حعل‎ 
d للناس وامنا غير مود‎ ul und in der Einleitung die henntsten Schriften des Mau- 
länä Azrakf, des Imäm Fäkiht, des Sajjid Samhädf und des Takt-ad-din Fäst 
erwähnt, zerfällt in folgende fünfCapitel: : بدت شرف‎ sb (باب اول) 1.0۲ اتداء‎ | 
مرن ناسدر‎ Sa. Hicr wird in elt besonderen Äbsehnitlen die eilfmalise Er- 


en 


bauung oder Restauration der Ka'ba geschildert, am ausführlichsten die letzte von 
Bl. 27r an unter Muräd IV. اولان سللرك‎ e زمان حاهلتنده ودولت اسلامده‎ 81. 66۲ F 
وادکر‎ Acda ر رمان‎ 1 ob) شر ىفه د ادن‎ u Bl. TÛT f تفصلى در كه ر | ولندى‎ 
۲1.83¥ 6 در 5 +11.74 معالق کعه" معظیه ساندر‎ öl دوات اسلامده كلن سلاطين‎ 
شرفت کرد مه ۸ سی سالنده در‎ —, mit dem Schluss Bl.86v. — Von Bl. 87r — 
99r folgen die arabischen Fetwa über die Erneuerung der Ka'ba oder einzeluer 
Theile derselben vom malikitischen Scheich Chälid Bin Ahmad, vom hancfitischen 
. Mufti Ahmad Bin Muhammad Bin Ak Schams-ad-din, vom hanbalitischen Mufti 
'Ahdalläh Bin Abf Bakr Bin Zahîr al-Kuraschî und der ausgezeichnetsten Vertreter 
der Gelehrsamkeit *llall ã slJl in Fragen und Antworten. 

99 Bl. Octav, tiber 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 
17 Zeilen, cursiv, gefällig-und deutlich, Aufschriften roth, Satzpunete und Ein- 


fassung golden. Gut erhalten. — N. F, 226. 


897. 
Aal A, is Se 
Das Buch von den Vortreffliehkeiten Mekka’s, von unbekauntem 
Verfasser, der auf Verlangen diese sorgfältige Auswahl احلاص‎ der Nachrichten 
über Mekka veranstaltete. — Die Schrift, welehe Bl, 1v mit den Worten beginnt: 


d Ae من امه‎ es, لله الدى انعم ع علينا بالاسلام‎ ad, zerfällt in folgende zehn 
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0٠1٤٥٥: قبل خلق ادم عليه السلام وصدأ الطواف وکف کان‎ ON ACH A är T 
Al وطوافه الست‎ ës خوط ادم عليه السلام الى الارض وننائه الكصة‎ S5 فى‎ 191.7: 5 
الختبار ابراهم عله السلام موضع السبت ونائه فنه 2 181.14۳ فی ذک فضائل‎ A3 Bl. 10v F 
الج وذم.التاخير :81.20 ئی ذک لوس‎ ke Je). مک وفما تعلق ها 5 11.17۳ ذک‎ 
وطالوع الثمس وشدة الحر والبرد ۷ 25۷ .11 فی ذک الواضع‎ Hl Ae والنظر الى مکة والطواف ہا‎ 
وژبارة الاماکن الشرنفة مكة وحوالها  181.27 فی ذکر فضائل‎ Lé انى ساب الدعوات‎ 
والمروة :11.30 لواب کل عمل بتعله الحاج من حين خروحه من‎ SE زمزم‎ 
او داو نأك‎ j So 3 Bl.33r 1. u Jana, الى اخس ا‎ al 
حاحا أو معمرا او مات عقي اz می نلك السْة فها او فی غبرها‎ , - Schluss Bl. ۳ 
35 Bl. breit Octav, 8°/, Z\ hoch, über 5'/, Z. breit, Papier gelblich, Naschi 
zu 11 Zeilen, türkischer Zug, ziemlich gefällig, deutlich und vocalisirt, das Ara- 


` bische roth, grün, blau, Einfassung grün. Gut erhalten. — N. F. 227. 


ce. Geschichte Syriens. 





Arabisch. 

Zweierlei. 896. 

l, BI. 1 v— 84r: 

Buch der beiden Gärten, enthaltend Nachrichten iber die 
beiden Höfe, oder wie Hädsehi Chalfa (7, S. 262, Nr, 546) schreibt أرهار‎ 
oo, ی اخارالد‎ s Wios) die Blumen der beiden Gärten, cin Bruchstüek der 
Geschichte der beiden grossen Fürsten und Sultane von Haleb, Damaskus nnd 
Ägypten Nür-ad-din (reg. 541 —569) und Saläh-ad-din (reg. 568 — 589), vom 
sehafiitischen Scheieh und Imäm Schihäb ad-din 'Abdarrahmän Bin 
Ismä’il Bin Ibrähtm Bin "Utmän Bin Abî Bakr Bin Ihrähim Bin Mu- 
hammad Bin al-Mukaddasi ad-Dimisehki, bekannt unter dem Namen 
Abû Schäma als „| und im J. 665 (beg. 2. Oct. 1266) gestorben. — Dasselbe 

beginnt BI. 1ranitten im Satze: žl والاندال‎ LA em Ok ٥0 dass hier, da 
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die Vorrede alsbald mit Aw L} fortgeht, etwa eine Seite oder höchstens ein Blatt 
zu fehlen scheint. Der Verfasser entschuldigt den-Weehsel seiner Studien, dass, 
nachdem er den besten Theil seines Lebens den Gesetz- und Humanitätswissen- 
schaften gewidmet, er einen Theil desselben nun den historischen zuwende. Er 
habe, nachdem er eine grosse Zahl historische und biographische Werke gelesen, 
gewünscht, selbst ein Werk derart zusammenzustellen, deshalb das grösste 
neuere Geschiehtswerk, die hundert und acht Hefte “> in achtzig Bänden be- 
tragende Gesehiehte der Stadt Damaskus von Ibn al-Hasan al-'Asäkiri, ans- 
gezogen, gereinigt und Lehrreiches hinzugefügt. In diesen Studien sei er aueh 
auf das Leben und die Grossthaten Nür-ad-din’s und Saläh-ad-din’s gekommen, 
welche in ihm den Entschluss erzeugten, sie besonders zu behandeln. Nachdem 
er BI.3 eine Übersicht ihrer Geburts- und Sterbezeit, ihrer Herrschaft und Dy- 
nastie gegeben, Bl. 3v— 4r andere Schriftsteller, die vor ihm dieselbe Aufgabe 
behandelten, kurz beurtheilt, selbst die Lobgediehte und Diwäne nieht ausge- 
nommen, und erwälnt, dass er auch die Aussagen glaubwürdiger Männer benutzte, 
beginnt er Bl. 4v die Geschichte selbst, kommt BI. 28 v auf den Ursprung der Familie 
der Atabeke gi الا‎ call Jal von Aksunkur, Bl. 32v in mehreren Abschnitten auf 
dessen Sohn Zanki und Bl. 59v auf Nür-ad-din, allein nur bis zum J. 545 (beg. 
30. April 1150), wo der Codex mit dem ersten Halbvers einer Kaside Bl. 84r 
abbrieht und DL Sir noch einige Verse folgen. — Vgl. Prof. Fleischer in 
Sitzungsber. der plıil.-hist. Cl. der K. Sächs. Ges. der Wiss. 1859, Bd. 11, 5. 14. 
— Der Abdruck des Werkes in der Beiruter Hadika geht bis zu 5. ot in Nr. 51 
dieser Zeitung. l 
.2. Bl. 85r— 88v: E دفر‎ 
Je افندی الثهير بابن الفتال‎ HE EN لی وقفها الرحوم اك جخ امين افندى ابن الرحوم‎ 
del als الأرحوم السد سن الى : من دده على‎ el A3) سعيد‎ sc) شما العامة‎ 
(rr ااشرف فی دمشق النام سن‎ 

Verzeichniss der Bücher, welehe der Scheich Amin Efendi, der 

Sohn ga Scheich Chalil Efendi, bekannt unter dem Namen Ibn al-Fattäl, 


unserm gelehrten Scheieh Sa'id Efendi, dem Sohn des Sajjid Hasan 


al-Halabi und nach dessen Tode den Studenten der erhahenen Rechtswissenschaft 
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in Damaskus im J. 1226 (1811) durch Legat vermaeht hat. — Ein Verzeieh- 
niss von fast zweihnundert, hanptsächlich juristisehen Werken. 

88 BI. Oetav, tiber 7 Z. hoch, iiber 4 Z. breit, Papier weiss, Naschi klein zu 
23 Zeilen, eine mehr deutliche als gefällige Hand, Aufschriften und Stichwörter 
roth. Das Erhaltene gut; doch verräth das Verzeichniss von Bl. 85r an einen 
sehleehtern Zug. — Unstreitig gehörte die Handschrift obigem Legate an, wie 
auch das Wort ds, auf mehreren Seiten andeutet. — Aus der von Kremer’schen 


Sammlung vom J. 1852. — Mxt. 718. 


899. 
ea الدر‎ 


Die auserwählten Perlen, enthaltend die Geschichte Haleb’s, 
eine der Fortsetzungen zu des im J. 660 (beg. 26. Nov. 1261) verstorbenen 
Halebensers Ibn al-"Adim! Geschiehte Haleb’s, betitelt „Das Ziel des Strebens 
bl ai U, von Abü’‘lhasan Schams-ad-din ‘Alf Bin Muhammad Bin 
Sa’dal-Dsehibrini,? bekannt unter dem Namen Ibn Chatib an-Näsirija 
d. i, der Sohn des Freitagspredigers an der Moschee und dem Collegium Näsirija, 
geb. 774 (beg. 3. Juli 1372) und gest. 343 (beg. 14. Juni 1439). Vgl. Hamak. 
Spee. 8. 237 (691) und Nie. 8. 597. — Der Codex, der früher (1845) im Besitz 

Cntafago’s بوسف كتافاكو‎ war, beginnt Bl. Ir nach roher Vignette: JJ% لله القدم‎ se 
d الاندی‎ é °\s}| und erzählt in der Einleitung, dass die Vorztige Haleb’s, welches der 
Verfasser seine Heimath cy, nennt, viele Schriftsteller zu Werken über diese Stadt 
veranlasst habe, unter denen das ersehöpfendste und dabei alphabetisch geordnet 
das Kamäl-ad-din’s Omar, bekannt unter dem Namen Ibn al-"Adim, sei, wie der 
'Emir Badr-ad-din al-Hasani àdi ت0 نقب الادة الاشراف باليالك‎ Verfasser be- 
richtete, sowie dass der Brouillon desselben & 35. ohngefähr vierzig grosse Hefte 
und ebensoviel die Reinsehrift betragen habe, obwohl Ibn al-"Adim an der Vol- 


endung durch den Tod verhindert worden sei. Allein die Hefte seien noch vor 


'S.H. Ch. ZZ, S. 59, Nr. 187% Der Verfasser nennt ihn Bl. 2r الامام العلامة كال الدين‎ 
ge بن العدم الحلى‎ Im] ٠ HIR ES _— ه‎ re von Ne u, einem östlich 


von Haleh gelegenen Dorfe. 
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‚dem Einfalle Timur’s zerstrent worden und wenig davon aufzufinden, er selbst 
habe nur ein einziges Heft und zwar. von der Hand des Verfassers aus dem Buch- 
staben Mim gelesen und jetzt bei sieh, dessen Inhalt er angiebt. Ausserdein sah 
er noch des Imäm Ibn Schaddäd’s Werk äsas| ze} und fasste darauf den 
Entschluss, einen Anhang zu Ibn al-'Adim’s Werk zu schreiben. Nachdem er einen 
Absehnitt aus dem تزهة الواظي‎ tiber die Grenzen von Syrien mit den Naclıbarstaaten 
gebracht, kommt er zuletzt auf seine Vaterstadt und theilt den Inhalt ziemlich 
so wie. Ibn Sehäddäd in fünfundzwanzig Capitel فما حاء فى :ابوات‎ 11. 4۳ ۱ 
kiah lga ئی ذک من ناها والطالم الذی نت ضه # 181.97 فی وحه‎ 181.67  ابلضف‎ 
فى ذكر فصا 5 11.10۳ ئی ذكى صفة عمارتها واسوارها 3 181.14۳ ئی ذكى عدد‎ 131.10: 5 
قلعتها 5 181.227 فى ذكى القصور التى كانت تسكنها ملوکبا‎ S فی‎ 181.17٧ ابواها مفضّلة‎ 
فى ذكر‎ 181.31۳ ٠١ نی دک حامعها وحامع قلعتها وما تحدد .ها من الجوامع‎ 24r A 
11.447 ٢١ فى ذك الماحد ساطها وظاهرها‎ 81.487 ١١ المزارات التى فى ناطها وظاهرها‎ 
فی ذکې ما ساطها وظاهرها من‎ 7 ir والرىط‎ a ئی ذک ما ساطيا وظاه چا من‎ 
فى ذكر ما‎ 101.572 ١5 فی ذک ما ها من الطلمات والنافع وللخواص‎ 11.527 ٤٤ الدارس‎ 
mei Al هنا وقناتها الداخلة الى‎ S3 ساطها وظاهرها من الحهامات 11 131.57 فى‎ 
81. 677 ۱۹ Ubi, Lé ما مدحت نھ حلب‎ SS 3 Bl.68r VA ارتفاعها وقصساتها‎ S5 4 
فى 55 ما اغفله ابن شداد من ذكر‎ 181.90۳ ۲٢ فى ذكر حد ودھا ومضافاتہا القدمة والعادثة‎ 
با بعد ابن شداد من الساجد‎ ssd u 3 فى‎ 181-9151 a et 
فی 55 ما مها من الحارات والخْطط‎ 181.93۷ ٣۳ والمدارس والمشاهد والزوانا والترب والعاملات‎ . 
والدور العظام الملوكة والمشنات والجعرات والخانات القدمة والحادثة .5 81.9060 فى ذكى الامور‎ 


ı Ich halıe den in der Handschrift nicht angegebenen Verfasser dieser Fortsetzung von 
Ibn al-"Adim nach-Hädschi Chalfa چ حا ردی‎ genannt, während von Kremer in den Sitzungsber. 
der k. Akad. der Wiss. in Wien 1850, erste Abthl., S.212 flg. und 1851, Bd. Y7, „Al Ibn asch- 
Schihna als solchen bezeichnet und sich wahrscheinlich durch die Worte Bl. 2r si~ àm A 
شعو حلب‎ Sy حا م الدين‎ ll auf diesen hinzewiesen geglaubt hat. Allein der Grossvater 
Dschibrini’s konnte ebenfalls حلت‎ Zee Polizeinritfeet von Halch gewesen sein, und es ist 
kaum glaublich, dass Ibn asch-Schihna sich selbst so eitiren würde, wie es geschehen ist, 
während der Verfasser behauptet, diesen benutzt zu haben und ihn wörtlich copirt. 


11. Ed. IT 
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Bl. 1007 10 ئی ذک تزهاښاوهرکرة‎ 11.997 ٤٢ الوحودة فها دون غبرها‎ kt Aal 
وهو ام الابواب فی ذکی احوال نواہا وقضاتہا واعراثها وارباب وظائفها فى هذا الزمان وذكر‎ 
.مدن الام‎ — Die Absehrift datirt vom 23. Scha’bän 1193 (5. Sept. 1779). — 
Schluss Bl. 102r. — Bl. 102 v folgt das Inhaltsverzeichniss noch einmal von 
Catafago. 

102 Bl. breit Octav, 7°/, 7 hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss und glatt, 
Naschf, eürsiv zu 19 Zeilen, ziemlich grosser Zug, mehr, deutlich als gefällig, 
Einfassung, Aufsehriften und Stiehwörter roth. — Aus der von Kremer’ WEE 


Sammlung erworben 1852. — Mxt. 714.. 


.900 
Al‏ الارب ق فنون الادب 


Das höchste Ziel des Strebens über die philologisehen Wis- 
senschaften; ein Bruchstück der bekannten Eneyelopädie von Schihäb-ad- 
din Ahmad Bin ‘Abdalwalıhäb an-Nuweirf al-Kindi, der im J. 732 (beg. 
4. Oct. 1331) starb. — Dasselbe enthält den drittenund vierten Fann oder 
den dritten’ Band H| الحلد‎ seines Exemplars, und handelt im dritten Fann 
Bl. 1v—131r von den stummen Thieren الصران الصامت‎ EI deren verschiedene 
Arten, zuerst der Löwe Bl. 2r, unter Benutzung der Dichter und Prosaiker für 
den vorliegenden Stoff hier wie iiberall angegeben werden. Der letzte Theil dieses 
_ dritten Fann, der in fünf Theile — Bl. 2r, 18r, 28v, 71v, 83r — und jeder der- ` 
selben wieder in mehr oder weniger Capitel zerfällt, hat nach seinen sieben 
Capiteln noeh ein achtes Bl. 122r als Anliang Ai an dessen Ende Bl. 131r 
der Abschreiber "Abdalkädir Bin ‘Alf Bin Ibrähtm al-'"Alkami al-Azhari asch, 
Sehåfi'i مد هما‎ „uU وطا‎ sa} بلدا‎ gälall diesen Fann als neuntes Heft ze 
الناسع‎ des Exemplars bezeichnet, die Abschrift aber in Kahira dus einem Exem- 
plare, das’aus dem Autographum Nuweiri’s copirt war, Donnerstags den 13. 81 
1 972 (13. Oct. 1564) vollendete. — Vgl. Reiske, der uns zuerst mit dem Inhalt 
des Werkes soweit möglich bekannt machte, in den Prodidagm. ad Hagj Chalifae 
Tabulas S. 233 fig. und Dozy J, S. 4 fig. — Bl. 131 v bis 133r leer. — Der 
vierte F ann BI 133v—252v handelt von den Pflanzen الات‎ ‚3 und enthält 
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ebenfalls fünf Theile, welehe in mehr oder weniger Capitel zerfallen. — Am 
Schlusse ist bemerkt, dass mit diesem Fann das zehnte Heft العاشر‎ ei zu 6 
gehe und dass im "fünften Fann das eilfte Heft tiber die Geschichte التاريخ‎ 3 
folgen werde. 

252 Bl. Kl. Folio, 10 Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier mit Baumwolle gemischt 
und schmuzig weiss, Aascht, ägyptischer Zug zu 25 Zeilen ohne, Haarstrich, 
deutlich, Aufschriften, Namen und Stichwörter roth. — Aus der von Kremer'schen 


Sammlung 1852 erworben. — Mxt. 713. 


.901 
| الانس الجليل بتاريخ القدس واغليل 


Die ruhmreiche Vertrautheit mit der Geschichte Jerusalems 
und Hebrons, wo Abraham angeblich begraben sein soll, vom hanbalitischen 
Richter Mudschtr-ad-dfn Abû'ljaman ‘Abdarrahman al-'Altnıt, der im 
J. 927 (beg. 12. Dee. 1520) starb, — Dieses brauchbare Werk, aus welchem sich 
Auszlige in den Fundgruben Bd. 1 S. 83—100; 77, 5. 115-1423 und 375 — 387; 
JII, 8. 211—220; IF, 5. 215—236; FS. 145—163 befinden, beginnt Bl. 1v 
mit den Worten: d lol! e" حلقه‎ Je Kasillall al, und hat die Auf- 
gabe, alles was Jerusalem betrifft, von Adam an bis auf die Gegenwart d. i. bis 
zum Ende des J. 900 kurz zu berichten, jedoch liberall mit Hinzufügung einiger 
Begebenheiten, Nachrichten nnd Todesfälle von Gelehrten. Nachdem Bl. 1vr—2r 
der Inhalt des Werkes nicht nach gezählten Abschnitten oder Cäpiteln, sondern 
‘durch ein vierundzwanzigmal wiederholtes AA £ angedeutet ist, machen die 
bezüglichen Koranstellen, die Namen der „o5l =“ und Jerusalems den Anfang 
und den Schluss die Biographie des herrschenden Sultans al-Malik al-Aschraf 
Kaitbai und die Erwähnung seines Collegiums Aw) 3e, das einer der Glanzpunete 
Jerusalems und das zuletzt erbaute’ daselbst ist, mit seinem Scheich al-isläm 
Kamäl-ad-din Abü'lma‘äli Muhammad Bin Abf Scharif asch-Schäft't, Im Schluss- 
worte Bl. 204r bemerkt der Verfasser, dass er am 15. DütIhiddscha 900 (6. Sept. 
1495) angefangen und die Sammlung und Anordnung in noch nicht vier Mo- 


naten, da er einen Monat lang etwas niederzuschreiben verhindert gewesen, 


17 
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vollendet habe. Aueh verspricht er einc Fortsetzung ديل‎ der Jerusalen und 
Hebron betreffenden Begebenheiten vom Anfange des J. 901 bis so lange ilnn 
rott das Leben schenken werde. Die Reinschrift vollendete er Montag den 
17. Ramadän 901 (30. Mai 1496). — Die Absehrift datirt von Montag dem 1. Mu- 
harram 1152 (10. April 1799). 

204 Bl. Quart, über 9'/, 2. hoch, T, Z. breit, Papier grangelb und weiss, 
Naschi, der ursprüngliche Theil BI. 1—63 weniger nett, doch ziemlieh deutlich 
und im Allgemeinen recht correct, Bl. 64 bis an’s Ende weisseres Papier, der 
Zug ähnlich, aber stumpf zu 26 und mehr und weniger Zeilen, dazwischen Bl. 77 
— 86 recht deutliches und fliessendes Naschi zu 41 und weniger Zeilen. Bis 
Bl. 63 die Übersehriften und Stichwörter-roth, von da ab roth oder grün oder 
sehwarz, am Rande des älteren Theiles mehr Textverbesserungen als später. — 
A. F. 83 (463). l 


902. 


Aweierlei. 
L B 1v— 91v: فى فضائل الشام‎ dall Al 


Geschenk für die Mensehen über die vortreffliehen Eigen- 


٩ 


sehaften von Damaskus, von Schams-ad-din Abülabbäs Ahmad 
Bin Muhammad al-Busräwi, bekannt unter dem Namen Ihn al-Imäm, 
der diese kurze Abhandlung im J. 1003 (beg. 16. Sept. 1594) verfasste, Zwar 
ist Titel' und Verfasser nirgends im Codex genannt, doch zweifle,ich keinen 
Augenblick an der vollen Richtigkeit meiner Angabe gegentiber andern Annahmen 
und dem vielleicht von anderer Hand hineingeschriebenen Sehmuztitel Jila کا‎ 
الما‎ . Vgl. auch H. Ch. 17, 8.222, Nr. 2552. — Der Verfasser beginnt Bl. 1 e mit 
den Worten: d aly الاخن نلك‎ GA لله الاوك بلا‎ 32 und giebt kurz in der Einleitung 
len Inhalt an, den er alsdann in folgende sechs Capitel vertheilt: > Bl.2r I 
فى ذكى دمشق وما ورد فى فضلها على‎ 101.3: 5 gopal ذک الام وما ورد فى فضلها من‎ 
al. At. و‎ Silly SU ge ade فى فضل جامع دمشى وما اشمّل‎ 81. + 5 a 


` Der Sehmuzititel Bl. 1 lautet الشام‎ H وله‎ dl فضائل‎ LS und cin weisses 
Papier auf dem Einband enthält die Worte يم وقضائل الثام تلد‎ 055 z کتات ده تار‎ 


Ibn Sehuhbä ist Ewer der Wi fassen. ٩‏ .واحد 
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شرف ها علی امثاله Fl, N‏ والاواخر vum A3 A BL Le Z‏ من و ردن ge‏ 
وغيرها من ارض الشام من الانساء عم من الصتعابة والنانسين والعلا العاملين والاولا" الکمام 
الذيين اشتهمرت كراماتهم بين الانام 5 827 .121 ف دیما سات ia all Fr Ale‏ 
والآثار:والعاهد العامة النفة وهو مشمّل على اردع فصول' 5 181.887 فى ذكى ما بقع تى 
دمشتی ئی اخ الزمان من نزول یسی اامن مرم عله الام من اللك الدبان ثم حروج 
الدخال وما بأتى نه من الكفى والعدوان والزور والهتان ثم هلاكه وهلا اتباعه على وحه م 
Die Abschrift datirt vom 19. Radschab 1065 (25. Mai 1655).‏ ۹ . خط سال الاسان 


2. Bl. 93v— 198v: 


Die Ergötzung der Menschen über die Schönheiten von 
Damaskus, wahrscheinlich von Abü’lbakä ‘Abdallälı Bin Muhammad 
al-Badri al-Misri ad-Dimischkt dem Schafiiten, Zwar ist hei Hädschi 
Chalfa (VI, 5. 323, Nr. 13677) der Titel durch die Worte ګ‌ اس 0 الشام‎ 
etwas verändert, allein seine Quelle konnte bereits den 7188۱7 اهل‎ 7 
haben, zumal ein bedeutender. Theil des Inhalts auf die Bewohner von Damaskus 
zurückkommt. — Der Verfasser,? der sich nirgends aus dem Codex erratlien 
lässt, während der Titel bestimmt angegeben ist, beginnt Bl. 93v: لله الردى‎ Al 
حعل الشام می وحه الارض شامه خضرا اح‎ und bemerkt, ‚dass er anfan ihn serichtete 
Fragen über die Schönheiten von Damaskus hier antworten, sich aber kurz fassen 
wolle, und so werden Menschen, Pflanzen, Früchte, Bauten, Umgebungen, 
Wasser, kurz alle Vorzüge der schönen Hauptstadt Syriens berührt. Eine be- 
stimmte Eintheilung ist nicht festgehalten, sondern jeder Übergang auf eine neue 
Schönheit wird durch die Worte dc) اسن‎ 3 eingeleitet. — Die Reinschrifi 
der Abhandlung datirt vom 1. Ramadän 1065 (5. Juli 1655). 

198 Bl. breit Octav, 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier weiss und 
glatt, Naschi zu 21 Zeilen, dünner, hoher, flüchtiger, deutlicher Zug, Bl. 12—21 
von, schleehterer, fetter und flüchtiger Hand restaurirt, Aufschriften und Stich- 


wörter roth. — Aus der von Kremer’schen Sammlung 1852 erworben. — Mxt. 711. 
f Kierre: lop., vi Darm da 77 30m, 


= - — — 





ı Im Text sind nicht vier, sondern fünf Abschnitte und im dritten Capitel sieben. — 
= Von Kremer macht hier Ibn Tulun zum Verfasser, wofür sieh, wie vorher für Ibn 


Schuhba, nirgends ein Anhalt findet. 
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.903 
خوج الشام 


Die türkische Übersetzung von Wäkidi’s Werke „die Erobe- 
rungen Syriens“, von Muhammad Bin Jüsuf. al-Dscharkasi, dem 
Gouverneur des Hafenschlosses von Beirut ‚s3|55> الراط ئی حصن 00108 ديروت‎ 
دروت‎ ۷٣ , der diese Übersetzung auf Verlangen des Mirmirän oder Untergouver- 
nents von Tripolis in Syrien Chalilpascha im J. 1081 (beg. 21. Mai 1670) unter- 
nahm, Sie zerfällt in drei Bände in einem Theile, wovon der erste Bl. 1v, 
— 204r, der bis zum J. 27 der Flucht reicht, mit den Worten beginnt: حید وساس‎ 
بى قباس اول حی ازلٰی وقتوم لم بزل الخ‎ ‚Ss und Bl. 204v mit der Angabe schliesst, 
dass er 21. Rabi‘ I 1098 (4. Febr. 1637) vollendet worden sei. — Nach den 
leeren Bl. 205 und 206r folgt im zweiten Bande Bl. 206v— 295r ohne Unter- 
brechung die Fortsetzung mit dem Anfange: تم ابلدی‎ > U, حون اا عسده عيوما دا‎ 
d se? ناروب اتتدوق‎ or وعمر ابن المخطابه‎ Ber Bl. د‎ mitten auf der 
Seite ein Schluss mit اعا بالصواب‎ alll, folgt und auf der folgenden Seite der Text 
ganz einfach bis zu Ende fortläuft. Am Schlusse Bl. 295r nennt sich der Uber- 
setzer nach einer Anrufung: العقير‎ Al vts] -lsa أن تعقو او صن مارحم‎ 
محمد ابن چرکں الراط فی حصن نغ یروت وكان الفراع من تحرير هذا الكتات فى‎ 
مان وسعين الف‎ A سے شهر مرم ا لص لم‎ — Der dritte Theil BL 296v—315v 
beginnt: در‎ Ac, d دبارنده وائع اولان‎ e LS olee 7 5> y md 
schliesst 221.315: رسن کر الحافظ‎ vn Ae هدا الكتاب = م مدرحية الد امقر‎ 2 23, 
al, ديروت اة تى سل شهر شحرم حرام لنه مان وسعبن‎ Ee, de wo die 
Worte مه‌رحیه‎ Än cbenso wie die am Schlusše des zweiten Theiles, wo derselbe 
Monat desselben Jahres genannt wird, andeuten, dass der Codex ein Autograph 
des Übersetzers enthält: — Sein Inhalt aber endigt mit Besiegung des Jazda- 
dsehard, der Einnahme von Isfahan und Istachar und den siegreiehen Kämpfen 
in Churäsän und Karmän. — Hädschi Chalfa und Hanifzäda (IV, 5. 380, Nr. 8907 
und V7, S. 553, Nr. 14602) kennen mehrere Übersetzungen, die vorliegende aber 
nicht. Vielleieht trägt eine speeiellere Untersuehung und Vergleiehung derselben 
etwas zur Entscheidung über die Frage des wahren und falschen Wäkidi bei, 
der durch Ockley’s: The eonquest of Syria, Persia and Aegypt by the Sara- 


eens — London 1708, übersetzt unter dem Titel „Geschichte der Saracenen“ 
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von Theod. Arnold, Lpz. und ° 1745, so viel Aufsehen erregte. Vgl. über 
diese Frage Ibn Challik. Nr. 655; Eielh. Repertor. 7, S.62—65; Annal. nl, 
S. 142 und Anm, 129; Hamak. Spee. Praef. S. IF; Hamak. de expugnatione 
Memphidis et Alexandriae Praef. S. VI flg.; Dozy IT, S. 159—161; Freytag 
in Selecta ex hist. Halebi S. 47 (11); de Rossi im Dizionario storico degli 
autori arabi S. 190; Nieoll 5. 590. 

315 Bl. Folio, 11 Z. hoch, 7°/, Z. breit, Papier weiss und stark, Nascht zu 
21 Zeilen, grosser, flüchtiger türkischer Zug, weniger gefällig als deutlich. Text 
ent erhalten in einer Originalenveloppe mit der Aufschrift: الامام‎ Sl, "den 
الواقدی‎ . - Mxt. 388, 


d. Geschichte Ägyptens, 


— 
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.904 
التعفة املوكية ف الدولة التركية 

| Das königliche Gesehenk über die tnrkischeuDynsette, eine 

Geschiehte Ägyptens unter der Herrschaft der türkischen Mamluken vom J. 647 
(beg. 16. April 1249) bis zum J. 721 (1321), vom Emir Rukn-ad-din Bei- 
bars ad*Dawädär an-Näsiri al-Mansüri al-Misri, dem Vieekönig 
Ägyptens vom J. 714 (beg. 20. Mai 1311), der im J. 725 (beg. 18. Dee. 1324) 
starb. S. Orient. ,آل‎ S. 316 und Ann. Musl. V, S5. 249. — Hädsehi Chalfa kennt 
das Werk, welches Bl. 1v mit den Worten beginnt: ذى الفضل والاحان‎ al اليد‎ 
4 روالطول والامتنان‎ nicht, und der Verfasser schrieb es später als die umfang- 
reiche Geschichte ة الفكرة‎ 53, (s. H. Ch. III, S. 537, Nr. 6820), welches er hier 
va الفكرة $ تاریخ‎ GE ای‎ al; an nennt. Allein dieses reieht nur bis 
zum Anfang der türkischen Herrschaft in Ägypten nach der Vertilgung der ajju- 
bidischen Dy nastie., Obgleich nun „das königliche Geschenk“ eine Fortsetzung 
jenes erstern Werkes ist, so machte er es doch zu einem selbständigen und auch 
in der Darstellung unabhängigen Theile, begann mit der Dynastie des Mu’izz-ad- 


din Eibek SS ll a Al md den vorausgehenden Rüstungen der bahritischen 
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Tirken الدولة الصالحة‎ EI الذين کانوا‎ ae قط وما تقدمها من اساب التركين‎ zur 
Herrschaft des Sultan al-Malik ol-Mansdr Kaläun as-Säliht, während das Sehluss- 
wort sich mit dessen Sohne al-Malik an-Näsir Mulimnmad beschäftigt. Später 
machte er aus diesem selbständigen Theile einen Auszug und legte ihn in der 
Bibliothek des letztgenannten Sultans nieder. — Die erste Aufschrift Bl. 2v, 
welche zugleich den Anfangspunet dieses Werkes angiebt, lautet: الاساب ال‎ Ke 
النركة على الملة الاسلامسة لأ كانت وفاة‎ Al Aë AIS هتأها الله عز وحل لا اراده من‎ 
الدين ادوب - فى سئة سبع واريعين وسمائة‎ ei الصاح‎ AU. Die Erzählung schreitet 
chronikenartig nach Jahren bis zum J. 711 Bl. 115r vorwärts, worauf mehrere 
Gedichte folgen und Bl. 125 noch kurz der Auszug zur Einnalıme von Issus AN 
im J. 721 gemeldet wird. — Schluss Bl. 126r. — Von Bl. 127r— 135r ist ein 
kurzer ehronologischer Überblick folgender Dinaskien mit Voraussendung der 
Zeitbestimmung der Propheten von Adam bis zur Tödtung Husein’s und der | 
Geburt des ‘Umar Bin "Abdal’aziz von derselben alten Hand angehängt: Bl.127v 
القلفاء الرلشدين من نی العناس 11.1977 ذكى توارئخ العلفاء الاموبين‎ 55 — BI. 128v 
الدذمن 129۲ .131 امد اء دولة الاتراك والسوحكة‎ gdo ll A اتداء د وله‎ - 117 
ادا د وله سلاطین نی اتوب العادلته‎ Ke — Bl. 182 r الفاطييين و نوارحيم‎ dal) 23 — 
Bl. 132v ga الدين امير حاحب والامير علاء الدين أبدعدى‎ "e ll Se ai Kò im 
J. 706 (beg. 13. Juli 1306). — Schluss Bl. 155r. — Die Abschrift ist alt und wurde 
nur ein Jahr nach dem Tode des Verfassers 25. Radschab 725 (5. Juni 1328) von 
‚Ahmad Bin Muhammad Bin Asad al-Kindi, bekannt unter dem Namen Ihn Läki 
3% 5! in Damaskus im Salon des Ibn an-Nasehschäbi AGIN cyl asli vollendet. 
135 Bl. (Bl. 136 Schmuzblatt) Qnart, gegen /ا9‎ Z. hoch, über 6'/, Z. breit, 
Papier baumwollen und gelb, Nasehî, syrischer Zug zu 19 Zeilen, gross, nicht 


ungefällig, deutlich und bisweilen vocalisirt, Tinte braunsehwarz. Mit Ausnahme 


von Bl. 1 gut erhalten. — Ein Geschenk des Ritters von Pieciotto k. k. Consul 
zu Haleb an die Hofbiljliothek.:— Mxt. 665. 
905. 


سکدان السلطان 
Die Zuekerbüchse des Sultans, vom Scheich und’ Tmäm Scehihäb-‏ 
ad-din Abü’l’ahbäs Ahmad Bin Jahjä at-Tilimsäni, bekannt unter‏ 


den Namen Ibn Abi Iladsehala, weleher das Werk im J. 757 (1356) zur 
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Erholung für al-Malik an-Näsir Abü’Imahäsin al-Hasan, den bahritischen Mam- 
lukensultan (reg. 755— 762) verfasste und im J. 776 (beg. 12. Juni 1374) starb. — 
Dasselbe beginnt nach mancherlei Excerpten Bl. 1, darunter cin „p-> Er 
BI. 2v: لله الدی انطی الطبر حکیته واحری العار السعة دنه وحعل مولانا السلطان‎ aael 
,الماع من حالس على سرير الميلكة من اخوته الخ‎ und wie ‘schon in diesen Anfangs- 
worten, so spielt in der Einleitung und im ganzen Werke die Siebenzahl eine 
Hanptrolle wohl mit Anspielung darauf, dass al-Malik an-Näsir der siebente 
Regent seiner Dynastie war. Auch bemerkt der Verfasser, er habe, da die Zahl 
sieben eine der heiligsten اشيف الاعداد‎ „= sei und sie sich vorzugsweise in 
Ägypten finde, dieses Werk über ihren Gebraueli im J. 757 (1356) verlasse 
Zmekersehachtel des Sultans aber habe er es genannt, weil es verschiedene Gat- 
tungen des Erfisthaften und Sceherzhaften enthalte, Politik und Moral, Witzworte, 
Beschreibungen, Abenteuer, Lobreden, Satyren und Geschichten aller Art. Er 
theilte es in ein Vorwort, sieben Capitel und ein Sehlusswort oder 
Ergebniss ke" deren Inhalt sich bei Nieoll S."140 vollständig, bei Hädsehi 
Chalfa (IIJ, S. 604, Nr. 7191) kürzer gefasst angegeben findet. Jedes der sieben 
Capitel hat ein Schlusswort acl, und das Ergebniss Bl. 56v, welehes der Ver- 
fasser als die Hauptsache des Buehes Le الى مدار هدا الکتاب‎ | betraehtet 
wissen will, hat ebenfalls sieben Capitel, wovon zwei bei Hädschi Chalfa fehlen. 
— Die Abschrift datirt vom 28. Dü’lka’da 834 (7. Aug. 1451). 

123 Bl. (Bl. 124 leer) klein Oetav, Papier graugelb und mit Baumwolle 
gemischt, Naschi, ägyptischer Zug zu 16 und mehr Zeilen, steif, ohne Grundstrieh, 
sonst eorreet und da und dort vocalisirt, die Überschriften, hauptsiüchlieh die Zahl 
sieben, wo sie vorkommt, die Ziffern, Anfangs- und Stichwörter und oft die Namen 
roth, Textberichtigungen am Rande. — Ein alter guter Codex, der mit dem Zeug- 
1188 .... Job la, zl Bl. 123 v sehliesst. Bl. 1 ist restaurirt. — Schwaehheim 
Nr. 96. — A. F. 405 (102). l - 

906. 

Zweites Exemplar desselben Werkes mit einer kleinen Vignette 

Bl.1v, dessen Abschrift Muhammad Bin Hasan Diräz dri. der Lange Ja Dienstag 


den 24. Dsehumädä II 986 (28.-Aug. 1587) vollendete. — Schluss BI. 118r. 


1 Verwischt. 


II. Bd. 
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| 118 Bl. Octav, 7°/, Z. hoch, gegen 5, Z. breit, Papier gelbbraun und ziem- 
lich’ dünn, Nasehi zu 14 Zeilen, gedrängt, nett, eorreet und bisweilen vocalisirt, 
Überschriften und Satzpunete roth, Stiehwörter rotlı überstriehen, Einfassung bla, 
viele Textberichtigungen am Rande. — A. F. 256 (459). 


. — 1 EEN 
نزقة الناظر وراحة العاطر‎ 


Die Ergöützung des Lesers und die Erholung des Geistes, 
eine Geschichte der Ajjûbiden in Ägypten und anderwärts von ihrer Erhebung 
an im J. 526 (beg. 23. Nov. 1131) bis zum J. 778 (beg. 21. Mai 1376), von unbe- 
kanntem Verfasser, der diesen Auszug aus seinem grössern Werke | E ب‎ „all de 
ست ادوب‎ a d.i. der Endpunet des Erstrebten über die Geschichte des Hauses 
Ajjüb herausgab und um 778 gelebt haben muss, — Nach einer Kaside Bl. Ir 


mit der Überschrift & e GE, شر[‎ und dem Anfange: 
` وقد سارو‎ ae اا فرق‎ 
un. nach der Überschrift BI, Iv ال واريخ من‎ e> تاريخ نزهه الناظى وراحة الخاطى فى‎ 
ست اتوب‎ gt الطلوب ف‎ Ale LS beginnt das Werk mit den Worten: Al Al 
>i I عده‎ Je oa الدى‎ . Der Verfasser bekennt, dass ihn die iiherhäufte 
- Masse der in seinem Werke lhl àle gesammelten Begebenheiten unruhig 
gemacht und er daher beschlossen habe, eine kürzere Geschichte zu schrei- 
ben, und zwar mit Bezug auf die grossen Eigenschaften seines Herrsehers des 
Sultans سلمان - ابن اللطان الك العادل شپاب‎ zoll, الدنا‎ 2 all الك العادل ابو‎ 
الدنا والدين غارى ابن الملطان الملك العادل ممى اادنيا والددن 58 آبن السلطان اللك الكامل‎ 
سف الدين ابى بكى (2) ابن السلطان اللك الود تقى الدين عند الله ابن اللك الع غباث‎ 
الدين تورانثاه ابن السلطان الملك الصالح نم الدين ايوب ابن السلطان الملك الكامل ابو العالى‎ 
ناضر الدين محمد ابن السلطان الملك العادل سيف الدين ابى بكر (2) ابن م الدين ابوب ابو‎ 
ابن شادى ابن مروان‎ scil JM. Die Begebenheiten werden einfach und natürlieh 
ınit Benutzung früherer Quellen nach den Jahren ohne weitere Eintheilung, da 
und dort mit eingelegten lingern und pen Versstlieken „=b berichtet, und 
iin letzten Jahre 778 Bl. 110r der Antritt der Regierung des Malik Madschd-ad- 


din Sultan ‘İsâ, der Sohn des Sultans al-Malik al-Muzaffar in Märidin erwähnt. — 
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Die Absehrift vollendete Chidr Bin Chidr Bin al-Hâdschî Hasan Bin al-Hûdsehî 
Muhammad Bin al-Hädsehi Hasan Bin Ismä’il Bin "Ali al-Amidt الامدى‎ Donnerstag 
14. Dsehumädä II = 2. Schubät 937 (2. Febr. 1531). 

110 Bl. gross Quart, tiber 10'/, Z. hoch, gegen 7'/, Z. breit, Papier hell- 
gelb, Naschi, eursiv zu 23 Zeilen, geschlungener, grosser und deutlicher Zug, 
Bl. 71—94 eine andere stärkere und sehr deutliche Hand, Anfsehriften und An- 
ale der Jahre rotlı. Text gut erhalten. — Rzw. Nr. 85. — Mxt. 355. 

| .908 : 
كتاب المواعظ والاعتبار فى ذكر الغخطط والاثار 

Das Buch der Erinnerungen und der Beherzigung über die 
Beschreibung der alten Territorialeintheilungen und Denkmäler 
Ägyptens, von dem mehrfach erwähnten und Donnerstag 19. Ramadäin 345 
(31. Jan. 1442) gestorbenen Taki-ad-din Ahmad al-Makrizi, nnstreitig 
die sehätzenswertheste und vielfach von Europäern, wie Langlös, de Sacy 
und andern benutzte Schrift des Verfassers, die wir nun in’ einer zu Bulak 
im J. 1270 (1853) ın Druck erschienenen Ausgabe von zwei Foliohänden zu 
498 und 521 Seiten besitzen. — Auch in dem vorliegenden Exemplare umfasst 
das Werk zwei Bände, wovon der erste Bl 1v—334v mit den Worten 
‚beginnt; a وم وعلم الأنسان ماء نعم‎ Ae sl al a und die Einleitung die 
acht Hauptfragen erwähnt, welche jedes Werk nach alter Gewohnheit in der 
Einleitung an sich zu stellen und zu beantworten habe: أن‎ del: ارقف المانة‎ Ee 
عادةٌ القدماء من العلين قد حرت ان باتوا بالرؤس الماننة قبل اتتتاح كل كتاب وهى الغرض‎ 
ودصمة الكتاب ومن اى صناعة هو وک فبه من الاحزا" وای احا"‎ isll, kill, والعنؤان‎ 
.التعالم ااستعیله فه‎ Makrizi bespricht' diese acht Vorfragen und giebt unter 
der siebenten die Eintheilung des Werkes in folgende sieben Theile: 'Ly,! 
من اخنار مصر واحوال نيلها وخراجها وجمالها ثانيها‎ Je Je Ja Lech Ji 
اخمار فسطاط مصر ومن ملکبا‎ Je Jas U على كثير من مدنها واحناس اهلها‎ ba 
رابعيا يدل على اخدار القاهرة وخلائقها وماكان لهم من الآثار خاسبا يشمّل على ذكر ما‎ 
ادركت عليه القاهرة وظواهرها من الاحوال سادسها مل على ذكن قلعة الممل وملوكها سابعها‎ 
الاسباب التى نشأ غنها خراب اقلم مصر وقد تضټن کل حِرْء من هذه الاجزاء‎ SE شټل علی‎ 
däi A A6 im]. Am Schluss Bl. 334v find®t sich noch eine kurze biographische 


18 
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Notiz tiber Makrizi, der 766 (beg. 28. Sept. 1364) geboren war, eine vortreflliche 
Erzielung genoss, erst in die Fusstapfen seines Grossvaters Schams-ad-din Ibn 
as-Säig tretend das hanefitische Recht studirte, nach dem Tode seines Vaters 
aber 806 Schafiit wurde und 845 starb. — Die Abschrift, in weleher da und dort 
mitten in Text leere Stellen für Worte und ganze Zeilen gelassen sind, datirt 
vom 19. Radschab 973 (9. Febr. 1566). 

Der zweite Band mit dem Anfange حارات القاهة وظواهرها‎ A3 endigt 
den dritten Theil Bl. 129v, worauf Bl. 150r—134v eine Reihe Nachträge aus 
dem Autograph Makrîzî’s folgen Size le alol فى‎ ciall hst Xss, welche der 
Abschreiber aus demselben, als es ihm zur Hand kam, nachholte und mit den 
Worten d alol a bei ch ما‎ sel abschliesst. Aus gleiehem Grunde erklären sieh 
(lie Verbesserungen und Correeturen am Rande, wodurch der revidirte Theil dieser 
Handschrift entschiedenen W erth erhält. Bl. 135r lautet die nächste Aufschrift 
ر احزاتر‎ Ş3 und Bl. 185v die ähnliche Bemerkung wie oben ZU) ell „> هذا‎ 
رمن اصل مصئفه الامام مقر زه نی‎ 71 die Handschrift unmittelbar roth fortfährt: 

ah, und neue Nachträge bis Bl.136r bringt. Nach‏ ت a Je‏ الى نقلت م 
æL! als! ‚>!‏ من زي المصنف الاما Schlussworte Bl, 388v ale, Sale‏ 
zu haben. — Muhammad Bin‏ ۱ به scheint das Autograph in vier Bänden‏ 
Sy)! verfertigte‏ بلدا Muhammad Bin Bahä-ad-din al-Ansärf asch-Sehäfi‘i al-Hüt‏ 
diese Abschrift für sieh aa) und vollendete sie in Kahira 9. Muharram 976‏ 
Juli 1568). Später, im J. 1047, kam sie in den Besitz des Chodscha "Ahdal-‏ .4( 
‘aziın Bin Dschaläl-ad-din al-Himsi al-Hanafi, der seinen Wohnsitz in Kahira‏ 
al sal. — Vgl. Not. et Extr. VI, S. 320‏ الفقدر hatte, dann a5 III] Sue‏ 
de Saey in Chrestom. T, 5. 93 fig. und T7, S. 88 flg. und Ibn Kutlu-‏ ;386 — 
buga 5. 76—77‏ 

Band I 334 Bl. Quart, 9%, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier bellgelb und baum- 
wollenartig, Nascht, ägyptiseher Zug zu 35 Zeilen, eng und deutlich, Über- 
schriften, Anfangswörter und Einfassung roth, Bl. 20—79 von neuerer ähnlicher 
Hand auf anderem Papier. — Band II 388 Bl. von derselben ursprünglichen 
Hand. — A, F. 69, 69a (97, 98). 

909. 

Aweites vollständiges Exemplar desselben Werkes in drei Binden 

"Le mit fortlaufender Seitenzahl Band’ Bl. 1v—305v, Band II Bl. 306 r— 685 v, 
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Band III Bl. 686r— 1068v. — Der erste Band, in welchem der Anfang etwas 
verändert lautet: للم‎ de ` ۹ des الذى عرف وم‎ AN al und der bis zum 
J. 37 der Hidschra reicht, bricht mitten in der Zahl mit g= ab, während der 
„weite mit btl, fortfährt. Ebenso hört der zweite Band mitten im Texte nach 
dem Abschnitte von den Brücken „bl auf und der dritte geht ohne Unterbre- 
chung fort. — Die Abschrift vollendete ‘Umar Tschelebi Hamza Mirza (?) 33> 
für sich im J. 1197 (beg. 7. Dee. 1782). | 

1068. BI. Quart, 8'/, Z. hoch, 6 Z. breit, Naschi zu 25 Zeilen von 7 
Hand, Hüchtiger ägyptischer Zug, zwar deutlich, doch wenig gefällig, die Stich- 
wörter und theilweise die Namen roth. Der Inhalt am Rande ausgezeichnet. Gut 
erhalten. — Acerbi 1830. — Mkt. 206, A, e. 


.910 
البیان والإعرزب عما بارض مصر من الاعراب 


Erklärung und deutliche Darstellung der arabischen Fami- 
lien, welehe in Ägypten ihren Wohnsitz haben, ebenfalls von Ma- 
krizi, der diese Abhandlung mit dem Anfange: u, A el e) المد لله ذى‎ 
a الحمة الله‎ zunächst für sieh anlegte. — Von den Stämmen, die sich bei der 
Erober ung Ägyptens daselbst niederliessen, hatte die Zeit mehrere dem Unter- 
gange zugeführt und die Umstände der meisten ihrer Nachkommen sind unbekannt. 
Die übriggebliebenen Stämme aber sind folgende: 1. ala — 2. نج حدام 3 حر‎ 
4. والكعوك واولاد غاتم‎ All 5. مو .؟-- العاىذ ساء اخس الحروف . ۰ -اولاد نس بن خ‎ 
اا 0 سی قرش 9 # الشواكة اولاد شاک يئ واشد .8 - رداد بن امه بن رءد‎ 
oder اولاد صاخ :$ . الصالحتون‎ - Kl سو سپم- 19 - نو امسن من بی على بن ابى طالب‎ 
اھ رکا .14 سو دو یي ون زار .18 نپل عبرو تن العامن‎ 
ic j> براىر .16 - الانصار .15 بن‎ „ul, dazu am Rande چو سار‎ dyl yi, 
dazu am Rande Bl. 14v: الدين اسکہم الا پا‎ per كان من احناد‎ blya قف على أن‎ 
— 18. لضم وهو نو حرام بن حدام‎ effet BI. 107 .لو سلم‎ — Diese 


Genealogie der Stämme und ihre Geschiehte bewegt sich. vorzugsweise um ihre 


E —‏ پوس د همه 





ı Wiistenfeld hat in „El-Maecrizi's Abhandlung über die in Ägypten eingewan- 
derten arabischen Stämme! (Göttingen 1847), zu welcher er die vorliegende Handschrift 


benutzt hat, $.9 im Text und S. 48 in der Übersetzung den Stamm ei unter 3. 


e ri 
e 
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Niederlassung bei der Eroberung Ägyptens, ihre Ansbreitung, Unterwerfung oder- 
Vertreibung und Versetzung. — Ausser den Spuren ciner sorgsamen Verglei- 
chung in Verbesserungen und Nachträgen am Rande da بلع‎ und 2 finden 
sich Bl. 12r und 15r Andeutungen dessen, was Makrizi am Rande seines 
. Exemplares nachgetragen hatte, mit den Worten Jill La اقبت الطرة‎ und طرة‎ 
صصد‎ ya al حط‎ . 0 vollendete diese Abhandlung im Dë ka Ay 841 
(Mai 1438) und der früher (s. Nr. 886 und 887) mehrfach erwithnte ‘Alî Bin as- 
Sajjid Muhammad at-Titiläwi die Abschrift 4. Dûù'lka'da 1131 (19. Sept.. 1719). 

18 Bl. Octav, 7 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb, Nascht zu 23 Zeilen, 
klein, flüchtig, deutlich, die aufgeführten Stämme am Rande roth. — A. F. 
342a. (109). 

11 . 
Öle! „Lass!‏ من اخبار ملوك الزمان 

Auszug oder vielmehr Bruchstück des Werkes „Die Perlen aus 
den Annalen der Könige der Jahrhunderte“, von Sajjidi al- 
Häddseh Muhammad asch-Schatibi, dessen Name Muhanunad mit dem 
Verfasser des Ole! LS im Leydner Codex JI, S. 154 bei Dozy, nicht aber 
mit den Angaben de Saey’s über die Pariser Exemplare in Not. et Extr. 77, | 
S. 124 flg. übereinstimmt. — Das Bruchstück, welches Bl. 1v mit den Worten 
beginnt: رحمه الله واما' ملوك مصر وهم العسد بون الدىن نمرا الفاطسن الخ‎ all Js, 
handelt zunächst von den Fatimiden in Ägypten, den Ajjübiden, den الاترالكد‎ Ju, 
Opal) daii JL, unter ihnen der Erbauer von ke Aal, all Hal dem Nil, 
den Wundern des Nils u. s. w., von der Geschichte der Stadt Fes und anderer 
afrikanischer Städte und Herrscher, der Stadt Marokko und einiger Herrscher, 
darunter der letzte der 7 Ja’küb al-Mansür. Es wäre demnach ein Bruch- 
stick tiber Ägypten und Afrika aus dem dritten Theile der von de Sacy 
erwähnten und excerpirten Universalgeschichte, wenn sich nämlich die Hand- 
schriften identifieiren lassen, was ohne Vergleichung nicht zu- ermitteln ist. Die 
Kürze bei Dozy giebt keinen Anlehnungspunet ab. — Den Schluss bilden Bl. 20 v 
die Worte .كيل هذا الفصل المارك‎ | 

20 Bl. Duodez, o, Z. hoch, + Z. breit, Papier hellgelb, Schriftzug magribi- 


nisch zu 17 Zeilen, klein, gedrängt, gefällig und deutlich, Aufschriften abwechselud 
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roth und.blau, 067 1 alt am Rande roth ausgezeichnet nebst Textherichti- 
gungen und Zusätzen. — Rzw. Nr. 74. — Mxt. 410. 
k$ 912. 

Zweites Exemplar desselben Bruchstücks, eine Abschrift 1 
Franz von Dombay Agram den 24. Mai 1800 mit dem Schluss S. 28 کل‎ 
رهذا الفصل‎ worauf arabisch geschriebene Bemerkungen zum vorhergehenden 
Text folgen. 

31 Seiten Folio, 13'/, Z. hoch, 9 Z. breit, zu 19 Zeilen die Seite. — Mxt. 503. 


913. 


کوکب الروضة. 


Der Stern d. h. der Blumenflor der Insel Rauda Kahira gegenüber, 
von dem im J. 911 (beg. 4. Juni 1505) verstorbenen Dsehaläl-ad-din as- 
Sujit tî, welcher den Titel von den Wortén des Verfassers des:Sihäh &0, J کیک‎ 
D entlehnte und diese schöne Sammlung ڪن‎ Ee Der die Geschichte der 
Insel Randa, wie er in der Einleitung selbst sagt, Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
a Ae A سعيیان الله فاتق الانهار وفالق‎ ,. - Nach Anführung von bezttglichen Koran- 
versen und Traditionen und nach Erklärung des Wortes und Namens handa 
dos | beschreibt er die Befestigung der Insel, ihre Gebäude, Paläste, Moscheen 
und Brücken, den Nil und seine Wunder, die Blumen, Gewächse und Früchte anf 
derselben,"erwähnt die in der Folge der Zeit nach einander herrschenden Fürsten, 
welehe in irgend einer Beziehung das Andenken der Insel verewigten, und theilt 
eine grosse Anzahl von Gedichten zum Ruhme derselben mit, darunter sein eigenes 
Bl. 207 r—209r unter dem Titel „SI شاط‎ Je برز‎ oladi. Vgl H. Ch. V7, S. 411, 
Nr.'14125 und 5. 673, Nr. rav. — Die Abschrift vollendete Schihäb-ad-din Bin 
Nu'män Schihäb-ad-din ad-Danäschart al-Gamıf Ub, ها الد برشری بلدا الغمرى‎ 
J. 1073 (beg. 16. Aug. 1662). 

274 Bl. breit Oetav, 7°/, Z. hoch, gegen 5°/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Nascht, rein ägyptischer Zug zu 21 Zeilen, deutlich, aber wenig scharf, mit 
einigen Abbildungen Bl. 53 und 54r, Aufsehriften, Anfangswörter und Einfassung 


roth. Gut erhalten. — N. F. 209. 
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.914 
د ee‏ فى اخبار مصر والقاهرة 


Die Schönheit der stetsfertigen Unterhaltuhg über die Nach- 
richten von Ägypten und Kahira, ebenfalls’ von Sunjüti mit dem An- 
fange Bl. iv: امد لله الذى فاوت بين العناد وفضل دض خلقِه على بعض الخ‎ . 18 
Inhalt des Werkes, zu welchem der Verfasser eine grosse Anzahl Schriften (28) 
benutzte und von dem die nach Ägypten gekommenen und alphabetisch geord- 
neten. Gefährten des Propheten einen grossen Theil ausfüllen, giebt Hädscht 
Chalfa (I1J, S. 69, Nr. 4511) recht gut an. Vgl. auch Uri S. 150 und den fol. 
genden Codex. Europäische Gelehrte zogen ihn bereits vielfach zu Rathe. — 
Schluss Bl. 239. 2 | 

239 Bl. hoch Quart, 9°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier baumwollenartig, 
Nascht an 29 Zeilen, älterer ägyptischer Zug, klein und deutlich, Anfsehriften, 
Namen und Stichwörter roth, Bl. 230—239 von neuerer roher Hand restaurirt. 
` Mit Ausnahme von Bl. 1 ent erhalten, — Met, 128. 1 

| 915.. 

Die zweite Hälfte des vorhergehenden Werkes, dessen rich- 
tiger Titel auf Bl. 2r zu suchen ist, mit dem selbständigen Anfange Bl. 2v: 
الد لله رب العالين والعاقة للمتقين ولا عدوان الا على الظالين الغ‎ . - Den Band eröffnet 
die Reihe der Statthalter, welche seit der Eroberung Ägyptens bis zur Herrschaft 
der ‘Übeididen dieses Land verwalteten, also mit Bl. 127r des vorhergehenden 
Bandes beginnend. Hierauf folgen Bl. 15r die Gonverneure der ‘Ubeididen, 
Bl. 41r die abbasidischen Chalifen, BI. 58r die Sultane Ägyptens, Bl. 72v der 
Unterschied zwischen den Worten CH, واللك‎ alll, Bi. 73v der Gerichtshof 
für Beschwerden حلوس اللطان مصر للظام‎ > > und so fort recht belehrende Be- — 
merkungen über manche sonst dunklere Verhältnisse und Einrichtungen. Eine 
Beschreibung der Bauten, des Nils, der Kanäle, Flüsse, Seen, Gewächse, Blumen, 
Früchte schliesst das Ganze Bl. 206r. — Die Abschrift vollendete ein Steeg 
Ibrähim Sonnabends den 12. Safar 1127 (17. Febr. 1715). 

206 Bl. (Bl. 1, 207 und 208 leer) breit Octav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, 
Papier hellgelb und stark, Bl. 19—70 und 121—141 von der scharfen Tinte hart 
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angegrilfen, Naschi zu 21 und später zu 22 Zeilen, ägyptischer Zug, weniger 
sehön und scharf als deutlich. — Acerbi 1830. — Mxt. 148. 


916. 


Auswahl des Bessern aus dem genannten Werke in türkischer 
Übersetzung, von Mahmäüd Bin 'Abdalläh Bin Muhammad al-Bag- 
dädi, der seine Arbeit "Abdarrahmanpascha widmete und Bl.’iv mit den 
Worten beginnt: 2 Ji ول‎ Jr ١ slas a. — Die Abschrift datirt vom Mn- 
harram des J. 1135 (beg. 12. Oct. 1722). | 

. 153 Bl, klein Quart, 7'/, Z. hoch, über 5°/, 7. breit, Papier weiss und 
glatt, Nasehi zu 17 Zeilen, als türkischer Zug gefällig und deutlieh, Aufsehriften, 
Stichwörter und Einfassung roth. — Mxt. 691. 


91T. 
الدر الغين المنظوم فما ورد فى مصر واعمالها‎ 
باخصوص والعموم‎ . . 


Die gereihten kostbaren Perlen über das was im Allge- 
meinen und im Besondern über-Ägypten und dessen Provinzen 
überliefert worden ist,! von dem in Ägypten geborenen und aufgewaelı- 
senen منشاً ومولدا‎ szall Hanefiten ‘Ali Bin Däfd al-Chattb. al-Dschan- 
hart, nach dessen Absicht das Werk, welches Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
والاطن والظاهس وهو کل شی‎ Al, Il al al من مد الٌکُون اسد التوشتى والعون‎ 
اج‎ ele, alle Sehönheiten Ägyptens umfassen und berichten soll, was liber das- 
selbe im Koran und in der Sunna vorkommt, was die Gelehrten, die Geschicht- 
schreiber and die alten Philosophen darüber gesagt haben, wodurch sich Ägypten 
vor allen andern Ländern auszeichnet und was es tiberall für Wunder enthält. Den 
Stoff vertheilte er in folgende zwanzig Capitel :أبواث‎ Val, „os ان‎ DL zx) 


1 So in der Einleitung Bl. Tr. Auf dem Titelblatt in goldenem Schilde: كات الدر‎ 
8 "op 1 S Sa | 5 AS 


I, Ba. : : 19 
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اا DT EA E ee‏ 
ورد دہا من البرحكة والرخا وان البركة عشرة اشاء تسعة می مصر وواحدة فى حع الامصار 
SS g Bl 14 ۷‏ من ولد مصر من الانناء ٤‏ 11.15 ئی ZA‏ من کان مصر من الصدىنقین 
والصدىقات 56 لی ذکر من صاهى فها من الانسا" :11.18 نی ذک ٢ WEN‏ 
من ,جک 181.28٠ Y ot),‏ فى ذكى من ملك مصر قبل الطوفان وح مها ۸ +38 :[8 فی 
a ini A?‏ الحكم Lal äs‏ الورميين 5 81.577 فى ذكر من ملك مصر بعد الطوفان 
إلى ان فتكت فى الاسلام' ٠١‏ 597 .81 فى ذكرمن خريوا الدنيا 02۳١١ Zune ge Ile,‏ .11 
فى ذکر من ملك مصر فى الاسلام ٢١‏ 191.64 فى ذكن الرباطات التى مصر :15 191.65 فى 
e LE‏ 31.68+14ا فى ذكركؤر مضمر وما فها من ال والاوانئ والفواكة والطعام والششرات 
Bär lo‏ .81 فى ذحك مقباسات مصر١٠‏ 11 131.877 فى ذحكي اموال مصر ele, Salz‏ 
BI. 88v ٧‏ شی ذک خراج مصر ومقداره Bl. 90v IA‏ فی ذکر ما تختص A‏ رع دون 


ae; Bl. 93¥ ۱۹ lane = däs‏ مصر وعا ها PER DU nie ٢.‏ الموابى 
Inhaltsverzeichniss Bl. 4r—6v. — Schluss Bl. 99v.‏ 

99 Bl. klein Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 4°/, 2. breit, Papier Leier und 
stark, Nascht zu 9 Zeilen, altägyptischer Zug, weitläufig und etwas steif, voll- 
ständig, aber nicht’ zuverlässig vocalisirt, der Titel Bl. 1r in goldenen Feldern, 
Anfschriften und Einfassung roth. — Schwachheim Nr. 93. — A. F. 282 (455). 
Zweierlei, 918. 

L Bl. 1v—9v: : 

البدور السافرة فين ولى القاهرة 

Die glänzenden Vollmonde über die Statthalter in Kahira, 
ein Gedicht vom Seheieh Nür-ad-dfn Muhammad Bin Jfisuf al-Min- 
hädschi, der aller Wahrscheinlichkeit nach in der zweiten Hälfte des 10. (16.) 


1 


Jahrhundertes starb und unter Suleimän I. in Ägypten dichtete. — Von diesen 


hundert und neunzig doppeltgereimten Distichen lautet BJ. lv der Sn 





١ hu Text heisst cs: ER JA och ST ملکا‎ äer. Dt ملك مصر‎ 
ua! Suse  - شط‎ im ersten Capitel ist دوح‎ R .ولد سصمر بن حام‎ — ? Zu den hier 
erwähnten Bauten gehört سلمان‎ Je. 3 


Arabisch. 147 


AN AL dd Ali‏ ولل العدل بغيرشك 
und der Inhalt des Gedichts im 6. und 7. Distichon kurz und gut so:‏ 

وعده اذك ولاة القاهن ٠‏ مننظيا مثل LA ell‏ 1 

٠ منذ بدا الاسلام فها حتى زماننا وقتا ہا فوقتا‎ 
Dasselbe zählt nämlich alle Statthalter Ägyptens von der Eroberung desselben 
durch ‘Umar im 6. Jahre der Flucht bis zum J. 956 (1549) auf, während die cin- 
zelnen Titel die Reihe der Dynastien bezeichnen, welche über Ägypten herrschten, 
sowie die wiehtigsten Begebenheiten. Der letzte erwähnte Statthalter 956 — 961 
und nachherige Grosswezir ist ‘Alipascha der Fette und der letzte Sultan Sulei- 


mänschäh. Der Schluss Bl. 9v ist folgender: 
وافضل الصلاة' والسلام على احل الرسل الكرام‎ 

دک نيدة ى التواري Bl. 9v—10v:‏ .2 

Kurze Ausztge aus Jbn al-Dsehauzt’s Geschichte aus den 
Jahren zwischen 451 — 749, die sich in Ägypten durch büse Krankheiten und viele 

Todesfille auszeichneten. 

10 Bl. breit Oetav‘, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasthi zu 15, 
16 und 17 Zeilen, das Gedicht in zwei Columnen, alter, vielleicht gleichzeitiger 
Zug, deutlich und ziemlich gefällig, Aufschriften roth. Gut erhalten, — Le- 
grand — A. F. 344c (547). | 

919. 
Zweierlei. 


1 Bl. 1v— 102v: 


As l>‏ ووقائح الامور 
Dic glänzenden Juwelen der Meere und die Begebenheiten‏ 


der Dinge', oder wie die Aufschrift BI. 1r vollständig heisst: „è l,= اكات‎ 


1 Bei Hädschi Chalfa (77, 8. 641, Nr. 4272) lautet der 11661 الدهور‎ eb» الور‎ Al. 


19 * 
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الجعور ووفائع الامور وعحائب الزهور واخار الد ىار الصرتة وما ورد فبها من الآنات العظمة 
والاحاديث الشريفة وما خصت ه دون عنرفا من البرک ومن الفراعنه والصابرة وغ رهم 
wodurch so ziemlich der Inhalt der Abhandlung angedentet ist, von Ibrähim‏ 
Bin Wasifschäh al-Misrfi, der Mehreres über Ägypten schrieb (s. H. Ch. 17,‏ 
S. 150) und dem Zeitalter Suleimän’s des Grossen angehört. — Er beginnt Bl. 1v:‏ 
preist Ägypten nach Koran‏ ,38 لله رب العالمين والصاوة والسلام على سدنا محمد d‏ 
und Sunna, Gesehichtschreibern und Diehtern — viel Sagenhaftes aus alter Zeit —‏ 
erwähnt die alten Herrscher, ihre Bauten, die Einkünfte, die Eroberung des Landes‏ 
durch die Araber, seine Statthalter und Herrscher bis, zum Jahre 659 (1290)‏ 
Al auf fünfhundert angegeben werden, unter ihnen als‏ السلاطتن welche letztere‏ ` 
gu oder der‏ من der letzte der siebente der‘ türkischen Herrscher JA] Il‏ 
bahritischen Sultane al-Malik al-Mansür' Seif-ad- din Abü‘Ima’älf Kaläun 5,6.‏ 
Den Schluss macht Bl. 102v eine kurze Erwähnung der Tscherkessen und ihrer‏ 
Sultane und der beiden osmanischen Sultane Saliın I. und Suleimän 1. — Der‏ 
حرحين ولد id‏ قسن christliche Abschreiber Georg Sohn des Franciscus‏ 

(2 =) vollendete die Abschrift 14. Schawwäl 1215 (28. Febr. 1801). 


2 Bl. W3r— 113 r: 


التحفة المرضية ف الاراضى' المصريه  ٠‏ 


Das wohlgefällige Geschenk Über die Ländereien Ägyptens, 
vom hanefitischen Scheich und Rechtsgelehrten Zein-al-"äbidin oder Zein- 
ad-din oder kurzweg Zein Bin Ibrähim al-Misri, bekannt unter dem 
Namen Ibn Nud seheim; dessen Ableben am zuverlässigsten in das J. 997 (bee. 
20. Nov. 1588) gesetzt wird. Er selbst nennt sieh in der- Einleitung, welche 
- Bl. 103v mit den Worten beginnt: d dal, del ,اليد لله الدى فضل‎ kurzweg Zein 
Bin Nndscheim al-Hanafî und gibt die Veranlassung zu dieser staatsreehtlichen 


SE deren Inhalt sich am wenigsten aus ihrem Titel abnehmen lüsst, so an: 
الممايعة من ست الال وا‎ de- لا کر و کی سنه مان وخمسين وسعما نه (وسعماتة .1( فى‎ | 
er ES 2 JF سه الؤقف وحك المابعة من ست الال وسح‎ äs Mech N 
مشټلة على بان هذه الاحكام: لعل ان تعمل ما‎ Bug Ae جماعة ان اكتب رسالة مختصرة‎ A 
el. sr stellte sieh zur Erörterung des SE folgende drei Eegen auf 


welche er einzeln Antwort giebt: en اعل 51 الامام نصب اظ‎ BI. 103v TE السكلة‎ 
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المسلين وصرح فى ببح القدير نانه كوصى اليم واختلفوا فى وصى الم هل له سع عقار الټم الخ 
امسثلة الثانبة 107¥ Bl.‏ 5 خصحة وقف, اراضى مصر السمّلة الثالتة +191.108 فى وجوب الخراج ' 
ir‏ الج دی اللغة ما رج من عله à und ein Schlusswort BI. 111r:‏ الأرض isal‏ 
l‏ 74 81 11088ه 8‏ . الارض او الغلام d‏ 
Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier 1. hellorangegelb,‏ 113 
Ə, etwas dunklergelb, Nascht. ägyptischer Zug zu 15 Zeilen, etwas grob und‏ 
stwnpf, sonst deutlich, Bl. 103—113 noch weniger gefällig zu 19 Zeilen. Gut er-‏ 
halten. — N, F. 210 nnd 211.‏ 


0907 : 


d i ,‏ 
نزهة الناظرين 3 تاريخ من Sé‏ مصر من gel‏ والسلاطين 

Die Ergötzung der Lesenden, enthaltend die Geschichte der 
Chalifen und Sultane, weleheüber Ägypten geherrseht haben,! vom 
Seheieh und Imäm Zein-ad-din Mar'i $> Bin asch-Scheich Jüsuf 
al-Hanbali al-Makdisi al-Azhari, der nach Eichhorns Repertorium 
(Th. 3, H 275) im J. 1029, nach Arabadsehibaschi (s. H. Ch. VT, S. 336, 
Nr. 13742) im J. 1033 (beg. 25.0et. 1623) starb und diese kurzgefasste Geschichte 
Ägyptens, welehe Bl. 2v mit den Worten anhebt: d اليد لله الاقى وکل من علہا مان‎ ` 


für den Richter von Kahira ‘Azmizäda verfasste, nieht ohne gelegentlich Verse 


und selbst ganze Gedichte einzustreuen. — Nach einer Einleitung a darüber, 
wer zuerst im Isläm sich einer Zeitrechnung bedient habe, und zwar der Chalife 
‘Utinän, weleher mit dem Muharram das Jahr begann اول‎ a وقال عمّان ارخوا سن‎ 
علي ذلك‎ an رالسن وهو شير حام واول الشهور فى العدة ومنضرف الناسن عن .ات‎ 
berührt der Verfasser wanz kurz die Lebensdauer Adam's, Noah's, Abraham's, 
Moses’, David’s, Jesus’ u. s. w. bis Muhammad Bl. 5r, dann Bl. Gr die vier näch- 
sten Chalifen, Bl. Tr die Umajjaden, Bl. 9v—16r die Abbasiden im Allgememen 
und bis Bl. 19v die Chalifen in Ägypten aus diesem Hause. Von nun an kommt 
er auf die eigentliche Aufgabe des Buchs بالذدات‎ >yaall, auf die Herrscher und 
Statthalter Ägyptens im Islâm 33 سن لهم من‎ ١ e ١ من‎ ly Lt الدبن‎ lo) 


! Statt Jẹ haben Andere dy. Der Verfasser wollte nur kurz a| على سسل‎ 


erzählen. 
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الا اسم Jul],‏ الامور والتضرف اغا هو للسلاطين A‏ ان Jr‏ احمد نن طولون اسا عن 


Jal al Es folgen Bl. 28y— 42r i‏ الله الصاسی می رمضان At‏ ارسع وحيسان ومان 


die ‘Ubeididen oder Fatimiden, Bl. 421r—52v die Ajjubiden Do yal „ls21, 
Bl, 52v—60r die bahritischen Mamluken الكردتة‎ Aa Al Ale Al ,الدوله د‎ 131. 7 


' ے‎ Tör die Kalâuniden E ds Al, DL 75r— 91r die Tscherkessen, woranf 


in einer 33b noch einmal dic letzten 22 Sultane genannt werden. Den Schluss macht 
B1. 91 r—125 v die osmanische Dynastic zunächst vom Sultan Salîm I., dem Eroberer 
Ägyptens 923 (1517) aufwärts bis zum Gründer der Dynastie "Utmän, hieraufdie Sul- 
tane mit ihren Statthaltern „~ac "buy bis zum letzten Bl. 125v, dem im J. 1049 
(1639) gestorbenen Mustafà I., dem Oheim des imJ, 1031 hingerichteten Sultan "Ut- 
mån Il, und dem Statthalter Ibrähimpascha as-Silihdär, der imJ. 1031 nach Ägypten 
kam. — In einer a Bl. 125v—138r ist eine ethisch-politische Abhandlung 


unter Zugrundelegung -prophetischer Überlieferungen mit guten Rathschlägen und 


Regierungsmaximen angehängt, die er an die Fürsten richtet, welche etwa sein 
Buch lesen möchten. — Die Abschrift dieses zur Übersicht der ägyptischen 
Herrscher recht brauchbaren Handbuchs wurde 1. Muharram 1100 (26. Oct. 1688) 
nach dem Autograph des Verfassers |45. نفلت من سي‎ vollendet. 

138 Bl. (Bl. 1 leer) klein Octav, 7 2. hoch, 4°/, Z. breit, Papier graugelb, 
Naschi zu 13 Zeilen, deutlich und, ziemlich gefällig, die Überschriften und Stich- 
wörter rofh, — Schwachheim Nr. 150. — A. F. 411 (111). 


A 


921. 


ې 


Zweites Exemplar ‚desselben Werkes, das 11.1 6 


Notizen und Verse und 111.97 den Zusatz enthält: ab) le, a= > هدا الکتاب‎ EI 


3 حقی الدخان الستاة نحقيق البرهان فى شأن الدخان للعمدة الفهامة والعالم العلامة الشيخ مرعى 


gel. Allein diese Abhandlung über das Tabakrauchen fehlt im Codex. Dagegen 
finden sich Bl. 72v die Worte al, وعش رن‎ in زی اح‎ Ak Ae d قال الولف‎ und 
die Conte Ais cines Schreibens von Timur an al-Malik az-Zâhir صورۀ مکتوب من‎ 
تمور الغادر الى الماك الظاهي‎ und die Antwort darauf Bl, 37 -7 (le) هذا‎ Lë 
e? الله وما اظن لدا‎ | Ja هو اا" الفاشل ددر الدين بن علاى الدين‎ . — Dic Ab- 
schrift wurde von einem ungenannten Copisten auf Befehl des Scheich al-isläm 
Muhammad Efendi Ae, ئی الاحكام‎ ll ju der Stadt an-Nahärija kl مدنه‎ 
21. Muharram 1029 (3. Jan. 1620) vollendet. — Bl. 75v ein Gebet. 
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75 Bl. (Bl. 76 und 77 leer) breit Oetav, gegen 7°/, Z. hoch, gegen 5'/, 2. 
hreit, Papier weisszelb, Naschi zu 17 Zeilen, syrischer Zug, etwas stumpf, doch 


deutlich, Überschriften und Einfassung roth. Gut erhalten. — H. 0. 36 a. 


922. 
Drittes Exemplar Bl. 2v—80v, das aus der Familie des Verfassers 
stammt. Der Abschreiber desselben war nämlich Muhammad Ja'küb (sie) al- 
Makdisi al-Hanbali, der Sohn des Scheich Muhammad, der Sohn des Scheich 
Jahjä, der Sohn des Scheich Jüsuf , des Vaters des Verfassers dieser Geschichte, 
welche mit Sultan Mustafî ohne jeden Anhang abschliesst und Freitag den 
21. Dschumädä IM 1141 (beg. 22. Jan. 1729) in Abschrift vollendet wurde. 
` 80 BI. (BI. 1 leer) breit Octav, 7°/, Z. hoch, über 5'/, Z. breit, Papier weiss- 
gelb, Rascht zu 19 Zeilen, ägyptischer deutlicher Zug, steif und weniger gefällig, 
Aufschriften, Stiehwörter und Einfassung — doppelte Linie — roth. Gut erhalten. 


— H. 0.36 2. 
923. 
Ae A ll A Joel A Al All ` 

Das erhabene -Geschenk, die Annalen der tscherkessischen 
D ynastie enthaltend, von demselben Verfasser Mar‘î al-Hanbali al- 
Makdisi, wie der verdächtige von Legrand hineingeschriebene Titel lautet. 
BI. 1 nämlich mit dem Anfange 1v: Je, Ae LA Je الله‎ Jo, ROU رب‎ Al Al 
وسم الج‎ ei Al Tat ebenso wie das letzte von dem früheren Besitzer Legrand 
ergänzt, während das ebenfalls verloren gegangene Bl. 22 unergänzt blieb. Auch 
bleibt es ungewiss, ob mit dem letzten .Blatte das Werk auch wirklieh beendigt 
ist oder, was wahrscheinlicher, ein grösserer Theil desselben fehlt, es müsste denn 
der Verfasser überhaupt nicht mit demselben zu Ende gekommen sein. Er geht 
sogleich zu seiner Aufgabe, zur Geschiehte der zweiten Dynastie der Mamluken 
in Ägypten, der Tseherkessensultane, über, von denen der hier zuerst erwähnte, 
der Reihe nach der 25; Herrscher Ägyptens aus ti rkischem Stamme, al-Malik az- 

` عشرق‎ ss , hier wie so oft die abgekürzte Form عر‎ für بن‎ es. Vgl. Bd. I, ` 


85. 45 عسرق‎ ‚gi und ganz häufig in Makrizi, z. B. Z, 5. 244 mchr als einmal, aber stets 
nur bei der Ordinalzahl. "ec? 
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Zähir Seif-ad-din Abfi Sa’id Barkuk Bin ‘Anas ‚=! al-Dscharkasi al-"Utmänf, der 
erste Herrscher seines Stammes eine recht ausführliche nach Jahren und Monaten 
veordnete Monographie auf 86 Blättern vom .J. 784 (1382) an ebenso ausfüllt, 
wie sein Sohn al-Mälik an-Näsir Zein-ad-din Abü’ssaädät Faradsch und dessen 
Geschichte bis zum J.810 (beg. 8. Juni 1407) Bl.82r— 207, wo die Worte stehen: 
LS D ما وحدنا من‎ >]. Ausserdem sind am Schlusse jedes Jahres die in dem- 
selben Gestorbenen erwähnt. — Nun aber stehen am Anfange der vierzehnten 
كراسة‎ 81 132r die bedeutsamen Worte: الزهور لابن اناس‎ als عشر من‎ eb und 
allerdings hat Ibn Die ein nach Jahren und Monaten geordnetes Werk الزهور‎ es : 
الدهور‎ eb; A von zwei oder vier Bänden über die Geschichte Ägyptens nnd 
„war bis zur Dynastie der Tscherkessen und dem J. 928 (beg. 1. Dee. 1521) ge- 
schrieben (s. H. Ch. JI, S. 26, Nr. 1707), so dass Legrand sich augenscheinlieh 
iiber Titel und Verfasser getäuscht hat, und wir hier vielmehr einen Theil des 
Werkes von Ibn Ijäs vor uns haben. 

207 Bl. breit Oetav, 7'/, Z. hoeh, 5'/, 2. breit, Papier hellgelb, Nasebi zu 
19 Zeilen, ägyptiseher deutlicher Zug, Überschriften, Anfangswörter und die Be- 
zeichnung der Jahre und Monate roth. — A. F. 274 (454). 


924. 

لطائف „Le‏ اول اق من تصرف gr‏ مصر من ارباب الدول 

Dieanmutligen Nachrichten der Vorfahren über die Vertreter 
der Dynastien, welehe in Ägypten freie Herrschaft übten, von Mu- 
hammad Bin 'Abdalmu‘ti Bin Abf‘Ifath Bin Ahmad Bin ‘Abdalgani 
Bin 'Alial-Ishäktal-Manüfi, der dieses Werk im Dü‘Ihiddseha 1033 (Sept. 
oder et. ]624) vollendete und dem Sultan MustafäI. widmete. — Der Codex, dessen 
erstes Blatt, wie cB seheint, abermals von Legrand ergänzt ist, ohne dass auf seine 
von den obigen Angaben abweichenden Worte im Titel und Namen des Verfassers he- 
sonderes Gewieht zu legen ist, beginnt mit den Worten: الماك العزير 2 ملكد‎ AN Al 
d A ap واقتداره الدق ملك الوحود‎ ‘und zerfällt in ein Vorwort, zehn Capitel 
nnd ein Schlussw ort mit da und dort eingestrenten Gedichten: Bl. 3v القدمة‎ 


ئی فضائل مصر آ 887 HL.‏ فى خلافة لللفآء الاربعة ومن ولى بعدهم وهو اسن بن على بن 
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eh DL 176¥ & له العصاسه‎ all a DL 1037 ٣ طالب 5 +73 .131 فى دولة سی امه‎ A 
ون تشلب سی‎ as & au Le] الراشدين وس امنة والدولة‎ ° el lat ولى مصر من‎ 
فى الدولة الابوسة السشة‎ 81. 209 3٠ طولون والاخشيدية 5 81.196 فى دولة الفواطم‎ 
3 Bl. 249+ A Oh فى دولة‎ 5 Sal AU فى الدولة التركة العروفين‎ 131. 7 
Tal, uu Ál olie JI oly کی من تصرف »صر من‎ 961+ ٠٠. ser فنلبوږ ملولد آل‎ 
' الوزراء العظمين وابراد اخارهم ومدة مقامهم بالدبار الصربة واحکامهم الَامَةَ 299۳ .1 فی مواعظ‎ 
للسلاطين واللوك‎ Aale وسلوك‎ glei و‎ . — Der zuletzt erwähnte Sultan ist Mustafä I. 
bis zu seinem Todesjahre 1031.(1622), während die Statthalter bis in das folgende 
Jahr reichen. — Die Abschrift datirt aus der Mitte des Scha‘bän 1115 (Dee. 
1703). — S. ein anderes’ Exemplar bei Krafft. 5. 96. — Sehluss Bl. 310r, die 
Unterschrift Bl. 310v. 

310 Bl. klein Qnart, 7'/%, Z. hoeh, über Sai. Z. breit, Papier hellgelb, Nasehi 
zu 21 und mehr und weniger Zeilen, ägyptischer, etwas eekiger und steifer Zug, 
Übersehriften und Stichwörter roth. — A. F. 275 (456). 


925. 


Zweierlei. 


7-١ ال عغان الديار المسوية‎ 
Dàs nette Geschenk tiber die Besitznahme der ägyptischen 
Ländereien durch die osmanischen Herrseher, von dem Scheich und 
Imäm Schams-ad-din Muhammad Bin Abi'ssurär al-Bakri as-Sid- 
0111 al-Misri,' der im J. 1028 (1619) starb, und wie mehrere Mitglieder 


seiner angesehenen Familie auch noch andere Werke schrieb. 5. Codex Nr. 978; 


! Wenn Muhammad Bin Abi’ssurür der Grossvater des von de Sacy (Not. el Extr. 
I, S. 165f erwähnten Schams-ad-din Muhammad Bin Abi'ssurûr al-Bakarì as-Sadiki ist und 
dieser die Beinamen al-Bakari und as-Sadiki von dem fünften und sechsten Imäm Muhammad 
al-Bäkir und ee as-Sädik erhalten haben soll, so liegt eine Verwechslung von لی‎ 


mit باقر‎ und von صديق‎ mit صادق‎ vor; es müsste denn dort الاقری الصادقى‎ stehen. Die : 


Bein: unen الصد ئی‎ SA) führen vielmehr auf*eine Abstammung vom Chalifen الو £ الصديق‎ 


zurück. — Übrigens ist der Titel und Bl. ir von Legrand ergänzt. 
IT, Bu, Z0 
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H. Ch. FJI, S. 1163, Nr. 6L70 und Not. et Extr. 7, S. 165 — 280. Eine der vor- 
liegenden Gesehichte ähnliche ist die von Hädschi Chalta ebensowenig gekaunte 
والقاهرة‎ „an 5%, d Eal Aoa ll, welche Pocock in seiner Ausgåbe der Hist. Dynast. 
benuzte. Das vorliegende Werk beginnt Bl. 17: لله ي امور العام بقدرته فى‎ All 


d سار الا کوان‎ und zerfällt in folgende drei Zweige: در‎ B11۴ Lä e Al 2 
الكلريكتة من حين ”ها فى سنة ثلاث وعشرين وسعمائة الى سئة مان وثلاثين والف الفرع‎ 
ZI ue JJ AA sl حبن‎ vs cé Se SS فى‎ 101:80 SO d. i. bis zuu 
J. 1038. — Im letzten Zweige löst sich der Inhalt fast nur in Nomenclatur auf ' 
und die Reihe der Statthalter ist wahrscheinlich von anderer Hand bis zum 
J. 1042 fortgeführt. 

86 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 57 breit, Papier hellgelb, Naschi, älterer 
ägyptischer deutlicher Zug zu 21 Zeilen, Überschriften und Anfangswörter roth, 


der Inhalt oder die Namen am Raude roth ausgezeichnet. 


خلاصة التواريخ 2 


Die Quintessenz der Geschichten von dem Derwisch ‘Alt in 76 
— Ein ganz kurzes, fast nur Namen und Zahlen entkaltendes Handbuch der all- 
gemeinen Weltgeschichte mit dem Anfange: Uss 'رب العالمين والصلوة على‎ Al Al 
اإرسلين ناځ‎ Jaa J. Zuerst cine Übersicht der vorislamisehen Herrseher. Die 
vier WEE Dynastien, die Griechen und Römer und die arabischen Könige; 
dann der nachislamischen: die Chalifen, die Saffariden, Samaniden, Deilamiten, 
Gaznawiten, Seldschuken >, Atabege, Ismailiden, Fatimiden A ell, Ajjubi- 
den, Mamluken, Tseherkessen, Chuwarazınschähe, Dschingiziden, Timnriden und 
Osmanen bis auf Sultan Murâd IH. 982 (1574), unter welchem der Verfasser 
wahrscheinlich schrieb. — Die Abschrift vollendete Ahmad Bin Dseha’far Dienstag 
7. Rabi‘ II 1125 (3. Mai 1713). R 

30 Bl. (Bl. 18v leer) Octav, Papier gelblich, Naschì zu 19 Zeilen von anderer 
nicht ägyptischer und deutlicher Hand, Überschriften roth, Namen am Rande her- 
ausgehohen. — A. F. 283 (457). 


= 
اب 
ممه 
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920. 

Zweites Exemplar des vorhergehenden unter 1. genannten 
Werkes Bl. 1v — 156r. — Zwar giebt das Inhaltsverzeiehniss die Reihe der 
Statthalter und Richter als bis zum J. 1045 fortlaufend an, allein im Codex sind 
die Richter ganz richtig nur bis zum J. 1038, wo der oberste Richter Muhammad 
Efendi nach einem Jahre und zwanzig Tagen abgesetzt wurde, und die Statthalter _ 
bis zum J. 1042 verzeiehnet. — Die nach Möglichkeit verglichene Abschrift wurde 
Montag 20. Dü’lhiddscha 1175 d. i. 1. Juli 54° 1762 vollendet. 

156 Bl, (Bl. 157 — 158 leer) Octav, über 6% A. hoch, 4'/, Z. breit, Papier 
weiss und nach Quaternionen vertheilt, Naschi, maronitischer Zug zu 17 Zeilen, 


mittelgross, stumpf und deutlich. Text gut erhalten. — H. 0, 55. 


927. | 
Nachrichten über das glückliche Ägypten, wie der Schmuztitel 
Bl. Ir den Titel bezeichnet, eine von unbekanntem Verfasser veranstaltete Samm- 
lung von Stellen aus dem Koran, der Sunna, den Historikern, Philologen und 
. Diehtern über die vorzüglichen Eigenschaften Ägyptens und den hohen Werth des 
Nil, mit dem Anfange Bl. 1v: فيض فضله‎ Sie حمدا ان افاض على مصر الكنانة من‎ 
2 JJl £. — Auf die erste Stelle von Schihäb-ad-din Ahmad), bekannt unter 
dem Namen al-Hidschäzi in seiner (3 A aus Nuweiri’s Werke 053 نپانه الارب فى‎ 
os folgen 24 Stellen aus dem Koran, in denen Ägypten erwähnt wird, und dann 
Überlieferungen; ebenso über den Nil aus demselben Schihäb-ad-din al-Hidsehäzi 
nach Nuweirf, dann von Bl. 14r an aus einem Werke in der Bibliothek Saläh-ad- 
din’s, dessen Verfasser er nicht kennt, ebenfalls über den Nil, ferner aus dem 
| Buche al رسم‎ und aus andern Quellen. — Schluss Bl. 45v und Bl. 46r Aus- 
sprüche von Ibn ar-Räwandi, Zamachsehari und Andern. 
46 Bl. breit Octav, 7'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier hell- und dunkelgelb, 
Kascht zu 9 Zeilen, schöner, mittelgrosser, deutlicher Koranzug, Anfsehriften und 
Einfassung rotlı. Gut erhalten. — N. F. 212. 


20# 
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oan 
رسالة مشةلة على غزوة السلطان الاعظٍ والحاقان المكرم السلطان‎ 
سلم جات ابن السلطان بایزید خان مح السلطان الى النصر قانصو‎ 
الغوری سلطات مصر واعمالها‎ 


Abhandlung über den Feldzug des Sultans Salim L, Sohn Sul- 
tans Bäjazid IL, gegen den Sultan von Ägypten und dessen Provin- 
zen, Abü’nnasr Känsfi al- Gauri, vom Scheich Ahmad Bin ‘Alf Bin 
Ahmad al-Ma hallî, dem Sandfigurendeuter U, bekannt unter dem Nanien 
Ibn Zanbal La cl der diese Monographie hach der’ Angabe am Schlusse des 
Codex zu Ende des Muharram 1109 (Mitte August 1697) vollendete, wenn sieh 
die Worte web, Si هذا‎ 11.9 Ku di می اواخر شر شحرم‎  هلاسرلا‎ e auf die 
Abfassung derselben beziehen und nicht auf solche als blossen von Irgendjemand 
semachten Auszug aus einem grössern Werke Ibn Zanbal’s, der sich selbst 
حان‎ ölse وما ونع نم مع مع السلطان سلم 1 من‎ se An, العامع‎ und 11181 746 des 

Textes bisweilen eN- Lo oder za LA wO nennt, zumal das folgende 
Exemplar die Abhandlung geradezu als a) أحمد أبن‎ sc) تاريخ‎ Se „man bezeich- 
net. Doch lässt sieh beides insofern vereinigt denken, E Ibn Zanbal sie, vielleicht 
vervollständigt, noch besonders herausgab; daher هدا تاريخ مؤلفه‎ . — Der Auszug. 
des Sultans Känsü aus Agypten wird auf Sonnabend den 16. Rabi’ H 921 (30, Mai 
1515) gesetzt, ohne dass er wiederkehrte, indem er im folgenden Jahre in der 
Schlacht auf der Wiese Däbig ميرح دايع‎ bei Haleb Reich und Leben verlor. — 
Die Abhandlung beginnt BI. 1v. mit den Worten: OS Die هده رساله مشمله ع لی‎ 
= A ب الاعظ ۾ والخاقان‎ und die Abschrift datirt vom Montag 5. Dü‘lka'da 1195 
(19. Oct. 1.7 

80 BI. breit Octav, 7°/, Z. hoch, gegen 5°/, Z, breit, Papier weissgelb, Naschi 
zu 21 Zeilen, flüchtig, nicht zierlich, deutlich, Überschriften und Anufangswörter 
rotlı, der Inhalt am Rande roth ausgezogen, und Bl. 7v und 8r aus Versehen leer ` 


geblieben. — Ägyptische Sendung Nr. 20. — Mxt. 208 a. 


929. 
Ein Bruchstüek derselben Monographie mit dem Originaltitel Bl. Ir 
وما‎ a دخول ااسلطان سم حان‎ ٣ الرمال‎ A أحمد ان‎ sc) هدا #ومصر هم ن تار‎ 
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حرى له مع السلطان قانصوه الغورق فى مرج داب وغبره من الواقع والاحكام على الام والكمال 
während in der Einleitung der Titel angegeben ist wie im vorhergehenden Codex.‏ 
فسند ذلك اس Das Bruchstück brieht mitten im Text Bl. 80v mit den Worten‏ — 
OS d.h in der ersten Zeile Bl. 38r des erwähnten‏ سلم الرماة إن Au‏ وا cc‏ 
Exemplares ab. . :‏ | 
Bl. breit Oetav ‚ 0° A. hoch, 5 2. breit, Papier weissgelb, Nascht zu‏ 80 ° 
Zeilen, deutlich und weitläufig, am Rande der Inhalt bisweilen roth und grün‏ 13 


angegeben, Anfangswörter roth. — H. O. 34a. 


930. 
Ein zweites kleineres Bruchstück desselben Werkes mit der 
Aufschrift Bl. Ir: Ole تاريخ وقعة السلطان الغورى مخ السلطان سلم‎ S nnd den Sehluss- 
worten mitten auf der Seite Bl. 60v: A! ale ول برق‎ e= وا ما طولون ای - ثم‎ 
شو‎ U فلا رال‎ (e ur d. i. auf BI. 19v Z. 4 des Codex Nr. 928 oder BI. 42v des 
Codex Nr. 929, 
60 Bl. (Bl. 61 und 62 leer) Duodez, 5°/, Z. hoch, 3'/, 2, breit, Papier weiss, 
Nascht, roher, vernaehlässigter ägyptischer Zug zu 11 Zeilen. — H. 0, 342. | 


931. 
(ls: man ee هدا‎ 


Eine kleine Sammlung, welehe die Begebenheiten in Kahira 
vom J. 1100 (beg. 26. Oct. 1688) bis 55 das Ende dieser Sammlung (d. i. 
1151 1758) enthält, von al-Häddseh Mustafä Bin al-Häddsch Ihrä- 
hîm al:Maddäh d.i. der Kaffechauserzähler al-Kinalt d. i. der Henna- 
verkäufer Jual, einem aus d o Gefolge Hasanaga’s, cines Officiers der "Aalen 


9913,65 (l. A سن اعا عدبان‎ Be ae; mit dem Anfange BI. fy: 


ad)‏ لله الصرع الوهاب غافى الذنب بوب على 


= 


Den Inhalt sprechen ziemlich genau die Worte der Einleitung nus: paaa 


OBLI من عرلان السلطان عير <ان والساطان سلمان حان واللطان احد حان‎ balil 
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مصطفى خان والسلطان احيد خان واللطان محمود خان وما اتى مصر فى انام دولهم فى هذه 
اللدة من الناشاوات' على الترّيب وما وقع فى مدهم من الوقائع بين شحافظين مصر الحروسة 
من الدناجتق والاغاوات وامشارية السعة اوحاقات والكتضراوات وحاويثتة idyll, outl‏ 
Sabl olles =la. Die Begebenheiten, unter denen Aufstände -und gewalt-‏ 
same EES Absetzung und Einsetzung der Statthalter als Abspiege-‏ 
lung der Vorfälle in Constantinopel unter den genannten Sultanen eine boden-‏ 
tende Rolle spielen, sind weitläufig erzählt, ohne dass, wie es scheint, das Werk‏ 
sanz zu Ende geht. Wenigstens schliesst der Codex Bl. 201r so, dass man eine‏ 
Fortsetzung oder irgend ein Endwort erwartet,‏ 

201 Bl. (Bl. 62—64 bis ant Di Zeile leer und lückenhaft, Bl. 202 leer) | 
klein Quart, 7°/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier weissgelb und nach Quaternionen 
vertheilt, Nascht.von ägyptischer der maronitischen ähnlieher Hand zu 17 Zeilen, 
neuer, etwas fetter und deutlicher Zug, Überschriften roth. Gut erhalten, — 


H. 0. 38.‏ 
.932 
نبذة فى بيان قصة مشيخة فإنسا وحروما وقدوها 2 ٠‏ 
لبر مصر ورحوعېا لف انسا a‏ ۱۷۹۲ 


Ein Stück aus der Gesebiehte der Republik Frankreieh, ihre 


یه 


Kriege, dieAnkunft der Franzosen auf dem Festlande von Ägyp- 
ten und ihre Rückkehr nach Frankreieh im J. 1792," unstreitig nach 
einer europäischen Quelle von einem unbekannten Übersetzer, mit dem Anfange 
BI. 1¥ nach obiger Überschrift: فرانسا ال#مان‎ ٢ السه هاحت شعوب‎ EN 8 
اخ‎ al. — Es wird die Flucht des Königs von Frankreich mit seiner Familie 
und seine Gefangennehmung kurz beriehtet, dann Napoleon E Oybl als 
Oberfeldherr = الحموش 7 سر‎ zl, der sechsjährige Krieg in Italien und 
Napoleon’s Abfahrt von Toulon Oy,b nach Malta II. und von da nach Ägypten 
Bl. 2y erwähnt. Hierauf folgt die weitläufige Erzählung des ägyptischen Feld- 
sugs und die Kämpfe mit den Engländern „u. Das Ganze schliesst mit den 


' Jedenfalls richtig. Das Wort ist verwischt. — * Dieses Jahr bezieht sich nur auf 


deu Anfang der Erzählung. 
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.21 Friedensartikeln b,,, welche dem Abzuge der Franzosen vorhergingen, 


vom J. 1501, unterzeichnet 


ده | Le‏ 
Jin‏ نزأو حه‌رال هرو به دوسف اشا حسن 
صدر اعظم قطان باشا 


Der Codex gehörte im J. 1844 einem Syrer aus Askalon Mustafà Madsch- 
dali und würde 1849 aus der Kopeeny’schen Sammlung erworben. 
50 Bl.'Octav, 8’/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weissgelb, kascht zu 


19 Zeilen, cursiv, fett, deutlich. Gut erhalten. — Mast. 663. 


—_ ٢ 
Ẹ 


Türkisch. 
933. 
نزهه الطالب‎ 


Die Ergötzung des Suchenden oder nach Bl. 2r الراغب ونرشه‎ 3. 
—lal die Stütze für den Begehrenden und die Ergötzung für den 
Suchenden, eine von Ahmad Tschausch Misr Awloniawi — ER 
f. i. aus Valona — aus den fünf Werken LL>- von Makrizi, AS) iS von Abü 
Talib al-Ansäri, حسن المعاضرة‎ von 81041, الزمان‎ SS und aus مسالك‎ von Ibn Fadl- 
alläh zu sammengelesene und in’s Türkische übersetzte historisch-topographische 
Beschreibung Ägyptens von der ältesten Zeit an in 25 Capiteln, deren Inhalt 
BI. 2v— 3r verzeichnet ist, aber nichts Besonderes umfasst. — Der Codex, der 
nach der goldenen Aufschrift für die Bibliothek -des Emîr "11398 Kadehudå 
zeschrieben wurde und später ein-Wakf war, beginnt Bl. iv mit den Worten: 
a وارفلدى‎ dÄ شی‎ A نام حالقى توانا كه‎ und ist am Ende unvollständig, indem 
von letzten Capitel etwa drei Blätter fehlen. 

116 Bl. (Bl. 117— 119 leer) Octav, 7°/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier 
hellorange, Naschi zu 21 Zeilen, deutlich und ziemlich gefällig, Überschriften, 


‚Stichwörter, Zahlen und Einfassung roth. Gut erhalten. — H. 0. 39. 
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.934 
تاريخ مصر 


Geschichte Ägyptens, vom Molla Sälih Bin Dschaläl al- 
Misri, der im J. 973 (beg. 29. Juli 1565) oder nach Andern 977 starb (s. H. 
Ch. I], S. 150), und dieses verworrene ebensoschr geographische wie geschicht- 
liche Handbuch, welches Bl. 1v mit den Worten bestimmt: Ae سهان الله نه لطف‎ 
d A ,در‎ im J. 953 (beg. 4. März 1546) für Sultan Suleimän I. verfasste, und 
dabei vorzugsweise die beiden Werke Sujütt’s &0, J I, und حسن الخاضرة‎ 
benutzte. — Nachdem er die Einheit Gottes und den Propheten besungen-und 
‘Suleimän gepriesen, schildert er den Zustand Ägyptens seit Adam her, nennt 
die alten Herrscher und Propheten, Städte und Bauten, geht dann zur Geschichte 
des Landes seit der Eroberung durch die Araber über, verfolgt die Chalifen 
u.s. w. bis zu den Mamlukendynastien, gedenkt der neuern Städte Bl. 180r, der 
Canäle und anderer Bauten und verweilt zuletzt ausführlicher bei dem Zustande 
Ägyptens unter osmanischer Herrschaft, theils historisch, theils geoßfaphisch 
mit allerhand fabelhafter und abergläubischer Zuthat auf ziemlich desultorische 
Weise. — Die Handschrift ist nach dem Schlussworte BI. 336¥ das Autograph 
des Verfassers, der es in Constantinopel im J. 953 vollendete. ' 

336 Bl. breit Octav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht an 
15 Zeilen, flüchtiger türkischer Zug, gross, deutlich und wenig gefällig, Auf- 
schriften und Namen roth. Text gut erhalten. — Aus der ägyptischen Sendung 


des Generaleonsuls Laurin Nr. 13. — Mkxt. 221. 


939. 


Aweierlcı. 


1. BI. Iv— 103r: ناريخ مصر‎ 


Aweites Exemplar des ebenbeschriebenen Werkes, von Sälilı 


Dschalälzäda ar-Rümi, wie er nuch bezeichnet wird. S. Gesch. des Osm. 


RR 


= 


ı Es heisst da: نارن ۳ ده مام‎ AA) بن حلال‎ go s ولو مسوداة مارم‎ ٠ 
اولدی‎ de ٤ استاس وله كلدو رمانده‎ ahi „15 مصردل‎ . Das folgende Exemplar ist kaum 


Di 0 älter, 
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Reichs IX, S. 253, 197), — Die Abschrift datirt vom Ende des Monats Safar 
982 (Anfang Juni 1574). - X 4 ais, 


2, Bl. 103v—141v: سلم نامة‎ 


Das Buch der Eroberungen des Sultan Salîın L 2. دتوحاټ‎ 
وسلم‎ des Vaters Suleimän’s I. oder ‚Grossen, vom Molla Ishäk Tschelebi 
Bin Ibrähim al-Uskübi, der im J. 944 (beg. 10. Juni 1557) starb. — Der 
Schluss steht am Rande mit der Jahreszahl sar. — Vgl. Nr. 989, 990 und 991, wo 
Ausführlicheres bemerkt werden soll. 

141 Bl. Folio, über I1'/, 2. hoch, gegen 7°/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Diwäni zu 22 Zeilen, cursiv, Aufschriften, Stichwörter und Namen roth mit ein- 
zelnen Textverbesserungen am Rande. Der Text .mit wenig Ausnahmen gut 


erhalten. — H. O. 197 / /S 
936. 


IB en تاريخ‎ ْ S 

Geschiehte-Agyptens,' von Muhammad Bin Jüsuf al-Halläk 
im J. 1128 (beg. 27. Dec. 1715) verfasst,” eigentlich eine Geschichte der ägyp- 
tischen Statthalter unter den osmanischen Sultanen von dem Eroberer Salim 1. 
(922) an bis Ahmad III. mit einem Anhange aus der Zeit Mahmûd’s I. — Nach 
einem Verzeichniss der osmanischen Statthalter Bl. 2r preist dieses geschätzte 
Geschichtswerk , welches BI. 2v mit den Worten beginnt: Im IL, > حبد ای‎ 
4 کو ا حلال‎ e S, ,اول ملك متعال‎ den regierenden Sultan Ahmad II., dem al- 
Halläk dasselbe widmete, und den Eroberer Agyptens Sultan Salîm I., nennt 
kurz Bl. 7v—8v die Emîre Ägyptens unter dem tscherkessischen Sultan Känst 
Gauri, erzählt dessen Besiegung dureli Salim I., erwähnt die اكلم‎ ly d. b. die. 
Statthalter von Syrien und Palästina, die Richter von Kahira مصر‎ =, die 
Scheiche der Araber عر بان‎ SL bis er Bl. 58r zur eigentlichen Aufgabe المرام‎ / 
zur Aufzählung der osmanischen Statthalter von Cheirbegzäda und Ablak Mustafä- 





t Bl. ir steht richtig: auly Jal 3y سلطان . : سلم حلوسندن تا سلطان‎ a. تاريخ‎ | 
دبارينة جام اولان والىارى ذكن اندر‎ as ae. — 2 Nach Hantfzüda (6. IL. Ch. 77, S. 539, 
Nr. 14542) weniger genau 1123. — $. Codex Bl. Ar. 
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pascha an bis auf "Alipascha, der 3. Muharram 1130 (7. Dee. 1717) zum zweiten 
Mal Statthalter wurde, übergeht. — Noch sind BI. 284r — 285r von anderer 
roherer Hand in der Kürze die spätern Pascha’s unter Sultan Mahmûd IL, und 
zwar "Utmänpascha 1146 (beg. 3. Juni 1753) und Abfı Bakrpascha als die letzten, 
hinzugefügt. | | 

985 Bl. (Bl. 286 leer) Octav, 7°/, Z. hoch, 5 Z. hreit, Papier weissgelb, 
Naschi zu 21 Zeilen, cursiv, ziemlich gefällig, deutlich und zum Theil voealisirt, 


Anfsehriften und Einfassung roth. Gut erhalten. — H. O. 37. 


937. 


Zweierlei. 


L Bl. 2v — : ۱ i تاريخ‎ 


Bruehstück aus der Geschichte Ägyptens unter osmaniseher 
Herrschaft, ein Auszug aus dem Werke Halläk s, die Geschichte von nur einigen 
Monaten und Tagen des J. 1122 (beg. 2. März 1710) unter der Statthalterschaft 
Chalilpascha’s, wie auch der Anfang andenutet: حروف اولدر که صدا‎ 7 ni 
باشانك ا اولان وقائعى سان اندر‎ le منفصل اولان‎ Uaa, Ebenso ° 

2. Bl. 40v — 59r: ein zweites Bruchstück desselben Werkes, gleichsam eine 
Monographie mit dem Anfange: ži الد لله رب ااعالمن والصلوة 5 السلام على سدنا محمد‎ 
ans dem J. 1127 (1715), die Statthalterschaft 'Abdipascha’s betreffend. 

53 Bl. (Bl. 1 leer) Octav, 7'/, Z. hoch, über 4°/, 2. breit, Papier weissgelb, 
Naschi zu 17 Zeilen, flüchtig und deutlich. Überschriften, Stichwörter und Ein- 
fassung roth. — H. O. 40 a, ù. 


| 938. 


Der Palmenhain der Freude über die Schönheiten des Landes 
der Araber, worunter hier Ägypten zu verstehen ist. — Der Verfasser Scheieh- 
۸3803 1 LITE," d. i. aus Seres widmete dieses Handbuch, das Bl. 17 mit 
den Worten beginnt: a A) رحواهر ته" حيد تعحد اول سلطان نافد‎ 0678 käimakäm 
Mustafäpascha und theilte es in folgende vier Ägypten topographiseh und histo- 
risch kurz beschreibende Absehnitte: s&ä> as خطيء رفسد"‎ 131.7 37 Let 
واخمار ساننده اولوب استطراد| نجه حکانات لطفه دځی ضممهء قصل‎ Al aset Old وارد‎ 
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jë La An, Ga Aix‏ ۱81:16۶ ولاد كام آدم عليه السلامدن اولا نازل ارض مصر اولوب 
وطوفان نوح € ale‏ اللامدن مقدم e JÓL Zeg‏ ساطنت مصر اولان ملوك وسلاطين 
AL‏ اولوت غرق قرعوندن ص ڪر 20 ری H. al‏ كلخ به دكين كمار متصرف 
دولتسراى مصر اولديشى على نسق الاجمال نظم سلك سان قلفش در فصل ثالث 88٤‏ .81 
عېد خلافت علته" عمری ده رضی الله عنه واسطة العقد فتوح ومغازى اولان كتج مصر نه 
وحه اوزره Sa‏ ملصه" ظہور اولوب واول ارص ہشت osl‏ له كفتت الله هين سبوف 
ارباب دنن اول سان اندر فصل رابع 1 .81 نىل مصر حقنده وارد اواوب حر 
عقول واوهام اولان بر ڪه | ثار Al deii Sule‏ اولوب NE‏ حلله" مصزدن بر اج 
د" عم ارا ومد ده" اسکندرته ده واقع اولان آماټ عالِما وسار u‏ وعرسه 5 زدىف 
geb Ju taa. — Die Abschrift vollendete al-Häddseh "۸1081181 , 41‏ در 
unter dem Namen Hasan Agazäda. — Schluss Bl. 90r.‏ 

90 BI. hoch Octav, gegen 9'/, Z. hoch, $*/, Z. breit, Papier hellgelb, Nas- 
ta'lik zu 21 Zeilen, gefällig und deutlich, Aufschriften und Stichwörter roth, Ein- 


fassung golden und schwarz, goldene Rosetten als Punete, am Rande Zusätze 


und oft der Inhalt roth ausgezeichnet. Gut erhalten. — N, F. 231. 


e. Geschichte des Magreb. 


—_ 


Arabisch. 
939. 
مديئة فاس‎ EJUS الانيس المطرب القرطاس فى اخبار ملوك المغرب‎ 
Der den Garten Kartäs erheiternde Gefährte’ über die Nach- 


richten von den Königen Mauritaniens und die Geschichte der 


ı So lantet der Titel am Schluss des ersten Bandes, dagegen im zweiten wie so oft 
kurzweg لاس‎ > A| كنات‎ Gayangos in The Hist. of the Mohamm, Dynast. in Spain ZZ, 
8. 510 stellt den Titel so her: el ملوك الخرب‎ Ae 2 بروص القرطاس‎ all الانس‎ 
ماس‎ Aus und bemerkt, dass al-Kartäs ein ausserhalb Fes gelegener Garten sei. — Vgl. 
EE in Annal. Islam. 8. IX und über die nöthige Literatur H. Ch. VIZ, 5. 630. 


21% 
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Stadt Fes, von Abtihnsan Alt Bin “Abdallah Ibn Abt Zar: al- 
Fäsi,' der dieses Werk vor dem J. 726 (beg. 8. Dec. 1325) oder wohl richtiger 
vor dem J. 729 für den König Abü Sa’id ‘Utmän Bin Abi Jüsuf Ja'kûb Bin 'Abd- 
alhakk, dem neunten Herrscher aus der Dynastie der Mariniden (reg. von 710— 
731=1310—1330) verfasste. — Zwei Bände, deren erster Bl. 1 v so anfängt: 
d Yudis ir اد لله مصرف الامور‎ und mit S. ire der Ausgabe von Tornberg 
sehliesst, der zweite ebenda mit دوله اوران دوسف بن عند الؤّمن بن‎ e zl 
على الزنابى الكوى‎ anhebt und das Werk mit dem J. 710 (beg. 31. Mai 1310) zu 
Ende führt. — Die Abschrift des ersten Bandes wurde Sonntag 22. Radschab 
(nach der Verbesserung Scha‘bän) 1198 (beg. 15. Nov. 1783), die des zweiten . 
am 4. Ramadän desselben Jahres (21. Juli 1784) vollendet. 

Das ist der Codex, den Dombay zu seiner Übersetzung: Geschichte der 
mauritanischen Könige, Agram 1794 und 1797 2 Bde. 8. benutzte. Vgl. damit 
die portugiesische Übersetzung: Historia dos Soberanos Mohametanos das pri- 
mieras quatro dynastias e de parte da quinta que reinarao na Mauritania, escripta 
em arabe por Abu Mohammed Assaleh filho de Abdelbalim natural de Granada, 
0 tradazida e annotada por Fr. Joze de Santo Antonio Moura. Lisboa 1828. 4. 

Band I 123 BI, Band II 132 Bl., klein Quart, gegen 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. 
breit, Papier hellgelb und weiss, magrebinischer Schriftzug von einer Hand, klein 
und gedrängt zu 15 Zeilen, Überschriften, Namen und Anfangswörter blau und 
roth, ebenso die Einfassung und im Band I Textvergleichungen am Rande, 6 
in beiden Bänden Bleistiftbemerkungen von Dombay. — A. F. 257 (461) und 
258 (462). 


940. 

Bruchsttek desselben Werkes, enthaltend die Geschichte der Grün- 
dung der Stadt Fes durch den Imäm Idrîs Ben Idrîs von den Worten S. ir, Z. 7 
von unten in der Ausgabe von Tornberg له وعظم‎ va ا رای ادرىس ان الام دد‎ 
a XG bis zu den Worten: الطرق‎ ul, sul هبرت‎ A8 a ان ظورت الد وله‎ Al 
S. r1, Z. 7 von unten, nebst der lateinischen Übersetzung von Dombay aus dem 

' Gleiche Verschiedenheit herrseht in den Angaben des Namens des Verfassers. Wie 


er oben steht, ist er aus dem Codex selbst entlehnt. 
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J. 1785. — Den Text 5. 1—37 vollendete der Lehrer Dombay’s al-Hasan Bin 
"Abdalkädir al-Wäfaläwi Donnerstag 20. Rabi‘ II 1199 (beg. 3. Nov. 1784). 

37 S. Text zu 12 Zeilen und 88 Seiten lateinische Übersetzung, Quart, 
gegen 9 Z. hoch, über 6°/, Z. breit, Papier europäisch, Zug magrebinisch, gefällig 
und deutlich, Aufschriften und Einfassung roth und blau. — Rzw. Nr. 72, — 
Mxt. 381. 17 
IA. ` 
وی يتل عاك ذکرمن اسيی مدينة نای هر انا رد السنين‎ 

Kurzer Bericht über die Erbauung, Vergrösserung und Ver- 
schönerung der Städt Fes durch die Idrisiden aus dem Hause 
Hasan, wie in der Einleitung bemerkt ist, von unbekanntem Verfasser, der frü- 
hestens im 9, Jahrhundert der Flucht oder wahrscheinlich später gelebt hat. Er 
preist in dieser Monographie, welche Bl. 1۳ mit den Worten beginnt: الحمد لله‎ 
4 ,الدی حعل اليد فاد الكتب‎ den Wezîr Abû ‘Alî Muhammad Bin Seidûn al. 
Wazir Abî Mıhammad ‘Abdallãh Bin ‘Alî Bin Sa‘îd al-Jabûnî, der in aufforderte, 
eine kurze Geschichte der Gründung der Stadt Fes und der Erbauung der Freitags- 
moschee der beiden Stadttheile al-Kartijin und al-Andalusijin حامع الفروبەن والاندلسەن‎ 
zu schreiben. Sie zerfällt in folgende «٥٥٥ 08 (1161: الاب الاول 7 فى ذكى‎ 
من اتسها من الادارسة الحسنبين وما حا" من الثناء علها وعلى سحكانها عن العلاء المرضيين‎ 
الناب الثاتى 281.167 فی ذکر من ادارها ىالاسوار وزاد فہا الزبادات وذکی -جامعها العتيق وما‎ 
انتہت اله من الدور والارحی واحمامات‎ und enthêt viele eingestreute Gedichte. — Die 
Abschrift vollendete Muhammad Bin Ahmad al-Bujî‘ kûbî yıgãzı yıl al-Hasanî der 
Kaufmann zunächst für sich 10. Scha'bân 1185 (19.0ct. 1771). — Schluss Bl. 4ör. 

45 Bl. breit Octav, 7'/, Z. hoch, gegen 5°/, Z. breit, Papier weiss, Kascht 
zu 21 Zeilen, magrebinischer, ziemlich gefälliger, gedrängter und verhältniss- 
mässig deutlicher Zug, Aufschriften in verschiedenem Roth und grösserm Schwarz, 


gleichsam in magrebinischem Tulut. Gut erhalten. — Rzw. Nr. 75. — Mat. 400. 


942. 


Zwei Freundschafts- und Handelsverträge zwischen Österreich und 
Marokko vom J. 1783 und 1784, 


1. Bl. 1—11. Zuerst Bl. 1ir—5r der arabische Text, dann Bl. 6—10 die 
lateinische Übersetzung, jener mit dem Anfange: ku اليد لله لا تعن لاظهار‎ 
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aala, enthaltend den Friedens- Freundsehafts- und Handelsvertrag zwischen‏ 5 اع 
jas zul u. und Sidi Muhammad Bin "Abdalläh Bin‏ روما Kaiser Joseph II.‏ 
Ismä’il, Sultan von Marokko, Fes, Süs u. s. w., im Namen ihrer Fürsten abge-‏ 
und den‏ ده شش schlossen in Wien 17. April 1783 durch’ Baron von Jeniseh‏ 
الفائد Ae‏ نن عد (alll)‏ المالك Pascha von Tanger Muhammad Bin ‘Abdalmälik‏ 
zwölf Artikel by‏ كلقطئص ؛وطاوة الرخصة Das Instrument‏ — .باشا طضحه ونواحها 
i 2. Bl. 2y—8v: Die Ratifieation des obigen Vertrags durch den marok-‏ 
kanischen Kaiser. Vorausgeht ein kurzer Bericht vom 19. Seha’bän 1196 (30. Juli‏ 
welcher die Absendung des -Gouverneurs oder al-Kâid Muhammad Bin‏ ,)1782 
‘Abdalmålik meldet. Es folgt dann der Eingang zu den zwölf Artikeln, die Ar-‏ 
tikel selbst und der Schluss vom 10. Radschab 1198 (30. Mai 1784). -‏ 

19 Bl. gewöhnliches Folio, Naschi auf europäischem Papier von der Hand 
Dombay’s. — Mxt. 498. | 
948. 

Erneuerter Friedens: und Handelstractat 

zwischen Kaiser Franz II, gill اللطان قصر فراح قوس‎ und dem marok- 
kanischen Kaiser Abü’rrabf' Manlänä Suleimän Ihn Maulänä Mu- 
hammad Bin Maulänä 'Abdalläh Bin Maulänä Ismä'il vom 6. Rabf‘ H 
1220 (4. Juli 1805). Mogniat de Pouilly الکندی‎ ‚3yp)> brachte diesen von ihm 
1805 in zwölf Artikeln abgeschlossenen und unter obigem Datum ausgefertigten 
Traetat, dem hier eine deutsche Übersetzung beigegeben ist, den 9. Februar 
1806 nach Wien. 

5 Bl. Folio, 12'/, Z. hoch, gegen 8'/, 7. breit, Text zu 15 und 16 Zeilen 
von der Hand Dombay’s, 8 Bl. deutsche Übersetzung von anderer Hand. — 
Mxt. 499, 

944. 
Politische Testamente. 

BI. 8v: Copie arabe du testament politique du Sultan Mulci Soliman en 

faveur de son neven Mulei Abderhaman et adressé an peuple de Maroc.* Nur 


Adresse oder Aufschrift zu 


١ alll scheint fälschlich eingeschoben zu sein. 8. später. — ? Bl. 8 ist verbunden und 


gehört vor DI. 1, wohin cs hier genommen ist. 
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Bl. ir: سد هد ابن مولانا عند الله ابن‎ Bi مولانا سلمان رحمه الله‎ Lo, من‎ Ae? 

1238 الشرف - فی ه وم النوی عام‎ elol iya 

Bl. 2: Traduetion du testament de Mulei Soliman Sultan de Maroe, adresse 

au peuple et aux grands de Fez, pour céder pendant sa vie la succession au 
trône à son neveu, Mulei Abderhaman Ibn Hishâm. — Bl. 3 leer. 

Bl. 4v: Copie arabe du testament politique du Sultan Mulei Soliman, pour 
donner la succession au trône à son neveu Mulei Abderhaman — adressé an peuple 
de Fez. — Nur Adresse zu | 

هده اخ من وصة سلطان مرأكش عند مرته وملك الغرب zul — asly y‏ :57 .181 
این مولانا سلمان رحيه الله ن سد عمد ابن مولانا عد الله ابن مولانا امماصل الشرف - 

فى 4 رسع اوی عام 1238 i‏ 

Bl. 6—Tr: Traduction du testament politique du Sultan Mulei Soliman, 
pour céder pendant sa vie le gouvernement å son neveu Mulei Abderhaman, 
adressé surtout au peuple de Maroc et aux provinces voisines. 

Am Ende zwei französische erläuternde Bemerkungen. 

8 Bl. Folio, 11°/, Z. hoch, über 7'/, Z. breit, weisses europäisches Papier, 


das Arabische in magrebinischer Schrift. — Mxt. 455. 


945. ` 
Zweiundzwanzig diplomatische Actenstücke. 

Arabisch und türkisch mit theils deutscher, theils französischer Übersetzung, 
von der Hand von Dombay’s und von anderer Hand, mit der Aufschrift S5. 1: 
Marokko 1803 und 1804. 

l. S. 3—6: Deutsche Übersetzung eines Schreibens des Sultans von Ma- 
rokko Suleimän Bin Muhammad an Se. Majestät den Kaiser von Österreich, vom 
4. Scha’bän 1218 (18. Nov. 1803). 

3.8. 7— 9: Französische Übersetzung eines zweiten ähnlichen Schreibens 
von demselben Datum. : | 

Beide Schreiben enthalten Versicherungen in Betreff des bestehenden Fric- 
dena und der Geneigtheit den Handelstraetat zu erneuern und dic Kauffahrer zu 
schützen. 

3. S. 12—14: Arabisches Schreiben des Kaisers Franz II., datirt Wien den 


30. Aug. 1803, an den Kaiser von Marokko Mulei Suleimän. 
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4. 5. 16—18: Das arabische Original des Schreibens Nr, 1. 

5. 5.19: Siegel des genannten Kaisers von Marokko nebst deutscher Er- 
klärung. 

6. S. 21. Türkisches Schreiben des Reis Efendi Mustaf& an den Vieestaats- 
canzler Grafen Cobenzl, Constantinopel 11. Dû'lka'da 1215 (26. März 1801). Ein 
Creditiv für den interimistischen Geschäftsträger Jean Dipoldo. 

7. S. 23—26: Deutsche Übersetzung dieses türkischen Schreibens von 
Dombay, Wien 22. Juni 1801. 

8. 5. 27—31: Mémoire de plainte contre le Pascha de Hotin tant à cause 
des excès sur les confins ou 3 légard du payement éludé des dettes des sujets 
ottomans de ces contrées-là, présėntė le 9 janvier 1784. — Titrkisch und franzü- 
sisch in sieben Artikeln, von anderer Hand. 

9. 5. 35—37: Mémoire de I'Internonce Impérial communiqué û Mr. l'am- 
11888306107 de France pour obliger la Porte à changer son Takrir du 27. janvier 
et ù se charger de la responsabilité du fait des barbaresques. — Französisch und 
halbbrüchig, gegenüber $. 35 — 36 die darauf bezügliche tiirkisehe Note in Text 
und französischer Übersetzung, vom letzten Januar 1783 .فى اواخر كانون ثانى‎ 

10. S. 39: Mémoire présenté le 20. décembre 1783, au sujet des affaires 
Russes. — Französisch und türkisch.” 

IL Traduction du second Takrir responsif de la Porte au sujet de l'affaire 
algérienne en date du 3 fevrier 1783. — Französisch und türkisch. 

12. 5. 45—51: Mémoire de l'Internonce Impérial au sujet des affaires Bar- 
baresques, présenté le 30. d&cembre 1782. — Türkisch und französisch. 

13.5.55—55 : M&moire de plainte des excès commis par les sujetsTurcs sur les 
confins de l'Esclavonie, présenté le 9. janvier 1784. — Türkisch und französisch. 

14. 5. 58: Mémoire de l'Internonce I. R. accompagnant celui de l’Envoy& de 
kussie, du 15. Nov. 1782. — Französisch und türkisch. 

15. 5. 59: Ultimatum ou dernières propositions de la Cour- Impériale dc 
tontes les Russies pour l'arrangement de ses affaires avee l'Empire ottoman. — 
Ohne Datum, aber wahrscheinlich vom J. 1782. — Französisch und türkisch. 

16. 5. 61: Mémoire de l'Internonce Impérial présenté le 5. fevrier 1783 
pour la sûreté des trois batimens imperian retournans dans leur pays. — Fran- 


‚ösisch und türkisch. 
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17. S. 63 und 64: Traduction dun mémoire remis par la Porte au Chargé 
d'affaires I. et R. le 28. août 1802, concernant la suspension provisoire du Tarif 
— Französisch. : 

Von hier an wieder Abschriften von Dombay’s. 

18. S. 64 und 65: Türkischer Text der erwähnten Denkschrift. 

19, 5. 67 und 68: Traduction d'un Mémoire de la Porte remis au Charge 
d'affaires I. et R. et daté 5. Rebiulewwel 1217 (6. juillet 1802). — Französisch. 

20. S. 69 und 70: Türkischer Text dieser Denkschrift. 

2L S. 71: Memoire.pr&sent6 le 24. mars 1783, touchant l'arrangement des 
affaires barbaresques. — Französisch und türkisch von der andern Hand. 

22. 5. 73: Traduction du Takrîr responsif de la Porte au sujet de l'atfaire 
algériennê en date du 27. janvier 1783. — Französisch und türkisch. 

74 Seiten Folio, darunter viel leere, 14 Z. hoch, 8'/, Z. breit, Papier und 
Schrift europäisch. — Mxt. 511. 


.946 
تاريخ سنار 


Geschiehte von Senär seit Erbauung dieser Stadt im 9. Jahrhundert 
durch die Dynastie der Fundsch e bis zum J. 1235 (beg. 20. Oct. 1819) só wie 
ihrer Herrscher und Thaten, ausführlich oder summarisch, wie sie dem unbekann- 
ten Verfasser, der, wahrscheinlich ein Fakir jenes Landes war, zu-Ohren kam, 
ohne bestimmte Ordnung, nur erzählungsweise und durch die Reihenfolge der 
Jahre zusammengehalten. Auch der dort erstandenen Heiligen und ihrer Wunder- 
thaten zul ist gedacht. Doch bricht die Handschrift, welche Bl. Ir mit den 
Worten beginnt: 4 مصد ها‎ 5 za لله سد‎ se, ohne jeden Schluss am Ende eines 
Satzes so ab, als ob sie auf die Fortsetzung warte, ist durchaus incorreet und wie 
es scheint von höchst unwissender und nachlässiger Hand geschrieben. — Der 
apostolische Vicar von Centralafrika Dr. Ignaz Knoblecher brachte sie aus 
Chartum nach Wien, wo sie Dr. Joseph Müller, früher Amanuensis an der Hof- 
bibliothek, derselben zum Gesehenk machte. 

29 Bl. Folio, über 10'/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier weiss, Nasclhi, roher 
unegaler Zug zu 13, 14, 18 und 19 Zeilen. — Mxt. 677. 


Lë 
Fe 


Il. Bd. 
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f. Geschichte Transoxaniens und Persiens. 


Arabisch, 
947. 
مینی فى تاربخ مين الدولة محمود بن سبكتكين‎ 

Das Jantnische Buch, EtrdiaBeschichio der Sana a a 
al-Muajjad Jamin-ad-daula Abü’Ikäsim Mahmüd Bin Näsir-ad-din 
Abi Mansür Subuktigin, des im J. 422 (1031) gestorbenen grossen Gazna- 
witen, vom Dichter und ausgezeichneten Stilisten Abf’nnagr Muhammad 
Bin ‘Abdaldsehabbär *-1ه‎ ][ 5 sell, der unter seinem Helden und dee 
Vater hohe Stellen bekleidete. — Dieses dureh seinen blühenden Stil im Orient 
hoehgeachtete, in’s Persische und Türkisehe übersetzte und um des erhabenen 
oe der Rede willen mehrfach commentirte Geschichtswerk (s. H. Ch. It 
S. 514— 515, Nr. 14476), das oft المبى‎ zl, العبى‎ JA, الى‎ und ناريخ العتى‎ 
ganz kurz genannt wird, beginnt Bl. 1v mit den Worten: el) الحمد لله الظاهى , ناناته‎ 
d TEY und ist wahrscheinlich um 410 (beg. 9. Mai 1019) geschrieben. Da das ` 
Emporkomnen der Gaznawiten durch Subuktigin genau mit dem Sturze.der § ama- 
niden zusammenhängt, so schiekt "Utbi deren Geschichte voraus. Ausser Mahmûd 
selbst spielt sein Bruder, der Emir und Feldherr صاحب اش‎ Ahbti’Imuzaffar Nasr, 
der ihm ein treuer Beistand war, eine bedeutende Rolle. — Abüi’schscharaf Näsih 
Bin Zafar al-Dschärbädkäni oder Dsehärbädakäni übersetzte das Werk in’s 
Persische, und nach dieser Übersetzung theilt de Saey in Not. et Extr. IV, 
S.325—411 den Hauptinhalt desselben mit. Dagegen giebt Dr. Nöldeke Auszlige 
aus dem Originalwerke in Text und Übersetzung in den Sitzungsber. der Wiener 
Akademie der Wissensch., philos. hist. Classe, 1857, Heft 1, 5. 15—102, und be- 
richtet zugleich über die betreffenden und von ihm benutzten Wiener Hand- 
schriften. Vgl. auch Reinaud im Mémoire sur l'Inde S. 25 und 26. Der Text 
erschien gedruckt in Delhi 1847. — Die Abschrift vollendete as-Sajjid Ismail Ibn 
asch-Seheieh Jüsuf al-Chatib 5. (3.?) Schawwäl 1185 (11. Jan. 1772). — Schluss 

Bl. 192 v. 
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192 Bl. breit Octav, gegen 8 Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier weiss und 
stark, Naschî zu 23 Zeilen, wenig Haarstrich, etwas flüchtig und deutlich, Auf- 
schriften roth. Gut erhalten. — N. F. 207. 


948 


الفتے الوھی غلی تاریخ اہی نصر العتی 

= Die durch Gottes Gnade erlangte Eröffnung zu der Geschichte 
desAbü Nasr al-"Utbi, ein vortrefflicher Commentar zu dem ebengenannten 
Werke von Ahmad Bin “Alt Bin ‘Umar al-"Udawi ad- Dimischki, 
bekannt unter dem Namen al-Manini el d.h. aus Manin bei Damaskus, der 
ihn unter Sultan Mahmûd I. (starb 1168 — 1754) verfasste. S. H. Ch. VJ, S. 601, 
Nr. 14826. — In der Vorrede dieses prächtigen Exemplares, das nach einer 
Vignette Bl. 1v mit den Worten beginnt: 2 بحیدا ان احصن کل شئ حلقا وتصوبا‎ 
erzählt Manini, dass er im .ل‎ 1144 (beg. 25. Juni 1731) die Aufforderung erbielt, 
diesen Commentar mit Hinzufigung des gesammten Textes zu schreiben, da dieser 
in allen früheren Commentaren fehle. Er habe auf Geheiss zuerst das letzte 
Viertel, als dieses fertig, den nächsten Theil bis gegen die Hälfte commentirt, 
worauf ein Freund ihn bat, auch den übrigen Theil vom Anfang des Buches an 
zu bearbeiten. Für diesen letzten Theil sei ihm kein anderes Hilfsmittel als ein 
verfälschtes und incorrectes Exemplar des Commentars von an-Nadschäti zur 
Hand gewesen. Vgl. Nöldeke a. a. 0. $. 85 fig. — Der Text ist durchgängig 
roth geschrieben oder, wenn ein Versehen vorgefallen, wenigstens roth über- 
strichen, und die Abschrift für ‘Ali Efendi al-Murädi von Mustafä Bin Ahmad al- 
Huseinf at-Taräbulusi al-Hisnf 23. Rabi‘ I 1160 (5. März 1747) vollendet worden, 
370 Bl. Folio, 11°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier ganz hellgelb, Nascht klein 

zu 41 Zeilen, flüchtig, gefüllig und deutlich, Einfassung schwarz und golden. Sehr 


gut erhalten. Juchtenband mit Goldschnitt. — Mxt. 333. 


. 49. 
oder عبى عتى‎ amy die bereits vorher erwähnte persische Übersetzung 


des Jeminischen Buches von ‘'Utbi, welche Abü'schscharaf Näsih 


+% 


294 
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Bin Zafar Bin Sa’d al-Munschi al-Dscharbädakäni um oder nach 582 
(beg. 24. März 1186) für Ulug Bärik الع بار بك‎ den Fürsten aus der Dynastie der 
Atabege in ‘Iräk, verfasste." Vorzüglich aber war es der weise und die Wissen- 
schaft lebende Wezir jenes Fürsten Abüi‘lkäsim ‘Alf Bin al-Hasan Bin Muham- 
mad Bin Abi Hanifa, der ihm zu dieser Arbeit rieth, die Bl. ir mit den Worten 
beginnt: 2 معشوق باشد‎ Ola سزاوارترین جیزی كر زان کونده‎ . Vgl. über Weiteres de 
Sacy nach den Pariser Exemplaren a. a. O.; Nöldeke S. 18, 19 und 76 fig. und 
Quatremere in Hist. des Mongols 5. 66 (84). — Die Absehrift datirt aus dem 
letzten Drittel des Rabi‘ II 716 (Mitte Juli 1316). — Schluss Bl. 168r. 

168 Bl. hreit Oetav, 8'/, Z. hoch, 5°/, d breit, Papier braungelb und 
baumwollenartig, Nasehi zu 23 Zeilen, alter, guter, deutlicher Zug, Bl. Lens 
dem folgenden Manuseript ta'likartig copirt, Bl, 2—7 von ebenfalls neuer, aber 
incorreeter Hand in deutlichem Naschi restaurirt, die Aufschriften weiss auf Gold, 
Stichwörter und Puncte golden, das Arabische , hauptsächlich die Verse, Tulut, 
letztere gegen das Ende oft roth; überhaupt nicht ohne Aufwand. Mit Ausnahme 
sewischter Stellen gut erhalten. — N. F. 218. 


950. 

Zweites Exemplar dieser Übersetzung, früher zu einem im J. 924 
(1518) gestifteten Wakf gehörig und noeh älter als das vorhergehende Exemplar, 
indem die Abschrift vom 10. Scha’bän 691 (27. Juli 1292) datirt. 

194 Bl. klein Quart, 9 Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier gelbbraun und 
baumwollenartig, Naschi alt, gefällig und deutlich von drei verschiedenen Händen: 
1. Bl. 1—9; 13 — 16; 20 — 25; 30—59; 178— 194 die ursprüngliche Hand zu 
19 Zeilen, etwas steif, Aufschriften, Stichwörter, Satzpuncte und Namen roth. — 
2. Bl. 10 —12; 17—19; 26—29 ebenfalls zu 19 Zeilen, doch gröber uud flüch- 
tiger, aber nicht so alt. — 3. Bl. 60—177 dem ursprünglichen Theile an Alter 
sich nähernd zu 15 Zeilen, nur grösser und in der Einrichtung wenig abweichend. 
Auch das Papier der drei Hände ist etwas verschieden. Textberichtigungen am, 
Rande. — Rzw. Nr. 88. — Mxt. 384. 


! Dscharbädakän كر باذمان‎ lag in der Nähe von Hamadän in Districte des Schlosses 


Farzin (Farrazin?), in welchem Ulug Bärik residirte. 


— ۶ 
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951. 


Die Krone der Grossthaten, ein Geschichtswerk von Sadr-ad- 
din Muhammad Bin Hasan Nizämi, welcher unter dem im J. 633 (beg. 
16. Sept. 1235) gestorbenen afganischen Sultan in Indien Schams-ad-din Datmisch 
schrieb. — Das Werk, das Bl. 1v mit den Worten beginnt: la J حمد وساس‎ 
d S, umfasst den Zeitraum vom J. 587 — 614 (1191 — 1217) und behandelt die 
Regierung der afganischen Sultane Kutb-ad-dîn Eibek und Schams-ad-dîn Tat- 
ınisch in einer hochfliegenden durchaus poetischen Sprache, voll persischer und 
arabischer Verse und der mannigfachsten Beschreibungen und Schilderungen von 
Naturgegenständen, Waffen, Thieren u. s. w., welehe mehr den Dichter als den 
Historiker verrathen. Schon die Einleitung oder Vorrede scheint mehr um des 
Stils als des Inhalts willen so ausgedehnt zu sein (bis Bl. 39v). Dennoch ist das 
Werk für die Geschichte der Dynastien Hindostans in der angegebenen Periode 
von unverkennbarem Werthe. — Der Codex ‚ an dessen Schlusse Bl. 304 v sich 
noch ein Abschnitt oder Anhang در اسن ابن کتان‎ 1608061, stammt aus der 
Bibliothek des Sultans Bäjazid II., des Sohnes Muhammad’s, dessen Siegel auf dem 
ersten und letzten Blatte vertilgt ist, und kam im J. 1749 in den Besitz Legrand’s. 
— Die schöne, alte Abschrift datirt vom Montag im letzten Drittel des Dschumädä I 
des J. 859 (Mitte Mai 1455). 

307 Bl. hoch Quart, 10 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier weissgelb, Ta’lik zu 
19 Zeilen, höchst zierlich, mittelgross, das häufig vorkommende Arabisch vocali- 
sirt, am Anfange eine geschmackvolle, goldene und farbige Vignette, Bl. 1v und 
2r der Text ganz in Gold gehüllt, die Basmala in kufischer Schrift, die Über- 
schriften und Stichwörter roth, die Einfassung der zahlreichen durelı Mittellinien 
getrennten Verse und des gesammten Textes golden, im Texte und seltener am 
Rande einfache Erklärungen einzelner Wörter oder Formen. Bl. 1 und die letzten 
Blätter etwas beschädigt, sonst gut erhalten. — A. F. 70 (114). 
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932. 


ER BL ) 


Die Quintessenz der Geschichten oder حافظ برو‎ Et ‚die Ge 
schichte von Häfiz Abräf. — Nur ein kurzes die J. 624— 647 umfassendes 
Bruchstück der allgemeinen und seltenen unter ohigem Titel bekannten Universal- 
geschichte vom Molla Nür-ad-din Lutfalläh Bin “Abdallâh, gewöhnlich 
Häfiz Abrü genannt, der aus Herät oder Merw stammt, aber in Hamadän'erzogen 
wurde und in Zandschän im J. 834 (beg. 19. Sept. 1430) starb, — Sein Werk, 
das er dem im J. 837 gestorbenen Enkel Timur’s Baisunkur Mirzä widmete, ist so 
selten, dass der Absehreiber, welcher in Constantinopel mit einer Copie desselben 
beauftragt war, behauptete, ausser diesem im J. 1835 copirten und in der Biblio- 
thek der Aja Sofia befindlichen Bruchstück in ganz Constantinopel nichts weiter 
gefunden zu haben. — Nach Hädsehi Chalfa (III, S. 535 — 536, Nr. 6807) und 
nach Elliot (Biographieal Index to the Historians of Muhammedan India Vol. 7, 
S. 81) ist die Geschichte vom Anfang der Welt bis auf das J. 829 (beg. 15. Nov. 
1425) herabgeführt, was auch durch das Exemplar der Petersburger Akademie 
(s. Catal, S. 268) bestätigt wird. Letzteres ist, soviel bekannt, das einzige voll- 
ständige Exemplar in ganz- Europa, indem das der kaiserl. Bibliothek zu Peters- 
burg nur die Hälfte d. h. die beiden ersten Theile des ursprünglichen Werkes 
enthält. — Unser Bruchstück, welches Bl. 1y mit den Worten beginnt: los d 
d A سال سلطان. حلال الدين خوارزمشاه شند‎ us Bl, ee g) i, bricht 
Bl. 20v im Laufe des Jahres 647 mitten im Satze mit Zurtcklassung des Blatt- 
zeigers ab. — Vgl. auch Quatremère in Hist. des Mongols 8. 0111 (186) und 
von Hammer-Purgstall in der Gesch. der gold. Horde S. 62 und 379, wo 
Einiges über den bedeutenden Werth dieses Werkes bemerkt ist. 

20 BI. Octav, über 9 Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier gelb,. Nasta‘lik zu 
19 Zeilen, gefällig und deutlich, die Aufschriften der Jahre rot. — Mxt. 454. 


WE 
Der abbåsische Weltschmuck oder die Geschichte des Schåh 
Abbäs I. oder des Grossen Bahädurehän, Sohn des Schäh Muhammad 
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Chndäbanda aus der Dynastie der Safawi, gest. 1037 (beg. 2. Sept. 1627), dessen 
kamen sie führt and unter dessen Regierung sie von Iskandar mit dem Bei- 
namen al-Munschi geilld. i. der Stilist oder Seeretär bis zu Bude des ersten 
Theiles des zweiten Bandes im J. 1025 (1616) verfasst wurde. Der zweite Theil 
des zweiten Bandes bis zum Tode des Schâh ‘Abbâs kam später gleichsam als 
ein Anhang hinzu. — Die Handschrift vereinigt beide Bände, wovon der erste 
Bl. 1v nach bunter Vignette mit den Worten beginnt: آرای‎ de: لطت‎ "aus? Olaf 
d رادشاد کام کار‎ und Bl. 1v—258r die Jahre 996— 1025 (1587 — 1616), der 
zweite Bl. 259y—337v die Jahre 1026 — 1037 umfasst. — S. tiber den Inhalt 
Morley a. a. 0. 8. 133 — 136, wo auch die betreffende Literatur sich findet und 
das folgende Exemplar. — Nach der Unterschrift Bl. 258r kam der erste Band 
am Ende des Dechumädh I 1013 (24. Oct. 1604)" zu Stande, und die Abschrift 
besorgte in demselben Jahre Chudädäd der Sohn des Bihräz 3, حخداداد ولد‎ 
Der Abschreiber des zweiten Bandes war Sajjid Abü’Ihasan der Sohn des Sajjid 
Zakt ,ار سادات ناج العارقين ابو الوقائٌق‎ der ihn auf Befehl des Hädschi Walibeg 
حاحی ولی سا‎ besorgte.’ 

337 Bl. Folio, 13 Z. hoch, 8'/, Z. breit, indisches gelbbraunes Papier, 
Ta’lik, indischer Zug zu 25 Zeilen, gross und deutlich, die Schrift des zweiten 
Bandes mit Ausnahme wie es scheint von Bl. 320— 322, welche die erste Hand 
verrathen, gröber, flüchtiger und undeutlicher ebenfalls zu 25 Zeilen, Aufschriften 
und Stichwörter roth, Einfassung roth, golden, blau. Gut erhalten. — Rzw. Nr. 57. 
— Myt. 325. 


954. 

Zweites Exemplar desselben Werkesin einem Bande und mit dem 
Tel. als آرای‎ de En — Der erste Band Bl. 17-298 beginnt hier ganz 
verschieden vom andern Exemplare: ae البی له سرون ار دا'ره"‎ ll Ad حول نشر‎ 
2 در اسد‎ seS وأوهام دردة‎ und scheint überhaupt einen besondern Redaction 
'anzugehören, der zweite Bl. 300v—446r so: dtja Olos! بعد ار حديد وس اس حال‎ 


! In einem andern von mir eingesehenen Exemplare steht دادشاهان کامکار‎ . -= 


3 Beide Abschreiber geben ihre Wohnstätte an, die ich aber nieht nachzuweisen vermag. 
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d — Das Ganze zerfällt in zwei Tafeln ره مصفه‎ zwölf Bücher alis und 
ein Schlusswort àl, deren Inhalt der Verfasser BI. 5v— 6r angiebt. Nur 
der zweite Band stimmt vollständig mit dem ersten Exemplare überein. — Die Ab- 
schrift des ersten Bandes vollendete ‘Azizalläh Bin 'Abdalbåâki 14. Dû'lhiddscha 
1110 (13. Juni 1699), die des zweiten früher 10. Scha‘bän 1110 (11. Febr. 1699), 
beide auf Befehl des Sultan Muhammad Ridä, des Gouverneurs von Bädkür 
حلمل القدر بادكور‎ A = سلطان‎ Lat Ae, Der Codex schreibt sl. 

446 Bl. Folio, gegen 11 Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier braungelb und nach 
Quaternionen vertheilt, Ta’lik 1161108 und gedrängt zu 17 Zeilen, Aufschriften, 
Stichwörter und Verspunete roth. Der Text gut erhalten. — Rzw. 60. — Mxt. 349. 


955. 
AL نادر‎ EN oder نادر‎ "Al تاريخ‎ 
Geschichte Nädirsehäh’s oder Geschiehtsbuch Nädir’s, nicht 
. zu verwechseln mit dem von Mirzä Muhammad Mahdichän aus Mäzandarän, dem 
Secretär Nädir’s, verfassten, von Jones 1770 in zwei Bänden französisch und 
nach diesem von M. Gadebusch (Greifswalde 1773) übersetzten Geschichts- 
werke. — Der unbekannte Verfasser des vorliegenden Codex, welcher später lebte 
als Muhammad Mahdi und in seiner Erzählung vom J. 1134 (beg. 22, Oct. 1721) 
ausgeht, beginnt BI. 2v SN den Worten: اكات فصاحت رين‎ D "el دساج‎ 
z EEN قرين حپان‎ dE A Sien bag und scheint es iN auf den `. 
Aufwand orientalischer Beredtsamkeit, welche mehr dem rhetorischen Wortspiel ` 
und der Lobhudelei als der historischen Thatsache nachgeht, abgeschen zu haben, 
wovon wenigstens die lange Einleitung bis Bl. 27 Zeugniss giebt. Die einzelnen 
Überschriften sind folgende: Bl. 277: در سان دواعث اختلال مالك ابران تقدير مالك الملك‎ 
در سان :181.867 + در سان استلاء افاغئدء عله باصفيان :زهت شاد :+98 .81 مطلق‎ 
'در بیان حاغمه" کار :891 .81 .در تم ذ قي ما سيق :372 .131 حلوس حضرت طپياست شاه‎ 
امود وحلوس أشرف وشل حاقان اس يمال‎ BI. 40r: „ab در سان تدرج حال وثرقى احوال‎ 
انزد بون‎ pai ala — 81.497: در سان ہضت :181.467 - در سان #ضير مشيد مقدس‎ 


در إسان ” سیر :111,481 اك an is Oyla‏ حاد شاد بعزم تسه JA sch) asi‏ 


= 
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درسان za e‏ :81.56 - در سان استتصال اشرف ہر خدای بون :527 .81 اصفہان 
- در' ان ell Ae‏ ان بافغان وشكست او از آك فوج لثم :81.587 — ,28> 
در سان ei‏ هرات نزهت p‏ وقلع - در سان عروسئ شاهزاده قلى رصا ميررا 
در مان توحه حضرت شاهطهپياست AN‏ ابروان :181.737 - افاغنهء ابدالی از أن سر زمين 
در سان a‏ موک gol‏ انب بغداد خلد :111.767 ورحعت اخر اقالش از أن سير 
نظام عمان باشای سر عسكن وظيور كر در لشک ابراتى .بعد از تتح بتقدير انزد بون والكشاف 
:7 181 - در سان توحه والا كرت ثانى (حانب) روم وقتل عممان اشا :81.84۷ مدلول 
در سان لوحه :947 086 98۲ .81 در سان ole at olab‏ وحامهء كاله ان بدخت مغرور 
در مان حلوس خديو قاون قرین :997 .131 -- والا کرت ثالث تانب روم وقتل عند الله باشا 
رن Ab — BL Ier Ap On Se £ SA‏ مالك املك ماك آفرين 
دز مان قل خاههان اناد وثأدب خپلای درن :1247د اقا ٢ wéi D A‏ 
در ران دوښ ملعا هندرتان عمد شاد وانصراف BI: en u‏ 
ب در سان تهكير مالك سند ونأدس سركتان أن سر زمين :1397 اسان زمەن 
در بیان سضر خوارزم :1887 .181 در بان تسضير usb, VIE‏ سرکنان لاب :1857 .81 
در سان تذهيت :817 - در صفت قتلعدء كلات :142 .181 - وتدمدر معاندان دون 

در سان حركت از قزوين #انب داغستان بعزم تأديب :146 .اا قتهء علتهء خورش.د ظهور 


= 


ein "CH, — Die Abschrift vollendete Muhammad Dscha’far ....* im J.1243‏ عمل 
(beg. 25. Juli 1827). |‏ 

151 Bl. Folio, gegen 12'/, Z. hoch, 7°/, 2. breit, Papier hellgelb, Ta‘lik gross 
zu 13 Zeilen, flüchtiger, starker, gefälliger und deutlicher Zug, Aufschriften und 
die Interlinearglossen bis Bl. 80 zur Erklärung arabischer und sonst schwerer Aus- 
drücke roth, die vielen arabischen Stellen roth überstrichen. Gut erhalten. — Er- 
worben 1847 aus der Sammlung des Herrn H. Barb, der den Codex in Persien 
Ankantie. Bel 648. 


teg 
ı Das letzte Wort undeutlich. 


II. Hd, : 33 
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9. Geschichte der Mogolen und anderer asiatischer Völker und Staaten. 


Persisch. 
956. 

Geschichte der Welteroberer, von ‘Alä-ad-din ‘Atämalik, dem 
Sohne des Präsidenten des Diwän Olai? „lo Bahä-ad-din Muhammad 
al-Dsehuweini d.i. aus dem Distriet Dschuwein in Churäsän nicht weit von 
Nisäbfir, geboren um 624 oder 625 (1227) und 4. Dü’lhiddscha 681 (5. März 
1283) gestorben.‘ — Das Werk, welches Gregor Bar-Hebraeus (Chron. syr. 7, 
S. 574) ein bewundernswürdiges Buch nennt, und das von allen spätern Schrift- 
stellern tiber mogolische Geschichte, wie Nikbi Bin Mas‘üd, Mirchänd, Chända- 
mir und Raschid-ad-din benutzt und von Bar-Hebraeus geradezu ausgeschrieben 
worden ist, beginnt BI. 1v mit den Worten: d ساس وننا* معمودى رأ که واحب الوحودست‎ | 
und behandelt bis Bl.90r die Geschichte der Mogolen und Dschingizehäns vom 
J. 605—649 (1208 — 1251). Auf die Bemerkung daselbst Si مام شد حلد اول :ار‎ 
حپانکنای حوی‎ folgt fast ohne Unterbrechung Bl. 90r die Geschichte der Sultane 
on Chuwärazm ذولت سلاطين خواررم‎ I S3, die mit der Aufschrift Bl. 125r 
قت احوال سلطان شود وا ختلال کار او‎ S>. Dieser Abschnitt umfasst also die Jahre 
vom Sultan Sandscehar 491 bis etwas über 611 hinaus. — Die Abschrift besorgte 
Hädscht Muhammad Buchäri mit dem Ehrennamen Hadschri (?,5,®) nach einem 
Exemplare in der Bibliothek der Madrasa Sultan Bäjazid’s I. zu Constantinopel, 
das nur diesen ersten Theil des Werkes enthielt, während der folgende über die 
Thaten Mangn’s und den Zug Hulagu’s gegen die Assassinen oder Ismailiden fehlt, 

! Hädschi Chalfa sagt 683 und Abû'lfidâ 680, Beide weniger-richtig. Vgl, Quatre- 
mère in Mémoire historique sur la vie et les ouvrages d’Ala-ed-din Ata-Melik Djouwaini in 
Fundgr. d. Or. 7, 8. 231—232 und Histoire des Mongols 8. LXYI/ und 5. 169 (39); H: Ch 


II, 8. 658, Nr. 4353; Not. et Extr. JJ, S. 383 fig. und IF, 5. 698; Hist. des Mongols von 
Mour. d'Ohsson J, S. XI V—XXIII. 
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und vollendete sie 10. Schawwäl 1249 (20. Febr. 1834). — Den Schluss BI. 129r 
macht ein Gazel Hadschri’s. 

129 Bl. Quart, gegen 9 Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier rosa und gelb, 
Ta’lik zu 25 Zeilen, gedrängt, etwas fett und deutlich, Überschriften und Namen 
roth, ganz neue Abschrift mit breitem Rande, — N. F. 217. 


i 951.‏ 
جامع التواريخ 

Der Sammler der Geschichten, auch bekannt unter dem Namen 
اعظم‎ as, رشدى ,حامع رشدى‎ a جامع‎ , während der: erste Theil vorzugs- 
weise den Titel „Ile Si die Geschichte Gäzänchän’s führt, der dem Wezîr 
Raschid-ad-din Fadlalläh, bekannt unter dem Namen der Chodseha 
¿œl d. i, der Lehrer oder Tabib d. i. der Arzt den Auftrag gab, dieses Ge- 
sehichtswerk, das bedeutendste, umfassendste und zuverlässigste unter allen 
Geschiehtswerken ttber die Mogolen, weil aus den sichersten Quellen geschöpfte, 
mit Benntzung der Archive des Reichs und der erfahrensten Männer am Hofe zu 
verfassen. Gäzänchän starb bereits im Schawwäl 703 (Mai 1304), allein sein 
Bruder Chudäbanda Muhammad oder Üldschäitf رولعانتو‎ 191 Raschid-ad-din nicht 
nur die Fortsetzung, sondern auch die Erweiterung des Planes. S. H. Ch. J, 
8. 509, Nr. 3891. — Im J. 710 (beg. 31. Mai 1310) war das Werk, dessen erster 
Band jedoch nach weiteren Angaben bis zum J. 712 fortgeführt ist, redigirt und 
vollständig aufs Reine geschrieben, so dass er das fertige Exemplar in der von 
ihm bei Tibriz erbauten Moschee in dem genannten Jahre niederlegen konnte. 
Zugleich wies er einen Fonds an, dessen jährliche Interessen zur Herstellung von 
Abschriften bestimmt waren. — Nach dem auch hier Bl. 4v— 6r angegebenen 
Inhaltsverzeichnisse war das ganze Werk in drei Bände vertheilt, deren zweiten 
er um seines grossen Umfanges willen späterhin in zwei Bände zerfallen liess. 
S, Quatremöre 5. LAXII—-LAAIV. Von Allem befand sich bis vor nicht 


langer Zeit nur der erste Band, welcher die Geschichte der Mogolen enthält, nebst 


ı H Ch. IZ, 8. 509 ist das Jahr Y.2 ein Versehen von ihm statt Yer, wie er anch in 


den Tabellen richtig hat. 
93 
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einigen Bruchstücken des zweiten in Europa, bis man theils in London, theils im 
britisehen Indien auch das Übrige theils ganz, theils in Bruchstücken entdeckte. 
S. Morley S. 1—11. — Auch der Wiener Codex enthält nur ein Drittel mehr als 
der von Quatreme&re herausgegebene Theil d. i. Bl. 1v— 212r, und liefert von 
da ab d.h. vom Tode Hulagü’s an die Fortsetzung bis zum Tode dessen Urenkels 
Gäzänchän. — Die Einleitung Bl. 1y beginnt mit den Worten: pisto دپرست کاب‎ 
d وأفرين حضرت حہان أفرين تواند دود‎ LG > | .لک حسابت سان‎ «Wie, aber schon 
im Inhaltsverzeichnisse bei der speciellen Eintheilung des dritten Bandes sich eine 
Lücke vorfindet, so giebt es deren viele von der halben Seite an bis zu einzelnen 
Wörtern herab, veranlasst nach allem Anschein dureh das undentliche oder selbst 
lickenhafte Exemplar, welches dem Copisten vorlag. So Bl. 6v ,۷ه و‎ 0۷, 1۳ 
24¥, 26r, 33v, 69r, 78v, 79v, 83v, 84v, 89v, 98r und v, 101r, 104r, 106r, 
108r, 169v, 175r, 177v, 186r, 187v, 188v, 195r, 197v, 202v, 203r, 204r, 
914r, 226v, 227 v, 228r, 234v, 235r, 243r und v, 248v, 254v, 258v, 260r, 266 r, 
268r, 274r, 275r, 289r, 309r, 323v. — Schluss BI. 333r. — Darauf folgt ein 
Anhang von sechs Blättern mit neuer Foliation von der restaurirenden Hand 
und mit der Aufschrift Bl. 1v> بر دو حلد‎ Jass an) als رفبرست ما فى هدا کاب‎ 
darauf am Ende des Fihrist 181. 27 رشدى‎ al دل‎ in zwei Capiteln mit Unter- 
theilen, und Bl. 4v—6r eine Abschrift des oben Bl. 4v—6r befindlichen Inhalts- 
verzeichnisses. — Vgl. über den Verfasser, der im J. 718 (beg. 5. März 1318) 
hingerichtet wurde, und sein Werk, ausser den angeführten Stellen, digAbhandlung 
Quatremöre’s in den Fundgr. V, S. 265—272; Elliot’s Biographical Index to the 
Historians of Muhammedan India Cale. 1849 Vol. I, S. 1—69, wo auch S. 12 fig 

Nachrichten über das Calenttaer Manuseript gegeben sind; Biogr. univ. Tom. 73, 
S. 111 flg.; Journal des Savans 1858, S. 501—514; Klaproth’s Mém. J, 5. 293. 
Abel-Remusat, Nouv. Mélanges Asiat. J, 5. 188—441; d’Ohsson, Hist. des 
Mongols J, S. XXVIII—AXXVII; Asiat. Journ. Nr. AT, 1840, S. 11—41 und 
Nr. AIV, 1843, 5. 267—272; Journ. of the Asiat: Soc. of Bengal Vol. IA, S. 1131 
und X, 8.934; Journ. Asiat. 1828, 7, S. 322, wo Erdmann sein Exemplar 
erwähnt; Catal. de St. Pétersb. S. 279—2827 Quatremėre, Hist. des Mongols 
de la Perse Tom. J, Paris 1836 und dazu Jaubert’s Anzeige im Journ. Asiat. 
1838, Dechr., S. 571—589; von Hammer-Purgstall, Geseh. der schönen 
Redek. Pers. 5.19 und 242 und Gesch. der Ilchane JJ, S. 150, 219, 243, 259 — 262. 
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338 Bl. und 6 Bl. Anhang (Bl. 7 und 3 leer) gross Folio, 12°/, Z. hoch, 7 
9 Z. breit, Papier, der ursprüngliche Theil graugelb und indisch, der restaurirte 
weiss, Nascht, alter, prächtiger, sehr deutlicher und grosser Zug zu 27 Zeilen, 
Überschriften, Stichwörter und Namen in grossem Tulut, roth, heller und dunkler, 
grün, blau, gelb oder schwarz. Die Bl. 111—165 und 324—333 nebst den sechs 
Blättern des Anhangs sind nach dem Exemplare einer Bibliothek Constantinopels 
ebenfalls im gefälligen Naschf restaurirt. — Rzw. Nr. 56. — Mxt. 326. 


.958 
ذيل 'جامع التواريخ 

Ein Anhang oder Fortsetzung zu dem حامع التواريخ‎ Raschîd-ad- 
din’s und als solcher ausdrücklich in der Einleitung des unbekannten Verfassers, 
der im Auftrage schrieb, bezeichnet. — Der Codex hat die Überschrift c شاه ر‎ 
مھ پادر حان‎ die selbständige Einleitung, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: 
4 احكامە واوامه فى الخافقين والمضرب خمامة فوق الفرقدين‎ U, spricht sich über das 
Verhältniss dieses Anhanges zu Raschîd-ad-dîn und seinen Umfang aus. Er 
umfasst die Zeit von der Thronbesteigung Uldschäitf’s oder eigentlich vom Tode 
Gäzäuchän’s سوست‎ Eyy حوادى ڪه بعد از واقعه" سلطان عاران‎ Xò bis auf den 
heutigen Tag ى ممشتصد وست رسده است‎ = al $ La „I und hat als letzte Ab- 
schnitte 181. 577 طغاى تمور خان‎ „S5 11.587 خروج امير شيخ حسن بن تمور‎ Ai 
تاش‎ - BI. 59r رقن طغاى تمور بعراق 81.598 - ذكى سلطنت ثاهزاده ساتى سك‎ Ja 
‚gi So 181. 607 حہان تمور حان‎ 3. — In dem letzten Abschnitt nur 6 Zeilen 
und dann Schluss. — Die Abschrift datirt vom .ل‎ 

60BI. Folio, 13'/,Z. hoch, über 8'/,2. breit, Papier weiss, Naschi zu 27 Zeilen, 
0161608, wenig gefällig, ziemlich deutlich, Stichwörter und Einfassung roth. — 
Mxt. 327. 


959. 
کی پل الامصار وتزحيه الاعصار‎ 
Die Einzelvorführung der Länderbezirke und die Vorüber- 
führung der Jahrhunderte, vom Chodscha ‘Abdalläh Bin Fadlalläh 
Bin AbiNa'm, allgemein bekannt unter dem Namen Wassäf oder Wassäf 


- 
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al-hadra 3,.ael lo, d. i. der Lobredner der Majestät, so von Uldschäitt, dem 
Bruder und Nachfolger Gäzänchän's, beigenannt, als er ihm das Werk unter Ver- 
mittlung Raschid-ad-din’s und Vorlesung zweier Oden auf den Sultan und die von 
diesem gegründete Stadt Sultanija überreichte.‘ — Wassäf vollendete diese Ge- 
schichte, welehe gewöhnlich kurz den Namen تاريخ وصاف‎ die Geschiehte 787 
- führt, im Scha‘bän 711 (Dee. 1311 oder Jan. 1312), fügte aber später zu den vier 
'Theilen, aus denen dieselbe bestand und die zunächst bis zum letzten Scha‘bän 699 
(20, Mai 1300) reiehen, einen fünften bis zum J.728 (beg. 17. Nov. 1327) hinzu, der 
sich vorzugsweise mit der Geschichte der Regierung Abü Sa’id’s beschäftigt, Da sie 
mit dem J. 655 (1257) mitten in der Regierung Hulagu’s als Fortsetzung ARA 
din Dschuweini’s im AS Ol kurz vor der Einnahme Bagdad’s beginnt, so 
umfasst sie einen Zeitraum von 73 Jahren, und da sie der Verfasser nicht blos 
unter historischem, sondern auch vorzugsweise unter rhetorisehem Gesichtspunet 
schreiben und betrachtet wissen wollte, so ist sie auch nach diesem zu beurtbeilen. 
Was 'Utbi mit seiner Geschichte Jamin ad-daula’s als rhetorisches Meisterwerk im 
Arabischen bezweckte, dasselbe that Wassäf im Persischen, ohne dass dadurch 
ihr historischer Werth zu sehr herabgesetzt werden soll, Vel. H. Ch. JI, 8.156 — 
157, Nr. 2337. Was EE über das Werk urtheilen, s. Gesch. der schönen 
tedek. Pers. S. 243; Wien. Jahrb. Bd. 71, Anz. Bl. 8. 27; Gesch. der Ilchane an 
mehreren Stellen (s. das Register) und die Ausgabe des ersten Bandes nebst 
deutscher Übersetzung von Hammer-Purgstall; d’Ohsson, Hist. des Mon- 
gols J, S8. XXIII; Quatremère, Hist. des Mongols J, RS VIII; Ouseley, 
Biograph. notic. 5. 2380 und 235; Nouv. Mélanges asiat. 7, 5.437; Catal. de la 
bibl. impér. de St. Pötersb. S. 284. 

Das erste hier zu beschreibende Exemplar ist ein Prachteodex, der, wie die 
künstlichen Schilder auf den in Gold und Farben gehüllten Bl. 1v und 2r in 
Goldsehrift aussagen, flr die Bibliothek des Sultan Muhammad II. im J. 866 (beg. 


1 Da, wie d'Ohason erste Ausg. a. a. O. 5. JIY berichtet, Wassûf sein Werk den 
24. Muharram 712 (2. Juni 1312) überreichte, ۵٥ muss es der Sultan Üldsehäitü, der erst 716 
starb, gewesen sein, der ihm diesen Beinamen gab, und nicht dessen damals sechsjähriger 
Sohn Abü Sa'id, wie es in der Gesch. der schönen Rejlek. S. 243 heisst, obwohl Wassäf 
später den fünften Band über Abd Sa’id hinzufügte. 
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6. Oct. 1461) geschrieben wurde. Vorausgeht von neuerer Hand und auf etwas 
kleinerem Format Bl. Iv— fe (Bl, IP— VII ist leer) das Inhaltsverzeichniss 
(ler fünf Theile Ale in goldenen Fächern mit der Aufschrift in roherer goldener 
Vignette: Zell osla, رقي فل كدان‎ und die Einleitung, welche vom letzten Scha'bän 
des J. 699 (20. Mai 1300) datirt, beginnt nach einer goldenen und farbigen Vig- 
nette mit der Basmala in kufischer Schrift Bl. 2v und mit den Worten: > 
متلالى سازد. الخ‎ de sz ek وستاشی که انوار اخلاضش آفاق وانفس را حون‎ 6 
preist den Sultan Gäzän ausser andern einleitenden Abschweifungen. Die Ge- 
schichte des ersten Theiles oder Bandes selbst nimmt Bl. 11r bis Bl. 84r mit der 
Thronbesteigung Kubiläikäan’s حلوس فلذقاان‎ SS > ihren Anfang. Der zweite 
Theil füllt die Bl. 84v— 148r, der dritte 148v— 233 r, der vierte 233v— 369 r, 
wo ausser zierlichen Dessins am Rande die Bemerkung steht: هده‎ 3 dh صورة مأ‎ 
اصعف عاد الله — عند الله ان‎ iyt قد فرع من تلفيقة وتفه مؤلفه‎ ial h2 ii 
رفصل الله بن ابى لعم  فى ' شعنان سنه احدى عشرة وسعيانه‎ 001 112116 3697-40 r. 
Jeder derselben hat am Anfange seine besondere goldene und farbige Vignette 
und am Ende bemerkt der Abschreiber Alımad Bin Abi Bakr Bin Muhammad der 
Schreiber von Schiraz gla] C, dass er diese Copie in der Mitte des Monats 
‘ DirIhiddscha 866 (September 1462) vollendet habe. — Hauptgegenstand ist auch 
in diesem Werke die Geschichte der Mogolen Persiens. Aber auch einzelne That- 
sachen der mogolischen Kaiser in China und der Dschingiziden in Turkestän und 
Transoxanien kommen ebengo in Erwähnung wie die gleichzeitige Geschichte 
Ägyptens, Kermans und Indiens. Ferner ist am Ende des vierten Bandes aus der 
Geschichte Dschingizehäns und seiner Nachfolger nach Dschihänkuschäi Einiges 
nachgeholt, ausserdem aber eine Menge poetischer Schilderungen von Städten, 
Einriehtungen und andern Gegenständen eingeflochten, sowie von Versen aus 
andern persischen und arabischen Gedichten oder selbstverfassten eine grosse 
Anzahl. Vgl. die folgende Numer. 

407 Bl. gross Quart, 9'/, Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier vergilbt und 
stark. Nascht zu 25 Zeilen, sehr schön, zierlich und fein, deutlich und theilweise 
vocalisirt, alles Arabische roth, Aufsehriften, Stichwörter, Einfassung und Schnitt 
golden, Einband von Leder mit eingepresstem Gold, am Raude bisweilen Text- 


beriehtigungen. — N. F. 220a. 
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I60. 

Zweites vollständiges Exemplar atte Geschichte Was- 
säf’s, und zwar der erste Theil oder Band Bl. 1v—63r mit der Inhalts- 
angabe Bl. 1r: وخواتم خال‎ ol la, ردق حلوس قىلاقاان وسادی‎ Jan شلد اول‎ 
هلاکرحان وخانبت اولاد واحفاد او در اقالم ثالث وراىح وخامس تا زمان دولت ارغون خان‎ 
اطراف وصناديد انام در عيد اشان‎ J, Jiel. — Zweiter Band Bl, 63v— 112v 
mit der Inhaltsangabe Bl. 63r in rundem goldenen Schilde: لد دوم وی بر شرح‎ 
محددات امور مُلك سلمان فارس از صادى انتقال سلطنت بدودمان كهدء مُلغرى وبعضى احوال‎ 
اروع ممون نسل كيز حان تا اخ عبد ارعون حان‎ ile. — Dritter Band BI, 113r 








176۷: ذکیکانو خان وشرح حالات در آن'عہد وخامة کار او وخانت‎ A ën pn AS 
باندوخان وذک سلاطين کربان وصفت عالك هند بطرېق احمال وذكن ملوك معبر وسلاطين‎ 
دلى برحستث تعلق ادمقال وحلوس همابون سلطان مود غازان وشرح احوال أو نا شهور سنة‎ 
احوال سلطان :177-2747 .101 8820 :116216 - . سعيانه‎ IN علد جهام مش بر‎ 
محيود غاران وَحَامَمٌ كار او وشرح بعضی اموړ $ در محلدات سشين مهيل مانده وحلوس همادون‎ 
حال ملوك وصناديد معاصران باد شاه حذت نان نا‎ ob, سلطان‎ „ie ١ راد شاه مث سان‎ 
حان وقلع وقبع‎ N حروج وعروج‎ A عشرة وسعمانة وتم بر حمل‎ ru = 
vul, ök قصر دولت سلاطين رمات وخرايء‎ . — Hier ist Bl. 201 und 202 leer ge- 
lassen für Tabellen, welche sich im vorhergehenden Codex BI. 266—269 vorfinden: 
— Fünfter Band Bl. 275r—301v: ze) ae یاو سر بحم منطوی بر حاقة حال سلطان‎ 
جات وسوا‎ u ya سلطان عطر الله مع ولوس سلطان سعد سلطان ابو‎ 
d حالات در عېد دولت ان ادشاه عفران‎ . Die ۵8861171 vollendete Muhammad 
(Bin) “Alt Bin ‘Abdallah, der damals in dem Hauptorte des Distrietes Käzima am 
persischen Meerbusen wohnte الكاظيية‎ ae 1 Je, den letzten Ramadän 1175 
(24. April 1762). — Bl. 503r— 327r ist auf anderem Papier und von anderer 
Hand ein aufgefundener Nachtrag zum dritten Bande Bl. 117r, wo am Rande 
اضافه در آخر کتاب‎ d ار علد‎ ta ۷ steht," hier unter der Randbemerkung ‚| a Y 
علد سوم درين تقل شده‎ nachgeholt, Es sind zwei Abhandlungen olls, die erste 
BI. 303r—311 vy über den Frühling asl رساله * مهار‎ , die zweite Bl. 311v— 327 r über 

. رسالة حاضرات رد رد وشطر ج das Würfel- und Schachspiel‏ 


mm e 





! Fehlt auch Bl. 153v im vorhergehenden Codex. 
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327 Bl. Oetav, über 8'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hell- und dunklergelb, 
Nascht sehr klein und fein, fast Perlschrift, zu 34 Zeilen, dabei höchst zierlich 
und abgesehen von der Kleinheit des Zuges deutlich, alles Arabische, die Über-, 
sehriften und Stichwörter roth, die Einfassung golden, am Rande Bemerkungen. 
Gut erhalten. — N. F. 220b. | 


| 961. 

"Drittes vollständiges Exemplar desselben Werkes, fünf em- 
zelne Bände in einem Futteral mit der Aufschrift auf der Klappe: p) ola, تاريخ‎ 
كلك هوسار است إز ترجمانان دولت كه وهديد» وست كتضخانه. حضرت اعبراطوزية عه‎ 
ne, die jeder einen der fünf Theile des Werkes enthalten und an der Spitze 
die Inhaltsanzeige des betreffenden Bandes haben, geschrieben vom Hofrath 
Valentin Huszär, früherem Dolmetsch der österreichischen Gesandtschaft zu 
Constantinopel, in den Jahren 1811 und 1812 in einem fast rein orientalischen 
Zuge. — Der erste Band enthält mit dem Inhaltsverzeichniss Bl. Iv—2r 
112 Blätter und wurde von Huszär دولت گید‎ Lë d DËS im J. 1226 (1811) voll- 
endet, der zweite Band, von 90 BI., Index 1v—2r und Text 3y— 90r, im 
J. 1226 (1812), der dritte von 112 BI., Index 1y—2r und Text 3y— 112r, im | 
JL 1227 (1812), der vierte von 189 Bl., Index 1v—2v und Text 5v— 189r, ohne 
Angabe des Datum, also in demselben Jahre, und ebenso der fünfte von 52 BL. 
Index 1v—2r und Text 4v--52v, im J. 1227 (1512). Überall dieselbe Unter- 
schrift. | 

555 Bl. Quart, über 8'/, Z. hoch, über 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik, 
schöner, reiner, durchaus deutlicher Zug zu 25 Zeilen, Überschriften, Stichwörter- 
und Satzpunete roth, Verse oft vocalisirt und ebenso die Koranstellen, die Ein- 
fassung golden, schwarz und blau. Vortrefflich erhalten. — Ein Geschenk Huszär's 
an die Hofbibliothek im J. 1813. — A. F. 130 (467). 


962. 


Türkischer Commentar zur Geschichte Wassäf’s, von dem im’ 
J. 1130- (beg. 5. Dee. 1717) gestorbenen und bereits oben Nr, 100 und 101 
erwähnten Husein Efendi al-Bagdädi, gewöhnlich Nazmizäda genannt, — 


II. Hd. 24 


31 


186 Speeialgesehiehte. Gesehiehte der Mogolen u. anderer asiat. Völker u. Staaten. 


Der Verfasser erklärt sich in der Einleitung, die Bl. iv mit den Worten beginnt: 
اځ‎ np LE m الدى & سح طباق الْعَضْراء‎ u, vollständig über das Ver- 


‚hältniss dieses: Commentars zu seinem oben, beschriebenen Wörterbuch. Vorher 


Aë 
habe er zwar bereits ein Wörterbuch zu Wassäf verfasst, jetzt aber zum’bessern 
Verständniss jenes Schriftstellers diesen selbständigen Commentar ‚u علد‎ 


geschrieben, welcher die Redensarten und schwerern Stellen im Zusammenhange 


erkläre. Es heisst darüber Bl. 2r: Aale å عارات مسکله وفقرات معضله واغاث غ رسة‎ 


بعی Ga‏ وخارسته وحختا ف ومغلى وخوارزی 3 رمصطلوان EE‏ صرف وشو وعروض وموسقى 
gu),‏ وغد سه 5-5 > كت وكلام و و اوررنه نا واماد BER‏ 
ومتيا وبزهانات حکمته ,3 " ملطقاه وضروب ER Hubs SE‏ 
شات و حازات وصنوف S‏ وشلات وكنانات وكوناكون يوقلون صنائع معنوته sili,‏ 

lêl. Dabei verweist‏ وخطته وسنات بدبعته وعيرها اوزرنه احداث وابداع اوللوب ال 
er fortwährend auf das Wörterbuch, welches der.Leser zur Hand haben muss und‏ 


der Verfasser mit dem Commentar so. verbunden haben will, dass der Commentar 


den ersten, das Wörterbuch den zweiten Band ausmaght. Jener ist in drei fast 


gleich starke Bücher getheilt, von denen das zweite mit dem zweiten Bande oder 


Theile Wassäf’s zusammenfällt, und der Anhang am Ende enthält den Commentar 
des Traetats über die rhetorischen Figuren im Wassäf lo, 2 سانته در تار‎ Sa 
Der erste Theil des Commentars, in den vom Text nur die zu erklärenden Worte 
aufgenommen sind (cin Commentar &,5), schliesst Bl. 153r. — Der zweite 
Bl. 155 — 270r hat in seiner Mitte Bl. 204v—221r eine 'ausgelassene Stelle, 


. die von dem gleielizeitigen Richter zu Bagdad ‘Ubeidalläh Efendi ‘ausgefüllt 


F 


und deren Anfang in dem Codex am Rande "dureh die Worte عيد | الله‎ J= لو‎ 
Kal نکل‎ dags o Jol or هصان‎ 53 3315 al "ie? Ae ‚el افندی بد اد قاصسی‎ 
وداج اوراقدر‎ y und am Schlusse 08768 نفصان‎ I ¢ angedeutet ist. Aus den 
Anfangsworten ‘Ubeidallâh’s geht hervor, dass er diese Ergänzung auf Befehl 
des Statthalters zu Bagdad Hasanpascha verfasst und, da Nazmîzâda durch 
seinen frühzeitigen Tod verhindert das Werk nicht habe vollständig zu Ende 
führen können, aus den Papieren und dem Brouillon des Verstorbenen zusammen- 
gestellt nnd redigirt habe, Er ergänzte aber diese Stelle, die ungewiss aus 
welehem Grunde gerade hier mitten im Texte ausgefallen ist, mit eigener Hand. 


Sie beginnt JLo ogul oll اوار داد که د رحن روری مدائرا درحنەن مقامی‎ US 
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چ . وداست تصادم "aib‏ هوان کرش کوش رعد عالد الخ und sehliesst‏ توان کرداند الځ 
Deni dritten Theil 11. 20-6 429v fehlt der Anhang oder er steht wenigstens‏ 
nicht am Ende, — Hanifzäda, der (H. Ch. VIZ, S. 610, Nr. 14865) diesen Com-‏ 
mentar neben dem von Schirwänf (Nr. 14864) und von Neili Efendi (Nr. 14866‏ 
vgl, mit Nr. 14611, 8.555 und Cod. Nr. 102) erwähnt, berichtet zugleich, dass‏ 
sein Vater Ibrähim Hanif Efendi denselben im J. 1174 (beg. 2. Aug. 1760) in‏ 
alphabetischer Ordnung in einen Auszug gebracht habe. S. ebenda S. 628,‏ 

Nr. 14935. 

429 Bl. (Bl. 430 leer) Folio, 11'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier wenig gelb- 
lieh, Nascht, nicht ungefällig und recht deutlich zu 29 Zeilen, Stichwörter und 
Einfassung roth, der Text roth überstrichen und am Anfange eines jeden der drei l 
Theile eine zierliche Vignette in Gold und Lazur. Gut erhalten und vom Herrn 
von Raab 14. Febr. 1840 um 70 fl. erworben. — Mxt. 334, 

903. 

Zweites Exemplar desselben Commentars, dessen erstes Buch 
die Bl. 1v—89v, das zweite die BI. 91v— 146r, das dritte die Bl. 146v — 
292v einnimmt. 06 Susserlich nicht sichtbare Lücke Bl. 114v zwischen den 
Textworten E ALS, را ساسا رساندند 3 تركان با اما" شول‎ däe حون‎ 
füllt im vorhergehenden Exemplare die Bl. 198v erste Zeile bis Bl. 209r, Zeile 3 
aus. Dagegen findet sieh hier der in jenem Exemplar wenigstens nicht am Ende 
stehende Anhang lo, شرح رساله* سانه در تاريخ‎ Bl. 2227 — 231 y über die rheto- 
rischen Figuren ohne besonderes Alinea. — Die Abschrift vollendete der bereits 
früher erwähnte Zakarijä Ibn al-Häddsch Baktäseh ur, im -J. 1175 (beg. 
2. Aug. 1761). _ | 

١ 231 Bl. schmal Folio, 10°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier gelb, Nascht, 
zierlich und klein, fast Perlschrift, gedrängt zu 37 Zeilen und correct, zu Anfange 
jedes der drei Bücher eine goldene und farbige Vignette, der Rand breit mit einer 
innern breiten goldenen, schwarzen und rothen und einer äussern rothen Einfas- 


sung, der. Text roth überstrichen. Trefflich erhalten. — Rzw. Nr. 58. — Mxt. 358. 


964. 
Drittes vollständiges Exemplar des genannten Commentars, 
dessen erster Theil oder Band ade BI. 125r schliesst. — Im zweiten, der 


R 
24" 
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Bl. 215r endigt, findet sich Bl. 166v nach der unbeschriebenen Seite BI. 166r 
die oben erwähnte Ergänzung "Übeidalläh Efendi’s bis Bl. 179r, wo am Rande 
bemerkte السلام‎ AA ا ۰م شرح عد الله العاضى‎ dritte beginnt Bl. 216v 
und schliesst Bl. 329r. | 
` Der vollständige Apparat zu einer kritischen Ausgabe des auch zu Bombay 
im 2 lithographirt erschienenen Wassäf und zu einem Commentar und Über- 
setzung liegt hier vor und ist wohl geeignet, einen jungen Orientalisten zu dieser 
verdienstvollen Arbeit einzuladen. 
329 Bl. Folio, 11'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier, hell- und dunkelgelb, rotlı 
und schwefelgelb, Naschi aus neuerer Zeit zu 35 Zeilen, schön und deutlich, zu 
Anfange jedes der drei Theile eine zierliche Vignette, die Textworte golden über- 


strichen, Abtheilungspunete golden, Einfassung golden und schwarz. — N. F. 436. 
965. | 
3ه‎ er 


Anhang oder Ergänzung zu dem Commentar Nazmizäda’s zu 
Wassåf’s Geschichte, dessen Abschrift al-Häddseh Muhammad aus Sofia im Ra- 
madån 1126 (Sept. oder Oct. 1714) vollendete. 

98 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier dunkelgelb, Schikasta zu 
21 Zeilen, ungleich und im Ganzen gefällig, Stichwörter roth, Einfassung auf den 
beiden ersten Seiten golden und schwarz, dann durchgehends schwarz. Leder- 
band. — N. F. 447. | 


.966 
= مقدمه" ظفر نامه 


Die Einleitung zu dem Siegesbuche (s. die folgende Handschrift), 
welches letztere durch die von Petis de la Croix unter dem Titel Histoire de 
Timur-Bee Paris 1722 französisch und auszugsweise herausgegebene und in 
mehrfachen Abdrücken vorhandene Übersetzung allgemein bekannt geworden ist. 
Auch findet sich ein Bruchsttick in Text und englischer Übersetzung im Appendix 
zu Stewart's Catal. S. 234— 247, — Beides, die höchst wichtige Einleitung und 


(das Siegesbuch, sind zwei ganz selbständige Werke und beide von dem um 850 
25 B 


F 
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(heg. 29, März 1446) gestorbenen Maulänä Scharaf-ad-din ‘Ali al-Jazdi 
verfasst. Jene, welehe Bl. 1v mit den Worten beginnt: ح تاريخ حهانداى واتداى‎ Ca 
d وبختاری حمد وساس حضرت بادشاهی تواند بود که‎ ab Al, behandelt die Ge- 
schichte des Auftretens der Mogolen Dschingtzchän s und seiner Abkömmlinge, 
der Herrscher von Irän, Kiptschak und Transoxanien bis auf Timur. Sie zerfällt 
in ein Vorwort Bl. Ir iiber die Chronologie ol u, تاريخ‎ As در‎ Ae 5 
nachdem sie in blühendem Stil den Sultan Abû'lfaih Ibrâhîm BI. 7v gepriesen 
und die Abfassung vom J. 822 datirt hat, dann in zwei Abschnitte, wovon der 
erste Bl. 10r über die Schöpfung der Welt und den Adel des Menschen vor den 
übrigen Gesehöpfen حموان‎ a ,فصل اول در شرح آفرينش عام وشرف انان بر‎ der 
weite Bl. 12r zunächst vou den Propheten سغميران علهم السلام‎ SÉ فصل دوم مرور‎ 
und der Vorgeschichte der Tataren und Mogolen, und zuletzt in drei Büchern 
مقاله‎ (s. deren Inhalt DL 13r) von dem Ursprunge der Tafaren (Bl. 19r) und 
_ Mogolen und ihren Herrschern handelt, nachdem Japhet als Stammvater der 
Türken, Sem سام‎ als Stammvater der Perser und Ham حام‎ als Stammyater der ` 
Indier X) „1 bezeichnet worden ist. Den meisten Raum Bl. 31r—70v nehmen 
die Kämpfe Temütschin’s mit dem Ehrennamen Dschingizehän mit den Chuwä- 
vazmschahen ein. — Schluss der Einleitung Bl’$9r. — Bl.59v— 91v beginnt nun 
zwar das asl ab mit den Worten — طتاماركا‎ | s las, bricht aber nach einigen 
Gedichten sogleieh mitten im Text, Zeile 3 des Absehnittes درو لادت همادوك‎ Ja 
alilo حضرت‎ ab. — Vgl. H. Ch. IV, 5. 175, Nr. 8016; Catal. de St. Petersb. 
5. 285 und Charmoy in Mém. de l'Acad. Impér. des SC de St. Pötersb. 
6: Ser. Tom. III, 8. 92 — 93. er 

91 Bl. (Bl. 92 leer) Oetav, 8°/, 2. hoch, gegen 5, Z. breit, Papier rosa und 
hellgelb, Ta'lik zu 21 Zeilen, neuere Constantinopolitaner Abschrift, gefällig und 
deutlich, Aufsehriften, Stichwörter und Koranstellen roth. Gut erhalten. — Mxt. 383. 


967. 
ظفر نامه‎ 
Das Siegesbueh, von dem bereits erwähnten Seharaf-ad-din ‘Alî 


al-Jazdi, der uns hier als Fortsetzung seiner Einleitung die Grossthaten Timur’s 


erzählt. — Nach dem Titel Bl, 17 und 2r in vier goldenen und lazurnen Fächern 
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mit gleicher zierlicher breiter Einfassung beginnt der Text, der die Jahre 733 bis 
zum Tode Timur’s 807 (1332—1405) umfasst, Bl. 1v mit den Worten: | Loch حبدا‎ 
2 الملل من شا"‎ Er من شا و‎ as AN ,مارکا ان‎ und wurde von dem Verfasser 
hach: dem Chronogranım كلام صاف بى شەراز‎ ¡ in Schiraz im J. 828 (beg. 23. Nov. 
1424) vollendet. Wie überall viel Poesie eingefloehten ist, so schliesst auch cin 
Gedicht das Werk, dessen Abschrift vom 8. Rabi‘ II 907 (15. Oet. 1501) datirt. 

„ 348 BI. hoch Quart, gegen 9'/, Z. hoch, gegen 6 Z. breit, Papier braungelb 
und.nach Quaternionen vertheilt, Naschi, persischer Zug zu 25 Zeilen, gedrängt, 
ziemlich gefällig und deutlich, Aufschriften roth, Einfassung golden, schwarz und 
blau. Juchtenband mit Goldsehnitt. — Rzw. Nr. 68. — Mxt. 372. 


J08. 


Aufgang der beiden Glückssterne und Zusammenfluss der 
beiden Meere, die Geschichte Timur’s und einiger Timuriden vom Scheich 
Kamäl-ad-din ‘Abdarrazzäk Bin Dsehaläl-ad-din Ishâk Samar- 
kandi, der sich längere Zeit in Samarkand aufhielt, im J. 816 (1413) zu Herät 
geboren war und im J. 887 (beg. 20. Febr. 1482) starb. — Zwei Theile in einem 
Bande, welcher den Zeitraum vom J. 7O4 (beg. 4. Aug. 1304) mit Abû Said, dem 
Sobne Üldschaitu’s und letztem Herrscher der Mogolen Persiens, bis zum J. 875 
(beg. 30. Juni 1470) mit dem Tode des Sultan Mirzä Abû Sa‘îd Gurgîn im J. 873 
und dem Antritt der Regierung des Sultan Mirzä Jadikar- „UL Muhammad und 
seiner Tödtung 875, also 171 Jahre, umfasst. Der erste Theil BI. 1y— 150r 
beginnt nach einer Vignette mit den Worten: در اتاح‎ Ae اتوار‎ ei as 

d Jü. und schliesst mit dem Tode Timur’s. Der zweite erzählt zum grossen 
Theil Thatsaehen, welehe der Verfasser selbst erlebte und zwar bis ein Jahr vor 
der Zeit, wo er das Werk schloss (827) d. h. die Geschichte von der Thronbestei- 
gung Schähruch's an im J. 807 (beg. 10. Juli 1404) bis zu der angegebenen 
Epoche (875). — Die Genauigkeit und Ausführlichkeit dieses Geschichtswerkes, 
welches die Begebenheiten in bestimmten Abschnitten nach den ‚einzelnen Jahren 
erzählt, ist eine allgemein anerkannte und der Wünsch dasselbe vollständig durch 


den Druck bekannt gemacht zu schen, ein gereehtfertigter. — Vgl. die umfassenden 
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Ausziige aus demselben und die Nachrichten über den Verfasser und sein Werk 
von Quatremöre in Not. et Extr. XIV, 8. 1—514; Langles ebenda V, 
S. 583 (1); Charmoy in Mém. de l’Acad. de’St. Petersb. Tom. VIII, 6: Ser,, 
S. 94; Catalog von Hammer's Handsehr. S. 249 — 264; Catal. de St. Pétersb. 
S. 286—288; H. ch. V, S. 603, Nr. 12261. — Mahmäd Bin ‘Abdalhusein Sab, 
zawäri vollenilete: die Abschrift des ersten Theils 14. Radschab 949 (24. Oet. 
1542), die des zweiten Theiles DL 151۷-3267 in welchem sich Bl. 195v und 
196r einige Litcken mitten in den Zeilen befinden, 20. Rabi‘ I 950 (23. Juni 1543). 

326 Bl. Folio, 11'/, Z. hoch, 3 Z. breit, Papier braungelb, Ta'lîk flüchtig, 
weniger gefällig als deutlich, gedrängt zu 31 Zeilen, Aufschriften und Stichwörter , 
roth, Einfassung breiter mit Schwarz eingefasster Goldstreif, Goldschnitt und ge- 
stiekter Einband mit der Devise „Dem Stern des Orients“. — N. F. 223. 


- 969. 

Der zweite Theil des erwähnten Werkes mit dem Anfange BI, 2v: 
d A A ملك علانى‎ sl, > كلام‎ sl. — Die Abschrift vollendete Ibn Samä- 
ad-din Muhammad’ Nûr-ad-dîn Husein al-Huseini al-"Aridi mitten im Scha'bân 
des J. 1033 (Mai oder Juni 1624). 

416 Bl. (Bl. 1 Schmuztitel und Bl. 235 leer) Folio, Uber 11 °/, 2. hoch, über 
6%, Z. breit, Papier braungelb und nach Quaternionen vertheilt, Naschi, persi- 
scher Zug, etwas klein zu 21 Zeilen, nicht ungefällig und deutlich, Aufschriften 
roth. Gut erhalten. — Rzw. Nr. 55. — Mxt. 348, ` 


970. 
تاريخ كثخير‎ 
Die Geschichte Kasehmir’s, ein Compendium „= von unbekanntem 
Verfasser im J. 1122 (beg. 2. März 1710) geschrieben und dem mogolischen 
Fürsten Abü’nnasr Sajjid Kutb-ad-din Muhammad gewidmet. — Dasselbe. beginnt 
Bl. iv mit den Worten: 2 که‎ ALA ساس اروت ار مقاس قباس سرّاوار جنات‎ 
beschreibt in der Einleitung 424 kurz Kaschmir's erste Cultur, zählt eine Reihe 
Fürsten oder Rädscha a>|, namentlich auf, und geht Bl. 76 fig. auf die Sultane 
Kasehmir's über, unter ihnen Schihäb-ad-din, Kutb-ad-din, ‘Alischäh, Zein 


/ 
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al-"Abidin, Ieidarschäh und dessen Sohn Hasan, und zuletzt auf. die Chane bis 
zum J. 1103 (beg. 5. Oct. 1690), welehe mit der Aukunft des Mirzä Jüsufehän 
in Kaschmir schliessen Bl. 164 v. 

'Baron Carl von Hügel, der diesen mit einer Vignette über dem Text, 
sehr breitem Rande in Gold und Lazur. daselbst und mit sechzehn Kämpfe und 
Jagden darstellenden' Gemälden (Bl. gv, llv, 22v, 25r, 26v, 30v, 40r, 42r, 
46r, 55v, Tlr, 77r, 92r, 117v, 135v, 149r) gezierten Codex, in welehem die 
fünf Zeilen Text Bl. 1v und 2r ganz in Gold eingerahmt sind, 1835 in Kaschmir 
zum Geschenk erhielt, überreichte ihn als solches der k. Hofbibliothek. 

„164 Bl, Octav, 7'/, Z. hoch, 4'/,-2. breit, Papier indisch und nach Quater- 
nionen vertheilt, etwas grau und sehr glatt, Ta‘lik, grosser indischer, netter und 
deutlicher Zug zu 12 Zeilen, die innere Einfassung roth, schwarz, golden, blau, 
die äussere blau, in einem persischen mit Blumen gezierten und lakirten Original- 


einbande. Sehr gut, erhalten. — Mxt. 48. ~ | Z 


971. 

تاريخ طبرستاب 

Die Geschichte von Tabari stän. (Rujän und Mäzandarän, mit Gilän 

das alte Hyreanien bildend), vom Sajjid oder Mir Zahir-ad-din oder 
7/5111 46 Bin Sajjid Nasir-ad-din al-Mar'aschi, der um das .ل‎ 
(1412) geboren nnd, als er seine Geschiehte im J. 881 (1476), bis zu welchem er 
sie fortführte, vollendete, 66 Jahre alt war. — Die nähern Lebensumstände des 
Verfassers, welcher das Werk für den Fürsten von Gilän Kärgia Mirz& "AH كاركا‎ 


bu schrieb, sowie seines Vaters, beides angesehene Männer in jenen Län-‏ على 


= 


dern, auf deren Schicksal sie selbst einwirkten, hat von Dorn, der auch die 
Wiener Handschrift benutzte, in dem Vorwort zu der Ausgabe des Textes 
S. 11 fig.’ aus dem Werke selbst zusammengestellt. — Dasselbe beginnt Bl. 1v 

I Sehir-ed-din’s Geschichte von Tabaristan, Rujan und Musanderän. Persischer Text 
u. 84. w. St. Petersburg 1850, wo auch von 8. 27 سم‎ einige Andeutungen über den Werth der 


Wiener Handschrift, welehe der Herausgeber an sich iiber die Petersburger stellt, gege- 


ben sind. 


= 
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mit den Worten: d Aë اپالیرا‎ Al سعد‎ sl, Ae? > mnd schildert die Ge- 
schichte jener Länder von ihrem Anfange an bis zu dem genannten Jahre. Ob 
die versprochene Übersetzung dieses interegsanten und handschriftlich seltenen 
Werkes erscheinen wird, weiss ich nicht, ich stimme aber dem Herausgeber 
gegenüber der Angabe Krafft's (Wien. Jahrb. Bd. 106, Anz. Bl. S. 4— 10) bei, 
, weleher die Handschrift im J. 1138 geschrieben sein lässt, während Dorn das 
J. 1038 als ursprünglich in der Unterschrift bezeichnet, später aber in’s J. 1138 
verändert glaubt. Der Widerspruch hebt sieh bereits dureh die Bl. Lr eingeschrie- - 
benen Worte 1.29 au a 55 شېر‎ Si — Beide Handschriften, die Wiener 
und die Petersburger, haben einen und denselben Abschreiber Ismå'îl Mäzan- 
0131391 oder nach dem Petersburger Codex, dessen Abschrift 20. Dschumädä I 
1034 (25. Februar 1625) vollendet wurde, vollständiger Ismä’jl Ibn Maulänä 
Sultan der Buchhändler ls aus Mäzandarän, während die Unterschrift des 
Wiener. Bl. 225r so lautet: "eg شاهی رور‎ Le ale شد شحرر بدست مداحى این کتاب‎ 
مارند رای‎ ekl رسد کته‎ IER ۳۸ سه‎ — Andere Gelehrte hatten das Werk 
schon früher benutzt; nun aber ist ein ganz neues Ländergebiet geschichtlieli 
umfnssender aufgeschlossen. | 

228 Bl. (nieht 288, wie bei Dorn S. 27, wahrscheinlich in Folge eines 
Druckfehlers, steht) kleines, schmales Folio, 10 Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, 
Papier helleelb, Ta’lik zu 17 Zeilen in einem tliessenden, egal fortlaufenden, 
netten Zuge, Überschriften und Stichwörter roth? — Sehwachheim Nr. 31. — 
A. F. 79 (117). 


Türkisch. 
972. 


Die Geschichte Fanäf’s d. b. die. ans dem 


d 


Tschagataise hen in das 
Osmanische von Constantinopel (der Übersetzer wollte, nach seinem Ausdrucke, 
Zen? فوت رون لماسله رشت‎ CERE (حعتاى‎ übertragene Geschichte der vier 
alten persischen Königsdynastien , von dem schon öfter gen: unten "Mir "Ali 
Sehir Nawäji. Vgl. die deiki Ausgabe der Übersetzung Fanåf’s unter dem 


"m 114 ' d 


== 
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"itel As تاريخ‎ (Wien 1199 = 1785, rA Bl. 4%) und Catal. de St. Petersb, 5. 472 
und 510. — Die Handschrift enthält Bi. 1, 21 und 47 chronologische Angaben 
2 „u einzelner Begebenheiten der osmanischen Geschichte, beginnt Bl. 2v mit 
den Worten: ال‎ Was sl حبد احدود وشای امعدود اول صانع‎ und nennt von 
den alten persischen Königen als den ersten Guck und Bl.43v als letzten Jazda- 
dschard Ibn Schahrijär بزدح د أبن شپرمار‎ . — Bl.44r— 4ör enthält ein Lobgedicht 
Mir ‘Alî Sehir's von 46 Distichen auf Sultan Husein. 

45 BI. (BI. 46—48 Schmuzblätter) Octav, iiber 8'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, 
Papier hellgelb, Ta’lik zu 19 Zeilen, flitehtig, ziemlich gefällig und deutlich, 
Aufschriften und Namen roth. Gelesen, sonst gut erhalten. — Rzw. Nr. 78. — 


Met. 402. 


9m, 
تاريخ سیاح‎ | 


Chronik des Reisenden oder wie der Titel vollständig in der zu Con- 
stantinopel 1142 (1729) gedruckt erschienenen Ausgabe (FIT und 97 Bl. 4% 
lautet: Olyao ساح در سان ظلپور اعواننان وست انپدام نا" دولت شاهان‎ ÆU Chronik 
les Reisenden ilber das Erscheinen der Afganen und die Ursache der Zerstörung 
des Gebäudes der Herrschaft der Schahe Safawi, ans dem Lateinischen in's 
Türkische übersetzt und vom Drucker und ungarischen Renegaten Ibrahim 
Efendi, dem damaligen Vorstand der Druckerei, der diese Geschichte im J. 1141 
in's Türkische tibersetzt zu haben aın Sehlusse behauptet, im genannten Jahre 
herausgegeben. — Nach vorausgeschiektem kurzen Bericht fiber die Dynastie . 
ler Safawi folgt die Geschichte der drei letzten Herrscher derselben ‘Abbäs I., 
Suleimän und Husein, dann die Erzählung des Einfalls der Afganen unter Mir 
Uweis und der Herrschaft des Mir ‘Abdallâh und Mir Mahmûd bis zur Ermordung 
desselben dureh Aschrafschäh. Als Verfasser der Geschichte, der dieselbe in 
lateinischer Sprache niederschrieb,, wird ein christlicher Reisende genannt, der 
26 Jahre lang sich in Isfahan aufhielt und grüsstentheils Augenzeuge der er-. 
‚„Ahlten Begebenheiten war; und dieser Reisende ist der polnische Jesuit und 
Missionär Judas Thadaeüs Krusinski, der in der Vorrede zur zweiten Auf- 
lage, die unter dem Titel Tragica vertentis belli Persici Historia per repetitas 


clades, ab anno 1711 ad annum 1728 continuata post Gallieos, Hollandieos, 


Türkisch. ; 195 


Germanicos ae demum Tureicos Authoris typos auctior Authore Patre Thadaco 
Krusinski Soeietatis Jesu Missionario Persico. Accessit ad eandem Historiam 
Prodromus iteratis typis subjectus. Leopoli 1740. Fol. erschien, jene Anmassung 
Ihrähtm’s in der Unterschrift für falsch erklärt, indem er die Geschichte der per- 
sischen Revolution wohl zuerst lateinisch in Rom verfasste, diese aber nach einem 
ganz andern System entworfen ist als das türkische Werk. Letzteres enthält nur 
das Drittel des Ganzen, nämlich die Pars /7, ist aber keineswegs eine trene 
Übersetzung des lateinischen. Diese erschien zu Paris im J, 1729 zu gleicher 
Zeit mit einer französischen, später auch eine holländische und eine deutsche 
Übersetzung desselben. Noch vor dem Erscheinen der lateinischen Ausgabe 
unternahm Krusinski zu Constantinopel anf Veranlassung seines Gönners Rakoezy, 
der sich daselbst aufhielt und dessen Beichtvater er war, die türkische Bearbei- 
tung. Nachdem er Constantinopel verlassen, schrieb ihm Rakoezy unterm 8. Oet. 
1729, dass er unter Vermittelung des Jesuitenpater Holdermann diese türkische | 
Bearbeitung den Grosswezir durch den Drucker Ibrähim habe vorlegen lassen. 
Der Grosswezir erkundigte sich nach dem Verfasser, als welchen man ihm einen 
christlichen Geistlichen nannte, und befahl den Druck. Dieser wurde auch trotz 
der Gegenvorstellungen Rakoezy’s durch Ibrähim, dass man bis zur Abreise des 
persischen Gesandten Aschrafschäh warten inöge, damit der Verfasser bei seiner 
Rückkehr nach Persien keine Unannehmlichkeiten erfahre, in’s Werk gesetzt, 
nachdem der Grosswezir durch den Kiaja und Kapudanpascha das Manuseript 
hatte durchschen lassen und diese nichts Verfängliehes gefunden hatten. Schon 
am 8. August d. J. hatte auch Holdermann an Krusinski geschrieben, dass im 
Verlauf weniger Tage seine Geschichte mit einer Karte Persiens die Presse 
verlassen werde. 

Dasselbe Werk wurde endlich aus dem Türkischen abermals in's Lateinische 


von Joh. Christ. Clodius? zurückübersetzt herausgegeben und diese lateinische 


1 
ìi Vel. auch Prodromus ad tragicam vertentis belli persici Historiam seu legationis a 
| fulgida porta ad Sophorum regem Szah Sultan Hussein anno 1720 expeditae autentica relatio. 
Leopoli 1734 und französisch von Langl&s Relation de Dourry Efendi. Paris 1810.— 5. Gesch. 
(los sim. Reichs FI 8. 253. — 3 zu SA hoe est Chronicon peregrinantis, seu historia 
ultimi belli Persarum cum Aghwanis gesti etc- Lips. 178l, 4. 5. Zenker Nr. 930. 
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Übersetzung von Mitford! in’s Englische übertragen. — Die Handschrift in drei 
schmalen Oetarbändehen — Band I, Bl. 1— 181, Bi. 77, Bl. 182 — 292, Bd. 177, 
Bl. 293 — 408 — sehrieb der Dolmetsch Marcus Antonius Rosa in kagusa 1141 
1791) wörtlieh aus der in Constantinopel gedruckten Ausgabe ab, und diese 
Abschrift dient vorzüglich dazu, türkische Cursivschrift leicht lesen zu lernen. Der 
Schluss heisst: سنه احدى واريعين‎ wi Serge) A Ost يمت المردمة‎ 
على ابدى الضعيف الأمور” تعمل الطبع بدار الطاعة العمورة فى‎ Al Se والف عمت‎ Ela 
انا الله عن الافات‎ a ee a ee 
.والله‎ - Vgl, Zenker 1 . Ausg. Nr. 929. | 

` 408 BI. selmal Octav, gegen T Z. hoch, iiber 2'/, Z. breit, Papier europäisch 
und so dünn, dass es nur uf einer Seite beschrieben werden konnte, der Zug 
Hüchtie zu 17 Zeilen. — Mxt. 295a, bpe, - 


h. Byzantinische Geschichte. 


— = —- 


Arabisch, 
974. 


Histoire du regne de Constantin et des empereurs ses 
successeurs, 
wie auf dem Vorblatte des unstreitie von cinem unbekannten Christen verfassten 
Codex bemerkt ist. — Die Geschichte, welche §.'2 uarch obiger Überschrift olme 
jede Einleitung sogleich fortfährt: 1,53, sa رتوا ال‎ oe? An) شعت مده‎ ol, 
A L | مادحەن ۱ا اه که‎ Ball ,الطرقات وخرحوا لی استقال قطنطين الماك‎ beginnt unit der 
a les Grossen الصادة‎ ri دطنطن الكير‎ E eecht herab 
bis auf Sultan Murâd IV. im J. 1624 لك اللطان راد‎ (S. 617) und erzälılt die Be- 


rebenheiten ehronikenartig naclı Jahren. Auf die Geschichte Constantins bis S. 61 


€ 


' Mitford G. N., The Chronicles of n Traveller; or a Nistory of the Allglıam Wars 
with Persia in the beginning of the last century; being a translation of the Tareekh اا‎ 


irom the Latm of Clodius. London 1840, 8, — ! Tier schiebt die Nandschrift mmmützer- 


weise A ein. 
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$ 


folgt bis S. 72 die des Constantius, an dic sich die Regierung des Julianus Apo- 
stata العاصى‎ chat anschliesst. Mit Mannel Palaeologus dell Lal, Al 
endigt S. 506 die Reihe der christlichen Kaiser zu Byzanz. — Ganz kurz, ist auf 
vier Seiten von 507 an gleichsam einleitend die Gesehiehte der Araber vot Mu- 
hanımad an insoweit erzählt, als diese mit den Byzantinern in Berührung kamen 
und nach und nach deren Länder eroberten, worauf die Erzählung S. 510 sogleich 
anf die-Regiernng Sultan Muräd’s II, (starb 1451) übergeht, um in dessen Some 
Muhhmmad II. den 7 Constantinopels. einzufiihren. — Das Arabisch ist | 
ganz das der christlichen Mönche; die Geschichte beschäftigt sich auch vielfach 
mit der christlichen Kirche, mit Erscheinungen u. s. w. — Die Abschrift vollendete 
Dabenour j al, zweiter Dolmetsch des französischen Consulats in Seida السحیان‎ 
الساكنين می صدا الاى‎ IR لطا بعة‎ im J. 1127 (1715) mit dem Zusatze zu Seida 
Sn داشا‎ al.) صط‎ unter der Civilverwaltung des Moreoten Ibrähimpaseha. 
S. 618 finden sich noch die Namen von zwei Lesern aus dem J. 1102. 

GIT Seiten oder 309 Bl. Folio, gegen 11'/, Z. hoch, 7’, Z. breit, Papier 


ganz hellgelb, Naschi, europäischer Zug, gross zu 16 Zeilen, gefällig und deutlich, 


die Jahre und Satzpunete rot. — A. F. 41 (106). er S 
i Religions- und Sectengeschichte. 


Arabisch. 


975. 
. Je, I كتان‎ 
Buchder Religionsparteien und philosophischen Seeten, von 
Häfiz Abü Muhammad 'Ali Bin Ahmad Bin Said al-Kurtubi at: 
7, 11115 Sail," bekannt unter dem Namen Ibn Daun vz: el, in Cordova 
30, Ramadän 354 (November 994) seboren und 27. Scha’hbän 456 (Angust 1064) 


u u 


1 z 
' D. i. Anhänger der Exterioristen, die jede allegorische Deutung des Koran ver- 


werten. 


193 Speeialgeschichte, Religions- und Seetengeschichte, 
in der Verbannung bei Niebla gestorben, da ihn hauptsächlieh die rechtskundigen 
Gelehrten um seiner feindlichen Zunge und religiösen Ansichten willen verfolgten 
und mehrere spanische Fürsten aus ihren Stanten auswiesen.!' Vgl. Ihn Challik. 
Nr. 459. — Auch das vorliegende Werk wird von den rechtglänbigen Muslimen, 
denen der gelehrte, philosophische und scharfe Kopf Unruhe machte, vielfach 
verketzerf. S. H. Ch. VI, 5. 115, Nr. 12393. — Dieser bis jetzt noch gar nicht 
‚bekannte Vorläufer des unter der folgenden Numer erwähnten Schahrastäni ver- - 
dient um so mehr unsere Aufmerksamkeit, als auch seine iibrigen philosophisch- 
religiösen Selhriften noch nieht zu unserer näheren Kenntniss gelangt sind. — 
Der Codex beginnt Bl. Iv mit den Worten: A ail ك‎ Sad ا‎ MA الأوحر‎ aiall قال‎ 
d رامد لله كثيرا اما ب رد د فاق که دن الناس كشوا‎ AË حزم رصئ الله‎ Cl Acl على ان‎ 
افراق الناس فى دماناتهم ومقالاتهم كسا كثيرة خد الخ‎ 190 26101111 in folgende zwanzig 
Hauptstücke أبوات‎ und diese in viele Abschnitte: انف الكلا م على الم‎ 127 
الاول وهم سطلوا الحقائق وفهم السوفطائة  5 :1831.11 باب الكلام على ما (من .1) قال‎ 
١ LW CS مل بت 1171 111 الكلام على من فال.أت‎ ١ مع ذاك فاعل‎ al Jr \ ان العام‎ 
2E kl بزل وان النغس والمكان المطلق الذى هو الحلا والزمان الدى هو الدة لم تزل موحودة‎ 
1:1. 19+ 5: .ا8 الكلام على من قال أن خالى العام ومديره أكثر من واحد‎ 15+ 3  ةئدحم‎ 
BI 34v Y  ىراصتلا دامع لقولوم ول الله وقوته 5 +24 .131 العلام على‎ wu سوال على‎ 
الكلام على من بقول ان النارى تعالى خالق العالم حل کا هو ممح احواله بلا زمان لکن دفعه‎ 
الكلام لى من انكر السوة واللائكة عليم الام 5 87 .81 الکلام‎ 81. 37۲ ۸  ةدچاو‎ 
Ze cl اللام لسوا اسا" ولل الرسل عام السلام من الله‎ ls ئی الرد على من قال أن الانساء‎ 
CH صل عل دن انك ال‎ Bl. 52v 11 ١١ — الكلام علی من قال تنا سخ الارواح‎ BL. DOr 
الكلام على المبود وعا‎ 81. Dër A de بزعمهم وهم انعد الناس عن‎ all I النقين‎ 
An, اند للت من الصاری وعلی ااوحدن من اوس والصائین -- 59۱۳ .81 ذ‎ 
e ا 7 دک مناقضات ظاهرة وتكاذيس واه فى الكتاب الدى تسصه الهود التوراة‎ 
السلام‎ ale ا فی سار کتہم الی بؤمنون مها كامانهم التوراة 16 7 اما ملوك نی سلمن‎ 
 یراصلا (قال ابو محمد واما) كتب‎ 11: 138١ ١١  ةرشعلا واد بام 55 ملوك الاساط‎ 


' Ich halte das Werk, in dem fortwährend die Rede mit Bu ۷ قال‎ einreführt wird, 


fir von anderer Hand, aus Dictaten oder wic sonst, redigirt. 


۱ 
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- لنصوصها اللى بابدى الهود‎ ea a ذک ما , شته التصاری لاف د نص‎ 81. 141 ٧ 
BL.177v 18 — l- الموحود‎ >B sl, الارعسه‎ Jati ذكى مناقضات‎ 81. 1 IA 
دک فصول‎ Bl, 190¥ T. — sell والكذت وا‎ ٠ دو ما ئی حم نيهم عير الاناحىل‎ 
اسان‎ NER على‎ go e ا‎ wars . — Bl. 201r endigt diese erste Abtheilung 
les Werkes unter vollkommener Sehlussformel, Sie hat es mit ملل دعل‎ on mn, 
wie Bl. 201 y durch die Worte angedeutet wird JU الام می‎ usi As, Dann beisst 
es weiter: >], د پا واه‎ (l. bel) اهل الاسلام وادراقهم‎ Je K 2 الله ای وقوته‎ Js la 
من لته وابراد البراهين الضروریة علی اضاح‎ e E ادوخ‎ E 
HU اق د من تلك الكل كا فعلنا می‎ iZ. Darauf folgt eiħe Eintheilnng der nuhammada- 
nischen Seeten mit der Überschrift Bl. 2027 ما اعقدت عله کل فرقة من هذه الفرق‎ ss 
= an le und Bl. 207v القول ۳ المكان والاستواء‎ . — Die Absehrift datirt vom 
1. Safar 1091 (3. März 1680); allein Bl. 1—3 und 209 und 210 sind restanrirt, 
der übrige Theil aber gewiss älter, — Schluss Bi. 210r, 
»10 Bl. kl. Folio, 9%, Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier hraungelb, Naschi,- 
igy ptischer Aug zu 19 Zeilen, gefällig, sehr deutlich und da nnd dort voealisirt, 


Anfsehriften und Stiebwörter roth, mit Textverbesserungen am Rande. Text gut 
erhalten. — N. F. 216, 


Türkisch- 
976. 
JL, Ih ترحمۀ‎ 
Die türkisehe Übersetzung des arabischen Werkes Je; ملل‎ 
von Schahrastäni, letzteres im Text herausgegeben von Cureton (London 
1846) und in deutscher Übersetzung von Haarbrücker (Halle 1850 und 1351). 
— Verfasser der aueh ‘von Hadsehi Chalfa (VZ, S. 117) erwähnten türkischen 
Übersetzung ist der im J. 1070 (beg. 15. Sept. 1659) verstorbene Mufti von 
leohium As,al Nüh Efendi Bin Mustafä ar-Rümf al-Misri, der BJ. lv mit 
dem Worten beginnt: d ڪه‎ galal اول واحب الوحود حض رتلر نه‎ 3,32. a und 
alsbald, nachdem er die selige Secte ast ås und die zu Grunde gehenden Seeten 


أرقت الہود على احدى وسعين :01011 erwähnt, die Tradition Muhammad’s‏ 3 هالکه 


200 - Speeinlgeschichte. 08103018611۱6 Geschichte. 
وسسعدن فرقة‎ d .فرقة وتفرقت التصارى على اثثين وسيعين ورقة وتفدرق امنى على‎ - Die Über- 
setzung zerfällt in ein Vorwort a3, das Bl. 5r beginnt, zwei Hauptstücke 
:اکى باب‎ Bl. 18r اټ اول فرق ضاله ساننده در‎ mit sieben بات انی 7 .111 0:0 فصول‎ 
دذ فرقةٌ ناحمه سائنده در‎ zehn yo mit neuen Unterabtheilungen, und ein Schluss- 
wort DI. 191 ٠: دن حارج اولان طوائف ساننده در‎ An Hal وشريعت‎ A Ge "Ee 
Die Absehrift besorgte Hädsehi Hanik ad-Dägaschäni (ad-Dägastänf?) im Radschal 
1098 (Mai oder Juni 1687) sel حن‎ ze: zë Ac A مت الكتاد من‎ 
الرحوم !> حاوش عفر الله نا اثقال؟ اولشدو - 2 رحب‎ Gl الداعستابى ) لاحل الا‎ #( 
|۰۹۸ Au المرحب‎ . - 8 BI. 251v. Zi 
251-Bl. breit Octav, gegen 7'/, Z. hoch, über 5'/, Z. breit, Papier weiss, 
Naschi, starker tirkischer Zug zu 13 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, 
Stieliwörter und die arabischen Stellen roth überstriehen, Textberichtigungen amı 


Rande und gut erhalten. — N. F. 230. 


٠ ۸. 051083018016 
Arabisch. 
Me 
الفتودات الحعمانية للاقطان المانية‎ 
Die osmanischen Eroherungen der jemenischen Länder- 
zebiete. So lautet der Titel dieses Werkes auf dem Schnitt, dem Vorblatt und ` 
in der Einleitung, während Hädschi Chalfa (JT, S. 44, Nr. 1785) dasselbe Werk 
الرق المانى فى الع العمالی‎ d.i. „Der jemenische Blitz über die osmanische 
Eroberung“ betitelt. Der Verfasser nennt sich nieht, ist aber nach Hädschi 
Chalfa der im J. 988 (beg. 17. Febr. 1580) gestorbene Kutb-ad-din Muham- 
mad Bin Ahmad al-Makki, der unter Sultan Salîın II. schrieb und das Werk 
lem Grosswezir الوسر الاعظم‎ Sinänpascha widmete. 11808613 Chalfa, welcher 
die vorliegende Ausgabe, die vielleicht den obigen Titel الفتوحات‎ führt, als die 


erste bezeichnet, nennt die zweite in drei Hauptstücken unter Sultan Murîd III. 
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veröffentlichte und Muhammadpaseha gewidmete, die vielleicht den Titel المرق المالى‎ 


erhielt, die gewöhnliche. — Der alte werthvolle Codex beginnt Bl. 1v mit den 


Worten: 4 وسنان‎ z „la el سد المد لله الذى نصر الدين‎ nennt als frühern Schrift- 
steller iiber Jemen Bl. 2r den Imäm Muhammad Bin ‘Abdalhamîd Bin “Abdalläh 
Bin Chalaf al-Kuraschi al-Misri, der vierzig Traditionen über die Vorztige Jemens 
osl 5 3 sammelte, ferner den Imäm und Häfiz Muhammad Bin Ismä'il Bin 
Abt" aset ن ال الصف‎ al-Jamanî, der ein Werk über die Vorzlige Jemens und seiner 
Bewohner alal, فصل المن‎ E verfasste, und al-Husein Bin Muhammad al-Jamani 
der Richter und Gelehrte von San’ä Le, dessen Werk als reichhaltig معط حاقل‎ 
zeichnet w ird. — Der Verfasser spricht als Augenzenge, hält sich kurz und beginnt 
mit dem Eintritt des zehnten (seehzehnten) Jahrhundertes. Auch verschmäht er 
keimeswegs die Einflechtung von Gediehten und sonstigem rhetorischen und unter- 
haltendem Stoffe. — Das Werk zerfällt in folgende vier in Absehnitte getheilte 
Hauptstücke „lyl: 1. Bl. 5r—27r in 13 ۵8801011668 ئی دس من ملك المن‎ 
الاقانى الماهر‎ e من اول القرن العاشر الى رمن‎ — 2. Bl. 27r—80r in 37 Abschnitten 
واستملا* الك السلمانى سلاد المر ن الاقضى والداى‎ Aal فی اتداء الفح‎ — 3. Bl. 80r— 206r 
in 61 Abschnitten فصول‎ nicht in 71, wie im Codex verschrieben steht e? A 
من تالف هده المالى وارصسف‎ EE وو المقصود‎ Al إلى سلك الملك‎ Gell الالی وعود الممالك‎ 
gell هزه الكلات الننظية فى سلك عقد حواهر‎ „>. — Das vierte Hauptstück فى‎ 
ها بعد ذلك لكون مستشعا لذبل مؤرخ سلك هذه‎ Bur dl امار من ولى تلك الممالك ممن‎ 
LH fehlt im Codex und die Erzählung schliesst (s. Bl. 199v) mit dem J. 978 
(beg. 5. Juni 1570) ab. i 
Aus dem Mangel des vierten Capitels könnte man abnehmen, dass der Codex 
die zweite Auflage in drei Capiteln enthalte; allein die Vorrede weist weitläufig 
die Dedieation an Sinänpascha nach, der ihm Berichte über die Eroberung Jemens 
zukommen liess und die Ausarbeitung des Werkes befahl. Er beginnt auch nach 
der Dedieation mit einer sogenannten hochtönenden Kaside ly طنانة سارت‎ 51. 
الركان‎ die in dieser Zeit zum guten Ton gehört zu haben scheint. Die Unterschrift 
Bl. 206r berichtet, dass die Absehrift des Originals „Jet SE, aus dem die vor- 
liegende Copie genommen sei, den 1. Ramadän 981 (beg. 3. Mai 1573) vollendet 
wurde und dass die Abschrift des vorliegenden Codex Sonnabend den 4. Radsehab 
986 (6. Sept. 1578), also nur fünf Jahre später als das Original und noch bei 
Lebzeiten des Verfassers, von Ahmad Bin Muhammad Bin „Ali Bin Sälim Bin 


IT. Bd. 26 


١ 
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Guneim Bin Saläma Bin “Abdalläh Bin "Abdarrahmän al-Muschtält' al-Misri d. i. 
aus Alt-Kahira, wo er geboren und erzogen wurde, zu Stande kam. 

206 Bl. klein Folio, gegen 10 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb und 
haumwollenartig, Naschi, ägyptischer flüchtiger Zug ohne Haarstrielı zu 25 Zeilen, 
Aufsehriften roth, Gut erhalten. — H. 0. 61. 


IS. 
Aweierlei. 


ا" الرحمانية فى الدولة العفانية L BI 1١-94:‏ 

Die Geschenke der göttlichen Barmherzigkeit über dic osma- 
nische Herrschaft, cin Handbuch über osmanische Geschichte von dem am 
20. Dsehumädä I (6. Mai 1619) verstorbenen Scheieh Zein-ad-din Mulram- 
mad Bin aseh-Seheieh Abî’ssurûr al- Bakrî aş - Şiddîkî 'الصدبقى‎ 
(s. BI. 99v und 100r) al-Mişrî, von dem bereits oben (Nr. 925, 1) die Rede 
war. — Nach dem Anfange’Bl. 1v: ضلا حرلا اخ‎ aale اليد لله الذى مج من شا" من‎ 
bomerkt der Verfasser, dass, nachdem er sein Werk عون الاخمار ونزهه الاصار‎ 
(s. H. Ch. IF, 5. 288, Nr. 8458) verfasst gehabt und ein angesehener Mann das- 
selbe mit in Interesse eingesehen habe, sei er von diesem ersucht worden, 
aus jenem die Geschichte des osmanischen Herrseherhauses herauszuziehen und 
sie mit Zusätzen zum Glanze jenes Hauses zu einem besondern Werke zu ver- 
arbeiten, Letzteres ist das vorliegende, welehes er in (fünfzehn) Capitel ein- 
thöilte, von denen jedes einen der osmanischen Sultane bis zum‘Sultan Mustafä L, 
dem Sohne Muhammad’s II., behandelt, und fügt von der Zeit des Eroberers von 
Ägypten, Sultan Salim I. (Cap. 9, Bl. 17v) an am Ende eines jeden Capitels 
einen besondern Abschnitt tiber die Beglerbege bei, welche Ägypten als osma- 
nische Statthalter verwalteten. Doch fehlt das durch ein leeres ersetzte Blatt 39, 
welches den neunten und zwölften Beglerbeg halb und die dazwischen liegenden 
ganz enthalten misste, und erst von Sultan Salim II. (Cap. 11, Bl. 43v) an er- 
wähnt er auch die berüihmteren Scheiche und Lehrer استاد‎ . — Gegen das Ende des 
Werkes und ausführlicher im Schlussworte verweist, er auf den nun folgenden 
Anhang J5 (vgl. H. Ch. VI, S. 182, Nr. 18152) unter dem Titel 


١ بادا‎ u A, Muschtül eine Stadt in Ägypten, wo der Verfasser’ zu Hause war. 
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2. BI. 95r— 105v: 
اللطائف الربانية على امتح الرحمانية‎ 

Die göttlichen Gnadenerweisungen zu den Geschenken der 
Barmherzigkeit, mit dem Anfange: الش رع بالدولة الشرفه‎ bl sa a Le 
d العمانية‎ . — Als nämlich der Verfasser das Werk Nr. 1 vollendet hatte, erfolgten 
wiederholte Regierungswechsel (Mustafä I wurde entthront), und so wünschte er 
die Geschichte des den 3. Rabi‘ I 1027 (28. Febr. 1618) auf den Thron erhobenen 
Neffen Mustafä’s, des Sultans "Utmän II., eines Sohnes Alımad’s L, hinzuzufügen. 
Dieser sei, wie des Verfassers Oheim, der Scheich Abü’lmawähib Muhammad as- 
Siddiki الصد هی‎ in einem netten Chronogramm l 

لا ولت Je‏ البراا ان ری حقاوصدتا 

فقلت هذا وارد البى عفان عبن اللوك حقا 
gesagt habe, in Wahrheit das Auge der Herrscher (bedeutet das J. 1027). Hierauf‏ 
folgt ein längeres Chronogramm vom Seheieh 'Abdarrahmän al-Malläh, dann‏ 
Bl. 98r die Beglerbege, Bl. 99v und 100r eine kurze Todesanzeige des Verfassers‏ 
nit einem Trauergediehte von 6 Seiten auf ihn von demselben Scheich Fath-ad-‏ 
دوم !)> 1028 din al-Halabi und zwei kurzen Chronogrammen auf dasselbe J.‏ 
Ji sl se, seinen Tod bezeichnend. — Bl.105v aus der Zeit nach des‏ 
Verfassers Tode bricht der Codex plötzlieh mitten im Texte mit den Worten ah:‏ 
Jr £‏ مولانا الورر Vu‏ ىاشا ol‏ اسنلا ؤه على مصر فى دوم الارعا سابع عشرين ردصان 
aw. Diese Worte wie die Trauergedichte riihren von irgend‏ سح وعشرين Al,‏ 

‘ einem Redacteur, vielleicht von seinem Oheim Muhammad, her. 

105 Bl. breit Octav, über 7 Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier hellgelb, 
Naschi zu 15 Zeilen, ägyptischer Zug ohne Grund- und Haarstrich, sonst dent. 
lieh, Übersehriften und Stiehwörter roth, mit theilweiser Inhaltsangabe am Rande. 
Der Text erträglich erhalten. — H. O. 23. l 


In. 
قلا ئد العقیات ق فضائل ال عغان‎ 
Die goldenen Halsbänder,über die erhabenen Verdienste des 


Hauses 'Utmän, eine Zusammenstellung von fünfundzwanzig Verdiensten, 


20 
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welehe die Herrschaft der osmanisehen Sultane vor allen andern auszeiehnen 
sollen, von dem bereits oben (e, Nr, 920) genannten Scheich und Imäm Zein- 
ad-din al-Mari gl Bin asch-Scheich al-Imäm Jüsuf Bin Abi Bakr 
Bin Ahmad al- Hanbali, der im J. 1033 (beg. 15. Oct. 1625) starb. — Nach 
dem Anfange Bl. 2v: A ou] الرحم الرحين الحلم‎ Al All deutet al Mar? Bl. 3r 
an, hier d اساطین من فاقوا سی ساسان‎ sh, سلاطين آل عغان‎ Wu besprechen zu 
wollen, handelt in einem Vorwort asā. von dem Verdienst Sultan d. h. Herrscher 
zu secin OLJI فصل‎ und bringt Traditionen über das Herrschen- und die Herr- 
sehaft, Der Sultan sei der Schatten Gottes auf Erden, zu dem jeder von Gottes 
Dienern, der Unrecht duldet d ,کل مظلو‎ seine Zuflucht nimmt. — Bl. 5r eröffnet 
die Reihe der fünfundzwanzig ausschliesslichen Verdienste des Hauses "Utmän 
stets mit der Formel فضائل ال عمان‎ 5, unter denen ganz absonderliehe vor- 
kommen, wie unter 12 Bl. 24r: Det شل | ولادهم الذكور خونا من أثارة الفدن وقساد‎ 
kl ون شتی العصا بين‎ AM Al Vgl. Gesch. des Osm. Reichs 1X, S. 191—192. 
Andere sind 00 problematisch, wie 13: واحكرام‎ ٠ a احلال العلاء واعتقاد‎ 
2 الق‎ D. wo #. 13. an der-Behandlung Abû Hanifa’s gezeigt wird, wie andere 
Fürsten die Gelehrten verfolgten, während die osmanischen Herrscher sie hoch 
ehrten. Übrigens ist das Capitel nicht ohne Interesse. Die Eitelkeit, mit welcher 
(unter 7) die Eroberung Constantinopels ihnen als Verdienst Angerechnet wird, 
während die umajjadisehen Chalifen dazu zu ohnmächtig waren, klingt in dem 
Munde des arabischen Verfassers, der da und dort Verse einstrent, ziemlich zwei- 
deutig. — Ein Schlusswort äde- Bl. 62r enthält nur Anrafungen Gottes. — 
Nach der Untersehrift Bl. 64v vollendete der Verfasser das Werk 1. Muharram 
1031, und- die Absehrift besorgte der Beisasse von Jerusalem محاور ذس شرف‎ 
as-Sajjıd Häfiz Ajjüb. l 

64 Bl. klein Oetav, über 6'/, Z. hoch, 4'/, 2 hreit, Papier gelb, Naschî zu 
15 Zeilen, gefällig und” correct, ‘Überschriften, Anfangs- und Stichwörter roth. 
Eine Abschrift aus neuerer Zeit. — H. 0. 26. 


950. 
ترحية قلائد العقيات‎ 
Die türkische Übersetzung des ebenbeschriebenen Werkes, 
welehes der Arzt Maulänä Sehifäi glass Scha’bän Efendi Bin Ahmad 
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Bl. 12r mit dem vollern Titel لاد العقان فی فصاتل ملوك ال عغان‎ bezeichnet und 
nach Hanîfzâda (H. Ch. VI, 5. 554, Nr. 14605) für den im Aufruhr Oet. 1730 
erschlagenen Grosswezir Dämäd Ibrähimpascha unter Sultan Ahmad II. über- 
setzte, den’ich aber in der Handschrift nicht erwähnt fand. — Es ist weniger 
eine Übersetzung als eine durch viele Zusätze vermehrte Umärbeitung und durch- 
aus veränderte Redaetion, in der 2. B. Nr. 3 im Original nicht ganz 4 Blätter, in 
der Übersetzung gegen 58 (Bl. 201 — 88r) beträgt. Ebenso fasst Nr. 1 im Original 
etwas tiber 2 Seiten, in der Übersetzung 10 Blätter, von denen die Randglossen 
mehr hergeben als dort der ganze Text. Überdiens sind die Überschriften der 
einzelnen Abschnitte oder Numern in der Übersetzung theils zusammengeworfen, 
theils weiter ausgeführt, — Auf die leeren Blätter 1—2r folgt BI. 2v—6v ein 
in's Einzelne eingehendes Inhaltsverzeichniss mit Hinweisung auf die Blätterzahl, 
dann Bl. 8 ein Lobpreis des Werkes, welches der Diehter Jüsuf Nabi im J. 1116 
(beg. 25. April 1704) dem Übersetzer ssl شعنان‎ glas LI, ausstellte. Erst 
Bl. 9v beginnt die Übersetzung: Saus loi مالك اللك نوی اللك من‎ KA Alle 
,اللك ممن شاء ناك الج‎ B1. 11¥ wird des Verfassers des Originals al-Mar’i 7 Makdisi 
oiia und Bl. 12r des Sultans "Utmän IT. und seines Vaters Ahmad I. (starb 
1026=1617), unter denen jenes verfasst wurde, sowie des Grosswezirs Hasan- 
paseha gedacht. — Wir haben in diesem Codex , der Bl. 17 v die Aufzählung der 
' Verdienste beginnt, das Autograph des Übersetzers, weleher in der Unterschrift 
die Vollendung des Brouillon in dieser Abschrift al stug) ټی الفراع من‎ 
شعان‎ zus auf. die vierte Stunde in der Donnerstagsnacht den 29. 1 
1115 (6. März 1704) ansetzt. Am Rande daneben befindet sich noch ein arabi- 
sches Dank- und Lobgebet für die Vollendung und Bl. 183v, um den Raum aus- 
zufillen, ein Anecdotum des Chalifen "Umar türkisch, 

183 Bl. (Bl. 7 und 184 leer) klein Octav, 7°/, 2. hoch, gegen 5'/, Z. breit, , 


- Papier weiss, Naschi zu 16 Zeilen in eigenthümlichem Zuge, in welchem die 


Haarstriche oft als die stärksten Grundstriche erscheinen, stellenweise vocalisirt, 
die Einfassung roth, Koranstellen und Namen roth überstrichen, mit vielen vom | 
Übersetzer selbst amı Rande beigefligten Bemerkungen und Auszügen, die oft als 
Commentar dienen, beim Einbinden aber da und dort verkürzt worden sind. 
Sonst trefflich erhalten. — H. 0. 27. 


dër 


206 Speeialgeschichte. Osmanische Geschichte. 


Türkisch. 
| 981. 

Zwei Erzählungen über die Abstammung der Türken aus dem 
siebzehnten Capitel der türkischen Übersetzung der Geschichte Ibn ‘Arabschäh’s, 
mit dem Anfange Bl. 1v: d اولو قسله در‎ ‚> A3 1 

3 BI. Octav, 9'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta‘lik zu 21 Zei- 
len, klein und gefällig, Überschriften roth. — N. F. 465. 


.082 
تاریخ ال blás‏ 

Geschichte der osmanischen Herfscherfamilie, vom Derwisch 
Ahmad Bin Jahjä Bin Salmän Ibn ‘Äschikpascha oder 'Äschik- 
paschazäda, der unter Sultan Bäjazid I. (starb 805 = 1403) lebte, wie dic 
Worte der Vorrede Bl. 2r andeuten, wo er den Sultan حان غارى آنن نابرد‎ A ak 
ابن هراد خان غازی ابن اورحان غاړری ابن عمان عاری‎ )2( a حان‎ 17 Vgl. 
Gesch. des Osm. Reichs J, S. XXXII. — Nur ein kleines Bruchstitck dieser 
ältesten uns bekannten osmanischen Geschichte mit dem Anfange Bl. 17 اليد‎ 
= علنا وهد انا للاسلام‎ ei ,لله الدى‎ dوs‎ bis zum 1. 726 )1395( reicht, wa "Utmän 
starb und Urehän zur Regierung kam. Es ist in Capitel „| eingetheilt und 
überall sind Verse eingestreut, eine Erinnerung des Urenkels an seinen Urgross- 
vater ‘Aschikpascha, den ältesten grössern ascetischen Dichter der Osmanen. Das 
Werk ist so selten, dass selbst Hädschi Chalfa (1, S. 111, Nr. 2154) dasselbe 


ein altes verloren gegangenes 21, nennt. Der Verfasser bemerkt, dass seine 





1 Wenn der Verfasser bei dem Kampfe gesen die Ungarn 842 (1438) unter Muräd II. 
(starb 855—= 1451) zugegen war (s. Gesch. des Osm, Reichs 7, S. 448 und 648) und vor Muham- 
nad Il. (starb 886—1481) geschrieben haben soll (s. ebenda S. 589), su kann er schwerlich 
unter Bäjazid II., der 1481 folgte und 1512 starb, wie von Hammer-Purgstall will, gelebt 
haben. — Das حان عاری‎ Ae zc ابن‎ der Handschrift ist niehts als eine falsche Wiederholung 


des schon einmal Geschriebenen. 
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Quelle das Buch des Juristen und Scheich Jachschi, eines Sohnes, des Iljäs 
(Elias), der einer der Imäme des Sultans Urchän war, gewesen sei. Jachschi 
berichtete aber, was cr aus dem Munde seines Vaters gehürt hatte. 

20 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier gelb, altes Diwänt 
zu 17 Zeilen, Stichwörter roth. Wasserfleekig. — Mxt. 275. 


983. 

Die Annalen des e Herrschergeschlechts von 
seinem Ursprunge bis zum J. 876 (beg. 20. Juni 1471), von unbekanntem Ver- 
fasser, der, wenn er in der Zeit schrieb, bis zu welcher seine Geschichte reicht, 
unter Muhammad I. gelebt haben muss. — Das in wenig gebildetem, ziemlich 
gemeinem Stil, dem einige Verse beigemischt sind, geschriebene Werk beginnt 
Bl. 1y mit den Worten: æl, sailj pbl S Job SE ze, ali J y اول‎ 
d اوتشدر‎ und sicht nach kurzer Einleitung die Genealogie des Hauses “Utmän 
عارى ابن ارطوكرول‎ oke سل ال‎ ebenso kurz. Die erste erwähnte Zahl ist das 
J. 706 und der Codex wahrscheinlich das von Veranzius (Wranezy) von seiner 
Botschaft an Salim 11. mitgebrachte Exemplar der alten Chronik, welche Lewen- 
klau in seiner musulmanischen Geschichte benutzte. Die Schlussworte lauten: 
اخر الام سلطان مصطفی يونځحه خانى صيوب وجريسن قبروب دوسفحف ځانی دوتوب واسير‎ 
E dh .ابدوث قسطنطتة شهرنة باباسى سلطان حبد (حضبرتنه) کوندردی‎ - 25 
BI. 142r. . 
142 Bl. (Bl. 143 Nachricht eines frühern Besitzers) breit Octav, über 7°/, 2. 
hoch, 5°/, Z. breit, Papier weissgelb, Nascht zu 13 Zeilen, sehr deutlich und 
gefällig, die Überschriften roth. — S. Lambee. IJ, S. 396, Nr, 85. — Tengnagel 
Nr. 23. — A. F. 251 (139). 


| .984 
كتاب تاريخ ایی الفتح سلطان حبد خان 


Geschichte des Vaters des Sieges d.i. des Sultans Abülfath 
Muhammad II., des Eroberers von Constantinopel, von Tür Sinä Liu طور‎ 
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verderbt in Tursunbeg ,رطورسون بك‎ der unter Muhammad II. zuerst Deiterdär 
Anatoliens, nachher erster Defterdär von Constantinopel war und als Dichter den 
Beinamen Labibi لسی‎ führt. S. Gesch. der Osm. Dichtk. 7, S. 292. — Sein histo- 
risches Werk, das BI. 1v mit den Worten beginnt: حد اول احد مالك الملك‎ A Ae: 
d ialo براشر 3 خطاب الى حاعل فى الارض‎ ablo, nennt in der Einleitung nicht 
nur Muhammad II., sondern auch seinen Sohn Bäjazid I., dessen Regierung er 
von Bl. 150 an nach Vollendung der Geschichte Muhammad’s bis zum J. 893 (beg. 
17. Dee. 1487), also sechs Jahre hindurch, fortführt. — Die Abschrift besorgte , 
ldris Bin Müsä. — Schluss Bl. 169r. 

169 Bl. breit Octav, 82. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, netter, 
sorgfältiger, deutlicher Zug zu 13 Zeilen, die Aufschriften, Stichwörter und Koran- 
stellen roth. Gut erhalten. — H. 0. 23, 


985. 
ال عغان‎ € 
Die Annalen der osmanischen Herrscherfamilie, von unbe- 


kanntem Verfasser, mit einem doppeltgereimten Gedicht Bl. 1v—3v an der 


Spitze, das so beginnt: 
"e 3 Sat 2 هاه‎ A - 1 


worauf ein need über die Veranlassung zur Abfassung usa سرب‎ und 
Bl. 4r eine kurze Vorgeschichte der Osmanen ölse 1 en folgt. Das genge 
Werk beginnt Bl. Gr mit dem Auftreten ‘Utmän’s im J. 687 (beg. 6. Febr. 1288) 
und geht bis zum J. 896 (beg. 14. Nov. 1490) mitten in die Regierungszeit Sultan 
Bäjazid’s IL. hinein. Die Prosa’ ist’ ziemlich unausgebildet und der alte Codex 
mit vielen Versen ausgeschmückt. — Schluss Bl. 144v. 

144 Bl. klein Oetav, 7°/, 2. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nasehi zu 
21 Zeilen, flüchtig, deutlich und theilweise vocalisirt. Auch ein Besitzer vom 
J. 1555 Michael Tschernowik جریووش‎ I bezeugt nächst der ÖOrtliographie 
das Alter der Handschrift mit rothen Überschriften. Vgl. Meninski in Lambee. 
Comm. ed. Kollar 7J, S. 414, Nr. 193. — Tengnagel. — A. F. 445 (194). 
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.986 
ات غا 

Weltschau d. i. das die Welt darstellende Geschiehtswerk, oder auch 

lee H تاريخ‎ die Annalen der osmanischen Herrscherfamilie be- 
titelt, wie die Aufschrift Bl. 1v sagt und Hädschi Chalfa (II, S. 111, Nr. 2155) 
bestätigt, von Maulänä Muhammad Naschri ‚s,& aus Brusa, der sich in 
der Schlusskaside zum Lobe Bäjazid’s IL, unter dessen Regierung er schrieb, 
Bl. 250v nennt und Professor in der genannten Stadt war, 5. Gesch. der Osm. 
Dichtk. 7, S. 310. — Er theilte sein Geschiehtswerk, das „zwischen dem J. 1485 
(950), dem letzten darin erwähnten, und dem J. 1495, dem Todesjahre des 
Prinzen Dschem, den er noch als lebend voraussetzt, geschrieben sein“ mag und 
Bl. 1v mit den Worten beginnt: z كوكار‎ Ae, AN leg Ss, ,خمد لی عابت‎ 0 
folgende drei Abstufungen Slib oder Perioden: 1. BI. 2r اتساب اولاد اوغوزخان‎ 
زساننده در‎ 2. 181. 7 JA) دوم آل 17 81 .3 0:0 سلاطه)ن لوتر * رومته مته“ ذک‎ bl 
نان اندر‎ Sle ülase. Die Abstammung der Türken wird hier bis auf Noah zurück- 
geführt, Bl. 22r der Anfang mit der Geschichte der Osmanen gemacht und die- 
selbe bis auf die Thronbesteigung Sultan Bäjazid’s I. BI. 237v herah erzählt, 
Bl. 244v folgen dessen Grossthaten oder denkwiirdige Handlungen „L| wie 
seine Bauten, seine Gesandtschaften in die fernsten Länder u. s. w., BI. 345v die 
der Wezire der bisherigen osmanischen Herrscher und ihre-Namen آثار وزرا ال‎ 
رعمان وأسامهم‎ 181. 248٨7 die Erwähnung der Gelehrten, frommen Derwische "23 
und Seheiche, die in ihrer Zeit sieh bekannt machten, und Bl. 250 die oben 
erwähnte Lobkaside auf Bäjazid II. — Wie der Verfasser in der Einleitung Bl. 2r 
sagt, ist diese Weltschau der sechste Theil seiner osmanischen Geschichte, 
den er als ein besonderes Werk ausschied: وسم سادس أولاد اوغوزخان وک اولادن‎ 
ویو قم اوج مد مل مدر‎ Jal ok ales sy اصولىله‎ olll. Er- war. gleichsam der 
seinem Werke glücklichen Erfolg sichernde Schlussstein Al». Damit stimmt 
auch “Arabadschibasehi (H, Ch. IZ, S. 659, Nr. 4356) überein, nur dass er das 
nähere Verhältniss und den Verfasser nicht bezeichnet. — Husein Bin Iasan 
vollendete 20. Safar 966 (2. Dee. 1558) die Abschrift dieses Codex, dessen Über- 
schriften fast alle die Bezeichnung > führen. Zwischen Bl. 1 nnd 2 ist ein 
Blatt verloren gegangen. — Vgl, die Auszlige von Behrnauer in den Quellen 


IT. Bd. 27 


210 | Speeialgeschiehte, Osmanische Geschichte. 


für serbische Geschiehte aus türkischen Urkunden (Wien 1857) 5. V7 und die 
bedeutendern von Nöldeke, der auch tiber die Handschrift und ihre Darstellung 
nähere Kunde giebt, in Zeitschrift der DMG. XIII, S. 176—218 und XF, 
S5. 333— 380. : , 

350 Bl. breit Oetav, über 6°/, Z. hoch, gegen 5'/, 2. breit, Papier weissgelb, 
Naseht zu 15 Zeilen, alter, steifer, etwas gedrückter, sonst nicht ungefälliger und 
reeht deutlicher Zug, Aufschriften und Namen roth. Bl. 1 verletzt, ausserdem der 
Text gut erhalten. — H. 0. 15. 


987. 
نامه‎ a | 

Das Heldenbneh Salim’s L, der 2. Schawwäl 926 (22. September 
1520) starb, von einem ungenannten Verfasser, welcher nur berichtet, dass er aus 
dem Munde seines Vaters Hasan diese Erzählungen — denn cine wirkliche Ge-' 
schichte enthält das Buch nieht — niedergesehrieben habe. Sein Vater war bis 
an’s Ende Salim’s fortwährend um ihn und sprach also als Augenzeuge, und aueh 
der Sohn stand, wie er ebenfalls berichtet, bei dem Sultan sechs Jahre lang bis 
an dessen Tod in Dienst. Sollnun dieser Sohn und Herausgeber des Salim-näma 
der Mollä Sa’d-ad-din Ibn Hasan sein, den Hädseht Chalfa (II, S. 615, 
Nr. 7244) erwähnt und mit معلم سلطابى‎ bezeichnet, so würde diese Annahme nieht 
anzuzweileln sein. 'Keineswegs aber ist er, wie allgemein geschieht (s. Gesch. 
des Osm. Reichs J7, S.. V7, 10) und 634 7, sowie IX, S. 203, 59)), mit dem im 
J. 1008 (beg. 14. Juli 1599) verstorbenen Reichshistoriographen Sa’d-ad-din Mu- 
hammad Bin’ Hasandschân, bekannt unter dem Namen Chodscha Efendi, zu 
identifieiren, er ınlisste denn gegen 100 Jahr alt geworden sein. Allein der Ver- 
fasser des ee تاج‎ (s. Nr. 1026.und H Ch. JJ, S. 112, Nr: 2158) eflangte nur ` 
ein Alter von 63 Jahren und war im J. 943 (1536) d; h. 17 Jahre nach dem Tode 
Salîm’s'1. geboren." — Das Werk beginnt Bl. 1y mit den Worten: وسماس‎ m 


t 





! Doch ist mit diesen Bemerkungen dic Frage keineswegs abgethan. Von Hammer- 
Purgstall behauptet (Gesch. des Osm. Reicha ZZ, 8. 634), Hasandschän, der Vater des 
Reichshistoriographen Sa'd-ad-din sci sechs Jahre lang Kammerdicner Salim's gewesen, von 


Dicz dagegen (5. 256), der Herausgeber des Salim-nåma habe sechs Jahre lang bei Salîm 
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2 ى قباس ماك الناس دركاهنه که‎ yg, nennt Sultan Salîm in der Einleitung, ist in 
lauter Erzählungen AS ceingetheilt und von Diez (Denkw. Asiens I, S. 256— 
302) fast vollständig übersetzt. Wir würden das Ganze Memoiren nennen, in 
denen hauptsächlich die Nachriehten über die letzten Stunden des Sultans denk- 
würdig sind. 

23 Bl. (Bl. 24—26 leer) klein, Oetav, 6°/, Z. hoeh, ilber 3°/, Z. breit, Papier 
hellgelb, Ta'lik zu 19 Zeilen, nett, gefällig und deutlich von derselben Hand 
wie das Salim-näma von Uskübf (s. Nr. 989), mit dem es früher einen Band aus- 
machte, -Aufschriften und Stiehwörter roth, Einfassung golden. Gut erhalten. — 
H. 0. 59. 


988. 


سلم نامه 

Ein zweitesHeldenbueh Salim’s IL., von Kasehfi 35, unter welchem 
Namen mehrere Diehter bekannt sind, von denen vielleicht der im J. 945 (beg. 
30. Mai 1535) gestorbene Kasehfi aus Sinope gemeint ist. S. Geseb. der Osm. 
Diehtk. II, S. 222. Wenigstens lebte und sehrieb der Verfasser des Salim-näına 

in jener Zeit. — Dasselbe beginnt Bl. 1v mit dem Verse; 

- ساس فى قباس أن صانعىرا  کانشای بدائع صنعت اوست‎ 
und enthält viele persische und arabische Gediehte und Gediehtstücke. Eine 
äussere Eintheilung hat die Monographie nieht, sie erzählt vielmehr die Begeben- 
heiten der Eroberung Persiens und Ägyptens der Zeitfolge nach und bestimmt die 
wichtigsten gern durch ein Chronogramm z. B. auf das Jahr 925 (1519) und 926, 
+ 

im Dienst gestanden und sein Vater sei während Salim’s ganzer Regierungszeit dessen 
vertrauter Gesellschafter gewesen. Auf letzterer Annahme beruhen meine obigen Bemer- 
kungen. Ferner aber werden wir im Codex Nr. 1999, 7, Bl. 68v—82r ein aweiich Exemplar 
unter dem Titel سلطان سلم‎ al finden, von dem es bei Hädschi Chalta (IZ, 5. 112) 
heisst, dass es gewöhnlich Saltm-näma genannt werde und (nach "Arabadschibaschi) ein 
aus dem ج النوا رح‎ U abgetrennter Theil sei, Diesemnach würde, wenn nicht bei Hädschi 
Chalfa ein e vorliegt, der REES der Verfasser sein. Um also den Sach- 
verhalt genau nachzuweisen, ist eine speciellere Ansicht und Vergleichung*der verschiedenen 
Handschriften nöthig, vor Allem aber zu eonstatiren, ob von Hammer-Purgstall oder 


von Diez sich geirrt habe. ۰ 


1 
=j 
T 
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ein Umstand, der ebenfalls den Dichter verräth. Ein solches am Schlusse Bl. 90r 
setzt die vollendete Reinschrift des Verfassers in den Radsehab 927 (Juni 1521). 
— Zwischen Bl. 1 und 2 sind mehrere Blätter verloren gegangen und Bl. 92 und 
93 finden sich verschiedene Auszüge von verschiedenen Händen, roth und schwarz, 
in Versen und Prosa. | 

91 Bl. (Bl. 92 und 93 Schmuzblätter) breit Octav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, 
Papier weissgelb, Naschi zu 15 Zeilen, klein, gedrängt, gefällig und deutlich, die 
Koranstellen, alles Arabische und auch türkische Stellen in grösserm schünen, . 
rothen Naschi und vocalisirt, die Chronogramme und Stichwörter golden und die 
von der Hand des Codex oder von einer andern zur Erklärung schwerer arabischer 
und persischer Wörter beigefügten türkischen Interlinearglossen roth. Gut erhalten. 
— H. 0. 31. 


989. 


سلم نأمة 


Das Heldenbuch Salime I., das von seinem Verfasser, dem im J. 944 
(beg. 10. Juni 1537) gestorbenen Mollä Ishäk Tschelebi Bin Ibrähim al- 
Usküpbi, anch Ishäk-näma das von Ishäk verfasste Buch genannt wird. Er 
war der Sohn eines Schwertfegers und starb als Richter von Damaskus. S5. Gesch. 
der Osm. Dichtk. JJ, 5. 218 und H. Ch, 17, S. 112, Nr. 2158. — Dieses Salm. 
näma mit der Bestimmung, ein kurzer Panegyrikus seines Helden zu sein, ist niit 
eingesfreuten grössern und kleinern Versstücken angefüllt, so dass die oft gereimte 
Prosa ununterbrochen mit Poesie wechselt. — Es beginnt nach einer Vignette 
bl. 2y mit den Worten: 3 

السم الله الرحين الر حم اعظم ck al‏ کلام ودم 

‚ss und erzählt die Begebenheiten, hauptsächlich den‏ وسماس A‏ رادشاه ei‏ زواله که الج 
Bürgerkrieg Salim’s mit seinem Vater Bäjazid Il. und seinem Bruder Ahmad, nur‏ 
bis zu seiner. Thronbesteigung im J. 918 (1512). Der letzte Abschnitt BI. 99r‏ 
berichtet über die Ankunft seines Sohnes, des Prinzen und Sultan Suleinän in‏ 
Constantinopel. — Die Abschrift beendigte der Scheich Muhamniad, der Sohn des‏ 
Scheichs Hadr e (statt en bekannt unter dem -Namen Jajabaschizâda‏ 
(beg. 8. Dee. 1619).‏ 1029 .3ل ¡ın‏ باباناشی راده 
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101 Bl. Octav, 6%/, Z. hoch, 3°/, Z. breit, Papier hellgelb, griln u. s. w., 
Ta’lik zu 19 Zeilen, zierlich, klein, durehaus deutlich, die Aufschriften, Stieh- 
wörter, Satzpunete und Koranstellen rotlı, die Einfassung golden. Gut erhalten. 
— H.0. 29a. 1 


990. 


Zweites Exemplar desselben weitläufig erzählenden Salim-näma 
Bl. 1v—82 V, WO dieselben Verse das Gedicht schliessen, wie im vorhergehenden 
Exemplare. — Die Abschrift datirt wahrscheinlich aus dem J. 952 (beg. 15. März 
1545). — Bl. 83v Auszüge aus *la=J| 3 A in Versen und Prosa. 

82 Bl. Octav, 7 Z. hoch, #°/,'2. breit, Papier weiss, Naschi zu 17 Zeilen, 
gefällig, gedrängt und dentlich, Aufschriften und Stichwörter roth, Koranverse 
nnd Anderes roth überstrielen. Am Rande wird mehrfach dureh mhe anf den 


allgemeinen Inhalt hingewiesen. — H. O. 29%. 


991. 
Vierörlei, türkisch und persisch. 


É B tir- 9i: Al سلجم‎ 


Drittes Exemplar’ des erwähnten Heldenbuchs Salim’s von 
Ishäk Tsehelebi, am Anfange und Ende defect. Es beginnt mit Bl. 10v vor- 
letzte Zeile des vorhergehenden Exemplares, für welchen Defect zehn leere 
Blätter eingeheftet sind, — Dieser ‘Theil des Codex wurde letzten Safar 974 
(1ö. Sept. 1566) in Absehrift vollendet. 


Ein viertes Exemplar s. oben Nr. 935, 2. 


2, BI. 94v— 109r: | 

Ungefähr zwanzig türkische Musterbriefe desselben Ishäk Tsche- 
lebi, mit den Anfangsworten: سي اب لك اليد كيا شغى ال‎ Lauter Ergüsse seines 
. eigenen Geistes „bl lal, mehrfacher Art, darunter cin Al: ail und Eronni: 


8611315111616 مودات مرکوله‎ . 01764 sind Verse eingeflochten. 


914 Speeialgeschichte. Osmanische Gesehichte. 


3. Bl. 109r— 153r: 
من منشئات مولانا احيد‎ 

Eine ähnliehe Sammlung persischer Musterschreiben, von 
Maulänä Ahmad, der. vermuthlich derselbe ist mit dem Verfasser der folgenden 
Schrift Ahmad Bin ‘Ali Bin Ahmad, dessen Lebenszeit unbekannt ist. Es sind 
Sendsehreiben mannigfacher Art voll rhetorisehen Sehmucks, darunter *&.UL 
بهد‎ ar, Kali. Aan, رمن منشأ حکیته‎ 6 Kasiden, ein sl SCH Antwortschreiben, 
Einladung zum Spiel Jil ,ردعوة الس‎ ein Elogium auf den Scheich Abü Ishäk, 
überhaupt Bruchstücke seiner Compositionen ÄIS .من منشاکه 080 من‎ 


4. Bl. 153v—195v: کن اف‎ 


Sehatz der Redefeinheiten, von dem obengenannten Ahmad Bin‘Alî ` 
Bin Ahm ad, wohl dasselbe Werk, welches Hädscehi Chalfa ( F, 5. 248, Nr. 10891) 
SEIN A8 nennt. Eine Sammlung persischer Musterschreiben oder Gelegenheits- 
hriefe verschiedener Art mit einem Anhange über die Titulaturen der einzelnen 
Stände und einige Antwortsehreiben, die mit den Worten beginnt: ستاش بی صاس‎ i 
موحږدی را تقدست اسماوٌه 3 ا‎ . Die erste Überschrift nach der langen Rinleitung 
1۵0161 81. 157۲: الا وی ئی الاششاق‎ Aull also Ausdruck des Wunsches einen Freund 
wiederzusehen, dann Glückwünsche bei Geburten u. 8. w., Beileidsbezeigungen 
& je, Entschuldigungen, Bitten, Klagen u.'s. w. Nach den fünfzig Schreiben folgen 
Bl, 193 r die Titulaturen لقان‎ 1. B. Rukn-ad-din, Kutb-ad-din u. s. w., dann die 
in den Sehreiben an die Sultane, Wezire u. s. w. zu beobaehtenden Titulaturen, 
ferner Anfänge oder Eingänge ZW, bis mitten in einem Antwortschreiben 
حواب‎ der Text abbrieht. Vielleicht fehlt nur ein Blatt, da die letzten Abschnitte 
einen ganz gewöhnlichen Anhang zu jedem Briefsteller bilden. Alle vier Theile 
des Codex sind von einer Hand gesehrieben. — Vgl. ein zweites Exemplar bei 
Krafft 5. 27, LAAX. 

196 Bl. Octav, 73/4, Z. hoch, über 4°/, Z. breit, Papier weissgelb, Ta'lîk zu 
15 Zeilen, flüchtig und wenig gefällig, Überschriften, Punete und Einfassung roth. 
Der Text gut erhalten. — Mxt. 306. 


tI 
{É 
En 
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992. 
سل نامه‎ 
Heldenbuch 8311118 I., von Sudsehüdi صحودی‎ mus Kalkaldelen, 


welcher, da er auch ein BERHE des letzten Grosswezîrs Pîrîpascha unter Salîm 


war, als Zeitgenosse geschrieben haben muss. Sein Salim-näma, das nach lazurneı 


' und goldener Vignette Bl. 1v so beginnt: « Jla>, A> Zen وه لن هز از كتج‎ 


1 


2l روس ار = حامةء حرب وقتال‎ ist nur eine Fortsetzung des von Ishäk Tsche- 
lcbi, indem es mit dem Regierungsantritt Salim’s im Safar 918 (Mai 1512) anhebt 
und sich vorzugsweise mit dem persischen Feldzuge und der Schlacht zu Tschal- 
diran حالدران‎ und dem ägyptisehen, der auf der Wiese Däbig 5 رج دابع‎ entschieden 
"wurde, beschäftigt. Dort verlor der Schäh Ismä’tl einen Theil seines Reichs, hier 
Kansu Gauri, der achtzigjährige Mamlukensultan von A gypten, Reich und Leben. 
Die Darstellung bewegt sich ebenso wie sein Vorbild vielfach in gereimter Prosa 
mit vielen eingemisehten Versen und Chronogrammen, — Die Absehrift datirt vom 
Anfang des Däi’Ihiddseha 1005 (16. Juli 1597), der Name des Absehreibers aber 
ist ansgestrichen und der Codex schliesst Bl. 38 v ۱011 ۵60 : | 
Me "١ 

ball‏ ستی زمانا سد کوان 2 ei Lë‏ الرض بدقرنا 

ا رت فاغفر لصد نان کته تاقایئ الفظ فل ,الله آمنا 

امان امەن لا > بواحدة کی تددر علا الف Li.)‏ 

38 Bl. Octav, über 7 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weissgelb, Nasta'lîk zu 

21 Zeilen, gedrängt, nieht schön, doeh lesbar, Stichwörter, Satzpunete und Ein- 
fassung in doppelter Linie roth. Gut erhalten und der Abschreiber war vielleicht 
der Verfasser selbst. — H. 0. 30. 


993. 


Zweierlei. 
1 BI. 2yv— 18r: 


male we Gréng Aia AL دار‎ 


Das Kündigungssehreiben der Eroberung Constantinopels, 
der wohlbewahrten Residenz des erhabenen Sultanates, mit dem 


6 الد لله الدی صدق وحده ونصر Ela AA‏ خنده الخ Anfange:‏ 


! Im Codex meh "ھی د¡‎ und si. 
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2. Bl. 19r— 39r: 

Das Kaderen der Eroberung der Festung von 
Rhodus, welehes Bl. 19r die ENE Überschrift trägt: rz لال راده‎ 
نامه سندر‎ e رصاح ادنك ادق ردوس فلعه سی‎ während Bl. 1r der Überschrift 


von beiden Schreiben die Worte beigefügt sind: خلال راده مرحومك انشاى مرعوسدر‎ ' 
يدر مصلف سعور سندن باراشدر‎ „ull .,الفاظ در‎ 6 Schreiben sind demnach en 
dem 18613 81 Efendi’s Dschalälzäda und zwar aus des Verfassers 
Exemplare selbst genommen, der 973 (beg: 29. Juli 1565) starb und nicht mit 
seinem im J. 975 verstorbenen Bruder Mustafä Bin Dschaläl oder Dschalälzäda,’ 
. bekannt unter dem Namen Kodseha Nischandsehi (s. H. Ch. JI, S. 113, Nr. 2159 
und Catal. Bibl. Dresd. 8 53, Nr. 350) zu verwechseln ist. Jener war auch Ver- 
fasser eines Diwän, S. H. Ch. III, 5. 289, Nr. 5505. Am Schlusse des zweiten 
Schreibens ; das Bl. 19r mit den Worten beginnt: اشان‎ mg eaill تا سلطان نفس‎ 
d CA "Al, finden sich Chronogramme, in denen die Worte طول اله‎ „as 
und دولك فام‎ auf das Jahr der Abfassung 929 (beg. 20. Nov. 1522, in welchem, 
Rhodus erobert wurde) hindeuten. — Der Absehreiber nennt sich BI. 1r كاتب عند‎ 
الله عدى‎ der Secretär ‘Abdallâh ‘Adnî (‘Adani?) "9 

39 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier braungelb und sehr fein, 
Nascht zu 19 Zeilen, zierlicher, gefälliger, Nüchtiger und deutlicher Zug, Koran- 
stellen und Stichwörter roth, Einfassung golden. Wasserfleekig. — H. O. 159. 


994. 

Die acht Paradiese, ursprünglich zwar persisch geschrieben, hier aber 
zum Theil in türkischer Übersetzung vorhanden und um des Zusammenhanges 
willen unter die türkisch geschriebenen historischen Werke eingareiht, Der Ver- 
fasser ist Maulänä Hukm-ad-din Idris Bin Husäm-ad-din Bitlisi oder 
Batlîsî (Bidlîsî oder Badlîsî) yıl oder Js, der 930 (beg. 10. Nov. 1523) 
starb. Ygl. H. Ch. 17, S. 110, Nr. 2152 und VI, 3 500, Nr, 14406. — Ein seltenes 


Werk, das sielı auf europäischen Bibliotheken nur in wenig Bruehstücken (s. Morley 


t 
` 
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S. 142 und 143) vorfindet und in seinen vier Bänden um den Preis von beiläufig 
hundert Ducaten und nach vielfacher Bemülhung von seinem frühern Besitzer von 
Hammer-Purgstall in seiner Gesammtheit vereinigt wurde. Durch rhetorischen 
Schmuck in seiner Darstellung ausgezeichnet hat es, was den Bericht historischer 
Thatsachen. betrifft, spätern Werken weichen müssen. Die historischen Thalsacken 
wurden ausgeschrieben und der rhetorische Schmuck reichte nicht hin, um Ver- 
vielfältigung von Abschriften zu veranlassen. Daher erklärt sich die Seltenheit 
des Werkes, dessen türkischer Übersetzer unbekannt geblieben ist. 

Der erste Band in türkischer Übersetzung wurde im J. 1802 in Constan- 
tinopel ftir 20 Ducaten erworben ' und beginnt Bl. 1v mit der Überschrift: ala. او‎ 
واصنفی ساننده در‎ ll وار کتانك‎ Wilge JI obd. und fährt fort: طقوز بور بدى‎ 
d .سه سنده که بو احقى ققرإء ادريس بن ام الدين بتلسى انطقه الله بالصدق والصواب‎ 
Darauf pennt der Verfasser den Sultan Bäjazid H., unter dem er im J. 907 (beg. 


17, Juli 1501) zu schreiben begann, und bezeichnet als entsprechenden arabischen 


Titel aulsell دک القماصرة‎ oder Ae ERON الصفات‎ AS. — Das Ganze ist nach' 


dem Muster einer aufgestellten Armee zuerst in Heerhaufen Bun getheilt, von 
denen jeder das Leben und die Thaten eines Sultan oder ein Paradies ausf illt. 
Der erste Heerhaufen oder das erste Paradies zerfällt (s. Bl. 3v flg.) in einen 
Vorposten Sech zwei Av antgarden oder Vordertreffen 44 A und fünfzehn 
Erzählungen Ai نش‎ Osl; doch entspricht die Angabe des Inhaltsverzeichnisses 
nicht immer der Zahl der Erzählungen in der Ausftihrung, da letztere mit rother 
Tinte nachgetragen und daher wie so oft Verwirrungen ausgesetzt sind. — Dieser 
erste Band enthält drei Paradiese oder die drei Regierungen der Sultane "Utmän 
Bl. 1v—86v, Urehän Bl, 86v—130v und Muräd I. Bl. 132v—200v, wo der 
Text mitten im Satze abbrieht, während nur wenige Zeilen zur Vollendung des 
dritten Paradieses fchlen, welche sich auf der ersten Seite des zweiten Bandes in 
ciner Abschrift von Hammer-Purgstall’s nachgeholt finden. Jener zählte 
ursprünglich 230 BI., von denen die dreissig letzten den Anfang des vierten Para- 


dieses enthielten. Diese sind Bl. Ir—30v unter H. O. 16a*, da sie dureh 


= 


1 Die Nachrichten über den Erwerb der vier Bände finden sieh im Journ. 3881836 Ton. IT, 
H. 35 note und das Lob des Werkes von Sa’d-ad-din in Gesch, des Osm. Reichs LS Tt 
Damit vgl. IX, 5. 188— 189. 


II. Rd.” 
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Erlangung des zweiten Bandes Bruchstiick eines zweiten Exemplares geworden, in 
cin besonderes Heft gebunden nnd reichen im zweiten Bande bis Bl. 38v 2.7. — 
Bl. 31v des ersten Bandes hat die Überschrift کاری‎ Les und beriehtet, wie 
'Utmän auf den Thron gelangte, und diese 43% hat Bl. 37 v noch ein تدسل‎ oder 
Anhang und das Ganze Bl. 88r eine Naehlut ac, — Das zweite Paradies 
oder die Regierungsgesehiehte Urehän’s umfasst ebenfalls einen Vorposten طلبعة‎ : 
‘wei Vordertreffen und siebzehn Erzählungen US sa رأون‎ und ebenso das 
dritte Paradies oder die Regierungszeit des Sultans M uråd I., hur statt siebzehn 
Erzählungen achtzehn. 

200 Bl. Folio, 10°/, Z. hoch, gegen 7 Z. breit, Papier hellbraungelb, Naschi 
zu 25 Zeilen, eursiv, nett und deutlich, viel voealisirt, Aufschriften, Stichwörter, 
Satzpunete und Koranstellen roth, Einfassung und Schnitt golden. Gut erhalten. 
— H. 0. 16a. 

Der zweite Band in türkischer Übersetzung in neuerer von dem Exem- 
plare einer eonstantinopolitaner Bibliothek genommenen Abschrift entbält Bl. Iv— 
90v nach der Fortsetzung und dem Ende des dritten Paradieses BI. lr das vierte, 
Bl. 91 v—202v das ftünfte und Bl. 203v —?273v das sechste Paradies mit der 
Geschichte der Regierungen Bäjazid’s I. Jilderim, Muhammad’s I. und Muräd’s II. 
— Das vierte Paradies oder der vierte Heerhanfen zerfällt in zwei Vordertreffeh 
und seehzehn Erzählungen, das fünfte in ein Vordertreffen, achtundzwanzig Erzäh- 
lungen und eine Nachhut arl>, das seehste, welches mit einem Gedieht beginnt, 
worin auch der Bruder Muräd’s I., Mustafä, erwähnt wird, in zwei Vordertreffen 
und vierundzwanzig Erzählungen. | 

273 Bl. (Bl. 274 leer) Folio, 11 Z. hoeh, fiber 7'/, Z. breit, Papier ganz hell- 
gelb, neuere Abschrift vom J. 1819 für 700 Piaster — 50 Duceaten in Naschi, 
weniger gefällig und grob, doch leserlieh, von zwei Händen, die erste Bl, 1— 190 
zu 25 Zeilen, die andere gefälligere Bl. 191 — 273 ebenfalls zu 95 Zeilen, Über- 
sehriften, Stichwörter und Koranstellen roth. — H. O. 165. 

Der dritte Band im persischen Original bringt Bl. 1v—176v das sie- 
bente und Bl. 177v—334v das achte Paradies mit der Regierungsgeschiehte 
Sultan Muhammad's II. und Bäjazid’s II. — Der Vortrab a4 des siebenten ` 
Paradieses Bl. 2v, welches Bl. 1v mit einem Gedicht beginnt, zerfällt in zwei 


Vorposten Ae-Ae Bl. Gr und 10r, dieses ferner in ein Mitteltreffen oder Centrum 
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— Bl. 18r, das in vier Thoröffnungen الاب‎ e getheilt ist, die oder in Erzäh- 
lungen حكابت‎ und diese in Theile اقسام‎ und weiter untergetheilt sind. Der rechte 
Flilgel می‎ er des Mitteltreffens beginnt Bl. 53 v, der linke حاح سری‎ Bl. 56v, 
388 ممنت آثار‎ "es Bl. 6lr und 088 مسمرة مشرة الاسمار‎ 0067 wie im Text steht توحات‎ 
مسمرة مشرد‎ mit der Erzählung von derEroberung Constantinopels Bl.63 v. Alle diese 
Theile zerfallen in Unterabtheilungen, z. BR das A ممنت‎ "Ges in zweinndzwanzig + 
Erzählungen داستان‎ ,. — Das achte Paradies Bl. 177 v besteht aus einem Vortrab, ` 
einem Vorposten طلعه‎ A, dem Mitteltreffen کلب‎ und zwei Sendungen oder Expe- 
ditionen „se. Die erste Expedition zerfällt in eine ومسمرة موه‎ Maes ممنة‎ mit 
Unterabtheilungen und einen Nachzug J>, die zweite in einen rechten und lînken ` 
Fligel S3 s .حناح‎ Diese Copie wurde (s. Bl. 334v) eines Dienstags des 
Ramadän 1096 (Aug. 1645) vollendet. Hierauf folgen Bl. 335 v — 350r grössere 
doppeltgereimte Gedichte auf die Begebenheiten aus der Periode der Regierung 
Bäjazid’s H. mt der Angabe, dass die Abschrift dieses Theils 20. Dälhiddscha 
1096 beendigt worden sei. 

350 Bl. Folio, 11°/, Z. hoch, über 6°/, Z. breit, Papier hellgelb und in Qus: 
ternionen vertheilt, "Tak zu 23 Zeilen, flüchtig, etwas grob und deutlich, dem 
indischen Zuge ähnelnd, Aufschriften und Stichwörter roth. Gnt erhalten. Der 
Band kostete zwölf Ducaten. — H. 0. 16c. 

Der vierte Band enthält die Fortsetzung > des Werkes in persischer 
Sprache vom Sohne des Verfassers Abü’lfadl Mahmü d (bei H. Ch. Muhammad) 
Daftarî d. i. Defterdâr oder Buchführer der Einnahmen nnd Ausgaben, der im 
J. 987 (beg.'28. Fehr. 1579) starb. — Er enthält die Regierungsgeschichte Sultan 
Salim’s I. von 918—926 (1512 — 1520). Als nämlich Salim IL. von ihm den 
Brouillon seines Vaters über die Begebenheiten unter Salim’s I. Regierung be- 
gehrte, fand er nur wenige Blätter und verfasste nun selbst diesen vierten Band 
zwar als Anhang, doch aber auch als selbständiges Werk mit dem Anfange BI. 1 v: 
ge A AN AL N 5. Nach den Gedichten auf Gott als den Einigeh 
Aey, auf Muhammad und seine Himmelfahrt Sg preist er Bl. 6v Sultau 
Salim I., erwähnt seine Thronbesteigung im J. 974 (1566), schickt eine grössere 
und kleinere Vorrede $, = 035 zb مورملء‎ voraus und lässt nach einem grössern 
Gedicht Bl. 17 das Verzeiehniss der Abschnitte und Capitel folgen, in welche 
das. Werk zerfällt. Der Inhalt ist den Jahren untergeordnet, die an sich durch 


موه 
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rhetorischen Schmuck ausgezeichnete Prosa fortwährend dureh Gedichte unter- 
brochen und in Erzählungen داستان‎ und > gegliedert. — Schluss Bl. 153 v. 

153 Bl. (Bl. 154 leer) klein Folio, gegen 10 Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier 
hell- und braungelb, Naschi, weder schön noch hässlich, da und dort vocalisirt 
und leserlich zu 25 Zeilen, Aufschriften, Stichwörter und Koranverse roth. Gekauft _ 
- für, 12 Ducaten und der Einband in russischem Leder und Goldsehnitt. — 
H. 0. 16d. 

995. 

Bericht über die Eroberpngen der Länder der Ungarn, und 
zwar l. BI. 1 v— 6r لغراد‎ ei der iiber die Eroberung Belgrads mit dem Anfauge: 
a ولآة الأوحدين معدن الفضل والبقين‎ Jal odli اقضی قضاة‎ und der Unterschrift: 
Geschrieben zu Anfange des Rabî’ I 936 (3. Nov. 1529) im Hafen von Belgrad 
فتوحات عالِك انکروس وتوابع دون :68-107 .81 .9 - . سورت بلغرات‎ 067 167 6 
Eroberung Ofens im J. 932 (beg. 18. Oct. 1526) mit denselben Anfangsworten 
und der Unterschrift: Geschrieben بر‎ £ gegen das Ende des Dû’lka'da 932. — 
Bl. 10v Notizen von anderer Hand. 

10 Bl. schmal Oetav, 8'/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier gelb, Nascht zu 
33 Zeilen, ziemlich gefällig und deutlich, Etwas fleckig, sonst gut erhalten. — . 
H. 0. 160. . 

.996 
تواريخ آل جمان 

Annalen des osmanischen Herrseherhauses, oder auch, wie eine 
spätere Aufschrift im folgenden Exemplare Bl. 2v ebensowenig vanz richtig sagt 
مهاج سلطان سلمان‎ ale die heiligen Kämpfe Sultan Suleimän’s bei 
Mohaes, von dem bekannten im J. 940 (beg. 23. Juli 1533) gestorbenen Mollä 
und Mufti zur Zeit Suleiman’s Schams-ad-din Ahmad Bin Suleimän Ibn 
Kamälpascha, der hier die osmanische Geschichte vom Regierungsantritt 
Suleimän’s 926 (1520) oder vielmehr vom J. 927. bis zum J. 933 (beg. 8. Oct. 
1526) beschreibt.‘ — Der Codex ist zu Anfang mangelhaft, beginnt Bl. 1v ohne 





‘ Hädschi Chalfa (17, S. 111, Nr. 2153) berichtet sicher in Folge einer Verwechslung, 
dass er auf Betrieb des Sultans Bäjazid (?} geschrieben habe, Derselbe führt jedoch (17, S. 113, 
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Basmala und Einleitung sogleich mit der Aufsehrift des ersten Capitels: jll دو‎ 
d وان‎ lo حضرت‎ ga سلطان حپانکهر‎ und geht zwei Zeilen später sogleich in 
seinem Berichte vom J. 927 aus. Diese mit vielem Verswerk durchflochtene Ge- 
` schichte, deren Überschriften alle mit den Worten „ll بو‎ beginnen, schliesst 
-Bl. 123 v ohne Namen und Datum. — Bl. 124 folgen verschiedene Notizen, 
darunter ein bemerkenswerthes Verzeichniss der Stationen, auf welchen der 
Grosswezir Köprili بر لی‎ x Muhammadpascha und sein Sohn Alinadnzschs 6. Ra- 
ınadän 1073 (beg. 6. Aug. 1662) mit der Armee von Adrianopel aus auf ihrem 
Kriegszuge verweilten, zugleieh mit Angabe der Stundenentfernung dieser Tages- 
wärsche, 

123 Bl. (Bl. 124 Schmuzblatt) Oetav, gegen 7°/, Z. hoch, über 5 Z. breit, ٢ 
Papier weissgelb und stark, Nasta'lik in gerundetem Zuge zu 21 Zeilen, flüchtig, 
ziemlich klein, nicht scharf, doch deutlich, Überschriften, Stichwörter und Satz- 
puncte roth. Etwas wasserfleckig am obern Rande den ganzen Codex hindurch 


bis in den Text hinein; sonst gut erhalten. — H. O. 46a. 


gay. 
Zweites Exemplar derselben Geschichtsepisode, ebenfalls 
defeet mit dem Schmuztitel Bl. 2r سلطان سلمان حضرلرنك حاج تارضى در‎ 4 
der spätern Aufschrift Bl. 2v .و ت مہاح سلطان سلمان‎ — Die Einleitung 
Bl. 2v — 4r Zeile 2 beginnt mit den Worten: ارل‎ hel ساس بى قاس ومنت‎ 
d که‎ ala پى‎ sla und deutet BI. 3v an, dass das Werk in Abschnitte und 
Capitel zerfalle. Mit dem Schlusse der Einleitung Bl. 4r geht der Text sogleich 
auf Bl.62v des vorhergenannten Codex über, so dass melır als 62 Blätter fehlen. — 
Schluss Bl. 83 v. | ١ 
35 Bl. (Bl. 1 und 84—87 Schmuzblätter) Octav, 6°/, Z. hoch, über 5 Z. 
breit, Papier hellgelb, Nasta'lik zu 19 Zeilen, klein, gedrängt, gefällig und deut- 
lich, Aufschriften und Stichwörter roth. Abgesehen von einigen Flecken das Vor- 


handene gut erhalten. — 8. 0. 


Nr. 2159) die Monographie a A غزو‎ Z d noch besonders auf, so dass entweder die Titel 
leicht diese Täuschung herbeiführten, oder aber man riss die Erzählung der Schlacht von 


Mohacs als eine besondere Schrift aus jenem £ 2 36 los. 
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.998 
تاريخ سلطات سلمان 


Geschichte des Sultans Suleimän 081 سلمان نامة‎ Heldenbuch 
Suleimän’s, von einem Verfasser, welcher den Dichterinmen „als Fardi 
Efendi führt und, da er mit dem J. 949 abschliesst, früher als Suleimän ge- 
storben sein mag. — Die Handschrift mit dem Anfange nach goldener und 
lazurner Vignette Bl. 1v: 4 So) عد ملك مالك اللكه‎ d Br حد‎ 3 A> 0 
einem kurzen Gedicht, an dessen Schluss Bl. 6r sich der Verfasser nennt, beginnt 
die Geschichte selbst mit dem J. 926, oder dem Regierungsantritt Sultan Sulei- 
män’s und führt sie bis zum J, 949 (beg. 17. April 1542) oder dem Wechsel der 
Statthalterschaften, unter ihnen die Ofens, fort. Die Aufschriften geben die Be- 
sebenheiten stets treffend an und überall ist viel fremde und eigene Poesie ein- 
gestreut. — Die Unterschrift Bl. 364r lautet: yua. ا من‎ A 2 Lë Aal قد اسراح‎ 
مضطفى آل عمان‎ all af oil التسوند والتحرر بعون الله الملك‎ und 067 67 
war somit ein Prinz Mustafä, und wahrscheinlich entweder der Solın Muräd’s UI. 
der 102 Kinder hatte, unter ihnen der Freund schöner Redekiinste und mit acht- 
zehn seiner Brüder nach dem Tode des Vaters hingeriehtete Mustafä (s. Gesch. 
des Osm. Reichs JV, S. 241) oder der gleichgebildete und ebenfalls lingerichtete 
Sohn Sulcimän’s-I. Mustafä. S. ebenda III, S. 316 flg. 

364 Bl. Oetav, über 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier gelbbraun, Naschf zu 
13 Zeilen, netter, feiner, geschwungener Koranzug, durch und durch voealisirt, 


° Aufschriften, Stichwörter und das Arabische roth. Sehr gut erhalten. — H. O. 42a. 


999. 

Zweites Exemplar derselben Geschichte Fardi’s, aber nur zur 
Hälfte d. h. bis zum J. 936 (beg. 5. Sept. 1529) und bis Bl, 165r vorletzte Zeile 
des vorhergehenden Exemplares reiehend. Es beginnt ebenfalls mit einer gol- 
denen und lazurnen Vignette, ist ebenso schön geschrieben, hat aber statt des 
kurzen Gediehts von vier Distichen, in welehem sich der Verfasser nennt, nur ein 


einziges und ganz anderes. — Ein Vorblatt enthält Notizen. - 
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159 Bl. Octav, über 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss, glatt und stark, 
Naschi zu 13 Zeilen, Koranzug, mittelgross, kunstgerecht, deutlich und voealisirt, 
Aufsehriften roth, Stichwörter, Abtheilungspunete, Einfassung und Koranstellen ` 
golden. Am äussersten Rande zur Erklärung arabischer und persischer roth 


ausgezeichneter Wörter Glossen. — H. O. 422. 


.1000 
کتاب تواريخ .سلاطين آل عغان 


Annalen der Sultane des osmanischen Geschlechts, von unbe- 


kannten Verfasser. — Der Codex beginnt ohne Basmala BI. 1v sogleich mit dem 
Inhalte selbst: سلمان شاه بن دی‎ RN حکانده کتورمشار. در کم 01 عمان عارى بن ارطوکرل‎ 
€ ن قزل بوعا‎ ml und: umfasst in einfachem etwas rohen Stil die Geschichte der 
osmanischen Herrscher vom Anfange der Regierung ‘Utman’s أمارت عمان‎ 0. vom 
J. 687 (1285) bis zum J. 956 (1549) mitten in die Regierung Suleimän’s 1. hinein. 
Mit Bl. 44v beginnt die Regierung Muhammad’s II. im J. 855 (1451) und Bl, 4ör 
mit dem J. 857 die Eroberung von Constantinopel ‚ während von Bl. 45v an unter 
der Aufsehrift ab a Ob „> die fabelhafte Erzählung der Gründung Con- 
stantinopels durch König Salomo und ihre Geschichte bis zur Einnahme durch die 
Osmanen’ eingeflochten ist. Ebenso fabelhaft lautet Bl. 66r fig. die Erzählung von 
der Aja Sofia yo .در سان اا‎ — Bl. 75v— 76r ist eine Aufzählung früherer 
Herrscher von Constantinopel, von Noah angefangen bis zur türkischen Erobe- 
rung, von wo an die osmanisehe Geschiehte bis zum J. 956 wieder ruhig fortgeht, 
angehängt. — Schluss BI. 127r. i 

~" 127 Bl. breit Octay (BI. 130 und 131 mehreres Lateinische von einem 
{rühern Besitzer. vom J. 1581, z. B. eine Beschreibung Constantinopels, zwei 
Gedichte u. s. w.), gegen 8 Z. hoch, über 5°/, 2. breit, Papier weissgelb, Nascht 
zu 11 Zeilen, stumpf, unsicher und flüchtig, doch im Allgemeinen deutlich und 
vocalisirt, Aufschriften, die Ziffern der Jahre und Einfassung roth, der Inhalt 
theils roth da und dort von der Hand des Codex, theils und zwar sehr oft und 
venan lateinisch von Tengnagel am Rande und die Übersetzung einzelper 
Wörter zwischen den Zeilen verzeichnet. 5. Meninski Catal. in Lambee. Comm. 
ed. Kollar JJ, S. 395, Nr. 79. — Tengnagel Nr. 20. — A. F. 223 (480). 
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1001. 


Dreierlei. 

1. Bl. 1v— 108r: Olëe تواريخ آل‎ 

Annalen des osmanischen Herrscherstammes, von dem Gross- 
wezir und Schwager Suleimän’s L Häddsch Lutfipascha Bin 'Abdalmu’in, 
einem gebornen Albanesen, der nach "Arabadschibaschi (H. Ch. IV, +S. 502, 
Nr. 9361) und Hädschi Chalfa (Chronol. Tafeln S. ivt) im J. 950 (beg. 6. April 
1543), nach von Hammer-Purgstall (Gesch, der Osm. Dichtk. 71, S. 258) im 
J. 957 (beg. 20. Jan. 1550) in der Verbannung zu Demotika starb und eine Reihe 
arabischer und türkischer Schriften hinterliess, die er in dieser Geschichte mitten 


im Text aufzählt und die wir in einer Anmerkung beifügen.' — Der Codex beginnt 


' Lutfipascha's arabische Werke sind: الاعتعقادات والعادات‎ : JUN رة‎ E 
Waai aia ار د دت الارسين د‎ ٢ ee 
رسالة فى تفرير من‎ ٠ رسالة فى تقرير الارواح ابن تصيروا اذا اخرحوا من هذه الاحساد‎ ٤ 
احت لقا" (الله 040 رته) ودن كرهه 5 رسالة فى تقرير الشهداء وميا تعلق امور الخ‎ 
ez? A رسال‎ ١ زسالة فى ختضائص اهل المتّة والجماعة وفى سان اهل الاهواء والضلالة‎ 
وما تعلق ہا‎ dell ان دخول‎ A Man صلوة المجمعة وما .متعلق مها من الفضائل والآداب‎ 
رسالة فى سان متى شقطع معرفة العند من الناس عند حالة‎ ٠١ والاختضاب وتقلم الاظافير‎ 
رسالة فى تقرير العسد والداح وفما محل وما‎ ١١ النائب من هو‎ äs Wlan zl ااوت وفى‎ 
srl ا ا ۹ اوی وسات طلقن لاك وا تخت من احوال‎ 
gH به الالحشار‎ si Zell رسال فى سان افعال‎ ١ .عند الموت‎ — Seine türkischen 
Sehriften sind: شه الغافلمن وتا أكد الغائلين احمالى ومفضلى اصول ده رلو‎ BEST, 
lc, S کتاب خبات ابدی اهل‎ ۱١ کات تحفة الطالبين امانه وعاداته متعلقى‎ 8 
ميته‎ Jla gam u "da 18 هوا والفاظ کف متعلق ۱۷ رسالدء سؤال وحواب‎ Jl: 
e HOA آل عمان که عبرت برله نظر‎ Sid sl 157 امور البيات‎ lee Gs: vs 


AA مسرت شعلهسن ورمکده شمس‎ SU س .درختان واوقانلرك‎ 8. Codex Bi. 2v 
und die Übersetzung dieser Titel in der Gesch. des Osm. Reichs ZII, S. 703, wo anch 8. 701 
der beiden folgenden Schriften dieses Codex gedacht ist. 





Lo 
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Bl. 1v mit den Worten: 2 بره ردکار سارکاره كد‎ J او‎ W, A, nennt die 1 
muhammadanischen Herrscherdynastien und die. grossen Männer und Völker zu 
Anfange jedes Jahrhundertes, und so bahnt er sich allmählich Bl.7r den Weg zum 
Anfang der osnianischen Herrscherdynastie jlc JÎ دولت‎ "Al. Mit Bl. 9r vom 
J. 699 (beg. 28. Sept. 1299) an wird die Geschichte nach den Jahren fortgeführt; 
doch wenn Bl. 107r das J. 961 genannt ist, so miissen diese letztern Jahre ein _ 
Zusatz von späterer Hand sein. 

2. Bl. 109v— 117r: Geschichte der Colonie, welehe unter Sarn 
Saltukdede sich in Bulgarien im Districte Dobrudscha a> pgs oder 
دوروحه‎ d.i. in der noch heute sogenannten dobruzischen Tatarei auf der west- 
lichen Küste des schwarzen Meeres im J. 662 (beg. 4. Nov. 1263) niederliess, 
von dem Schähnämadschi oder öffentlich beanftragten Sänger der Helden. 
thaten Muräd’s III. Sajjid Lokmän. S. Gesch. des Osm. Reichs JV, S. 232 
und Gesch. der Osm. Dichtk. J7, 5. 259, Anm. 2. — Diese Monographie, welehe 
mit den Worten beginnt: ,جمد وسماس پی قاس اول حالی حن وناس حضونارشه که الخ‎ 
erwähnt mehrfach ein ast j El, get er benutzte, und spricht den Inhalt in folgen - 
den zwei Distichen aus: | | 

صارو صالتق _عورى دوم ابله الى دور sal A Cal‏ ات 

هبس أعور نامنء g5‏ ادوب ‚ab Jusl sah‏ ستد لقبان 
Hierauf giebt er zuerst, alles nach dem Uguz-näma, eine kurze Geschichte der‏ 
Seldschuken in Iconium vom Anfang ihrer Herrschaft an, und kommt"Bl. 112r‏ 
auf die Erzählung der Auswanderung der zehn- bis zwölftausend Turkmanen vom‏ 
weissen Berge Aktam, welche sich zur Zeit Hulaguchän’s und des Paläologen‏ 
Michael in Bessarabien, zu Babataglı und selbst in der Nähe von Adrianopel‏ 
unter Anführung des Saru Saltukdede niederliessen, Der Codex sagt darüber:‏ 
Bir‏ عور Ho „lo‏ دده cela L ale all asy‏ دورکان اسلامته ار اناطولى بروم Al‏ 
er‏ تقل أوعور : ec) zez a ach‏ ودک اناا ام سلطان مرحوم عر الدين انار الله برهانه 
بار ړوم ' ار عاق ولوحه 1 ls,‏ ملك دوم äs‏ وحال أو در ان سفرها حون سلطان عر 
S. Gesch. des Osm. Reichs 7, S. 122;‏ — .الدىن هلاكوخان خدمتادن مرإجعت تلدى 
II, S. 143; III, S. 202; VII, 5. 354. |‏ 


1 Wahrscheinlich ار زروم‎ aus روم‎ Ob (für das gewöhnliche وم‎ A Au zusammen- 
gezogen. | 


II. Bd. 29 
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3. BI. 118v— 124r: ` نامه‎ ie 

Das Buch Asäf's, des gepriesenen Wezirs Salomo’s, ebenfalls von Lutfi- 
pascha in vier Capiteln, worüber bereits oben Nr. 843, 4 das Nötliige beviehtet 
worden ist. 

124 Bl. Octav, über 9 Z., hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasehi 
„u 23 Zeilen, gedrängt, gefällig und dentlich, doch verliert die Schrift von Bl. 39 
an bis Bl. 76, wo. der frühere Zug zurückkehrt, ihren eursiven Character. Auf- 
schriften, Stichwörter und die doppelte Einfassung roth, Vieles roth iiberstrichen. 
Gut erhalten. — H. O. 17a, ù, c. 


1002. 
Das Buch von der Eroberung Szigeth’s in doppeltgereimten Versen 
vom Diehter Marähi, der sich Bl. 7y nennt und nach ciner Üherschrift, welche 


den Zug Suleimån’s nach Ungarn und vor Szigeth andeutet, mit einem Gedicht 
anf die Einheit Gottes beginnt, dessen Anfangsworte so lauten: ` 
ای شي بخش وحود اسان مدع وفترع مد وحبان‎ 

Es folgt dann cin Hymnus auf den Propheten, der Preis des Pädischäh und seines 
Grosswezirs Muhammadpaseha Sokolli und Bl. 7v—29v das Matnawi selbst mit 
einer Schlussrede als, *acl& Bl. 29r, aus welchem die Gesehiehte nichts Neues 
erfährt. S. Gesch. des Osm. Reichs J77, e 752. — Die Absehrift datirt vom 
J. 1110 (beg. 10. Juli 1698). 

29 BI. (BI. 30 Schmuzblatt) Octav, gegen 7 °/, Z. hoch, 4'/, Z. hreit, Papier 
srauweiss, Ta’lik zu 13 Zeilen in zwei Columnen, fllichtig, etwas stark und sehr 


deutlich, Aufsehriften roth. Bis auf Sudeleien gut erhalten. — H. ©. 48. 


| .1009 
٢ äere‏ ان رارت لوده سف اتسنك سببنى يبان ايدر 


Die Feldzlige Suleimän’s I. gegen die Städte Siklos, Gran 
und Stublweissenburg im J. 1543, von Sinäntschauseh „> ,سان‎ 


dem auch Cheir-ad-dinpascla (Barbarossa) auf Befehl Suleimän’s die Tagebticher 


Türkisch. ` 9397 


über seine Thaten in die Feder dietirt hatte. 5. Gesch, des Osm. Reichs JII, 
3. 164 flg. — Ebenso schrieb er die vorliegende am Anfange — wo etwa zwei 
Blätter — und am Ende — wo eine unbestimmte Zahl Blätter fehlen — mangel- 
hafte Monographie auf Veranlassung Cheir-ad-din’s (s. Bl. Ir) und widmete sie 
ihm. Sie beginnt Bl. 3r mit einem doppeltgereimten Gedicht, dann wechselt 
Prosa mit Poesie, Bl. 6v folgt ein Hymnus auf den Propheten und Bl. Sy die 
Veranlassung zur Abfassung, bis der Verfasser Bl. 20v auf die Ursache der oben- 
genannten Feldzüge und somit zur Lösung der eigentlichen Aufgabe übergeht, 
die er unter besondern Aufschriften der einzelnen Capitel durchführt. — Schluss 
Bl. 191v. 

191-Bl. breit Oetav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Naschi zù 
11 Zeilen, gefällig, deutlich und voealisirt, Überschriften und Einfassung roth. 
Das Vorhandene gut erhalten. — H: O. 47. | 


.1004 
غزوات خير الدين ياشا 


Die Glaubeuskämpfe Cheir-ad-dinpascha’s d. h, die Seekriege 
des unter dem Namen Barbarossa allgemein bekannten frühern Beglerbeg vun 
Algier und nachherigen Kapudanpascha oder Admiral. Er war der Sohn des rumi- 
lischen Sipahi Ja’ktb und starb 1546 unter der Regierung Suleimän’s. In seiner 
ersten Jugend Seeräuber und bald kühner Parteigänger, war er cs vorzugsweise 
durch seine kecken Raubzüge, der die Kriegsfahrt Kaiser Carl’s V. nach Tunis 
veranlasste. Tscehausch Sinän schrieb dieses Tagebuch (s. Nr. 1005), das die 
Hofbibliothek in zwei Redactionen besitzt, auf Befehl Suleimän’s nach den Dicta- 
ten Cheir - ad - din’s nieder. — Der Codex beginnt Bl. 17 nach Nennung des 
Verfassers: اولسون‎ As وحود وراری؛ موحود ا‎ gie ساس وحيد بى قاس اول‎ „= 
d كم‎ und zerfällt in fünfzehn grössere Sitzungen لس‎ oder Abschnitte in 
breitem, rohen Stile. — Schluss Bl. 189 v. 

189 Bl. Quart, gegen 9 Z. hoch, gegen 6 '/, Z. breit, Papier weiss, Nascht 
zu 23 Zeilen, derber türkischer Zug zu 23 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, 
Stichwörter und Einfassung bis Bl. 50 roth. Anfangs schmuzig, sonst gut. — 
H. 0. i 


29* 
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1005. 

Kine zweite:abweichende ‚Reeension derselben Denkwirdig- 
keiten im reinerm mehr gehobenen Türkiseh und von Bl. 4r—128v m neun- 
unddreissig kürzere Sitzungen zerlegt mit gleichem Anfange. Auch bier bezeichnet 
sieh Tschausch Sinän nur dureh a] oder A a, Welcher den Befehl habe das 
Einzelne niederzuschreiben. Cheir-ad-din heisst BI. Ze 5 ٣ رتس لعاهدين‎ 
und in der Unterschrift, nach welcher die Copie 27. Ramadän 1073 (11. März 
1668) vollendet wurde, sind diese Denkwürdigkeiten ll Erzählungen 
genannt. Der Inhalt eignet sich ganz für die Mittheilung in den Kaffeehäusern, 
worauf vielleicht bei der Eintheilung in Sitzungen Rücksicht genommen. ist. 

128 Bl. breit Oetav, über 71/, Z. hoch, 5"/, Z. breit, Nasehî zu 15 Zeilen, 
cursiv, gefällig und deutlich, Überschriften und Stichwörter roth. Stellenweise 
wasserfleckig bis in den Text hinein. —H. 0. 55. l 


تر 


.1006 
تاريخ سلطان سلہان 


Geschichte Sultan Suleimän’s, kurz, fragmentarisch und ungeschicht- 
lieh genug, von irgend einem Unbekannten, mit dem Anfange BI 1v: سلطان سلمان‎ 
d Sy Aa amd هری اوررسه الى‎ E Slam, — Die Schrift, welche mit der 
Erzählung einer achttägigen Schlacht gegen sieben verbündete Herrscher beginnt, 
' 10۵8111611 mehr volksthüimlich und romanhaft erzählend als historisch beriehtend 
‚lie einzelnen Vorfälle und vorzugsweise die militärischen Einriehtungen Sulei- 
nän's zn Gunsten seiner Janitscharen. — Bl, 291 v — 24r befindet sich ein angeb- 
lich Sultan Murâd IV. beigelegtes Flueh- oder Excommunieationsschreiben ie 
aU vom J. 1041 (beg. 30. Juli 1631), in welchem allen Bösewiehtern, wie Huren, 
Dieben, Betrügern jedweder Art u. s. w. die ewige Verdammniss angedroht 
wird — die Fietion irgend eines Moralisten, e Vgl. Nüldeke in Zeitschr. der 
DM. XIJ, 5. 220—238. 

24 BI. Octav, gegen 7 Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier gelb, Naschi, 
starker, gefälliger und deutlicher Zug zu 11 Zeilen, Aufschriften und Einfassung 
roth. Wasserfleckig. — H. 0.49. 
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1007. 


Al سلم‎ 

Heldenbuch Salim’s I., ein doppeltgereimtes Gedicht, das auch unter 
dem Titel Kol) le call die Eroberungen Saliw's (s. H. Ch. 17, S. 113 
und IF,*8. 380, Nr. 8905) bekannt ist, von dem kurdischen Emîr und Dichter 
 Scehukri, der für dieses inhaltreiehe, jedoch in seiner Poesie rolıe Salim-näma 
von dem Sohne des besungenen Helden eine bedeutende Belohnung erhielt. 
S. Gesch. der Osm. Dichtk. IF, 5. 452. — Dasselbe beginnt Bl. 2v mit dem 
Distiehon : 

باشليالوم سوزتى يم الله ابله ‏ ک شرف تابر سوز اسم الله ابله 

besprieht alsdann zuerst Salim’s Auftreten als Sandschakbeg von Trapezunt unter 
_ seinem Vater Bäjazid II, und geht bis zur Dämpfung der Empörung des Statt- 
halters von Syrien Gazälf gleich nach dem Regierungsantritt Suleimän’s, umfasst 
also die Zeit von 1490 (895) bis zum Januar 1521 (Safar 927). Auf ein Gebet 
Sll folgt zum Schlussgedicht eine Entschuldigung der Fehler und Mängel des 
Buchs AS خاعه در معدرت خطا وحلل‎ . — Schluss Bl. 7 — Darauf Bl. 78v 


ein Chronogramm von zwei Distichen, in welchem die Worte püs) Jal |» das 





Jahr 927 als das der vollendeten Abschrift und man kann auch sagen der Abfas- 
sung des Gedichts andeuten. — Bl. 79r— 88v sind von verschiedenen Händen 
in Dîwûnî Fermane, Verse und andere Notizen zusammengetragen. 

88 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta‘lik, türkischer 
gefälliger Zug in zwei Columnen zu 15 Zeilen, Überschriften roth, Einfassung 
blau. Wasserfleckig. — H. O. 32. 


1008. 


Das Heldenbuch Saltim’s L, auch Ol» als دنم اللطان‎ „Les das 
Siegesbuch Sultans Säalfmehän I. genannt, von Jüsuf, der im J. 1030 
(beg. 26. Nov. 1620) Secretär der Tscherkessen in Kahira war. — Er trug das 
in vorhergehender Numer genannte poetische Salim-näma Schukri’s mit Vermeh- 


rungen anderer Gewährsmänner, wie احبد مال‎ 2 und lel g3, in Prosa über. 
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Schukri selbst hatte bereits auf Kodschiaga’s Veranlassung, der fortwährend in 
067 Umgebung Salim’s gewesen war, die Irrthiimer in seinem Salîm-nâma berich- 
tigt und eine verbesserte Ausgabe desselben veröffentlicht. Diese legte Jfisuf 
seiner prosaischen Umarbeitung, welche Bl. 1 v mit dem Verse beginnt: 
di شدامز اولدی سم الله ابله تا شرف بوله سوز اسم الله‎ 

zu Grunde, und hat nach dem Eingangsgedicht und einem Hymnus auf den Pro- 
pheten za Bl. 4v zur ersten Aufschrift: ê شرقتان‎ ls اتدا سفى سلطان سلمم‎ 
.ارز ان‎ Am Ende, nachdem er von Bl. 1v an den Tod Salîm's berichtet, fllgt 
er BI. 105: .ع1‎ ein Verzeichniss der Statthalter Ägyptens seit dessen Eroberung 
durch die Osmanen Als حكام مصر دی الد وله‎ vom Tscherkessen Cheirbeg 923 
(1517) an bis zum Arnauten Ahmadpascha 1059 (1649) bei. — Die Abschrift 
datirt vom J. 1175 (beg. 2. Aug. 1761). ۱ 

118 Bl. breit Octav, über'§ Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier weiss, Ta’lik . 
zu 15 Zeilen, nett, gefällig und deutlich, Überschriften und RES roth. "Gut 
erhalten. — H. 0, aa, 


.1009 
سلمان نامه 


Das Heldenbuch Suleimän’s, oft auch نارح ال لطان سلمان‎ genannt, 

von dem im Ramadän 1061 (September 1651) unter Sultan Muhammad IV, abge- 
setzten und im J. 1068 (beg. 9. Oct. 1657) gestorbenen Mufti und Geschicht- 
schreiber ‘Ahdal'aziz Efendi, bekannt unter dem Namen Kara Tschelebi- 
zûda. S. H. Ch. 17, S.113, Nr. 2159 and S. 140, Nr. 2276, wo mehrere seiner 
historischen Werke aufgezählt werden. — Dem Codex geht ein Schmuzblatt und 
Bl. 2r ein Verzeichniss der 25 Bücher alis von anderer Hand voraus, welche dcn 


Inhalt des Werkes bilden, das nach einer Vignette Bl. 3v mit dem Verse beginnt: 
und die Regierung Suleimän’s von seinem Antritt derselben bis zu seinem Tode 
in gefälligem mit vielen poetischen Zugaben durchflochtenen Stile schildert. Das 


letzte- der 25 Bücher Bl. 166v—188r zählt die grossen und gelehrten Männer 


unter Suleimän von Cheir-ad-din bis al-Maulä Farruch al-Karamäni auf. 
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188 Bl. (Bl. 189 und 190 leer) klein Folio, 9'/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier 
weiss und hellgelb, Naschi zu 23 Zeilen, sauber, gefällig und deutlich, Anf- 
schriften, Stichwörter und Einfassung in doppelter Linie roth. Sehr gut erhal- 
ten. — H. 0. 43. 

.1010 
طبقات المالك ودرحات المسالك 

Die Classen der Reiche und die Grade der Heerstrassen, 
welches Werk sein Verfasser, der bereits oben Nr. 993, 2 genannte Mustafä 
Bin Dschaläl oder Dschalälzäda at-Taukfi الوقفعی‎ d. h. Secretär der 
grossherrlichen Ausfertigungen oder Kodscha Nischändschi نشامحی‎ Ac 
oder Nischandschipascha, oder Nischani oder wie er sich ebenfalls nennt 
دىوان‎ il, auch als sein Schähnäma zu bezeiehnen liebte und jedenfalls den In- 
halt, die Geschichte der Regierungszeit Suleimän’s, damit genauer andeutete. — 
Nachdem der Verfasser, der während der ganzen Regierungszeit Suleimän’s mit 
den höchsten Ämtern betraut, also Augenzeuge der von ihm geschilderten Be- 
sebenheiten war und nur ein Jahr später als Suleimän selbst 975 (beg. 8. Juli 
1567) starb, in dem mit einer Vignette und nenn Gemälden gezierten Codex 
Bl. 1v mit dem Verse beginnend: 

A N 1‏ باشلسه نامه ' سعادت اوله عنوات اول کلامه 
Gott, den Propheten und die ihm nächstfolgenden Chalifen nebst Husein und‏ 
Hasan gepriesen, geht er auf das Lob Suleimän’s über, spricht sich BI. 5r tiber‏ 
die Veranlassung seiner trefflichen Geschichtsehreibung aus und giebt die Ein-‏ 
theilung des Werkes in 30 Classen und 365 Grade, woraus sieh der Titel erklärt,‏ 
an. Doch hat er auf dieses vollständige Inhaltsverzeichniss hin Bl. 7Tr— 14r das‏ 
Werk nicht ausgeführt, sondern aus Furcht vor dem zu grossen Umfang, wie er‏ 
ferner in der Einleitung bemerkt, hielt er sich rein an die Erzählung der Begeben-‏ 
shl nnd schied das Geographische und Statistische,‏ حرادت وواقعات مادشاه 1161168 
sowie die topographischen Beschreibungen z. B. der Moscheen und die Nennung‏ 
der Statthalter in den Provinzen aus, um diesen ganzen Stoff in einem zweiten‏ 
hesondern Bande zu behandeln, Doch was Suleimän an Bauten und sonst guten‏ 
Werken ausführte, blieb nicht unberlihrt. — Für die Regierungsdauer Suleimän’s‏ 


von ihrem Anfange bis zur offenen Rebellion seines Sohnes Bäjazid zu Iconium 
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963 (1556) ist dieses Gesehiehtswerk eines der bedeutendsten und hält sich von 
weiterer Eintheilung abschend rein an die Reihenfolge der Jahre. Die Gemälde, 
Festungen und Belagerungen darstellend, befinden sieh Bl. 3$r, 4ör, 72v, 103v 
und 104r ein Gemälde über beide Seiten, 129v, 214v, 248v, 252r, 291v und 
BI. 295v zn einem Gemälde leer gelassen. Die Bl. 45r und 103v bis 01۳ 6 
gleichzeitig und sorgfältiger ausgeführt, die andern roh und aus späterer Zeit. — 
Die auch dureh ihr Alter kostbare Abschrift vollendete Ibrähim Bin Alî im 
Schlosse Solnok re im ersten Drittel des Scha’bän Donnerstags 983 (No- 
vember 1575). — Sehluss Bl. 369v. — Vgl. H Ch. JI, 5. 115, Nr. 2159; 5. 154, 

2329 und IP, S. 153, Nr. 7927, 

` 369 BI. Folio, 10 '/ .رت‎ hoch, gegen 7'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi 
zu 27 Zeilen, gefällig, sehr deutlich und sorgsam, Aufschriften’ roth, Einfassung 
golden und schwarz, das Gold auf grüner Unterlage und die Columnen durch 


grüne Goldlinien geschieden. — H. O. 41. 


ظ .1011 

Zweites Exemplar dersellien Geschichte Bl. 1v— 409v, das 
hier wie in zwei Abtheilungen zerfällt, wovon die erste Bl. 235v mit dem die 
Vollendung des Werkes bis hieher andeutenden Distichon, das sich im vorlıer- 
gehenden Codex Bl. 264v findet, schliesst: 

o! a‏ ندت وه ونا تاريخ 
حامع اطا ar Aë‏ خان z‏ 
Se‏ 

Nach den leeren Seiten Bl. 286r— 287 r setzt die zweite Abtheilung Bl. 287v 

mit dem Anfange | - 
ساس وشک صرف انون زمانى‎ gu حيده كوبا قل‎ Llas 
die Geschiehte vom J. 954 an fort. 

409 Bl. Folio, 11 Z. hoch, gegen 7 Z. breit, Papier weissgelb, Nasehi und 
basta Dk, von fünf bis sechs versehiedenen mit einander abwechselnden, bald 
sröbern, bald feinern Händen in übrigens deutlichen Zügen, Einfassung roth. 
Von Tengnagel für 30 Thlr. gekauft. — Vgl. Lambec. JJ, S. 300, Nr. 8 und 
S. 388, Nr. 28. — A. F. 48 (471). ` | 


Léi 
GG 
CAN 


Türkisch. 


.1012 . 
ناريخ ال عات 


Geschiehte des osmanischen Herrscherhauses, von Rustam- 


= 


paseha, der wohl kein anderer ist als der fünfzehn Jahr mit geringer Unter- 
brechung die Grosswezirschaft unter Suleimän I. behauptende und im J. 968 
(1561) auch als Grosswezir gestorbene Eidam Suleimän’s. — Hädschi Chalfa 
kennt diese osmanische Geschichte ebensowenig, wie irgend ein anderer Literatur- 
historiker von denen, die ich einsehen konnte, Der Codex beginnt ohne jede 
Einleitung Bl. 1v sogleich mit der Aufschrift: اوعور حان وكير حان‎ Si 
uulss, Olöset“, und den Textworten كتارده أبدر كه اتراك اوغوز خان اصناف‎ S Än 
d اواوب‎ uns, ‚ und der Verfasser handelt Bl. 1v kurz von den Stamnvätern des 
Oguzchûn oder der Tataren bis Noah hinauf, Bl. 2r von Oguzchän selbst und 
seinen Nachfolgern bis Kadrehän Bin Dschibril, der mit Sandschar Bin Malakschäh 
in Krieg gerieth, und Muhammadchän Bin Suleimäni, Bl. 4v von den Seldschuken 
سلحعوق بن دُقاق بن لقبان‎ JI ذکر ملوك‎ vom J. 383—672 (993—1273), BI.29v vom 
Auftreten der Türken in Karaman HEll JI طبور القراماندن من‎ JA, Bl, 31Y 
von der Genealogie des osmanischen Stammes und seinen ersten Eroberungen, 
Bl. 43r von den Streifzügen Urchän’s, Bl. 47v von seiner Thronbesteigung, 
Bl. 53v von Muräd I. und so fort. Bl. 151v und 152r von anderer schlechter 
Hand schliesst mit dem Tode Muhammad's II. 886 (1481). Bl. 153 v folgt die 
Thronbesteigung Bäjazid’s IL, Bl. 186r der Schluss der Regierung Salim’s I. und 
Bl. 187v die Thronbesteigung Suleimän’s I., bis Bl. 275r der Codex mitten auf 
der Seite nach dem J. 954, also im Laufe der Regierung Suleimän’s, der Text mit, 
einem rothen Querstrich abbricht. Von Bl. 276r an wird die Erzählung lückenhatt 
und nur auszugsweise bis zum J. 968 (beg. 22. Sept. 1560). Überhaupt ist die 
ganze Handschrift nicht aus einem Guss und die Schlussworte وفرهاد ناشا ورير رأ انح‎ 
طوثوز ىوز سکسن‎ Ku verrathen Zusätze von fremder Hand. 

293 Bl. (Bl. 152v und 153r, 186v und 187r, 275v leer) Folio, 11 Z. boch, 
7'/, Z. breit, Papier weiss, hellgelb und hellgrün, Naschf von drei verschiedenen 
Händen, die erste BI. 1— 186 mit einem starken, grossen, gefälligen, deutlichen 
Zuge zu 21 Zeilen, die zweite Bl. 187v—275r cursiv, kleiner, weniger gefällig, 
doch deutlieh ebenfalls zu 21 Zeilen, die dritte Bl. 276r — 293 v wieder grösser, 


If. Bd. 30 
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cursiv und weniger scharf zu 19 Zeilen, ‚Aufschriften und Einfassung roth, am 


Rande Zusätze und der Inhalt und die Jahreszahlen ausgezeichnet. — Mxt. 339. 


1018. 
| 

Annalen des Sultan Salim IL, auch Salim -näma genannt, von 
Usüli a yol, der aber nicht mit dem im J. 945 (beg. 30. Mai 1538) verstorbenen 
Dichter Usûlî (s. H. Ch. JIJ, S. 261, Nr. 5290 und Gesch. der Osm. Dieltk. 17, 
S. 241) zu verwechseln ist. — Nach dem Sehmuztitel Bl. 1r war 18811 51 
Chodseha des Sultans, dann wurde er von Brusa aus Richter von Constantinopel 
und zuletzt 15301381۵7 در كر مرحوم سلطان‎ al do) 2 y هذا كتان سلم حان‎ 
خوحه سکن سولدکده بروسه دن اسلاموله قاضی اولوب ده قاضی عسکر اواشدر‎ lala, 
Er erlebte die Thronbesteigung Muräd’s II., von welcher er im letzten Abschnitte 
BI. 68v spricht. Vielleicht enthält der Codex den Brouillon des Verfassers, der 
überall Gedichte verschiedener Gattung einflicht. — Nach einer Vignette BI. 3v 
und dem Anfange: a ک‎ JUN, CH عن‎ Ja متعال‎ sla= > folgt ein Hymnus 
Zæ auf den Propheten, und Bl. 12r ist eine Kasîde auf denselben mit einem 
Distichon' angefangen und dann leerer Raum, ebenso Bl. 13v und an andern 
Stellen und später sind die Aufschriften oft ausgelassen. Bl. 67 v— 68v steht ein 
Le عەرت‎ em und gegen das Ende mehrere Versstlicke, darunter DI Zur en 
Chronogramm auf die Thronbesteigung Muräd’s II. Am Schlusse Bl. 71r ist die 
Vollendung der Abfassung vom 27. Muharram 995 (7. Jan. 1587) datirt und an 
der Seite bemerkt, dass: die Niederschrift in Constantinopel in der Nähe der 
‚Freitagsmoschee ‘Alipascha’s erfolgte. | 

71 Bl. (Bl. 1—3r und 72 Schmuzblätter) Oetav, 7°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, 
Papier weiss, Ta’lik zu 15 Zeilen, cursiv, ziemlich nachlässig, doch deutlieh, Auf- 


schriften roth, Einfassung golden. Gut erhalten. — H. O. 60. 


1014. 
Dreierlei. 


1. Bl lees . ale تاريخ آل‎ 


Annalen des osmanischen Herrscherstammes, von Muhammad 
Bin Muhammad al-Fanäri, bekannt unter dem Namen Ta'likizäda Ada 
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al, der nach Salim II. (starb 982 = 1574) schrieb und vielleicht derselbe mit 
dem in der Gesch. des Osn. Reichs (1 XZAAIX a)) erwähnten Schähnämadschi, 
Verfasser eines Königsbuches oder cyklischem Dichter der osmanischen Ge- 
schiehte, Ta’likdschizäda ist. — Der Anfang lautet: مقال حبان کا‎ talali SL 
4 سلطان ود الفعال فعٌال ما بريد وشا در که‎ le Ae und das Ganze ist weder 
eine Geschichte noch eine Chronik zu nennen ; der Stoff dient nur der Form und 
der rhetorischen Liebhaberei des Verfassers, der überall herumfährt und einzelne 
Züge bis auf seine Zeit herab gruppirt, dabei Gazelen, überhaupt Gedichte, 
Koranstellen, Sentenzen wo und wie es beliebt einflicht und mehr Episoden als 
zusammenhängende Geschichte liefert, Gleich im Eingange folgen sich mehrere 
persische Gedichte und der Verfasser erwähnt cine Reihe mächtiger Herrscher 
unter Lob und Preis in Versen und in Prosa, bis er Bl. 27v auf Suleimän kommt, 
Bl. 30r Bäjazid II., v Salîm II, BI. 34 wieder Suleimän, Bl. 53r Muhammad II. 
und so unter Sprüngen fort bald einen Sultan, bald einen Prinzen s>\1al&, z.B. 
Bl. 86v Mustafä und Bl. 91r Bäjazid, erwähnt. 


وصف ملوك حتكيزيان :81.901547 .2 


Schilderung der fürstliehen Abkömmlingc des Dschingizchän. 
— Auch das ist keine eigentliche Geschichte, sondern nur eine poetische Auf- 
fassung einzelner Momente, von unbekanntem Verfasser, nach Geist und Inhalt 
vielleicht von dem obengenannten Ta’likizäda. — Die Schrift beginnt: Ola 
d اولدقلری در چ بر دولنه اولامشدر صځګه‎ (l. ,(شامشاغان‎ 0۷56 2031161186 7 
immer allgemein den Chuwärazmschäh, Bl. 127r den Schäh Ismä‘tl, Bl. 128v 
Tahmasb, Bl. 133r die Zustände der nächsten Bewohner Indiens >,» J\,>I 
und so fort. Bl. 145r ist zur Hälfte und v ganz leer und eb&nso da und dort 
einzelne Stellen. 
3. Am Rande fast durchgängig, wie Bl. 1v—12r, 14 (7 - 151, 16 سټ‎ 
17v und so fort, eine Zeile grosses, schönes Tulut, Gebete und 1710 
Gottes, Koranstellen, Sentenzen, grossentheils arabisch, nur weniges Türkische 
ش‎ enthaltend. 
154 BI. klein Folio, 9°/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier weiss, gelblich u. s. w., 
Naschi, gross, gefällig, deutlich zu 19 Zeilen, Aufschriften und Anderes roth und 
blau, Gut erhalten. — Met, 471. ` 


وه 
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230 Specialgeschichte. Osmanische Geschichte. 


.1015 
تاريخ قبرس 

Die Geschichte Cyperns, wie der Sehnitt und eine spätere Aufschrift 
Bl. 1v sagt, riehtiger ذنم قبريس‎ Si die Geschiehte der Eroberung der 
Insel Cypern nnter Sultan Salim II. im J. 950 (beg. 14. Mai 1572), oder im 
Allgemeinen, worauf die Einleitung anspielt, نام‎ ei Siegesbueh, von Zeirak 
J,;, welcher wahrscheinlich der von Dädecht Chalfa (7, 3. 507, Nr. 11865) 
erwähnte Muhammad (Bin) Amrallah Zeirak al-Huseinf ist, nach dem Chronogramm 
am Schluss Bl. 63v 

ea Sys Si 

im J. 982 (beg. 23. April 1574) verfasst.‘ — Der Codex beginnt Bl. 1v mit den 
Worten: = رام بر ران الله رب العالمين‎ >=, preist Sultan Saltm I., gedenkt Sulei- 
män’s und gelangt in seiner Erzählung unter andern zu den Aufschriften Bl. 36v: 
وکفار علف شمشبر‎ ul وقتل ملانان‎ SIE صفت جنك رابع ووفات اسكندر باشا وامان کقار‎ 
فاح ملك من وکشاینده* :561 .81 1۸4 اولوت سرواراری (سردارلری) حمس دار الموار اولد وصدر‎ 
دار عدن سنان باشا وکواب اعدا قلع علی باشا سله واروب قلعهء كفس شاد .حلق الواد وتونى تتم‎ 
,اتدکارى‎ weleher Absehnitt BI. 61 v mit dem J, 982 schliesst. Ausser der Eroberung 
Cyperns sind also auch noch andere Episoden aus der Regierungszeit Salîm’s I. 
der Erzählung einverleibt, wie der Tod des Iskandarpascha und ein Bericht über 
den Eroberer Jemens Sinänpaseha. — Die Absehrift vollendete Muhammad Bin 
“Abdassaläm, bekannt unter dem Namen Ibn as-Sufi gegen die Mitte des Rabi“ I. 
Das Jahr fehlt, wohl aber 982 zu denken, zumal das erwähnte Chronogramm 
gerade über der Wntersehrift steht. — Schluss Bl. 63 v. 

63 Bl. (Bl. 64 Schmuzblatt) Octav, TY, ZA. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Ta’lik, eursiver und deutlicher Zug zu 21 Zeilen, Aufschriften, Stichwörter und 
Koranverse roth. Am Aufang und Ende wasserfleekig. — H. 0. 62. 


1 Die überstriehenen Worte geben nur 977, es fehlt also ein 3=5 oder suust etwis 


und allerdings ist nach مراد‎ etwas ausgestrichen. 


نا 
=I‏ 


Türkisch. 


1016. 
. Dreierlei, türkisch und arabisch. 

تاريخ عغان ياشا . :81۳-85۳ || 

Geschiehte der Feldzüge 'Utmänpascha’s, wie der Schmuztitel 
Bl, 1r sagt; ein anderer ist nieht da. Der unbekannte Verfasser nennt sieh nur 
صضصف‎ „, schrieb aber als Zeitgenosse und preist Sultan Mnrädehän IIT., unter 
welchem in den Jahren 986 — 988 (1578 — 1580) die hier beschriebenen haupt- 
sächlich zur Eroberung Georgiens unternonmenen Feldzüge ‘Utmänpascha’s, des 
Gouverneurs von Schirwän und Darband دمو‎ Aas A ausgeführt wurden. Zwar ist 
Tschausch Rahimizäda als Verfasser genannt worden, aber weder die Handschrift 
noth andere Nachrichten geben bis jetzt einen Beleg für diese Annalnne. — Die 
Abhandlung beginnt Bl. 1v mit den Worten: الواح اأوحود اول بادشاهلر‎ all ael 
بادشاهنه که الخ‎ 000 8٥11116551 BI. 35v. 


9.131. 415-17 Eob رساله ق حق‎ 
Türkische Abhandlung über die Taräwih genannten Gehete 
welche im Ramadän zu den gewöhnlichen Nachtgebeten hinzukommen. Vgl. Mour. 
d’Ohsson I, S. 357; de Sacy in Chrest. /, S. aa und 167 (51 fg.) und Lane, 
Manners and Customs JII, 3.108 Ansg. von 1546. — Der Verfasser Muhammad 
Bin al-Maulä Kutb-ad-din Rahmatallah Kurdji, beginnt den in nenn 
Capitel zerfallenden Traetat mit den Worten: الماحد الان والناشر الاحسان‎ aU asl 
= بوالواكح المرهان‎ preist den Monat Ramadän, in welehem, und zwar in der Leilat 
al-kadr genannten Nacht, der Koran offenbart wurde uud der besser s= (s. Sur. 
97, 1—3) ist als tausend andere Monate, und betrachtet die Taräwilı als solche 
Gebete, welche dem freien Willen der Gläubigen überlassen sind RH Lane 
bemerkt, dass diese aus zwanzig Rak‘a bestehenden Gebete in Kahira von sehr 
Wenigen verriehtet werden. Dem letzten Capitel sind von Bl. 48$r—51 v vierzehn 
Tasbihät oder mit Al olL anfangende Anrufungen Gottes oder Hymnen 
angehängt, und das letzte si sehliesst mit einem Gedicht zam AUsehiednehınen 
vom Ramadän an dessen Ende, wovon die ersten Halbverse mit الوداع‎ anfangen 
und schliessen e 
الوداع‎ Ob الوداع ا شپر قران الوداع اوداع با شور‎ 
عفرإن الوداع‎ SS الوداع الوداع ىا‎ olay شير‎ b الوداع‎ 
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die librigen sieben Distiehen jeden Halbvers mit „Ss anfangen und mit الوداع‎ 
schliessen. 

3. Bl. 52v— 55r: Sammlung von arabisehen Gebeten, zuerst 
solche, die ftr Heilung der Schmerzen irgend eines bestimmten Gliedes berechnet 
sind opat pac ,فصل قى ادعة خصوصه لداء‎ dann Gebete bei der Geburt sl ,L, 
zur Zeit der Sehwangerschaft, bei kalten, hitzigen und intermittirenden Fächer, 
zuletzt ein Liebeszauber, all القلوب‎ aa, القلوب‎ blie sc Le cl 
Alles talismaniselı und kabbalistisch. 

55 Bl. Octav, 6°/, Z. hoeh, über 4 Z. breit, Papier hellgelb, Nasehi von einer 
Hand zu 23 Zeilen, gedrängt, klein und deutlich. — H. O0. 68 und 68*. 


.1017 
نصرت نامه 

Das Siegesbueh, von Ali aus Galipoli Je Dy. Das ist der mehrfach 
senannte Mustafä Tsehelebi, der diese Sehrift in seinem Insehä anführt. Er 
beschreibt hier naeh der Einleitung mit dem Anfange سی الله القوی القدر ء :1۲ .اق‎ 
2 حم اا وی ونم النصير‎ und dem Preise Muräd’s IH. den im J. 986 (1578) unter 
Mnräd III. ausgeführten Feldzug nach Georgien in mehr als seehzig' Abschnitten 
recht ausführlich und für die Geschichte von Gilän, Schirwän und Georgien 
ots Í werthvoll. ‘Utmânpascha und Muhammadpascha spielen die Hauptrolle. — 
Sehluss Bl. 140v. ; 

140 Bl. hoch Oetav, 9°/, 4. hoch, gegen 5°/, Z. breit, Papier weiss, gelb, 
hellrosa, hechtgrau u. 8 w. in fortdauernder Abwechslung, Naschi zu 20 Zeilen, 
enrsiv, gefällig und deutlieb, Aufschriften, Stichwörter und Koranstellen roth. 


Wasscrlleckig, sonst gut erhalten. =- H. O. 67. 


1018. ` 


Aweierlei. 


1. Bl. e 
دمور قابودن عغان باشا عوض افندیه کوندردی مكتوبك صورتيدر‎ 


Abschrift des von Utmänpascha von Darband aus an 'Iwad 


Efendi gesandten Schreibens, worin er über den nach Georgien 


e 
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unternomm enen Feldzug berichtet, unterschrieben عمان انا‎ w und datirt vom 
16. Rabi‘ II 991 (9. Mai 1583). 

2. Bl. 67-7 Ähnlicher Bericht über den Feldzug vom J. 993 
(1585), welchen "Utmänpascha gegen Tihriz unternahm, vom Tschausch 
Rahimizäda ,جاوش رحیی را )|د ڂ‎ mit dem ۵2018026 حنك وحدال وبس‎ sel SS بعد ار‎ 
حرب وقتال ادر 8 4 الخ‎ sl: رار حم‎ unterschrieben d .ده رحمی راد د حاوش درکاه عا ی‎ 
Gleich am Anfange ist der 15. Scha’bän 993 als Tag des Aufbruchs von Erzerum 
genannt, und Verse und: Chronogramme von 'Abdi عبد ى‎ sind auf das J. 993 
beigegeben. — 5. Gesch. des Osm. Reichs IP, S. 170 fig. 

12 Bl. Oetav, 6°/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, Klein zu 
23 Zeilen, flüüiehtig, nicht gerade ungefällig und deutlich, von derselben Hand wie 
der vorhergehende und folgende Codex, die früher zusammen einen Band aus- 
machten. Gut erhalten. — H. 0. 69. 


.1019 
سور نامه همایون 

Beschreibung der Festliehkeiten, die zur Besehneidung Sultau 
Muhammad’s III. veranstaltet wurden, von irgend einem Seeretär des grossherr- 
lichen Diwans .د بوان همايون كانى‎ - Sie beginnt DL ie: Zi Ze حمل وسہ اس اول‎ 
d 3 all und erzählt die Festlichkeiten, welche mit dem 14. Dschumädä I 990 
(6. Juni 1582) begannen und-Tag für Tag bis zum 24. Dschumädä I fortgesetzt 
wurden. Das Fest dauerte also über 40 Tage und steht als das feierlichste aller 
beschneidungsfeste in der osmanischen Geschichte einzig da. — S. Gesch. des ` 
Osm. Reichs JF; 5. 118—134. 

70 Bl., Format, Papier und Schrift zu 23 Zeilen wie in den beiden vorher- 
gehenden Handschriften , die Aufschriften der einzelnen Tage roth. Gut erhalten. 
— H. 0. 70. 

1020. 


Zweierlei. 
L Bl. 1v—87r: ساطلان مراد‎ äs Le 
Das Königsbuch Sultan Muräd’s IH., von Ahmad, bekannt unter 
dem Namen Schamsipaseha, der 988 (beg. 17. Febr. 1580) starb und vorgab 
von Chälid, dem Feldherrn der Chalifen "Umar und "Utmän, abzustammen und 


der letzte Abkömmling der Familie Kizil Ahmadlüi zu sein, welche nach der 
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Theilung des seldschukidischen Reichs am schwarzen Meere herrschte, aber von 
den Osmanen gestürzt wurde. Er wuchs als Page Suleimän’s auf, der ihn als einen 
witzigen Kopf gern hatte.’ Auch Salîm II. und Muräd II, sahen ihn gern um sich. 
Er verwaltete nach einander die Statthalterschaften von Haleb, Anatoli und 
Rumili, nachdem er Aga der Sipahi gewesen war. Vgl. Gesch. des Osm. Reichs 
I11, 8.314; IV, S. 3 flg. und 609; Gesch. der Osm. Dichtk. III, 8.23 fg.; I. Ch. 
III, S. 287, Nr. 5488; JV, S. 271, Nr. 8388, — Das Schähnäma beginnt Bl. 1v: 
di oa Ja wm Ae  هلبا البى جان كوزن اج روشن‎ 
und ist in doppeligereimten Versen geschrieben, Auf ein Gebet an Gott مناحات‎ 
nach dem Eingangsgedieht folgt ein Gedicht auf den Propheten, andere auf 0 
Nachfolger und auf 110780 HI., und nachdem es die Samaniden und Seldschuken 
angesungen, wendet es sich an den Gründer der osmänisehen Herrschaft "(inn 
Gäzi und besingt sämmtliehe Sultane bis Muräd III Bl. 76v. Auch Wezîre wie 
Ibrähimpascha unter Suleimän und Mustafäpascha gehen nieht leer aus, und nach 
eingestreutem er Gazel, Chronogramm auf die Eroberung von Sehirwän 1. 
einem Gedicht mit der Überschrift 2 Ae A اوزره کلن وزلداشك منهزم اوا‎ Ola endigt es 
mit der Ermordung des Grosswezirs Muhammad Sokoli (Oct. 1579) und einem 


Sechlussgedicht ace. Die Abschrift datirt vom 11. Di’lhiddscha 1217 (4. März 1803). 


2. Bl. 87r— 88r: ملبمة نامه‎ 

Astronomische Abhandlung über den tatarischen dder mogo- 
lisehen Thiereyklus in zwölf Capiteln, die Jahre 1033—1044 (1623 — 1634) 
nmfassend, mit der Überschrift: ol> s صارقتار اعتارحه در اون‎ JUU au = 
> A بار که اون‎ A Ach سله دلالث اندر اما سنه داش لوروردن عد‎ A اون‎ Sure 
تم اولمشد ر‎ wg .اولسه شه انتّدادن عد اوانور عفلت اولميه وهم اون‎ 

88 Bl. gross Octav, 9 Z. hoch, tiber 5'/, 2. breit, Papier weiss, Naschl in 
„wei Columnen zu 15 Zeilen, flüchtig, gefllig und deutlich, Überschriften roth. 
(Gt erhalten, — H. O. 22. 


تار E‏ ال عغان 
Annalen des osmanischen Herrscherstammes, von cimem Un-‏ 
bekannten, der, da er den Inhalt bis zunı J. 999 (heg. 30. Oet. 1560) unter Sultan‏ 


Türkisch. ,. 1 
Murîd Ill. fortführte, unter diesem sehrieb und wahrscheinlich auch starb. — Der 
Codex mit dem Anfauge Bl. Ir nach goldener und lazurner Vignette: I, > 
وسن لا حصی اول خالق الارض واسماء اځ‎ und der Widmung an Murâd II. beginnt 
die Geschichte Bl. 3r mit dem Sultanate ‘Utmân’s I. im J. 699, worauf Urchän, 
Muräd I. mit dem Beinamen Chudäwandigär ,خداوتدكار‎ 81. ۲» 90 Bäjazid, 
9r Muhammad L, 10v Muräd IL, 15r Muhammad II., 18v Bäjazid H., 24v 
Salim I., 32r Suleimän I., 41r Salim I. und zuletzt £4r Muräd II. folgen. Der - 
Inhalt ist fast nur zu einer Übersicht geeignet. — Schluss Bl. 48r. 
48 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoch, 4°/, 2. breit, Papier weissgelb, Nasta’lik zu 
21 Zeilen, etwas rolı, deutlich, Aufschriften und Einfassung roth. Gut erhalten. 
Lakirter Originalband mit gemalten Blamen, Goldrand und schwarzer Einfassung. 
— B. 0. 24. 
1022. 
تاريخ ال عغان‎ 
Geschichte des osmanisehen Herrseherstammes, von dem mehr- 
fach erwähnten Mustafä Bin Ahmad Bin ‘Abdalmaulä, bekannt unter dem 
Namen "Ali ‚le und im J. 1008 (beg. 24. Juli 1599) gestorben. Wie wir bereits 
sahen, war er auch Dichter, verwaltete nach einantler die verschiedensten Ämter 
und erfuhr überhaupt sehr weehselvolle Lebensschicksale. S. Gesch, der Osm. 
Dichtk. III, S. 115. — Dem Codex geht von späterer Hand 0 die auch bisweilen 
den Inhalt am Rande auszeichnete, auf 7 Seiten Bl. JFv—-V/Iv ein das Einzelne 
berührendes Inhaltsverzeichniss mit Naehweisung der bezüglichen Seitenzahlen 
in 350 Feldern mit 343 Überschriften voran. Das zum Theil rhytlimische Vorwort 
beginnt Bl. {y mit den Worten: „> ساس بسار اول صانع زوكوار وخالق ليل وهار‎ 
ži که‎ wel und in dem Capitel tiber die Veranlassung zu diesem Werke bemerkt 
der Verfasser, die Gesehichte der osmanischen Dynastie vom J. 700 bis 1006 
(1300 — 1597) sehreiben zu wollen. Wahrseheinlich enthält der Codex den 
ausgeführtern vierten Theil a) الرکن‎ seines unter dem Namen که الاحمار‎ 1 
Substanz der Gesehiehten bekannten 6 S.H. Ch. 1, 5. 260, 
Nr. 10950; Gesch. des Osm. Reichs JF, S. 308 und 651—654 und den folgenden 
Codex. — Der im Allgemeinen für freimüthig und wahrheitsliebend geltende 
Verfasser, obwohl ihm Hâdsehî Chalfa die Kritik absprieht, umfasst hier die 


11. 31 
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Geschiehte des osmanischen Reichs von seinen Ursprunge bis in das dritte Jahr 
der Regierung Muhammad’s III. (reg. 1003 — 1012 = 1595 — 1603), nennt aber 
weder sich noch einen Titel im Werke, das stellenweise von Cantemir benutzt 
wurde. — Schluss Bl. 487 r. | | 

487 Bl. (Bl. 488 leer) klein Folio, über 9°/, Z. hoch, über 6'/ 2. breit, Papier 
weissgelb, Ta’lik, gedrängt zu 25 Zeilen, flüchtig und deutlich, Überschriften, 
Stichwörter, Satzpunete und Einfassung roth. Bl. 469 — 487 auf dunklergelbem 
Papier von neuerer Hand Ta’lik, weniger gedrängt und deutlich zu 25 Zeilen. 
Gut erhalten. — H. 0. 200 

1023. 

Ein absichtlich angelegtes Bruchstück desselben Werkes, welches 
die Bl. 84v bis 151r des vorhergehenden Codex oder die Geschichte der Regierung 
Muhammad’s II. vom J. 855 (1451) enthält, mit der Überschrift: سلطنت ابو‎ S 
a .ات سلطان حيد خان عالم مدار وکفتت حلوس آن‎ 18 0 81 
Bl. 120v bemerkt der Abschreiber Ahmad Bin Mahmüd, welcher den Codex im 
Rabi‘ I 1146 (August oder September 1733) vollendete, es sei hiermit der erste 
Theil oder Heft des Werkes LEN a$ zu Ende gebracht „,E قد وقع الفاغ من‎ 
الأخمار‎ aS الأول من, كتان‎ 5>, eine Bemerkung, die sicher auf einer falschen 
Ansicht beruht, da das Brucelistliek mitten aus dem Werke herausgenommen ist, 

120 Bl. schmal Folio, 11 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 
29 Zeilen, fllichtig und deutlich, Aufschriften und Stiehwörter roth, Vieles roth 
überstrichen. Gut erhalten. — H. O. 202. 


| 1024. 

Zweites Bruchstück desselben- Werkes, die Regierungsepoche 
Suleimän’s I. vom J, 926 (1520) an enthaltend d. i. Bl. 221v—344r des ersten 
Exemplares. — Der Anfang ist verletzt, er würde aber nach jenem Exemplare 
lauten: d العظم‎ el Je مدا ان حلی‎ und auf dem Vorblatte v steht die 
Bemerkung von nenerer Hand: اطائتف الافکار وکاشف الاسرار للعالى سلمان نامة ديو‎ Si 
دساحه بوقد ر ناد ر س در‎ AA ,سمه اولنور د سا حه سنده مصرح ذک اندر لڪن بو‎ 
sowie Bl. 1y chenfalls von späterer Hand BER, als Überschrift: ae عا ی‎ 
ملطان سلمان احون تأليف اولشدر‎ , - Das Werk scheint in einzelnen Biographien 
verbreitet worden zu sein. — Die Abschrift datirt vom J. 1078 (beg. 23. Juni 1667). 
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211 Bl. schmal Folio, über 10'/, Z. hoeh, 5°/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Schrift von zwei versehiedenen Händen, Bl. 1—55 Ta'lik zu 27 Zeilen, mittel- 
gross, gedrängt und lesbar, und Bl. 56—211 Nasehi zu 25 und 27 Zeilen, etwas 
geschleppt, mit falschen Grundstriehen und da und dort gewischt, Überschriften 
roth. Am Anfange verletzt. — A. F. 67 (470). 


.1025 
جامح الكمالات 

Der Sammler der Vollkommenheiten, von dem obengenannten 
Mustafä Tschelebi dät Efendi,' eine mehr kabbalistiseh-paränetische und 
panegyrische als rein historische Munräd III. gewidmete Sammlung mehrerer ein- 
zelner Abhandlungen: 1. Bl.2v—31r. — 2. Bl.31v—37r. — 3. Bl.3 Tv — 46r. — 
4. Bl. 46v— 55v. — 5. BI. 56r— 63r. — 6. BI. 63v— 65 1 — Die erste Abhand- 
‚ lung, welehe Bl. 2y mit den Worten beginnt: 2 ZU Y 531 a=1,) Al und 992 
(1584) verfasst wurde, hat gleichsam das Thema 3. ان الاعداد" اسرارا کا ان‎ 
Jul, sueht die عددته‎ w nachzuweisen und wendet Zahlen auf die Begeben- 
heiten unter der Regierung der Sultane und auf deren Namen an. Ebenso werden 
Formeln wie ولسم الله الرحمن‎ alll lalî ¥, wo es auf die Zahl der Buchstaben 
ankommt, so wie der اعظم‎ ed benutzt. Bl. 17r und v giebt er zwölf Abschnitte 
mit den Worten an: Jl Lei قاندی که‎ GA. حامع الكيالات عنواسله املا‎ all> بو رسالة‎ 
مانی الع‎ Alb معرفت وفضلت شيربارى ايله مكتل قصل ثاتى طاعت وعبادته تاجدارى ابله‎ 
und so die übrigen Abschnitte über die Vollkommenlieiten weiter. Ahnlieh ist 
die Haltung der übrigen Abhandlungen, von denen die zweite den Satz a ن الاعداد‎ 
abermals eitirt. - 

65 Bl. klein Oetav, gegen 7'/, Z. boch, gegen 4'/, Z. breit, Papier weiss 
und stark, Nasta'lik, cursiv zu 15 Zeilen, Übersehriften, Sticehwörter.und viele 
Zeilen Text roth. Bis auf einige Flecke gut erhalten. — Geschenk eines Franeis- 
kaners an die Hofbibliothek vom J. 1841. — Mxt. 252. 


ı Auf dem Schmuzblatte 1 steht أفندى‎ Je, BI. 2r ,على امندی‎ so dass die Ver- 
fasserschaft ‘Ali's dadurch zweifelhaft würde, — 2 Es ist slae d} zu lesen, obwohl wieder- 


holt الاعداد‎ 57 
3 
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.1026 
ناج التو ار € 

Die Krone der Geschichten, das um seines Inhaltes und Stiles willen 
sepriesenste unter den osmanischen Geschiehtswerken, vom ersten amtlichen 
Reichshistoriographen dem Mollä Sa‘d-ad-dtn Muhammad Hasandsehän, 
bekannt unter dem Namen Chodseha Efendi und im J. 1008 (beg. 24. Juli 
1599) als Mufti gestorben. Sa'd ad-din ‚war zuerst Prinzenlehrer a>\,>, dann 
Hceresrichter und zuletzt unter Muhammad IMI., dessen Lehrer er ebenfalls ge- 
wesen war, Mufti. Vgl. H. Ch. II, 8. 92, Nr. 2045 und S. 112, Nr. 2158, und 
Gesch. der Osm. Dichtk. III, 5. 98. — Das Werk, welches stiiekweise tibersetzt 
und sonst benutzt wurde, beginnt Bl. 1v mit einem doppeltgereimten Gedicht 
in fünf Columnen bis BI. 2r des Anfanges: 

اندی بم ری ال "الو الك JUN al,‏ 

und berichtet nach Jahren und zwar bis Bl. 12r vom J. 616 bis 727, von da an 
zusammenhängender Jahr für Jahr bis zum J. 928 (1522), also vom Ursprunge 
ler osmanischen Dynastie bis zum Tode Salim’s I 926, worauf noch einige Be- 
merkungen bis in das 2. Regierungsjahr Suleimän’s hinein folgen. Die sieben 
letzten Zeilen Bl. 356r sind in Naschi restaurirt und der Codex schliesst hier 
ohne Datum und Namen, die verloren gegangen sind. Dagegen findet sich Bl. 193v' 
nach dem Todesjahre Muhammad'’s II. 886 der Abschfeiber- al-Häddsch ‘Ali 17 
al-Häddsch Ahmad, welcher die Abschrift bis hieher in 40 Tagen 2. Dsehumädä 
II 1051 (5. Sept. 1641) vollendete. Bl. 194r beginnt alsdann der Bericht über 


die grossen Gelehrten unter Muhammad's II. Regierung. — Sa‘d-ad-din ist der 


1 So von Bratutti in Chronica dell’ origine e progressione della casa ottomana, 
composta da Baidino tureo. P. 7. Vienna 1649. P. 1/7. Madrid 1652; von Kollar in Saad- 
ed-dini annales turcici usque ûd Muram 7. Turcice et latine. Cura Ad. Fr. Kollar a Keresten. 
Viennae 1755. Fol.; von Podesta in Translatae Tureicae Chronicae Pars prima, continens 
originem ottomanieae stirpis, undecimque cjusdem stirpis Imperatorum gesta etc. Norim- 
bergae 1672, 8; von Lewenklau und von Schlözer in Kritisch-historische Nebenstunden 


S. 3 رملا‎ wo Verwechslungen untergelaufen sind, 
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erste wirkliche Reichshistariograph von Auftrags wegen und alle später geschrie- 
benen Reichsgeschieliten sind nur eine Fortsetzung desselben. 

356 Bl. klein Folio, gegen 11 Z, hoch, 7°/, Z. breit, Papier röthlieh und 
braungelb, Diwänfi zu 21 Zeilen, flüchtig, gefällig und deutlich, Aufschriften und 
die doppelte Linie der Einfassung rotlı. Git erhalten. — H. 0.18. 


1027. 

Zweites Exemplar desselben Werkes in vier Bänden, in welche 
es der frühere Besitzer Kotlar’ ohne Rücksicht auf besondere Theile des Textes 
binden liess. Abschnitte des Inhalts sind am Rande mit arabischen Ziffern von 
I bis rvr, aber nur bis Bl. 407 ausgezeichnet, und BI. 2y—5v findet sich eine 
genaue Inlıaltsanzeige der einzelnen Abschnitte mit Angabe der Seitenzahlen von 
anderer persischer Hand mehr im Ta’lik. — Der Text’ beginnt Bl: 6v und der 
erste enthält die Bl. 1— 175 d. i. vom J. 616—814, der zweite die Bl. 176— 
353 d. i. vom J. 814—877, der dritte die Bl, 354—533 d. i. vom J. 877—916, 
der vierte die Bl. 534—716 d. i. vom J. 917—926. 

716 Bl. schmal. Quart, 9'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hell gelbbraun, 
- Naschi zu 19 Zeilen von einer Hand, alt und deutlich, Überschriften roth, Ein- 
fassung blau. Gut erhalten. — A. F. 98—101 (120 — 123). 


1028. 


Ein Bruchstück des genannten Werkes, die Jahre 918 — 926 
(1512— 1520) oder die Regierung Sultan Saltm’s I. d. i. die Bl. 608r bis 716v 
des eben beschriebenen Codex umfassend, mit der goldenen Aufschrift am An- 
fange: .داشان حضرت سلطات سلم خص _بالاحسان فى دار اعم‎ Auch diese 
Biographie ist wie die übrigen reich an eingeflochtenen Versstticken. — Der 
Absehreiber Ibrähim Bin Hasan herma Bl. 146r dieses Bruchstück , das er 
am Ende des Scha‘bän 1035 (Mai 1626) vollendete, als den dritten Theil des 
Geschichtswerkes ülse Ji من وار‎ Sue. 

ı Bl. 6v: Ex libris Adami Francisci Kollarii Veteromontani Pannonis Augustae Biblio- 
thecae Caesareae Vindobonensis Custodis. Emptus Viennae duodecim aureis monetae Cremmni- 


tensis Anno MDCCLI. IX. Novembris. 
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146 Bl. Octav, über 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, Kascht zu 
19 Zeilen, klein, deutlich und correct, Überschriften, Stichwörter, Koranverse 
roth oder golden, die Verse gewöhnlich in rothe Linien eingeschlossen, die Fin- 
fassung des Textes mehrfach golden und farbig. — A. F. 228 (129). 


1029. 

Zweites grösseres Bruchstück der Krone der Geschichten vom 
Anfange des Werkes bis zum Tode Muhammad’s II. im J. 886 (1481) d. i. bis 
Bl. 389r des Kollar’schen Exemplares. 

300 Bl, klein Folio, 11 Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier weissgelb, Nasci zu ` 
23 Zeilen, mittelmässig grosser, durchaus deutlicher und fester Zug, Über- 
schriften, Stichwörter, Koranverse, Jahreszahlen und Einfassung roth. — A. F. 
45 (119). | | 

| 1050. 


٠‏ تارج سلانیګ 


Die Geschiehte Salãnîkî's. d. i. des Thessalonicenser Mustafä 
Efendi, deren Umfang Bl. 1v mit den Worten angegeben ist: gu ب‎ „la 
وحرمين واناطولى څاسه حسی‎ gu, اواخله دواندار‎ Gayla Oly خوا جكان‎ 
د وا عمانته‎ ed al, EEE اولدبغی ىو حلدنده مسطور وطفوز دور نمش بردت سك‎ 
ومزدور در‎ A Der Verfasser, zuerst, also einer der Commis der Bureanx des 
kaiserlichen Diwans, hierauf Tintenfasshalter oder Secretär des Staatssceretärs 
(Nisehandschi, s. Makrizi ed. Quatremöre J, S. 118 [2]), dann Ceremonien- 
meister und zuletzt Vorstand der Reehnungskammer von Mekka und Medina und 
darauf von Anatolien, abresehen von zeitweiligen andern Ämtern, die er beklei- 
dete, berichtet die Begebenheiten der osmanischen Herrschaft vom J. 971—1008 
(1563 — 1599) d.i. der drei letzten Jahre der Regierung Suleimän’s, der Regie- 
rung Salim’s Il., Muräd’s UL und der fünf ersten Regierungsjahre Muham- 
made II, spricht also als Mitlebender, während ihm seine Anstellung im Finanz- 
departement die sichersten statistischen Unterlagen an die Hand gab, S. Gesch. 
des Osm. Reichs JJJ, S. 43Ö; IV, 'S. 181 und 185d). — Der Codex enthält 
zunächst auf vier Blättern (7— IF’) die Fächer zur Aufnahme eines Inhaltsverzeieh- 


018568 in Goldrahmen, das mit Ausnahme obiger Überschrift nieht ausgeführt 
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ist, und eine goldene Vignette mit dem Titel. Nach einer zweiten goldenen 
und lazurnen Vignette Bl. 1v folgt die rothe Überschrift: „&>j,, &sly= دفر‎ 
وواقعات دورانکه در زمان سلطنت سلطان سلمان خان خلد الله تعالى خلافته واقع شده در‎ 
آبد اميد سيب دعا شود وبالله العصمة‎ Ex dl Aa اوراق ثت غوده شده اکر‎ oliy o 
صفى اإظفر منة احدى وسعين ونسعبانة‎ aer DI. A والتوفق حرر‎ . - Salänikt schrieb 
also die Begebenheiten gleich in demselben Jahr nieder nnd so beginnt auch der 
Text ohne jede weitere Einleitung tagebuchartig mit der Angabe dieses Jahres 
٠ العرام وغرهء صفى‎ rat صلعم سنه احدى وسعين وسعمائهده واقح سلغ‎ Aën? Lef تاريخ‎ 
دږشنه کوننده سوردن‎ abil und schliesst Bl. 417v mit dem J. 1008, nach welchem 
der Verfasser wahrscheinlich bald gestorben ist, 

417 Bl. (Bl. 418 leer) hoch Octav, 9'/, Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier 
weissgelb, Naschi, türkischer Zug zu 27 Zeilen, klein, eursiv, gefällig und deut- 


lich, Aufschriften und Ziffern roth, Einfassung golden. Gut erhalten, — H. 0. 57. 


1031. 
تواربخ غزوات سلطان ماد ثالث‎ 
Geschiehtg der Feldzüge Sultan Muräd’s III, von deın Ver 
fasser des immerwährenden Kalenders asy,, le, dem Scheich Muhammad 
Wafä o, (s. Nr. 1426 und’1427) oder, wie der Codex BI. Tr will, Scheich Wafäi 
۷ Muhammad. Da er Muräd III. in seiner Einleitung, die nach einer Vignette 
Bl. 2¥ den Worten beginnt: شول‎ SR ار بر که فاص رم در‎ > olay دور باك‎ 
d als „u 


993=1585), so muss er in dieser Periode gelebt haben. Auch wird diese An- 


‚ ebenso preist wie dessen Grosswezir ‘Utmänpascha (gest. 
nahme durch ein Bl. Tr gegebenes Chronogramm auf das J. 992 bestätigt, und 
so wäre die Lebenszeit des Verfassers des Ruz- nâma gefunden, wenn der 
Schmuztitel Bl. 2r mit seinem مؤاف رورنامة‎ Recht hat und Krafft (S. 142) nicht 
entgegensteht. Er erzählt vom 3. Rabi‘ II 993 (4. April 1585) an, den Jahren, 
Monaten und selbst den Tagen nach, sehr ausführlich bis zum Schawwäl 994 
(September 1586). — Schluss Bl. 1rör, 

175 BI. (BL 176—178 leer) breit Octav, 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier 
hellgelb, Nascht zu 15 Zeilen, gefällig und deutlich, Aufsehriften, Satzpunete und 
Stichwörter roth, Eiufassung golden. Gut erhalten. — H. 0. 66. 
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1032. 
Zweierlei. 
L Bl. 1-—235r: 
غزوات نامه” ترنای غازی حسن پاشا‎ 

Die Feldzüge des Glaubenskämpfers Hasanpascha Tirjäki 
d. i. des Opiumessers oder die Geschichte der Belagerung der Feste Kanischa 
vu oder 8 durch Erzherzog Ferdinand im J. 1601 und ihre durch allerhand 
Kriegslist und nicht ohne Tapferkeit glückliche Vertheidigung ihres Befehls- 
habers Hasanpascha, bis der Grosswezir Ibrähimpascha Entsatz brachte, von 
unbekannten Verfasser. Hasanpascha, ein thatkräftiger Mann, war früher Ober- 
stallmeister Muräd’s III, dann Statthalter des im J. 1600 (1009) eroberten 
Kanischa, hierauf bis zum J. 1016 (1607) Beglerbeg von Rumili und zuletzt 
Schwager Sultan Ahmad’s I., nachdem er auch noch andere Stellen bekleidet 
hatte, Die Erzählung seiner Thaten in obiger Monographie, welche DL 1v mit 
den Worten Sure 2, 250 beginnt: عالت 0 اذن الله ,الله مع‎ ce - من‎ A 
d سن‎ „rel, ist jedoch keinesweges frei von Übertreibungen, und nach der Unter-' 
. 808171 81.237: مرحوم ومغفور عارى صن باشانك عروات نامةسيدر بو‎ ah) شوله معلوم‎ 
وغازی حسن باشابة دعا ابددار الفقير محمد‎ eg a اوقوبانل را وايشدنلر‎ Zul عزواتين‎ Se as 
سلمان اندی‎ ¿œ besorgte diese Abschrift Muhammad Bin Snleimän Efendi, 

2. Bl. 25V —2Tr: 

Zub‏ شی الامام قطب الدين بایزید بسطامیدن 
Türkische Erzählung vom Scheich und Imäm Kutb-ad-din‏ 

Bäjazid Bistämi, von unbekanntem Verfasser. 

27 Bl. Octav, über 6%, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier weissgelblich, Naschi 
zu 25 Zeilen, zierlich, gefällig und deutlich. Neucre gut erhaltene Abschrift. — 
H. Ô. Tla: 


` 1033. 


Viererlei. 
1. Bl. Iv— 149v: 
Al "| ew sn h Er 
Zweites in der Redaction abweichendes Exemplar derselben Mono- 


graphie über die Feldzüge Tirjäki’s Gäzi Hasanpascha. 
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2. Bl. 150r7— 165v: Türkische Abhandlung über die glücklichen 
und unglücklichen Monate und Tage vom Muharram angefangen, mit 
den Eingangsworten: d A اوادز‎ af باشدر سنت وجه‎ (l. سل‎ oder A شح م بال‎ 
Ähnliche Abhandlungen später. 

3. Bl. 166r— 169 y und 180v: Auszüge, Bemerkungen, Gedichte, Chrono- 
gramme, z. B. auf das J. 1097 (beg. 28. Nov. 1685), auf Suleimänpascha u. s. w., 
Recepte. 

4. Bl. 170v—180r: Ein muhammadanischer Katechismus in 266 
auf I ausgehenden Distichen, von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: 
شكى منت کہ عموسه زی قلدی امت‎ ON Ae Ae, 

180 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, 3°/, Z. breit, gemeines europäisches Papier, 
. Naschi, sehr roh, ungefällig, gross und deutlich zu 9 Zeilen. Gut erhalten, — 
H. OÖ. 715. 

1034. 

Drittes empl ar der Feldxüge Hasanpascha’s Bl. Iv—48r, — 
In der Unterschrift tilgte ein Besitzer, Jünus Bin Hasan, den Namen des Ab- 
schreibers und setzte den seinigen an dessen Stelle. Die Abschrift datirt von 
der Mitte des Muharram 1082 (Mai 1671). — Bl. 43r— 44v folgt ein Verzeich- 
niss aller türkischen Statthalter 014٥ درك ذکر ارنور‎ Ja بكار‎ AR, CR Ach von 
Suleimänpascha an bis Ibrähfmpascha, als er zum zweiten Mal Statthalter wurde 
0.1 vom J. 948— 1085 (1541—1674) von Suleimän dem Grossen bis Muham- 
mad IV. — Bl. 45r die Bemerkung; Liber hie ereptus est ex Bibliotheca -Belgra- 
densis Commendantis 1688. 

44 Bl. (Bl. 45 Schmuzblatt) Octav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier weiss, 
verschiedene Hände oder eine Hand zu 17 Zeilen, die mit grösserm Naschi von 
links nach rechts anfängt, das immer eursiver wird, Bl. 32 aber sich in eursives 
Ta‘lik von rechts nach links umkehrt. Keiner der Züge sehr gefällig, aber deut- 
‚lich, Einfassung bis Bl. 10 roth. Gut erhalten. — H: 0. le 


1035. 
Zweierlei. 
L Bl. 27— 36v: Bruchstiick eines vierten Exemplares der- 
selben Schrif t, von dem zu Anfange etwa fünf Blätter und am Ende ein Blatt ` 


IT. Bd. 32 
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verloren gegangen sind. Es bricht mit Bl. 24v des ersten Exemplares ab, und 
die Abschrift datirt vam 17. Safar 1133 (16. Dee. 1720). 


2. BR A 
| SC: 2 ۳ و هب‎ Sie 


Panegyrikus des unter Muhammad M. im J. 879 (1474) hingerichteten 
Grosswezirs Mah müdpascha, der, von griechischen und illyrischen ehrist- 
lichen Ältern abstammend, in frühester Jugend mit Gewalt zum Islâm gezwungen 
worden war, ein grosser Freund der Wissenschaft und Werke des Friedens, die 
sein Andenken verewigt haben. Sein ‚verdienstvolles Leben und sein unschuldiger 
harter Tod machten ihn im Munde des Volkes zu einem Märtyrer und dieser in 
xcmeinem Türkisch melır legendenartig als historisch treu geschriebene Panc- 
syrikus, dessen erste Worte hier so lauten: حان حضرلرنكک‎ Ae أبدى سلطان‎ - 
= عازی سلطان ماد حان‎ ‚sJLL, gab dem Volksgefühl gegenüber der Grausamkeit 
les Sultans einen kräftigen Ausdruck, so dass die Legende eine Kaffeehaus- 
erzählung wurde. S. Gesch. der Osm. Dichtx. /, 5. 138 flg.; Gesch. des Osm.” 
Reichs 17, 8.122 fig. und ein zweites Exemplar im folgenden Codex. 

66 Bl. breit Octav, über '7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weissgelb, Diwänf 
u 15 Zeilen, cursiv und ziemlich roh. Wasserfleckig. — Aus der Bibliothek des 
ersten Directors der orientalischen Akademie P. Joseph Franz. — A. F. 
234 (133). 
- 1036. “ 7 

Dreierlei. ٠ 

L Bl. 1v— 22r: مناقب #مود ياشا‎ 

Zweites Exemplar des Panegyrikus des unschuldig hingerichteten 
Grosswezirs Mahmfidpascha, das die Lebensumstände desselben von seiner 
Kindheit an bis an seinen Tod erzählen will ولو رساله* لطعى (لطفده 11 مرحوم مود‎ 
به وافع او اولان احوالى 23 أولنور‎ l, at at, رمان صا ونندن‎ J, hier mit dem Anfange: 
4 A کس ساد ن اول بادشاهه‎ also abweichend vom ersten Exemplare. 


2. BI. 22y— e, kb > Ss مناقت‎ 


Panegyrikus des Vertheidigers von Kanischa, Hasanpascha des 


Opiumessers. Dieses fünfte Exemplar ist trotz des verschiedenen Anfangs: 


P 
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قال الله تعالی ققاتل ئی سيل الله وحرض الؤمئين على القتال عنى الله ان يكف باس الدين 
Ke dieselbe Schrift mit den‏ الا خو سجاه ونعا لی حضرلری JS,‏ كر ابدى d‏ 
vorhergehenden. Von Bedentung sind die letzten Worte, welehe diese besser‏ 
stilisirte und vollständigere Redaetion genauer bezeichnen: 33 A AT, >‏ 
اتهاسنه وارنحه نقدر غزات ومدرمیران ذک وش بر اولنديسه ومرحوم ومغفور له سردفهر عزات 
اعنى نه حس باشا يشر الله ما نداء اسکنه الله تعالى فى الحنان وبو مناقى یر ابدن الفقر 
درك .1( اروا حی اوج احلاص قار فأ "Ae‏ شر نف شراءت ادوب ادا ادوب شاد ob‏ 
اخران Aus‏ > سجوارم ‚Je,‏ صوری ومعوی EEO‏ حاصل Al rs‏ واصل a‏ سعادات 
ادته" دارىن ah‏ مسرور u le ab]‏ امان کاملدن Gol‏ » ودځی روه حيال بىا aS‏ 
خبله مزی وخپله سی مسرور ابلبه ؛ امين ىا معبن حرية طه وس الفاحه سنه 114 مت ص" 

3. Bl. 86v—87rv: Ein doppeltgereimtes Gedieht von dem eben- 
genannten ‘Abdalläh Hasib aus Adrianopel mit der Überschrift كنت سد عد‎ 
5952| all, Die Abschrift datirt vom J. 1168 (beg. 18. Oct. 1754), wie oben 
(Bl. 86r) bemerkt ist. 

87 Bl. Octav, 8 Z. hoch, über 4°/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht zu 
21 Zeilen, weder schön noch ungefällig, gross und deutlich, arabische Stellen 


und Einfassung roth. — H. O. 116 (und 171). 
. 
| 1037. 


Eine ähnliche Geschichte der Feldzüge Hasanpascha’s, mit 
dem Anfange 81.17: سلطان ماد ثالث زمانك ده" عغمان باشا شروان وقرص وطفلس الخ‎ 
die hauptsächlich die Kämpfe um Kanischa vom .ل‎ 1001-1606 nnter Muham- 
mad III. und Ahmad I. umfasst. — Der Codex hat Lücken zwischen Bl. 1 und 2, 
19 und 20, 43 und 44. — Bl. 1v gehört vielleicht einer andern Schrift an. Bl. 2 
ist von einer schlechtern Hand wie Bl. 1 und ebenso Bl, 47 —56 restaurirt. — 
Bl. 60v Anfang eines türkischen Briefes, 

56 Bl. (Bl. 57—60r leer) Octav, tiber 6°/, Z. hoch, über 4'/, Z. breit, Papier 
weissgelb, Naschi von zwei Händen, einer ursprünglichen Bl. 3—46 in gefälligen 


سي موي 


ı S. Koran IF, 386. — ? Die überstrichenen Worte sind roth geschrieben. — * Un- 








orthographisch für sl). 
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kleinen Nascht an 15 Zeilen mit rothen Aufschriften, und einer restaurirenden in 
` einem unausgeschriebenen eckigen, doch lesbaren Zuge ohne alle Zierrath. — - 
Mxt. 200. 
1038. 
همابوت‎ "ul Ace 

Grossherrliche Urkunde, wodurch Ahmad I. (reg, 1012— 1026 = 
1603 — 1617) an der Stelle des zurückgetretenen Sigismund Rakoezy auf den 
Wunsch der Grossen, welchen der siebenbürgische Reichsstand Gabriel Bethlen 
(Bethlen Gabor) nach Constantinopel überbraehte und durch Erlangung dieses 
Diploms erfüllt sah, Bäthory als Fürsten von Siebenbürgen von Seiten der Pforte 
bestätigte, datirt vom 22. Dschumädä I 1017 (3. Sept. 1608), — Auf der Rück- 
seite unten ist in älterm Stile und gleicher Orthographie eine ungarische Über- 
setzung beigefügt, welche sicher aus der Zeit alsbald nach der Überbringung 
herstammt. — Vgl. die Abhandlung Dr. Behrnauer’s darüber mit Text und 
Übersetzung im Archiv für Kunde österreichischer Geschiehts-Quellen Bd. XVIII, 
Wien 1857, 5. 299—3325. ` 

Eine mit Goldstaub besprengte hellgraugelbe Papierrolle, 5 Ellen 6 Zoll 
lang, gegen 27 Zoll breit, oben eine halbe Elle leerer Raum, dann auf drei Zeilen 
die Segensformel in goldenem Naschi - Tulut, darauf der Namenszug (Tugrä) 
Sultan Ahmad’s I. in goldenen Zügen mit nieht gerade Künstlicher Aussehmiickung 
und darunter 44 Zeilen Text in grossem Diwäni mit weitläufigen Ha Zoll von 
einander abstehenden und säbelförmig von rechts naeh links aufsteigenden Linien, 
darin Einzelnes z. B. der Name des Sultan in goldener Schrift. — Autographen- 
Sammlung LIF, 142. 

.1039 
واقعه نامهّ وسی 

Das Traumbuch Weisf’s d.i. des Mollå Uweis Bin Muhammad, 
bekannt unter dem Namen Weis? und 14. Dü’lhiddscha 1037 (15. August 1628) 
gestorben. Er war 969 (beg. 11. Sept. 1561) geboren und bekleidete fast in allen 
Provinzen des türkischen Reichs Riehterstellen, darunter in Uskub, wo er be- 
graben liegt, sieben Mal. a Sein Traumbuch, das Bl. Ir mit den Worten beginnt: 
= aA اول باد شاه اسمان‎ Li, a ولسم حن اراى‎ hat ihm bedeutenden Ruf 
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verschafft durch die Wahrheit seines historisch-politischen Inhalts, welcher den 
Verfall des Reichs zum Gegenstand bat. Die Fiction lässt ihm, wie wir bei einem 
ersten Exemplare (Nr. 843, 3) sahen, Alexander den Grossen im Traume erschei- 
nen, der ihm aus dem Munde von fünfundzwanzig Propheten und Herrschern 
politische Zustände erzählt, in denen die Ursachen der Schicksale der Reiche 
entwickelt werden. Er verfasste das Werk im J. 1017 (beg. 7. April 1608) und 
widmete es dem Sultan Ahmad I. — Die Abschrift datirt vom J. 1125 (1713). 

26 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb und glatt, 
Naschî zu 17 Zeilen, gefällig und deutlich. — A.F. 3445 (547). 


1040. 
| Drittes Exemplar derselben Schrift Bl. 1v—25v, vollendet zu Anfange 
des Muharram 1151 (beg. 10. April 1738). 
25 BI. breit Octav, 7'/, Z. hoch, And, Z. breit, Papier gelb, Nasta’lik zu 
15 Zeilen, gefällig, nicht scharf und deutliclr, Stichwörter roth, Vieles roth tiber- 
strichen. Gut erhalten. — HO. 80a. ; 


1041. 
Viertes Exemplar desselben Traumbuchs Bl.iv— 17v ohne Namen. 
und Datum. | 
17 Bl, breit Oetav; 7°’/, Z. hoch, 5'/, 2. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 
19 Zeilen, flüchtig, gedrängt, gefällig und deutlich. Text gut erhalten. — H. 0. 805. 


1042. 
Fünftes Exemplar Bl. 1v—20v ohne Namen und Datum. 
20 Bl. hoch Octav, 8'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb und röthlich, 
"Nascht zu 17 Zeilen, gefällig und deutlich, Stiehwörter und Abtheilungspunete 
roth. Halbfranzband. — N. F. 429. | | 
Ein sechstes Exemplar s. Nr. 1238, 2. 


1043. 
ber Së Ia 
Das Buch der Feldzüge Chalilpascha’s, auch D بارج حلىل‎ 


die Geschiohte Chalîlpascha’s genannt, von ınbekanntem Verfasser. Chalilpascha, 
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von Geburt cin Armenier aus Caesarea in Cappadoeien, zuerst Öbersperberjäger, 
dann unter dem Grosswezir Muräd Janitscharenaga, wurde unter Ahmad I. 1609 
zum ersten Mal und 1613 zum zweiten Mal Kapudanpascha und 1616 — 
1619 unter Ahmad IL, Mustafä I. und ‘Utmän Il, Grosswezir, hierauf wieder 
Kapndanpascha, und, nachdem er wiederholt und noch 1623 die Grosswezirschaft 
ausgeschlagen, 1626 (1036) unter Muräd IV. abermals Grosswezir bis zu seiner 
Absetzung 1628 (1037), worauf er alsbald in hohem Alter starb. S. Gesch. des 
Osm. Reiehs P, S. 77. — Die vorliegende Geschichte, welche Bl. Le nach goldener 
und lazurner Vignette mit den Worten beginnt: منپای‎ : SE e حمل‎ ‚sh, > 
اول خداى اځ‎ Jei dh erzählt uns die in seinen höchsten Stellungen zu Wasser 
und zu Lande ausgeführten Feldztige. — Schluss Bl. 243 v. 

243 Bl. (Bl. 244 leer) klein Folio, 10'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weissgelb ° 
und da und dort rosa, Nasehi zu 15 Zeilen, ziemlich gefällig und sehr deutlich, 
Aufsehriften, Punete und Einfassung in doppelter Linie roth. In einem Original- 


bande gut erhalten. — H. O. 72. 


1044. 

٢ "(‏ رنه ببلطات عقئان خان ae dl, zul,‏ خان ۵ز 

كونه يی Ja SS‏ خانك زماننده ظبور بولان واقعدار 
JÖ AA‏ 


Die Erzählung von der Entthronung nnd Hinriehtung des Sul- 
tans Utmån II. (1031 = 1622) und die Thronbesteigung Mustafäs II. 
und der Vorfälle während dessen Regierung , von einem Militär الاحناد‎ Jam (S. 
H. Ch. Z7, S. 114) mit Namen Pügt yp. — Die Schrift beginnt Bl. 2v mit 
einem doppeltgereimten Gedicht: 

ch بورك 'د ردبله‎ (AL Ai la, d دل شلة سن‎ sl JS 
und fängt die Erzählung vom 7. Radschab 1031 (18. Mai 1622) an, worauf am 
folgenden 8. Radschab "Utmän erdrosselt wnrde. Überall sind Gedichte eingestreut, 
so Bl. Sr: اسات در وصب 7و‎ BI. 14r: H ei Js; Bl. 24r Lohgedieht anf 
Sultan Mustafä;. Bl. 25r Elegie a, anf den Tod Snltan "Utmän’s; Bl. 50r ln 
داود باشا‎ AaS jo in Versen; Bl. 57 v Gedicht auf den Grosswezir IInseinpascha, 


Den Schluss Bl. 60r—61v macht eine Bittschrift Jo ‚a, des Verfüssers Tügi. 
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61 Bl. Octav, 7 Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier” weissgelb, Naschi zn 
19 Zeilen, enrsiv, nicht gerade nngefällig und deutlich. Schninzig und wasser- 
teeki, a H. Û. TE 


.1045 
رسالهء مرحوم قوجه بك (که) کورجهلی قوجه بك دمکله مشهور در 
eb‏ بغداد سلطان ماد حمرحومه ele, Ges‏ اولوب تدبير دولته 
ohak ple whl Asch‏ شکلنده بو boiz siol gally‏ 

ER | 


Die Staatsschrift des Kodsehabeg Kurdsehali über den Ver- 
fall des osmanischen Staatsgebäudes und der Einrichtungen, 
anf denen die Grösse desselben beruhte, seit der Thronbesteigung Muräd’s II. 
982 (1574), ferner unter Muhammad MI., Ahmad I., Mustafà [., ‘Utmän II., bis 
herab auf Murâd IV. (reg. 1032 — 1049 = 1623 — 1640), welchem der Verfasser, 
sein Vertrauter, diese im J. 1040 (beg. 10. Aug. 1630) verfasste pragmatische 
Ahhandlung von dem grössten Werthe überreichte, in der er die Ursachen des 
Verfalls schonungslos aufdeckte und die Unordnungen nachwies, welche den 
früher geltenden Känün, den Träger des Flores osmanischer Macht, untergraben 
hatten, — Die Abhandlung mit ihren achtzehn Abschnitten beginnt Bl. I v mit den 
Worten: ناج دساحه" مقال وعرر صلوة اح‎ Sial درر تانده" حيد خد ای متعال زبور‎ 6 
‘hat eine fast vollständige Übersetzung dureh Dr. Behrnauer in der Zeitschr. 
der DMG. XF, 5. 272 flg. erhalten. Vgl. ausserdem Gesch. des Osm. Reichs IT, 
S. 344 flg. und V, S. 291. — Selılüss .اا‎ 

39 Bl. (Bl. 40 leer) Oetav, 6%, Z. hoch, +4. breit, Papier weiss, Ta 'lik, 
neuerer Zug zu 19 Zeilen, bisweilen gesehleppt, gefällig und deutlieh, Aufschriften 
roth. Gut erhalten. — H. O. 79. 


1046. 
+ A 7 „PR e 
تاريخ ال عغان‎ 
Geschieltte des osmanischen Herrseherhanses, deren Verfasser 


in ihrem ersten Theile ich nieht zu bestimmen wage. Zwar ist Bl. Ir mit Bleistift 


Kara Tschelebi Mustafipaseha genannt, allein die Lücke von acht Blättern 
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| (Bl. 2—9) gestattet Keinen nähern Ausweis und der zweite Theil von Bl. 209 
gehört sicher einem andern Verfasser an. — Der Codex beginnt BI. Ly mit den 
Worten: d والناس د رکاهنه که‎ 5A اول خالق‎ or; > und hat keine Eintheilung 
als die einzelner Überschriften. Sein Inhalt umfasst die Zeit vom Auftreten der 
Osmanen und der Gründung ihrer Herrschaft bis herab zum J. 1032 (beg. 5. Nov. 
1622) d.i. bis zum Tode Mustafä’s 11. Bl. 208r schliesst mit der Regierung _ 
Salim’s I. 926 (1520) und mit den Worten الكتاب‎ e die auf das Ende des Werkes 
hindeuten, so dass wir zwei verschiedene Schriften in diesem Codex vor uns zu 
haben annehmen dürfen, denn der folgende Theil Bl.209v—326v, der mit der 
Regierung Suleimän’s beginnt und die osmanische Geschichte bis J. 1032 fortsetzt, 
gehört einem andern Verfasser an, den wir in der nächsten Numer kennen lernen 
werden, und ist auf Rosa-Papier geschrieben. — Die Niederschrift „Z erfolgte 
von Mittwoch 7. Radschab 1031 bis 19. Dschumädä I 1032 (18. Mai 1622 — 
21. März 1623). 

326 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, über 6°/, Z. breit, Papier weiss, gelblich, 
rosa, Naschi mit Nasta‘likzügen, gedrängt, gefällig und deutlich, bis Bl. 208r zu 
27 Zeilen, von Bl.209v an dagegen zu 25 Zeilen, in flüchtigerm Zuge, der mehrfach 
in beiden Theilen wechselt, Überschriften und Einfassung roth. Von Bl. 11 an gut 
erhalten. — H. 0.19. ` 

.1047 
تاريخ آل عثمان 

Geschichte der osmanischen Dynastie, nach Hädschi Chalfa (JI, 
S. 113, Nr. 2160) gleichsam die Fortsetzung der Krone der Annalen von Sa’d-ad- 
din (s. Nr. 1026) mit der Regierung Suleimän’s I. 926 (1520) beginnend und bis 
zur Regierung Mustafä’s II. im J. 1032 (1623) fortgeführt,' von dem Reis-Efendi 
und spätern Defterdar Hasanbegzäda, der im J. 1046 (beg. 5. Juni 1636) 
starb. — Der Codex, eine neuere Abschrift aus einem Constantinopolitaner 
Exemplar,? vollendet 15. Radschab 1242 (12. Febr. 1827), beginnt sogleich mit 
der Aufschrift: ck دردوس اسان‎ d سلطان سلمان حان اسکه الله‎ eb; al AN 


! Der letzte Tag ist 9, Dschumädä I. — * Vgl. Gesch. des Osm. Reichs 7, 3. 21111 
und IX, 8. 204. 
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d وسار‎ Ae خود‎ und ist ein zweites Exemplar der im vorhergehenden 
Codex von Bl. 209v an enthaltenen Schrift mit derselben Angabe am Schlusse 
Bl. 185r über die Zeit der Abfassung des Werkes. = 

155 Bl. (Bl. 186 leer) Quart, 9 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier gelbgrün, hell- 
rosa u. 8. w., Naschi zu 21 Zeilen, gefällig und deutlich, gegen die zweite Hälfte ` 
gröber, Überschriften, Stichwörter und viele Namen roth oder roth überstrichen, 
am Rande bisweilen der Inhalt ausgezogen. — H. 0. 65. 


1048. 

Bruchstück desselben Werkes, vom J. 1005 (beg. 25. Aug. 1596) 
unter Muhammad II. beginnend d. i. von Bl. 66v der ebenerwähnten Handschrift 
bis zum J. 1032, doch häufig abgekürzt und mit veränderten Überschriften. . 
Ausserdem zwischen Bl. 8 und 9 eine Lücke von wenigstens zehn Blättern. — 
Schluss Bl. 98v, worauf Bl. 99 und 100 ein Bruchstück desselben Werkes von 
derselben Hand folgt. 

100 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier weiss, Diwänf zu 
17 Zeilen von gleichzeitiger Hand, die Überschriften roth. Bisweilen schmuzig. — 
Mxt. 199, 


. 1049. 

Einähnliches Bruchstück desselben Werkes, und zwar, wie der 
Schmuztitel BI. 1r ganz richtig angiebt: s$ el عن رمان سلطان يد حان‎ ey 
حامع شرف وسلطان مصطفى حان وسلطان عمان دان ود تعه‎ „Lo وسلطان !> حان‎ 
حان راواتئل سلطان مد خان‎ áho. ùlblu die Regierungszeit der Sultane 
Muhammad IMI., des Eroberers von Erlau Agria اک‎ oder واک وى‎ Ahmad I., des 
Erbauers der schönen Moschee Ahmadija, Mustafä I., ‘Utmän TL. wiederum 
Mustafä und die ersten Jahre der Regierung Sultan Muräd’s IV., also die Zeit vom 
J. 1003—1045 (1595 — 1635) umfassend. Nun folgt zwar Bl. 2r ein zweiter 
Schmuztitel: مك‎ Jsle səl Jar آل عمان کور‎ z JU d.i. die Geschichte der osmanischen 
Dynastie von Köprilizäda ‘Akilbeg, er wird aber durch die Aufschrift vor Anfang 
des Textes Bl. 2v: ola آل عمان حسن بك زاده واقعات عن زمان سلطان ميد‎ Si 
N IN حباذی‎ ٤۹ بادشاهی ئی‎ de, el) a 
wieder völlig alterirt. Es ist, wie bereits angedeutet, ein Bruchstück Hasanbeg- 
zäda’s, aber fortgeführt wahrseheinlieh von ilım selbst bis zum J. 1045 und Bl. 3r 


II. Ed. 33 
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von der Aufsehrift gel احوال فلسه"‎ 5 mit Bl. 61 r def Codex Nr. 1047 zusammen- 
fallend. Bl. 59v beginnt die Regierung Ahmad’s mit dem J. 1012, Bl. 74r die 
Mustafä’s, Bl. 110v die Muräd’s IV. — Schluss BI. 137v. 

137 Bl. breit Octav, über 7'/, Z. hoch, 5'/⁄, Z. breit, Papier weiss und gelb, 
"Naschi ‘zu 17 Zeilen, flüchtig, etwas roh und ‘deutlich, :Aufsehriften roth, Gut 
erhalten. — H. O. 75. | 

.1050 
شهنامهء نادرى 

Das Königsbuch, von Mollä Muhammad Bin ‘'Abdalgani, daher 
rewöhnlich ‘Abdalganizäda genannt und allgemein unter dem Diehternamen 
‚ Nädirf bekannt. Er wurde im J. 980 (beg. 14.'Mai 1572) geboren, war erst 
Mudarris, dann Richter an vielen Orten und wiederholt Oberstlandriehter von 
Anatoli und Rumili bis zum J. 1034 (beg. 4. Oet. 1624), worauf er im J. 1036 
(beg. 22, Sept. 1626) mit Hinterlassung eines Diwän’s von bedeutendem Rufe 
(s. H. Ch. II, S. 317, Nr. 5707) starb. Vgl. die Fortsetzung der ‚pläs von ‘Atäf’ 
gedruckt in Constantinopel 1268 (1852) 5. v.r — v.s. — Nâdirî gehört in die 
cyklische Reihe der Sehähnämadschi oder der beauftragten Verfasser von Königs- 
biichern, die von ziemlich prosaischen Diehtern entweder von der Gründung des - 
osmanischen Reichs an oder nur über die Regierung einzelner Sultane verfasst 
wurden. Zu der letztern Classe gehört das Schähnäma Nädiri’s von zweitausend 
doppeltgereimten Distichen, welche die. Regierung ‘Utmän’s I. 1027 — 1031 
(1618 — 1622) und vorzüglich dessen polnischen Feldzug — die Einnahme von 
Chocim — besingen. S. tiber ihren Inhalt Gesch. der Osm. Dichtk. JIT, S. 180 fig. 
— Das prächtige Exemplar, dessen beide ersten Textseiten Bl. 2v und Br in Gold 
sehilllt und am Rande mit goldenen Arabesken verziert sind, beginnt nach einer 


Vignette das Eingangsgedieht mit den Worten: 


شام خدا خالق كائنات شه باك ذات صفى الصفات 

worauf BL Ae ein Gebet an Gott, dann ein Hymnus auf den Propheten, eine 
Beschreibung der nächtlichen Himmelfahrt, ein Gedieht auf‘ die vier Chalıfen 
nach Muhammad, über die Veranlassung zur Dichtung folgen, bis Bl. 17 v das 
eigentliche Gedicht mit der Thronbesteigung ‘'Utmân’s beginnt. — Schluss Bl. 79v. 
— Die Abschrift ist ein Werk des berithmten Schönschreibers Derwisch "Ali. 
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79 Bl. (Bl. 80 leer) schmal Quart, über 9'/, Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, 
Papier hellgelb, Naschi, Koranzug in zwei Columnen zu 13 Zeilen, gross, sehr 
deutlich und voecalisirt, die Aufschriften eursives Tulut und roth, der Text mit 


Goldstaub besprengt, Einfassung golden. Sehr gut erhalten. — H O. 73. 


1051. 
a "ap ماه مايسنده‎ SET بش‎ - Ae) E 


صورتيدر 

Abschrift des schen Sr. Majestät dem Kaiser Ferdinand II. 
und Sultan Muräd IV. im J. 1625 geschlossenen Friedensbündnisses 
d.i. des zum dritten Mal in dem genannten Jahr erneuerten Sitvatoroker Friedens 
(zu Gyarmath), welchen der Hofkriegsrathpräsident Graf von Althan und Graf 
Esterhazy عروفی مال آدواف وغروف اسرحازی مقلرش‎ ST nebst andern Commis- 

saren vermittelten. Sieben Artikel nebst einem Eingange. — Schluss Bl. 4r. 
4 Bl, Folio, 14 Z. hoch, tiber 8°/, Z. breit, gewöhnliches europäisches Papier 
und gebrochen, nur die zweite Hälfte von Franz von Domb ay in Naschi zu 18 


und weniger Zeilen beschrieben. — Mxt. 495. 


1052. 


Aweierlei. 


L Bl. 17-222 انیس ا مسافرين‎ 
Der vertraute Gefährte der Reisenden’ d. i. eine die Zeit vom 
J. 760—1043 (1359—1633) umfassende Geschichte Adrianopels apəl ,تارشن‎ 
von 121211 بروری‎ ۸١037174311088 Bin Hasan, Professör مدرس‎ 8 der 
Madrasa ‘Alibeg oder Taschlik in Adrianopel, welcher das Werk 1046 (beg. 


5. Juni 1636) vollendete.” Es ist das die bereits aus dem Anhange zur Histoire 


3 Es steht im Codex المسادرين‎ also s ohne Punct, nicht aber +, sọ dass mithin 
Hädscehi Chalfa (I, 8. 488— 489, Nr. 1457) und Petis de la Croix, die beide مسافرر بن‎ und 
nicht CH alaa haben, gerechtfertigt sind. — 2 Hädschi Chalfa a. a Û. etwas anders: 'Ab- 
darrahmän Bin al-Husein, bekannt unter dem Namen al-Cheir. 


201 
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de Empire Ottom. von Petis de la Croix, übersetzt von Schulz 1769, 
bekannte Gesehichte Adrianopels in vierzehn Absebnitten, deren Inhalt sich in 
Gesch. des Osm. Reichs X, 8. 691—692 fast vollständig angegeben findet. Sie 
beginnt Bl. Ir mit den Worten: 2 الما در‎ sch vo ہی اتتا اول باسط‎ le; auf 
die Angabe der vierzehn Abschnitte verzichte ich der Klirze wegen. 

2. Bl. 153v— 194 r: 

سلطات عفاندنصکره اولان سلطان مصطفى „Hi Aa‏ 

Eine kurze Geschichte der Regierung Sultan Mustafä’sL, mit 
dem Anfange: d 3b; حد وثثاى لا بعد اول بادشاه بى‎ 33e, von dem armen 
Muhammad’s-Knecht, dem in der kaiserlichen Speisekammer im Dienste der 
Ausgaben - Registrirung stehenden geringen Diener. Weiter bezeichnet sich der 
Verfasser nicht, berichtet aber als Augenzeuge in seiner Weise. Auf dem Schnitt 
steht richtig حان اول‎ ga "Ae تاريخ اد رنه مع‎ ‚und der Codex stammt aus der 
Bibliothek Bahdschat Efendi’s. ~ 

194 BI. (B1. 195 leer) Octav, gegen 77/, Z. hoch, 4"/;Z. breit, Papier hellgelb, 
Naschî zu 19 Zeilen, cursiv und weniger gefällig als deutlich, Aufschriften, Stich- 
wörter, Namen und viel Text roth. Gut erhalten. — Mxzt. 21a — b. 


. .1053 
تاريخ آل ölke‏ 

Geschiehte der osmanischen Dynastie vom J. 1000 (beg. 19. Oet. 
1591)* bis zu Anfang des J. 1054 (1644) d. i. von den drei letzten Jahren 
Muräd’s III. bis zur Mitte der Regierung Muräd’s IV. von ‘Abdalkädir oder 
Kädiri d. i. Sajjid ‘Abdalkädir Bin Muhammad Bin Muhammad, der 
im J. 1034 das Werk الاسماع‎ Ae, الماع‎ Sal verfasste, 1004 Mustermeister der 
Artillerie كانت صاوخصلس‎ (s. Bl. 44y) und dreissig Jahre später Nischandschi oder 
Sceretär für den Namenszug des Sultans war. — Der Codex beginnt Bl. 1v naeh 
der Übersehrift: سك بر تار مده واف اولان روس سفرارید ر که $ اولنتور در زمان‎ 
٠١١١ سلطان اليرين - السلطان ماد حان ابن سلم حان ابن سلمان خان - ئی سنه‎ mt 
wenig einleitenden Worten: d دکه ارادت ارلته‎ des awl Se Jyh ,حون حضرت‎ 
worauf ein Gedieht und dann die Begebenheiten des Jahres 1000 folgen. Die 


' Auf das Jahr 1000 kommt er Bl. 2r —3v nur des Zusammenhanges wegen zurück. 
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Erzählung ist einfach und ungekünstelt, aber treu und ausführlich, da der Verfasser 
als Augenzeuge und Mithandelnder berichtet. Ausserdem ist das Werk für die ١ 
Statistik des Kriegs-, hauptsächlich des Artilleriewesens, wie für die Geschichte 
der Belagerungen ungarischer Städte in jener Periode besonders wichtig. — 
Schluss Bl. 539r. — Da der Abschreiber sich auf einem besondern Blatte (540r) 
das Datum der Geburt seines Sohnes Huseinbeg 1. Rabi‘ II 1094 (28. Febr. 1683) 
zu eigener Erinnerung angemerkt hat, so ist sicher die Abschrift nicht viel früher 
vollendet. Auch findet sich Bl.539r der Name des Besitzers Ahmadaga, des 
Lehrers Y% Muhammadpascha’s, vom 9. Di’ ]-hiddscha 1096 datirt. — S. Weiteres 
über das Werk, welches Prokesch Ritter von Osten aus Ägypten mitbrachte, 
in Gesch. des Osm. Reichs A, S. 689 — 691. 
540 Bl. mit zwei Vorblättern, Folio, 10°/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Nascht zu 
37 Zeilen, etwas cursiv, ziemlich gefällig und sehr deutlich, Aufschriften, Satz. 
punete und Einfassung in doppelter Linie roth, Vieles roth überstrichen. Gut 
erhalten. — Mxt. 130. 
1054. 
law "Al دت‎ 


Buch der Eroberung Bagdads-unter Muräd IV. (reg. 1032 — 1049 = 
1623 — 1640), von dem Zeitgenossen Dijä-ad-din Ibrähim, bekannt unter 
dem Diehternamen Nüri. — Auch enthält sein Buch, das Bl. 1r mit den Worten 
beginnt: ,المد لله الدئ هدانا لبذا حبدا وذات با حكم الخ‎ viele Gedichte, so nach 
dem Eingange einen Hymnus = auf den Propheten, ein Gebet مناحات‎ zu Gott, 
die Veranlassung zur Abfassung dieses Siegesbuches und einen Lobpreis auf 
Muräd IV., unter welchem die Eroberung Bagdads nach vierzigtägiger Belagerung 
im Scha‘bän 1048 (Deeember 1638) erfolgte. Dasselbe schliesst Bl. 229r mit dem 
Todesjahre Muräd’s 1049, worauf Bl. 229v—231r noch ein Schlusswort äle- 
AKI mit einem Gebet zu Gott und einem Gedicht folgt. Vgl. Gesch. des Osm. 
Reichs F, 5. 671. 

231 Bl. (Bl. 232 Schmuzblatt mit Versen, Versstücken a=b5 von Dschämf 
und Notizen) breit Octav, 7°/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier weiss und 
stark, Naschi zu 19 Zeilen, eursiv, gedrängt, ziemlich gefällig und deutlich, Auf- 
schriften und Koranstellen roth. Gut erhalten. — H. O. 78. 
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1053. 
فتے روان وبغداد‎ El 

Geschichte der Eroberung Eriwans )1045 =1635) und Bagdads, 
vom Mufti Tschelebizäda ‘Abdal'aziz, dem Verfasser des ‚|,3| &5,,, das 
er in der Einleitung dieser Monographie erwähnt, die nach dem Schmuztitel 
روان 1۳ .اظ‎ ZU Bl. 1v nit den Worten beginnt: U Al درر آندار حید ونای ہی‎ 
d E | يناه‎ LA درکاه‎ und im J. 1052 (1642) verfasst wurde. Nách dem Lobpreis 
Muräd’s IV. und Mustafäpascha’s folgt die Eintheilung in folgende sieben Ca- 
pitel und das Schlusswort: عطف 11.3۲ آ‎ ai روان‎ u an باد شاه حم حاه‎ 
حضرتلرنك سقس‎ le سوردقاری ساننده در س ۹ 17۶ .81 سعادتلو بادشاه‎ ns عنان‎ 
انكن استانولده ظپور ابدن امور ساننده در -- ۳ 18 .81 سلطان غاری حضرتارى‎ Al) 
عداده عزمت  سورحهواتې اولان اخوال:بباننده‎ Ae dl Al Ze Ae Dien dek 
در - 26 .181 سلطان عالى هيت حضرلری بغدادى استرداد انحون سفے نصرت ارد‎ 
Dä داد شاد عالى راد حضرتارى سفر بغدادده‎ Bl. 46¥ 5 عرمت پور کی ساننده در‎ 
غداددن‎ de حصول ماد‎ Bl. 50v 1:33 AL ale va اولان‎ eh دار ساطنتده‎ 
كلدكندن صكره واقع اولان امور ساننده در 7 557 .181 سردار اكرم وزیر اعظم حضرتلری‎ 
 رديعدتلوا مام‎ ESA بعد ادده. قلوب تقد أريله‎ Oase) سد نغور اسلام وامور مهټه لی امام‎ 
اعث شک نعمت الهته اولق ايحون وزير اعظم حضرتلری متصف اولدقلری بعض‎ 1 
.حخصال حيده الله كتامز مشكى الختام اولق مناسب حكورلدى‎ 11٥ ۲۰٠ه‎ 068 1 
Abschrift erfolgte durch Husein den Secretär كاتتب‎ ous 20. Rabi‘ IT 1067 
(5. Febr. 1657). | | 

72 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, über 4'/, Z. breit, Papier weiss, grün, schmuzig- 
gelb, Naschi zu 19 Zeilen, klein, gefällig und deutlich, Bl. 2—9 und 12 — 21 auf 
grünem Papier in gefälligem und deutlichem Ta'lik restaurirt, Aufschriften roth. 


Bis auf wenige Flecke gut erhalten. — H. O. 77. 


.1056 
ديل تاريخ قره حلى زاده (عبد ال)عزيز افندى 


Fortsetzung zur Geschichte روضه الابار‎ 0. i. der Garten der 
Gereehten, von dem im J. 1068 (beg. 9. Oct. 1687) gestorbenen und soeben 


ı Der Titel ist von mir zum Theil ergänzt. 
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genannten 'Abdal'azîz Bin Muhammad, bekannt unter dom Namen Kara 
Tsehelebizäda, unter Muräd IV. Richter von Constantinopel (s. H. Ch. F, 
S. 233, Nr. 10840) und unter Muhammad IV. Mufti.! — Der Fortsetzer? beginnt 
Bl. 3v mit den Worten: dl وبلا وعم‎ dadl مسلیبی مىتلای‎ el, berichtet über die 
Zeit vom J. 1056 — 1068 (1646— 1658) d. i. der beiden letzten Regierungsjahre 
Ihrähim’s I. und von Bl. 16v an der zehn ersten Muhammad’s IV., und erwähnt 
die Mufti und die Vorsteher der Verwandten des Propheten la, ën dem 
Namen nach bis zum J. 1058, die Statthalter Ägyptens aber bis 1085, was gegen 
Tschelebizäda als Fortsetzer sprechen würde, wenn diese nicht ein Zusatz von 
fremder Hand sind, zu weleher Annahme jedoch kein Grund vorliegt. 

106 BI. hoch Octav, 10 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss und glatt, Naschi, 
netter, obwohl flüchtiger Zug zu 93 Zeilen, gefällig und deutlich, die Namen und 
Jahre roth .und im Anfange der ‚Inhalt am Rande roth ausgezeichnet. Durch 
Wasserfleeke verletzt. — H. O. 76. 


1057. 
Gs ©. 3 G 

Die Geschichte des Fünfkirchners d. i. die Geschichte des osmani- 
schen Reichs vom Anfange der Regierung Suleimän’s I. 926 (1520) bis zwei Jahre 
vor dem Tode Muräd’s IV., der im J. 1049 (1640) starb, verfasst von dem im 
J. 1061 (beg. 25. Dee. 1650) verstorbenen Statthalter verschiedener Sandschake 
Defterdär Ibrähimpascha, bekannt unter dem Namen Petschewi d. i. der aus 
Fünfkirehen, um das J. 1052 (1642). 5. H. Ch. VI, 5. 537, Nr. 14536 und Gesch, 
des Osm. Reichs V, S. 666. — Der Verfasser erzählt theils aus dem Munde seines 
Vaters, sowie anderer lebender Männer und früherer Geschichtschreiber * theils 
als Augenzeuge für die spätere Zeit. Vorausgesehickt ist auf sieben nicht 

1 Abgesetzt im Ramadän 1061 (September 1651). —? Ob Kara Tschelebizäda selbst? 
S. Gesch. des Osm. Reichs F, 5. FIIL — 3 Er nennt in der Vorrede Dschalälzäda Nischani 
Mustafäbeg und seinen Bruder Dschalälzäda Sälih Efendi, den Tauki'i 3, Ramadänzäda, 
den Dichter 'Ali Efendi, Hasanbegzäda, Hadidi حدبدى‎ , den Secretar Muhammad Efendi, 


sämmtlich bereits oben angeführt. 
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foliirten Blättern von anderer deutlicher Hand ein ausführliches und genaues 
Inhaltsverzeichniss acy.= Is, worauf Bl. 1 v der Anfang folgt: LN) o) la 
d صادق‎ Le من‎ gb u .من عند ذلل وسلاما على‎ Von den Aufschriften, welehe 
Namen, Begebenheiten und Jahreszahlen angeben und die Eintheilung dieses 
geschätzten Geschichtswerkes bilden, lautet die von Bl. 489r: Jl>| امور متفرق‎ 
|.٤١ Au i در الواقع فی دی‎ E Adel هيابون داد دار‎ tu Jll und die 
1٥:٥٥ 11. 494: امور متفرق عزمت همادون لحانب دار السلطنه العلته ذکرڼد ه در الواقع فی‎ 
LEM Wa e شن رسع‎ Ol, wodurch erwiesen ist, dass dieses Exemplar um vier 
Jahre weiter geht als das folgende und vielleicht eine zweite Ausgabe enthält. 
Die Abschrift datirt vom 5. Dü’lka’da 1079 (6. April 1669). — Schluss .لت‎ 
: 495 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss und bunt, Schrift 
nasta‘likartig zu 17 Zeilen, gedrängt, flüchtig, leserlich und im Ganzen correct, 
Überschriften und Einfassung roth. Text gut erhalten. — A. F. 241 (127). 


1058. 


Zweites Exemplar desselben Gesehichtswerkes, das nach einer‘ 
zierlichen Vignette Bl. 1v beginnt und nach der letzten Überschrift BI. 317v: 
1.20 Au دخولی دکنده در‎ via ,سعادتلو بادشاهك دار الك فل‎ wenn die Jahreszahl 
richtig, nur bis zum J. 1045 (beg. 17. Juni 1635) reicht. — Auch das in dem Dom- 
capitel zu Olmtitz befindliche schöne Exemplar geht wie das zuerst erwähnte bis 
` zum J. 1049, S. Archiv für Geographie, Historie, Staats- und Kriegskunst 13. Jahr- 
gang 1822. Wien, Härter’sche Buchhandlung. Nr. 87 und 88. 5. 470—472. 

317 Bl. klein schmal Folio, 10 Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier weiss und 
glatt, Naschi zu 27 Zeilen, kleiner, netter, gefälliger und deutlicher Zug, Auf- 
schriften und äusserer Rand roth, innerer silbern und roth. Gegen das Ende etwas 
wasserfleekig. — H. 0. 44. 


1059. 
کی نکی اقدی‎ 
Der Fünfer oder die poetisch-prosaische Sammlung der Schriften Nar- 
kasi Muhammad Efendi’s, der als Reichshistoriograph auf dem Zuge nach 
Bagdad unter Muräd IV. 1044 (beg. 27. Juni 1634) starb. — Derselbe enthält ınit 
dem Anfange Bl. iv: d تقول الفقير الى رحية الله تعالى أحيد بن محمد‎ 
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l. BI 1r— 53v دولت‎ ASi کناب‎ das Buch don Elixirs des Glückes.' 

2. Bl. 54-140۳ کناب پالستان‎ das Zweigdickieht d. i. die Feldzige 
Murta däpascha’s. Bl. 141 und 142r leer. 

3. Bl. 1490-5 اكات قابون الرشاد‎ Buch des Kanons des geraden 
Weges” vom J. 1033 (beg. 25, Oct. 1623) mit arabischen Versen von Rägib- 
pascha, dem Walt von Kahira. ; 

4. Bl. 182r—216r A olaj 3 ALA Mal, S. den folgenden Codex. 

5. 8]. 9167-9357 مشاق العشاق‎ die Leiden der Liebenden. 

Damit ist Bl. 258r—297r seine von Mullammad Bin Muhammad Scheicht 
- redigirte Briefsammlung *Li) verbunden und Bl. 298r fig. findet sich die voll- 
kommene Beschreibung des Verhältnisses eines gerechten Wezirs. — Schluss 
Bl. 57 

316 Bl. Octav, 8 Z. hoch, 4°), Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik zu 25 Zeilen, 
nett und klein und am Anfange jeder neuen Schrift eine bunte Vignette mit Gold 
und Rosetten, Stichwörter und einzelne Stellen roth, Einfassung golden und 


schwarz. Mit Randbemerkungen. — N. F, 437. 


1060. 
2 ke = A le 
Zweites Exemplar der soeben unter 4, angegebenen Schrift d. h. die 
Feldzüge Maslama’s des Sohnes des Umajjaden ‘Abdalmalik gegen 
die Griechen von Bl. 22r an, wo sich die obenerwähnte Überschrift أقوال المسلمة‎ 
عزوات السله‎ Jj findet. Was unter dem Titel eb, vorhergeht, scheinen andere 
auf das Leben Maslama’s bezügliehe Begebenheiten zu sein. Ich sah diesen neu- 
erworbenen Codex nieht, der Bl. 3v mit den Worten beginnt: Hle همس )3 ?( ساح‎ 
2 وانشا‎ as de .ای مضمون اشای‎ — Die Streif- oder Feldztige selbst zerfallen 


in acht Capitel und die Absehrift vollendete Ahmad as-Safadi für den Kädi von 


ı Dafür in Gesch. der Osm. Dichtk. IZ7, 8.230 © ales ناه‎ die türkische Übersetzung 
dieses Werkes von Gazâli. — ? Ebenda steht .قابوك اارشد‎ — 5 Der Codex, der defect sein 
sollte, ist, wie Dr. Friedrich Müller mir berichtet, complet. Da er zu den newern Aequi- 


sitionen gehört, sah ich ihn nicht. 
II. Bd. : 34 
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ui 


Anatolien al- Bursäwi im دوع‎ Timurtäsch im Muharram 1114 (Juni 
1702). — Sehluss Bl. 84v. 

84 Bl. Octav, 7'/, 2. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik, nett und 
klein zu 11 Zeilen, Überschriften und Randglossen roth, Stiehwörter roth und 


schwarz mit Verbesserungen im Text. — N. F. 159. 


1061. 
تار 2 صولاقزاده‎ 
Geschichte der osmanisehen Dynastie, von Muhammad Tsehe- 
lebi Hamdami, bekannt unter dem Namen Solakzäda und im J. 1068 (beg. 
9. Oet. 1657) gestorben. — Sein Werk umfasst die Geschichte des osmanischen 
Reichs von dessen Gründung bis an das Ende der Regierung Sultan Ahmad’s I. 
1026 (1617) und gilt aueh unter den Osmanen für eines der besten historischen 
Handbücher ihrer Dynastie. Er schrieb es unter Muhammad IV, (reg. 1058 — 
1099 — 1648 — 1687), den er in der Einleitung WS welehe Bl. 1v mit den 
Worten beginnt: d etc ااصراط‎ A وهداهم‎ dë). des = الد‎ all al. An diese 
schliesst sich ein kurzes Gedicht an, welehes das Namensverzeiehniss sämmtlicher 
8011886 فېرست شاهان‎ ol bis auf Muhammad IV. herab enthält, worauf Bl.3v 
der Verfasser auf die Genealogie ‘Utmän’s übergeht und theils durch die Angabe 
ik Jahre, theils durch die der Begebenheiten in rother Schrift mitten im laufen- 
den Text die Übersicht, der ‚auch öfter noch dureh kurze Stichworte am Rande 
nachgeholfen ist, erleichtert. Mit dem Tode Muräd’s III. 1003 (1595) schliesst 
Bl. 280v der erste grössere Abschnitt oder Theil; es folgt ein leeres Blatt, nach 
welchem Bl. 282y mit neuer brillanter Vignette die Thronbesteigung Muham- 
mad’s III. das Werk fortsetzt und sein Tod in aller Form diesen besondern Ab- 
schnitt Bl. 320 v schliesst. Ebenso beginnt Bl, 321v nach abermaliger prächtiger 
Vignette die Thronbesteigung Ahmad’s 1. einen neuen und den letzten Abschnitt. — 
Die ceorreete Abschrift vollendete al-Hädsehi Mustafä Bin “Abdarrahmän, der 
Imåm des alten Serai in’Adrianopel im J. 1037 (beg. 12. "PS: 1627). — Vgl. 
Geseh. der Osm. Diehtk. III, S. 424. 
359 Bl. Folio, gegen 12°/, Z. hoch, gegen 7°/, Z. breit, Papier weissgelb, 


Naschi, wie es scheint von einer deutlichen, aber nicht gleiehartigen Hand zu 
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31 Zeilen, im Anfange den Worten nach gedrängter, gegen das Ende viel weit- 
läufiger, Überschriften roth, Einfassung golden. Gut erhalten. — A. F. 15 (472). 


1062. 

Aweites Exemplar desselben Werkes mit einer zierlichen Vignette am 
Anfange Bl. 1v. Es schliesst Bl. 179v mit dem J. 1054 (1644), also mitten in der 
Regierung Muräd’s IV., und geht um viele Jahre weiter wie das vorhergehende 
Exemplar. — Die Abschrift vollendete in kurzer Zeit as-Sajjid Balig Ismä‘il Bin 
as-Sajjid Ibrähim, bekannt unter dem Namen Schähin Amirzäda Burusawi im 
ersten Drittel des Dû'lka'da 1118 (Anfang Februar 1707). 

179 Bl, (Bl. 180 leer) Folio, 11 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Naschi, flüchtig zu 35 Zeilen, gedrängt, im Ganzen gefällig und deutlich, Über- 
schriften und Stichwörter roth, Einfassung golden, schwarz und rotb. ' Gut erhal- 
ten. — H. O. 21. : 

.1063 
ميزان احق ف اختيار الاحق 

Die Wage der Wahrheit über die Wahl dessen, was das 
Wahrste ist, eine ausgezeichnete Abhandlung über eine Reihe streitiger Puncte, 
die zwischen den Strenggläubigen und Mystikern zu Constantinopel unter Mu- 
räd IV. (1032 — 1049) zu argen Parteiverfolgungen geführt hatten, z. B. über das 
Erlaubt- oder Nichterlaubtsein des Kaffeetrinkens und Tabackrauchens, über das 
Flötenspiel und den Reigen der mystischen Mönche u. s. w., von Mustafä Bin 
'Abdalläh Kätib Tschelebi, allgemein bekannt unter dem Namen Hädschi 
Chalf a und im Dü’Ihiddscha 1068 (September 1658) gestorben. Er schrieb diese 
Abhandlung, welche Bl. 1v nach einer rohen Vignette mit den Worten beginnt: 
d al الله حعل العقل حه می‎ sl, zunächst zur Vertheidigung seines Lehrers 
des Vorstehers der Scheiche zul رس‎ Kädizäda Efendi, des Hauptes der Dog- 
ınatiker, gegen die Angriffe der Mystiker und ihres Hauptes des Scheichs der 
Scheiche Siwäsi Efendi. In der Einleitung spricht er vom Verstand als hohes Ge- 
schenk des Himmels und theilt alsdann die Abhandlung in ein Vorwort, das 
in vier Artikel und eine Mahnung as zerfällt und von der Verpflichtung, sich die 


Verstandeswissenschaften angelegen sein zu lassen لزوبى‎ las علوم‎ Bl. iv as 
| 34% 
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3335, handelt, ul ۵ مہندس ابله عير مبئدس فتواسدر ماد‎ bgaa BI. 3r Jy "۵ ماد‎ 
dd ادو ملكي‎ all ur "sol, in einundzwanzig Untersuchungen 
= und ein Schlusswort , نعمت وار فاج وصتت‎ ie D. Zë رحاعه‎ Dic 
Untersuchungen sind folgende: ale (statt a=) p-as Si DL Ar ت اول‎ i 
rō A تصله وترصه ده‎ 77 ٤ رقص ودوزدة در‎ Ge P د ڪسدر‎ Se P السلامدة در‎ ٠ 
11۳ ۸ قہوهده در ۷ 11۲ رش وافون وسار مکتفات استعیالنده در‎ 10۲ ٦ „au دحان‎ 


ابوی رسول اکم صلعم ده در 135 امان مرعون مدر ١١.‏ 14۳ س جى الدىن ابن 
عربى شاننده واقع اولان اختلاف بمشدر 15١١۱‏ لاعن بزيد بشدر 10915 بدعت مشدر 
۴ 1 زارت قور عشدر ۱۲ 181 رغائت ورات وقدر نازلری در ٥١‏ 18۳ مصاغه 
تشدر ۱۹ 247 وثوت غشدر .۴ 257 ابوالمعود اقدی الله JE‏ بد za sa‏ 
YI. Diese wie das Schlusswort haben‏ سواسى أفتدى وقاضى رادة افندی مدر | 
theilweise Unterabtheilungen, und am Rande befinden sich Zusätze vom Verfasser‏ 
Ae, — Schluss BI. 31v. — S. Gesch. des Osm. Reichs V; S.163 und 528 flg.‏ 

31 Bl. hoch Quart, gegen 10%, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier gelblich, 
Naschi zu 23 Zeilen, gefällig, sauber, deutlich, Aufschriften und Einfassung roth. 
Gut crhalten. — H. O. 89. 


.1064 
فذلكة التوار 2 

Abschluss der Geschiehten, von demselben Hädsehi Chalfa. Es 
sind Annalen des osmanischen Reiehs vom J. 1000 (beg. 19. Oct. 1591) bis 1065 
(beg. 11. Nov. 1654) d.h. von den letzten Regierungsjahren Muräd’s IH. (starb 
I005—=1595) his in das siebente Jahr der Regierung Muhammad’s IYV., eine recht 
ausführliche und zuverlässige Quelle für ihre Periode, die nach den Jahren chro- 
nikenartig erzählt und am Ende jedes derselben die in ihm gestorbenen grossen 
Staatsmänner und Gelehrten aufführt. — Der Codex beginnt Bl. Ir mit den Worten: 
اځ‎ Je دی‎ alo وثنا وشحكي بم انتها اول‎ >, nachdem BI. IZv— VIv ein Inhalts- 
verzeiehniss von neuerer Hand in Talik vorausgeschickt ist. Die kurze Einleitung 


fehlt den beiden folgenden Exemplaren, und der Verfasser schrieb diesen Theil 
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seiner Geschichtswerke, der eine seiner letzten Schriften ist, um des allgemeinen 
Nutzens willen tiirkisch. Der Codex bricht Bl. 456v kurz wie unvollständig ab, 
und am Rande ist zuletzt roth bemerkt; dass das Original, aus welchem diese 
Abschrift genommen wurde, an diesem Orte stehen geblieben sei. Dennoch 
scheint kaum etwas zu fehlen. 

456 Bl. Folio, 10'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier weissgelb, Naschi, etwas 
derber, weniger gefälliger als deutlicher türkischer Zug zu 27 Zeilen, Anf- 
schriften, viele Namen, Stichwörter und Einfassung roth und am Rande Zusätze 


vom Verfasser A. Gut erhalten. — H. 0. 04 ۰ 


1065. 


Zweites Exemplar desselben Gesehiehtswerkes, welches den 
vollständigen Text Bl. 1v—392r enthält, — Dic Abschrift datirt vom Rabî’ I 
des J. 1087 (Mai oder Juni 1676). 

392 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, gegen 7'/, Z. breit, Papier weissgelb, 
heller und dunkler, Naschf’zu 29 Zeilen, ziemlich flüchtig, durchaus deutlich und 
im Allgemeinen eorreet, die Überschriften roth, Einfassung golden, am Rande oft 
ausgedehnte Zusätze theils zu weiterer Ausführung, theils zur Ergänzung von 


Ansgelassenem, gewöhnlich vom Verfasser selbst as. — A. F. 55 (473). 


1066. 

Drittes vollständiges Exemplar desselben Werkes Bl. Iv 
his 445r. 

445 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier weiss- und dunkler- 
»elb, Naschi zu 31 Zeilen, flüchtig, gefällig, reinlich und deutlich, Überschriften, 
Stichwörter und Einfassung roth. Gut erhalten. — A.F. 62 (128). 


1067. . 


Dreierlei. 
1. BL te Be 
دستور العمل لاصلاح الغلل‎ "ALA 
Abhandlung betitelt: Die Richtschnur des Handelns zur Ver- 


besserung der Mängel, ebenfalls von Hädschfi Chalfa, der sie in 
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seinem Wörterbuch nieht erwähnt. — Diese politische kurze aber inhaltreiehe 
Abhandlung, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: قد‎ Al حمد ونا اول مالك‎ 
d 3 به سزادر‎ Je, soll nach den Worten des Verfassers Heilmittel für die Ge- 
brechen der öffentlichen an das Gesetz gebundenen Staatsverwaltung enthalten, 
Die Ausgaben deekten die Einnahmen nicht und so hielt man 19. Rabi‘ I 106% 
(17. Febr. 1653) einen grossen Staatsrath über den Zustand der Finanzen im . 
Beisein Sultan Muhammad’s IV. Der damals an der Rechnungskammer angestellte 
und bei dieser Versammlung gegenwärtige Verfasser schrieb auf Veranlassung 
derselben diese die Gebrechen der Staatsverwaltung enthüllende Schrift, wagte 
sie aber erst drei Jahre später dem Mufti Husämzäda zu übergeben, welcher sie 
dem Sultan mittheilte. Sie zerfällt in ein Vorwort Bl. 2y über die Zustände des 
Staats ساننده‎ Js „lol, in dreiAbscehnitte: 1. Bl.3r über den Zustand der 
Unterthanen زرعتت احرالنده در‎ 2.11. 4٧ 0۸67 den des Heeres ,> احږالنده‎ Sue} 
3. Bl. 6r über den des Schatzes jə aill ajs; und in ein Endergebniss ` 
== tiber die Hilfsmittel zur Bannung der Verlegenheit und Wicderherstellung des 
verloraen Gleichgewichts der Finanzen sl, Aal 4.3 Bl.6v. 8. Behrnauer's 
Übersetzung in Zeitschr. der DMG. X7, S. 111—182. — H. 0. 81%. 


2, Bl. 8v—2őv: امرحوم‎ Sai وسی‎ ii 

Vierzehn gesammelte Briefe des oben (Nr. 1039) efwähnten Weisi 
Efendi aus den Jahren 1010 (beg. 2. Juli 1601) und 1013, wovon die sieben 
ersten mit rothen Überschriften über den Inhalt versehen sind. Zahlreiche Verse 


unterbrechen vielfach die Prosa. — H. O. 170. 


تاربخ نم ردوس Bl, 26v—50r:‏ .3 


Geschieltte der Eroberung der Insel Rhodus unter Suleimän I, 
929 (im December 1522), von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange: ‚sl 
lie, ya معارف اراق ارباب عرؤان » وضمير ميم کشای اعاب انقانه » شمس تابان ء کی‎ 
d a&= j3. — Bl.50v und 51 verschiedene Notizen von anderer Hand. — 
H. O. 45. 

51 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier weiss, Naschî zu 
19 und mehr Zeilen, gedrängt, flüchtig und correct, Überschriften roth. Gut 


erhalten. 


LEI 
=] 
pP 
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.1068 
تاريخ حبد خلیفه 

Geschichte Muhammad Chalifa’s, des Sohnes Husein’s des Bos- 
niers, oberster Kaffeekoch in der grossen Kammer, der in dieser Schrift die 
Begebenheiten vom J. 1043 (heg. 8. Juli 1633) bis 1070 (beg. 18. Sept. 1659) 
d.i. der sechs letzten Jahre des grausamen Muräd IV., die Regierung des Wiist- 
lings Ibrähim I. und der zwölf ersten Jahre der Regierung Muhammad’s IV., als 
Augenzeuge berichtet, Ausführlich behandelt er den Aufstand der Cadetten und 
| Pagen im J. 1058 (1648) kurz nach dem Regierungsantritt Muhainmad’s IV. und 
giebt eine brauchbare Übersicht der Staatseinnahmen und Ausgaben unter Ibrä- 
him I. Auch enthält der Codex gleich in der Einleitung, welche BL Le mit den 
Worten beginnt: žl dade r ونصب لكل‎ ls للهد لله الدى حعل لكل مدلولة‎ 
einige kurze geschichtliche Anhaltspunete für seine Erzählung. — Schluss Bl. 109 r. 

109 Bl. Octav, 7 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weiss, Naschi, gross zu 
13 Zeilen, deutlich und gefällig, Aufschriften, Namen und Stichwörter roth. 


Gegen-das Ende etwas wasserfleckig, sonst gut erhalten. — H. O. 82. 


.1069 
تاريخ > 


Geschichte Hasan Wadschihi’s, Mühlrdär oder Siegelbewahrer des 
Kapudänpascha Mustafäpascha, der als Angenzeuge berichtet, aus der Haupt- 
stadt der Krim سرای‎ a£ b nach Constantinopel einwanderte und in Adrianopel 
begraben liegt. Er starb 1071 (beg. 6. Sept. 1660). 5. Gesch. der Osm. Dichtk. 711, 
5. 441. — Seine Geschichte, welche Bl. Lv mit den Worten beginnt: حمد اول‎ 
d دوع بی اد ماك‎ Sul Jul Je >, fängt mit dem J. 1047 einleitend an 
und erzählt zunächst die im J. 1048 (beg. 15. Mai 1638) unter Murâd IV. unter- 
nommene Eroberung Bagdads, bei weleher der Grosswezir Tajjär Muhammad- 
pascha fiel und der Kapudänpaseha oder Grossadmiral Mustafäpascha zugegen 
war. Bl. 17v beginnt die Regierung Sultan Ibrähfm’s I. (1049=1640), worüber 
Wadschiht vollständig sowie noch bis zum J. 1070 (beg. 18. Sept. 1659) über 
zwölf Jahre der Regierung Muhammad’s IV. berichtet. — Schluss Bl. 123r, nach 
welchem die Abschrift vom 22. Dschumädä II 1081 (6. Nov. 1670) datirt. 
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123 Bl. breit Octav, gegen 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss und 
glatt, Nasta'lik zu 21 Zeilen, eursiv, vernachlässigt und wenig gefällig, Auf- 


schriften und Einfassung rotlı. — H. O. 83. 


1070. 
EP Ale 

Die Juwelen der Geschichten, vom frühern Siegelbewahrer 8 
Grosswezirs Köprili Ahmadpascha, Hasanaga. Dieser, von den Thaten seines _ 
Herrn, der 15 Jahre lang vom J. 1072 (1661) bis zum J. 1087 (1676) unter 
Muhammad IV. das Reich verherrlichte, bestens unterriehtet, fertigte die ihnı 
dietirten Staatsschreiben aus und ist für die ganze Periode die authentischte 
Quelle. — Nach dem Inhaltsverzeiehniss Bl. 2v—3r des Codex, welcher Bl. 3v 
mit den Worten beginnt: d Kor على القاعدنن‎ sald] Ja Sal aA asl, berichtet 
der Verfasser in fünf Abschnitten zuerst über die Begebenheiten, deren Träger 
Köprili Ahmadpascha als Statthalter von Erzerum und darauf von Damaskus 
war, dann von der Zeit seiner Grosswezirschaft an über den ungarischen, vene- 
018101861161 , 11۳686168 083 Feldzug bis zur Eroberung von Kandia 
27. Sept. 1669, unter folgenden Aufschriften: >! Job ورار‎ DL Ae فصل اول‎ 
Sol See a انکروس‎ BL äs A حوادشنك اندر فصل‎ ALIE باشانك اذا‎ 
۲81.182۷ سانندر فصل تالت 81.1107 تدارك مرور دربای جزيرة* كريد اندر فصل رابع‎ 
ڪتاب‎ le مناشرت حاضصرهء قندنه سانندر فصل حامس 164۲ .1ا8 جنك درا باندر‎ 
فر قندبهنك ساندر‎ BI. 212v. — Schluss B1.228r. — Darauf folgt BI.228v— 230v 
„uerst eine Kaside von Madäki 71 Suleimän Efendi auf Ahmadpascha und drei 
Chronogramme auf die Eroberung von Kandia im J. 1080. | 

230 Bl. Folio, 10'/, Z. hoch, tiber 7 Z. breit, Papier hellgelb, Naschî zu 
19 Zeilen, türkischer, starker, weniger gefälliger als deutlicher Zug, Aufschriften 
roth. Am obern Rande wasserfleckig bis in den Text hinein. — Erworben 1834. — 
Mxt. 120, | 

1071. 
Zweites Exemplar desselben Werkes Bl. 1Yv— 243r, dem am 


۳1111876 von Bl. 235v an zuerst die oben erwähnte Kaside vou Madäki, Bl, 236v 
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cine erste کصه مته" مداقى‎ Zus und Bl. 237y eine zweite al "asb; als Nach- 
ahmung sämmtlich auf El, daher ybi, und Bl. 238v — 239r abermals eine 
Kaside von ihm folgen. Hierauf mehrere Chronogramme auf das J. 1080, dann 
abermals Kasiden AAA ىو وقصده دځی ناش تذكوى مذاتقى سلمان‎ und قصده"‎ 
رای صدر اعظم‎ alas, zuletzt mehrere Epigramme von Andern und ein Schluss- 
gedicht, — Über eine handschriftliche lateinische Übersetzung von Podesta, die 
hier fehlt, und den drei Spraehknaben Huber, Pezel und Schwegler vom 
J. 1651, welche dem Kaiser Leopold 1. zugeeignet ist, vgl. Gesch. des Osm. 
Reiehs FI, S. V 4). 

243 Bl. Folio, 10°/, 2. hoch, 7'/, Z. breit, Papier weiss, Näschi, gross zu 
19 Zeilen, eursiver, derber, türkischer, deutlicher Zug, Aufschriften, Stiehwörter, 
arabische Stellen roth. Einige Wasserflecke gegen das Ende, sonst gut erhalten. — 
H. O. 84a. PC: 

.1072 2 5 
جح سور هبایون 

Sammlung der grossherrlichen Feste. Diesem Register über die 
Feierlichkeiten des Beschneidungsfestes des Kronprinzen Mustafä und der Ver- 
mählung der Prinzessin Chadidscha mit dem Wezir Mustafäpascha im Rabi‘ I 
und II 1086 (Juni und Juli 1675), welche der Vater von Beiden Muhammad IV. 
in Adrianopel begehen liess, kann am Anfange nur wenig fehlen,' da die Auf- 
zählung der Feierlichkeiten der Beschneidung so ziemlich mit dem Anfange des 
Festes vom 2. Rabi‘ I zunächst bis zum 16, beginnt, worauf Bl. 5r die Feierlich- 
keiten der Hochzeit vom 28. Rabi‘ 1 bis-10, Rabi‘ II und von Bl. 11v an die 
Aufzählung aller der einzelnen Geschenke folgen, welche den Prinzen Mustafâ 
und Ahmad von den verschiedenen Würdenträgern des Reichs bei dieser Gelegen- 
heit dargebracht wurden, bis Bl. 41 v. — Vgl. Gesch. des Osm. Reichs V7, 
S. 704—713. l 

41 Bl. Octav, gegen 6 Z. hoeh, über 3°/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 
11 Zeilen, gefällig und sehr deutlich, Aufschriften roth. Gut erhalten. — H.O. 55. 


i Diese wenigen Zeilen hat von Hammer-Purgstall ergänzt mit dem Anfange: 


ur سور‎ Gë woher, weiss ich nicht. Die ersten Worte des Codex lauten: ce 


11. dch 
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1073. 
Zweierlei: 
1 Bl. 2v — 134r: . 
نکی احوال شہنشاہ حلم فاتے قبریس جناب شاه سل‎ 

Geschichte der Regierungsperiode Salim’s IL des Eroberers 
von Cypern vom J. 974—982 (1566—1574) und seiner Nachfolger bis zur 
Regierung Muhammad’s IV. von seiner Thronbesteigung 1058 bis zum J. 1064 
(1648 — 1654). Wer der Verfasser dieses Auszugs aus Petschewi, Salaniki und 
andern türkischen Geschiehtschreibern der osmanischen Dynastie ist, lässt sich 
nicht bestimmen. Er beginnt ohne alle Einleitung gleich mit Angabe des Geburts- 
jahres Salim’s II. 930 und geht dann auszugsweise weiter. Für die Annahme, 
dass der Epitomator eine Person mit dem Verfasser der zweiten Schrift dieses 
Bandes, ‘Abdipascha, sei, findet sich keine Gewähr in ihm. — Die Abschrift:wurde 
in Kahira 26. Muharram 1126 (11. Febr. 1714) vollendet. ` 


2, Bl. 137v — 260r: وقائح نامه‎ 


Buch der Begebenheiten oder Geschichte der Regierung Muham- 
mad's IV., von '‘Abdarrahmän, bekannt unter dem Namen Nischandschi 
‘Abdipascha, der erst Page, dann Geheimschreiber, hierauf Käimakäm und 
Statthalter von Basra wurde und 1102 (1690) zwei Jahre nach Muhammad's IV. 
Tode unter Suleimän II. als Befehlshaber auf Kandia starb, ein milder und 
gerechter Mann, der in seiner Stellung für den treuesten Berichterstatter über 
seinen Herrn gilt, welcher ihn öfter malınte, Dieses oder Jenes von sich in sein 
geschichtliehes Tagebuch aufzunehmen. Er war auch Dichter, wie seine Geschiehte 
beweist, die sogleich mit einem Matnawi beginnt: 

البى ادم la Alm‏ هب سند:در العام وعنات 

Darauf folgt unmittelbar Bl. 138r mit dem J. 1058 (1648) d.i. mit dem 
Anfange der Regierung Mullammad’s IV. die Beriehterstattung, welche den Jahren, 
Monaten und Tagen nach bis zum 3. Ramadän 1093 (5. Sept. 1682) fortgeht. 
Zwar sagt Hanffzäda (H. Ch. VI, S. 534, Nr. 14523), dass diese Geschichte bis 
zum J. 1097 reiche; allein dieser und der folgende Codex gehen ttber das J. 1093 
nicht hinaus. 
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260 BI. Folio, tiber 11 Z. hoch, über 6%/, Z. breit, Papier weissgelb, Nasebî, 
gedrängt zu 31 Zeilen, Bl. 2v— 134 schr flüchtig, nasta‘likartig und vielleicht 
etwas älter, Bl. 137v—260r (Bl. 134v—137r leer) grösser, etwas stetiger, 
deutlicher und gefälliger, Aufschriften und Einfassung in doppelter Linie roth. 
Gut erhalten. — H. O. 58a. 


1074. 


Zweites vollständigesExemplar des Tagebuchs ‘Abdipascha’s, 
der hier arabisch >,» statt. gu genannt ist. — Ein Vorblatt enthält das 
Inhaltsverzeichniss der J. 1053 E 1093 von neuerer Hand, aber nur mit Angabe 
der Jahre und der Seitenzahl, worauf das Werk Bl. 1v beginnt und Bl. 101v wie 
der vorhergehende Codex mit dem 3. Ramadän 1093, wo der Verfasser Statthalter 
von Basra wurde, schliesst. | 

101 Bl. (Bl. 102 leer) klein Folio, 10°/, Z. hoch, gegen 6°/, Z. breit, Papier 
weissgelb, Nasta‘lik zu 29 Zeilen, sehr gedrängter, starker, doch kleiner und 
etwas flüchtiger Zug, Aufschriften und Angabe der Jahre roth. — Gut erhalten. — 
H. 0.585. 

1073. 

Drittes am Anfange und Ende defectes Exemplar, das Bl. 3 mit den 
Worten Jbl Jll oder mit Zeile 5 von unten Bl. 2r des vorhergehenden Codex 
beginnt und bis zu den Worten هدم ایکن نونك رمات‎ Bl. 39r Z. 11 von unten des 
genannten Codex reicht. Es enthält also nur Bl, 138r —179r des ersten, oder 
BI. 2r— 39r des zweiten Exemplars. 

103 BI. (BI. 1 und 2 leer) breit Glane gegen 7'/, Z. hoch, über 5'/, Z. breit, 
Papier hellgelb, kascht, starker, ziemlich gefälliger und deutlicher Zug zu 
21 Zeilen, Aufschriften roth. Das Erhaltene gut. — H. 0. 58e. 


1076. 

ی پاباس امان کوب بوق تأليف ايلشدر 
„Bin zum’ Islãm übergegangener christlicher Priester hat `‏ 
diese Schrift verfasst“ lautet die Überschrift dieses türkischen historisch-‏ 
بر ڪون astrologischen Tractats, der Bl. 2v mit den Worten beginnt: aS phe‏ 
nachdem er die Veranlassung zu dem Ausspruche‏ 3 ,وارمش Ba‏ حاط رمه L‏ 2 
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des Propheten کذات‎ e کل‎ erzählt, von Muhammad IU. (reg. 1003 — 1012 — 
1595 — 1603) Bl. 12r anfangend die Begebenheiten unter einzelnen Sultanen und 
selbst ihren Tod mit dem Horoskop in Verbindung zu bringen sucht. Der Verfasser 
begnügt sich aber nieht mit den osmanischen Sultanen, die er in willkürlicher 
Reihenfolge vorführt, sondern wendet seine Theorie auch auf andere Fürsten an. 
Wahrscheinlich lebte und schrieb er unter Muhammad IV., über dessen Zeit auch 
die Abschrift, welche in Kutahia mitten im Muharram 1062 (Anfang Januar 1652) 
vollendet wurde, nicht hinausgeht. 

41 Bl. breit Octav, 6°/, Z. hoch, 5Z. breit, Papier hellgelb und wasserfleckig, 
Nascht, flüchtig, nicht ungefällig und deutlich zu 17 Zeilen, Aufschriften und Ein- 
fassung roth, Vieles roth überstriehen. — Mxt. 689. 


1077. | 
نامه‎ e oder As Las 


Geschiehte der (erfolglosen) Friedensverhandlungen zu Wien 
1099 (1659), von dem türkischen Botschafter Dü’lfakär Efendi, der in 
Begleitung des ersten Dragoman Iskarlatzäda »|, ZJ IS verhandelte. Vgl. Gesch. 
des Osm. Reichs FI, S. 528 fig. — Dü’lfakär war später Vorsteher der Rechnungs- 
kammer Js) رورنامفسئ‎ und fiel als Seeretär der Janitscharen nicht weit von Olasch 
im Maharram 1108 (August 1696). — Seine Schrift beginnt Bl. 1v mit den Worten: 
= däi : الله ر‎ Je GE A und berichtet, wie er zunächst die Thronbesteigung 
Suleimän’s IL. in Wien kundthun sollte, der 2. Muharram 1099 auf Ibrähim I. 
folgte. — Die Abschrift dieser durch die darin enthaltenen Aetenstücke werthvollep 
Monographie datirt vom Donnerstag 8. Ramadän 1103 (24, Mai 1692). 

98 BI. Octav, liber 8 Z. hoch, 4'/, 2. breit, Papier hellgelb, Ta’lik zu 21 Zeilen, 
eursiv, gefällig und deutlich, Überschriften roth, Einfassung schwarz, golden und 
roth. Text gut erhalten. — H. 0. 90. 


1078. 
Bine mit einem Schreiben von Rakoezy’s Sohne Je) zk an den Statt- 
halter von 16001681۳3۳ طمشوار‎ “Alipascha beginnende Specialgeschichte. Das 
Schreiben ist vom 13. Dschumädä II 1115 (24. Oct. 1703) datirt und پر ات‎ 
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as الصادق رامزی‎ unterschrieben. Die folgenden Blätter beschäftigen sich 
hauptsächlich mit der Geschiehte Temeswär’s und ‘Alipascha’s während seines 
Aufenthaltes daselbst bis zu seiner Absetzung und Vertretung durch Muhammad- 
pascha. Das kurze am Schlusse Bl. 69v befindliche Datum IIrTY au لان‎ a 
(20»Mai 1725) deutet wohl sicherer auf die Vollendung der Abschrift als auf die 
der Abfassung. 

69 Blätter breit Octav, 7 Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier glatt und weiss, 
Diwäni, ziemlich gross zu 14 Zeilen. Gut erhalten. Aus der Kopeeny’schen 
Sammlung vom J. 1849. — Met, 657. 


.1079 
زيددء وقايعات 

Die Quintessenz der Begebenheiten, vom Defterdär Hädschi 
Muhammadpascha, bekännt unter dem Namen Dämäd, der als Fortsetzer 
‘Abdipascha’s (s. Nr. 1073. 2) zu betrachten ist und viermal als Defterdär ein- 
und abgesetzt wurde. — Seine Geschichte, die nach kleiner goldener Vignette 
BL. 1 v'mit den Worten beginnt: d القدير‎ Al AL, اول سلطان کر‎ AS a, geht 
den Jahren nach und umfasst nach einer kurzen Vorgeschichte vom J. 1058 an die 
Zeit vom J. 1082 (beg. 10. Mai 1671) bis zum J. 1115 (beg. 17. Mal 1703) d. h 
von der Mitte der Regierung Muhammad’s IV. bis zur Thronbesteigung Ahmad’s IIl., 
und Hanifzäda (H. Ch. FI, 8S. 534, Nr. 14524) kann also nicht Recht haben, wenn 
er sein Werk bis zum J. 1125 fortgehen lässt. Der Inhalt ist reich und die 
einzelnen Begebenheiten, welche durch die Aufschriften genau bezeichnet sind, 
zahlreich, sowie sorgfältig und kurz behandelt. — Schluss .لت‎ 

444 Bl. klein schmal Folio, 10'/, Z. hoch, 5°, Z. breit, Papier hellgelb, 
Naschi zu 31 Zeilen, stark, gefällig und deutlich, Aufschriften und Einfassung 
roth. Gut erhalten. — H. O. 85. 


1080. 
تاريخ شڪ ل كراى‎ 
Die Geschichte Muhammad Gerai’s. Unter diesem Namen sind 


mehrere Chane der Krim bekannt, wahrscheinlich aber ist der Verfasser dieser 


Speeialgeschiehte der Krim der Sohn Hädschigerai’s, der vom J. 1683 an Clan 
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der Krim und Sohn Krimgerai’s war. S. den Namen des Verfassers Bl. 54r am 
Rande, wo er die Aushändigung des Siegelringes des Propheten Muhammad an 
den Padischäh erzählt. — Er beginnt Bl. 1v mit den Worten ell رب‎ al Ae) 
= ,والصلوة والسلام على ستدنا‎ preist Muhammad IV,, erwähnt seinen Grosswezir den 
Belagerer von Wien Kara Mustafäpascha und umfasst im Ganzen die Jahre 
1095—1115 (1684—1703) d. i. die letzten vier Jahre der Regierung Muham- 
mad’s IV, bis zum Regierungsantritt Ahmad’s III. Als erster’ Chân ist Bl. 9v im 
JL 1095 der erwähnte Hädschigerai genannt, dann Bl. 12v Saltngerai, Sohn 
Bahädurgerai’s im J. 1096, und- Bl. 15v kommt der, Verfasser bereits auf die 
Thronbesteigung Suleimän’s II. 1099 (1687), und der Codex schliesst, nachdem 
BI. 122v die Thronbesteigung Ahmad’s III. in letzter Überschrift angekündigt ist, 
Bl. 124v mit der Unterschrift: Vollendet Freitags im Radschab 1115, also in 
demselben Jahre, in welchem die Erzählung zu Ende geht, so dass der Codex, 
wenn er nicht Autograph ist, wenigstens eine völlig gleichzeitige Abschrift enthält. 
124 Bl. (Bl. 125 Schmuzblatt mit Versen) klein’Folio, 0 °/, Z. hoch, gegen 
7 2. breit, Papier weiss, Bl. 1—15v Naschi zu 13 Zeilen, ta‘likartig ‚ gross und 
deutlich, von Bl. 15v an vollständig Ta’lik, flüchtig, gross, gefällig und deutlich 
zu 13 Zeilen, wohl Alles von einer Hand. Text gut erhalten. — H. O. 86. 


.1081 
عبد نامةء همايوك 

Erneuerter Handels- und Schiffahrtsvertrag mit den Nieder- 
landen S$ und Dependenzen unter Muhammad IV, mit dem Anfange Bl. 1v: 
a ن ومتعال‎ Se حون حضرت مالك‎ in 42 Artikeln, zu Anfange des Ramadän 1091 
(25. Sept. 1680), 

18 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, 3'/, 2. breit, Papier weiss, flüchtiger tlirkischer, 
nasta'likartiger, deutlicher und nicht ganz ungefälliger Zug zu 13 Zeilen, Über- 
schriften und Stichwörter roth. — 1852 erworben. — Mxt. 695. 


1082. 
١ تاريخ عبد الله الدی هړ ههد شفيق.‎ 
Geschichte ‘'Abdalläh’s d. i. Muhammad Schafik’s, der ein Zeit- 


genosse der von ihm erzählten Begebenheiten war und diese Geschichte aut 
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Befehl Sultan Ahmad’s IH. schrieb, — Sie beginnt Bl. 1y mit den Worten: 
d Siha wl ala Je al 3, berichtet die Ereignisse des J. 1115 (1708), 
in welehem Mustafä I. vom Throne gestürzt und Ahmad IH. auf denselben 
erhoben ward. In der Einleitung erwähnt der Verfasser den Wezir Je صدر‎ 
‘Alipascha, streut viel Verse ein, und, nachdem er die Veränderungen in einigen 
höhern Ämtern in Constantinopel erwähnt und Charaktere wie Rämf Muhammad 
pascha’s, des Imäm Muhammad Efendi Bl. 13v und des Imäm Sajjid Mustafä 
Efendi BI. 14v, sowie einige Vorgänge des J. 1114 geschildert, geht er mit Bl. 15y 
auf die Geschichte der grossen Begebenheiten jenes Jahres selbst bis in das 
folgende hinein über. — Schluss Bl. 74v. 

74 Bl. breit Octav, ‚7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, Naschi, 
fetter, türkischer, deutlicher Zug zu 15 und mehr Zeilen, ohne ungefällig zu sein, 
Aufschriften und Stichwörter roth, Anderes roth überstrichen. Gut erhalten. — 
H. ©. 91. 


.1083 
شفيق نامه 


Das Buch Schafik’s d. i. die Gesehichte derselben Thronumwälzung von 
demselben Verfasser, allein so erzählt, dass, da die geheimen Triebfedern 
des Aufruhrs und dessen Verlauf mit seinen Folgen in dem erstern Werke aller 
Welt verständlich zu besprechen nicht rathsam war, er auch hier einen mehr 
mystischen Ton wählte, in welchem er sein politisch-historisches Bekenntniss 
kundgab. — Die Schrift beginnt nach einer farbigen und goldenen Vignette BI. 1v. 
mit den Worten der Sure 7, 50: d فرور‎ SL Ola تابن فصلناه مطلع‎ pis ولفد‎ 
und ist von Bl. 3v an in neun Bücher Al, getheilt, von denen beispielsweise 
das erste folgende Aufschrift führt: مقالد سا کاران ضااحك زیر كلم حهاده حالدقلری‎ 3 
مسلون‎ "lb هيه حصور د هرك رقصان اولان‎ Shy gi a abd بك‎ all فول‎ Ak 
مهام اندر‎ CREA الشعوولد طاشت در ااد رالای ام‎ . Vol. damit Gesch. des Osm. 
Reichs IX, S. 207. — Schluss BI. 47r. 

47 Bl. Octay, 8, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier dünn, hellgelb und gelbgrau, 
Nasta'lik, gefällig und deutlich zu 19 Zeilen, Aufschriften und Stichwörter 
roth, Einfassung golden. Am Rande überall Bemerkungen und Erklärungen. — 
H. 0. 92. 


ېړ 
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1084. 
Zweites Exemplar derselben Geschiehte 131. 17-47 nit dem 
Anfange: = L pu حلقه حید ولقد‎ zo Je امد لله رب العالمين والصلوة والسلام‎ 
47 Zeilen Oectav, 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta’lik zu 
19 Zeilen, klein und nett, Stichwörter roth oder roth überstrichen, Einfassung 
schwarz und golden, die Randbemerkungen öfter in rothe Kreise eingeschlossen. 
— N. F. 427. 

1085. 

شرح شفیق نامه فى واقعه: ادرنه 

Commentar zu dem erwähnten Werke Muhammad Schafik’s über 
die bei Adrianopel vorgefallenen Begebenheiten , das in seiner räthselhaften 
Sprache einer Erläuterung gar sehr bedurfte. Verfasser des Commentars, welcher 
Bl. 1v mit den Worten beginnt: Jos مول عند الله الفقير الية مد بن احيد بن العاج‎ 
d السعين‎ A الله عنه اللوم انا هدك على ما حلقتنا من سح‎ jA, ist nach dem Codex 
und Hanifzäda (s. H. Ch. VJ, S. 600, Nr. 14822) Muhammad Bin Ahmad Bin 
al-Häddsch Musalli, der ihn im J. 1115 (beg. 17. Mai 1705) schrieb." Es ist 
ein Commentar aly mit einer Prachtvignette zu Anfange. | i 
161 Bl. Octav, 6 Z. hoch, 4 Z. breit, Papier hellgelb, Kascht, flüchtig und 
klein zu 16 Zeilen, Text, Titel und Abtheilungszeichen roth, Einfassung schwarz- 


roth-golden, mit schwarzen und rothen arabischen Randbemerkungen. — N. F. 426. 


1056. 

Dreierlei, 

L Bl. 21 — Tr: Der Friedenstraetat von Carlowiez ,قارلو ڪه‎ be- 
stehend in einem Eingange, welcher die paeiscirenden Mächte, von türkischer Seite 
den Sultan Mustafä II, nennt, und zwanzig Artikeln >|, 3 A , unterschrieben 
24. Radschab 1110 (26. Jan. 1699). 

2. Bl. 7v—12r: Abermals zwanzig Artikel desselben Friedens 
la, ohne jegliche Einleitung und Unterschrift, Grenzregulirungen mit Österreich 
betreffend, 


' In der aus Hanifzäda citirten Stelle ist in der Übersetzung nach den Worten Textus 


ct commentarius das ausgelassene tureice seriptus est et hie einzufügen. 
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3. Bl. 12v—16r: Der Friedenstractat von Passarowiez دوزرتصه‎ 
zwischen Ahmad IM. und dem deutschen Kaiser vom 22. Scha'bân 1130 
(27. Juli 1718). 

16 Bl. Folio, 11?/, Z. hoch, 8'/, 2. breit, Papier weissgelb, Diwäni, gross zu 
18 Zeilen. — Ein Geschenk des Amanuensis Wachter. — Mast 676. 


1087. 


Originalschreiben des Grosswezîrs Muhammad an die polnische 
Republik. 


Das Sendschreiben, welches der Grosswezir Muhammad über die mit 
Peter I, — auch zu Gunsten Polens und Carl’s XI. — abgeschlossenen Friedens- 
bedingungen nach der Schlacht von Hüsch Getschidi ,هوش دی‎ die für Peter 
so unglücklich ablief, an die Polen ergehen liess, geschrieben auf der Ebene von 
8217818 ,مورد کرای صراطه‎ mit der Aufschrift: Den gesammten Polnischen Woi- 
woden, Magnaten, Senatoren und Ältesten, sowie sämmtlichen Mitgliedern der 
Polnischen Republik, thuen wir hiermit kund und zu wissen. Tugrä und Siegel 
fehlen nicht. | 

Eine auf grüne Seide gespannte Rolle, 1 Elle breit und */, Elle hoch, zu 
26 Zeilen. — Mxt. 482. 


1088. 

Die Geschichte der Eroberung von Caminiee im J. 1083 (1672), 
auch Asl e Buch der Eroberung und as? 2 Ak die Geschichte Caminice’s 
genannt, von dem mehrfach erwähnten und im J. 1124 (beg. 9. Febr. 1712) 
gestorbenen Dichterkünig Jüsuf Näbi. S. Nr. 721.7 einerstes Exemplar. — 
Diese in sehr gezierter und mit vielen Versen untermischter Prosa geschriebene 
Erzählung der Eroberung der polnischen Festung Caminiee durch den Grosswezir 
Ahmadpascha Köprili, dem diese Schrift gewidmet ist, beginnt Bl. 2v mit den 
Worten: 

8 نام حدا سعدره انير اواز فى رغدر As‏ سور حبانكير As‏ 


II. Bd. 56 
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und gedenkt auch des Sultans Muhammad IV. mit grossem Preise. Die Abschrift 
datirt vom 16. Schawwäl 1156 (3. Dec. 1743). — SES BI. 39v. Të H. Ch. 
VI, 5. 537, Nr. 14534 und Krafft 5. 104. 

40 Bl. (BL 1 und 40 Schmuzblätter) Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, 
Papier hellgelb, Ta‘lik zu 21 Zeilen, stark, flüchtig, wenig scharf, deutlich, Über- 
schriften und viele Functe roth, Einfassung golden und schwarz. Gut erhalten. — 
H. 0, 87. 


1089. 


Drittes am Anfange defectes Exemplar derselben Monographie 
Bl. 3r—40v, das mit den Worten Bl. 3r Zeile 2 des vorhergehenden Exemplares 
beginnt: حام * دن معين شرع مسين اخ‎ , s0 dass ungefähr eine Seite fehlt. 

40 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, 6°), Z. breit, Papier weissgelb, Naschi zu 
17 Zeilen, gross, etwas roh, schr deutlich, dabei viele Seiten gewischt und bis zur 
Unkenntlichkeit mit Tinte beschmuzt, Stichwörter roth, viele Punete und Einfassung 
golden, — Mxt. 116. 


1090. 
بيك يوز اوتوز بر ستهسى ماه جماذى الاؤلك ايكنجى كو فی ایلجی ابرهم‎ 
باشا حضرتلری استانبولدن جقوب نجه روانه اولدوغنى وقوناقاريلة‎ 
NM au ما‎ 78 „al Ob Im 
Bericht der Reise, welche der Gesandte Ihbrähimpascha 
2. Dsehumäda 1 1131 (23. März 1719) von Constantinopel nach Wien 
vollzog, zugleich mit Angabe der Stationen, wo ervon Tag zu Tag 
rastete. — Bericht über die Reise, welche der erste Bevollmächtigte, der im 
Auftrage der Pforte als zweiter Defterdär den Passarowiezer Frieden schloss, 
Ihrähimpascha, nun Beglerbeg von Rumili, nach Wien als Grossbotschafter zur 
Bestätigung dieses Friedens unternahm, und über seinen Einzug in Wien Montag 
28. Ramadin 1131 (14. August 1719) mit dem Anfange Bl. 17: استانولدن ادرنه‎ 
£4 selu, Vgl. Gesch. des Osm. Reichs 77, 8. 247 flg. und 567. — Die Abschrift 
datirt vom 24, Dschumädä 1 1138 (28. Jan. 1726). — Schluss Bl. 29r. 
29 Bl. (Bl. 30 leer) breit Oetav, 7°/, Z. hoch, 5'/,'Z. breit, Papier weissgelb, 
Naschi zu 9 Zeilen, eursiv, nieht ungefällig und deutlich, Aufsehriften roth. Gut 
erhalten. — Aus der Bibliothek des Propst Höck. — Mat, 224. 
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1091. 
وصلاح‎ e: Jasc 


oder als, allas sic oder عېد نامه وتصدق نامه‎ 0.1. 087 1 618٥ 06 6 
mit Russland oder der Friede Mahmtd’s I. (reg. 1143 — 1168 = 1730 — 1754) 
mit der Czarin as حار‎ unter französischer Vermittelung in fünfzehn Artikeln. 
Bl. 7r—14r mit einer Einleitung, welche Bl. 1v so beginnt: حضرت خداوند مالك‎ 
d علی الد وام‎ Al und einem Schlusswort ao Bl. 14r—15v, vom 14. Dsehu- 
mädä II 1152 (18. Sept. 1739). Von dem weggerissenen Datum der Abschrift sind 
nur noch die Worte G-A بر می‎ E geblieben. 

15 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, Su? Z. breit, Papier weiss und etwas fleckig, 
von derselben Hand zu 13 Zeilen wie der vorhergehende Codex, Stichwörter roth. 
Das letzte Blatt unten defect. — Erworben 1852. — Mxt. 697. 


1092. 


Das Buch der Feste oder das Hochzeitsbuch, von dem mehrfach 
erwähnten Sajjid Husein Wahbi, nämlich die Beschreibung, welche der 
‚ Dichter Wahbt (s. Gesch. der Osm. Dichtk. IV, S. 339 fig.) von der Beschneidung 
von vier Söhnen Sultan Ahmad’s II. und von der Vermählung von fünf Prinzes- 
sinnen, unter ihnen drei Töchter des Sultans, im J. 1132 (1720) ziemlich ausführlich 
verfasste, S. Gesch. des Osm. Reichs VI, 5. 264 und H. Ch. FI, a 586, 
Nr, 14759. — Auf das Huldigungsgedicht Bl. 1v—4v an den Grosswezir Ibrähimn- 
pascha, den Güinstling des Sultans, der das Fest auszurichten beauftragt war, mit 


dem Anfange: 
Pe ڪه نه سبى منظور‎ Al Ae 

folgen die Einladungsschreiben an die Grossen des Reichs, hierauf die Beschreibung 
der von ihnen dargebraehten Geschenke, der Aufzüge der Zünfte, der Gastmale, 
der Spiele u. s. w. — Statt der Aufschriften ist bis Bl. 79 nur leerer Raum 
verhanden. 

219 Bl. Octav, 7°/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik zu 
2] Zeilen, flüchtig, etwas vernachlässigt, doch deutlich bis Bi. 70, von da an 


50* 
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schwächer, und von Bl. 211 an eine dritte Hand, Aufschriften und Einfassung 
roth. Bl. 1 restäurirt. — H. O. 94. | 


.1093 | 
یك يوز اوتون ایی سنەسندهفرا هید رکدن ایلجی عمد افندی 
قوللرنك تقرربدر 


Bericht über die Sendung, welche der zweite Bevollmächtigte des 
Passarowiezer Friedens Muhammad Efendi mit dem Beinamen Jirmi sekiz 
Tscehelebi سار حلى‎ a d. i. der junge Herr Achtundzwanzig im J. 1132 
(1720) nach Frankreich unternahm. — Anfang Bl. 2r, Schluss Bl. 82r. — Vgl. 
Krafft S. 106. CCLAAN.' 

82 Bl. (Bl. 1 leer) Duodez, gegen 5°,, Z. loch, gegen 4 Z. breit, Papier 
weiss und nach Quaternionen vertheilt, Diwäni aus nenerer Zeit zu 9 Zeilen. Gut 


erhalten. — Mxt. 77. 


1094. 


Derselbe weit ausführlichere Reisebericht mit dem Anfange Bl. 2v: 
سد الانساء والرسلين الځ‎ Je العالمين والصلوة‎ I, al Al, vollendet 12. Rab‘ IT 1135 
(20. Januar 1723). — Schluss Bl. 50y mit der Rückkehr nach Constantinopel. — 
Der Text desselben ist abgedruckt in Chrestomathie turque occidentale, Paris - 
1841, 8. unter dem Titel Wash at اش اولان‎ else Adi] 5 all Ast! da säi 
wills. Vgl. Journ. asiat. Janvier 1842 S. 72—76. ٨ 

50 Bl. Octav, über 7'/, 2. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni zu 
21 Zeilen, flüchtig und ziemlich deutlich. Sehr wasserfleckig und dadureh die 
ersten Blätter verletzt. — Mxt. 692, 


1095. ` 
Aas E تار‎ 
Die Gesehiehte Funduklili’s, d. h. die Geschichte des osmanischen 
Reichs in vier Foliobänden vom J. 1065 — 1133 (1654 — 1720), also vom 





! Die von Krafft angeführte Übersetzung ist wahrscheinlich von M. de Fienne, 


S. darüber so wie über eine andere Übersetzung Journ. asiat. a, a. Û. S. 76. 
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7. Regierungsjahre Muhammad’s IV. bis in die Mitte der Regierung Ahmad’s IM. 
(reg. 1115— 1143 = 1703 — 1730), von Dem aus Fundukli, einer Ortschaft am 
tlıraeischen Bosporus nieht weit von Topehana. — Ein in Europa seltenes Werk, 
dessen Verfasser unter der Regierung Ahmad’s III. gestorben sein mag. Es geht 
ihm jede Einleitung ab, und der erste Band Bl. Iv—340v beginnt nach einer 
rohen Vignette sogleich mit der Übersehrift des J. 1065, beriehtet, wie das ganze 
Werk, einzig nach der Reihenfolge der Jahre, die es mit Überschriften be- 
gleitet, und schliesst mitten im J. 1089 (beg. 23. Febr. 1678), das Bl. 320r 
beginnt. — Der zweite Band Bl. 1v—330v setzt die Geschichte des J. 1089 
fort und geht bis zum J. 1101 (beg. 15. Oct. 1689), welches Bl. 315r beginnt und 
dessen Geschichte ebenfalls mitten in ihrem Laufe aufhört. Die Abschrift bis 
hieher wurde 17. Rabi‘ II 1242 (18. Nov. 1826) vollendet. — Der dritte Band 
BI. 1v— 320v setzt die Erzählung olme Unterbrechung fort und endigt im An- 
fange des J. 1109 (beg. 20. Juli 1697). Die Abschrift vollendet 15. Ramadan 1242 
(13. April 1827). — Der vierte Band Bl. 1v—375v setzt das genannte Jahr 
bis Bl. 45r fort und sehliesst mit dem J. 1133. — Die Abschrift vollendete Häfiz 
Muhammad Chulüst _goj>, Seeretär der kaiserlichen Kammer gel کاتب دفر‎ 
13. Safar 1243 (5. Sept. 1827). 

1365 Bl. Folio, 11 Z. hoeh, 7'/, Z. breit, Papier weiss, Nasehf mit Diwäni- 
zügen zu 31 Zeilen, fein, eursiv, ziemlich gefällig und deutlich, Aufschriften und 
Einfassung roth, Rand breit. Gut erhalten. — Met, 343 a — d. 


1096. 


Viererlei. | 
L Bl. 1r— 33v: سنن ا ملوك‎ 


Das Geschenk für Könige, von dem bereits erwähnten und im J. 1136 
(beg. 1. Oct. 1723) gestorbenen Maulänä Täib Ahmad Efendi, bekanut 
inter dem Namen 'Utmänzäda. — Dass obiger Titel, der sieh ebensowenig 
wie der Name des Verfassers in der Abhandlung findet, der richtige sei, sehliesse 
ich aus der Angabe seiner Gesammtwerke bei Hanifzäda (H. Ch. VT, S. 625, 
Nr. 14918). Zwar führt er dasselbe nieht in einem besondern Artikel auf, woraus 
sieh mehr ersehen liesse; allein ein anderer sonst auch zulässiger Titel فضائل‎ 


ölse (s. 5. 619, Nr. 14902) entspricht in seinem Anfange, der hier Bl. 1v so 
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lautet: z A أولدر‎ „bi. کناب‎ 5 je mw, dem vorliegenden Werke nicht. Da- 
gegen stimmt der Schmuztitel auf dem Vorblatte عغان‎ JS ÆU mit dem Inhalte, 
obwohl es nur ein kurzer Abriss der Geschichte der osmanischen Sultane za 
تار سلاطين‎ ist, in welchem der Verfasser nach einer kurzen einleitenden Vor- 
xeschichte über Suleimänschäh in Balch, Ertogrul 0 j abl, Sultan "Alä-ad-din, 
Gijät-ad-din in Iconium und andere Fürsten Bl. 5r auf den Gründer der Dynastie 
‘Utmän kommt und den geschichtlichen Faden bis zum J. 1094 (1683) unter 
Muhammad IY. fortführt. — H. O. 110. 


2, Bl. Iv—54r: 
le Need 
oder wie der Titel bei Hanifzäda (H. Ch. VI, S. 620, Nr. 14907) lautet: ست‎ 
شاهان ئی ملرك ال عمتان‎ ۷٠٥٥6٥٠٥٣188 57 Sehahe, enthaltend die 
Herrscher der osmanischen Dynastie, von demselben Ahmad Täib 
Utmänzäda, mit dem Anfange Bl. Iv: Co وسه اس اول مؤلف نس احسن‎ de 
d A Aal Ai am £ SES ap, — Der Verfasser widmete diese etwas weiter 
ausgeführte Geschichte der osmanischen Sultane vom Gründer ‘Utmän an bis 
herab auf Alımad IH. (reg. 1115— 1143 — 1703 — 1730), den er nicht nur in 
einem Gedichte der Einleitung preist, sondern ihm auch noch am Schlusse einen, 
in diesem Exemplare besonders reichhaltigen Abschnitt widmet, In der Behand- | 
lung der einzelnen Artikel hält cr den praktischen Gang fest, dass er zuerst deu 
Sultan beschreibt, dann seine Feldzüge und Eroberungen عزوات وفتوحات‎ 6 
zuletzt seine Stiftungen und guten Werke „Ui, Slas z. B. seine Bauten 
erwähnt. — Bl. 48 v— 4r bringt er gleichsam in einem Auhange in zwei 
besondern Artikeln scine Huldigung dem Gründer der Dynastie "Utmän und von 
Bl.49v an dem regierenden Sultan Ahmad II. dar. — S. ein zweites Exemplar 


in der folgenden Nummer. — H. O. 111a. 


حديقة الوزراء . :1۷-967 .81 .8 


Der Garten der Wezire, von demselben ‘Utmänzäda im J. 1130 
(beg. 5. Dee. 1717) verfasst, mit dem Anfange: d Sl Ol .حيد ونناى مالك املك‎ 
Nach dem Preise Ahmad’s IH. geht er alsbald auf die chronologische Aufzählung 


der Grosswezire, 92 an der Zahl, über von ‘Alä-ad-dinpascha, dem ersten 
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Grosswezir unter "Utmän und Urchän bis Rûmî Muhammadpascha, der unter Mu- 
stafü 11. 1115 (1703) abgesetzt wurde. S. H. Ch. IJI, 8. 42, Nr. 4462 und 77, 
S. 569, Nr. 14681; Gesch. des Osm. Reichs IX, S. 238; von Schlechta- 
Wsschrd in Denkschr. der kais. Akad. der Wiss. Phil. - hist. Cl. VII, S. 15 
und 46, Anm. 37. — H. 0. 112a. 


ذيل حديقة الوزراء ‏ :811787 4 


Die Fortsetzung zum „Garten der Grosswezire“ mit der Über- 
schrift oder dem besondern Titel: öl سلطان امد‎ Span مناقت وررای عظام‎ al. 
sue d. i. Inbegriff der ruhmwiürdigen Eigenschaften der Gross- 
wezire Sultan Ahmad’s IIL, vom Staatsseeretär des Äussern رسس الكتاب‎ 
Diläwar Agazäda ‘Umar Efendi, der diese Fortsetzung im J. 1161 (1748) 
verfasste und 23. Dü’lka'’da 1172 (18. Juli 1759) starb. S. H. Ch. III, 8. 42, 
Nr. 4462 und VT, 8.576, Nr. 14710. — Sie beginnt mit den Worten: خداى‎ > 
2 2 S un بعت‎ o J=, je md geht sogleich auf den unmittelbar auf 
Rûmî Muhammadpascha folgenden noch 1115 (1708) unter Ahmad HMI, abge- 
setzten Kawanos oyl oder yyl Abhmadpascha über und schliesst mit Dämäd 

Ihrähimpascha, dem letzten 1143 (1730) erschlagenen Grosswezir Ahmad’s, 80 
| dass nur die dreizehn Grosswezire dieses Sultans die vorliegende Fortsetzung 
ausfüllen, Die Einleitung der andern Exemplare (s. Nr. 1244, 2 und vgl. Nr. 1246) 
fehlt hier, und die Abschrift vollendete Ahmad Bin Hasan im Dschumädä I 1173 
(Dee. 1759 oder Jan. 1760), denn anstatt Ob, Des Al ist wohl ثلث وسعەن‎ 
zu lesen. — BI. 27v—28v ist der Zahlenwerth der Buchstaben angegeben und 
derselbe auf eine Menge Eigennamen angewandt. — H. O. 113. 

210 Bl. schmal Octav, 8 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb, Naschi zu 
21 Zeilen, sehr gefällig und deutlich, Aufschriften, Namen und Stichwörter roth. 
Bl. 11 und 20 fehlt unten ein Theil des Textes, sonst gut erhalten. — H. O. 110, 
1112*112, 3 


1097. 


Zweites Exemplar des im ebenerwähnten Codex unter 2. beschrie- 
benen Verzeichnisses der Schähe, in welchem naclı der Einleitung unter 
der Aufschrift BI. 5y olis مناقت سلاطين آل‎ J\>! wie im vorhergehenden Codex 
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die kurze Übersicht der Geschichte der osmanischen Sultane bis auf Ahmad II. 
herab beginnt, dessen Lebensskizze hier bei weitem kiirzer gehalten ist, sowie 
die ihr vorhergehende "Utmän’s ganz fehlt. — Schluss Bl. 50v. S 

50 Bl. (Bl. 51 leer) breit Octav, 7'/, Z. hoch, 5'/, A. breit, Papier hellgelb, 
Naschi, starker, nicht zierlicher, doch nicht ungefälliger und deutlicher Zug zu 
17 Zeilen, Aufschriften und Stiehwörter roth. Gut erhalten. — H. O. 1115. 


.1098 
عېد نامه 

Friedensvertrag zwischen Österreieh und den drei Barba- 
resken-Staaten Algier, Tunis und Tripolis „ib, عرب ونوس‎ pi> 
اوحاقاری‎ vom J. 1139, zu dem die letztern nach und nach vom Sultan Ahmad II. 
gezwungen wurden. Dreizehn Artikel zur Sicherstellung österreichischer Schiffe | 
gegen Seeräuberei und österreichischer Unterthanen gegen Sklaverei, datirt vom 
15. Radschab 1139 (8. März 1727) mit dem Namen des Schreibers Antoine u 
أنطودن‎ sal. Vor dem Anfange BI. 2r steht noch Bl. Ir ausser der Überschrift 
die Bemerkung: Vidimirt und richtig befunden. — Schluss Bl. Tr. 

T BI. Quart, 7 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier ganz hellgelb, Naschi, enro- 


päische, deutliche, nieht ungefällige Hand zu 17 Zeilen. Die Angabe der Artikel 
مواد‎ roth. — Mxt. 497. 


1099. 


Grosswezirliche Berichte an Sultan Ahmad II. mit dessen Reso- 
lution ùgılga bz, siimmtliche fünf nach vorangestelltem Se mit dem Anfang: 
d, اند‎ = dere re عر شده* بمقدار دو درک‎ und des Inhalts: 
l. Werden zwei Pakete angekommener Depeschen dem Kaiser unterbreitet. 
Dieser verfügt die Einziehung der Fiskalgüter Ihrähimpascha’s. — 3, Übersen- 
«lung von Depeschen von Seiten des Wezirs Mustafäpascha’s, des Commandanten 
von Ardabil Kustainpascha und des Gouverneurs von Karatäg. Dem Berichte 
zufolge haben Einige aus dem Gefolge des Gouverneurs von Siwäs "Alipascha 
auf ihrem Durehzuge den armen Unterthanen Belästigungen zugefügt. — 3. Mel- 
dung, dass der Seriaskar von Eriwan Wezir Ahmadpascha gegen Gendsche wel 


marschiren und von da sich nach Schamächi ls begeben werde. — 4. Zufolge 
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von Depeschen des Seriaskar's von Rewän (Eriwän), Wezir Ahmadpascha sollen 
ihm noch vor dem Winter Mannschaften zugesehickt werden. — 5. Depeschen 
des Gouverneurs von Dschidda, Wezir Abübakrpascha melden dessen Ankunft 
in Kahira, seine wiederholten Zusammenkünfte mit dem Gouvernenr von Ägypten 
Muhammadpascha, und es entsteht die Frage, wie dieser zu entfernen sei. 

` Eine Rolle, 3 Ellen lang und '/, Elle breit, mit grüner Seide gefüttert, Papier 
stark, Naschi, gross, zuerst in knapper halber Breite links das eil 5 &> in Gold- 
linien eingefasst ‚ darunter ganz links Alb, und die erste Linie des Berichts 
nicht ausgesehrieben, damit بادشاهم‎ nichts unter sich habe. Ziemlich gut erhalten, 


nebst einer zweiten Rolle mit der deutschen Übersetzung. — Mxt. 483. 


` 


1100. 
la, 

Ebenfalls grosswezirliehe Berichte Nr. 6— 10 an Sultan Ah- 
mad III, eine Fortsetzung der eben beschriebenen Rolle. Manche Entschei- 
dungen sind hier sehr kurz, z. B. zum Bericht 9: سن‎ adil موحسله عمل‎ demgemäss 
sollst du verfahren, oder zum Bericht 10: „ao دونکه مکاله نك‎ IE em 
demgemäss zu verfahren; das Resume der gestrigen Unterredung (vorzulegen). 

Einrichtung und Grösse ganz wie die vorhergehende Rolle, zu weleher eben- 


falls eine zweite mit der deutschen Übersetzung gehört. — Mxt. 484. 


1101. 


Dreierlei. 

l. Bl. 1v—65r: Gespräche zwischen einem Ägypter (Muslim), 
einem Syrer (Christen) und einem babylonischen Weisen über die 
politischen Angelegenheiten des Staats zur Zeit Ahmad’s IH., um’s J. 1707 ver- 
legt. Nach Gesch. des Osm. Reiehs IX, 8. 208 eine Streitschrift Pries, des 


[ranzösisehen Gesandten in Constantinopel. — H. O. 96. 


3. Bl. iv--98r: سور نامه‎ 

Festbuch d.h. Beschreibung der Festliehkeiten bei der Vermählung dreier " 
Töchter Ahmad’s III, der Prinzessin Umm Kultüm ١ ام كليو‎ mit 'Alipascha, Chadi- 
dseha mit Ahmadpascha und "Atika Se mit Muhammadpaseha 25. Dschumädä IT 
1136 (20. Febr. 1724), von unbekanntem Verfasser. — H. O. 95. 


II. Bd. AT 
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(le: 1‏ 1 181 .3 
احبال حکام مصر على الانفراد 


Chronologische Tafeln oder summarisches Verzeichniss der Statt- 
halter und Herrscher Ägyptens zuerst von Adam her bis zur Sündfluth, dann der 
von der Sündfluth bis zur Erscheinung des Islam, der von ‘Umar an, unter den 
Umajjaden, Abbasiden, fatimidischen Herrschern, den Türken, Tscherkessen und 
zuletzt unter den osmanischen Herrschern bis herab auf Sultan Mahmûd I, (reg. 
1143—1168=1730—1754).— H. 0.96%. 

99 Bl. breit Oetav; 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier heller- und dunklergelb, 
Nascht ap 15 Zeilen, deutlich und gefällig, Einfassung in doppelter Linie roth. 
Gut erhalten. — H. 0. 95, 96, 96*. 


.1102 
غزوات جيوش عغانيه 


Die Feldzüge der osmanischen Heere gegen Persien, oder wie 
‘der annähernd richtig angenommene Titel sonst bezeichnet werden möchte, 
nämlich eine Beschreibung des Feldzuges unter dem Seriaskar Topal طو بال‎ 
‘Utmänpascha gegen die Perser unter Talımaspkuliehän d.i. Nädirkulichän oder 
Nädirschäh im J. 1733, in dem die letztern in der ersten Schlacht völlig ge- 
schlagen und dadurch das bedrängte Bagdad entsetzt wurde, von einem Christen, 
der nach roher Vignette Bl. 1v mit den Worten beginnt: مملاد‎ SET جات رومته‎ 
a عسونك سك دور اوور اوج سنەسی‎ . Er spricht zunächst von Zeichen am 
Himmel zu Mosul, wo er sich vielleicht aufhielt, und giebt unter allerhand Nutz- 
anwendungen Abbildungen davon. Bl.4r erzählt er den Aufbruch der osmanischen 
Heere von. Mosul nach Bagdad, die Schlacht und sonstige Vorfälle, erwähnt 
BI. 25r die festen Orte قلاع‎ welche Tahmaspkulichän in der Nähe Bagdads 
erbaut hatte und von Bl. 26v an den Zustand der Bewohner Bagdads in den 
Tagen der Belagerung durch die Perser vom December JJ Of 1732 an. — 
Schluss Bl. 28 v. 5 

28 Bl. breit Octav, gegen 8 Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier ganz hellgelb, 
Nasta'lik, grosser, fetter, ilrkischer, naschfartiger, deutlicher Zug zu 11 Zeilen, 
Überschriften und Einfassung roth. Gut erhalten. — H. 0. 97. 
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.1103 
تواريخ بانه لوقه ديار بوسنه 

Geschichten des Feldzuges in Bosnien und des Kampfes um 
Banyaluka, welches die Türken gegen die österreichischen Heere behaupteten 
im J. 1149 (1736), von unbekanntem Verfasser, der auch die Jahre 1150 und 
1151 berührt, Vielleicht ist es ‘Umar Efendi, 068868 احو ال عزرات در‎ „les 
dwy jL 1154 (1741) in Constantinopel gedruckt und deutsch und englisch über- 
setzt erschien. — Die Abschrift des Codex, welcher Bl. 1y beginnt: ينام انکه نامش‎ 
NA العطارا‎ rl, وأحمات حضرت‎ (sols ?) Sils bll حرر حرا ها ست حيد حالق‎ 
A lissa], vollendete Jûsuf 118 10731111 56 Donnerstags i 111 9۳144 
1177 (Juni 1764). 

41 Bl. breit Octav y T, 2. hoch, 5'/, Z. breit,' Papier weiss, Naschf zu 
19 Zeilen, gefällig und deutlich. Gut erhalten. — H. O. 100. 


1104. 


Handelsvertrag mit Schweden unter Mahmfid I. und Frederik فردرقوس‎ 
durch des Letztern Commissar Baron Höpken حر کن‎ Ob „ug und Carlson 
Oyl und den Grosswezir Silihdär as-Sajjid Muhammadpascha, in achtzehn 
Artikeln mit einem Eingange, der Bl. 1v so beginnt: 3 All AU „las حضرت‎ 
بزال اځ‎ und einer Schlussformel 11. 14 — 16 r, ausgefertigt in der Mitte des 
Ramadän 1149 (Mitte Januar 1757) und dem Original gleichlautend befunden von 
dem unterschriebenen Richter von Galata as-Sajjid Ahmad Murädzäda. 

16 Bl, Duodez, gegen 5°/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier ganz hellgrün, die- 
selbe Hand wie die folgende Numer zu 13 Zeilen. Erworben 1852. — Mxt. 686. 


1105. 
Ale تجموعة امصالعات بين دولت اعپرلطوريه ودولت‎ 
Sammlung’'der Verträge zwischen den kaiserlichen Höfen zu 
Wien und zu Constantinopel, und zwar folgende vier: 1, Bl. Iv— 9r 
صورسدر‎ Sala منعقد اولان‎ aail Sal, دوت اعدراطوريه ودولت عمانة سنادة‎ Ab- 
schrift des zu Belgrad am 14. Dsehumädä II 1152 (18. Sept. 1739) zwischen 


1® 
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dem kaiserlichen Hofe zu Wien und der Pforte unter Mahmüd I. in 23 Artikeln 
geschlossenen Friedens ‚mit dem Anfange: الېد لله العلى الاعلى والصلوة والسلام على‎ 
d رسوله‎ und der Unterschrift von obigem Datum. 3. 1 9۷ --197: دولت‎ 
امقراطورنه ودولت عمانه سننده يوز القش تاریضنده منعقد اولان مصالحه* دامەنك صورندر‎ ۷٥ 
längerung des Belgrader Friedens zwischen Österreich und der Pforte 11. Dschu- 
mädä I 1160 (21. Mai 1747). — 8. 81.12-177: دوات اميراطوريه ودوات عمانه‎ 
ودوستلوق استصستامنه متعلقه مواد ومصالكه نك صورتذر‎ la apl axi Abschrift des 
zwisehen Österreich und der Pforte in 17 Artikeln unter 11311060 1. 17 
Handels- und Friedenstraetates vom 17. Dsehumädä I 1160 (11. Mai 1747). — 
4. BI. 18r— 20v: Zels saatt دولت عمانه دن دولت اعيراماورهىه سك ىور سكا طفور‎ 
iyo d وتهيد اولنان مواد اربعه‎ Aë وتلم اولان نغدان اراضلری حقنده‎ 1 
des zwisehen der Pforte in Bezug auf die Abgrenzung der Bukowina, Moldau und 
Wallaehei in vier Artikeln und einem Zusatz acl abgeschlossenen Endvertrags, 
und Bl. 207 وتكرار خوتين اراضسی فصلنده استانولده عقد وعہید اولنان مواد "لانه دخی الحاق‎ 
د رم وسان اولنور‎ , drei Anhangsartikel über Abgrenzung des Gebiets von Chotin. 
Die EEN datirt vom 13. Ajär ( „ul Mai) 1776. 

20 Bl. Octav, gegen 7°/, Z. hoch, 4°/, 2. breit, Papier weisslieh hellgelb, 
Naschi, türkischer, flüehtiger, feiner und deutlicher Zug zu 25 und 27 Zeilen, 


Anfschriften und Einfassung in doppelter Linie roth.” Gut erhalten. — H. O. 156. 


.1106 
تدبيرات سنديده 


Wohlgefällige Verfahrungsregeln, welcher Titel als Chronogramm 
für das J. 1152 (beg. 10. April 1739) gewählt ist, von Abû Sahl Nu'mån, 
der auf der Halbinsel Krim, in Madsehäristän OWL, d.h. im Magyarenlande 
oder Ungarn und wiederholt in Irän Reisen maehte und uns als Professor مدرس”‎ 
und Kädiaskar oder Heeresriehter (11601747) und später als Richter von 
Magnesia, wo er diese Schrift verfasste, bekannt ist. — Er theilte seine Rath- 
schläge, deren Einleitung BI. 1v mit den Worten beginnt: Jll ذا‎ L Al لك‎ 
والاڪرم الخ‎ JJl, in drei 131616٨7٥ Alis, deren Inhalt er ii der Einleitung 
Bl. 27—7r ausführlich angiebt. Das erste nach einem Vorwort 43% erzählt 


von Bl. 8r—25v seine Reisen in der Krim und seinen Aufenthalt daselbst am 
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Hofe des Chäns Mengligerai متكلى كاى‎ zu Kaffa im J. 1150 (beg. 1. Mai 1737) als 
Heeresrichter أرذو قاصسى‎ unter der Aufschrift „vu „Verfahrungsregel“ der ein- 
zelnen Abschnitte. — Das zweite Bl. 25y— 85v seine Hilfe, die er als geo- 
metrischer Beirath dem türkischen Abgrenzungscommissar Maukûfatschi bei 
Bestimmung der türkischen und österreichischen Grenze in Folge des Belgrader 
Friedens an der Sawe, Unna und Donau, welche im J. 1154 (1741) zu Stande 
kam, angedeihen zu lassen beauftragt war. — Das dritte Bl. 85y— 161v mit 
einem Vorworte مقدمه‎ die Begebenheiten seiner Reise nach Hamadän, als er im 
J. 1160 (1747) den Grossbotschafter Kesreli کسرة لی‎ Ahmad Efendi an Nädirschäh 
in Folge des 1746 zwischen Persien und der Pforte geschlossenen Friedens als 
Lagerrichter begleitete. Das Werk, dem ein Schlusswort حاعة‎ Bl. 159r— 161v 
beigegeben ist, wurde muthmasslich von Nu'män Efendi 1167 (beg. 18. Oct. 
1758) geschrieben, 

161 Bl. Quart, über 8'/, Z. hoch, gegen 6 Z, breit, Papier hellgelb, Kascht 
zu 19 Zeilen, gedrängt, im Ganzen gefällig und recht deutlich, Aufschriften roth. 
Gut erhalten. — H. ©. 93. 


1107. 
Aweierlei. 1 
L Bl. 1v— Tv: ١ 
chic A | * ai a A o e ` ` 
 ردشملوا بو رساله بولنوب استساخ‎ ALL 
Kurze Verhaltungsregeln für allerlei Stände über allerlei 
Gegenstände, ethisch und praktisch, von dem in der Schlacht bei Peter- 
wardein 17. Scha’bän 1128 (5. August 1716) gefallenen Grosswezir Dämäd 
'Alipascha, mit dem Anfange: > داتئما الله عظم الشان حل شانه حضرلرندن‎ 
d اواو‎ Ausl Suisa. — S. Gesch. der Osm. Dichtk. VII, S. 206. 
2. Bl. 8v—40v: 
= هه‎ ch: ` nm T i 
00467 حدىده‎ BY oder > u die neuen Verfahrungsregeln Dscha- 
nikli’s (hier le) ‘Alibeg oder Häddsch ‘Alipascha, des Statthalters 
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(eig. Stenereinnehmers ‚Jas) von Dsehänik in der heutigen Statthalterschaft 
Kastamuni oder dem alten Paphlagonien und Statthalters von Trapezunt Jl, 
Oe 7 رطرم‎ der diesen Traetat im J. 1190 (beg. 21. Febr. 1776) verfasste. Derselbe 
beginnt: دارى اح‎ Spam 5 نادر اسابى حلق‎ > „us, zerfällt in 47 Gattungen 
Er und ist dem Sultan Abdalhamtd (reg. 1187 — 1203 = 1773 — 1789) gewid- 
met. — Die Abhandlung, in deren Ausführung die Eintheilung in Ely! nicht weiter 
hervorgehoben ist, enthält Rathschläge zu Verbesserungen von Einrichtungen und 
Zuständen des Staats, z. B. über die Unordnungen in Bagdad und ihre Ursachen 
und Abstellung derselben, über die Verbesserungen zur Verwaltung der Vorräthe 
und Magazine, des Marinearsenals u. 8. w. 

40 Bl. Oetav, 6'/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier weisslich hellgelb, Ta‘lîk zu 
24 und weniger Zeilen, flüchtig, nicht schr gefällig, doch dentlich. Gut erhal- 


ten. — H. 0. 10ta. 
1108. 


Zweites Exemplar derselben nenen Verfahrungsregeln mit 
einem Inhaltsverzeichniss Bl. 1v—2v, worauf nach einer artigen Vignette Bl. 3v 
die Abhandlung nach der Überschrift حدند‎ us wie das erste Exemplar beginnt 
und ebenso Bl. 73v schliesst. Der am Rande roth ausgezeichnete Inhalt erleiehtert 
die Übersicht. | 

73 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht zu 15 Zei- 
len, gefällig und deutlich, Überschriften, Stichwörter und Einfassung roth. Gut 
erhalten. — H. 0. 1043. | 

.1109 
عېد نامه" هپایون 

Der zwisehen Frankreich und der Pforte (zum zehnten Mal) 
durch Villeneufve erneuerte und verbesserte Handels- und Freund- 
schaftsvertrag vom 4. Rabi‘ I 1153 (30. Mai 1740), mit der Überschrift: 
حہاستان حاقابى نفد بالعون الرتانى‎ she slab, مكان سلطالی‎ gi شان شريف عالشان‎ 
d ولدر که‎ | S> und dem Anfange BI. 1v: وعلانك علو عنانات‎ dier حول حضرت حق‎ 
d Ale 9. Dieser von Mahmfid I. und Ladwig XV. >, e 3l geschlossene 
umfassende Vertrag enthält in dieser Absehrift 101 Artikel mit der Unterschrift 
von obigem Datum in Constantinopel und besteht noch heute zwischen beiden 


Staaten in voller Kraft. 
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22 Bl. breit Octav, 7°/, Z. hoch, über 5'/, Z. breit, Papier weiss, Naschi zu 
15 Zeilen, eursiver türkischer Zug, ziemlich gefällig und deutlich, Aufschriften 
roth. Gut erhalten, — Mxt. 466. 


1110. 
Ola ul عبد‎ 

Zweites Exemplar desselben Handels- und Friedenstractats 
mit ziemlich ausgedelhnter Einleitung Bl. 2v—8v, worauf die 98 Artikel dieses 
Exemplars bis Bl. 38v und das Schlusswort Bl. 39r—40 mit demselben Datum 
vom 4. Rabî’ I 1153 in der Hauptstadt &bL.J) ,I> doe Constantinopel folgen. 

40 Bl. klein Octav, 6 Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier hellgrüngelb, Naschi 
zu 12, 14 und 15 Zeilen, starker, flüchtiger, leserlicher, türkischer Zug, Auf- 
schriften und Stichwörter roth, Anderes roth überstrichen. Erworben 1852. — 


Mxt. 699. 


LEE 


ef d سلطان‎ 

Geschichte de Eroberung Cyperns unter Sultan Salîm I. | 
im J. 1571, von ınbekanntem Verfasser. — Der Text Bl. 1v— 7 78v, der die Jahre 
977—979 (1569—1571) umfasst, beginnt: نامعدود اول دراه واحب الوحوده‎ Ae 
d $ und schliesst mit der Unterschrift, die Veranlassung gab, dem Codex hier 
seinen Platz anzuweisen, dass diese Copie auf Cypern zu Anfang des Muharram 
1160 (Januar 1747) vollendet worden sei; von wem? werden wir sogleich erfahren. 
— BI. 79r— 82r folgt ein arabischer Anhang von derselben Hand, sogenannte 3 Ale 
oder lehrreiche Winke enthaltend, nämlich Gebete zu Gott gegen allerhand Übel, 
i. Bs Bl. T9 ¥: ځا تل لطرد ا راد‎ und andere Notizen, mit der Unterschrift: Schrieb’s 
der arme Alımad, der Fan an der Freitagsmoschee des ‘Arab عرب‎ 7 adpascha 
in der Stadt Levkoseha (Leucosia) a, auf der Insel Cypern im Muharram 
1160; Bl. 83 arabische Fetwa in Fragen und Antworten aus حلاصه الفتاوى فى شرح‎ 
Sl; BI. 85r—86r Erzählungen; Bl. 87r—88r Auszug aus den موضوعات‎ 
العلوم‎ ‚ Alles von der nämlichen Hand, — Bl. Ir findet sich ein Lobspruch auf das 


Werk von Zeinal'ibäd dem Mufti von Rum und Professor am Collegium Bäjazid’s 
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und der Name eines gewissen >)», welcher den Codex noch in dem Monat 
seiner Abschrift, im Muharram 1160, erwarb. 

88 BI. (BI. 82v und 84 Icer) Octav, über 7'/, Z. hoeh, gegen 4°/, 2. breit, 
Papier weiss und hellgelb, Ta'lik zu 15 Zeilen, flüchtig, ziemlieh gefällig und 
deutlich, Aufsehriften und Einfassung roth. Gut erhalten. — H. 0. 63. 


1112. 
الاعتار‎ Lo 

Auswahldes Besten, wasals Beispielzur Betrachtung dienen 
kann, von dem griechischen Renegaten aus Retimo Rasmi Ahmad Efendi, 
der unter Malımüd 1. 1165 (1742) Aufseher der Pulverstampfe von Kallipoli, unter 
'Utmän II. (reg. 1168— 1171 = 1754 — 1757) Vorsteher der Kamıner der kleinen 
frommen Stiftungen und Gesandter nach Wien war, um die 'Thronbesteigung 
'Utmän’s, worüber der Bericht in diesem Werke enthalten ist, zu künden,' hierauf 
1764 Vorsteher der Rechenkammer von Anatoli und als soleher mit dem Range 
eines Nischandschi als ausserordentlicher Gesandter zweiten Ranges nach Barlin 
geschickt, dann 1769 (1153) Minister des Innern, Kiajabeg, auf nur seclis Wochen, 
später Präsident der Kanımer des Tagebuchs und 1771 (1184) wiederum Kiajabeg 
wurde. Er überlebte den Frieden von Kainardsehe, über welehen,, sowie über die 
ganzen Kriege von 1768 — 1774 sich Betrachtungen in seinem vom Herrn von 
Diez ühersetzten und 1813 herausgegebenen Werke vorfinden. Dasselbe beginnt 
Bl. 1v nach roher goldener Vignette: “an, خداوند علام واحرای‎ sl, Aa انفای‎ 
d وسلا م ختاندن‎ Aal und zerfêllt in ein Vorwort a3. , einen Anhang ai=}, 
sechs Abschnitte Jyas und ein Schlusswort acl, folgenden Inhalts: EEF 
a aads tya BLBY T aail ahela hf A BE 
وحمزه ناشانك براى‎ Ae AAA zë UL ën ظپور ابدن ماده لر 332855 فصل اول‎ 
شريفله‎ Sec? قدر صداربی اىله او صاع عر دە سی وامین باشانك صد ر اعظم وسردار اکرم اولوت‎ 
سفره حقماسی ساننده در فصل ثانى (131.147) خلبل باشانك صدارتی ابامئده فرتال‎ 
سلعرار عمد داثانك صدارتى اناتى حوادثى باتنده‎ (BI 21v) وقعهسبى ساننده در فصل ثالث‎ 
در قصل اسن‎ sl EZ حسن راده عد داشانك با ولل‎ (Bl. 23v) در فصل رابع‎ 





! Dieser Bericht wurde von Ilammer-Purgstall übersetzt und von Nicolai 


herausgegeben. 5. Gesch. des Osm. Reichs VII, S. 215 a). 
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(307 .131) سن راده صداربى ابامندن دور سکان S‏ سنه سی حواد بى انر د در فصل 


اد Je ٢ Jisa 3 BI 88r)‏ ادل | اندقدن Lo‏ قرم اهالسی خالت له ظہور 
Schluss Bl. 46v. `‏ .ادن حالات العا ساننده در 

46 BI. Quart, über 8 Z. hoch, gegen 6 Z. breit, Papier weiss, Nascht, 
türkischer flüchtiger Zug, als solcher gefällig und recht deutlich zu 21 Zeilen, 
Aufschriften roth, Puncte und Einfassung golden. Gut erhalten. — H. 0. 103. 


1113. 

Geschichte des Hädschf Ibrähim Na'im-ad-din aus Temeswär, 
dessen im Muharram 11 78 (Juli 1764) vollendetes Autograph, wie die Unterschrift 
Bl. 307 v angiebt, wir hier vor uns haben. — Er erzählt in der Einleitung, welehe 
nach goldener Vignette BI. 1v mit den Worten beginnt: سی‎ SE 3 اول‎ Ae فى‎ A 
d ,اد مه که‎ 8 Ahmadaga, der Vater seines mütterlichen Urgrossvaters Abüi 
Bakraga, zu Erlau aS i im Kriege geblieben sei, währerd Ahmadaga’s Vater 1005 
(beg. 15. August 1596) unter Sultan Muhammad II. bei Erlau. mitgekämpft habe, 
auf welchen Kampf er auch Bl. 35v wieder zurückkommt. — Sein Werk umfasst 
von Bl. 5r bis 262r die osmanische Geschichte vom J. 1094 (1683) bis 1157 
(1744), welches Datum er am Ende in’ einem metrischen Chronogramm durch die 
Worte asle 5 andentet. Von Bl. 262v an sind kurze Abhandlungen einzelner 
Partien der folgenden Jahre, aber nur als Proben seines rhetorischen und dichte- 
rischen Talentes von demselben Verfasser angehängt; so BI. 262 v— 299v ein 
panegyrischer Erguss auf seinen Gönner und Herrn, den verstorbenen Hädschf 
Huseinpascha, Bl. 300r— 307 v über die Begebenheiten des J. 1169 (beg. 7. Oet. 
1755), wo nach einem Gedicht des Verfassers auf die Seereise im J. 1169 auch 
des Grosswezirs und Schöngeistes Näilt ‚Di ‘Abdallähpascha gedacht wird, nebst 
بجر به 0 پسه‎ und einem Chronogramm Bl. 305 auf das J. 1171 (beg. 4. Sept. 
1757), in welchem sein Gönner und Herr Näilipascha starb. Den Beschluss macht 
eine. Lobrede auf dessen treff liche Eigenschaften und zwei Gazele des Verfassers 


oder ei:‏ لعمی 


IT. Bd. 38 
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- 307 Bl. breit Octav, über 8 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Ta'lik zu 
17 Zeilen, etwas derb, flüchtig, gesperrt und deutlich, das Arabische, die Über- 
schriften, Stiehwörter und Satzpunete roth, Vieles roth überstrichen. — Gut 
erhalten. — H. 0. 93. 
Val Zell A Mal slk 
Die erhabenen Aufgänge über das kostbare Stirnmaal. Das 
‘der Titel der ausführlichen auch unter der Aufschrift lı yl E „u bekannten 
Biographie des dreimaligen Grosswezirs — 1144 — 1732 und 1155 = 1742 unter 
Mahmüd I. und 1168=1755 unter ‘Utmän II. — und zweimaligen Statthalter 
Ägyptens — 1154=1741 und 1169—= 1755 unter Ahmad IH. — Gäzt, 'Alt- 
pascha, eines Sohnes des Leibarztes Nüh Efendi, von seinem Sohn Ismäftl 
Dij ûî yl, der unter der Regierung Mustafä’s III. (reg. 1171 — 1187 — 1757 — | 
1773) schrieb und ihn wie den gewesenen Grosswezir Rägib Muhammadpascha 
preist.. — Das Werk beginnt Bl. 1v nach roher Vignette mit den Worten: J.= 
d بيروال‎ dal Ok فى‎ X, olds und schickt nur wenige allgemein geschichtliche 
Worte der Biographie des im J. [100 geborenen ‘Ali, dessen dichterischer Beiname 
AIR ‚ie sei, voran. Sie selbst, nimmt Bl. 3r ihren Anfang und erwähnt Bl. 16r 
anch die Freitagsmoschee und Madrasa, die sein Vater als Seriaskar in Tibriz 
erbaute. Überall sind Gedichte eingestreut und zumal zuletzt metrische Chrono- 
gramme auf das J. 1171 (1757), in welchem “Utmän II. starb und Mustafa IH. 
den Thron bestieg. — Schluss Bl. 167 v. — Die Abschrift vollendete as-Sajjid Jahjä 
Bin al-Mufti "Abdi Bin al-Kädi Mustafä Bin al-Kädi Muhammad, Prediger an der 
Moschee Gäzi ‘Alipaseba’s in Constantinopel 5. Scha’bän 1176 (19. Febr. 1763). 
167 Bl. breit Oetav, über 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasta‘lik 
u 24 und mehr und weniger Zeilen, flüchtig, gedrängt, nicht sehr gefällig und 
(leutlich, Überschriften, Namen und Stichwörter roth, Vieles roth überstrichen. 
Gut erhalten. — H. O. 99. 


.1115 
روسيه سفرى 


Abhandlung über den russisch-türkischen Krieg 1182— 1188 


(1768— 1774), von einem unbekannten Verfasser, mit dem Anfange Bl. 2v: 
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Aa Ae, Nach einer Bemerkung Bl. 2r war sie früher im‏ وتاش OLL A‏ اځ 
Besitz Raschid Efendizäda’s Sajjid Dscha'far Gûrî.‏ 

26 Bl. Octav, über 8 Z. hoch, 5°/, Z breit, Papier hellgelb, Naschf, gefällig 
zu 17 Zeilen mit bunter Vienette am Anfange, Abtheilungspuncte golden, Einfassung 
schwarz -rotlı -golden. — Ein Geschenk des -Legationsrathes von Schlechta- 
Wssehrd. — H. 0. 228. | 

1116 


Berieht des Chodscha Mustafä Sehamsi über den am 30. Juni 1775 
(Anfangs Dschumädä II 1189) unternommenen Angriff der Spanier auf Algier, 
copirt nach dem Concente des Verfassers im J. 1274 (1857), mit dem Anfange 
BI 1v: الحمد لله رب العالمين والصلوة واسلام على سدنا محمد الخ‎ 

59 Bl. Folio, über 10 Z. hoeh, 8 Z. breit, Papier grünlieh, Naschi zu 93 Zeilen, 
Abkkeilingepunete blau. — Ein Geschenk des Legationsrathes von Schlechta- 
Wssehrd. — H. 0. 229. 

.1117 
تاريخ انورى 

Chronik Anwari’s. Ein unvollständiges Exemplar der ersten Chronik oder 
des ersten Theils der Staatschroniken des Reichshistoriographen al-Häddsch 
Sa’dalläh Anwari Efendi, der auf ‘Izzi als Reichsgeschiehtschreiber folgte 
und 13. Rabî' 1209 (7. Nov. 1794) ‚starb. Vgl. über den Verfasser und seine 
Schriften den belehrenden Bericht von Schlechta-Wssehrd’s in den Denkschr. ` 
der kais. Akademie der Wiss. philos.-histor. Classe Bd. VIIJ, Wien 1857, 8.3 —5 
nebst den bezüglichen Anmerkungen. — Aus der Periode, welche dieser voll- 
ständige Theil umfassen würde d. h. die Jahre 1182—1187 (1769—17 74), enthält 
der Codex, weleher Bl, Ir mit der Überschrift beginnt: a sS مهصود‎ ul 55, 
nicht Alles. Bl. 30r kommt er auf die Begebenheiten des J. 1186 (1772), Bl. 42r 
auf die des J. 1187, Bl. 113v auf die des J. 1188, springt aber-mitten auf dem 
Bl.156r auf die Begebenheiten des J. 1185 zurück‘, ohne dass der Custos irgend 
eine Irrung andeutet. Bl. 139r beginnen die 28 Friedensartikel von Kainardsche. 

161 Bl. (Bl. 162 leer) klein Folio, gegen 11'/, Z. hoch, über 6'/, Z. breit, 


Papier hellgelb, dem indischen ähnlich , Nasta‘lik zu 21 Feilen, eursiv und mit 
387 
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Ausnahme des Anfangs, wo sich der Text abgedruckt hat, deutlich, die Uber- 
schriften roth. — H. O. 101. 


1118. 

Ein vollständiges Exemplar der ersten vier Theile, oder 
Staatschroniken Anwarî's, deren erster Bl. 17 v die osmanische Geschichte _ 
seit des Verfassers Ernennung zum Reichshistoriographen im J. 1182 (1769) bis 
zum Tode Mustafa’s III. umfasst und den Krieg der Pforte mit Russland beschreibt, 
welcher in dem Frieden von Kütschük Kainardsche sein Ende fand. — Der 
zweite Theil beginnt Bl. 409v mit der Thronbesteigung “Abdalhamid’s 
1187, setzt die Geschichte des russischen Krieges fort und? endet mit dem 
genannten Frieden und der Rtickkehr der heiligen Fahne nach Constantinopel im 
J. 1188 (1774). 

Der zweite Band und mit ihm der dritte Theil hat, wie der erste auf 
den ersten 16 Blättern ein Inhaltsverzeichniss شا فېرست‎ 87 Onndraten, ein 
ähnliches auf den ersten 18 Blättern an der Spitze und wie Bl. 17v und 18r und 
Bl. 409v und 410r im ersten Bande, so hier Bl. 19v ünd 20r und Bl, 181v und 
182r zu Anfange der vier Theile nette Vignetten in Goldrosetten auf blauem, 
goldenem oder braunem Grunde mit schwarzer und goldener Einfassung. Der 
Text beginnt hier Bl. 19v mit dem 6. Schawwäl 1188 (10. Deeember 1774) und 
nit den Worten: وحمد وثناى بى نقصان ماما مالك -حوزدء امكان اولان حناب واهب الخ‎ 

erzählt „die Reibungen zwischen Russland_und der Pforte, veranlasst durch die 
‘im genannten Tractate stipulirte Selbständigkeit der krimischen Tataren, die 
Bestätigung desselben durch die Convention von Aineli Kawak, den Streit mit 
Persien und endet mit der Verbannung des Grosswezirs Muhammadpascha im 
Scha’ban 1193 (August 1779). In denselben sind auch die von “Umarzäda 
Suleimän während anderthalb Jahren gesammelten Notizen aufgenommen.“ 
S. von Schleehta-Wssehrd a. a. O. S.4. — Der vierte Theil beginnt 
Bl. 181v mit einer Vorrede, in weleher sich der Verfasser dem neuen Grosswezir 
Silihdâr Sajjid Muhammadpascha gefällig zu machen sucht, berichtet dann „die 
weitern Verhandlungen in Bezug auf die Krim und nieht eben gründlich deren 
Abschluss durch die zweite Convention von Aineli Kawak, den Wiederbeginn der 


politischen Reibungen aus Veranlassung der Stellung Schahingerai’s, die weitern 
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Folgen des persischen Krieges und endet mit dem J. 1197 (Nov. 1783)“ Bl.327 v.— 
So wie von Hammer-Purgstall den Inhalt des folgenden fünften Theils 
in zwei Bänden in Geschichte des Osm. Reichs IX, S. 209 flg. mitgetheilt 
hat, so von Schlechta-Wssehrd den des dritten und vierten Theiles a. a. O. ° 
S. 20 fg. 

Band I oder Theil 1 und 2. 454 Bl. Quart, 9'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, 
Ban d II oder Theil 3 und 4. 327 BI. Quart, 9 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier dunkel- 
gelb, Nascht, flüchtig zu 25 Zeilen, die Überschriften der Capitel roth und ebenso 
die Einfassung. Aus der Sammlung von Schlechta-Wssehrd’s. — H. 0.201 und 202. 


1119. 


Der fünfte Theil oder die fünfte Staatschronik Anwari’s ım zwei 
Theilen, welcher die russischen und österreiehischen Türkenkriege vom J. 1202 
(1788) an zum Gegenstand hat. — Der gut ausgestattete Codex, dessen erster 
Theil Bl. 13v—112r ein vollständiges Inhaltsverzeichniss der einzelnen Abschnitte 
in goldeingerabniten Feldern Bl. 1Y—10v vorausschiekt (s. die vorhergehende 
Numer) und in seinen beiden ersten Textseiten durch breiten goldenen Rand und 
goldene Arabesken geziert ist, beginnt nach goldener Vignette Bl. 13v mit den. 
Worten: ثنای لا يعد اول مالك اللك فرد وصمد ال‎ DE حمد بعد ولال‎ al) ale 
und ist Salim III. gewidmet. Der erste Theil umschliesst die beiden letzten 
Regierungsjahre ‘Abdalhamid’s bis zu dessen Tode 1203 (1789) und zählt im 
letzten Abschnitte die Wezire dieses Sultans nur dem Namen nach auf. — Der 
zweite Theil Bl. 114v— 354v beginnt mit demselben Schmuck und der 
Thronbesteigung Salim’s IIL. 1203, schildert die weitern Kriegsvorfälle bis zu den 
Friedensconferenzen von Sistow und dem Tractat von Jassy 1206 (1791) und 
endigt mit der Rückkehr des türkischen Lagers nach Constantinopel. — Über den 
zu Bulak im Druck erschienenen Theil Anwari’s s. Journ. asiat. 18381 Tome FIL, 
S. 336 und 1843 Juillet S. 35, Nr. 35, und Zenker Nr. 940. 

354 Bl. Folio, (Bl. 10v—13r leer), 12%, Z. hoch, 7°/, Z. breit, Papier 
erbsenfarbig, Naschi zu 23 Zeilen, flüchtig, stark, weitläufig und deutlich, bisweilen 
vocalisirt, Aufschriften und Satzpuncte roth, Anderes roth überstrichen, Einfassung 


golden, schwarz und roth. Gut erhalten. — H. O. 105. 
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1120. 
Mehrere Friedensverträge zwischen Russland und Österreich mit 
i der Pforte. 


أنى ومُانين وماثة والف سنه سنده دولت عغانته ab)‏ روسه BL 15: „p33‏ .1 

Ae‏ واقح اولان سفى ظہورنده دولت علته طرفندن ورلان سان Nal‏ صوسدر 
| ىك ای دور س سنه سنده دولت عماننه اله روسه دولی سند ۵ Bl. 7r— 10r: eh‏ ,2 
ل اولان sase An‏ دولت عله مدت هغه دولتنه asyo Nail OW p‏ در 
طرف دولت علتههودن قدمی وصمعی دوست احت واخلص وخبر خواه :16 11۳ .181 .3 
اولان as’)‏ دولنه ان نامه در l‏ 
Bl. Quart, 8 Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier gewöhnliches enropiisches,‏ 16 
Naschi zu 9 bis 16 Zeilen, nicht ungefällig, zumal von DL Uran, europäischer,‏ 


© I 


recht leserlicher Zug. — N. F. 450. 


.4121 : 
تاربخ جحديد سلستره 

Neue Annalen von Silistria d. h. die Geschichte des dureh den 
Befehlshaber dieser Feste a_L, Lsle as-Sajjid Hasanpascha und den im J. 1186 
(1772) in derselben angekommenen Seriaskar ‘Utmänpascha mit bedeutendem 
Verlust der Russen bewirkten Rückzuges Romanzoff’s und des Entsatzes der 
Festung 1187 (1773), von Mahmüd Täbit, der Augenzeuge der Belagerung 
gewesen war und in seinem Berichte die Jahre 1182 bis 1188 umfasst. — Der 
Codex beginnt Bl. 1v mit den Worten: u فى‎ voll, الموات‎ Ja اليد لله الدى‎ 
= e und giebt bis Bl. 9r eine kurze Vorgeschichte Silistria’s,- die bis auf das 
J. 1087 (1676) zurückgeht und auch Poniatowski’s بناطوسكى‎ gedenkt. — Schluss 

bl, 77. | - و‎ 
77 Bl. (Bl. 78 leer) Oetav, 7°/, 2. hoch, 4°/, 2. breit, Papier weissgelb, 
Naschi zu 21 Zeilen, nett und deutlich, Aufsehriften rotlı, Einfassung golden, 


schwarz und roth. Gut erhalten. — H. 0. 1022. 
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1122. 


Zweites Exemplar derselben ausführlichen und fleissig geschriebenen 
Monographie Bl. 1y—40v mit roher Vignette. | 

tO Bl. Quart, 8'/, 7 hoch, gegen 6 Z. breit, Papier röthlichgelb, Nasta'lik 
zu 25 — 31 Zeilen, gedrängt, flüchtig, gefällig und deutlich, Einfassung roth. Gut 
erhalten. — H. O. 102a. 


.1123 
ولى افندى زاده كتخداسى سعيد I AS pE Sal‏ مامورية 
قله الديغى jami‏ 

Kleine Geschichte Sa'td Efendi’s, des Intendanten oder Kiaja Wali 
Efendizäda’s mit dem Anfange Bl. 1y nach roher Vignette: sbs ahl نغور اسلامته‎ 
© leg .مسقو ساننده اولان ساعدت دولت‎ 8. #٥ Sehlechta-Wssehrd a. a.0. 

S. 13 und Gesch. des Osm. Reichs 7 X, S. 234—237, wo auch das Nöthige über 
den Gang des vollständig angegebenen Inhalts und seine schwachen und starken 
Seiten angedeutet sind. Aus den früheren Jahrhunderten der osmanischen 
Geschichte greift der Verfasser nur einzelne Puncte auf, z. B. tiber die Ursachen 
des Flores und Sinkens der osmanischen Macht, Vor Allem ist das Werk von 
Bedeutung für die Geschichte des Anfanges des 19. Jahrhundertes durch die. 
Berichte über die gewaltigen Katastrophen, durch welche Salîm III. 1222 (1807) 
und dessen Neffe Mustafä IV. 1223 (1308) vom Throne,gestürzt wurden. Dasselbe 
hat weder eine Vorrede noch sonst Etwas, was den gewöhnlichen Handschriften 
als äussere Einkleidung anhängt, keine Basmala, keinen Vers, dagegen aber ist 
cs reich an wichtigen Actenstücken und selbst christliche Quellen sind benutzt, 
ohne dass im ganzen Buche auf eine strenge Zeitfolge Rücksicht genommen wäre. 
— Die Abschrift vollendete Muhammad ad-Dahani (oder ad-Dihni) Ibn Mustafâ, 
ein Schüler Ihrälıim an-Nazif’s 2. Ramadän 1245 (25. Febr. 1830). 

129 Bl. breit Octav, 8'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier heller- und dunklergelb, 
Naschi zu 23 Zeilen, flüchtig, nicht ungefällig und recht deutlich, statt der Anf- 
schriften durchgängig leerer Raum zwischen zwei rothen Linien, Satzpunete und 
Einfassung roth. Gut erhalten. — H. O. 108. i 
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1124. 


Zwei Friedensverträge. 
1. BI. 1 y— 34r: 8 


روسيه دولتيله دولت عمانيه ينده منعقد صلعنامه ومحاهد د 
. جحديده‌نك تسويديدم 

Concept des zwischen Russland und der osmanischen Pforte 
geschlossenen neuen Friedens- und Freundschaftsbündnisses, 
das nämlich von Kainardsche vom Dschumädä I 1188 (Juli 1774) in 28 Artikeln, 
mit dem Anfange: d دولت ساننده‎ A دولت روسه طرندن بعی‎ A دولت عله‎ 6 
einem Eingange, welcher die beiden Commissare General. Feldmarschall 57 
ف ارال فلدمارشال‎ „Ab, سر ر‎ russischerseits und den Grosswezir Muhsinzäda 
Muhammad nennt, dessen Unterschrift sich am Ende findet. Darauf folgen 
Bl. 34v—37v zwei geheime oder besondere Artikel sopas ماده"‎ iiber vier 
Millionen Rubel oder 15.000 Beutel an Russland zahlbare Kriegskosten und über 
die Räumung des Arehipels von Seiten der russischen Flotte. S. Gesch. des Osm. 
Reichs VII, 5. 577. ۰ 

1 ت7 2.1138 
روسيه دولتيله دولت عليه بينده منعقد اولان معاهدةٌ حديددنك 
i‏ صورتيدر 3 کد زا سه ٩5‏ 

Abschrift des zwischen Russland und der hohen Pforte am 
4. Rabi‘ ] 1194 (10. März 1780) abgesehlossenen neuen Freundschafts- 
bündnisses d. h. des Vertrags zur Lösung der Schwierigkeiten, welcle sich 
bei der Ausführung des Tractats von Kainardsehe erhoben hatten, in neun Ar- 
tikeln, untersehrieben vom ‚Reis Efendi al-Häddsch "Abdarrazzäk. 

56 Bl. Quart, gegen 8 / Z. hoeh, 6'/, Z. breit, Papier gewöhnliches euro- . 
päisches, Naschi zu 8 Zeilen, gross, gefällig und deutlich, Aufschriften roth. Gut 
erhalten. — H. 0. 157. 

| .»112 : 
طرف د ولت عغانيهدن اوجاغ ثلاثۀ غريديه دائر اولان sol‏ 


تنظمی خصوصندة قعه دولت آمبرطوریه سنه وبريلان سندك صورتيدر 
Abschrift der von Seiten der osmanischen Pforte in Bezug‏ 


auf die drei Barbaresken-Staaten dem österreichischen Hofe 
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gegebene anthentische Zusieherung, nämlich der Garantie der Pforte 
für die Sicherheit der österreichischen Unterthanen und Handelsschiffe vor jedem 
Unternehmen der Corsaren der drei Barbaresken-Staaten oder anderer osmanischer 
Unterthanen auf jene, und Zusicherung einer Schadloshaltung in vier Artikeln, 
gegeben zu Constantinopel den 9. Ramadän 1197 (8. August 1785) und gezeichnet 
vom Grosswezir Hamfid Chalil(zäda). — Text Bl. 5r— 6v und französische Über- 
setzung Bl. 2r—4v nebst Titel Bl. Ir. 

6 Bl. (Bl. 7 und 8 leer) Folio, 12'/, Z. hoch, 8'/, Z. breit, Papier euro- 
| päisch, Text und Übersetzung von der Hand Franz von Dombay's, jener zu 
17, 18 und 19 Zeilen. — Rzw. — Mxt. 496. 


1126. 
Authentische Copie von neun verschiedenen Staatsschriften. 


1. Bl. 1—6v: Freundschaftsbüindniss der Pforte mit Kaiser Franz II., das 
ihm Sultan Salîm II. durch den Internuntius der kais. Majestät in dieser Urkunde 
vorgelegt hat, vom J. 1206 (beg. 31. August 1791), mit dem Anfange: A سك‎ 
d س .يور الى سنه سنده سلطان سلم دان‎ 2. 181 75-11: Vom Grosswezir 1206 
(1791). Unterwürfigkeitsurkunde der Pforte, durch Rätib Efendi der kais. Majestät 
vorgelegt. — 3. Bl. 12r— 14v: Schreiben des Grosswezirs an den Staatsrath 
Fürsten von Kaunitz-Rietberg, als Urkunde der Erklärung der aufrichtigen Freund- 
sehaft durch Abû Bakr Rûtib Efendi demselben im J. 1206 überbracht. Authentische 
Copie des Originals mit Briefwechsel. Zuletzt ist al-Häddsch ‘Ali der Käimakäm 
unterzeichnet, — 4. BI. 15r— 18v: opie des Schreibens des Grosswezirs an deu 
Fürsten von Kaunitz, betreffend die Räumung der Bukowina. Als Antwort. — 
5. Bl. 19r—21Yv: Von Sultan Mustafä IMI. an Kaiser Joseph 11. mit dem Beglück- 
wilnsehungssehreiben desselben Sultans an Joseph 11. zur Thronbesteigung. — 
6. Bl. 22r—24r: Sehreiben Sultan Mustafä’s an Kaiser Joseph II. zur Ausführung 
von Verordnungen in dem gegenseitigen Verhältnisse der Pforte zum deutsehen Reieh. 
— 7. Bl. 25r—27r: Schreiben des Grosswezirs an den Fürsten von Colloredo, 
betreffend die Thronbesteigkung Kaiser Joseph’s II. — 8. BI. 28r— 30r: Be- 
glüiekwinschungssehreiben des Sultan ‘'Abdalhamid zur Thronbesteigung Kaiser 
Joseph’s II., an ihn selbst geriehtet. Von derMitte des Scha‘bän 1195 (Aug. 1781). — 


IT. Bd. 39 
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9, Bl. 31 r— 36r: Beglückwiinschungsschreiben des Grosswezirs zur Thron- 
besteigung Kaiser Joseph’s I., an ihn selbst gerichtet. Mit einem Schreiben au 
den Fürsten Kaunitz. 

36 Bl. Quart, 7 Z. hoch, 5°/, ZA. breit, Papier gewöhnliches europäisches, 
Diwäni zu 11 und 12 Zeilen, grober, flüiehtiger, europäischer Zug und am An- 
fange deutlicher wie später, Einfassung Bleistiftlinien. — N. F. 432. 


1127. 

Reden des türkischen Botschafters Rätib Efendi in 
verschiedenen Audienzen am kaiserlich österreichischen Hofe 
und bei verschiedenen Ministern. 

Râtib Efendi üiberbrachte im J. 1792 ein grossherrliches Schreiben zur 
Versicherung des bestehenden gegenseitigen Friedens und eine Kündigung von 
erfolgter Thronbesteigung Sultan (Salim’s IIL.), sowie eine Beglückwünschung zu 
derselben auf dem österreichischen Throne an den Kaiser. Vierzehn Staatsreden 
in tlirkischem Text $S. 1—18 und deutscher Übersetzung S. 18—531: 1. Rede 
Rätib Efendi’s bei dem Fürsten Colloredo. — 2. Antwort des Fürsten. — 3. Anrede 
Rätib Efendi’s bei dem Fürsten Kaunitz.- — 4. Antwort des Letztern. — 5. Ver- 
schiedene Ceremonielpunete, welche dem türkischen Gesandten vor seiner Audienz 
bei Sr. K.K. Majestät zur Unterschrift vorgelegt zu werden pflegen. — 6. Anrede 
Rätib Efendi’s an Se. K. K. Majestät. — 7. Antwort Sr. K. K. Majestät durch den 
Fürsten Colloredo. — 8. Antwort Sr. K. K. Majestät durch den Hof- und Staats- 
Vieceeanzler Grafen Philipp von Cobenzl als Substitut des Hof- und Staatscanz- 
lers. — 9. Rede Rätib Efendi’s bei dem Fürsten Kaunitz. — 10. Antwort des 
Letztern. — 11. Anrede Rätib Efendi’s an Se. K. K. Majestät. — 12. Antwort Sr. 
Majestät des Kaisers durch Herrn Grafen von Cobenzl. — 13. Rede Rätib Efendi’s 
in der Abschiedsaudienz beim Herrn Fürsten von Kaunitz. — 14. Antwort des 
Letztern. ۱ 

31 Seiten Folio, gegen 14 Z. hoch, 9 Z. breit, gewölhnliches europäisches 
Papier, Text zu 15 und 16 Zeilen und Übersetzung von der Hand Franz von 
Dombay's. Vgl. Wienerisches Diarium vom 18. und 22, Febr, 1792, ferner vom 
25., 26. und 29. Febr., vom 16. und 20. Juni und vom 3. und 4. Juli. — Rzw. — 
Mxt. 501. 
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1128. 
Sal us تاريخ‎ ۱ 


Erster Band der Reichsannalen des im j. 1216 (1801) gestorbenen 
Gross - Ceremonienmeisters — gewöhnlich ee شر‎ — Muhammad Adih 
Efendi, unter 'Abdalhamid (reg. 1187 bis 1205=1773 bis 1789) und unter 
dem Grosswezir Jüsufpascha provisorischer Reichsgeschichtschreiber für die Re- 
gierungszeit des genannten Sultans. — Er beschreibt in diesem Bande, welcher 
Bl. iv mit den Worten beginnt: d ,حمد وسا ہی انتہای جاب رب‎ die Epoche vom 
Anfange des Feldzuges gegen Österreich und Russland im J. 1202 (1788) bis 
zum Tode ‘Abdalhamid’s im Radschab 1203 (April 1789). Vgl. von Schlechta- 
Wssehrd a. a. O. 5. 9 und über den Inhalt. mit der vorausgeschickten Bemer- 
kung, dass dieser Band sehr selten sei, ebenda S. 32, Anm. 17. 

60 Bl. klein Folio, 10°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Nascht 
zu 25 Zeilen, nett und klein, Bl, iv zu Anfange eine saubere Vignette in Gold 
und Blau mit farbigen Rosetten und schwarz-roth-goldener Einfassung Bl. 1v 
und 2r, letztere sonst roth wie die Capitelüberschriften, Abtheilungspuncte der 
Sätze auf den zwei ersten Seiten golden. — Aus der Sammlung von Schlechta’s. — 
H. 0. 206. 


1129. | 
Der zweite Band der genannten Reichsannalen Adib Efendi's, 
in deren Einleitung er bekennt, wie er sich selbst nieht mit seiner unvollständigen 
Aufzeichnung der Begebenheiten im ersten Bande genügt habe, und er sucht nun 
in der vorliegenden Chronik, welehe Bl. 1v mit den Worten beginnt: د ھ*‎ j= Ae 
d ذات يحون اناه معنون‎ Sl, حاقانيه ربب وربور حيد‎ le سلطانته ولو حه"‎ 6 die 
vier ersten Regierungsjahre Salim’s III. von 1203 — 1206 (1789— 1793) umfasst, 
den gerechten Anforderungen an eine Reichsgeschichte genügender zu entspre- 
ehen. Vgl. über ihren vollständigen Inhalt Gesch. des Osm. Reichs IX, 5. 218— 
223. — Die Abschrift vollendete Häfiz Muhammad Chulüst حلوصى‎ im J. 1254 
(beg. 27. März 1833). 


39# 
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158 Bl. (Bl. 159 leer) schmal Quart, 8®/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hell- 
grüngelb, Naschi zu 21 Zeilen, nasta’likartig, klein, gedrängt, gefällig und deut- 
lich, Aufschriften roth, der Rand breiter als der Text. In grlinen Saffıan gebunden 
mit Goldschnitt und gut erhalten. — H. O. 106. 


.1130 
ادف اسپانيا سقاونه ماأمور اولدقهه يرينه Andy‏ 
نوس وكيلى تعيين اولنان تشرفاقی جسن افندينك تحريراتیدر 


Die historischen Aufzeichnungen des Taschrifäti oder Cere- 
nıonienmeisters Hasan Efendi während der Zeit, wo er den als Ge- 
sandten der Pforte in Spanien abwesenden Reichshistoriogra- 
phen Wäsif Efendi vertrat. — Sie behandeln die dem letzten österreichisch- 
russischen Kriege gegen die Pforte unmittelbar vorhergehenden Begebenheiten 
der Jahre 1787 und 1788 (1202 und 1203), eopirt nach dem in den Händen des 
gegenwärtigen Reichshistoriographen Ahmad Dschaudat Efendi befindlichen Con- 
cepte des Verfassers, mit dem Anfange BI. iv: سلمان‎ EA رسس‎ zus Jo] 
= فضی افندی‎ . Über den Titel s. Bl. 1r. ` 

18 Bl. Folio, 13'/, Z. hoch, 9'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Schikasta zu 
23 Zeilen, flüchtig, Überschriften und Stichwörter roth. — Geschenk des Herrn 
von Schlechta-Wssehrd an die k. Hofbibliothek. — H. O. 230. 


1131. 


Erster Anhang der Annalen des Reiehshistoriographen Ahmad 
Wäsif Efendi, welcher mit den Worten beginnt: > حمد ودرود سعدد لا من‎ 
a A zo „la ot al, 39 33a, ausserdem den besonderen Titel führt: 
shll puis, A2 Gol. die schönen Proben der Grosstliaten und 
die Wahrheiten der Kun den, und sich an Anwäri’s vierten Theil anschliesst, 
indem er mit den Schlussbegebenheiten des J. 1197 (1783) beginnend das Ver- 
hältniss der Pforte zur Krim, welches dureh die zweite Convention von Aineli 


Kawak noch nicht vollständig geregelt war und neue Reibungen mit Russland 
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herbeifülhrte, sowie die endliche einseitige Lösung des Missverhältnisses, welches 
mit der Verzichtleistung Schahingeraichän’s auf die Krim schloss, ausführlich 
schildert. Dazu kommt, dass die mitgetheilten und wenig bekannten Verhand- 
lungen, welche der zweiten Convention von Aineli Kawak vorausgingen und 
folgten, und die Schilderungen der zweideutigen Stellung zu Österreich, die einen 
Krieg mit der Pforte hervorrief, sowie der ägyptisch-albanesischen Aufstände 
seinen geschichtlichen Werth noch erhöhen. Es schliesst dieser Anhang mit dem 
Monat Scha‘bän 1201 (Juni 1787). Vgl. von Schlechta-Wssehrd a.a. 0. 
S. 8 und 25, Anm. 14. 

307 Bl, Folio, 10'/, 2. hoch, 6°/, Z. breit, Papier dunkel- und schwefelgelb, 
Schikasta zu 21 Zeilen, sehr schön und leserlich, die Überschriften roth. — Aus 
der Sammlung von Schlechta’s. — H. 0. 203. 


1132. 

Zweites Exemplar desselben Anhangs von Wäsif Efendi Bl. Iv 
— 185v, wo das J. 1198 Bl. 32r und das J. 1200 Bl. 160r beginnt. Eine im 
J. 1832 für 360 Piaster in Constantinopel besorgte Abschrift. — S. tiber den 
Druck in Constantinopel und den zweimaligen Nachdruck in Bulak Journ. asiat. 
1531, Tom. FIZ, 8S. 335; 1845 Juillet -Aout 8. 35 und 39; Zenker Nr. 938, 
939, 941 und 942. 

185 Bl. (Bl. 186 leer) Folio, 13 Z. hoch, gegen 8°/, Z. breit, Papier dunkel- 
strohgelb, Naschf von zwei Händen zu 25 Zeilen, Bl. 1v—96Yv Ruk’a, gefällig 
und deutlich, Bl. 918-185 Nasta'lik flüchtig, etwas stumpf, doch deutlich, Auf- 
schriften und Einfassung roth, Rand breit. Sehr gut erhalten. — Mxt. 350. 


1188. 

Zweiter Anhang von Wäsif Efendi’s Reichsannalen, der bisher 
unbekannt war, mit dem Anfange: اى نگارنده" زمين ورمان وى نقاز (نقاش .1( عام امکان‎ 
باد شاد اځ‎ Jye all ريس سطور اولا ارم‎ asto, Derselbe beginnt mit der Thronbestei- 
gung Salim’s III. im Radschab 1203 (April 1789), erzählt den österreichisch- 


türkischen und russisch-türkischen Feldzug, die Friedensschlüsse von Sistow und 
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Jassy und schliesst mit Anfang des J. 1209 (1794) nach Erwähnung einiger 
Reformversuche im Heerwesen und in der Verwaltung. Er umfasst somit einen 
Zeitraum von fünf Jahren, an dessen Ereignissen der Chronist thätigen Antheil 
nahm. Vgl. von Schlechta-Wsschrd a. a. 0. S. 3 und S. 29, Anm. 15. 

192 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb, Ruk‘a, schwer leser- 
lich zu 19 Zeilen; Überschriften und Seiten in rother Einfassung. — Aus der 
Sammlung von Schlechta’s. — H 0. 204. 


1134. 
sa) واصف‎ EJU رابع‎ bs 

Vierter Anhang! zur Reichsgeschiehte Wäsif Efendi’s vom 
Rabi‘ I 1217 bis Ende Schawwäl 1219 (Juli 1802 bis Januar 1805), der eine 
Periode von 29 Monaten in 217 Capiteln behandelt, mit dem Anfange Bl. 2r: 
4 اناط وی وقرمان بکرم مع حفتلك لوند واسكدار‎ U ziel. Vgl. über den Codex 
und seinen Inhalt von Schlechta-Wssehrd a. a. O. S. 233—287. — „Sultan 
Salim’s Reformversuche und der langwierige Kampf mit den rumeliotischen Berg- 
rebellen, sowie den noch gefährlichern Wahhabiten nebst den diplomatischen 
Unterhandlungen mit dem europäischen Auslande und namentlich dem bereits 
imperialistisehen Frankreich bilden den Vorwurf der Wäsif’schen Aufzeichnun- 
gen.“ — Die sehr schön geschriebene Handschrift ist die erste Copie vom 
Concepte des Verfassers mit dessen eigenhändigen Randbemerkungen, Ergän- 
zungen und Verbesserungen im Texte und stammt aus seinem Nachlasse. Auclı 
sind die sechs letzten Textseiten von seiner eigenen Hand, und, wie vou 
Scehlechta weiter bemerkt, fehlen zwar einige Blätter des ersten Abschnittes, 
sowie auch nach allem Anschein zwei Abschnitte am Ende, doeh wiirde ihr Inhalt 
nach den Angaben des Inhaltsverzeichnisses nicht von grossem Wertle sein. 
Dagegen ist dieses Geschenk des Herrn von Schleehta-Wssehrd an die Hof- 
bibliothek (Juni 1857), ganz abgesehen davon, dass es gewissermassen ein Auto- 
graph bietet, ein höchst. seltener Fund, 


ı Der dritte Anhang دل‎ über die Jahre 1213--1217 )1798--1802( war trotz aller 


Bemühung nirgends aufzufinden. 
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167 BI: Folio, 12 Z. hoch, 7 Z. breit, Papier dunkelgelb, Naschi zu 23 Zeilen, 
schön, gross und sehr’ deutlich, Überschriften roth. — H. O0. 225. 


.1135 
مصر سفرنه دائر رسالهء واصف افندی. 


Abhandlung Wäsif Efendis über die französische Invasion 
Ägyptens Bl. 1Iv—23v, die, wie aus dem Vorworte, welches nach goldener 
und farbiger Vignette mit den Worten beginnt: كلورق حيد ونا نار ناركاد تقدسن‎ 
d کو حل وعلا قبلنور که‎ hervorgeht, „den Staatsannalen entnommen und in die 
Form einer Monographie gebracht worden ist, um dem Ruhme des Grossadmirals 
Kütschtik Huseinpascha ein bleibendes Denkmal zu setzen, kann aber bei ihrer 
einseitigen Auffassung auf geschichtlichen Werth keinen Anspruch machen.“ Vgl. 
von Schlechta-Wssehrd a.a.0. 5.9 und über den Inhalt S, 31, Anm. 16. — 
Am Schlusse Bl. 23v stehen die ٥٧ ٥٧٢٢ اولفندر‎ alas, nach welchen diese Copie 
mit dem Original verglichen worden ist. 

23 Bl. Octav, 9, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta‘lik zu 
19 Zeilen, gefällig und deutlich, Überschriften roth, Einfassung Bl. 1v und 
2r golden und schwarz, später roth, — Aus von Schlechta’s Sammlung. — 
H. O. 205. 


.1130 
: دفار تشر ر bla‏ 

Verzeichniss der Ceremonien, in Bücher ala, getheilt, wovon das 
vielleicht ganz vorhandene zehnte den am Anfange und Ende mangelhaften 
Codex beginnt, der dann bis zum neununddreissigsten ungestört fortgeht, aber 
gleich im Anfange des letztern abbricht, von Muhammad Bin Ahmad 
Taschrifätizäda sol, a ,_Ö, Es schildert die Ceremonien bei vielen jährlich 
wiederkehrenden Festen, vorzüglich aber jene, die mit der Ankunft und dem 
Empfange des persischen Gesandten Abü’lma'stim الو العصوم‎ verbunden waren, 
Da noeh Sultan Mustafä (TIL) genannt ist, mag der Verfasser in der zweiten 


Hälfte des vorigen Jahrhundertes gelebt haben. — Anfang Bl, Ir, Schluss | 
BI. 60v. 
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60 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier weissgelb, Ta’lik zu 19 Zeilen, 
flüchtig und ziemlich deutlich, Überschriften, Satzpunete und Einfassung roth. — 


Mxt. 301. 
1137. 


| تاريخ نورى بك 

Die Annalen des Reichshistoriographen Chalil Nüribeg, der sein 
dem Sultan Salîm III. gewidmetes Werk Bl. 1y mit den Worten beginnt: > 
2 ch لا بعد اول خداوند‎ slö, A. Es umfasst die Begebenheiten der Jahre 
1209 (beg. 29. Juli 1794), in dessen erstem Monat er zu schreiben begann und 
nach Anwari’s Tode zum Reichshistoriographen ernannt worden war, bis zum 
J. 1213 (beg. 15. Juni 1798), in welchem er starb und dessen Begebenheiten er 
von Bl. 236v an erzählt. Vgl. über den Inhalt des Werkes, welches sich an 
Wäsif’s zweiten Anhang anschliesst, Gesch. des Osm. Reichs JX, S. 223—234. = 
Die Abschrift vollendete ‘Abdalhamid Hischmat „> Bin Muhammad Sälim al- 
Uskudäri 25. Muharram 1234 (24. Nov. 1818). — S. von Schlechta-Wsscehrd 
a. a. 0. 5. 9 und 33, Anm. 19. 

269 Bl., schmal hoch Folio, 11'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss und 
hellgelb, Ta‘lik, türkischer fltichtiger Zug zu 29 Zeilen, gefällig und deutlich, 
Aufschriften und Einfassung in doppelter Linie roth. Sehr gut erhalten. — 
H. O. 107. 

1138. 


Annalen des im J. 1235 (1819) gestorbenen Reiehshistoriographen ‘Asim 
Efendi Bin Dsehanäni Efendi ‘Aintäbi, mit dem Anfange Bl. 1v: Se 
4 ج‎ = yine Ob p Alim nach goldener und farbiger Vignette, zwei Theile 
in einem Bande Bl. 1v—214v und Bl, 218v—363v mit abermaliger Vignette 
in Gold auf dunkelblauem Grunde. — „Sie beginnen mit einer umfassenden, 
halb erzählenden, halb kritischen Rundschau über die wichtigsten Begebenheiten 
im osmanischen Reiehe seit Ausbruch des austro-russisch-türkischen Feldzuges, 
` nehmen den eigentlichen Charaeter. der Tageschronik erst mit dem letzten, seiner 


Ernennung vorausgehenden Jahre 1221 (1806) an und enden schon nach zwei 
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Jahren mit der Thronbesteigung Sultan Mahmûd’s U. im J. 1223 (28. Juli 
1808)." — Vgl. über den Verfasser und den Werth und Inhalt dieser Chronik 
von Schlechta-Wssehrd a. a. O. S. 10—11 und S. 33, Anm. 20. — Beide 
Theile haben den Buchhändler ==)| Hasan aus der Krim zum Absehreiber. 
363 (Bl. 215 — 217 leer) Quart, 9 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hellgelb, 
Schikasta zu 25 Zeilen, nicht schön, aber leserlich und correct, mit goldenem 
Titel in Naschi die Worte enthaltend: A3) ون هو العلم تار £ عاصم‎ Einfassung 
Bl. iv und 2r sowie Bl. 218v und 219r golden und schwarz, Überschriften roth 


oder roth überstrichen. — Aus der Sammlung von Schlechta’'s. — H 0. 207. 


.1139 
تار É‏ لشانيزاده 

Annalen des in Constantinopel geborenen und 1242 (1826) im Exil zu 
Tire’ verstorbenen Reichshistoriographen Muhammad ‘Atäalläh Schäni- 
zûda. — Drei Theile in zwei Bänden mit einer Inhaltsanzeige فورست‎ der beiden 
ersten Theile und goldener und farbiger Vignette Bl. 1v — 217v mit dem An- 
fange: حمد الله الذى خلق الارض والموات وزين للناظرين أكرها بالثوات الخ‎ bis zam 
J. 1226 (1811), der zweite mit ähnlicher Vignette Bl. 219v — 486¥ bis zum 
Schlusse des Jahres 1233 (beg. 11. Nov. 1817), der dritte im zweiten Bande 
ebenfalls mit Vignette BI. 1 v— 263v und mit dem Anfange: اربع وشن‎ Äech وفانع‎ 
والف بر وحه مذكور مقدما حقلزنده فرمان الځ‎ och, vom J. 1234 (beg. 31. Oct. 1818) 
bis gegen das Ende des J. 1236 (September 1821) geht. Die Chronik sehliesst 
sich an die ‘Asim’s an, beginnt wit der Thronbesteigung Mahmäd’s II. 1923 
(1808) und umfasst also beinahe vierzehn Jahre. Vgl. über den Verfasser und 
den Inhalt seines Werkes von Schlechta-Wssehrd a. a. 0. 8. 11 und 12 und 
5. 36 flg., Anm. 23, und Fatin S. r.r. 

Band I 486 BI. (BI. 217v und 218r leer) Quart, 9 Z. hoch, , 2. breit, 
Papier dunkelgelb, Schikasta zu 23 Zeilen, ungleich, doch deutlich; Band II 
263 BI. Quart, 9 Z. hoch, Gi Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta'lîk zu 23 Zeilen, 
deutlich, Überschriften roth, Einfassung zu Anfang der drei Theile golden und 
schwarz, alsdann roth. — Aus der Sammlung von Schlechta’s. — H. O. 208 
und 209. i 


Il. Bd. 40 
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.1140 
ټين تاريخ شانيزاده اید sa‏ 


Auhang zur Reichsehronik Schänizäda’s, von dem im Safar 4 
(Januar 1848) gestorbenen Sahhäflar Scheichizäda >|) a see as- 
Sajjid al-Häddseh Muhammad As'ad Efendi, Sohn Hädschi Ahmad’s, 
mit dem Anfange nach bunter Vignette B]. 1v: d عاجزعه تاب و توان ودر‎ We رب‎ b. 
Derselbe setzt die Reiehsannalen Schänizäda’s vom J. 1257 (September 1821) an 
dureh sechzehn Monate bis Ende des Rabi‘ I 1238 (December 1822) fort, und am 
Schlusse Bl. 40r ist bemerkt: Diese Copie ist von dem Concept des Autograph 
des Verfansers von Sajjid ‘Ali Ridät aus Seutari mit Schikasta-Schrift genommen 
und zu Anfang des Monats Safar 1270 (November 1853) vollendet worden. Vgl. 
Fatin S. ir; Geschichte der Osm. Dichtk. IV, S.463; von Schlechta-Wssehrd 
a. a. 0.8.12 und 43, Anm, 26: 

40 Bl. Octav, 9 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier dunkelgelb, Schikasta, flüchtig 
zu 23 Zeilen, Capitelüberschriften und Einfassung roth. — Aus der Sammlung 


von Schlechta’s. — H. O. 211. 


.1141 
تار e‏ لاسعد افندى 

Annalen des ebengenannten Reichshistoriographen As'ad Efendi, 
welche Bl. 1v mit den Worten beginnen: d ای حامه کام ناله وصول اده مقصدك‎ 
und die Ereignisse des J. 1241 (beg. 16. Aug. 1825) beschreiben. Der mit Rand- 
glossen von der Hand des Verfassers (BI. 17v, 104v, 167v) und mit Verbesse- 
rungen im Texte versehene Codex ist walırscheinlich ein Unieum. Am Sehlusse 
ist in zwei Chronogrammen in Ruk’a bemerkt: Vollendet ist dieser erste Theil, 
welcher die Ereignisse des J. 1241 enthält und ihm wird der zweite Theil mit den 
Ereignissen des J. 1242 folgen. Das Chronogramın des J. 1241 besteht in den 
Worten „AD اس‎ Grundlage des Siegs, unter welchem Titel der Verfasser eine 
in Constantinopel 1828 gedruckte Monographie über die Janitscharenvertilgung 
im J. 1241 (1826) herausgab, und das Chronogramm vom J. 1842 in den Worten 


Vgl. von Schlechta-Wssehrd.a.a. O. S. 12 und 43, Anm. 27.‏ .=„ الئاصرىن 
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204 Bl. Folio, 11°/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 
19 Zeilen, sehön und deutlich, Überschriften roth. — Aus der Sammlung von 
Schleehta’s. — H. 0. 210. 

.1142 
ذيل لثمعدانيزاده 

Anhang von Scham'dänizäda d.i. dem Sohne des Leuchtermachers, 
der zur Zeit des Sultan ‘"Abdalhamid lebte und zum Corps der ‘Ulemå gehörte. 
Von seiner mehr als 56 Jahre umfassenden Geschichte sind in dem vorliegenden 
Manuscripte, das Bl. 1v nach goldener 6 farbiger Vignette mit den Worten 
beginnt: d وفات رشب سلطان در محرم وعزل‎ „u S,, nur die letzten 4'/, Jahre ent- 
halten d. h. es beschreibt die dem Frieden von Kainardsche vorangehenden merk- 
würdigsten Begebenheiten und endet in der Mitte des J. 1191 (1777). — Die 
Abschrift besorgte Jûsuf Muchlis. — Schluss Bl. 56v. Vgl. von Schlechta- 
Wssehrd a.a.0. S. 13 und 14. 

26 Bl. klein Folio, 10°/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Naschi 
zu 27 Zeilen, gefällig und deutlich, die Überschriften am Rande roth und die 
ersten 17 Zeilen roth überstrichen, Einfassung dieser seltenen Schrift Bl. 1v und 


2r golden nnd schwarz. — Aus der Sammlung von Schlechta’s. — H. O. 212. 
: 1143. 


as Al‏ بکيې ران 

Tagebuch des Aufstandes der Janitscharen in fünfzehn Capiteln, 
von unbekanntem Verfasser, der nach einer kurzen Einleitung fiber die Ursachen 
der dem Aufstande vorausgehenden Begebenheiten vom zweiten Capitel an tage- 
buchartig die Ereignisse vom 16. Rabi‘ 11222 (24. Mai 1807) bis 22. Scha’bän 
(25. October) desselben Jahres, welche die gewaltsame Entthronung Salim’s III. 
und seine Ermordung zur Folge hatten, erzählt, mit dem Anfange nach goldener 
Vignette BL 1v und 2r: و یہ‎ aly والصلوة والسلام على رسولنا محمد‎ cyllell لله رب‎ Al 
دوشده دكلدر که ال‎ aUi olal osl. Vgl. über die Stellung des Verfassers und 
den Inhalt seiner Schrift von Schleehta-Wssehrd a. a. 0. 5. 284—285 und 
8.288. — Schluss Bl.26v. — Ein Geschenk des Herrn von Schlechta an 


‚die Hofbibliothek vom Juni 1857. . 
40° 
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26 Bl. Quart, 8°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Sehikasta zu 
12 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, Aufsehriften und Einfassung roth. — 
H. 0. 226. 


1144. 
ëch Ak eg مظبر التقديس‎ 


Veranlassung zur Lobpreisung Gottes durch den Abzug des 
Volkes der Franzosen. Das ist der Titel eines von dem ih Ägypten gebornen 
und wohnenden ‘Abdarrahmän Efendi Dsehabratizäda حا رای راده‎ d. i, 
dem Sohne des Scheich Hasan Dschabrati' über die Expedition der Franzosen 
nach Ägypten ‚ursprünglich arabisch geschriebenen Werkes, welehes der oberste 
Leibarzt *kbJ) Br رر‎ Sultan Mahmiüid’s II. Mustafä Balıdschat Efendi in’s Türkische 
libersetzte, jedoch so, dass er dem Original nicht wörtlich folgte, sondern nach 
seincr Meinung den Ausdruck oft verbesserte, abkürzte oder verständlicher 
machte. Nach dem Schlusswort Bl. 135v vollendete er die Übersetzung, welche 
Bl. 1y mit den Worten beginnt: d شلنوب‎ LA Je IGL Eya s حامد‎ Sal und 
mit dem J. 1216 (beg. 14. Mai 1801) abschliesst, am Anfange des Rabi’ I 1225 
(6. April 1810), während er Bl. 5r den Anfang des J. 1222 (1807) als Zeitpunet 
der Vollendung andeutet. — Die Abschrift datirt vom J. 1247 (beg. 12. Juni 
1831). S. Fatin S. ra und von Schlechta-Wssehrd a. a. O. 8. 13. 

135 Bl. Octav, 8%, Z. hoch, gegen 5", Z. breit, Papier braun- und grün- 
gelb, Ta'lik zu 17 Zeilen, gefällig und deutlich, Überschriften, Stichwörter und 
das Arabische roth. Gut erhalten. — H. O. 109. 


1145. 
افندى‎ aae سفارتنامه"‎ 
Gesandtschaftsbericht des Nischandschi as-Sajjid 'Abdarrahim 
Muhibb Efendi, der im J. 1221 (1806) als Grossbotschafter der Pforte mit 
reichen Gesehenken zu Napoleon I. nach Paris gesandt wurde, theils um ihm zur 


Kaiserwürde und zu seinen letzten Waffenthaten Glück zu wünschen, theils um 


— Le - 


' Seetzen spricht den Namen aus: Gibberti. S. seine Reisen Bd. JII, 5. 165, Z. ai 
und S. 178, Z.4 v. u. , 
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zugleich „bei dem nächst abzuschliessenden allgemeinen oder Separatfrieden von 
Russland die Einschaltung einiger für die Pforte günstiger Stipulationen in das 
Friedensinstrument“ durch Vermittelung Napoleons zu erhalten. Wie wichtig 
und inhaltsreich dieser umfängliche und ausserdem höchst seltene handschrift- 
liche Bericht, welcher Bl. 2v mit den Worten beginnt: Zi la دىدنە* دىرىنة‎ 
d رحنه" دولت علته اورره‎ ist, geht aus den Bemerkungen dartiber bei von 
Schleehta-Wssehrd a. a. O. 5. 14 hervor. — Die Abschrift vollendete der 
Buchhändler Hasan Bin ‘Abdaldschalil aus der Krim الفعاف‎ „e äl in der Mitte 
des Monats Schawwäl 1271 (Ende Juni oder Anfang Juli 1855). — Schluss 
Bl. 361r. 

361 Bl. Folio, 11'/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier gelblich in Lila spielend, 
Schikasta-Schrift zu 25 Zeilen, flüchtig, doch eorreet und leserlich bei aller Un- 
gleiehheit, Überschriften roth, Einfassung Bl. 1r und 2v golden und schwarz, 


weiterhin blau. — Aus der Sammlung von Schlechta’s. — H. 0. 213. 


.1146 
سفارتامه" حب افندى 


Ein zweiter Bericht oder zweite Redaction derselben Ge- 
sandtschaftsreise Muhibb Efendi’s, die Bl. 3v mit den Worten beginnt: 
d de اما صد حُْمکان "ورد وس اشان سلطان سلم خان طاب‎ und sich jedoch nur „mit 
der Veranschaulichung der inneren Organisation Frankreiehs und dessen Merk- 
wiirdigkeiten beschäftigt, wobei sich der Verfasser auf den Botschaftsbericht 
tiber französische Zustände von Jirmi sekis Tschelebi aus dem J. 1132 (1720) 
bezieht (s. Nr. 1093 und 1094), um.dureh Vergleiehung mit demselben die seither 
dort vorgenommenen Reformen und Verbesserungen begreiflicher zu machen.“ 
S. Bl. 4r. — Die Abschrift besorgte as-Sajjid ‘Utmän, bekannt unter’ dem Namen 
‘Aunf und Schiler des al-Häddsch Amin al -“Izzati aus Scutari. — Schluss 
Bl. or 
| 71 Bl. (Bl. 1 und 2 leer) Octav, 9 Z. hoch, 6 Z. breit, Nascht ou 23 Zeilen, 
gefällig und deutlich, Papier dunkelgelb, Überschriften rot. — Aus der Samm- 
lung von Schlechta’s. — H. 0. 214. 
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1147. 
لاد عاو ند بك‎ e تار‎ 


Annalen Ahmad Dschawidbcg’s mit dem Beinamen der Privatliistorio- 
graph des Sultans (Salim’s IL. Oyal ر(وقعة نوس‎ die Bl. 1v nach zierlicher 
Vignette mit den Worten beginnen: al) هزاران حبد ابدى اول صاحب مكرنات‎ 
€ göl, und vom Ramadän 1204 (15. Mai 1790) bis zum Dschumädä II. 1205 
(Fehr. 1791) reichen, also nur zehn Monate ausfüllen. Näheres über den Verfasser 
und den Inhalt der 191 Capitel seiner Schrift s. bei von Schlechta-Wssehrd 
a.a. 0.8. 14 u. 15 undS. 45, Anm. 36; Fatîn S. so. — Die Abschrift besorgte 
der bereits erwähnte Buchhändler „ss? aus der Krim Hasan. — Schluss Bl. 238r. 
— Ein zweites Werk des Verfassers s. Nr. 1247. 

. 233 Bl. Octav, 8°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Schikasta- 
Schrift zu 19 Zeilen, deutlich, Überschriften und Einfassung roth, letztere Bl. 1v 
und 2r golden und schwarz. Aus der Sammlung von Schlechta’s. — H. O. 215. 


.1148 
تاريخ مُصطفی Sal.‏ 


Annalen Mustafä Nadschib Efendi's, welche nach goldener Vignette 
Bl. iv mit den Worten beginnen: اخ‎ Ale Län Ae: مير الماع‎ »15 und die 
Ercignisse des J. 1222 (1807) bis zur Thronbesteigung Sultan Mahmäd’s I. im 
J. 1808, welche der Verfasser als Zeitgenosse und Augenzeuge erlebte, schildern. 
Ausserdem sind ihnen die jener Epoche vorausgehenden und nachfolgenden 
wichtigsten Ereignisse aus dem Hauptquartiere der "an der Donan gegen die 
Russen zu Felde’ liegenden Armee, den Aufzeichnungen eines gewissen ‘Ali Rat 
Efendi entnommen, eingeschaltet. — Die Abschrift vollendete ‘Abdalkarim asch- 
Schukri nach den Papieren der Kriegsverwaltung der kaiserl. Kammer im Anfange 
des Safar 1268 (Nov. 1831). Vgl. Fatin S. raa und von Schlechta-Wsselhrd 
a. a.'0. S. 15 und S. 46, Anmerkung 38, wo der Inhalt der 89 Capitel angegeben 
ist. — Schluss Bl. 87r. 

87 Bl. Octav, gegen 8 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta’lik zu 
21 Zeilen, weniger schön als leserlich, Einfassung Bl. 17 und 2r golden und 


dann roth. — Aus der Sammlung von Schlechta’s. — H. O. 216. 
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Zweierlei. 


1. Bl. iv— lör: SE Ag رسالة‎ 


Abhandlung des im J. 1244 (beg. 14, Juli 1828) in den Dardanellen 
gestorbenen Muhammad Amin, bekannt unter dem Namen Wahid Efendi 
oder später Wahidpascha, mit dem Anfange nach goldener Vignette: als دولت‎ 
obs مريخص دماموریۍ‎ Sala „Ja سله احمال‎ alas د ولګ صورت‎ Salt) AM 
Ahn قار الد‎ as = وحد اندنك‎ = d. i. gedrängte Erzählung des 
Abschlusses der Friedensverhandlungen zwischen der hohen Pforte und England, 
welcher durch die beiderseitigen Gesandten, dem Engländer Adair und den 
Türken Wahid Efendi in den Dardanellen im J. 1223 (beg. 28. Febr. 1808) zu 
Stande kam, nach des Letztern erfolgloser Mission zu Napoleon nach Warschau 

und Paris. Auf die Biographie des Verfassers Bl. 4v 4. 6 v. un. bis Bl. 7r 2.5 v. 0. 
| folgt die Besprechung der beiden Gesandten in zehn Sitzungen. — Die Abschrift 
vollendete in Schikasta as-Sajjid ‘Ali Ridäi aus Scutari im Anfange des Dü‘l- 
hiddscha 1269 (5. Sept. 1853). — Vgl. Fatin S. «rı flig. und von Schleehta- 
Wssehrd a. a. 0. 5. 15 und 16. 

2. Bl. 16r— 18r: 
بيوك بترو نام روسيه امبراطورينك يوليتقهية داتئى وصيتنامة سيدم‎ 

Das auf die Politik bezügliche Testament Peters des Grossen, 
Kaisers von Russland, in vierzehn Artikeln. — S. Das politische Testament 
Peter’s des Grossen-und das Manifest Kaiser Alexander's von Russland. Zwei, 
Actenstücke. Pest 1855. 8. i 

18 Bl. (Bl. 16r leer) Octav, 97 A. hoch, 6 2. breit, Papier hellgelb, 
Schikasta zu 25 Zeilen, gefällig und deutlich, Überschriften und Einfassung roth, 
letztere Bl. 1v golden und schwarz. — Aus der Sammlung von Schlechta’s. — 
H. O. 217. 

1150. 


Gesandtschaftsbericht des im J. 1219 (1804) gestorbenen Pforten- 


beamten und spätern Reis Efendi Räsich Mustafä Efendi in die russische 
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Hauptstadt, wohin er im Dschumädä II 1207 (zu Anfange des J. 1793) in Folge 
des Friedensschlusses von Jassy 1205 (1790) geschickt wurde, und von wo er 
bereits in der Mitte des Monats Dü’Ihiddseha 1208 (Juli 1794) nach Constantinopel 
zurückkehrte. Ihm geht auf dem Vorblatt ein Inhaltsverzeichniss Jw, von 
60 Capiteln voran, und der Anfang nach zierlicher Vignette in Goldrosetten auf 
grünem und blauem’ Grunde lautet BI. 1v: 4 نأمعد ود‎ sl, ناحدود و ساس‎ 8٠ وا‎ um. 
Das historische Interesse des Berichts liegt in der „auf persönlicher Kenntniss 
beruhenden Schilderung mehrerer der hervorragendsten Staatsmänner am Hofe 
Catharina’s II.“ — Ende Bl. 59r. 

58 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, 6'/, 2. breit, Papier hellgelb, Schikasta zu 
19 Zeilen, gefällig und deutlich, Überschriften am Rande und Einfassung roth, 
letztere Bl. 1v und 2r schwarz-roth-golden, Originalfoliation. Aus der Sammlung 
von Schlechta’s. — H. O. 219. 


1151. 
FU og Së ار ع‎ 

Geschichte des Kampfes auf der Insel Chios im J. 1237 (beg. 
28. Sept. 1821), von Wahidpascha, den ich im Codex nicht genannt fand, 
dem aber die Tradition diese Mahmüd II. gewidmete Geschichte des Feldzuges 
auf Chios in dem genannten Jahre beilegt. Sie beginnt Bl. 1v nach goldener 
Vignette mit den Worten: a الا من‎ all )1. الكرم ومن (وما‎ vi سان من قال ئی‎ 

d .الله العزيز الحكم‎ Vgl. Kor. 3, 122 und 8, 10. — Schluss BI. 50r. 
50 Bl, klein Oetav oder Duodez, 6'/, Z. hoch, tiber 3'/, Z. breit, Papier gelb- 
grün, Ta’lik, netter, deutlicher Zug zu 15 Zeilen, Aufschriften, Stichwörter und 


Einfassung in doppelter Linie roth. Sehr gut erhalten. — Mxt. 212. 


.1152 
Die kurzgefasste Rede zur Widerlegung der gemeinen Lente,‏ 
«رحوم سلطان سلم ثالث حضرتلرينك تاسس کردهلري اولان نظام حدىدك احاد واحدالی 00۵۳ 


مته" وجوب اند وڪن متضمن مرجوم خواجه مشب افندنك تألف امش اولدغی رساله در 
Apologie der neuen Heereseinrichtung, bekannt unter dem Namen‏ 
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und begründet dureh Sultan Salim IIL., durch welche der Verfasser, der‏ نظام حدند 
im J.1182 (beg. 18. Mai 1768) in ‘Aintäb geborene und 1238 (beg. 18. Sept. 1822)‏ 
zu Aidin Güzelhisär „ud; gyl in der Verbannung gestorbene Chodselha‏ 
Munib Efendi, „die Übereinstimmung derselben mit dem religiösen Dogma‏ 
im Allgemeinen und ihre Wichtigkeit insbesondere mittelst theologiseher und‏ 
geschichtlicher Gründe nachzuweisen sucht“, Die Schrift beginnt Bl. Le nach‏ 
اسرار حناب باری ىو وحپله goldener und bunter Vignette mit den Worten: A Je‏ 
d $ und schliesst Bl. 28r. Vgl. Fatin S. rar und von Scehlechta-Wssehrd‏ 
a. A 0. S. 16.‏ 

28 Bl. Octav, 8'/, 2, hoch, 5'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Schikasta zu 
23 Zeilen, fliehtig und ungleich, Übersehriften und Einfassung rotlı, letztere, 
Bl. 1v und 2r golden und schwarz. — Aus der Sammlung von Schleehta's. — 
H. 0. 220. 

.1159 
لامح عاكف ياشا 

Denksehrift des im J. 1202 (beg. 13. Oct. 1787) in Medina geborenen 
und auf der Rückreise von der Wallfahrt in Alexandrien im J. 1263 (1847) 
estorbenen al-Häddseh Muhammad ‘Äkifpascha, gewesener Reis Efendi, 
seit 1836 erster Minister des Äussern und später Minister des Innern, welche 
Bl. 1v nach goldener Vignetie mit der-Insehrift j Awu aal pl عاکف باشا مرحومان‎ su 
beginnt: معلو م وهو بدا اخ‎ ua, as le?) und gegen die russischen Vorschläge, 
welche der Gesandte Strogonoff zu Gunsten der empörten Griechen bei der Pforte 
gemacht hatte und deren Annahıne 'Akifpascha selbst den Krieg vorzog (8. Bl.7 v), 
gerichtet ist. 

8 Bl. Quart, 9 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Schikasta, flüchtig zu 
23 Zeilen, Einfassung roth. — Aus der Sammlung von Sehlechta’s. — H. O. 221. 


1154. 
د ماراشقو‎ ALA 
„Zusammenstellung der merkwürdigsten Ereignisse in der 
europäischen Staatenwelt während der napoleonischen Epochen, von dem im 
Dü’lka‘da 1226 (November 1811) zu Schumla hingerichteten Pfortendolmetsch 
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und Fanarioten Dimitraesko Murusi, wie es scheint vom J. 1224 (1809). Sie 
beginnt nach goldener Vignette Bl. Le mt den Worten: A مقتضاى شان شركت‎ 
2 yal æ, und enthält von BI. 20y an einen „kurzen Abriss der speciell- 
tiirkischen Geschichte seit 1220 (1805) bis zu den erfolglosen Friedensconferenzen 
von Jassy“. Vgl. von Sehleclhta-Wsschrd a. a, O. 5. 17. — Schluss Bl. 31r. 

31 Bl. Quart, 9 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Ruk’a, gefillig 
zu 19 Zeilen, Überschriften und Einfassung roth. — Aus der Sammlung von 
Sehleehta’s. — H, O, 224. 


Vigurisch. 
1153. 
نمور فتلځ سوروم‎ 


Uignriseches Diplom, in welehem der Chän von Kiptschak 45 
Timür' dem Muhammadbei die Rechte eines Tarehän öls; und Lehnträgers mit 
steuerfreien Ländereien u. s. w. in der Krim im Districte Sûdâk سل 6 سرداق‎ 86 
800 (24. April 1397) am Ufer des Dnjepr während seiner Anwesenheit zu 
Mudschäwirän O1; sl bestätigt und von Neuem dieses Freiherrndiplom verleiht. 
Schon Batu Säin سایس‎ und dessen Vorfahren hatten den Trägern alle darin 
aufgeführten Rechte und Privilegien eingeräumt. 5. Geschichte der goldenen 
Horde in Kiptschak von Hamm er-Purgstall S. 364. — Es findet sich dasselbe 
im Text, dessen Schrift schön genannt werden kann, in den Fundgruben V7, 
5.359 fig. Zwischen der uigurischen Sehrift läuft eine mit rotlıer Tinte geschriebene 
tatarische Übersetzung, welche sieh ebenda mit der von Hammer-Purgstall 
gegebenen Übersetzung vorfindet.” 

Eine Rolle in einer- als Bueh gebundenen Capsel, 4 Ellen 3 Zoll lang und 
97. breit mit 53 Zeilen guter uigurischer Schrift und der Umschreibung des 

1 Eigentlich عور‎ Lasel — ? Der uigurische Urtext ist litlographisch nachgestochen 
und ein Exemplar dieses Abdruckes soll dem Original beiliegen. Ich fand ihn nicht mehr 
vor, und da er den Fundgruben a, a, 0. beigegeben ist, so hat er nieht gerade einen 


besondern Werth, 
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Textes durch tatarisches Naschf unter den einzelnen Worten. Es erwarb dieselbe 
Ritter von Raab au, Constantinopel, welcher sie dem Herrn von Hammer- 
Purgstall und dieser der Hofbibliothek für den Kaufpreis Iiberliess. — Mxt. 650 


Tschagataisch. 
1156. 


Historisches doppeltgereimtes Gedicht, zur Zeit des 80 


Muhammad Scheibänfehän verfasst und ihm gewidmet, enthaltend eine Schilderung 


der usbekischen Fürsten; leider aber findet sich weder ein Titel desselben, noch , 


der Name eines Verfassers. — Auf das Eingangsgedicht mit dem Anfange Bl. 1v 


nach goldener und lazurner Vignette; 


٢‏ له اش کا حمد أكا كم كوزوم انی بسنا 


folgt Bl. ör 6٥٠1 06161 108 001٤ ,مناحات‎ 717 DL 10r ein Gedicht auf Muhammad 


Scheibänichän und von Bl, 20r an Erwähnung der einzelnen besungenen Helden 
des Gedichts, zuerst «>, ترحان 217 .181 ملا عید ال‎ 3L — BI 22r 0933 مير‎ 
ترخان‎ Ae 37 قراکول 83۲ .111 سلطان سصود هادر ابلغاريدين قاحقانى‎ 
الی‎ Bl. 4۷ gel, نار ميررابى باسنت‎ — Bl: 48v yl Jale y اماء م الزمان‎ 
العم حبد شسالی خان‎ BIL ZE سلطان مسفرد‎  111:388: 05 د و‎ Bl. ER 
Aach -- 131. 183۲ پو سلطان‎ $. W. sowie dazwischen viele andere. Es handelt 
also das Gedicht über die Dynastie der Banû Scheibân in Transoxanien, die von 
Scheibân, dem Bruder Dat e und Sohne Dschudschi’s, „dem Stammvater der drei 
Dynastien der Scheibäne, abstammte a der frühesten in Sibirien, der mittleren in 
‚Transoxanien und der spätesten in Chuwarazm, deren berühmtester Fürst Abt/lgäzi 
der Geschichtsehreiber seines Volkes“ wurde. S. Gesch. der goldenen Horde 
5. 100, 148 und 149, 381 u. 8. w. Den Schluss dieses Preisgedichts auf Muhammad 
Scheibänfehän, mit dem man die von Beresin 1849 in Casan herausgegebene 
Scheibaniade vergleichen 'möge, macht ein abermaliges Gebet zu Gott, und die 
Abschrift vollendete Käsim am Ende des Dschumädä I 916 (Anfang September 
1510). — Schluss Bl. 218r. 
218 Bl. Octav, gegen 9 Z. hoch, über 6 Z. breit, Papier weissgelb und 


blassrosa ‚ Ta’lık zu 11 Zeilen in zwei Columnen, gross,. gefällig und deutlich, 
41 * 


a? Et‏ لل 
geck‏ 
Are a 8 A‏ 
ar {f‏ 
hed A‏ 
ع Seng HS‏ 
gege E‏ 
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Überschriften in Gold und Blau, Trennungslinien der Columnen golden, Einfassung | 
golden-schwarz-blau. Ausserdem neun fleissige Gemälde, theils Belagerungen und 
Kämpfe, theils Gastmäler darstellend: Bl. 23v, 38v, 44r, 47v, Iir, 150r, 162v, 
166v, 188v.. Dagegen Bl. 19v und 55y statt der Gemälde leerer Raum. Gut 
erhalten. — Mxt. 188. 


11 ه1101 ټ ‏ . 


Arabisch. 
; 1157. 
D | | 5 3 sch vil EE S 
ae والاطباء‎ 
Inhaltsverzeiehniss der Lebensepochen der Gefährten des 
Propheten und der Biographien der in ihren Ansichten selbstän- 
digen Reehtsgelehrten, "Philosophen j Ärzte und Astronomen, 
von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange Bl. Ir: وار‎ A الفصل الاول‎ 
اج‎ lall, Alea. — Der erste der drei Abschnitte beginnt BI. 2v mit g zyl 
كوب‎ und schliesst mit ga Ae بن‎ >|, der zweite über die الا حتباد‎ sn? 
beginnt Bl. 3r mit Ole ابو‎ und „Le ابو‎ und sehliesst Bl. 4r mit Ajjüb Bin Schädi 
Bin as-Sultan Saläh-ad-din, der dritte führt in alphabetischer Ordnung die 
Philosophen, Ärzte und Astronomen auf, beginnt mit dem Propheten Idris und 
sehliesst Bl. 12v mit Jabjä Bin Barmak. — Das Verzeiehniss datirt vom J. 1168 
(heg. 18. Oct. 1754). 
12 BI. Octav, 9'/, Z, hoch, 5 Z. breit, Papier dunkelgelb mit 3 rothen 
Quadraten auf der Seite in der Höhe und 4 in der Breite, Nascht, gefälliger, neuer 


eonstantinopolitanischer Zug, die Angabe der Abschnitte roth. — N.-F. 470. 


1158. 
Ein am Anfang und Ende mangelhaftes Bruchstück, das in dem übrig 


zehliebenen Theile fast air eine Verherrlichung des Liehtes Muhammad’s بور كعمد‎ 
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enthält. Dasselbe beginnt Bl. Iv mit metrischen Chronogrammen auf das J. 1157 
von besserer Hand, ein nur zufällig hieher gerathener Abschnitt ‚ worauf Bl. 2r der 
eigentliche Text mitten in Traditionen seinen Anfang nimmt, von denen die erste 
so lautet: وح واد‎ A نسا وادم بين‎ Gi. Nach ihnen war das Erste, was erschaffen 
wurde, das Licht Muhammad’s, wobei der zwölf Schleier gedacht wird: 1. جاب‎ 
ال .8 جاب العظية .92 - القدرة‎ Je 4. جاب اليسة‎ 5, Eee 
6. الرحمة‎ Je 7. a جاب الكبرياء 8 جات‎ — 9. il Ae — 10, Je 
العادة .11 الرقعة‎ le — 12. الشفاعة‎ Je . Dem Liehte Muhammad’s gab Gott 
»wölf Tugenden Aa> ‚ze sl, darunter die Gnade ll, das Erbarmen A=) 
u. s. w, während aus ihm die 27 Meere und was sonst Alles hervorgingen. Ihm 
folgt die Schöpfung des Thronzeltes العرش‎ 0000٥8 und das was Gott an den 
einzelnen Tagen schuf, z. B. die sieben Himmel und die acht Paradiese, deren 
acht Thore beschrieben werden, dann Bl. 17r die Ersehaffung Adams, der Engel, 
der Eva, des Teufels, der Schlange. Das Licht wird auf die übrigen Propheten 
verpflanzt, unter denen Abraham eine hohe Stellung einnimmt. Der Geburt 
Muhammad's geht eine Erzählung von seiner Mutter Amina voraus,- worauf nach 
dem Absehnitt über das Stillen des Propheten الرضاع‎ Ja Bl. ës der Codex 
mitten im Text Bl. 82y mit Zurieklassung des Blattzeigers abbricht. 

82 Bl. breit Octav, über 8 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weissgelb und 
schmuzig, Naschi zu 9 und 10 Zeilen in verschiedenen Zügen, einer so ungefällig 
und grob wie der andere, zum grossen Theil vocalisirt. Schlecht gehalten. = 
N. F. 189. 


1159. 


كنات säll‏ والشعراء 

Das Buch von der Diehtkunst und den Dichtern, auch unter dem 
Titel * طقات الشعرا‎ die Classen der Dichter bekannt, von dem wiederholt 
genannten Abû Muhammad 'Abdalläh Bin Muslim Ibn Kuteiba, der sieh 
gleich am Anfange Bl. 1v über den Inhalt seines Buches so aussprieht: هذا كتاب‎ 
فى الشعس اخبرت فه عن الشعراء وازمانيم واقدارهم واحوالهم ئی اشعارهم وقائليم وا سا‎ El 
ومن كان يعرف اللقب | او ال مهم وعيا بصن من اخمار الرحل وستحاد من شعره‎ „all 
المتأخرونء‎ me فى العاظهم وما ست اله النقدمون فاخده‎ LA Oo عم من‎ LA ومااحدنه‎ 
لیا الى غير‎ ers وعن الوحوه الى نار الع علا‎ All أقسام الشعس‎ 5E واخدرت وه‎ 
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alo والذين بقع الاحتحاج .باشعارهم فى الغريب والتحو وفى كتاب الله جل وعز وحديث الرسول‎ 
خفی اسمه وقل ذكرد وكسد شعره فما اقل من ذكرت من هذه الطقة اذ كنت لا اعرف‎ e El 
نهم الا القليل ولا أعرف لذلك القليل ارضا الخمارا وانى كنت اعل انه لا حاجة بك الى ان استتى للك اسماء‎ 
ادل علها كبر او رمان او ست او ناد أو بست ساد أو برب‎ J. Hierauf widerlegt er 
gögenthallige Ansiehten und die Unmöglichkeit nach, alle Dichter wegen 
ihrer grossen Menge aufzuführen. Übrigens sei er in der Auswahl gerecht (ns 
العدل‎ verfahren. — Bl. 3v kommt er auf die Arten der Gedichte? „=< ,اقام‎ 
Bl. 13r auf ihre Fehler =) رعو ب‎ Bl. 15r auf die ersten oder frühesten Diehter, 
auf ihre Anfänge *|=S| Ja,” und Bl. 15v auf die Biographien selbst von tiber 
170 Diehtern mit Imru’lkeis an der Spitze unter Einflechtung von Proben ihrer Ge- 
dichte. — Die Abschrift datirt vom 23. Scha‘bän 1254 (11. Nov. 1838). — Schluss 
Bl. 162v. 

162 Bl. Quart, 8°/, Z. hoch, 6 2. breit, Papier gelb, Nasehî zu 17 Zeilen in 
neuem nicht ungefälligen und deutliehen Zuge, die Namen in schwarzem Tulut, 


Punete roth, Anderes roth überstriehen. Gut erhalten. — N. F. 391. 
1160. 
ke ها‎ OLëll A2 
Die Halsbänder vom reinsten Gold und’ Proben von Gedichten l 


der angesehensten Männer, von Abü Nasr al-Fath Bin Muhammad‘ 


ı Die Erklärung von oa BI. 12r lautet: „A2], من "مج بالعى‎ ei)! Ze والطوع‎ 
ومست على شعرة روش = ووی‎ Als Ae قا‎ än A yE واراك فی صدر الست‎ a على اله‎ 
شلعم وم تدر‎ ١ وس‎ LA, Go ‚=. Dem مطوع‎ steht ااتكلف‎ 8. ۳ 08. 171 
SI af ‚bi 7 طول التفتش واعاد‎ ui, هو الدى كوم عرد ه بالثقاف‎ IE. س‎ 
2 Von den الشعرا*‎ EL ١ heisst es: xe Jal Ma ال الاسات القلملة‎ e] [asil Fls 3 كن‎ : 
حدوث الساحه‎ . — Nach den Ziffern des Codex sind es 177 Biographien. — re 


sehreibt der Codex BI. 51v und 227r statt حاسن‎ E in mehreren andern Handschriften. 
5. darüber Weijers a. a, 0. 5. 386 — 387 ec. — % So nennt ihn ein Auszug aus dem bl! € 
im Codex Bl. Gr und Ibn Chall, Nr.536, während Hädschi Chalfa wiederholt (IV, S. 566, Nr. 0563 
und F, 8. 605, Nr. 12275) Bin "ei statt Bin Muhammad hat. Vgl. über diese Verschiedenheit 
Weijers in Spec. crit. 8.5 fig., vorzüglich 8. 8. عسی‎ 1 vielleicht aus se entstanden. 
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Bin ‘Ubeidalläh al-Kätib al-Keisf al-Ischbili, bekannt unter dem | 


Namen Ibn Chäkän und im J. 535 (beg. 17. Aug. 1140) oder wohl richtiger zu 
Anfange des J. 529 (Oet. oder Nov. 1134) gestorben. Er sei — auch Ibn Challikän 
deutet darauf hin — in seiner Wohnung in einer in einem Hause der Hauptstadt 
Marokko befindlichen Herberge ermordet worden مات مقتولا مسکنه ف 333 لست من‎ 
le s,.a>. Weiteres über den gelehrten Wezîr und Dichter zu bemerken über- 
hebt uns der Bericht von Weijers in Orient. 7, S. 384—499, wo auch über den 
Inhalt sich das Nöthige findet.” — Der Codex beginnt nach einem leeren Blatte 


Bl. 2y— 4r mit einem im Muharram 1160 (Januar 1747) in gold- und schwarz 


umschlossenen Feldern vorgesetzten Inhaltsverzeichniss, an welches sich Bl. 5v. 


ein Vers von Näbiga anscliliesst, von dem der Ausdruck &sÜ] ALU] seinen Ursprung 
erhalten hat. Bl. 6r folgt eine kurze Beschreibung des Werkes und eine Biographie 


des Verfassers All, ب‎ LI i=, von dor Hand des Inhaltsverzeichnisses und 


unter demselben Datum aus dem letzten Theile من اوا‎ des الطبب‎ É ABÎ GF 


beginnt das Werk selbst nach kleiner und roher goldener Vignette mit. den W orten : 
قال الريل الكاتب ابو نصر إلفْتم بن عسد الله بن خاقان الصبد لله الذی راض نا السان الخ‎ 
und die vier Theile, aus denen dasselbe besteht (s. Orient. S. 413, 414, 422° und 
426) s. hier Bl. 7v, 51 v, 180v und 167v. — Die Abschrift vollendete as-Sajjid 
Jüsuf Daukizäda a34 > at-Taräbulusi im J. 1159 (1746), der folgende drei 
118116116711 2:1 

ran Al ٢ 

all SS‏ مطورا فى بدى لاثیت حروقها شالى 

ba sas‏ نداه فاح aus‏ مل ا كلايد العقيان 
Schluss Bl. 227r.‏ 

227 Bl, breit Octav, 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier bis Bl. 138 stark und 


weiss, von Bl. 139 an feiner mit gelbem Ton, Naschi wie es scheint von einer 


Hand zu 21 Zeilen, gefällig und deutlich, nur auf dem stärkern Papier etwas 


grösser und auf dem feinern zwar ähnlich, aber kleiner, Aufschrifien — auf dem 


1 §. Weijers a.a. 0.5.8 und den Codex Bl. ër in dem Auszuge aus dem -hll 2 
— ? Vgl. noch Ersch- und Gruber'sche Encyclop. IF, S. 270; Ann. Musl. ZIT, S. 300, 484 
und Anm. 343; de Rossi im Dizionar. $. 109 und Casir. 7, $. 102. — Û Statt cl kel ولج‎ 


ihai dort steht hier “hll .ولم اعبان‎ 


لها 


Se 


IH 


/ 
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 stärkern Papier Carmin, auf dem feinern Mönnich — und Stichwörter roth, Ein- 
fassung golden und schwarz, am Rande zum Theil Bemerkungen. Gut erhalten. — 
A. F. 235 (705). 
1161. 
se Zul 

Geschichte der Philosophen jedes Stammes und Volkes der 
alten und neuen Zeit ,من کل قسل وام فدمپا وحدشا‎ v٥n dem im J. 568 (bog. 
23. Aug. 1122) geborenen Bad 646 (beg. 26. Apr. 1248) gestorbenen Dichter und 
Wezir Dsehamäl-ad-din Abüi’lhasan ‘Alf Bin Jüsuf Bin Ibrähim Bin 
‘Abdalwähid al-Kufti,' bekannt unter dem Namen al-Kädi al-Akram 
der schr ehrenwerthe Richter. Er war Wezir in Haleb und ist Verfasser auch 
noch anderer Werke. Vgl. Fleiseher's Ausgabe von Abü’lf. Hist. Anteisl. S.233— 
235, wo zuerst der Verfasser des Buches nachgewiesen ist. Es ist das die von 
Casiri vielfach excerpirte Historia philosophorum, welche ‘Arabadschibaschi zu 
Hädschi Chalfa (FJ, S. 166, Nr. 13107) unter dem Titel € واللتقطات می نار‎ ra 
والاطناء‎ S| nachgetragen hat. Hieraus geht hervor, dass wir nicht das Original 
besitzen, sondern nur eine Auswahl desselben, und das bestätigt die Unterschrift 
dieses und des Leydner Codex (bei Dozy II, S. 289 flg.). — Über die Absicht, 
welche der Verfasser seinem Bl. Iv nach etwas roher Vignette mit den Worten 
beginnenden Werke: d ما :1 ڪل‎ le, لله خالق الكل‎ sl zu Grunde legte, 
spricht er sieh in der kurzen Vorrede so aus: x] الله على 5 من‎ Ab وقد عرزمت‎ 
قدمها وحديها الى زمانى وما حفْظ عنه من قول انفرد به او‎ is دک من للتكياء من کل سیل‎ 
a یت‎ less! ale iSe l aiio NS, worauf Idris die alphabetisch geordnete 
Reihe der griechischen, indischen, römischen und muhammadanischen Philosophen 
und Ärzte beginnt und Jazid Bin Abi Jazid schliesst, in einem Anhange aber die 


mit dem Beinamen „| und أبن‎ bezciehneten folgen. — Die oben erwähnte 


ı Es ist ein sehr müssiger Streit, ob Kufti oder Kifti zu sprechen sei. Das Eine ist 
so bereehtigt wie das Andere, Kufti ursprünglich riehtiger, Kifti dagegen abgesehliffner, 
S. Lane in Manners and Cust, IIT, 8. 174, Übers, 7/7, 8. 168. — Vielfach ist das Buch 
benutzt in meiner Dissert. de arabieis seriptorum graecorum interpretibus und in Wenrich's 


Comment. de auctor. graec. versionibus ct commentariis. 
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Unterschrift Bl. 232 lautet: اسضه‎ zul, وفرع من التقاطه‎ zul هدا اخر کناب‎ 
بن د ااقطىی اازوزای‎ JE بن‎ Ae اضعف عاد الله‎ aa. Der die Auswahl traf und sie 
im Radsehab 647, also nur ein Jahr nach dem Tode des Verfassers, vollendete, 
war demnaeh’ Muhammad Bin 'Ali Bin Muhammad al-Chatibi az- 
ZAauzani. Vgl. Cas. 77, S. 332 und Hamak. Spee. Cat. S. 92 (369). 

292 Bl. (eigentlich 293, da Bl. 52 doppelt, 52 und 52a, foliirt ist) Octav, 
gegen 7°/, Z. hoch, über 4'/, Z. breit, Papier hellgelb und weiss, Nasehi zu 
19 Zeilen, dem Koranzug ähnlich, leicht, nett nnd deutlich, Bl. 227 —24r von 
anderer geläufiger und gefälliger Naschihand, Aufsehriften und Namen roth, am 


Rande bisweilen Textverbesserungen. Gut erhalten. — Mxt. 49, 


| 1162. 
Zweites Exemplar desselben Werkes, dessen Abschrift, unstreitig 
_ von einem Maroniten, Dienstags Ende des Dsehumädä I 1171 (Febr. 1758) in 
Haleb für den französischen ersten Dragoman Legrand لوعران‎ vollendet wurde. Am 
Rande ist neben der Unterschrift bemerkt, dass der Codex, jedoch ohne ein 
vorliegendes Original, einer berichtigenden Durehsieht unterworfen worden sei 
نطق عله ودستور رحع اله‎ Jol ne من‎ Ges"? .بلع‎ Dagegen fehlt die obige Unter- 
schrift des Epitomators. — Schluss Bl. 258r. 
258 BI. breit Octav, 7°/, Z. hoeh, 5Y, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht zu 
18 Zeilen, gefälliger, deutlicher, maronitischer Zug, Namen und Einfassung roth. 
Gut erhalten. — A. F. 195 (105). 


.1163 
الواق بالوفيات 

Der genügende Nekrolog, ron dem wiederholt erwähnten und im 

JL 764 (beg. 21. Oct. 1362) gestorbenen Saläh-ad-din Chalil Bin Eibek 
as-Safadi, in zwei Bänden. — In der Einleitung des ersten Bandes oder 
der ersten Hälfte JH Aal, welehe Bl. 1v mit den Worten beginnt: A) A) 
2 قبس الساد اوت‎ ‚|, sprieht sich der Verfasser vollständig über den Kreis der 
Männer aus, deren Nekrolog er in sein Werk aufzunehmen gedaehte, Vgl. H. Ch. 
PI, S. 417, Nr. 14155). — Auch bemerkt er BI. 3r, warum er die kurze Biographie 
Muhammad’s an die Spitze gestellt habe, und führt bei dieser Gelegenheit alle 


II. Bd, 42 
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die Werke auf, die sich biographisch mit Muhammad beschäftigen. Bl. 4v be- 
ginnt die lehrreiche, historisch - grammatische Vorrede 344 in eilf Abschnitten 
iiber die Chronologie bei den Arabern vor Muhammad, über die Bedeutung des 
Wortes SJ und iiber die muhammadanische Zeitrechnung, über die’ Art und Weise 
die Zeitangaben zu sehreiben 2 التار‎ US رش‎ über die Bildung der sogenannten . 
Adjectiva relativa æ الور‎ All i le mll, der Analogie entsprechend oder nicht, 
über die Eigennamen, Beinamen, Ehrennamen und ihr Verhältniss zur Nisbe, über 
die Orthographie ad über die Art und Weise, wie die Geschichtschreiber ihre 
Werke ordneten, nach Jahren oder alphabetisch u. s. w., über historische Kritik, 
die einem Historiker nöthigen Eigenschaften und über die historische Literatur, 
die er ziemlich vollständig aufzählt. Bl. 21r kommt er auf das Capitel باب‎ über 
die Männer, die vor dem Propheten den Namen Muhammad führten, dann auf den 
. Propheten und die im Isläm Muhammad genannten Männer, und zwar zuerst die 
Muhammad Bin Muhammad, hierauf Bl. 116r dieselben nach der Abstammung 
alphabetisch z. B. Muhammad Bin Adam PN, Muhammad Bin Ibräbim u. s. w., 
bis mit dem Bl. 150v vom J. 596 (beg. 23. Oct. 1199) an die Nekrologe in die 
Reihenfolge der Jahre eingeordnet sind, und so schliesst der erste Band Bl. 226v 
mit dem J. 628 (beg. 9. Nov.:1230). — Der zweite Band beginnt unmittelbar 
mit dem J. 629 und geht bis zum J. 655 (1257), worauf Bl. 116v die Ehrennamen 
„WW folgen. Am Schluss Bl. 221 v heisst es: راخ الحزء الثالث من كتاب الوافى بالوقنات‎ 
allein eine Sonderung in drei Theile findet sich nirgends im Werke bezeichnet. 
Band J 226 Bl. breit Octav, 8 Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier weiss, 
Naschi zu 27 Zeilen, etwas flüchtig, gedrängt, ziemlich gefällig und deutlich, die 
Namen und Überschriften roth. — Band JI 221 Bl., Bl. 1—99 andere Hand zu 
23 Zeilen, flüchtig, etwas kleiner, doch deutlich, von Bl. 100 an ganz wie im 
ersten Bande, vorher die Namen und Satzpuncte roth, von Bl. 100 an aber die 


Überschriften und Namen in grösserm schwarzen Zuge. Gut erhalten. — N. F. 234. 


1164. 
عيون الانباء فى طبقات الاطباء‎ 
Die Quellen der Nachrichten (oder: Die ausgesuchtesten Nachrichten) 


über die Classen der Ärzte, die bekannten Biographien derselben von dem 
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Arzte und Scheich Muwaffik-ad-din AbüVabbäs Ahmad Bin al-Käsim 
Bin Chalifa Bin Jünus Bin Abilkäsim al-Chazradschi as-Sa’di, 
bekannt unter dem Namen Ihn Abi 'Useibi'a أصبيعة‎ und gestorben im J. 665 
(beg. 31. August 1269) zu Sarchad in Syrien, wo er im Dienste des Emir "Izz-ad- 
din Eidemir Bin 'Abdalläh stand, aber in Damaskus geboren war. — Das Werk, 
dessen lateinische Übersetzung von Reiske handschriftlich in Copenhagen auf- 
bewahrt wird, beginnt Bl. 1v mit den Worten: d للعمد لله ناشر الام ومنشر الم‎ 6 
zerfällt in fünfzehn Capitel, deren Inhalt sich vollständig bei Nicoll (S. 131— 
136) und Wüstenfeld (Gesch. der arab. Ärzte $. 133— 144) verzeichnet findet. 
Der Verfasser, der sich in der Einleitung über den Zweck seines Werkes aussprieht 
(s. H. Ch. JV; S. 288, Nr. 8460), sehrieb dasselbe für den Biicherschatz des Wezir 
Amfn-ad-daula Kamäl-ad-din Abü’lhasan Bin Gazzäl Bin Abi Sa’id und gedachte 
noch ein äilmliches فى سا العلوم‎ Bl ol) واد عاب التعالم وعيرهم من‎ es می حيسع‎ 
unter dem Titel de ETE معام الام واخار‎ zu schreiben, — Die Abschrift vollendete 
der (maronitische) Christ Ni'matalläh Bin Sälim Sonnabend den 2. Ramadän 1117 
(9. Januar 1704) und berichtigte und verglich den Text bis an’s Ende. — Schluss 
Bl. 299 r. 
299 Bl, Folio, über 10'/, Z. hoch, 7'/, Z. breit, Papier weiss, Nascht zu 
27 Zeilen, schöner, deutlicher, etwas füchtiger Zug, Überschriften, Namen und 


Stichwörter roth, am Rande Textberichtigungen. Gut erhalten. — Mxt. 180. 


1163. 
2 dal ut A kel Zä 


Der Nekrolog der berühmten Männer, enthaltend Nachrichten 
über die Sölıne der Zeit, vom Scheich und Richter Schihäb-ad-din, wie 
der Codex Bl. Ir sagt, oder Schams-ad-din Abülfabbäs Ahmad Bin 
Muhammad Bin Ibrähim Bin Abi Bakr Ibn Challikän al-Barmaki, 
gestorben im Radschab 681 (October 1282), ein durch Tydeman’s Conspectus, 
durch Wüstenfeld’s Ausgabe des gesammten Textes, sowie dureh die englische 
Übersetzung de Slane’s, mit deren Beendigung der Übersetzer eben besehäftigt 
ist, und dessen Textausgabe der ersten Hälfte allgemein bekanntes und auch 


sonst schon vielfach benutztes Werk. — Das Exemplar bestelt aus drei 
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Bänden, wovon der erste (281 Bl.) mit dem Buchstaben *B, der zweite | 
(368 Bl.) mit Nr, 713 schliesst, und der dritte (288 Bl.) den Rest enthält. Zwar 
verrathen sie ursprüngliche alte ägyptische und restaurirende Hände, aber das 
Format und das Papier wechselt. So sind die ersten 58 Blätter des ersten Bandes 
vielleicht von wenigstens sehr ähnlicher und gleich alter Hand auf weisserm und 
weniger starken Papier geschrieben oder vielmehr restaurirt, da die Bezeiehnung 
كرارس م06‎ erst BI. 48 mit „EN lS beginnt, und die ersten 129 Blätter des 
‘zweiten Bandes von anderer, doch ähnlicher Hand auf verschiedenem Papier 
restaurirt, .und der dritte rührt ganz von der restaurirenden Hand her, die als 
Datum der Vollendung Donnerstag 12. Rabi‘ I 1163 (19. Febr. 1750) bezeichnet. 
Der Abschreiber nennt sich nicht, dagegen steht Band 2 am Schlusse Bl. 363 v 
von der Hand der Abschrift in neuer Zeile der einfache Namen ao! حمال الدين‎ 
asly, wodurch wahrscheinlich die Abschreiber der beiden alten Theile d. h. des 
ersten ganzen Bandes und von Bl. 130 des zweiten Bandes an genannt sind. 
Band 7 281 Bl. gross Quart, 9'/, Z. hoch, gegen 7 Z. breit, Papier hell- 
und dunklergelb, Naschi, grosser, ägyptischer Zug, der ursprüngliche Theil von 
Bl. 39 an zu 23 Zeilen, die ersten 38 Bl. zu 25 Zeilen, die diakritischen Puncte 
ziemlich vollständig, die Überschriften roth und in Folge der Vergleichung بلع‎ 
Textverbesserungen am Rande. Im Allgemeinen gut erhalten. Anfang Bl. 1v, 
Schluss Bl. 281v. — Band JI Bl. 1v—363v Quart, 9'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, 
Papier wie im Bd. J, Naschi zu 21 Zeilen, die ersten 123 Bl. dagegen kleiner, 
etwas stumpfer und gewischter Zug zu 23 Zeilen. — Band JJJ Bl. 1 v— 288v 
Quart, 10 Z. hoch, über 6'/, Z. breit, zu 27 Zeilen, Überschriften und Einfassung 
in doppelter Linie roth. Ganz gut erhalten, — A. F. 80, 81, 82 (99, 100, 101). 


1166. 

Zweites Exemplar desselben Werkes, ebenfalls in drei Bänden von 
einer Hand, wovon der erste Bl. 1v— 458v mit Jl (Nr. 558) abschliesst. 
Die Abschrift desselben wurde 20. Dü’Jka’da 1249 (31. März 1833) eines Frei- 
tags vollendet. — Der zweite Band Bl. 1v—329r umfasst die Buchstaben 
لام‎ bis Op, und eigenthümlich ist hier am Sehlusse geradeso wie in der Vorrede 
der Titel des Werkes الصون‎ Ak تاريخ‎ und der Verfasser Bl. 1v Muhammad Bin 
Alımad Bin Challikän und am Schlusse' ‘Abdalbarr Bin Muhammad Bin Challikän 
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genannt. — Der dritte Band Bl. 1v—359r geht vom Buchstaben „|, bis an’s 
Ende, und nach der Unterschrift vollendete Amfn al-Mausili Bin Mustafä al-Mau- 
sili die Copie Mittwoch 19. Rabi' II 1254 (12. Juli 1838). 

1146 Bl. Quart, über 8'/, Z. hoch, 6 2. breit, Papier, die beiden ersten 
Bände weiss, der dritte gelb und braungelb, Naschi Bl. 1-40, 71—128 und 
169—414 zu 27 Zeilen, nicht scharfer, fliichtiger, mehr deutlicher als gefälliger 
Zug, Bl. 41—70 kleiner, gedrängter, gefällig und deutlich zu 25 Zeilen, Bl. 129 
— 1683 und 415 — 458 zu 25 Zeilen, grob, aber deutlich, Band 77T und III zu 
27 Zeilen von der ersten der obigen Hände, Namen und Stiehwörter roth, die 
Namen auch roth am Rande ausgezeichnet. Vortrefflich erhalten. — In Ägypten 
tür 150 Piaster gekauft. — Mxt. 213a, b, c. s 


1167. 
این خلكات‎ EN من‎ JR el 


Bruchstück desselben Werkes, das mitten in der Biographie des 
Grammatikers Je A. ze) ابو القاسم عبد الرحمن بن‎ Nr. 375 abbricht. 

190 Bl. Octav, 9 %. hoch, 5'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Nasehi, klein 
und nett zu 27 Zeilen, Namen und Stichwörter roth. — N. F. 457. 


.1168 
الكواكب الدرية فى تراجم السادة الصوفية 

Die funkelnden Sterne, enthaltend Lebensbeschreibungen 
der Vornehmsten aus dem Orden der Sufi, von dem im J. 1031 (beg. 
16. Nov. 1621) — nach Andern 1030 oder später — gestorbenen Scheich Mn- 
hammad Bin 'Abdarraüf al-Munäwi al-Haddädi al-Misri. — Der 
Verfasser, welcher Bl. 1v mit den Worten beginnt: لله الذى سقى أولماة وأعاظم‎ Ae 
= کاس رداده‎ gye sole, bemerkt, dass er die Männer in zehn Classen, jede für 
ein Jahrhundert bestimmt, alphabetisch geordnet, sich dagegen auf Zusammen- 
stellung der frömmsten und in die Wahrheiten der theosophischen Lehre am tiefsten 
eingedrungenen, die auch diese Wahrheiten ausgesprochen hätten, beschränkt 


habe. Das Vorwort “3% Bl. ?2r handelt zunächst über die Wunder- oder 
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Gnadengaben DUIS? der frommen Scheiche und deren (zwanzig) Arten, und nach- 
dem er vom Koran und Sunna gesprochen, in acht Capiteln von Bl, 6v— 14v 
über den Propheten, seine äussern und innern Eigenschaften und seinen Tod. — 
Die erste Classe BI. 14v enthält, mit den vier ersten Chalifen und Nachfolgern 
Muhammad’s an der Spitze, 36 fromme und gottesfürchtige Männer unter den 
Gefährten des Propheten aus dem ersten Jahrhundert — die zweite BI. 36v 
164 Männer, sämmtlich alphabetisch geordnet, aus der Zahl der Jünger der Ge- 
fährten oder der Sehüler dieser Jünger, die im zweiten Jahrhundert oder vorher 
starben — die dritte Bl.96r 79 Männer — die vierte Bl. 149r 72 Männer — die 
fünfte Bl. 182r 18 Männer. Hier schliesst mit Bl. 189 v der erste Theil *,> oder 
die erste Hälfte der Classen الاول من الطقات‎ all. — Mit Bl. 190r und mit den 
Worten d الصا لحعات‎ e" Ges? الذى‎ al | beginnt der zweite Theil الثانى‎ je 
As pall من الكواكب الدرته فی مدح السادة‎ und die seehste Classe mit 49 Män- 
nern. ب‎ Darauf folgt Bl.217r die siebente Classe mit 83 Männern — die achte 
Bl. 276r mit 72 Männern, wenn ich richtig gezählt habe — die neunte Bl. 300 v 
mit 63 Männern — die zehnte Bl.344r mit 100 Männern. — Eine Mahnung oder 
avis au lecteur a5 Bl. 387v schliesst das Werk, dessen Reinschrift سكن‎ der 
Verfasser 6. Dsehumädä I 1024 (3. Juni 1615) vollendete, die Abschrift dagegen 
zunächst für sich Muhammad Bin Dâûd al-Ma’nawi ‚sy=ll? 22, Ramadän 1122 
(14. Nov. 1710). 5. H. Ch. V, 5. 262, Nr. 10962. 

388 Bl. breit Octav, gegen 7°/, Z. hoch, tiber 5'/, Z. breit, Papier weiss, 
Naschf zu 27 Zeilen, ägyptiseher Zug, gedrängt, etwas unegal, flüchtig und 
weniger gefällig als im Allgemeinen deutlich, Aufschriften und Stichwörter roth, 
Textberieltigungen am Rande. Gut erhalten und Einband in Cypressenholz,. — 
N. F. 236, 

1169. 

Der hellaufleuehtende Vollmond und das Geschenk für den 
Wanderer, von dem im J. 749 (beg. 1. April 1348) gestorbenen Kamäl-ad- 
din Dseha'far Bin Taglib Bin Dseha'far al-Udfüsi. — Nur der zweite 





سا 


- الكرامة ظهور اس خارق للعادة على بد الولى مقرون الطاعة والس ان بلا دعوى السوة ؛ 


® Dieser Name steht für den ausgestriehenen daneben. 
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Theil „U FA dieses alphabetisch geordneten Nekrologes vom Namen "Ali im 
Buchstaben متخ"‎ an’ bis an’s Ende. Die Biographien sind kurz, aber genügend, 
mit und ohne Proben der angeführten Dichter, vorzugsweise von Männern des 7. 
und 8. Jahrhundertes. Im Buchstaben Fä und Käf findet sich nur eine Biographie 
und Lâm und Wäw sind gänzlich leer ausgegangen. — Die völlig neue erst 1855 
für 450 fl. C. M. erworbene Abschrift besorgte Muhammad (Bin) Jüsuf in Con- 
stantinopel. — Schluss Bl. 309 v. 

309 Bl, klein Folio, 10'/, Z. hoch, gegen 7 Z. breit, Papier schön hellgelb, 
Naschi, recht gefälliger und durchaus deutlicher Zug zu 17 Zeilen, die Über- 
schriften (von Bl. 252v an statt der rothen Namen nur leerer Raum) und Stieh- 
wörter in rothem und schwarzen Tulut, Unterscheidungslinien zwischen den 
Versen in zwei Columnen und Einfassung roth, der Rand fast ebenso breit wie 
der Text. — Mxt. 733. 


.1170 
غرىال الزمان 


Das Sieb der Zeit, nur ein kleines Bruchstück mit vollständigem Inhalts- 
verzeichniss Bl. 2v—11v, von dem gelehrten Juristen und hanefitischen Imäm 
as-Sajjid al-Husein Bin ‘Abdarrahmän al-Ahdal )sa2| al-Jamani 
al-Huseini, der auch ein Werk über die ausgezeichneten Männer Jemens 
herausgab (s. H. Ch. JI, 5. 227, Nr. 2584) und vielleicht im 9. Jahrhunderte d. FI. 
lebte. Er bemerkt in der Vorrede, die Bl. 13v mit den Worten beginnt: الحمد لله‎ 
d ,الك الدتان مقلت الارمان‎ es sei dieses Werk ein Auszug aus der Geschichte 
des im J. 768 (beg. 7. Sept. 1366) gestorbenen frommen Imäm “Abdalläh Bin 
As’ad al-Jäfif (s. H. Ch. V, S. 481, Nr. 11723), beide Männer aber entlehnten 
einen grossen Theil des Inhalts aus den beiden Schriften Ae, مدران الاعتدال فى‎ 
' الرحال‎ )s. H. Ch. FI, S. 282, Nr. 13491) und كاشف فى اسماء الرحال"‎ )8. H. Ch. T, 
S. 3, Nr, 9696) von dem im J. 748 (beg. 13. April 1547) verstorbenen Schams- 


ı Der erste Name ist osia og اا‎ ET الاردی‎ de 
شاع‎ Lal O6 und der zweite بن‎ Al Ae ve sl vn a على بن احبد بن على بن‎ 
HN تاج الصروف بابن‎ sc احند بن المون القسی الصري الؤلد الققيه الالكى‎ . - 
٥ 0.1 رحال الكتب السّة‎ A 8. Codex BI. t4r. i 
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ad - din Ahn "Abdallah Muhammad Bin Ahmad ad-Dahabî at-Turkamånî, dessen 
Werke sich durch geschickte Anordnung und durch Aufnahme der grossen Männer 
Jemens zu den Syrern und Hidschazensern auszeichnen. Dabei war es haupt- 
säehlich auf traditionskundige Gläubige und auf einzelne Herrscher abgesehen, 
und ausserdem gedachte der Epitomator noch cinen Anhang bò hinzuzufügen : 
لالد واتهاوه. إلى :سنة. سيین‎ séi Gen: Jl gie a ان اهل الله ال‎ el Ae Je 
لابى‎ Zell اله من ,عارذن الدولتين من العلوتين ما احكاره منقول من كناب‎ zol i وسعمائة‎ 
٤ الموزى‎ 5 za. — Nachdem er die Verheirathung Muhammad’s mit der ‘Aischa 
besprochen, beginnt er mit dem ersten Jahr der Flucht, allein schon zu Anfang 
des J. 14 0. Fl. bricht der Codex Bl. 22v mitten im Texte ab, 
22 Bl. (Bl. 1 und 12 leer) Quart, 9 Z. hoch, tiber 6'/, Z. breit, Papier gelb, 
Naschi, neuere Abschrift zu 17 Zeilen, ziemlich gefällig, gross und deutlich, Auf- 
schriften roth. Gut erhalten. — Mxt. 500. 


= 


.1171 
are‏ لر لش هق طفقات jiad ell‏ 

Auszug aus dem Werke: Die leuchtenden Edelsteine tiber die 
Classen der hanefitischen Gelehrten, von dem im J. 775 (beg. 23. Juni 
1373) verstorbenen Scheich, Imäm und Traditionslehrer Muhji-ad-din ‘Abd- 
alkädir Bin Abillwafä al-Kuraschi al-Misri, und der Epitomator ist 
vielleicht der von Hädschi Chalfa (17, S. 648, Nr. 4301) genannte Scheich und 
Imäm Ibrähim Bin Muhammad al-Halabi, der im J. 956 (beg. 30. Jan. 
1549) starb und sich in seinem Auszuge auf die Männer beschränkte, die ent- 
weder Blicher geschrieben hatten oder in Bitehern genannt werden. Doch be- 
merkte cin früherer Besitzer Bl, 1٣ عير معلوم لا الوم‎ pa 138 dan, Der 
Auszug, welcher nach einigen Notizen Bl, Ir mit den Worten BI. iv beginnt: 
بن مد بن فضل الله بن سالم بن ابى‎ Ae الدين عبد القادر بن‎ se wc Lu ae 
طقات‎ sc: Lä) JJ e" Ak za, — all کاب الاد‎ 8- ja الوفا الفررثى‎ 
راصتعانا وهم ام 3 ن‎ ist alphabetisch geordnet Bl. 1v—32r. Darauf folgt ® 
Bl. ga. AE Öl DL oder die mit „! und „| zusammengesetzten Namen, 
dazu Bl. 36r einige Nachträge على الكى‎ LA 5 und, lll zwei Frauen mit 
Namen Fatima, Bl. 35r —47r die abgeleiteten 20310610 وناب الاساب‎ BI. 47r— 49y 
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die Ehrennamen „WB z.B. 3,5%). — Bl. Ir ist noch bemerkt, dass der Codex, 
der zu Constantinopel für 160 Piaster erworben wurde und alt ist, im J. 1080 
(beg. 22. Mai 1669) von dem verstorbenen Schahmän öls Efendi einem frommen 
Institute legirt worden sei. — Schluss Bl. 49v. 

49 Bl. gross Octav, über 9'/, Z. hoch, über 6'/, 2. breit, Papier baumwollen 
und hellgelb, Naschi, ägyptischer, alter, egalfortlaufender, deutlicher Zug zu 
29 Zeilen, Bl. 40y—49v von anderer alter flüchtiger, weniger gefälliger und 
‚ deutlicher Hand, Aufschriften und Namen roth, von Bl. 40 an roth üüberstrichen, 
mit vielen Zusätzen und Textberichtigungen am Rande, wo auch die Namen roth 


und schwarz ausgezeichnet sind. — Mxt. 215. 


.1172 
الدرر الكامنة 83 اعياث اطائة الثامنة 


Die verborgenen Perlen über die ausgezeichneten Männer 
des achten Jahrhundertes, vom Scheich Schihäb-ad-din Abûl- 
fadl Ahmad Bin ‘Ali Ibn Hadschr al-"Askalänf, der 852 (beg. 7. März 
1448) starb. — Drei Bände, wovon-der erste Bl. 1۲ mit den Worten begindt: 
d er? .ايد لله الذى کی‎ Er habe, sagt der Verfasser, die Lebensbeschrei- 
bnngen der ausgezeichneten Männer vom Anfange des J. 701 bis zu Ende des 
J. 800 (6. Sept. 1301 bis 12. Sept. 1398), und zwar Gelehrte, Flirsten, Emire, 
Secretäre, Wezire, Schöngeister und Dichter, auch Traditionslehrer aufgenommen, 
und ein grosser Theil der erwähnten Männer waren entweder seine Scheiche 
oder Echeiche derselben. Dabei benutzte er die Werke العصر‎ Ölel von Abû’s- 
safà aş-Şafadi, pasl ple (Cod. paal) l2) vom Scheich Abû Hajjân, A.A 3 
el, ? y-al 3435) von Schihäb-ad-din Abt Fadlalläh, pas £ 3b von al-Häfiz 
Kutb-ad- din al- Halabi, die Fortsetzung ‚5 zum اللا“‎ yw vom Hûfiz Schams-ad- 
dîn ad-Dahabî, die Fortsetzung Jı zum الزنمان فى تاریخ الاعان‎ ilo vom Häfiz 
'Alam-ad-din al-Birzäli, lo, von Taki-ad-din Ibn Räfi‘ und die Fortsetzung 
dazu von Schihäb-ad-din Ibn Hadschi = .!, die einschlagenden Schriften 
von Taki-ad-din Makrizi, الوضات‎ vom Häfiz Abü’lhusein Ibn Eibek ad-Dimjätt 
und den Anhang dazu vom Häfiz Abü’lfadl Ibn al-Husein al-'Iräkt, abl e 2 تار‎ 
von Lisän-ad-din Ibn al-Chatib, € A0) vom Kädi Zaki-ad-din Ihn Chaldün al- 
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Mäliki und andere. — Die Anordnung ist die alphabetische, und der erste Band 
umfasst Bl. 2r—370v die Buchstaben Alif bis Chä, der zweite Bl. 1v— 365 r 
die Buchstaben Däl bis Gain, der dritte Bl, 1r—447v die Buchstaben Fä bis 
Jä, im Ganzen tiber 4500 Biographien. — Die Abschrift besorgte nach einem Con- 
stantinopolitaner Exemplare Ahmad der Koranleselehrer (sall im J. 1258 (1842). 

1182 Bl. Oetav, gegen 3'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier gelb, Aascht zu , 
I7 Zeilen, Schulzug der neuern Zeit, stark, dentlich und gefällig, Namen und 
Ziffern roth. Gut erhalten und Juehtenband mit Goldschnitt. > Mxt. 245 a, b, e. 


.1173 
امېل الصاق وامستوق بعد الواق 


Die reine und das Werk al-Wäft (s. Nr. 1163) ergänzende nnd 
fortsetzende Tränke, enthaltend Biographien durch Stellung und Gelehr- 
samkeit ausgezeichneter Männer 1 vom Emir- Dsehamäl-ad-din Abü’l- 
mahäsin Jüsuf Ibn Tagribirdi az-Zähiri, dem im J. 874 (beg. 11. Juli 
1469) gestorbenen Geschichtsehreiber Ägyptens. — Zwei aus einem Constan- 
tinopolitaner Exemplar eopirte Bände, während Hädsch? Chalfa (VI, 8. 224, 
Nr. 13302) dem von ihm benutzten Exemplare drei Bände gieht.' Das Werk be-. 
einnt Bl. 1v mit den Worten: ,المد لله مدر الد هور ومدتر الاعبار والشپور ال‎ und der 
Verfasser bemerkt, dass ihn die Leetüre historischer und biographischer Werke 
iiber die vergangene Zeit zur Sammlung des vorliegenden nur für seinen Gebrauch 
veranlasst habe, um in der Einsamkeit einen treuen Gesellschafter zu haben. 
Dabei befolgte er die alphabetische Anordnung mit Ausnahme des ersten der 
bahritischen Mamluken-Sultane Mu’'izz-ad-din Eibek at-Turkamäni, den er Bl. و‎ 
—3r an die Spitze gestellt hat, d.h er geht vom J. 650 (beg. 14. März 1252) 
bis zu seiner Zeit fort, so dass er stets seine Quelle anführt und gewöhnlich nur 
Sohn und Vater mit Ausschluss der Grossväter erwähnt. — Der erste Band, 








ı Da die Abtheilung naeh Bänden von solchen Werken, denen der Verfasser die 
Zahl derselben nieht mit deutlichen Worten oder durch die Anlage selbst bestimmt hat, 
von der Willkür der Abschreiber abhängt, so ist den bibliographischen Nachrichten darüber 
nur ein zufälliger Werth beizulegen. Das Pariser Exemplar hat fünf Bände und’ ist unvoll- 


ständig, indem es mitten im Mim stehen bleibt. 
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der in dem Alif mit Ibrähim Bl.3v beginnt, schliesst Bl. 403 v mitten im Buchstaben 
û mit dem Namen yeb, und seine Abschrift wurde vom hanefitischen Kreis- 
scheich Al شير‎ und Hafız Ola) Ei Muhammad (Bin) ‘Alt Bin Ahmad Bin 
Muhammad aus Trapezunt 3p al und später in Constantinopel wohnhaft, be- 
kannt unter dem Namen Malikzäda ملکزاده‎ Donnerstag im letzten Drittel des Safar 
1254 (Mai 1838) vollendet. — Der zweite Band fährt Bl. 2v—430v mit 
AB بن عند الله الظاهری السلطان اللك‎ „ab fort und schliesst mit Al ae دودس بن‎ 
al as el hll ,الاسعرډی‎ worauf in den Schlussworten der Verfasser als 
الاميرى الكبيرى الفاضلى الكاملى الزبنى الاوحدى الحمالى ابو الحامن یوسف‎ ee 
الاتانك تخرى بردى كاقل البالك السشاسه‎ A ¿y bezeichnet wird. — BI. 430 v— 
432r ist eine kurze Biographie des Verfassers angehängt, die noch bei seinen 
Lebzeiten dessen Schüler 3 ab la Lal 5 قال‎ Ahmad Bin Husein 
at-Turkamänf al-Hanafi, bekannt unter dem Namen 3-17 a mit der 
Bemerkung niederschrieb, es sei die Gewohnheit, dass die Historiker nieht ihre 
eigenen Biographien verfassten »رحو ون انعم‎ J oeil : حرت العاد ۀ‎ . Er nennt 
hier den Verfasser بوسف بن نعری بردى بن عمد الله الامدر حمال الدين ابو الحاسن بن‎ 
بالديار ااصرية ثم كاقل المملكة‎ SL اتابك‎ Sall 23 الامير الكير سيف الدين تغرى‎ 
الشامية‎ und Abf’Imahasin, dessen Vater in Damaskus 815 (beg. 13. April 1412) 
starb, sagt selbst von seiner Geburt ‚I, Br Ae? cl مولدى بالقاهرة بدار‎ 
ws u al Ole, السلطان حن فی حدود سنه انی عشرة‎ AAA, Ausserdem werden seine 
Lehre er und seine os genannt. — Das Al کات‎ Bl. 432 r — 446r schliesst 
den zweiten Band. 
849 Bl. gross Folio, über 12°/, Z. hoch, 8°/, Z. breit, Papier gelb, Naschi, 
neuere Abschrift zu 29 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, Aufschriften und 
Stichwörter roth. Gut’erhalten und Juchtenband mit Goldschnitt. — Mxt. 329. 


1174. 
تا لر د اه‎ 
Die Krone der Biographien, enthaltend die Classen der 
Hanefiten, vom hanefitischen Scheich Abüllfadl Zein-ad-din Käsim 
Ibn Kutlübugä al-Dschamäli al-Misri, der in seiner Geburtsstadt Kahira 


im J. 879 (beg. 18. Mai 1474) starb, — Alles über ihn Wissenswerthe s, in meiner 
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Ausgabe dieses Werkchens S: 73 flg., zu welcher an erster Stelle die vorliegende 
Handschrift benutzt und sie selbst Vorrede 8S. VIII flg. genau beschrieben wurde. 
Dasselbe. beginnt BJ. 3v mit den Worten: 21 bel „ll sale Je اليد لله وسلام‎ 
und ist alphabetisch geordnet, — Die Abschrift datirt von Dienstag 21. Schawwäl 
948 (7. Febr. 1542) und ihre Vergleiehung vom Ende des Safar eines Montags 
des J. 953 (Ende April oder Anfang Mai 1546). — Schluss Bl. 74v. 

75 Bl. (Bl. 75 Zusätze) klein Quart, 6'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier weiss- 
gelb, Naschi zu 13 Zeilen, gedrängt, gefällig und deutlich, Namen und Stich- 
wörter roth, ausserdem jene am Rande roth ausgezeichnet und tiberall Spuren 
der erfolgten Vergleichung. — N. F. 237. 


1175. 
le), طبقات اللغوبين‎ 
Die Classen der Lexikographen und Grammatiker, von dem 
schon öfter genannten und 911 (beg.4. Juni 1505) gestorbenen Scheich Dsehaläl- 
ad-din as-Sujüti oder al-Usjüti.‘ — In der Einleitung, welche Bl. 2y mit 
den Worten beginnt: الوحود ومعدمه الج‎ il all el, spricht sich der Verfasser 
weitläufiger über das Entstehen dieses Buches aus und stellt Bl. 3v—66v das 
pa اب‎ d.h. die den Namen Muhammad führenden Grammatiker, ungefähr 500 


1 Auch dieses Werk habe ich vollständig soweit es mein Zweck verlangte in „den 
grammatischen Schulen der Araber“ benutzt und den Hauptinhalt der Einleitung, sowie 
den Titel und sein Verhältniss zu ähnlichen Schriften des Verfassers im Vorwort S. X fig. 
und im Text 5. 11 fig. besprochen. Aus der Einleitung hole ich hier noch Folgendes nach. 
Als er die Glossen zum u معى‎ unter dem Titel mm ll el schrieb und in den 
Glössen von Badr-ad-din ad-Damämini und vom Imäm Taki-ad-din asch-Schumunni wenige 
Beweisstellen شواهد‎ und Biographien von Grammatikern vorkamen, so fürchtete er, seine 
Glossen möchten als zu lang wenig Anklang finden, beschränkte sich daher in denselben 
auf die grammatischen Fragen und die Verse der Traditionskundigen und schrieb für die 
arabischen Beweisstellen ein besonderes Buch, und darauf ein drittes für die Biographien, 
sowie er die "nicht zulässigen lehrreichen Bemerkungen af? Räthsel, Zusätze, streitige, 
der Disputation und Unterhaltung anheimgefallene Fragen, die Fetwa, Rechtafülle < le, 


und sonstige Glanzstellen in einem --- besondern Werke unter dem Titel الأشاه‎ 


ac) ZS, vereinigte. 


Arabisch. >41 


an der Zahl, nebst zwei Ae „1, sowie Bl.67r—92v das الاحیدین‎ li die Ahmade, 
über drittehalbhundert, beide Namen aber aus Achtung vor dem Propheten, der 
sie trug, an die Spitze. Hierauf folgen Bl. 92y—226v die übrigen Grammatiker, 
beiläufig neunzehn Hundert, in alphabetischer Ordnung, von Bl. 226v —229v 
Sblot, adl, „WI, فى الكنى‎ „b ebenfalls alphabetisch, Bl. 2807 باب فى المثفق‎ 
رالفکرق وهوان تتفق الاسماء وتختلف اجات‎ z.B. SH Bl. 280 All, اب فی الوؤتلف‎ 
الختاف لنظا‎ Së pay z B. sai und sal, A3 mad ,الاساری‎ 81. 57 
ul, یی الا والاناء والاحفاد والاحوة‎ J-a z.B. | ادو على الفارسی وادن بن‎ 
oe! , BI. 231v —243v fünfzig Überlieferungen des Propheten ans den olib 
ری‎ ‚ um das Werk würdig zu schliessen. Sujüti, der dasselbe im Ramadän 871 
(April 1467) vollendete, bemerkt noch, dass ihm wohl dieser und jener verdienst- 
volle Mann entgangen sein möge, vorzüglich von den spätern Persern, für die 
es an Quellen mangelt, von denen er noch einige als von ihm benutzt aus dem 
Magrib, Hidschäz, Syrien und Ägypten angiebt. — Die Abschrift wurde in Con- 
stantinopel 1839 für den Preis von 1020 Piaster besorgt. 

243 Bl. (Bl. 1 und 244 leer) Folio, über 12'/, Z. hoch, 8 Z. breit, Papier 
gelb, Naschi gross zu 29 Zeilen, fllichtig, wenig scharf, nicht ungefällig und deut- 
lich, Namen und Stichwörter roth ‚ Vieles roth überstriehen. Gut erhalten, — 
N. F. 394. 


.1176 
ال مواهب ech AAA)‏ المحمدية 


Die in den Gaben Muhammad's von Gott gewährten Ge- 
schenke, vom Scheich und Imäm Sehihäb-ad-din Abül’abbäs Ahmad 
Bin Muhammad al-Kastaläni al-Misri, der im J. 923 (beg. 24. Jan. 
1517) starb. — Diese Biographie Muhammad’s, welche Bl. Ir oben und unten 
weiss auf Gold den Titel und in der Mitte in einem goldenen und farbigen 
Medaillon abwechselnd in goldener und rother Schrift den Namen des Verfassers 
enthält, beginnt Bl. 1v nach goldener und lazurner Vignette mit den Worten: 
© | الذى اطلع في سماء الارل ثیسی أنوار معارف الشوة الحمدية‎ al Al und zerfällt in zehn 

Zwecke Soli, deren Inhalt BI. 2v — 3v vollständig so lautet: القصد القصد الاول‎ 
السلام سى تبوئة فى سابق | وشرو منشور رسالنه ی‎ ale al Jla تشرشف الله‎ ٣ Bl, 2v 
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حلس مواسته وکته توقع عناته ئی aai plio‏ كرامته وطهارة نسه وبراهين اعلام آنات مله 
وولادنه ورضاعه وحصاننه ودقائق حقائق el Aleng Allée Al wëll St, Kei‏ 
cl Je La Kito‏ من حين نشائه الى وقث وفاته ونقلته ارباض روضته المقصد الثانى 
131.91 فى SS‏ اسماته الشسريفة النيئة عن كيال اخلاقه المنبغة واولاده الكرام الطاهرين وازواحه 
we, Ale ora‏ واحوتة من الرضاعة وحدانه وخدمه وموالله وحرسه 
وكتانه وكته. الى اهل الاسلام فى الشرائح والاحكام ومكانماته الى الوك وغيرهم من الانام وآلات 
حروبه ودواته والوافدين palo adl‏ وقه عشرة فصول الغصد اثالث 1277 BI.‏ فما فضله الله 
تعالى d‏ من کال m, Klo‏ صورية وه als‏ وتعالى به من الاحلای الركتة وش ره من 
الاوصاف اارضته وما تدعو ضرورة AH: Ada le All ker‏ دفصول القصد الرابع 179۳ .181 
فی MA de:‏ علی شوت نوته وصدق رسالنه وما خص به من خصائص آناته وبدائع کرامانه 
ريه فصلان القصد الغامس 2295۷ .181 ئی N als ana‏ بُفصاتئص ااصاج والاسا: 
وتعممة يعموم اظائف النکر م فى حضمرة ACL aall‏ والشاهدة والابات الحكبرى القصد 
السادس :131.946 ثما ورد فى آى التنزيل من تعظم قدره ورفعة ذكن وشهادة الله تعالى له 
صدق شوتهة وثنوت بعثته وكسمه تعالى ban LI Ais de, ly git Je‏ ووحوب 
طاعته واتاع سنته واخذه Aa och Za Je AE d JN‏ ومثة ان ادركوه veel‏ به 
ولنصرنه sl‏ به فى الكتب الدالفة كالتورية JEAN,‏ بانه صاحب الرسالة واتیصل وضه 
Auf‏ انواع القصد السابع Bl. 272v‏ 2 وحوب عشنه واتاع Kibs wdy Iall, aio‏ 
وفرض d Se‏ حانه وقراته وعترته وحکم الصلاة والسلم عله زاده الله فضلا وشرفا لدىه 
a as,‏ فصول المقصد الثامن 2967 .131 فى zb‏ صلعم لدوى الامراض والعاهات ونعبره 
sul, by)‏ بالاناء الغشات ومه ثلاثه فصول الم#صد التاسع 7 81 ئی لطءنه من قفا 
Je Jany alle‏ سعة انواع القصد العاشر 419٧‏ .181 فى daa ale gei Ai zéi‏ 
ونقلته الله وزبارة قير الشريف ومتره المننف وتفضيله فى الآآخرة بفضائل الاولنات الجامعة ازانا 
التكرم والدرحات العلتات وتشريفه مخصائص الزلفی ئی مشهد مشاهد الانسا" والرسلن ويده 
بالشفاءة والمقام الحمود وانفراده بالسودد ئی مع حامع الاولين والاخرين a,‏ عدن 
Vgl.‏ — .ارقا مدارج السعادة وتعالله ئی يوم الزيد اعلى معانى الحستى وزبادة Jya EW ag‏ 
damit Hädscht Chalfa (VT, S. 245, Nr. 13376), der das Werk als eines der in‏ 
seiner Art besten lobt. — Am Schlusse Bl. 457r und v bemerkt der Verfasser,‏ 
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dass er de 51 ALS dieses Werkes, welches ilm mit dem eifersitchtigen 
Sujfiti in Confliet brachte, 5. Scha‘'bän 898 (22. Mai 1492) vollendete. 

457 Bl. Folio, über 10'/, Z. hoch, 7'/,2. breit, Papier hellgelb, kascht, 
syrischer Zug etwa aus dem 10. Jahrhundert, gedrängt zu 33 Zeilen, flüchtig und 
weniger gefällig als deutlich, Aufsehriften , Stichwörter und Einfassung in 
doppelter Linie roth, Textberichtigungen und Correcturen am Rande. — J uchten- 
band. — Met, 317. | 

1177. | 
ee 

Das Bueh des fünfgetheilten Lagers über die Lebensumstände 
der herrliehen Person,' vom Scheich und Imäm Husein Bin Mnrhammad 
Binal-Hasan ad-Dijärbakrfi dem Hanefiten,? der um das J. 966 (beg. 14. Oet. 
1558) in seinem Wohnort Mekka starb. — So der Titel Bl. Ir von alter gleich- 
zeitiger Hand, zu der eine spätere die Worte المرحوم‎ bl bei hinzugefügt hat, 
gleieh als ob das Exemplar das Apographum des Verfassers enthalte. Darauf folgt 
Bl, 1¥ nach einer Vignette mit dem gleichlautenden Titel der Anfang: al Al) 
d PM ته فل کل‎ Jy a> الدی‎ und die Bemerkung des Verfassers, dass er 
hauptsichlich die angesehenen Werke وش التفسير الک بر‎ yo الاحوان الكرام‎ iist und 
E S lı von Beidûwî benutzt habe. Er theilte diese Biographie Muhanmad’s 8 
in ein ven Bl. Ar: مقدمة تى المتوادث من اول خلق نوره ا ی زمان ولادته وظہوره وهی‎ 
ab .ثلاث‎ Den Inhalt dieser drei ab giebt er genau an — in drei Stütz- 
وفه ثلاث انواب بب‎ As :الك الول الاول 128 .131 > ی الوادت من عام و دنه الى رمان‎ 


Von diesen drei Capiteln geht das erste bis zum J. 11, das zweite bis zum J. 24, 


! D. i. Muhammad's. Ob „>, ein Beiname von Mekka, oder حيس‎ zu schreiben 
sei, ist man bei der verschiedenen ‚Schreibweise der Codices — der vorliegende hat z., B. 
DL gr E und anderwärts اشن‎ — selbst im Orient unsicher. S. H. Ch. LIT, S. 117, 
Nr. 4644 und 5. 177, Nr. 4807. Doch erhält Ber den Vorzug und findet seine Erklärung 
darin, dass das Werk in ein Vorwort, drei Stützpfeiler und ein Schlusswort getheilt sei, 
oder es wird Bueh des Donnerstags übersetzt, weil der Verfasser in Mekka nur am 
Donnerstag ilaran gearbeitet habe. S$. Journ. asiat. 1854 Oet.-Nov, S. 4354 und Gayangos 
f, S. XXIV. — Ferner schreibt unser Codex نفس نیس‎ einer herrlichen Persönlichkeit, oder 
wie die folgende Handschrift Ve انفس‎ des herrliehsten Herrlichen, andere gail STE 
— ? Hädsehi Chalfa nennt ihn Richter und macht ihn zu einem Malikiten. 
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das dritte bis zum J. 40 von Muhammad’s Geburt an — 2 Bl. 186r ااركن ااركن الثانى‎ 
Oo JJ Zell ثالث 214 .191 فى المحوادث من اول‎ 9 2 — geb المحوادث من ادا" نونه‎ 
صاعم وضه احد عشر موطا‎ &b,. Jeder ,موطن‎ deren erster in zwei Abschnitte zerfällt, 
umfasst ein Jahr — und in ein Schlusswort: فصلان‎ Lei? Bl. 442 v ilal 
اافصل الاول ئی ااتفرقات من فُقائه صلعم وحرسه وخدمه الخ الفصل الثابى 4 55 الخلفاء الواشدين‎ 
.وحلفاء دی امه والعصاسين‎ Dieser zweite Abschnitt selliesst Bl. 579r mit اشر‎ 
Gei االله ادو لاسن دوسف بن‎ und der Codex selbst BI. 583r mit Sultan Suleimån, 
` der 926 (1520) zur Regierung kam. Fin reichhaltiges Werk, welches der, Verfasser 
8. Scha’bän 940 (22. Febr. 1534), also- unter der Regierung des letztgenannten 
Sultans, und nieht später, vollendete. Ein alter, sorgfältig verglichener Codex. 
583 Bl. klein Folio, über 10 Zoll hoch, 6°/, Z. breit, sehr dünnes, hellgelbes 
Baumwollenpapier, Naschi, klein zu 31 Zeilen, nicht sehr gefällig, aber. lesbar und 
sorgsam, Aufschriften , Nainen und Anfangswörter roth und am Rande mit Text- 


berichtigungen. Mit wenig Ausnahmen gut erhalten. — Mxt. 179. 


18. 

Zweites vollständiges Exemplar desselben Werkes in zwei von 
einander ganz verschiedenen Bänden, wovon der erste bis Bl. 308r drittletzte 
Zeile von unten d. h. bis an’s Ende des vierten موطن‎ im dritten ران‎ des vorher- 
gehenden Codex reicht und den Titel in der Einleitung, die Bl. 1v beginnt, 
للیس ئیاحوال | نفس نفس‎ schreibt. — Seine Abschrift vollendete ‘Alt Bin Jünus 
Hidschara al-Titiläwi التسلاوق‎ Sl" Sonntag 9. Dschumädä [1130 (10. Apr. سا‎ 
Zwei Schlussdistichen lauten: 

Ach Aë الاب ` وسقی الکف‎ N Zen 
من العداب‎ ell : d شا لبت الدى قر الكتاب‎ 
Schluss Bl. 397r. ۱ 

397 Bl. Folio, gegen 11'/, 2. hoch, über 7'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, 
ägyptischer Zug zu 27 Zeilen, stumpf, wenig gefällig, doch deutlich, Aufschriften, 
Anfangswörter und Einfassung in doppelter Linie roth und überall Spuren der 
erfolgten Vergleichung. Gut erhalten. 

Der zweite Band setzt Bl. 1v mit dem موطن حامس‎ den ersten oder die 
Begebenheiten des J. 5 der Fl. ohne Unterbrechung dureh verschiedene Hände 


fort, von denen die dritte restaurirende am Schlusse Bl. 258v bemerkt, dass sie 
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die Abschrift Montags gegen Ende ale o des Dschumådå I 1174 (Anf. Januar 
1761) für برسم‎ den Scheich al-"Arab "Umar zu Ende brachte. — Dieser Band ist 
ein Geschenk des Ritter von Acerbi vom J. 1830. 

258 Bl. (eigentlich 259 BI., da Bl, 168 doppelt foltirt ist) Folio, 11 Z. hoch, 
7°/, 2. breit, Papier hellbraungelb, Nascht, mehr syrischer als ägyptischer Zug zu 
31 Zeilen, eckig, alt und mehr deutlich als gefällig, Aufschriften und Stichwörter 
roth, mit Textberichtigungen am Rande. So der grössere Theil des Codex von 
unbekannter Hand, Von anderer Hand auf anderem Papier in starkem und 
deutlichem Nasehi zu 31 Zeilen sind Bl. 1—13. Eine dritte etwas feinere, aber 
unregelmässigere, doch deutliehe und ziemlich alte Hand restaurirte in Nascht zu 
31 Zeilen die Bl. 72—74, 80 und 81, 160—163, 190—192, 251, 257 und 258. — 
Mxt. 315 und 316. 


.1179 
البدر الطالع من säll‏ اللامع 


Der aufgehende Vollmond, ein Auszug aus dem Werke „das 
glänzende Licht“ über die ausgezeichneten Männer des neunten Jahrhundertes, 
von Schams-ad-din Muhammad Bin ‘Abdarrahmän as-Sachäwi, der 
im J. 902 (beg. 9. Sept. 1496) starb. S. H. Ch. IV, S. 122, Nr. 7850 und Zeitschr. 
der DMG. VI, S. 411 flg. Den Auszug verfasste Schihäb-ad-din Abülleheir 
Ahmad Bin ‘Izz-ad-din Bin Muhammad, bekannt unter den Namen Ibn 
‘Abdassaläm und im J. 931 (beg. 29. Oet. 1524) gestorben, der sich selbst 
BI. 65r—67 v schildert, 14. Rabi’ I 847 (beg. 1. Mai 1443) geboren und unter der 
väterlichen Aufsicht کف اسه‎ 2 auferzogen wurde, später Richter in Manüf war, 
von wo er abstammte, aber auch von seinem Aufenthalt in Kahira s,2'a| genannt 
wird. — Der Codex, eine wahrscheinlich aus dem Autograph dès Verfassers 
genommene Absehrift, enthält zunächst BI. 1 v—3r das Inhaltsverzeichniss der in 
diesem Auszug nach der Ordnung der ausgewählten Buchstaben erwähnten 
Männer, die nur 808 رحاء ,الف‎ ‚sl, >lo, vis, *b, مم‎ und اء‎ genommen sind. 
Beigefügt ist ein Abschnitt über die mit „| zusammengesetzten Namen الک‎ AS 
BI. 218r, über die Ebrennamen الالقاب‎ US Bl. 226v, hier nur ,زين العاندين بن ااناوی‎ 
und die unter „Sohn des und des“ كناب من عرف اين ذلان‎ 81 7 bekannten 
Männer, z. B. الءارد‎ el "ail توا رسں‎ el, Am Schlusse Bl. 228r erwähnt er noch 


11. 44 
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Dinge, welche er in den Biographien einiger Männer fand, die er nicht in diesem 
Werke erwähnte. Ebenfalls Biographisches und Literarisches. — Der Auszug 
selbst Bl. 3v— 237 v beginnt mit den Worten: Sl, لله القادر على الاحا*‎ Id 
d s>le}l, und der Verfasser erzählt, wie er bei seinem zweiten Verweilen in 
Mekka 905 das Werk اللامع‎ "sall von Schams-ad-din as-Sachäwi in flinf starken 
nach dem Alphabet geordneten "Thelen Ae حمسة احزاء‎ 5 gesehen und bemerkt 
habe, dass Sachäwi eine Anzahl der ausgezeichneten 81011611 56 
Gelehrten und andere, von deren Lebensverhältnissen etwas zu erfahren von 
Bedeutung ist, und eine Menge der ausgezeichneten gleichzeitigen Scheiche 
erwähnt, und so unternahm er denn die Auswahl aus den oben angegebenen 
Buchstaben, und schliesst Bl. 237v mit den Worten: وهذا آخر ما نسر اشغانه فى‎ 
هذا الولف من التاريخ المين فى خطته كته مؤلفه افقى عاد الله تعالى الى عفوه ورحيتة احيد بن‎ 
الشافعی‎ Sch مد بن عاد اللام‎ un =. Sonst ohne Datum. 

237 BI. klein Quart, gegen 9 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi 
zu 17 Zeilen, etwas cursiv und weniger gefällig als deutlich, Namen und Stich- ٠ 
wörter roth. Neue in Constantinopel genommene und gut erhaltene Abschrift in 
Juchtenband mit Goldschnitt. — Mxt. 138. 


.1180 
عقوف السان ق طاقب الامام ال حنیغة النعبان 

Die Perlenhalsbänder, ein Panegyrikus des Imäm Abi Hanifa 
a 0 vom Scheich und Imäm Abû 'Abdallûlh Muhammad Bin Jûsuf 
Bin ‘Alf Bin Jûsuf ad-Dimischki as-Sälihi asch-Scehäfi'f al-Kädiri, 
der seine Wohnung in dem von Barkük in der Ebene von Kahira vor dem 
Siegesthore -al حارح باب‎ i aliall "lse errichteten Kloster (a) genommen 
hatte, "Montags 14. Scha’bän 942 (7. Febr. 1536) starb und in dem Gehöfte 
des Klosters auf dem Felde hinter der Kubba Aal موش | الصصراء حلف‎ 
begraben wurde. — Zu dieser Biographie des Grinders des nach ihm benannten 
Ritus, die Bl. 1v init den Worten beginnt: ورن الانسا" الخ‎ Aall Jes الدى‎ ad at 
und im J. 939 (beg.-3. Aug. 1532) vollendet wurde, bewog den Verfasser haupt- 
sächlich die Unwissenheit und der Neid, womit Abû Hanîfa verfolgt wurde. Nur 
Tropfen aus dem Meere der vortreffliehen Eigenschaften des Imäm sehöpfe er, 


und das nieht ohne Rückblick auf Überlieferungen des Propheten. Den Stoff 
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vertheilte er in eine Vorrede mit sechs Abschnitten Js, 26 Capitel, deren 
Inhalt vollständig Bl. 2v—3Yv angegeben ist, und ein Schlusswort äcl mit 
vier Absehnitten. Unter den Capiteln weist das 23. Bl. 150r den Vorwurf zurück, 
als ob Abü Hanifa wenig in der Traditionslehre bewandert gewesen sei, und zeigt 
gerade das Gegentheil dadurch, dass er 17 Autoritäten sila mit 41 Überliefe- 
rungen aufführt, für welche er die Quelle geworden ist. — Die Abschrift vollendete 
Danz Hasan, der in der Vorstadt Mahmüdpascha zu Constantinopel wohnte, 
10. Rabi‘ II 1191 (18. Mai 1777). — S. H. Ch. IV, 8.238, Nr. 8224 und 
VI, 8. 147. 

198 Bl. Octav, über 6°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier braungelb, Nascht 
gefällig, reinlich und deutlich zu 17 Zeilen, Aufschriften, Namen, Stichwörter und 
Einfassung roth, der Titel und die beiden ersten Seiten mit Goldverzierungen in 


einem Originaleinbande von rothem Saffıan mit eingepresstem Gold. — Mxt. 30. 


.1181 
زافار الاخبار ق ماقب Aert‏ 


Die seltenen Nachrichten über die ruhmwärdigen Eigen- 
schaften der besten Männer, von dem im J. 968 (beg. 22. Sept. 1560) 
verstorbenen Mollä Abf’leheir 'Isäm-ad-din Alma Bin Mustafä Bin 
Chalil, bekannt unter dem Namen Taschköprizäda und schon oben Nr. 16 
erwähnt. 5. H. Ch. FI, S. 385, Nr. 13997 und die Biographie des Verfassers in 
der türkischen zu Constantinopel 1269 (1852) erschienenen Übersetzung seiner 
تعيانية‎ pa S. osr fig. und in deren fast gleichzeitig daselbst gedruckten Fortsetzung 
von ‘Atäi 8. .رم‎ - In der Einleitung dieser neuern in Constantinopel in drei 
Bänden besorgten Abschrift, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: Lä. احبد الله‎ 
d اما بعد‎ d على محمد وعلى‎ Jol, حااله‎ „le رطق‎ bemerkt der Verfasser, wie ihn 
die Lectüre von Schriften, die man sich kaum in vielen Jahren verschaffen könne 
und von denen er eine Menge als von ihm benutzt erwähnt, zur Zusammenstellung 
dieses streng alphabetisch geordneten Werkes bewogen habe. Er zerlegt jeden 
Buchstaben in demselben nach seinen drei Hauptquellen in drei Classen, und 
zwar: L. gwll, Alad) iib 9. طقة الصکاء الأملين .8 طقة الفقباء والحتهدين‎ 
رمن الاشراقين والشانمن‎ nämlich die erste nach dem BIER ec? u ote 
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vom Scheich und Imm Ab Muhammied al-Andarsakani,' die zweite‏ والعلا* والعماد 
غاب oder‏ تاريخ nach Ok eil SLs, von Ihn Challikän, die dritte nach dem‏ 
AKLI von Sehahrastänf, So konnte er nattirlich Wiederholungen von Männern, die‏ 
in mehr als eine Classe gehörten, nieht vermeiden. — Der erste Band Bl. 1 8‏ 
390v schliesst mit Dâl, der zweite BI. 1Y—380v mit Läm, der dritte Bl. Ir —‏ 
341r mit dem zweiten Abschnitt Jo des Jû, wo Taschköprizäda am letzten‏ 
(Scopi) das Werk‏ اسکوب Dschumädä I 938 (9. Jan. 1532) in der Stadt Uskub‏ 
vollendet zu haben bemerkt. — Die Abschrift datirt vom 19. Dsehumädä II 1258‏ 
Juli 1842). |‏ .28( 

1111 Bl. Quart, 9 2. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, gross, 
refällig, deutlich zu 17 Zeilen, Namen und manche Anfangswörter rotlı. Gut 
erhalten. — Mxt. 464: 


.1182 
الشقائق النحمانية فى علاء الدولة العثمانية 


Die Anemonenrosen; enthaltend die Gelehrten unter der 
osmanischen Herrschaft, von dem ebengenannten Scheich Taschköpri- 
„Ada, der zuerst die osmanischen Rechtsgelehrten und eine Anzahl (150) 
Scheiche, zusammen gegen 520, in zehn Classen nach der Regierungszeit der 
einzelnen Sultane von "Utmän I. angefangen bis herab auf Suleimän I. biographisch 
beschrieb. — In der Einleitung, welehe BI, 1v mit den Worten beginnt: AU As) 
d العلاء‎ u alas & ,الدى ر‎ berichtet der Verfasser, wie er von Jugend auf den 
Nachrichten über gelehrte Männer nachgegangen sei und sie im Gedächtniss 
aufgeschiehtet habe, Später vereinigte er einer Aufforderung zufolge Gesetzgelehrte 
Ae عيا" الشر‎ mit beschaulichen Scheiehen A, الطر‎ ei, schrieb unter Suleimän I. 
und wählte in Folge der Anordnung nach der Reihe der Sultane den Titel. 
Nachdem er BI, 184v den letzten ungefähr im J. 960 gestorbenen Scheich Muslih- 
ad-din Mustafä Sl >! من حلفاء السد‎ erwähnt, kommt er Bl. 185r auf sieh 
selbst und bemerkt, dass er 14. Rabi‘1 901 (2. Dee. 1495) geboren, dann mit seinen 
Altern nach Ancyra aal (Angora) gekommen sei, dort den Koran zu lesen 
angefangen und bei dieser Gelegenheit von seinem Vater den Ehrennamen mil 


'Isäm-ad-din und den Beinamen S Abû'lcheir, und ebenso sein um zwei Jahr 


! Vgl. H. Ch. HE S. 637, Nr. 7315, wo gewiss weniger richtig الامدرستابى‎ steht, 
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älterer Bruder Muhammad den Ehrennamen Nizäm-ad-din und den Beinamen Abfi 
Sa‘td erhalten habe. Nach Vollendung des Koran seien sie nach Brusa übersiedelt, 
wo sein Vater ihn im gelelırten Arabisch zu unterrichten anfing, und dann nach 
Constantinopel, wo er dem Unterricht des gelehrten "Alä-ad-din mit dem Ehren- 
namen al-Jatim ‘Ali anvertraut wurde. In Folge von Augenschwäche کلال دصرد‎ 
dietirte er dieses Werk, dessen Fortsetzung und Übersetzung in’s Türkische wir 
später kennen lernen werden (s. Nr. 1225), und beendigte es Sonnabends letzten 
Ramadän 965 (16. Juli 1558). — Die Abschrift vollendete ibrähim Bin Muhammad 
al-Karamänt 6. Dselmmädä I 977 (17. Oet. 1569) in Constantinopel. — Schluss 
Bl. 189r. — Vgl. H. Ch. IP, BS. 65, Nr. 7630. 

189 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier. weissgelb, Naschi zu 
21 Zeilen, gedrängt, gefällig und deutlich, Bl. 3—10 in dentliellem Naschi 
restanrirt, Aufsehriften, Namen und Stichwörter roth, Vieles roth überstrichen, die 
Namen am Rande roth ausgezeichnet und Textberichtigungen daselbst. Gut 
erhalten. — H. 0. 122. 


.1189 
العقد المنظوم فى ذكر افاضل vol‏ 


Das aufgereihte Halsband über die Erwähnung der verdienst- 
vollen Männer Rumeliens, eine Fortsetzung der eben beschriebenen 
Ancmonenrosen التعماسة‎ puil 5, vom Mollä "Ali Bin Bälf, bekannt unter dem 
Namen Mank 5 oder ‘Ali Man k und im J. 992 (beg. 14. Jan. 1584) gestorben, 
Vgl. H. Ch. a. a. O. S. 66. Der Verfasser ist im Werke selbst, dessen Anfang 
Bl. 1v hier verwischt ist, nicht genannt, wohl aber auf dem Schnitt, im innern 
Einbande und anf dem Sehmuztitel BI. 1r. Überall sind viel Gedichte und einzelne 
Verse eingestreut, und der Verfasser, der an der Spitze Taschköprizäda nennt, geht 
herab bis in die Regierungszeit Sultan Muräd’s III. (982—1003—=1574— 1595), im 
Ganzen 88 Biographien. — Die Abschrift datirt vom Anfange des Dschumädä II 
1074 (31. Dec. 1664). — Schluss Bl. 150v. 

150 Bl. Octav, 7T'/, Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier weiss 1011 87 
und kaffeebraunen Blättern, Naschi, gedrängter, stumpfer, flüchtiger,, ziemlich 
deutlicher Zug zu 19 Zeilen, die Namen am breiten Rande roth ausgezeichnet. 


Ziemlich gut erhalten. — H. 0. 123. 
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_ .1184 
د الب ق تاريخ اعيات حلب 


Die Perlen der Weinschaumbläschen, enthaltend die Ge- 
schichte der ausgezeichneten Männer Halebs, zwei Theile in einem 
Bande, vom Hanefiten Muhammad Bin Ibrähfm Bin Jüsuf Bin 'Abdar- 
rahmän al-Hasanal-Halabi, bekannt unter dem Namen Ibn al-Hanbali,' 
der in der Mitte des Dschumädä I 971 (Ende December 1563) starb. — In der 
Einleitung, welche Bl. 2v mit den Worten beginnt: d 13, 1,3) رالد لله مسد‎ 
behauptet der Verfasser, auf das gewissenhafteste genau verfahren zu sein, nennt 
Bl. 3r—4r eine Anzahl Werke über die Geschichte Halebs, und führt die 
ausgezeichneten Männer dieser Stadt — etwa siebenthalbhundert — mit ein- ' 
gestreuten Gedichtproben alphabetisch auf. Der,erste Theil الاول‎ NI schliesst 
Bl. 167r mit dem Buchstaben 'Ain (ale) und mit der Bemerkung, dass diese 
Abschrift von dem Autograph des Verfassers genommen sei, und zwar durch den 
Schafiiten Ahmad Bin Muhammad Bin ‘Ali Bin Ahmad, bekannt unter dem Namen 
Ibn al-mollä, 11. Schawwäl 971 (23. Mai 1564). — Der zweite Theil Al ll 
Bl. 168v— 3081 geht sogleich zum Buchstaben Gain über, und der Abschreiber, 
der diesen Band Donnerstags 11. Dü’lka‘da 971, also ebenfalls im Sterbejahr des 
Verfassers, vollendete, nennt sich hier etwas vollständiger بن اللا = بن‎ >) 
اللا‎ ak ze), a) حاج‎ Ar am!» de. — Bl. 308v—311r sind theils Verse, 
theils biographische Auszüge angehängt, z. B. über ٣ A A احيد بن احيد‎ 
UD ومات ئی حد ود سنه خيسين‎ ٨۸٧ Ara ell, Der Codex wurde vom Herrn von 
Kremer 1850 für die Hofbibliothek erworben. Vgl. Sitzungsber. der kais. Akad. 
zu Wien 1850, 5. 214 und H. Ch. IJI, S. 188, Nr. 4859. 

308 BI. (Bl. 309—311 Schmuzblätter) breit Oetav, 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. 
breit, Papier weiss, Naschi, flüchtig und gedrängt zu 23 Zeilen, die diakritischen 
Punete oft ausgelassen, sonst deutlich, der Anfang der Namen rotlı und diese 
neben Textberichtigungen zum Theil am Rande rotlı ausgezeichnet. Im Ganzen 
gut erhalten. — Mxt. 667. , 





لليلی مسکنا ومولدا الریسئ قسلة وعدا التاذقى نسما المضفى مذهنا العادری مشرا ' 
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.1155 
لواتح الانوار ق طبقات الاخيار 

Die Befruchter der Blüthen, enthaltend die Classen der 
frommen Heiligen, vom schafiitischen Scheich und Imäim Abt’Imawähib 
'Abdalwahhäb Bin Ahmad Bin ‘Ali asch-Scha’räwi 'الشعراوق‎ al- 
Ansäri, der im J. 973 (beg. 29. Juli 1565) starb. — In der längern Vorrede 
Bl. 1v—15v, die mit den Worten beginnt: حلع‎ al, Je الحمد لله الذى لع‎ 
d ,انعامه‎ bemerkt der Verfasser zunächst, dass er hier die Classen einer Anzahl 
der Heiligen (217, darunter 17 Frauen, Gefiihrten des Propheten (24) und deren 
Jünger (95) bis ans Ende des 9. Jahrhundertes und einige aus dem 10.) mit der 
Absicht zusammengestellt habe, die in den verschiedenen Stufen oder Graden 
مقامات‎ und Zuständen )\,>|auf dem beschaulichen Wege der Theosophie befolgten 
Regeln zur Kenntniss zu bringen, nichts weiter, und daher theilt er auch nur die 
treffendsten und glänzendsten Ausspriiche derselben mit. Er hielt sich dabei so 
ziemlich an die Methode dle der Schriftsteller über Traditionskunde, und wählte 
zum Schluss Bl. 268v die Schilderung der Zustände seiner Scheiche (86), mit 
denen er im 10. Jahrhundert umging, oder bei denen er eine Zeitlang in Dienst 
stand oder’ die er des Segens willen aufsuchte, Das Vorwort ,مقدمه‎ 033 den Leser 
in seinem Glauben an die Mystiker befestigen soll, stellt sich zur Aufgabe 
(5. 1. 8:(: على سلوك اخلاتی الانسا"‎ SC le Eh سان ان طريق القوم مشتدة بالکتاب‎ 
.والاصفياء وسان انها لا تكون مذمومة الا ان خالفت صرب الفران والسمّة والاجباع لا غير‎ 
Die Folge der Scheiche selbst beginnt mit den vier rechtmässigen Chalifen, an die 
sich die Biographien von mehr als 400 Scheiehen anschliessen. Noch bemerkt 
Schä'räwi, dass er die Niederschrift des Werkes 15. Radschab 952 (22. Sept. 
1545) in Kahira vollendet habe. Der Abschreiber des Codex Ahmad Bin Ramadän 
ar-Rûdschî ~l, der Diener der Fakire ,حادم الفقرا"‎ fügt bei, dass dieses seine 
32. Abschrift sei, lässt aber das Datum weg. Vgl. H. Ch. 1 S. 339, Nr. 11206. 





1 Das die gewöhnliche Aussprache in Ägypten fir ..الشعرانى‎ Dieser fromme Scheich, 
ein berühmter Heiliger, ist auch Stifter eines besondern Ordens von Derwischen. 5. Lane 


a a. O. 7, 5. XV und IF 8. 60 oder Übersetzung 7, S. XVII und 11, 8. 57. 
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. 388 BI Folio, 10°/,Z. hoeh, 7’/, Z. breit, Papier hell- und dunkelgelb, 
Nascht ap 27 Zeilen, flüchtiger, stumpfer, mehr deutlicher als gefälliger ägyptischer 
Zug, fast vollständig vocalisirt, Namen und Stichwörter roth. Wasserfleckig und 


der Rand öfter restaurirt. — N. F. 235. 


1186. 
Sammelbuch eines Hanefiten. 

Nachdem Bl. 2r—3r fünf grössere und vier kürzere sprachliche Bemerkungen 
ber chronologische, grammatische und arithmetische Ausdrücke z. B. j ,تعض اہو‎ 
تىف‎ u. 8. w., Bl. 3v—5r das Testament &>, oder guter Rath von Abû Hanîfa 
an den Imûm Abû Jûsuf aus den Sb von Tamimi, Bl. 11 r—13r eine Aufzählung 
der vorzüglichsten Vertreter des hanefitischen Ritus nach jeder der 21 Classen 
vorausgegangen sind, beginnt Bl. 13v—32v wre ls?) lab Br A Aas dag 
Handbuch über die Classen der Anhänger des Ritus Abü Hanifa’s, 
von dem bereits erwähnten Mollä ‘Alt Bin Amralläh, bekannt unter dem 
Namen Ibn al-Hinnäf oder Hinnäizäda, woraus Kinälizäda' geworden 
ist; doch findet sich weder ein besonderer Titel, sondern nur obige allgemeine 
Bezeiehnung in der Vorrede, noch der Name des im J. 979 (beg. 26. Mai 1571) 
verstorbenen Verfassers im Werke. Nur Bl. Ir stehen von unberufener Hand die 
Worte sol, نان‎ is, — Das Handbuch beginnt also: ilal, odli cy aA adl 
2 d Aë سدنا‎ Je, und der Verfasser, der zur Bezeichnung der Gründer der 
sechs Ritus oder Schulen in den verschiedenen Ländern den Vers anführt: 

Leit Aal Ke وادک‎ Olaus والنتعيان ومالك واحيد‎ ze 
sagt über den Inhalt desselben: خکرت‎ are Ale) „lab دک‎ ge فيدا کتان‎ 
شه الشاهير من الائمة الذين نقلوا على الشريعة من كل طقة ونثروها بين الامقمع سللتهم على‎ 
والنظام الاحكم‎ eL! u هم واحوالهم على درحامم الاقدم مالاقدم على‎ 1 . Hierauf 
bezeichnet er den Standpunct der sechs Classen der Juristen, nennt ihre Vertreter 
und beginnt Bl. 14۲ mit Abû Hanifa die Reihe der Träger der Jurisprudenz und 


der Häupter der einzelnen Classen bis herab auf den im J. 940 (beg. 23. Juli 


' Sein Vater erhielt wahrscheinlich vom Handel mit Hinnä (gew. Henna) den Namen 
im, stärker ausgesprochen ‚gie, نالل‎ — Dieses Handbuch ist unstreitig ein Auszug 


aus Tamimi's Aus lab Nr. 1189, 
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1533) verstorbenen Mollä Ahmad Bin Kamälpascha mit mehr oder weniger bio- 
graphischen Notizen über dieselben, worauf Bl. 32v—34r sieben das Handbuch 
belobende Zeugnisse |,» ‚# angesehener Molläs angehängt sind. — Hieran reiht 
sich BI. 347 —36r ein Abschnitt aus einer Abhandlung über die Eintheilung der 
Rechtsgelehrten in sieben Classen und eine zweite’wichtige Bemerkung 3, 33/1 
aus einer Schrift des genannten Kinältzäda. über die Eintheilung der ‚Rechts- 
fragen der Hanefiten in drei Classen nebst der betreffenden Literatur. 

Den Hauptinhalt des Codex bilden Bl. 36r—139r einzelne Biographien 
von hanefitischen Rechtsgelehrten aus verschiedenen Quellen mit dem Schlusse: 
هدا الكتاب وحيع ما فنه من نراحم الا داب‎ ST : — Endlich findet sich noch 
Bl. 153v— 214v ein Auszug aller hanefitischen Schriften aus Hädsehi Chalfa’s 
bibliographischem Wörterbuch von آکام الرحان‎ bis ,ساسع الاحكام‎ so dass der Codex, 
über den Näheres in Ibn Kutlübugä S. XI— XIII zu finden ist, nicht volle zwei 
Jahrhunderte alt sein kann. 

214 Bl. (eigentlich 215, da Bl. 27 doppelt folürt ist, Bl. lv, 5v—i1lr und 
1587 leer) klein Folio, 10'/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier weiss, Nasta'lik, mittel- 
gross zu 27 Zeilen, gefällig und deutlich, Namen; Aufschriften und Stichwörter 
roth oder letztere roth überstrichen, die Namen grossentheils am Rande roth aus- 
gezeichnet. — Mit. 183. | 


1187. 


Die Schwadronen der hervorragendsten Besten unter den 
Rechtsgelehrten vom Ritus (Abü Hanifa’s) an-Nu'män des Auser- 
wählten, vom Mollä Mahmüd Bin Suleimän al-Kaffawi, der im J. 990 
(heg. 26. Jan. 1582) starb und diese Biographien der berühmtesten hanefitischen 
Scheiche dem Sultan Muräd II. widmete. — In der Einleitung mit dem Anfange 
Bl. 1v: d لله الذى ارسل رسوله بالبدى ودين التق‎ Se] charakterisirt der Verfasser, 
nachdem er die geringe Kenntniss seiner Zeitgenossen von dem Werthe der 
hanefitischen Lehrer geschildert, den Standpunct, den er genommen, und den 
verdienstlichen Unterschied seines Werkes von ähnlichen. S. dartiber H. Ch. F, 
5.173 fig., Nr. 10637. Er vertheilte den Inhalt in einen Titel ان‎ „2, einen Beweis 


II. Bd. 45 
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einen unverwerflichen Beleg Olbls, in Stüitzpfeiler OS) und in Heeres-‏ ,هان 
haufen LS nach der Reihenfolge der Grade. — Der Titel Bl. iv— 3v handelt‏ 
iiber den Ursprung der verschiedenen Glaubens- und Rechtsmeinungen, über die‏ 
Grinder der vier orthodoxen Secten, die fünf Classen der Rechtsgelehrten und‏ 
die Ausbreitung ihrer Schulen; der Beweis Bl. 3v—5r tiber die Grundlehren‏ 
Jro\;' der Beleg über die aufhebenden und‏ الفقه der Rechtsgelehrsamkeit‏ 
فان لى اللطان aufgehobenen Stellen al gu nach dem Willen Gottes ` Sall‏ 
Bl. 5r—13r über die vorzüglichern Pro-‏ 1761167 :8111 016 زوالاسلاء الاهم 
pheten von Adam bis auf Muhammad in aller Kürze, über das Prophetenthum,‏ 
die Engel, die Secten, die Sunniten, die Gefährten des Propheten und ihre‏ 
Classen. — Bl. 13r kommt er auf die eigentliche Aufgabe des Werkes: aab zg‏ 
کنانا هذا ذکاعلام الاخمار من فقهاء الاعصار من الصعابة والتابعين والسلف Li Se‏ 
.نهدن والفها* التقدمين والتاخرين AL SEE‏ والتوسطين من الصحاة ئی هذا الکتان 
Die ersten Heerhaufen, etwa vier, über die Gefährten des Propheten, mit Abû‏ 
Bakr an der Spitze, zählt der Verfasser nicht, sondern lässt den ersten der 22‏ 
gezählten Bl, 44r mit den Schülern Abû Hanîfa's, an der Spitze Abü Ja’kfib‏ 
Jüsuf, beginnen. — Die Abschrift vollendete Muhammad Bin Suleimän as-Sala-‏ 
niki Dienstag 15. Rabi‘ I 1104 (24. Nov. 1692). — Schluss Bl, 287 v.‏ 

288 Bl. (eigentlich 289, da Bl. 113 doppelt foliirt ist, Bl. 165 leer, Bl. 288 
Schmuzblatt mit Notizen) klein Folio, 10 Z. hoch, über 6'/, Z. breit, Papier hell- 
weissgelb, Bl. 1—10, 49—140, 205—259 von einer Hand, Ta’lik, gedrängt zu 
33 Zeilen und flüchtig, doch deutlich und nicht ungefällig, Bl. 11—48 und 
141—165 von einer zweiten der ersten sehr ähnliehen Hand zu 33 Zeilen, doch 
ausgebildeter, Bl. 166— 204 und 259 — 283 abermals andere Hände, zuerst 
Naschf, grober, wenig gefälliger Zug mit rother Einfassung wie bei der zweiten 
Hand, zuletzt flüchtiges, weniger gefälliges, doch deutliches Ta'lik, Aufschriften 
und Namen roth, Textverbesserungen am Rande. Gut erhalten und 1834 für 
400 Piaster erworben. — Mxt. 140. l 


Ss‏ الاسلام على البزدوى اصول الفقه على ثلدة اقسام عل المشروع بنفسه الثاتى ؛ 
انقان المعرقة به وهو معرفة gopal)‏ معانها وضط الاصول بقروعها الثالث وهو العيل به حتى 
sr beat der Beleg.‏ - .1 صبر نفس del‏ مقصود| فاذا مت هده الأوحد كان wäi‏ 
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تراج کبار العا" والوزرا" 


Die Lebensbeschreibungen der Grossen unter den Gelehrten 
und Weziren, von 'Abdalkarim Efendi,' der sie als Richter in Kahira, 
wahrscheinlich im J. 1030 (1621) schrieb und zwischen 1040 und 1050 starb. — 
Es sind mehr Lobreden voll rhetorischen Schmucks als einfache Biographien. 
Ein besonderes Vorwort Bl. 1v—4r mit dem Anfange: Al © الحمد لله الزى لا‎ 
= al 3| enthält nach goldener und lazurner Vignette Bemerkungen des Verfassers 
über sein Richteramt und die Beredtsamkeit, sowie über das Wesen und die 
Form der Lobreden, mit viel Versen hier wie überall untermischt. Naeh aber- 
maliger Vignette und dem Titel Bl. 4v folgen sogleich die Lobreden oder Bio- 
graphien, und zwar siebzehn: 1. Ibrähimpascha — 2, Bl 5v Mollä Mustafä Efendi 
Ibn Ahf’ssu’üd — 3. Bl. 6r ‘Ali Efendi Ibn Sinän — 4. Bl.7r Hasanpascha, der im 
J. 1006 (1598) hingeriehtete Eunuche und abgesetzte Grosswezir — 5. Bl. 10r 
Lälä Muhammadpascha — 6. Bl. 11v der in den sieben Thürmen 1003 (1595) 
erwürgte Grosswezir Farhädpascha — 7. Bl. 12v Chodscha As‘ad-din (And. Sa’d- 
ad-din) Efendi — 8. Bl. 15r Muhammad Bustän der Scheich al-isläm — 9. Bl ۷ 
der Sultan der Dichter سلطان الشعراء‎ "Abdalbäki Efendi (starb 1008) — 10. Bl. 18v 
"Ali Bin Gänim al-Mukaddast — 11. Bl. 19r Badr-ad-din al-Karäfi — 12. Bl. 20r 
der Grosswezir Sinänpascha — 13. Bl. 21r der Reis Efendi Madhi Tschelebi — 


[| 


14. Bl. 23v der hingerichtete Ibrähfmpascha — 15. Bl. 25r Jemischdschi 5< 


1 Von ihm heisst es im حخلاصة الائر‎ Nr. 1195, Bl. 1851: من سنان احد‎ eil Aë 
رحل الى القاهرة‎ # aall اب‎ all فى‎ el الروم‎ Jal موالى الروم ومنشى الدوران وان‎ 
فى حدود السعين وتسعمائة  وحص مدة اقامته مها القاضى بدر الدين القرافی - غم رحع‎ 
لی الروم وسلك طريق الموالى قدرس ثم صار قاضى حلب فى سنة ثمان وعشرين - ثم عزل عنها‎ 
وولى قضاء الفاهرة وذلك يوم الست رابع عشری جمادى الاولى سئة ثلاثين والف وكانت مدة‎ 
وعشرين دوما  ومن بدائعه الفائقة تراجم أنشأها وترجم ما‎ Zeil rèl قضائه مها خمسة‎ 
وكلها لا تنوف على العشربن ترحية‎ a, الاسلام وبعض الوا ی والكتاب‎ SL بعض الورراء‎ 
كثير وهى عحموعة عندى فى دفار من اماكن متغرةة  وكانت وفاة صاحب الرحة فى عشر‎ 

الارسين والله اعم 


45° 
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(der Obsthändler) Ibrähimpascha — 16. Bl. 26v Fahmi Tschelebi — 17. Bl. 27r 
'Abdalwahhâb Efendi Bin Tadsch-ad-din. — Schluss Bl. 31 v. 

31 Bl. (Bl. 32 leer) Octav, 7 Z, hoch, über 3°/, Z. breit, Papier weiss, heller- 
und dunklergelb und grän, Nasta‘lik zu 19 Zeilen, gefällig und deutlich, Auf- 
schriften und Stichwörter roth, Einfassung golden. Bl.2, 5, 10 gerieben. — 
H. 0O. 129, 


i 


1189. 

Die erhabenen Classen, SEN die Biograpbien der 
Hanefiten, wofür Hädschi Chalfa (11, 5.273, Nr. 2879 entgegen IV; S. 137 
und $. 139, Nr. 7899) auch Axel Sub 3 Al bl hat und darin vielleicht 
durch den jedenfalls in einem Gliede im Codex Bl. 4r verschriebenen Titel > المراجم‎ 
Le) تر حم‎ 3 Al unterstützt wird, während auf dem Schnitt ie Zub er 
von dem im J. 1005 ‚(beg. 25. Aug. 1596) verstorbenen hanefitischen Mollä 
Taki-ad-din Bin ‘Abdalkädir at-Tamimf ad-Därti s,lAll, welcher die 
Abfassung als Richter der Stadt Fuwwa 3, in der Nähe von Rosette Donnerstag 
10. Schawwäl oder wahrscheinlicher Radschab 989 (beg. 5. Febr. 1581) vollen- 
dete. Vgl. H. Ch. IV, S. 137. — Nach sechs belobenden Zeugnissen هره‎ 0 
Zeitgenossen Bl. 1v— 2v über den Werth des Verfassers und seines Buches 
beginnt ersterer Bl. 3v mit den Worten: الحمد لله الدى ارسل رسوله باد ی ودا‎ 
= 54) (s. Nr. 1187) und bemerkt, dass die meisten Bücher ther die Hanefiten 
in den beiden Irak’s, in Bagdäd und in dem entfernten Transoxanien geschrieben 
worden, aber durch die fortdauernden Unruhen, durch Wasser und durch Feuer 
verloren gegangen seien. Über den Inhalt sagt er Bl. Ar: LeS ان احيح‎ usb 
lin (lg ومناقهم وذکم‎ IZ مستوعما لاخمارهم‎ Al حامعا لّراحم السادة‎ D 
اشعارهم لشيس وغير ذلك‎ reis, nennt alsdann seine Quellen und geht zu 
dem in Capitel und Abschnitte zerfallenden Vorwort über, das nach der Dedica- 
tion an Murâd II. wichtige Bemerkungen über dic Zeitrechnung und ttber den 
Gebrauch des Wortes رخ‎ und .ونځ‎ Bl, 6v وكفة‎ all, Sai de! اب فى سان‎ 
على اخلافهيا التنوع‎ KS) لب ذلك مع‎ — Bl. Tv الوفاة من الله‎ Jol se دصل فی‎ 


ı Entstanden aus As 4, daher على ورك الق ة‎ der Plural .وات‎ 
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باب ئی تعريف التاريخ ويان معناه وفضلته فى آداب 8 .181 وئی فائدة ذکرها ئی النواريخ 
رة تة عرف مہا فضلة سان طقات 0:0 تسل د bai Lt‏ بط حروف الم 97 ون 
Le "haal enthält. In letzterer 34G dihet or die sichen Olaasen der Juristen‏ تهم 
von den grössten der selbständigen Denker On Ae: bis herab auf die niedrigste‏ 
mit Nennung ihrer Persönlichkeiten auf. In einem‏ مقلدون Stufe der Nachtreter‏ 
قصل تضمن سان ما اصطلیت عله فی هدا الکتاب من > andern Abschnitt Bl. 10r‏ 
giebt er an, welchen Gang er für seine‏ وتقدم و وتأشير وغير ذلك wc) Je‏ الخ 
alphabetische Anordnung und Buchstabenfolge — sie ist grösstentheils die ge-‏ 
wöhnlielre — festgehalten hat. Bl. 10v — 32r folgt nach einer kurzen Vor-‏ 
seschichte von Muhammad an die vollständige Biographie Abü Hanifa’s, und an‏ 
diese schliessen sieh Bl. 32r—339r in alphabetischer Reihenfolge die Biogra-‏ 
Bl. 339r,‏ باب الكى phien der Hanefiten mit mancher poetischen Zugabe au. Ein‏ 
Bl. 376v Endizen das‏ داب السا und‏ 373 ,131 باب الالقاب ,3467 .81 ناب الانساب 
Werk, welches Hädschi Chalfa als das vorzüglichete seiner Gattung bezeich-‏ 
net. — Schluss Bl. 378r und v mit der oben bemerkten Angabe der Zeit seiner‏ 

Vollendung. 

378 Bl. (Bl. 379— 381 leer) schmal Folio, gegen 11'/, Z. hoch, 6 Z. breit, 
Papier hellgrüngelb mit dunklem Blättern und weiss, Nasta‘lik zu 37 Zeilen, 
fliehtig, weniger gefällig als deutlich, Anfänge der Namen roth, da und dort 
Zusätze und Textberichtisungen am Rande, Bl. 105 nur 9 Zeilen mit der Band. 
bemerkung a3, حرم من الاصل‎ kW. — Gekauft 1832 in Constantinopel für 
320 Piaster = 45 fl. 20 kr. — Mxt. 347, 


1190. 


Lebensbeschreibungen der ausgezeichneten Männer unter 
den Zeitgenossen, von dem im J. 1024 (1615) gestorbenen Philologen 
Hasan Bin Muhammad al-Bürini. — Nach dem Verzeichniss der in dem 
Werke enthaltenen 194 Biographien von neuerer Hand Bl. 1y — 3r und nach 
-roher Vignette Bl. 4v beginnt das Werk: وما سواه مان الخ‎ zul al Ae), Darauf 
erwähnt der Verfasser mehrere biographische Schriftsteller und erzählt, dass er 


schon seit langer Zeit die Lebensbeschreibungen der seit seiner Geburt auf- 


K 
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gestandenen grossen Männer, Gelehrten, Fürsten und Staatsmänner, mochte er 
sie gesehen oder von ihnen gehört haben, gesammelt habe. Er liess dann diese 
Arbeit mehrere Jahre liegen, bis er in Damaskus mit dem dortigen Steuerdireetor 
des Sultans الدفاتر السلطانيد‎ lo Maulän& Muhammad Amin Efendi zu Anfang des 
J. 1008 (beg. 14. Juli 1599) auf seine angelegte Sammlung zu sprechen kam. 
Dieser ermunterte ihn zur Ausarbeitung und so begann er im Scha’bän 1009 
(Febr. 1601) die vom Jahre seiner Geburt im Ramadän 963 (Juli 1556) an auf- 
getretenen grossen Männer in alphabetischer Ordnung zusammenzustellen. — 
Die Abschrift vollendete der Hanefit Mustafä Bin Muhammad Bin Ahmad al-Kan- 
dschi si für den Vorsteher der Scherife ارم نقيت السادة الاشراف‎ Maulänä as- 
Sajjid Hamza Efendi al-'Adschlânî del! Sonnabend 12. Dschumädä II 1185 
(22. Sept. 1771). Ein Gedieht des Copisten mit dem Endvers als Chronogramm 
auf das J. 1185. 


de تراح‎ JS لکن سموت مذ سما‎ 
schliesst den correeten Codex Bl. 155 v. 

155 Bl. (Bl. 156— 158 leer) Folio, 11'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier 
weiss, Naschi, etwas flüchtig, gefällig und deutlich zu 39 Zeilen, Namen der 
Dichter, Stichwörter und Einfassung roth. Gut erhalten. — Ägyptische Sendung, 
300 Piaster. — Mxt. 346. 


.19 
نفخ الطيب فى التعريف الخطيب 


Duft des Wohlgeruchs, enthaltend die Biographie Ibn al- 
Chatib’s, oder wie der Verfasser früher dieses Werk nannte > b) عرف‎ 
ع 1ه ۲۲ الاندلس الرطس‎ 6٥0 6 über das grüne Andalusien, vom maliki- . 
tischen Scheich Schihäb-ad-din Ahmad Bin Muhammad Bin Ahmad 
al-Makkari at-Tilimsänf, gestorben im Dschumädä II 1041 (1631—1632) 
in Kahira, Vgl. dessen Biographie in The history of the Mohammedan Dynasties 
in Spain — by Paseual de Gayangos J, S. XIV und XXXI— XXXIV und 
die Ausgabe deg Textes al-Makkari’s von Dozy, Dugat, Krehl und Wright. 
— Der in diesem trefflichen Codex geschilderte Ibn al-Chatib ist. der im J. 776 


(beg. 12, Juni 1374) umgekommene grosse und geistreiche Wezir Muhammad’s IV. 
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von Granada Abû 'Abdallãh Muhammad Bin ‘Abdallâh Bin Sa'id Bin "Abdalläh 
Bin Gard Bin ‘Alt Bin Ahmad as-Salmäni, mit dem Ehrennamen Lisän-ad-din, 
dessen Familie aus Cordova stammte, nachher in Toledo, dann in Loxa a. لو‎ 6 
zuletzt in Granada festen Sitz nahm. Makkari, der sich Bl. 274v als Verfasser 
nennt, vollendete das Werk Sonntag 27. Ramıadän 1038 (20. Mai 1629) in Kahira, 
allein im folgenden Jahr fügte er noch Vielerlei hinzu, so dass sein Abschluss den 
letzten Dü’Ihiddscha 1039 (9. Aug. 1630) erfolgte. — Nach Bl. Ir gleichsam als 
Schmuztitel ارباع عرف الطبب فى الاندلس الرطب وترحمة الوزير‎ KW Je LG je هدا‎ 
ball الدين ان‎ ol enthält dieser Codex drei Viertheile des Werkes عرف الطبت‎ 
und die Biographie des Wezirs Lisän-ad-din Ibn al-Chatib, und aus der Aufschrift 
Bl. 4v, wo das Werk beginnt: الدين بن‎ lb من الحكتاب فى التعريف‎ A0 el القيم‎ 


dal "MI 33 وما بناسها من‎ a Je Sib kelen Ans EIER وذک‎ Ai 
äs AS الابواب‎ e Lal as, اد‎ At, CH Och ai? والاعلام الذين' اقتضى‎ 
وکل عصن مها رطت‎ Aslo Wi حنات أدب‎ ei hervor, dass dieser Band der zweite 
Theil des Werkes ba التعرىف لسان الدين بن‎ à sei, welcher die Nachrichten 
über Lisän-ad-din und über ausgezeichnete durch die Rede glänzende Gelehrte, 
welche in Beziehung zu Lisän-ad-din standen und die acht Capitel enthalte, 
welehe in die frischen Gärten der Philologie einführten. — Hierauf folgt unmittel- 
bar das erste dieser acht Capitel, ausser denen nichts weiter in diesem Codex 
enthalten ist. Halten wir diesen Umstand mit den Angaben zusammen, die aus 
‘Arabädschibaschi zu Hädschf Chalfa (VI, S. 366, Nr. 13916, wo anstatt et 
Corani legendi magister ‚s,äll al-Makkari zu lesen ist) mittheilt, so müssten wir 
als ersten Theil uns die anderweitigen historischen Nachrichten denken, die in 
dem Gesammtwerke nach jenen Angaben enthalten sein sollen. Der vorliegende 
Band giebt nichts als die Biographie Lisän-ad-din’s, aber ausgestattet mit einer 
Fülle philologischen Apparates. — Der Inhalt der acht Capitel ist folgender: 
الاب الاول 81.47 فى اولية لسان الدين وذكى اسلافه الذين ورث عنهم الحد وارتضع در الحلافه‎ 
اللصف ای حلافه‎ Jam ذلك ما لا‎ ul Ly. Hier sagt der Verfasser: > Aw اما‎ 
tell „LO عليه فضل النشاط مع‎ e | الله فاننی )ا فرغت من تالف هدا الکتاب‎ 
,الساسة السلطانه والاساط‎ SE er also mit der Abfassung dieses Werkes zu 
SÉ gekommen war, griff er die Schilderung des Lebens Lisän-ad-din’s an. 
Er scheint demnach vorher sich mit dem Staat von Granada beschäftigt zu haben 


und mitten in dieser Beschäftigung trat ihm erst die ganze Grösse Lisän-ad-din’s 
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vor die Seele, so dass er die Biographie desselben um seines Einflusses willen 
als integrirenden Theil des Werkes beifügte und in Folge dessen den Titel 
iinderte. Dabei machte er es sich zur besondern Aufgabe, das Beste aus den 
Werken Lisän-ad-din’s, vorziiglieh auch aus dem äble-|, 'anthologiseh dieser 
Biographie einzuverleiben, so gleich hier Bl. 9r seine ALL قصدۀ‎ oder hoeh- 
tönende Kaside, in weleher er den Sultan der Meriniden Abü Sälima AL „1, als 
er Tilimsän eroberte, besang 3sel_, ale, a], A8,, LE ‚» Bl.17r الاب الثانى‎ 
مخاطات الملوك‎ 5 BL 1017 al) الاب‎ eis „55 الدهم له الاب الثالث 87۳ .1 فی‎ 
عبر واحد من اعلام اغا وصرف القاصدىن وحوه‎ U, الى حض ره العلة‎ Ae A والأكابر‎ 
الاب الخامس 81.1257 فى انراد حملة من ثثره الذى عنى ارئع اللاغة من‎ AN LI 
تصل به من ازحاله وموشحاته‎ Lon Ce dei ve فعانه ونظيه الذى تألق .نور البراعة‎ 
ومناسات رائقة فى فنون الادب ومصطلانه‎ . 1018٥٥ umfassende Capitel enthält grosse 
Bruchstücke aus Lisän-ad-din’s Werken; so von Bl. 147r an, wie es scheint, 
sein ganzes paränetisehes unter dem Titel مريف‎ 3 el u روصة التعره‎ )8. H. Ch. III, 
S. 499, Nr. 6638) bekanntes Werk? — (Gell 3 dees Bl. 205r إل ا الفاد سن‎ 
SU Al .ومؤلفاته الحققة للواقف علها الامال والظنون وما كمل منها او اخترمته دون‎ Hier 
werden Bl. 205r—206r sämmtliche Werke Lisän-ad-din’s angeführt الاب سب‎ 
فى ذكي أولاده‎ Bl. 244¥ ذكى تعض تلامدنه الاب الاب الامن‎ ‚2 Bl. 214v au. — Hierauf 
Bl. 274v noch ein Wort Makkari’s über dieses Werk und seinen Inhalt und 
Bl. 275r der oben angegebene Schluss. Der Codex gehört in jedem Falle dem 


ı Hier fehlt etwas wie ale م العم‎ „und über das von mehr als einem Gelehrten ihm 
ertheilte Lob.“ — °? Es heisst darüber Bl. 145v: الله حطه‎ dmj سان الدين‎ Br ومن‎ 


کتاب ئی ال الذی ا الت اهالح من ولنوردها فان فا دلالة على فضله وعظم قدر 
وحتوى على ارض ركة وشصرات فلكة وثرات über den Inhit Bl. 147r: AK‏ قسن الكتابة 
وعبون غير كبة والحت حموة النفوس الموات وعلة امتزاج الرکات وسب ازدواج الصوان والسات 
وسر قوله عز وحل اومن ڪان متا lub‏ فقول قم هدا الوصوع a il‏ 
وغصن - ذلشداً بالارض والفلاحة dal, dl,‏ وتعبين حدود تلك الساحة ثم Ar‏ 
اح الى نؤمل ghil ol Je, all Bi, als‏ معناها قل بفضل الله His day‏ 
le u a lab‏ يعون برناح هدا الكتاب الذى حصر الاحناس والفصول ورد الفروع 
الى الاصول ال 
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17. Jahrhundert an und ist für die Literaturgeschichte der Lebensperiode Lisän-ad- 
din's von hohem Werthe, da die glänzendsten Talente unter seinen Zeitgenossen 
hier anerkennende Erwähnung gefunden haben. 

275 Bl. (Bl. 2—4r leer) Folio, gegen 10 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hell- 
gelb, Nascht, wovon Bl, 4v, 5 und 214— 275 von einer schlechten, gedrängten, 
überfetten Hand zu 43 Zeilen herrlihren, woraus sich zugleich die mangelhafte 
Beschaffenheit des Codex am Anfang und Ende ergiebt, der ursprüngliche Theil 
. Bl. 6— 213 zu 43 Zeilen nicht schön und flüchtig, aber feiner und deutlich, hier 
die Aufschriften und alle Einführungswörter roth und der Text gut erhalten, — 
N. F. 215. 

.1192 
خلاصة الاثر ف اعيان القرن العادى عشر 

Die Auswahl des Denkwürdigen über die ausgezeichneten 
Männer des eilften Jahrhundertes, von Muhammad al-Amin Bin 
Fadl-ad-din Bin Muhibballäh Bin al-Kädi Muhibb-ad-din al- 
Muhibbial-Hamawi ad-Dimischki, cin gebildeter, vielseitig unterrichteter 
und erfahrener Historiker, der 1061 (beg. 15. Dee. 1650) in Damaskus geboren 
und im Hause seines Vaters erzogen wurde, aber aus Hamat stammte, späterhin 
die Wallfahrt und Reisen unternahm ‚ vom 20. Jahre an mehrere Werke schrieb 
und zuletzt an der Madrasa Aminija zu Damaskus lehrte, bis er daselbst 
18. Dsehumädä I 1111 (11. Nov. 1699) starb. Vgl. die diesem Codex aus dem 
„A As Bl. Ir vorgesetzte Biographie und vorzugsweise Zeitschr. der DMG. IX, 
S. 224— 230. — Dieser aus zwei Bänden bestehende Codex schiekt jedem von 
neuerer Hand Bl. 1v—5r ein Inhaltsverzeichniss der hehandelten Artikel, im 
ersten Bande 601, im zweiten 623, voraus und beginnt Bl. 8v mit den Worten: 


4 .نامن احفى بلطفهة الخلائق عددا‎ Die Anordnung ist eine streng alphabetische‘ 


MII‏ سی شن تت و 





فاذکر من عد > الييرة Fi‏ وف = A‏ من I Er sagt darüber unter Anderm Bl. 9v:‏ 
اولها الى آخرها واذكى فىكل حرف ما كه من الاسماء مقدما ما كان ضه ثانى الاسم من المتروف 
المقدمة وهكذا افعل فى اسماء الاماء فاذا انتبى من وصلنى اسم اسه ذكرت من ل اعرف اسم اسه 
ماعنا سق الوفاة واكنفى بذكي الكنية واللقب اذا ul‏ صاحہا باحدھیا ول برو Zäit el d‏ 
ذلك فى ضمن الاسماء وانتدى منها بالاسم ثم باللقب ان اتفق ثم بالكنمة واذكر بعد ذلك النسة الى 
ابو بك الکردری ail und‏ السعود دن على Er hat also z. B.‏ .ولد f‏ الاصل : anll‏ غالا 


unter AHf. 


II. Hd. 16 
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auch dadurch, dass die gleichlautenden Namen sich chronologisch nach dem 
Todesjahre an einander reihen. — Der erste Band oder Theil J 3l -2 schliesst 
BI. 457r mitten im Buchstaben (ne mit gy دن ملا سلمان بن مصطفى‎ e äi اللا عد‎ 
الْقَافْی‎ >, während der zweite 476 Bl. starke nach dem Inhaltsverzeichnisse 
Bl. 1v —õr sogleich Bl. 10v mit sll ots g ef as ununterbrochen fortfährt 
und aus seinen Endworten Bl. 476v ll ase >| |a& vermuthen lässt, dass der 
Codex aus dem Exemplare des Verfassers abgeschrieben wurde oder vom Verfasser 
selbst herrührt. Ein Siegel in beiden Bänden bezeichnet ihn als وقف صدر اعظم‎ . 
LE, A باشا‎ Ist ze, aber Datum und Namen des Abschreibers fehlt. 

933 Bl. (Bd. I Bl. 5v—8r und Bd. II BI. 5v—10r leer) Octav, 8%, Z. hoch, 
5'/, 2. breit, Papier weiss, Nascht zu 29 Zeilen, klein, flüchtig und deutlich, 
Namen, Unterscheidungspuncte der eingemischten Gedichte und Einfassung roth. 
Gut erhalten. — Mxt. 143a —Ż. 


1193. 

Zweites Exemplar desselben Werkes in einem Bande Bl. 1v—621v 
mit goldener Vignette zu Anfange und wahrscheinlich älter als die andern 
Exemplare. | 

621 Bl. (eigentlich 622, da Bl. 204 doppelt folüirt ist) Folio, 10°), Z. hoch, 
6°/, Z. breit, Papier graugelb, Naschi zu 37 Zeilen, flüchtiger, stumpfer, weniger 
gefälliger, doch deutlicher ägyptischer Zug, Namen und Einfassung roth und jene 


am Rande roth ausgezeichnet. Gut erhalten. — Mxt. 351. 


1194. 


Drittes Exemplar Bl. 1v—568r mit einer Reihe Namen früherer Besitzer 
Bl. Ir, vollendet Montags im Muharram 1138 (September 1725). 

568 Bl. Folio, 11’/, Z. hoch, gegen 7 Z. breit, Papier weissgelb, Naschi, 
klein zu 37 Zeilen, flüchtig, doch deutlich, Namen, Punete und Einfassung in 
doppelter Linie roth. Gut erhalten. — Mxt. 342. 


1195. 


Viertes bestgeschriebenes Exemplar desselben Werkes in einer 
Originaleapsel Bl. 1v— 376y mit dem Anfange eines Inhaltsverzeichnisses auf 
dem Vorblatt v und roher goldener Vignette. Vollendet 27. Ramadän 1159 
(13. Oet. 1746) von 'Abdallälı Bin al-Häddsch Mustafä al-Ustuwäni الاسطوانى‎ 


Arabisch. 65 


376 Bl. (Bl. 377 — 378 leer) Folio, 11'/, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier weiss- 
gelb, Naschi, feiner, netter und deutlicher Zug zu 47 Zeilen, Namen und Einfassung 


roth und jene am Rande roth ausgezeichnet. Gut erhalten, — Mxt. 337. 


.1196 
تروع القلب cl‏ ف مآثر عبد الله پاشا الحتەجى 


Berubigung des betrtibten Herzens über die Grossthaten 
‘Abdallähpascha’s al-Tsehetedsechi d. i. des Führers des Vortrabs der 
Pilgerkarawane, daher er auch Amir al-häddsch heisst, was er vielleicht 
später wurde, und sich als solcher Verdienste erwarb. S. Gesch. des Osm. Reichs 
VIII, S. 217 fig. und 233. Er wurde im J. 1115 (beg. 6. Mai 1703) geboren, hiess 
mit vollem Namen as-Sajjid asch-Scharif al-Häddsch “Abdallähpaseha Ibn as- 
Sajjid Ibråhîm Bin as-Sajjid Muharram asch-Scharif al-Huseini ad-Dijärbakri 
al-Dscharmiki,' wurde später Statthalter von Tripolis und starb in Dijärbakr, von 
wo seine Familie abstammte, im J. 1174 (beg. 13. Aug. 1760). — Der Verfasser 
der Biographie, die Bl. 1v mit den Worten beginnt: ذا العرش المصد‎ L اتدی د‎ 
ما ىلىق علاك اح‎ ‘Umar Bin Muhammad Bin Ibrähtm al-Wakil preist in 
der Einleitung Sultan Mustafä IH. (reg. 1757—1773) und will nur einen Theil der 
Thaten seines Helden, der wie ein Maal an der Stirne der Zeit glänzte, mittheilen, 
wobei er folgender von demselben herausgegebenen Schriften gedenkt: اعبار اخنان‎ 
وجدان ابات القرآن‎ ‚2, die Hanifzäda (H. Ch. VI S. 543, Nr. 14566) UJ miy 
oder SÉ EN انهار ا ان من ساسح‎ nennt und im J. 1164 (beg. 19. Nov. 1750) 
geschrieben sein lässt, ferner cine Abhandlung tiber die Metrik 2| رساله فى‎ 
und eine über die nächtliehe Himmelfahrt des Propheten العراح‎ ‚3-— ber Codex 
gehörte früher zu der Bibliothek irgend eines Sultan und wurde 1840 für 15 Piaster 
erworben. — Schluss Bl. 67r. 

67 Bl. (Bl. 68 leer) Octav, 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi 
zu 15 Zeilen, etwas flüchtig, nieht gerade ungefällig und deutlich, Anfschriften 
roth. Gut erhalten. — Mxt. 195. 


Aut» Oi حدرمكة مدينة‎ = là Ai - الحرمکی‎ 


46# 
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1197. 
el EL el in, 

Das Leben des beriichtigten zu St. Jean d'Acre am Ende des vorigen nnd 
zu Anfange dieses Jahrhundertes residirenden Pascha’s von Syrien Ahmad- 
pascha al-Dschazzär d. i. Schlächter, von einem unbekannten christlichen 
Verfasser, der diese Biographie im Radschab 1225 (August 1810) herausgab. 
Dschazzärpascha stammte aus Bosnien, kam mit 18 Jahren als Barbier nach 
Constantinopel, ging 1169 (beg. 26. Sept. 1755) nach Ägypten u. s. w. und starb 
3. Muharram 1219 (14. April 1804) in "Akka. — Der Verfasser, welcher Bl. 1r mit 
den Worten beginnt: 2 „ie عون الله تعالى شرح قصة أحيد باشا‎ sw, will die 
hohen Ehren, die dem Pascha während seiner achtundzwanzigjährigen Behauptung 
der höchsten Ämter zu Theil wurden, ebenso schildern wie die Ungerechtigkeiten, 
die er beging, und das von ihm vergossene Blut, und geht über dessen Tod bis 
zum J. 1225 (1810) annalenartig d. h. nach den Jahren erzählend hinaus. Übrigens 
ist diese Monographie nur ein Auszug aus einer grössern Geschichte, welche der 
Verfasser aus ältern Werken zusammentrug. — Die Abschrift datirt vom 5. Dschu- 
mädä II 1238 (16. Febr. 1823 = 4. Schubat nach griechischem oder 16, Febr. 
nach julianischem Kalender). 

154 Bl. klein Octav, 6'/, Z. hoch, über 4 Z. breit, Papier gewöhnliches 
europäisches, Naschi, steifer, etwas geschleppter, deutlicher maronitischer Zug zu 
16 und mehr oder weniger Zeilen, Bl. 59 und 63v aus Versehen leer gelassen, 
Aufschriften roth. Gut erhalten, — Mxt. 66. 


.1198 
التصفة للبية A‏ طقات الشافعية 

Das schöne Geschenk über die Classen der Schafiiten, von 
dem in diesem Jahrhundert gestorbenen 'Abdalläh Ibn Hidschäzi, bekannt 
unter dem Namen aseh-Seharkäwi ‚s,B,l. — In der Einleitung, welehe 
BI. iv mit den Worten beginnt: "Las "Us اليد لله الدی ساوی ئی الفضل مداد‎ 
اځ‎ "|, berichtet uns der Verfasser, wie er die Lebensbeschreibungen der 
spätern Zeit vom 9. Jahrhundert an bis zum J. 1221 (beg. 9. März 1806), wo er 
schrieb, auszugsweise aus der Fortsetzung der Classen vom Scheich Scha’räni, 


aus dem i bld] حسن‎ von Su, aus der Geschichte 2 „u des Scheich 'Abdarrah- 
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mån Ibn asch-Scheich Hasan al-Dschabrati gesammelt und dann aus der frühern 
Zeit eine Reihe Lebensbeschreibungen aus den Classen des Scheich 'Abdarrahmän 
al-Asnawi und Weniges aus den Classen des Scheich ‘Abdalwahhäb Ibn as-Subkî 
hinzugefügt habe. Er ordnete die Scheiche nach den Jahrhunderten, beginnt mit 
chat" Bl. 2r—3r und seinen Schülern Bl. 3r—5v in besondern Abschnitten 
und lässt dann zehn Capitel folgen, von denen das erste Bl. 5v die Anhänger 
des schafiitischen Ritus aus dem 3. Jahrhundert allein oder zugleich mit dem 
vierten, das zweite Bl. 25v die des vierten zugleich mit dem fünften, das 
dritte Bl. 517 die des fünften zugleich mit, dem sechsten, das vierte 
Bl. 99r die des sechsten zugleich mit dem siebenten, das fünfte BI. 145r 
die des siebenten zugleich mit dem achten, das sechste Bl, 175v die des achten 
zugleich mit dem neunten, das siebente Bl. 183v die des neunten zugleich mit 
dem zehnten, das achte Bl. 193v die des zehnten zugleich mit dem eilften, das 
neunte Bl. 198v die des eilften zugleich mit dem zwölften, das zehnte Bl. 77 
die des zwölften zugleich mit dem dreizehnten Jahrhundert aufzählt. Die zuletzt 
erwähnten streifen noch in das laufende Jahrhundert hinein und haben vorzugs- 
weise Ägypten und Syrien zum Vaterlande. — Der Verfasser vollendete den 
Bröuillon من سوىد د‎ D Dienstag 29. Radschab 1221 (12. Oct. 1806), und, der 
Copist und Schafiit Muhammad Bin Muhammad al-‘Azizi, ein Schüler des 
Verfassers, die Abschrift Dienstag 10. Dsehumädä II 1234 (6. April 1819). 

229 Bl. (Bl. 230 leer) breit Octav, über 8 Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier 
weiss, Naschi, ägyptischer Zug von versohiodenen Händen zu 23 Zeilen, Bl. 1— 
59r nieht schön, doch deutlich und in geraden Linien, Bl. 59— 62 und 71— 229 
grob, flüchtig, nachlässig und nieht einmal die Linien haltend, Bl. 62 1 - 707 0 
einer der ersten ähnlichen flüchtigen und groben Hand, die Namen roth. Gut 
erhalten. — Mxt. 214. 


Persisch. 
1199. 


"eil تذكة‎ 


Denkschrift der Diehter, von dem Emîr oder Fürsten Daulatschäh 


Ibn ‘Alä-ad-daula Bachtischäh al-Gäzi Samarkandi, der diese 
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bekannten Lebensbeschreibungen persischer Dichter 28. Schawwäl 892 (17. Oct. 
1487) vollendete und seinem Gönner, dem grossen Wezir und Diehter Mir ‘Ali 
Schir widmete. — In dem Vorworte, das Bl. 1y mit den Worten beginnt: ‚53u 
2 Aan Ah Aë رکه‎ erzählt er, dass er bereits 50 Jahr alt an die Sammlung 
ging, deren Einleitung 4% Bl. 12r einen kurzen Berieht über einige ältere 
arabische Dichter enthält, worauf dann die persischen Dichter, zusammen beiläufig 
134, vom Anfang des Isläm’s an bis auf seine Zeit in 7 Classen: 1.Bl.17v; 2.Bl.38r; 
3. Bl. 63r; 4. Bl. 91v; 5. Bl. 123v; 6. Bl. 162v; 7. Bl. 210r folgen. In einem 
Anhange acl Bl. 235v bespricht der Verfasser einige berühmte Männer und 
Dichter unter seinen Zeitgenossen und beschliesst das Werk mit einem kurzen 
- Bericht tiber die Eroberungen des Sultan Abü’lgäzi Husein Bahädurehän, dessen 
Wezîr Mîr ‘Ali Schir war. Vgl. Notic. et Extr, IV, S. 220—272; Zenker Nr. 624 
und 917; von Hammer-Purgstall in der Gesch. der schönen Redek. Pers. 
und H. Ch. 17, S. 262, Nr. 2819. — Die Abschrift datirt von Dienstag 1. Rabi‘ I 
979 (24. Juli 1571). — Schluss Bl. 262r. 

262 Bl. klein Folio, über 10'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier gelb und nach 
Quaternionen vertheilt, Ta‘lik, gross zu 17 Zeilen, schön und deutlich, Bl. 1 von 
anderer Hand gut restaurirt, Namen und Stichwörter roth, die Trennungslinien 
der Verse golden, Einfassung mehrfarbig. Text gut erhalten. — Rzw. Nr. 65. — 
Mxt, 350, 

1200. 
Zweites Exemplar desselben Werkes und deshalb von besonderem 
Werthe, weil es mit drei andern Exemplaren verglichen worden ist. Anfang Bl.2v 


nach goldener und lazurner Vignette und Schluss Bl, 207r mit der Bemerkung, 


dass der Text Rabi‘ 1 892 (März 1487) und die Abschrift von Jüsuf al-Busnawi 


Sy. mit dem Diehternamen al-Wisält Jo, im J. 985 (1577) vollendet worden 
sei. E Bl. 207 v— 208 folgt ein anderer Schluss des Werkes aus einem der drei 
Codices, mit welchem dieser 20. Rabi* II 990 (14, Mai 1582) nach dem Zeugniss 
Bl. 209v verglichen worden ist, dahin lautend, dass die Vollendung, wie Nr. 1199 
bemerkt worden ist, 28. Schawwäl 832 erfolgte. Vgl. dariiber Not. et Extr. IF, 
5. 249 (a). i 

208 Bl. (Bl. 1, 2r und 209 Sehmuzblätter) Octav, über 7'/, Z. hoch, 5 Z. 
breit, Papier hellgelb, Ta’lik zu 21 Zeilen, flüehtig, ziemlich gefällig, deutlieh, 
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Aufschriften, Stichwörter, SatzpuneteundEinfassung roth, Vieles roth überstrichen, 
Textberichtigungen und Zusätze am Rande. — Rzw. Nr. 64. — Mxt. 395. 


1201. 
گنف“ سای‎ 
Das erhabene Geschenk, gewöhnlich auch |jyt تذكة ال را" أسام‎ das. 
- Gedenkbuch der Dichter, von Säm Mirzä oder dem Prinzen Sâm, dem 
Sohne des Gründers der persischen Dynastie der Safawi Schäh Isma’il 
Husein, der im J. 930 (beg. 10. Nov. 1523) starb. Säm Mirzä, dem die Provinz 
Churäsän aus dem Erbe des Vaters zugefallen war, schrieb diese Dichtergeschichte, 
welche Bl. Ivy mit dem Verse beginnt: 
لله الحمد قبل كل كلام بصفات الحلال والاكام‎ 

um das J. 957 (1550) und widmete sie seinem ältesten Bruder Schäh Tahmasp I. 
Als Aufgabe stellte er sich die zu seiner Zeit lebenden Dichter der Vergessenheit 
zu entreissen, und nahm daher umfassende Proben ihrer Poesien, wie es auch 
Daulatschäh gethan, in sein Werk auf, das er in eine Mahnung an den Leser 
awî, sieben Tafeln aa, wovon die zweite in zwei Theile jeno oder asto 
zerfällt, und einen Eeer Jò theilte, Nach OL بر رای فصلت اراق‎ Bl. 3v سه‎ 
خر هد دود‎ gs le, as ونا مجان مناج فود از‎ Skal Ahs handelt die erste 
Tafel Bl. 4v von seinem Vater und den Söhnen und Enkeln zu seiner Zeit, die 
zweite Bl. 16r im ersten Theile اول‎ ‘wte von den Sajjid’s سادات‎ oder den 
Nachkommen Muhammad’s, im zweiten Bl. 34v von den Gelehrten “e oder 
Ulemas, die dritte Bl. 39v von den Wezfren und andern Herrn der Feder 
باب فل‎ əl d. i. Minister und Secretäre, welehe dichteten, die vierte Bl. 44v von 
solchen hochgestellten Männern, die, obgleich sie keine Dichter waren, doch 
Gedichte verfasst haben, die fünfte Bl. 60r in zwei مطلع‎ von den Dichtern und 
beredten Männern, die-sechste Bl.123v von den Türken 005 "ab und ihren 
Dichtern ‚ die siebente Bl. 132v von einigen Arabern und Persern, die sich 
durch geistreiche Worte auszeichneten shs „ls ul, .در £ طرفه كونان مصول الكلام‎ 
Der Anhang نل‎ 137 v enthält nichts als ein Gebet zu Gott, Verse und eine 
Kastde vom Verfasser. — Die Abschrift datirt vom J. 972 (beg. 9. Aug. 1564). — 
Schluss Bl. 138¥. — Vel. Not. et Extr. IV, 5. 273 — 308; Zenker Nr. 624 und 
H. Ch. 11, 8. 263, Nr. 2823. 
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139 Bl. (Bl. 140—142 leer) Octav, 7'/, Z. hoch, 4'/, 2. breit, Papier weiss 
und gelb, Ta’lik, klein zu 15 Zeilen, nett und deutlich, Namen, Aufschriften, 
Stichwörter und Koranstellen roth. Gut erhalten. — Rzw. Nr. 63. — Mkxt. 401. 


.1202 
روضة الاحباب فى سيرة النبى صلعم vV oe, IN,‏ 


Der Garten der Geliebten, enthaltend die Lebensbeschrei- 
bung des Propheten, seiner Familie und Gefährten, von ‘Atäalläh 
Bin Fadlalläh aseh-Sehiräzi an-Nisäbürf mit dem Ehrennamen Dscha- 
mäl(-ad-din) al-Huseini, dersein Werk auf Verlangen Mir ‘Ali Sebir’s und nach 
Berathung mit seinem Oheim und Lehrer Asil-ad-din ‘Abdalläh wahrschein- 
lich zu Ende des 9. Jahrhunderts d. Fl. schrieb. — Dasselbe enthält zwei Bände 
„95, wovon der erste Bl.2v nach goldener und lazurner Vignette mit den 
Worten beginnt: a المؤعندن أذ بعث شهم رسولا مهم‎ Je لله الدى من‎ | und zerfällt 
in drei Aufgaben A, wovon die erste in sechs Capiteln, die zum Theil 
wieder in Absehnitte Js zerlegt sind, über den Propheten, seine Familie und 
sein Haus, die zweite in zwei Capiteln über seine Gefährten, die dritte in drei 
Capiteln über die Anhänger oder Jünger der Gefährten, die Nachfolger dieser 
Jünger und die berühmtesten Verbreiter der prophetischen Überlieferungen 
الحديث‎ äel zoll. handelt: S. H. Ch. JII, S. 495—496, Nr. 6616. — Der erste 
Band schliesst mit dem achten Abschnitt des dritten Capitels der ersten Aufgabe 
BI. 478v und mit der Unterschrift, dass 'Ali Bin Muhammad an-Nisäb@rl Montag 
15. Safar 910' (28. Juli 1504), also gewiss nicht lange nach Abfassung des 
Werkes, die Copie vollendet habe. | 

478.Bl. Quart, 9 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasechi, persischer 
Zug zu 21 Zeilen, klein, recht gefällig und deutlich, die Aufschriften in verschie- 
denem Roth, Anderes roth überstrichen, am Rande der Inhalt roth ausgezeichnet, 
daselbst auch Glossen, Textverbesserungen und Auszlige aus andern Schriften, 


Gut erhalten. — Mxt. 216a. 





1 Im Codex us عشر لسع‎ Nach dem Zeugniss Bl, ır erhielt diesen Band (oder 
vielmehr das ganze Werk) Kamälad-din Muhammad Bin Ahmad, bekannt unter dem Namen 


Taschköprizäda, von seinem Bruder Amralläh Efendi zum Geschenk. 
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Der zweite von dem ersten völlig verseliedene und einem andern 
Exemplare angehörende Band beginnt Bl. 1¥ mit den Worten: ii ` اك اليد‎ 
ولك التکی با مغتے الایوب على النوفتق الخ‎ „LM und bildet mit dem ersten das voll 
ständige Werk. Er enthält die zweite und dritte Aufgabe desselben und 
reicht bis in das Jahr 35 d. Fl. oder bis zur Ermordung des Chalifen ‘Utmän und 
dem, was in der letzten Zeit seines Chalifats vorfiel. — Die Absehrift wurde 975 
(beg. 29. Juli 1565) in Herät vollendet. — Zwei Vorblätter enthalten auf zwei 
Seiten das Inhaltsverzeichniss des durchaus verglichenen Bandes. — Schluss 
Bl. 184r. 

184 Bl. Quart, gegen 8°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier braungelb, Ta’lik, 
klein zu 18 Zeilen, nett und deutlich, die Aufschriften roth und Bl. 126r anf 
Goldgrund das Verzeiehniss der heiligen Gräber zu Mekka und Medina. Mit 
Ansnahme von BI. 1 gut erhalten. — Mxt. 2165. 

1203. 

Der zweite Band de 58 elben Werkes mit seinem Inhaltsverzeichnisse 
Bl. iv—8r, Bl, 12r der Titel in goldenem Schilde und Bl.-12v nach goldener 
und lazurner Vignette der Anfang des Textes. Der zweiten Aufgabe geht auch 
hier das kurze Vorwort de Jie voraus: alete در تعرش صصاې وسان عدالت وفضلت‎ 
العيوم وتعبين اول من آمن هنهم وتسين طقات وماتب آن فرقه" ناحه‎ Je, woranf mit 
Bl. 23v das erste Capitel und mit Bl. 67r das Chalifat ‘Umar’s beginnt. Der 
Band reicht bis zum J. 36 der Fl. oder der Zeit kurz nach der 1771 
Donnerstag 10. Dachumädä II, also etwas weiter wie das vorhergehende Exemplar. 
— Die Abschrift vollendete der Derwisch Muhammad Achläkf zu Anfang des 
Muharram 1010 (beg. 2. Juli 1601). — Schluss Bl. 338 r. 

338 Bl. (Bl. 9— 11 leer) Octav, gegen 8 Z. hoch, über 4'/,-2. hreit, Papier 
braungelb, Ta‘Iik zu 19 Zeilen, deutlich, gefällig und sehr gedrängt, Aufschriften 
und Stiehwörter rotlı, Einfassung golden, schwarz, blau, Bl. 209 bis mit 217 sind 
verkehrt gebunden, Textberiehtigungen am Rande und gut erhalten. — N. F. 219. 

1204. 
kill ei 

Die Geschichte der Wezîre, von dem oben Nr. 834 genannten Gijût ` 
ad-dinMuhammad Bin Humäm ad-din mit dem Ehrennamen Chändamir, 


II. Bd. F, 
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der 941 (beg. 13. Juli 1534) starb. — Die Vorrede Bl. Iv—5r beginnt nach 


soldener nnd lazurner Vignette mit den Worten: 
أى نام دو بر دفهر اسرار وجود ورجود نو خلق هي دو عام موحود‎ 


und der Wezir Salomo’s Asaf Bin Barachiä Le ¿p col eröffnet auch hier dic 
Reihe der gegen dritthalbhundert aus der vorislamischen Geschichte, aus der Zeit 
der Chalifen, Samaniden, Deilamiten oderBuiden, Gaznawiten Bl. 53 r, Seldschuken, 
Isma’iliten oder Assassinen, Chnwärazmsehähe, Salgariden, Indschu, Muzaflariden, 
Dschingiziden und Timnmuriden hier aufgeführten Wezire, welehe der 878 (beg. 
29, Mai 1475) in Persien zum Wezir ernannte Chodscha Afdal-ad-din Muhammad 
Karmäni, zuerst unter Sa’id Mirzä Abü Sa'id und dann unter Sultan Husein 
Mirzä, beschliesst. — Schluss Bl. 165r. 

165 BI. breit Octav, 8 Z. hoch, 5'/, 2. breit, Papier braungelb, Nasta‘lik zu 
16 Zeilen, mehr indischer als persiseher Zug, gedrängt, gefällig, deutlich, Namen 
und Stichwörter roth, Einfassung golden, roth, blau, schwarz. Gut erhalten. — 
Ni F. 248. l 


.1203 
قصص انبيا 


Prophetenlegenden, von unbekanntem Verfasser, der BI. 1v nach gol- 
dener und lazurner Vignette mit den Worten beginnt: y Jll „sall الحمد لله الد‎ 
d Ute] FA, und jede Legende, deren Träger der Koran erwähnt, mit einer 
betreffenden Stelle aus dem letztern anfängt. Die erste BI 5v handelt von der 
Schöpfung Adam's, die zweite BI. 9r von der Annäherung des Teufels dl an 
Adam, die dritte BI. 17 v von der Ermordung Abel’s durch Kain, die vierte Bl. 159 1: 
von Seth; die fünfte Bl. 21y von Noah und sofort die vorislamischen Propheten, 
bis Bl. 219v die Legenden von der Geburt Muhammad's und den von ihm 
gelieferten Treffen und sonstigen Begebenheiten seines Lebens den Übergang zu 
den Erzählungen des Chalifats von Abü Bakr, “Uimar, "Utmän, ‘Alî vermitteln und 
Bl. 243r die von 'Ahbäs, von Jazid und Iladdsehädsch Bin Jüsuf den Schluss- 
(Bl. 244r) machen. 

244 Bl. klein Quart, 9'/, Z, hoch, ‘über 6'/, Z. breit, Papier weissgelb und 


nach Quaternionen vertheilt, Nasta‘Iik zu 12 Zeilen, persiseher Zug, fllichtig, 


Persisch. kä 


gefällig und deutlich, Aufsehriften und Koranstellen roth, Einfassung golden und 
mehrfarbig, Rand breit. Gut erhalten in gepresstem Lederbande mit Goldverzie- 


rungen. — Rzw. Nr. 67. — Mxt. 380. 


.1206 7 
مناقب العارفين 


P 


Panegyrikus der mystischen Scheiche und الكاشفين‎ |» und die 
Würden der Illuminaten fügt Hädschi Chalfa (77T, 5. 154, Nr. 13037) 
hinzu, von Ahmad-al-Afläkt, der sich in der Einleitung Bl. 2v nur أبن نده"‎ 
se ٠ خا؟‎ nennt und auf Anregung des nachher zu erwähnenden al-'Arkf im J. 718 
(beg. 5. März 1318) zu schreiben begann, wie er ebenda sagt, wiihrend Hädschi 
Chalfa a. a. O. ihn das Werk 770 vollenden lässt, welche Angabe nicht recht 
- zusammenstimmt. Zunächst ‘galt es nur der Aufgabe, das was er zum Lobe 
Dschaläl-ad-din Rümf’s von seinen Schülern gehört hatte, zusammenzustellen. 
Das führte ihn weiter, und so suchte er nach einer allgemeinen Einleitung, die 
Bl. 1v mit den Worten beginnt: d والسان‎ gell nl al) الدى لور فلوت‎ AN Al, 
inzehneinzelnenCapiteln Jya, deren jedes eine Biographie enthält, das Ver- | 
hältniss zu schildern, in welehem Dschaläl-ad-din Rümi zu den daselbst genannten 
nystischen Scheichen stand, und zwar 1. Bl.3v Bahä al-hakk wa 'd-din Walad 
oder kurzweg Bahä Walad — 2. Bl. 21r Burbän al-hakk wa ’d-din al-Husein at- 
Tirmidi, der als A, "le "lo bezeichnet wird — 3. Bl. 26r in zehn Abschnitten 
der 6 Dschaläl-ad-din Rûmî selbst — 4. Bl. 175۲ ۰111 einer Einleitung 
und acht Abschnitten dessen Lehrer und Freund Schams-ad-din Muhammad Bin 
“Ali Bin Malikdäd at-Tibrizi — 5. Bl. 199y Scheich Salälı al-hakk wa ’d-din 
Faridün al-Kunawi, bekannt unter dem Namen Zarküb زروت‎ der Goldsehliiger — 
6. Bl. 209r Husäm al-hakk wa ’d-din Hasan Bin ل‎ Bin al-Hasan al- ` 
Urmawî, bekannt unter dem Namen Ibn Acht Turk لك‎ I; >|}, der eine Rolle 
bei Abfassung des Matnawi spielte — 7. Bl. 221v der Vater Dsehaläl-ad- din 
Rûmts Maulänä Bin Maulänä Bahä-ad-din. al-Walad — 8. Bl. 233 r Dschaläl al- 
hakk wa 'd-din Farfdün Bin Muhammad Tschelebi Amîr ‘Arif le — 9. BL. 7 
Schams al-milla wa ’d-din Tschelebi Amir ‘Äbid „te — 10. Bl. 276r enthält die 
Namen der Kinder des Grossvaters Bahä-ad-din al-Walad al-Balehi nnd deren 
Nachkommen und die Angabe der männliehen Kettenfolge Së الد‎ sa, شرح‎ des 
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rossen Scheich. — Die Abschrift vollendete “Ali Bin al-Hädselif Ahmad Mittwoch 
13. Scha’bän 1041 (6. März 1652). 

277 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb und weiss, Ta’lik 
zu 19 Zeilen, cursiv, nieht ungefällig und deutlich, Bl. 1— 14 von ähnlicher Hand 
auf weissem Papier gut restaurirt, Aufschriften und einzelne Stellen roth. Gut 


Yu 


erhalten. — Cypressenband. — N. F. 239. 


1207. 
2 Dag هش‎ 


Die acht Paradiese, eine türkische abgekürzte Übersetzung des eben- 
beschriebenen Werkes mit gänzlicher Hinweglassung der letzten beiden Absehnitte, 
wahrscheinlich nur deshalb, um dem beliebten Titel zu genügen, vielleicht von 
lem im J. 998 (beg. 10. Nov. 1589) gestorbenen - Maulawi-Derwisch Mahmûd, 
der die Übersetzung dem Sultan Murâd IMI. widmete. Vgl. H. Ch. V7, 5. 154, 
Nr. 13037. — Anf die Einleitung, welche Bl. 2y nach goldener und lazurner 
Vignette mit den Worten beginnt: كانات مدع موحود ات‎ on حبید ااحدود اول‎ 
a 7 رحص رنه‎ folgen dic acht Paradiese: 1. Bl. 5r; 2. DBI. 26v; 3. BI. 30v; 
+. Bl. 116: 5. BI. 182r; 6. BL 185v; 7. BL 142v; 8. BI. 149v. — Schluss 
Bl. 157 v. — Châlid Mudschallid ععلد‎ 0.1. der Buchbinder vollendete die Abschrift 
zn Anfang des Muharram 1015 (9. Mai 1606) zu Constantinopel. — Vgl. Gesch. 
. der Osm. Diehtk. 1, 8. 185. | i 

157 Bl. (Bl. 158— 159 Sehmuzblätter) Oetav, 6°/, Z. hoch, +'/, Z. breit, 
Papier braunhellgelb und weiss, Naschi zu 15 Zeilen, gefällig und deutlich, Über- 
schriften, Stichwörter und Satzpuncte roth, Vieles roth überstrichen, Einfassung 


golden und schwarz. Text gut erhalten. — Cypressenband. — N, F. 242, 
5 é ٩ 
: 1208. 

Der am Anfange defeete Codex enthält unstreitig oder wenigstens wahr- 
scheinlich eine zweite nur freie und selbständige türkische Übersetzung 
desselben Panegyrikus oder derselben Lobreden, in welcher der Übersetzer 
Manches wegliess, Anderes hinzufügte. Dass es eine Übersetzung des Werkes 


‚Abdalwalıhäb’s as-Säbfni al-Hamadänf (s. H. Ch. a. a. O.) und der Maulawi- 


Derwisch Malımfd der Übersetzer desselben sei, wie Krafft will, lässt sieh ans 


` i Tschagataisch. 3153 


völliger Unkenntniss des Originals nieht einmal als Vermutlung aufstellen. Auch 
will derselbe mitten im Werke in einer Stelle, die ich nieht entdeeken konnte, 
gefunden haben, dass das Original den Titel دواقت‎ [+ führe, was Hädsehi 
Chalfa entgangen sei. Der Codex beginnt Bl. 20r mitten in der dritten Biographie, 
in der Dschaläl-ad-din Rümi’s mit den Worten: d الدين شاهد‎ Ae سخ‎ und 
während sonst in den Überschriften Unordnung herrscht, lässt sich aus denen von 
Capitel vier bis mit neun das Original vollständig erkennen. "Auch findet sich 
Bl. 142r in dem Schlusswort ausser zwei Mahnungen —.o, oder gute Rathschläge, 
die von dem Inhalte des Werkes hergenommen sind, ein Gebet an Gott Sal. — 
Schluss Bl. 144r. 

150 Bl. (Bl. 1—19 und 145— 150 Icer) Oetav; über 7 '/, Z. hoch, 5 Z. breit, 
Papier weiss, Naschf zu 19 Zeilen, gedrängt, gefällig, deutlich, Stichwörter roth, 
Die ersten Blätter fleckig. In Temeswär für 2 Ducaten gekauft. —A F. 328 (481) 


Tschagataisch. 


,1209 
جالس النفائس 


Die Gesellschaften der ausgesuehten Kostbarkeiten, d.i. der 
ausgezeichneten Dichter, auch unter dem Titel الشعراء‎ AA das Gedenkbuch der 
Dichter allgemein bekannt, im Tschagataisch oder Osttürkisch' von dem öfter 
erwähnten Wezîr Mir ‘Ali Sebir Näwäi, der im J. 906 (beg. 23. Juli 1500) 
starb, im J. 596 (beg. 14. Nov. 1490) verfasst. — In der Einleitung, welche nacli 
goldener und lazurner Vignette Bl. 1y mit den Worten beginnt: بور > انا کم‎ 
d gi حپان‎ „ul, bemerkt der Verfasser, dass das Werk in acht Theile zerfalle 
deren jeder kostbar sei, weshalb er der Sammlung obigen Titel gegeben habe. 
Diese acht Theile oder gelehrte Gesellschaften umfassen beinahe fünfthalbhundert 
Dichter, und zwar 1. Bl. 3v die vor dem Verfasser lebten — 2.- Bl. 16v seine 
Zeitgenossen — 3. Bl. 41r die mystischen Scheiche als Dichter, deren Muster 


1 Von Hädschi Chalfa (4, 5. 263, Nr. 2822) zul & بر‎ Im Gegensatz von JA 
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Dschämi war — 4. Bl. 63r Männer, die Verse machten, aber nicht Diehter von 
Profession waren — 5. Bl. 88 v die fürstlichen Diehter Churäsän’s — 6. Bl. 94r 
die gelehrten und geistreichen Männer Churäsän’s — 7. BI. 102v die Sultane 
und ihre Söhne — 8. Bl. 109r Preis Sultans Abü’lgäzi Husein Bahädurehän, 
dessen Wezir Mir ‘Alt Schir war. — S. das Verzeichniss der Dichter in Hand- 
schriften von Hammer-Purgstall’s S. 3236— 329. — Die Abschrift datirt 
vom J. 903 (beg. 30. Aug. 1497, wenn 4 r so zu lesen ist), und wäre also noch 
bei Lebzeiten des Verfassers vollendet. Schluss Bl. 134r. 

134 BI. Octav, gegen T Z. hoch, über 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nas- 
ta'lik zu 12 Zeilen, fast Perlschrift, gefällig und deutlich, die Namen rotlı. Text 
gut erhalten. — N. F. 243. ” 


Türkisch. 
1210. 


Ein sogenanntes Kettenbuch al alu, wenn dieser Titel zulässig 
ist, ganz ähnlich den oben Nr. 867 — 869 angeführten Schriften‘ d. h. gencalo- 
gische Tafeln der Propheten und der Fürsten aus den bedeutendern asiatischen 
Dynastien von Adam an bis auf Sultan Suleimän II. (1099 —1 102=1687—1691). 
— Nach der mit den Worten جون حضرت مدع بدائع غرسة الاثار الخ‎ 29 
Vorbemerkung kommt zuerst die gewöhnliche Reihe der mehr oder weniger 
bedeutenden Propheten und der alten mit ihnen parallellaufenden persischen und 
griechisehen Könige Bl.2r— 16r bis Muhammad Bl, 17r, der wie immer grün- 
verschleiert und mit der Strahlenkrone erscheint, hierauf die vier reehtmässigen 
Chalifen, die Umajjaden, Abbasiden, Deilamiten, Gaznawiten, Dschingiziden, 
Timuriden, Seldschuken und Osmanen, mit den Brustbildern der hervorragendsten 
Propheten und Herrscher in Medaillons links und dem begleitenden Texte rechts, 
der je nach der Wichtigkeit der Person länger oder kürzer, bis zur blossen 
Namensnennung herab, gehalten ist. Die Gemälde sind erträglich und nicht ohne 

! Ich würde diese Tafeln mit den oben erwähnten älhulichen Genealogien vereinigt 
haben, wenn mir hier nicht das biographische Element schon 5 den parallellaufenden 
Gliedern vorzuberrschen geschienen hätte. 


لا 


Türkisch. 375 


Mühe ausgeführt. — Nach der Unterschrift Bl. 36r von anderer Hand als der des 
Textes war der Maler jall Husein Gîlûnî, der 1. Muharram 1104 (beg. 2. Sept. 
1692) die Gemälde in Constantinopel vollendete. 

36 Bl. (Bl. 1 leer) quer Folio, über 8'/, Z. hoch, 12°/, Z. breit, Papier weiss, 
Ta’lik, eursiv und klein bis zu 25 Zeilen, doch deutlich und correet, Namen, 
Zahlen und Stichwörter rotlı oder blau. — A. F. 17 (141). 


: 1211. 
عثان‎ Jul Is 
Personalbeschreibungen der osmanischen Sultane, auch kurz- 
weg aulas blei genannt, von Lokmän Bin Sajjid Huseint al-"Aschürt 
Ssy#\@]l,al-Huseini, dem Sänger des fürstlichen Schäh-näma Aal ناظم شاهنامة‎ 
wie er sich selbst nennt, oder خاقان‎ zl, dem Hofdichter Sultan Muräd’s IIL. 
(reg. 3832 — 1003 = 1574— 1595), den er also in einem Königsbuch besungen 


haben muss. — Die Abhandlung, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: 


لسم الله اارحمن e>!‏ شحكي لاق قدم ححكم 

. سلطان راد ددر حى قدير دوقدر اولمز وحودنه شه ونظبر‎ 
zerfällt in zwölf Vergoldungen a, von denen jede eine der nach den 
Originalgemälden der kaiserlichen Schatzkammer genommene Miniatureopie der 
zwölf ersten Sultane des osmanischen Reichs bis auf Sultan Muräd III. herab in 
sitzender Figur auf Pergamentblättern (Bl. 6, 10, 14, 17, 21, 24, 27, 30, 34, 38, 
43. 49) mit vorausgehender Personal- und kurzen Lebensbeschreibung, der da 
und dort Kasiden und Versstücke eingeflochten sind. Ein Distichon, das am 
Schlusse derselben zugleich als Überschrift für das nun folgende Gemälde steht, 
schliesst allemal den Namen des betreffenden Sultan ein. — Abbildungen und 
Text sind von unbekannter europäischer Hand, weder jene mit besonderer Kunst, 
aber erträglich, noch dieser in gefälligem orientalischen Zuge, jedoch sehr dent, 
lich ausgeführt. — Schluss Bl. 49 r. — Vgl. A Series of Portraits of the Emperors 

of Turkey ete. By John Young. London. 

49 Bl. klein Folio, über 10'/, Z. hoch, gegen 6%, Z. breit, Papier gauz hell- 
gelb, Nascht von europäischer Hand zu 17 Zeilen, Überschriften, Anfangs- uud Stich- 


wörter, Jahreszahlen und Satzpunete roth. Gut erhalten. — A. F. 59 (475). 
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Aweites Exemplar derselben Personalbeschreibnngen, hier 

unter dem Titel Bl. 7 |‏ 
قافة الانسانية فى الممائل العمانية 

Die menschliche Aussengestalt über die Personalbeschreibungen 
der osmanischen Herrscher. — Dieses bei weitem kunstfertiger und ver- 
schwenderischer ausgeführte Exemplar hat an der Stirn Bl. Ir mit Goldsehrift in 
einem Medaillon, das demselben von dem Gesehichtsehreiber und Prinzenlehrer 
Sa’d-ad-din حرره الفقير سعد الدين 020 صورة امضاء شرش خراحه افندی‎ eigenhändig 
sespendete Lob (s. Gesch. des Osm. Reiehs IX, S. 191), und beginnt Bl. 1v 
nach goldener und lazurner Vignette mit den Worten: خلاى قد م حكم سلطان‎ sa 
دار 38 تر الخ‎ >|». Auf das in dem vorigen Exemplare fehlende ‘Vorwort 
,معدمه‎ hier Bl. 5r—2ör, welches die Beschreibung allgemein einleitet und 
ausser der Dedication an Murâd II. drei Bemerkungen aw iiber die äussern 
und innern Kennzeichen enthält, folgen die zwölf Vergoldungen X mit den 
Abbildungen der ersten zwölf Sultane Bl. 28r, 33r, 36v, 40v, 47 7 ölr, 54v, 
58 v, 647 219, 79r, 88r und ein 86818881011 mit einem Gedicht am Ende Bl. 89v. 

89 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier gelbgrau und gold- 
besprengt, Nasehi, Koranzug zu 11 Zeilen, gefällig, deutlich und vollständig 
vocalisirt, Aufschriften und Punete golden, die arabischen Stellen, Ziffern und 
Stichwörter roth, Einfassung golden, schwarz, blau, Einband mit goldgepressten 


| Mustern. — H. 0. 25. 
1219. 


Die den Sultanssohn Dsehem betreffenden Begebenheiten, 
von unbekanntem Verfasser. Eine kurze Biographie dieses im J. 1459 geborenen 
und 1494 an Gift zu Neapel verstorbenen geistreiehen und muthigen, aber un- 
glücklichen Prinzen, eines Sohnes Muhammad’s II. get Bruders Bäjazid’s IL., mit 
dem er um den Besitz des Thrones kämpfte und im Kampfe unterlag. Vgl. Geseh. 
ler Osm, Diehtk. I, S. 145. — Diese Biographie, welche Bl. iv die falsche, dureh 


den historischen von Murâd I. ausgehenden Eingang veranlasste Überschrift: 
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SL trägt, beginnt BL 1y mit den Worten: al d‏ سلطان ماد حان خلده الله الخ 
und soll zugleich als guter Rath ee und‏ الغازى مق sl» bl,‏ انکه باشد d‏ 
Warnung oder Beispiel re dienen. — Sehluss Bl. 34v.‏ 

34 Bl. klein Odtav, über 6'/, Z. hoch, gegen 4°/, 2. breit, Papier hellgelb, 
Naschi zu 15 Zeilen, alter Zug, fein, nett, deutlich und vollständig vocalisirt, 
Bl. 1 von etwas roherer Hand restaurirt, Einfassung roth und blan. Text gut 


erhalten. — Mxt. 201. 
1214. 


LL 3334 


Gedenkbuch der Heiligen, wahrscheinlich von dem im J. 891 (1486) 
verstorbenen Sinän-ad-din Jüsuf Bin Chidrbeg Bin Dschaläl-ad- 
din, bekannt unter dem Namen Chodschapascha. S. H. Ch. II, S. 258, 
Nr. 2798. — Der Codex beginnt Bl. 1y—2r mit dem Verzeichniss der in dieser 
Gesehiehte beschrieben f 70 Heiligen von Dscha'far Sädik au bis Mansür Hal- 
lädseh, und die Einleitung Bl. 2v — 7r mit den Worten: اميد لله الفوى القدير العلم‎ 
اخ‎ a; Aal عن‎ EN احير‎ Dem Werke selbst dienten die Biographien der 
Heiligen von Farid-ad-din ‘Attâr unter demselben Titel zum Muster und der Ver- 
fasser ist so voll frommen Eifers, dass er den Satan, wenn er ihn nennen muss, 
allemal auf den Kopf stellt an. — Die ۸18611711 ۲٥11600616 "11183۳ 1۱111 0 
(حرم 4 حرم‎ eines Mittwochs im Rabi' I 1025 (März oder April 1616). — 
Schluss Bl. 336v. — Bl. 337r ein Nachwort des Copisten zum Lobe des Ver- 
fassers und des Werkes. 

337 Bl. breit Oetav, über 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss und 
stark, Naschi, grosser, deutlicher, gefälliger, türkischer Zug zu 15 Zeilen, 
Namen, Koranstellen und Stichwörter roth., Da und dort wurmstichig, sonst gut 
erhalten. — A. F. 178 (140). | 

| 1215. 

Die acht Paradiese, enthaltend acht Classen aib türkischer Dichter, 
daher auch "ll E genannt,’ von dem ältesten aller osmanischen Diehter- 


ı Vgl. H. Ch. IJ, 5. 261, Sr. 2813 nnd #7, 8. 500, Nr. 14407, wo ser Statt سہمی‎ 
zu lesen ist. i 
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biographen, dem im J. 955 (beg. 11. Febr. 1548) verstorbenen Dichter und Der- 
wîseh Salî y» aus Adrianopel, der diese Denkwürdigkeiten der Dichter dem 
Sultan Suleimiän I. widmete. Vgl. Gesch. der Osm. Diehtk. II, S, 255 fig. — Der 
Verfasser fand sich, wie er in der nach einer Titelvignette Bl. 1v mit dem Verse 
سم الله الرحمن الرحم - فاتحدء تج كناب عظم‎ 

beginnenden Einleitung sagt, durch Dschämi’s Baharistän, durch des Emîr Dau- 
latschäh *\ el 35% und die „SW „Je von Mir ‘Ali Schir als Beispielen für 
Denkwürdigkeiten persischer Dichter bewonen ‚ ähnliche für die türkischen zu 
schreiben. Classe 1. Bl. 8v enthält die Diehter unter den Fürsten aller Zeit, wie 
Dschanischid, Iskander Dü’lkarnein u. s. w. — 2. Bl. 11v die Dichter unter den 
osmanischen Sultanen, -wie Murâd I., Muhammad, Dschem u. s. w. — 3. Bl. 20r 
die Dichter unter den Wezîren und Emîren.— 4. BI. 38r die Dichter unter den 
Gelehrten عېلا" وره الانساء‎ 5. 81.49۳ die dem Verfasser nur vom Hörensagen 
bekannten Dichter — 6. Bl. 72r die dem Verfasser iii Reiner Jugend bekannten 
Dichter —, 7. Bl. 102r die Zeitgenossen des Verfassers im männlichen Alter — 
8. Bl. 116r die neuesten Dichter. Jede Classe endigt mit einer Ergänzung &5 
und das Werk BI. 180v — 132v mit einem Schlusswort Acle- . 

132 BI. (Bl. 153 und 134 Schmnzblätter mit grössern und. kleinern Ge- 
dichten) Octav, 7'/, Z: hoch, 4°/, Z. breit, Papier weiss, Nasta'lik zu 13 Zeilen, 
cursiv, weniger schön als deutlich, Aufschriften, ursprünglich blau, dann schwarz 
erneuert, mit Textberichtigungen am Rande. Gelesen, sonst gut erhalten. — 
H. O. 132. | 

1216. 
a) dus 

Der Garten der Glückseligen, vom Dichter Muhammad Bin 
Suleimän aJ-Bagdädi, bekannt unter dem Namen Fudüli und nach Hädschi 
Chalfa und Käfzäda im J. 963 (heg. 16. Nov. 1555) oder nach ‘Arabadschi- 
baschi 970 (beg. 31. Aug. 1562) gestorben. Ursprünglich enthält dieser Zier- 
garten, der Bl. Lv mit dem Verse beginnt: 

با رب ره غشقكده بنى شدا قبل احکام عبادتی کا اجرا قبل 
die Übersetzung des persischen Werkes "lapilli Aos „der Garten der Märtyrer,‏ 


in welchem der im J. 910 (beg. 14. Juni 1504) gestorbene Husein Bin ‘Alî al- 
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Käselifi, bekannt unter dem Namen al-Wäiz der Prediger. den Märtyrertod 
Hasan’s und Husein’s besehrieben und beklagt hat. Fudüli verführ in seiner 
Übersetzung frei, indem er manches Neue aus andern Quellen und von sich, 
zumal Verse, hinzuflgte, und theilte den Inhalt in zehn Capitel und ein Sehluss- 
wort ac» Bl.268v, in welehem er Suleimän I. und seinen Grosswezir Muham- 
madpaseha preist. Vgl. über ge Inhalt H. Ch. III, S. 500, Nr. 6648 und S. 41, 
Nr.4456, nur dass Fudäli nieht bei dem Märtyrertod der beiden Söhne ‘Ali stehen 
geblieben ist, sondern eine kurze Geschichte der Heimsuchungen früherer heiliger 
Männer von Adam an eingefloehten hat. — Schluss Bl. 269¥. — Die’ Abschrift 
datirt vom J. 1000 (beg. 19. Oct. 1591), und auf dem letzten nicht foliirten Blatte 
verso stelen die Worte: Ab: Ill. 110 de Kindsperg dono missus 1675. — Das 
Werk Fudäli’s ersehien gedruckt zu Bulak 1255 (1837) in einem Quartband von 
359 Seiten. | | 
269 Bl. Octav, 7 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weissgelb, Naschi zu 19 Zei- 
len, zierlieh und gedrängt, Aufschriften, Punete, Koranstellen und Einfassung 


roth, Textberiehtigungen am breiten Rande. Gut erhalten. — A. F. 389 (136). 


1217. 


Das Rosenheet der Dichter, auch unter dem allgemeinen Titel 
Jail] 5 &>% im Umlauf (s. H. Ch. II, S. 262, Nr. 2816), von Ahmad Bin 
Sehamsi aus Bagdad, bekannt unter dem Namen al-‘Ahdi, im J. 971 (beg. 
21. Aug. 1563) naeh dem Zablenwerth des Titels شعا‎ 15 vollendet. Er wid- 
mete diese Denkwürdigkeiten, die nieht immer günstig beurtheilt worden sind, 
dem nachherigen Sultan Salim II. als Kronprinzen und beginnt das Eingangs- 
sedieht Bl. 117 mit dem Verse: 

سم الله اارحمن الرحم هست ره راست ساع نعم 
Diesem folgt ein kurzer Hymnus Is auf den Propheten, ein Lobpreis auf Sulei-‏ 
mûn, Bl. Sr auf den Prinzen »>1,% Salim, Bl. 3v die Veranlassung zur Ahfas-‏ 
sung und, die Einleitung in drei Gärten &5,,, wovon der erste Bl. 6v die‏ 
Snllane, Prinzen und Wezire, nämlich den Sultan Suleimän, seine fünf Söhne‏ 
Salinı II., Mustafä, Muhammad, Bäjazid, Dschihängir „Ale, md dic Wezîre‏ 
48% 
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Alhmadpaseha , Dschannûbîpaseha, Nischipnîbeg , Abû'lfadl Efendi, Dsehaläl 
Efendi, Hakikibeg, Chatmibeg سل‎ ‚>, Nihälfbeg und Jamanibeg, der zweite 
Bl. 20v die gleichzeitigen Gelehrten, Mollä’s und Professoren * pe, عظام‎ "lo 
ën vum: Osten rafe, Hd zwar die 22: Maulänä Ahmad Kamälpaseha- 
zäda, Chodscha Tsehelebi Efendi, Parwiz Efendi, Muhammad Tschelebi, Muham- 
mad Efendi, Kara Tsehelebi, Muhammad Tsehelebi der Mufti, Kämf كاى‎ 
Efendi, Sälih Efendi, Schäh Efendi, ‘Alf Tschelebi, Kija LS Tsehelebi, Surfiri 
Efendi, ‚Mollä Tsehelebi, Faurî (53, Efendi, Ridät Efendi, ‘Abdalgant Tsehelebi, 
Pîr (sv Tsehelebi, ‘Ilmî, Bäkf Tschelebi, Nawäli Tschelebi, Däi‘adscham داعى‎ 
„&, der dritte Bl. 35v eine Reihe von mehr als zweihundert alphabetisch 
zeordneten Diehtern beschreibt. — Bl. 136v—133r enthält ein Verzeichniss der 
in den drei Gärten vorkommenden Porstinfiehkeiten vom Verfasser selbst, Bl, 138r 
ein Nachwort من‎ && und Bl. 189r den Schluss mit zwei Distiehen von "Ahdf, 
— Vgl. Gesch. der Osm. Dichtk, JJ, 5. 475 flg. 

139 Bl, Octav, über 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier weiss und geglättet, 
Nasta’lik zu 15 Zeilen, flüchtig, nicht uhgefällig und deutlich, Aufschriften, Stieh- 


wörter und Einfassung roth. -Gnt erhalten. — H. 0. 133. 


1218. | 

تذكرة الشعراء ومشاعى الظرفاء فى قواعد اداب الكتاب من الفضلاء 
Die Denkwürdigkeiten der Diebter und die geweihten Plätze‏ 

der Geistreichen über die Grundregeln des Verhaltens der ver- 
dienstvollen Schriftsteller, von Sajjid Muhammad Bin ’Ali, be- 
kannt unter dem Namen ‘Äschik Tschelebi und im J. 979 (beg. 26. Mai 
T571) gestorben. — So lautet der Titel Bl. 2r von der Hand eines Besitzers, 
während Hädsehi Chalfa .ولد‎ 261, Nr. 2815) ihn kurz allgemein ااشعها"‎ isa 
oder besonders "ætl „eli. bezcichnet, worin ihm der folgende Codex vollständig 
beistimmt. Vgl. Gesch. der Osm. Dichtk. II, S. 335 fig. — Die lange Vorrede 
Bl.2v—40r mit dem Anfange: صح مرد ابی نه‎ SUl» ناطقه که ففس نفس ابانده‎ "bb 
2 la“ handelt iiber die rhetorische Kunst in Poesie nnd Prosa mit vielen Bei- 
spielen und über die Poetik und den Werth der Poesie im Allgemeinen. An sie- 


reihen sieh nach dem hebräischen Alphabete, dem Abndschad, gegen fünfthalb- 
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hundert Biographien türkischer Diehter mit vielen Proben ihret poetischen Muse 
an. — Die Abschrift vollendete Ridwän Bin Mnhammad in der Burg von Nieo- 
polis in Bulgarien Sonntags im Dû'lhiddscha 994 (Nov. oder Dee. 1586). — 
Schluss BI. 294v.. 

294 BI. (BI. 1, 295r, 296 und 297 leer, BI. 295¥ ein persisches Gedicht, 
BI. 298r einzelne kleine Gedichte) hoch Octav, 9°/, Z. hoch, über 5*°/, Z. breit, 
Papier kalitga, Diwänf zu 25 Zeilen, klein und deutlich, Überschriften, Stich- 
wörter, Satzpunete und Einfassung roth, die Namen mit grösserer Schrift, da und 
dort Textberiehtigungen und einzelne Bemerkungen am Rande, Gut erhalten. — 


A. F. 91 (477). | 
1219. 


Zweites Exemplar desselben Werkes mit der Einleitung Bl. Iv— 
42r, untergetheilt wie oben in Abschnitte Js und zuletzt in sechs Eigenthtim- 
lichkeiten Kara, worauf Bl. 42r—401r die Biographien folgen. — Die Ab- 
schrift besorgte SE Bin Hasan. 

401 BI. klein Folio, 10'/, Z. hoch, über 6 Z. breit, Papier weissgrau, Naschi 
nasta'likartiger türkischer Zug zu 25 Zeilen, gross, gefällig und deutlich, Anfang 
der Namen, Stichwörter, Koranstellen, Punete, Einfassung roth, da, und dort 


Textberiehtigungen am Rande. Gut erhalten, — H. O. 134. 


1220. 
اخادق‎ u > 
Schatz der schönen Eigenschaften, die Biographie gë im October 
1578 hingerichteten Statthalters von Ofen Mustafäpascha Sokolli صوقللى‎ d.i. aus 
Sokol, einem festen Schlosse in Bosnien, des Neffen des Grosswezirs Muhammad 
Sokolli, von unbekanntem Verfasser, der diese Biographie für den Richter Alımad 
von Ofen schrieb. Sokolli war frliher Defterdär in Temeswar, verwaltete dann 
nach einander mehrere Sandschakate und wurde zuletzt 1566 (974) kurz vor der 
Belagerung von Szigeth von Suleimän I. zum Statthalter von Ofen ernannt, 
welchen Posten er zwölf Jahre lang mit Auszeichnung verwaltete. — Der Codex 
beginnt Bl. 1v mit den Worten: زواهم مقال که واسطه" سلك مقتضى حال الخ‎ ‚Ale 
und nach einem einleitenden Vorwort voll rhetorischer Ergiessung Bl. 10v die 


weitschweifige Erzählung sellst, deren Verlauf die Überschriften genau angeben, 
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doch bricht sie Bl. 179v mit dem Capitel ab, in welehem der Antritt der Statt- 
halterschaft von Sokolli, der Tod Suleimän’s und der Tod Salim’s Il. kurz be- 
richtet wird. — Von Bl. 10v— 104 füllen den Rand sehüne geistreiche Gedanken 
aa 6 Anekdoten von verschiedenen Händen mit kurzen historischen Notizen, 
und von Bl, 107 y an anderweitige Zusätze. 

179 DI. Octav, 8 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier: weiss und hellgelb, Nasta'lik 
zu. 19 Zeilen, nett und deutlich, Aufschriften, Satzpnnete und Stichwörter roth. 


Wasserfleckig, sonst gut erhalten. — H. 0.53. ' 
d S 
1221. 
s| laJ A تذكرة )= | و‎ | 5 


Gedenkbuch der Diehter und Augenspiegel über die Vers- 


ېي 


künstler, wie auch ein früheres Exemplar (s. Nr. 879, 2, wo das Weitere 
nachzuschen ist) und das Dresdner (Nr. 83) den Titel vollständig angiebt, von 
Abdallatif aus Kastamnni, bekannt unter dem Namen Latjfi und 990 (beg. 
26. Jan, 1552) gestorben. — Das vorliegende vollständige Exemplar beginnt 
Bl. 1v mit den Worten: | | 

سم الله الرحمن الرحم مالع مورون کلام قدم 
haghe Adl, die etwas lange Vor-‏ فصاحت Ein, rb‏ ملنُوره" ىلاعت انتظام ء d‏ 
rede; welche nach dem Preise Gottes und cinem Hymnus auf den Propheten, auf‏ 
auf die Aufgabe des‏ ,قصىلت كلام مورون den Vorzug der gebundenen Rede‏ 
auf das Lob des Sultan Suleimän I. Bl. 7v, auf‏ ,علت دی کن شعراء Dichters‏ 
die Veranlassung zur Herausgabe des Werkes, auf die Bedenken von seiner Seite,‏ 
auf die Neider und Tadler, auf die Nichtachtung.der Wissenschaft in der Gegen-‏ 
auf die Antwort des‏ رشعرای wart, anf die stttimpernden Nachahmer ‘air, pls‏ 
ihm zum Schreiben anffordernden Freundes, anf die Rangstufen der Dichter mils‏ 
lz Bl. 19r und auf den Anfang des Werkes übergeht, bis Bl. 24v die Reihe der‏ 
inystischen Scheiche im ersten Abschnitt mit Dschaläl-ad-din Ri eröffnet wird.‏ 
Der zweite die Sultane Murâd IL, Muhammad II., Bäjazid IL, Dschem, Korkud,‏ 
Salim I.’ and Suleimän I. enthaltende Theil begimt Bl. Sîr, und der dritte‏ 


DI. 46r— 212v zälılt die alphabetisch geordneten Wezire, Fürsten und Gelehrte, 


5. Denkw. Asiens von Diez /, 8. 244 tr. 
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gegen 280, auf. — Das Schlusswort ad Bl. 212v— 214r kommt auf die 
Zeit der Abfassung, auf das J. 953’ znrlick und endigt mit drei Distichen, in denen 
sich der Diehter عمد اللطعی‎ nochmals vorführt. 

214 BI. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 5'/, 2. breit, Papier weiss, Naschi, türki- 
scher neuerer -Zug zu 16 Zeilen, gefällig, sehr deutlich, Aufschriften, Namen, 
Stichwörter, Satzpunete und die arabischen Stellen roth, Bl. 44v und 45r vom 
Abschreiber leer gelassen. Vortrefflieh erhalten. — A. F. 325 (478). 


1222. 

Zweites vollständiges Exemplar derselben Denkwürdig- 
keiten mit, der Einleitung nach goldener und lazurner Vigneite Bl. Iv — 20v 
und dem Inhaltsverzeichnisse der beiden ersten Abstlhnitte Bl. 21r am Rande, 
sowie dem der alphabetisch geordneten Dichter des dritten Abschnittes BI. 38 v — 
41v. — Schluss BI. 182r. — Die Abschrift wurde in Constantinopel Dienstags 
im Rabt‘ H 993 (April 1585) vollendet. 

182 BI. Octav, 7'/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier gelbbräunlich, Nasta'lîk, alter, 
guter, deutlicher,. türkischer Zug zu 19 Zeilen, Aufschriften, Stichwörter und 
Namen roth, golden oder’blau, Einfassung golden und schwarz, anı Rande Zu- 


sätze und Berichtigungen. Gut erhalten. — H. O, 137. 


0 1223. 

Drittes vollständiges, correctes und altes Exemplar mit dem Texte 
nach goldener und lazurner Vignette BI. 1v— 118v, vollendet 1. Rabi I 994 
(20. Febr. 1586). 

118 Bl. (Bl. 119 und 120 Sehmuzblätter mit Versen und andern Notizen) 
Octav, über 7 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni, guter und deutlicher 
Zug zu 21 Zeilen, Aufschriften, Namen, Stichwörter, Satzpunete, Koranstellen 
und Einfaesung roth. — Aus der Sammlung des Ragnsanischen Dolmetsches M. A. 
Rosa vom J. 1824. — Mxt. 13. 


in viertes Exemplar s. Nr, 879, 2. 


1224. 
Ein fragmentarischer Auszug desselben Werkes ohne die Ein- 


leitung, in welchem nach völlig veränderter Reihenfolge der Schreiber sich 7 
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die Gase wählte, die er wünschte. Er beginnt Bl. 1r sogleich mit Kamäl- 
paschazäda Ahmad Tschelebi Efendi und bricht Bl. 50v mitten im Artikel Sulei- 
män’s unvollendet ab. 

50 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni, 
cursiv, gedrängt, doch ziemlich deutlich und gefällig zu 19 Zeilen, Aufschriften, 
Namen, Stichwörter, Satzpunete und Koranstellen roth. Gelesen, sonst gut erhalten. 
— Å. F. 306 (145). 

.1225 
حدائق الشقائق 

Die Gärten der Anemonen' d. i. die tlirkische Übersetzung der oben 
Nr. 1182 unter demm Titel اشقا النعمانية‎ erwähnten und von Taschköprizäda arabisch 
geschriebenen Biographien türkischer Rechtsgelehrter, vom Molläi Muhammad 
aus Adrianopel A3 31) mit seinem poetischen Beinamen al-Madschdi, der 
diese Übersetzung im J. 995 (beg. 12. Dec. 1586) vollendete und 999 (beg. 
30. Oct. 1590) starb. Vgl. seine Biographie in Amt S. rri ilg. — Madschdi, der 
nicht nur die einzelnen Artikel Taschköprizäda’ 8 vervollständigte, sondern auch 
neue Biographien theils aus Fortsetzungen von Andern, theils selbständig hinzu- 
fügte, und durch. gefällige Darstellung den Werth seiner Arbeit zu erhöhen suchte, 
steigerte dadurch ihren Vorzug vor dem Originale und widmete sie dem Sultan 
Murâd II. — Der Codex Bl. 4v—489v beginnt nach goldener und lazurner 
Vignette: d شقائق الثئون بلا ريب ولا مبون‎ Fl هه الليم البينا حقائق‎ die Einleitung 
besprieht unter Anderm die la كبالات‎ lest, in zwei Gattungen gly! die neun 
Arten ao der ‚bl ds, die zwei Theile der عم اللاطن‎ und die bedeutendsten 
Derwischorden. Die Biographien aber sind nach der Regierungszeit der Sultane 
scordnet, und zwar: rn E 

- طقه" سلطان عغان خان عاری Ele‏ مشا £ :17۲ Bl.‏ 
طقه" سلطان اورخان a le‏ مناض + :217 BL‏ 
طقه" سلطان ماد علا Bl. 297: FS‏ 


ı $o lautet nach der gedruckten Ausgabe لووط اونما‎ 1852) 5. 11, ٣١ 181 ٧ 
der Titel gewiss richtiger und dem Sinn entsprechender als sach, 3 la, wie ihn Bianehi 


Bl. ıv nach Hädschj Chalfa, dieser selbst (IV, 5.67) und der Codex Bl, 12¥ angiebt. 
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Bl. 37v: ۹ متاخ‎ rıle Ole 2 yl بلدرم‎ "ib 
Bl. 69r: V1 SL v e سوا‎ raib 
81, 867: ZU rr Ue طقهء مراد‎ 
181.181: ٨٢ مد الفاح | علا ۴ مناخ‎ "ab 
Bl. 2737: ۲۹ SL U بابزيد علا‎ saib 
Bl. 358r: 1% مناخ‎ or ke 2 elo "Ans 
BI. 408v: F. مشا‎ ١١١1 طقه" سلمان علا‎ 
(en Tvi 


Die Summirung trifft nicht, und der Codex bricht Bl. 489v in der letzten 
Biographie, in der Taschköprizäda’s, unvollendet ab, genau Bl. orı viertletzte 
Zeile des gedruckten Textes mit den Worten Hle عند‎ Ju $£ Job ,ر‎ so dass, 
ein, höchstens zwei Blätter fehlen. | 

489 Bl. (Bl. 1—3 und 490 theils mit Notizen, theils leer) gross Octav, 9 Z. 
hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss mit gelben Blättern, Ta'lik zu 23 Zeilen, cursiv 
von rechts nach links خط چب‎ ‚ sorgfältig, gefällig, dentlich, vollständig vocalisirt, 
Bl. 142 — 151 zu 22 Zeilen, und Bl. 269 —489 zu 23 Zeilen anderer, grösserer, 
sefälliger und dentlicher Zug, Aufschriften und Einfassung roth, Textberiehtigungen 
am Rande, und Bl. 151v zu der nicht ganz ausgefüllten Seite die Bemerkung 
يورادن قاوشوده اولان “مصفديه كص غفلت اولښه‎ . - A. F. 110 (476). 


1226. 

Wahrheitsgemässer Bericht über die Lage des kummervollen 
Dieners ‘Ischki, von diesem selbst gegen die Mitte des eilften (siebzehnten) 
Jahrhunderts verfasst, Eine Selbstbiographie' oder Klagschrift über Zurticksetzung 
trotz bedeutender und langdauernder Verdienste, welche der Verfasser anfzählt, 
die ihm aber nie eine einigermassen einträgliche Stelle eingebracht hätten. — Auf 
die einleitenden Worte mit dem Anfange BI. 1v: d $ حيد بى حد اول ملك ملك ابده‎ 
und einem Gebet zu Gott folgt Bl. 2r ein Hymnus auf den Propheten, ein Preis 
des Sultan Muhammad III., Bl. 3r die Ursache zur Abfassung der Schrift und 
Bl. 5r der Anfang derselben. — Die Abschrift besorgte Jahjä Bin ‘Abdarrahmân, 


If, Bd. 49 
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früher Richter in Brod >, Soe Schluss Bl. 26v. — Vgl. Geseh. des Osm. Reichs 
X, S. 693, VIL. 

26 Bl. (Bl. 27 Sehmuzblatt mit einigen Bemerkungen) klein Oetav, tiber T Z. 
hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasta‘lik zu 15 Zeilen, flüchtig, klein, gefällig 
und deutlich, Aufsehriften und Punete roth, mit Teextverbesserungen am Rande. 
Text gut erhalten. — Mkt. 279. 

1227. 
Ola a „sl 

Die Meisterwürden der Kunstfertigen, von dem mehrfach erwähnten’ 
Mustafâ Bin Ahmad, als Dichter ‘Alf genannt und im J. 1008 (beg. 24. Juli 
1599) gestorben. — Unter den Kunstfertigen versteht der Verfasser, der diese 
Abhandlung als Defterdär des Sehatzes von Bagdad wahrscheinlich 995 (beg. 
12. Dee. 1586) oder etwas später unter Muräd III. vollendete und dabei von 
mehreren Freunden und Sehönschreibern, Sa‘d-ad-din Bin Hasandschän, Kutb- 
ad-din Muhammad Jazdi und ‘Abdalläh Krimt, Sehreiber der Tataren „LU كاتب‎ 
genannt, unterstützt wurde, die Schönschreiber ,خوش لو سان‎ die Bereiter von 
Sehreibmusterpapier رقاطعان‎ die Vergolder Ol&&+, Musterpresser OLE, Maler 
مصوران‎ und Buehbinder ملد أن‎ 1167 5 beginnt Bl. 1v—3r mit einem Inhalts- 
verzeiehniss in diagonalen mit Gold eingerahmten Feldern, anf welches Bl. 4v 
nach kleiner Vignette der Anfang: d A a > صدر الکتاب رقاع ستایش‎ und cin 
längeres Vorwort über die Sehreibkunst L= und die Sehönschreiber „bb=> ` 





مقدمه 9۲ .ا8 شرف حن کنانده وحسن خط folgt. Die Eintheilung ist folgende:‏ 
مج زيء بعض انسا اولدوغی حالنده خصوصا قله واصصاب رقمه متعلق AT p‏ وحروف انك 
اقنامنه متفرع رواتده فصل اول 14۲ .81 کتانت وحی الہی وخط کرنی اله آنات نامتناشى 
بازن sien Je, lel‏ فصل Cal BL Ur A‏ قله "زايا تان کے ,28 Al als‏ 
اولان كتاب خوش سيرتده فصل ثالث +26 .81 نستغليق بازن كتاب لون نوسان اولو الاللاب 
سندهو مشاه لاز الشنده oe BI bie eh Lé‏ وسان مات u ipo Bé‏ 
کرشش قان منہان روشن ناهتده فصل خامس 57 .81 قاطعان هنروران روم وتم ومقطعان 
أكيزه کاران معدوم ارم ومصوران olii, Ie olada,‏ وعلدان بی ادم زم سنك مشاهيرنى 


5 


bo ist, wie mich Herr Professor Barb durch Vermittelung des Herrn Baron 


von Schlechta wissen liess, derjenige Künstler, welcher die in Folge von Feuchtigkeit 
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ul,‏ در حاعَة 661 DL‏ عض شلات وشسہات ومؤلف مزدور حقنده المّاس دعوات 
Nach dem Fihrist sind 285 Meister ihrer‏ — .خصوصى اشارتده وضع وترتيب اولندى 
Kunst in der Schrift genannt. Vgl. H. Ch. VI, S. 156, Nr. 13051 und Melanges ‘‏ 
asiatiques J7, S. 38—52, wo von Dorn nach einem Petersburger Exemplar‏ 
unter der Überschrift „Die bertihmtesten muhammedanischen Scehünschreiber“ die‏ 
Einzelheiten des Inhalts der fünf Abschnitte näher bezeichnet. — Die Abschrift‏ 
vollendete ‘Abdassamad Bin Jänin (sie) Bin Ahmad Ende Muharram 1008, also‏ 

in demselben Jahre, in welehem der Verfässer starb. 

69 Bl. klein Octav, gegen 7'/, Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier weiss und 
hell- und dunkelgelb, Naschi von links nach rechts zu 19 Zeilen, gedrängt, nett 
und deutlich, Namen, Stichwörter und Punete roth, Einfassung golden. Text gut 

erhalten. — H. O. 151. 


1225. 


تذكة الشعراء 

Denkwürdigkeiten der Dichter, von dem Sohne des früher erwähnten 

Mollä ‘Ali Bin Amralläh, Hasan Tschelebi oder Efendi, bekannt unter dem 
Namen Hinnätzäda oder Kinälizäda und im J. 1012 (beg. 11. Juni 1603) 
gestorben, der in diesem Gedenkbnch mit Entfernung des Überflissigen und 
Hinzufigung geistreicher Bemerkungen in zierlicher Sprache Alles vereinigte, was 
in frühern sich vorfand, so dass nach Hädscht Chalfa (II, 5. 262, Nr. 2817) diese 
biographischen Nachriehten von beiläufig sechshundert Dichtern alle vorher- 


oder Mottenfrass schadhaftı gewordenen Stellen eines Manuscripts ausschneidet (wegwirft 
(طرح‎ und neues Papier darüber klebt, welches er dann in der Weise überschreibt, dass 
die gefliekte Stelle nicht kennbar ist, also otwa Ausflicker. صرح ب‎ bezieht sich auch 
auf das Überlegen des neuen Papiers 8 .رح الور‎ — Gleicher Vermittelung verdanke 
ich‘ die Erklärung des وصال‎ durch den gelehrten Pfortenbeamten Münif Efendi: as 
ist der Name des Handwerkers, weleher die Seitenränder der bereits beschriebenen Blätter 
eines Manuscripts absehneidet und anderes, gewöhnlich farbiges, Papier ansetzt. Zugleich 
zieht er die Linien, welehe bestimmt sind, den Ansatz zu verdecken, also Anstücker. — 
Das Instrument, womit das Abschneiden geschieht, heisst .وله‎ — Ferner sind, nach 
von Sohlechta dag حدول‎ diejenigen, welehe die Linien ziehen, die gewöhnlich den 


Text der Manuseripte einfassen, 
49# 
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chenden ähnlichen Schriften übertraf. — Auf dem Vorblatte Bl. 1 und 2r, sowie 
111. 4 und 245 finden sich vom Absehreiber Mirzä Muhammad Hait حالى‎ Isfahäni 
im J. 1015, also drei Jahre nach dem Tode des Verfassers, verzeichnete Pascha’s, 
die diehteten, sowie andere tlirkische Dichter. Darauf beginnt Bl, 2v naeh goldener 
und lazurner Vignette der Text mit den Worten: 4a 35% محائف أنْ هده‎ Al مسر‎ 
d سصرد در‎ ale ss preist nach Gott den Propheten, den Padischäh Muräd IIL, 
von dem er Bl. 7v—5v ein Gedicht mittheilt, und mehrere Grosse, spricht sich 
Bl. 11r tiber die Veranlassung zur Herausgabe des Werkes aus, panegyrisirt 
Bl. 12v den Prinzenlehrer e رخواحه‎ Mufti سي الاسلام‎ und Historiker Sa’'d-ad- 
dîn und andere bedeutende Männer, und giebt nach Charakterisirung seines Buchs 
Bl. 18r dic Eintheilung des Werkes in die drei folgenden Abschnitte: 1. Bl. 18r 
die Dichter unter den Sultanen سلاطين ماضصهء آل عغان‎ Murâd IL, Muhammad II., 
Bäjazid II., Salim I., Suleimän I. und Salim I: — 2. Bl. 27r die Dichter unter ` 
den Prinzen شاهزاد هکان واه در‎ 1۳٣1٥60, Dschem, Mustafâ, Muhammad und der 
Märtyrer A,,% Bäjazid, von denen liberall Proben ihrer Dichtergabe eingeflochten 
sind. — 3. Bl. 30v— 243v die Ulemä und Dichter in alphabetischer Reihenfolge 
mit Kamälpaschazäda an der Spitze. — Die Abschrift vollendete auf Bestellung 
Muhammad’s Amin at-Tirmidi' al-Huseinf der Seeretär as-Sajjid Muhammad Ibn 
as-Sajjıid "Ali al-Huseini al-Isfahänj, bekannt unter dem Namen Häli حالى‎ in Kahira 
in der Mitte des Seha‘bän 1015 (Dec. 1606). 

245 Bl. breit Octav, 8°/, Z. hoch, 5’/, Z. breit, Papier draungelb; kascht, 
nasta’likartig zu 27 Zeilen, schr gedrängt, flüchtig und deutlich, Aufschriften, 
Stichwörter und Namen roth und griin, Einfassung SE am Rande Zusätze und 
Bemerkungen, Gut erhalten. — H. O. 137. 


.1229 يه 
"Ale =‏ 


Die edle DEN HE EE E Muhammad's in doppeltgereimten 
Versen, welche der im J. 1015 (beg. 9. Mai 1606) verstorbene Muhammadbeg 
Chûkûnî lla im J. 1007 (beg. 4. Aug. 1598) nach dem Muster seiner arabischen 
Vorgänger (s. H. Ch. JF, S. 70, Nr. 7639 und 7640) verfasste, bei Hädschi Chalfa 
(111, 8. 113, Nr. 4637) unter dem Titel & 1 äle| aufgeführt. Vgl. Gesch. der 
Osm. Dichtk. JJJ, S.139; Krafft S. 113 und Handschriften von Hammer- 
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Purgstall’s Nr. 359, wo der Inhalt vollständig angegeben ist. — Der Codex 
enthält Bl. 1—3r und 33v von irgend einem Jesuiten aus lateinischen Classikern 
ausgezogene poetische und prosaisehe Stellen über den Schmeichler, tiber das 
gute Gedächtniss u. s. w., BI. 3v cine goldene Vignette und auf dem Rande BI. 8y ` 
. und &r goldene Arabesken und den Anfang des Gedichtes 

سملله ادهل شت کلام ثب اوله تا بو معتاق ضام 

darauf ein Gedicht auf die Einheit Gottes Bl. 4r, auf den Begriff Prophet Gottes, 
ein Entsehuldigungsgedieht des Verfassers, ein Hymnus auf Muhammad, das 
Eröffnungsgedieht zur «Beschreibung des Herrn der Menschen (Muhammad), die 
Tradition des Propheten zur Empfehlung seiner Personalbeschreibung: روف عن‎ 
eu رأى حليتى من بعدى فكأما انی ومن‎ e rk ai Ja علىَ رضّه اته قال‎ 
دوم المشر والقرار‎ Dee من نه القه‌ر ولا‎ BAR حسده على الثار‎ all, einen Abschnitt 
über die besondern Eigenthümliehkeiten und tiber die Veranlassung zur Abfassung * 
und Anordnung derselben, worauf dann die Beschreibung der Farbe des Propheten, 
der einzelnen Theile seines Körpers, seiner Figur und Bewegung in einzelnen 
Absehnitten oder Gedichten folgt. Das ganze doppeltgereimte Gedieht nach denı 
Metrum (e „Lela» „Leis schliesst Bl. 28v mit einem Gebet. Vgl. ein drittes 
Exemplar Nr. 1881, 2. — Angehängt sind Bl. 29r—31r diagonal geschriebene 
persische und türkische Gazelen, die ersten von Dsehämi, die letzte von Chäkänt, 
und Bl. 31y — 32v horizontal ein längeres türkisches doppeltgereimtes Gedicht 
zum Preise des Propheten. 

33 Bl. hoch Oetav, 9'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier verschiedenfarbig nnd 
die unter einander versehiedenen eingelegten Textfelder ebenfalls stets versehieden 
von dem sie umgebenden Rande, Ta'lik zu 15 Zeilen, gefällig und deutlieh in 
zwei dureh Goldlinien getrennten Columnen, die Einfassung golden. Sehr wasser- 
fleckig. — Mxt. 449. * l 

1230. 

Dreierlei. 

1 Bl. 1v—24r: Zweites Exemplar derselben Personalbesehrei- 
bung des Propheten mit einer netten Vignette zu Anfange und dem Chrono- 


gramm der Abfassung am Sehlusse: 


de سك بدی تاريتی ام ډو وسالده ام اولدی‎ zahl 
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S. cin drittes Exemplar Nr. 1881, 2 
2. Bl. 25v—80v: 


حليه" جهاس يار كزين رضوات الله تعالی علهم se‏ 


Die Personalbeschreibung der vier ersten Chalifen mit dem 
Anfange: 
المپه که بر وجه كال | آدمه قلدی عطا حن وجمال‎ 
Ebenfalls ein doppeltgereimtes Gedicht aus der Zeit nach Chäkänf, den man sich 
zum Muster nahm, wie der Vers Bl. 36r S 


بوندن اقدم قلم خاقانی صوت معیه وبيش حانى 
aussagt-und das Chronogramm am Ende bestätigt:‏ 
قل pe yet bU‏ وزردی بك اللیده بونظه نظام ۱ 
Auch dieses Matnawi hat seine Eingangsgedichte, worauf Bl. 26v, 27v, 28r und‏ 
29r die Personalbeschreibungen der vier Chalifen nach arabischen Vorlagen,‏ 
deren Inhalt eigentlich nur in türkische Verse gebracht ist, folgen und ein‏ 
Sehlusswort acle Bl. 30r tiber die Gefährten des Propheten das Gedieht endigt.‏ _ 


3, Bl. 31v—35r: 


در بیان "Ae"?‏ تحصوضلء اعضای نی صلحم 

Ein türkisches Gedicht mit dem arabischen Vers an der Spitze: 
über das Wunderthätige L\s** einzelner Glieder des Propheten, 
nämlich des Kopfes, des Auges, der Nase, der Lippen, der Zähne, der Zunge, des 
Gehörs, der Haut, der Hand, der Finger, der Te der Brust, des Bauches, des 
Rückens und der beiden Füsse. : 

35 Bl. (Bl. 24v und 2ör leer) schmäl Octav, über 8 Z. hoch, gegen 4 2. 
breit, Papier weissgrau, grün, rosa, gelb, fast durchaus mit Goldstaub hesprengt, 
Nascht in zwei Columnen zu 17 Zeilen, fein, nett, schr gefällig und deutlich 
mit vielen Voealen, Aufschriften roth, Gut erhalten, — Üypressenband. — 
N. F. 359. l 


P 
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1. 
فتوت لحيدق‎ li, Sue Di دلائل‎ 
Die Beweise des Prophetenthums Muhammad’s und die er- 
habenen Eigenschaften der Heiligkeit Ahmad’s,! die türkische Über- 
setzung des persischen Werkes ball ج النبوة یی مدار ج‎ „les von Marie al-Häddseh 
Muhammad al-Farähl aus Herät, bekannt unter dem Namen Miskin d. i. der Arme, 


welehe der im J. 1033 (beg. 25. Oet. 1623) verstorbene Scheich und Imâm 


| Muhammad Bin Muhammad, bekannt unter dem Namen Alti Parmak 


oder ail d i, der mit seehs Fingern an der Hand, verfasste. — Der‏ الى ترمق 
لك al, b Se‏ العطاء ويا كاشف الغطا اك الا Codex beginnt Bl. 1 v mit den Worten:‏ 


da a و‎ und berührt im Eingange die langjährigen Studien der Koran- und 


Traditionswissenschaften des Übersetzers sowie dessen Ämter. Derselbe folgt 
zanz der Eintheilung des Originals in eine Vorrede, vier Stützpfeiler O)| und ein 
Schlusswort ac», von denen die Vorrede tiber’ die Gott sehuldigen Lob- 





preisungen und Gebete und über die Eigensehaften des Propheten handelt معد مۀ‎ 
امد ومناحات آله ونعوت وصفات وخصائص ذات وفضائل صلوات نوت نناهى مشتادر تممه‎ 
واشارات ؤشارت اىله‎ ale) — der erste Stützpfeiler Bl. 29v liber das Lieht des 
Propheten und dessen Fortpflanzung auf die sieben vormuhammadanisehen Pro- 
pheten Adam, Seth, Idris, Noah, Hüd, Abraham und Isma'il „» اول عتضرتك‎ 07 
ساننده کر‎ AA) pasel ya» اصلا بنه‎ BER وب‎ Al دور‎ Sm امه کله بدی‎ Ad 
آدم وشث وادرس واوح وهود وا رهم ایس در‎ Fi — der zweite Stütz- 

pfeiler BI. 66r über die Vorfälle von seiner Geburt bis zu seiner Sendung 

a guin d اولان وقابعی واسما"‎ Is a اول ك انام ولادتندن تا وفت‎ AE Au 
Al AAL al, کرمده‎ obs صراحت اله آنات قران عظم وشات‎ as, abl اشارت‎ 
33 s&h — der dritte Stützpfeiler Bl. 93v über die Inspiration und die Art 
derselben und was sich bis zu seiner Flueht begeben mit ausführlieher Schilderung 
der Himmelfahrt a ولو رد‎ il کی ساننده در نا هره‎ a, ثالث نزول وحى‎ Ss 
Jya Ss ونکات واشارات‎ de معراج‎ — der vierte Sttttzpfeiler Bl. 157v über 
die Begebenheiten von seiner Flueht bis zu seinem Tode SE ر بع څرندن‎ EF : 
sal oL alel, 03,1 Js alas — und das Sehlusswort Bl. 268y iiber seine 


i Das der zweite Name Muhammad’s. 
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Wunderthaten „As, S مارد ده‎ A 3 اول حضرنك معورات مسي ورف سين‎ T 
اندر‎ ol p — Alle diese Haupttheile zerfallen in Unterabtheilungen, und am 
Schluss der Vorrede ist bemerkt Bl. 29r, dass ihre Abschrift Freitags im Safar 
1092 (Febr. oder März 1681)‘ vollendet wurde, und so der erste Stützpfeiler zu 
Anfang des Dsehumädä II (Juni), der zweite Mittwoch 6, Dü’lhiddscha (17. De- 
cember), der dritte am Ende’ des Rabî' II 1093 (Mai 1682) und das Ganze 
Donnerstags im Seha'bân 1093 (August 1682) von ‘Utmån Bin Dû'lfikãr. 

288 Bl. Folio, 10'/, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 35 Zeilen, 
flüchtig, gedrängt , ziemlich gefällig und deutlich, _Aufsehriften, Stichwörter, 
Koranstellen und Einfassung roth. Gut erhalten. — Mxt. 137. 


1232. 

AweitesExemplar derselben Übersetzung Bl. 1v— 287v, dessen 
Niedersehrift ', سويد ومر‎ zu Anfang des Muharram 1032 (5. Nov. 1622) voll- 
endet wurde. Í Fu 

287 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hell- und dunkelgelb, Nasehi 
zu 39 Zeilen; klein und nett, Überschriften und einzelne Stichwörter roth, Ein- 
fassung golden und roth. Originaleinband mit grüner Leinwand in einem Futteral 
mit der Titelaufschrift za, الى‎ Z „u. — N. F. 439, 


1233. 


Denkwürdigkeifen ‘der-Diehter, von Muhammad Efendi aus 
Adrianopel, bekannt unter dem Namen ar-Ridä oder Ridä Efendi ss] ls, 
oder aueh nach Geschichte der Osmanischen Dichtkunst (III, S. 486) Zahir 
Märzäda مارراده‎ &) „giftige Schlangenbrut“ und im J. 1082 (beg. 10. Mai 1671) 
gestorben. — Auf das Eingangsgedicht mit dem Anfange Bl. Iv: 

سم الله الرحمن ن الرحم مید الله ذى العظم 


und das Lob des Padischâh Ibrâhîm folgt die Erwähnung der eilf osmanischen 


= ٣ neben M سو‎ entweder synonymischer Überfluss oder so zu denken, dasa die 
Reinsehrift mit dem Entwurf oder Brouillon immer gleichen Schritt gehalten hätte. 
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Sultane, welche diehteten: Muräd II., Muhammad Il., Bûjazîd I, Salîm L, 
Suleimän I., Salim I., Murâd IM., Muhammad III, Ahmad I., ‘Utmân II. und 
Muräd IV.,. der 1049 (1640) starb. Darauf eröffnet Bl. 6r unter der Überschrift 
ذکر شعرای‎ As'ad Efendi die Reihe der alphabetisch geordneten Dichter, die in der 
ersten Hälfte des eilften Jahrhundertes (1591—1640) lebten und die der Verfasser, 
über 250 an Zahl, in dürftiger Form nur aus dieser Zeit zusammenstellte. — Was 
mit dem Chronogramm zur Bezeichnung der Zeit der Vollendung des Buches 


er راکم اروف کف اند‎ LS تاريخ امام این‎ 
in welchem die Worte محروف‎ eb nur die Zahl 666 herstellen, anzufangen sei, 
weiss ich nicht, wenn wir nieht 5, ے رام‎ 1066 lesen wollen, was mit der 
angeblichen Unterschrift streiten würde, da die Abschrift etwas zweideutig vom 
J. 1050 (beg. 23. Apr. 1640) datirt und diese Angabe den Codex mit dein letzten 
Federstrich des Verfassers vollendet sein lässt. — Schluss Bl. 50r. — Das auf 
Bl. 1 befindliche Siegel weist dem Codex seinen frühern Platz in der Bibliothek 
Sultan Mustafä’s I. an. | 

50 Bl. Oectav, 7'/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier gelb, Naschf, cursiv nach 
rechts, gedrängt zu 19 Zeilen, deutlich, Namen, Verspuncte und Stiehwörter roth. - 
Wasserfleckig, sonst gut erhalten. — H. 0. 138. 

° .1284 . 
Lo‏ شقائق لعطائی 

Die Fortsetzung des biographischen Werkes Taschköpri- 
zäda’s led] ZU (s. Nr. 1182), von ‘Atäalläh Bin Jahjä, bekannt unter 
dem Namen Nau’izäda' oder ‘AtÃî und im J. 1044 (beg. 27. Juni 1634) oder 
1045, gestorben, der dieser Fortsetzung den Titel gab: 

SCH AA a Zi Zen 

die Gärten der Wahrheiten, eine Vollendung des Werkes Schakäik, 
und Alles vereinigte, was in frühern Fortsetzungen dieser Biographien der 8 
und Scheiche Taschköpizäda’s gesagt war, ausserdem überall Zusätze und Neues 
in geschmaekvoller Form einfligte. S. H. Ch. IV, S. 67 — 68; Gesch. der Osm. 
` Dichtk. 777, S. 244 flg. und. oben Nr. 702, — Nach einem Verzeichniss der 999 


Er Sohn Nau "e, des Lehrers Sultan Muräd’s III.‏ راد د 


I1. Bd. 50 
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biographisch behandelten Minner Bl. 1v— 6v unter Beifügung der betreffenden 
Seitenzahl beginnt Bl. 8y nach goldener und lazurner Vignette der Text mit den 
Worten: d خدا شارك شانه 'ونعالى ټلتور که‎ E glas وثنا كشاندوء‎ Ae: ee? راسم نار‎ 
berichtet in der Einleitung über die Vorstudien des Verfassers zu diesem Werke 
und dessen Plan und Absicht und schliesst diese mit einer Bemerkung über die i 
Chronologie und Geschichte نادره فى عم التاريخ‎ 11. 10۲ nach Safadt im Commentar 
zur e all. — Die Biographien reihen sich BI. 11r unmittelbar an die letzte bei 
Taschköprizäda so an, dass der Verfasser dessen Biographie an-die Spitze stellt 
und mit ihr nach der Regierungsfolge der Sultane die zehnte Classe d. i. die 
Biographien der unter Suleimän I. noch tibrigen Rechtsgelehrten und Scheiche 
eröffnet, welchen letztern von Bl. 44r an eine Aufführung der genealogischen 
Kettenreihe a, der berühmtesten Derwischorden vorangeht, während eine kurze 
biographische Skizze des Lebens und der Thaten Suleimän’'s diese Classe wie 
jedesmal die des Sultans beschliesst, unter dessen Regierung die vorhergenannten 
Männer wirkten und schrieben. Die eilfte Classe unter Salim TI, beginnt Bl. TOY, 
die zwölfte unter Murâd III, Bl. 143v, die dreizehnte unter Muhammad II. 
1003 — 1012 — 1595 — 1603) Bl. 231v, die vierzehnte unter Ahmad 1. (1012 
bis 1026 = 1603 — 1617) Bl. 279v, die fünfzehnte unter Mustafä I. (1026 — 
1027 = 1617 — 1618) Bl. 351 v, die sechzehnte unter "Utmän I. (1027 — 1031 
= 1618 — 1622) Bl. 354r, in welehe die zweite Regierungsperiode Mustafas I. 
(19. Mai 1622 bis 30. August 1623) von Bl. 374v an eingereiht ist, die sieb- 
zehnte unter Murâd IV. (1032 — 1049 = 1623 — 1640) Bl. 386v. Allein nun 
verhinderte den Verfasser der Tod, diese Classe über das J. 1044 hinaus weiter- | 
zuführen. — Schluss Bl. 436r. — Nach einer Bemerkung am Ende der eilften 
Classe Bl. 142 v datirt die Abschrift bis dahin vom 5. Rabi’ I 1077 (d. Sept. 1666) ` 
تم بللبر وم الاحد الحامس من شير رسع الاول لمنة سبع وسعين والف ثم نقل فى اواسط‎ 
لسنه سح وسعين والف ` م م‎ all a. Vgl. die in Constantinopel erschienene 
vollständige Ausgabe dieser Fortsetzung. R 

436 Bl. (Bl. Tr— 8r und 437 leer) hoch Quart, 9°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, 
Papier hellgelb, Naschi zu 31 Zeilen, nasta’likartig, eine ausgeschriebene, wicht 
gerade schöng, doch deutliche und. sorgfältige Hand, Anfschrifien, Zahlen und 
Stichwörter roth, die Namen am Rande roth ausgezeichnet, Einfassung breite 
goldene Linie. Gnt erhalten. — Für 30 Ducaten erworben. — H. ©. 124. 


چا 
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.1239 
ديل عطائی لعشاق زاده 


Fortsetzung der eben beschriebenen Fortsetzung 'Atäf’s, von 
dem im J. 1136 (beg. 1 Oct. 1723) verstorbenen Sajjid Ibrähim Bin as- 
Sajjid ‘Abdalbäki, bekannt unter dem Namen Ibn ‘Uschschäkt oder 
Usch schäktzäd a, der auf Veranlassung des Prinzenlehrers Mustafä’s I. und 
"nachmaligen Muftî’ Sajjid Feidalläh Efendi Ibn Sajjid Muhammad Efendi diese 
Classen der Rechtsgelehrten und Scheiehe, 527 an Zahl, zusammenstellte. — 
Nach dem Verzeichniss der im Werke beschriebenen Männer in durch Goldlinieu 
eingerahmten diagonalen Feldern Bl. 1v— 8v und nach einer Vignette beginnt 
Bl. 11y die kurze Einleitung mit den Worten: سا فصاحت فرىن وستادش لاعت‎ 
d 3ر ن‎ und sehliesst sich Bl. 12¥ unmittelbar an die Fortsetzung "Atäl’s mit den 
dort unter der Regierung Muräd’s IV. in der Zeit vom J. 1032 — 1043 (1623 — 
1633) zurüickgebliebenen Rechtsgelehrten und Scheichen, 'Atäft an der Spitze, 
an, worauf Bl. 31v die der üibrigen Regierungsjahre Muräd’s folgen und mit der 


Lebensskizze des Sultans Bl, 383r — 47v unter Aufzählung der Grosswezire, 


"Muftt’s, der vornehmsten Gelehrten in Rumili und Anatoli und der Richter von 


Constantinopel SIE — Die Einrichtung ist ganz die des vorhergehenden 
Werkes, und so folgt Bl. 48r die achtzehnte Classe unter der Regierung Ibrä- 
him’s I. (1049 — 1058 —= 1640 — 1648), Bl. 83v die neunzehnte unter der 
Regierung Muhammad’s IV. (1058 — 1099 = 1648 — 1687), Bl. 319v die zwan- 
zigste unter der Regierung Suleimän’s II. (1099—1102=1687—1691), Bl. 337 v 
die einundzwanzigste unter Ahmad Il. (1102 — 1106 = 1691 — 1695), mit 
'dessen Lebensskizze, einem Schlusswort Ale, BI. 361v und einem Chronogramm 
auf das Jahr der Abfassung 1114 (beg. 28. Mai 1702) das Werk endigt. Vgl. 
H. Ch. VI, S. 576—577, Nr. 14713, wo sich das Chrouogramm findet. _ 

362 Bl. (Bl. 9—11r leer) gross Octav, gegen 9'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, 
Papier gelblich und grauweiss, Naschi, türkischer flüichtiger, ausgeschriebener, 
deutlicher und gedrängter Zug zu 31 Zeilen, Aufschriften, Stichwörter und Namen 
roth, die Namen am Rande roth ausgezeichnet, die Einfassung breite Goldlinie. 
Gut erhalten in einer pappenen Capsel. — H. O, 125. 


50 
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1236. 
abse Lö ديل‎ 


CW أل‎ 


Fortsetzung der Fortsetzung 'Atäi’s zu Taschköprizäda, vom 
Scheich Muhammad Bin asch-Scheich Hasan Efendi al-Feidi, bekannt 
unter dem Namen Scheichi und im J. 1145 (beg. 24. Juni 1732) gestorben. — 
Diese Fortsetzung, nach "Arabadschibaschi (H..Ch. IV, S. 68) in drei Bänden, 
nach Hanifzäda (H. Ch. V7, S. 577, Nr. 14714) in zwei Bänden, ‘ist auch hier in 
„wei Bänden mit einem Anhang vereinigt, beginnt nach einem Inhaltsverzeichniss 
Bl. 1Y—2v von änderer Hand und nach einer Vignette Bl. 3r mit den Worten: 
d ميترين حيد ابدئ متعدد الامثال وكزبدهترين شك سرمدئ دا الاتصال اول ملك متعال‎ 
und schliesst sich unmittelbar an ‘Atäi, dessen Biographie die erste ist, so an, 
dass sie die Jahre 1043 (1633) bis 1130 (1718) umfasst. Die unter Muräd’s IV. 
Regierung noch übrigen Mollä und Scheiche .der siebzehnten Classe eröffnen 
Bl. 3v die Reihe, auf welche Bl. 26v,die Scheiche und Prediger der Derwisch- 
orden kiiy ply gasis نقشندبه وخلوتيه وبورامیه ومولوبه وجلوته وکلشی وقاد ری‎ 
die in diesem Zeitraum gestorben sind, nebst der Lebensskizze Muräd’s IV. 
folgen. Am Sehlusse der letztern sind wie bei ‘Atäf und bei den folgenden Sul- 
tanen die Chane der Krim, die Grosswezire, Mufti, die Häupter der Ulemä, die 
"Richter, die Kapudane, die Statthalter Ägyptens, die Aga’s der Janitscharen und 
die Dichter während der jedesmaligen Regierungszeit anfgezählt, — Die acht- 
zehnte Classe unter [brähim I. Bl. 52r ist ganz wie oben ausgeführt, und die 
neunzehnte unter Muhammad IV. Bl. 94v. Wenig Tage vor dem Tode dieses 
Sultans schliesst im J. 1098 (1687) der erste Band oder Theil Bl. 369v mit 
dem Verse: 

اوکا کللر که ذامان عذار اره دوششدر 
که odp PL, "Al LA‏ د و شمشدر 

Der zweite Band, ebenfalls mit einem Inhaltsverzeichniss Bl. 1v—2v von 
derselben Hand ‚wie im ersten an der Spitze, beginnt Bl. 3v nach einer Vignette 
mit-den Worten: d رد ارمان‎ AN وشحسشر ماد ناه‎ ale 4 >, und nach dem 
kurzen Vorwort, welches die Eintheilung in zwei Bände bestätigt und wie der 
erste Band den Sultan Ahmad II. (starb 1143 = 1730) -und seinen Grosswezir 


und Eidam Ibrâhîmpascha preist, folgt sogleich der Anfang der zwanzigsten 


F 
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Classe unter Suleimän IL, darauf Bl. 31y die einnndzwanzigste unter 
Ahmad II. (1102 —1106=1691 — 1695), Bl. 60v die zweiundzwanzigste 
unter. Mustafä II. (1106— 1115 = 1695 — 1703), Bl. 119v die dreiundzwan- 
zigste unter Ahmad III. (1115— 1130 =1703— 1715), der jedoch erst 1145 
(1730) starb. — Am Schluss Bl. 249v wird die Vollendung vom J. 1134 (beg. 
22. Oet. 1721) datirt. | 

Da die Regierungsperiode Ahmad’s IH. unvollendet geblieben war, so ver- : 
anlasste der Grosswezir Hakimzäda ‘Alipaseha .während seiner zweiten Gross- 
-wezirsehaft 1155 — 1156 (1742—1743) den Sohn Scheichi’s, Scheichf Mach- 
dûmî Hasan Efendi, die Jahre 1130 bis 1143 (1718 — 1730) zu ergänzen, 
S. H. Ch. FI, 5. 577, Nr. 14715 und die Einleitung des Codex. Dieser Anhang 
findet sich hier Bl. 250v — 8390r mit dem Anfange: د ساحه" مكحن وسرنامة*‎ "lan 
= es er ne und ist dem Sultan Mahmfid I. (1143—1168=17 30—1 (DÄI 
gewidmet. Mit BI. 251v beginnt, denn auch sogleich die Ergänzung der drei- 
undzwanzigsten Classe ganz in derselben Weise wie im Werke seines Vaters, 
und die beiden Bände Scheich’’s enthalten nahe an 1800 Biographien und der 
Anhang beiläufig 330. 

759 Bl. (Bd. I 369, Bd. LU 390 Bl.) Folio, tiber 7, Z. hoch, tiber 6%, Z. 
breit, Papier weiss, Naschi von einer Hand, zwar flüchtig, aber gefällig und deut- 
lich zu 37 Zeilen, Namen, Ziffern, Stichwörter und Einfassung roth, die Namen 


am Rande roth ausgezeichnet. Gut erhalten. — H. 0. 126, 127. 
1237. 


رياض الشعرأ” | 


Die Gärten der Diehter, auch im Allgemeinen الشعراء‎ AA die Denk- 
wärdigkeiten der Dichter betitelt, von dem mehrfach erwähnten Maulänä 
Muhammad Bin Mustafä, bekannt unter dem Namen Rijädi رتاضی‎ und 
gestorben im J. 1054 (beg. 10. März 1644), im J. 1018 (beg. 6. April 1609) ver- 
fasst. — Das Werk, dessen Einleitung nach roher Vignette BI. 1v mit den Worten 
beginnt: ونا اول دساحه مردار الخ‎ cken صد غرار‎ und tiber‘ den Werth der Dicht- 
kunst und der Diehter handelt, zerfällt in cine Mahnung a5 und zwei Gärten 
und ist dem Sultan Ahmad I. (reg. 1012 — 1026 = 1603 — 1617) gewidmet. Die 
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Mahnung macht auf die (fünf) besondern Eigenschaften dieses Buches auf- 
merksam, der erste Garten Bl. 5v berichtet iiber sieben osmanische Sultane, 
welche diehteten, Muhammad II., Bäjazid IL, Salim E Suleimän I., Salîm IL, 
Murâd II. und Muhammad IL, der zweite Bl. 12v zählt die osmanischen 
Dichter alphabetisch auf, zusammen 384. — Am Schluss Bl. 155r findet sich das 
Chronogramm auf die Vollendung des Werkes im J. 1018 mit den Worten کلتان‎ 


 فراعم اهل‎ Ela welche Hädschi Chalfa (III, S. 518, Nr. 6724) fälschlich zu den 


- 


Anfangsworten des Werkes gemacht bat. Die Abschrift datirt vom 26. Scha'bûn 


1180 (27. Januar 1767). Noch folgen- B]. 153 v— 155r einige Gedichte, vorzugs- 


weise Gazelen, von Hamdi, As'ad, Räkim Efendi اندی‎ eb Je ودن‎ Surfirî 
und Andern, — Vgl. H. Ch. II, S. 262, Nr. 2818 und Gesch. der Osm. Dichtk. III, 
S. 367. f 

155 Bl. breit Oetav, 7°/, Z. hoch, 24 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, 
klein zu 15 Zeilen, etwas eckig, doch gefällig und deutlich, Aufschriften, Stich- 
wörter, Einfassung und Puncte roth. Gut erhalten. — H O. 136. 


1238. 


Zweierlei, 
l. BF. 1v—160r; أوليا‎ CIP. 


Der Garten der Heiligen, welcher Titel zugleich das Jahr der Ab- 
fassupg 1059 (beg. 15. Jannar 1649) andeutet, vom Scheich Muhammad, bekannt 


unter dem Namen Baldirzäda رادد‎ ysl, dem Richter von Mekka. — Von anderer 


Hand findet sich Bl. Ir eine allgemeine Aufschrift JUL, ZU als Titel, Bl. 1v 
—2rein Zeugniss zum Lobe des frommen Inhalts des Buches gleichsam als Ein- 
leitung für das Verzeichniss der alphabetisch geordneten Biographien Bl. 2y—5r, 


Bl. 6r ein kleines Gedicht von anderer Hand mit dem Sehlussdistiehon: 

la (6 U, نام وتار عام تالىفن روضاء‎ 
mit der Unterschrift el Je siall abl =$, und nun erst Bl. 7v folgt der An- 
fang des Werkes: حيید ناحدږد ونا" عدر محدود اول واحب الوحود الخ‎ 0 Bl. 9r die 
erste der: mehr als 250 عام‎ sämmtlich heilige oder fromme Männer 
brusa’s schildernd, und zwar die des gas Je vu le ul 


syet, In einem Anhange LA BI 158r kommt der Verfasser, der ebenfalls ein 
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Brusaner Sy», war, auf sich AA Aal Jls ò und bemerkt am Ende, dass - 
er das Werk nach dem Chronogramm liga الكتاب‎ e A8 im’ Dü’lhiddscha 1059 
(s. oben) vollendet habe, — Die Abschrift beendigte Himmat ss Ibn Hnsein 
nur zwei Jahr später am Ende des Dü’lka'da 1061 (14. November 1651). 


واقعه نامه" وسى افندی :81۳-23۲ .8 


Sechstes Exemplar des Traumbuches des Mollä Uweis Bin Muham-' 
mad, bekannt unter dem Namen Weisi nnd im J. 1037 (1628—1629) gestorben. 
Vgl. Nr. 843, 3 und Nr. 1039 — 1042. — Die Abschrift vollendete derselbe 
Himmat Bin Husein zu Anfang des Rabî’ II 1062 (12. März 1652). 

153 Bl. (Bl. 184 Schmuzblatt) Oetav, gegen 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, 
Papier weiss und hellgelb, Nasta’'lik zu 19 Zeilen, gedrängt, nicht ungefällig und 
deutlich, die Namen golden und roth, Satzpuncte, Stichwörter und Einfassung 
roth. Gut erhalten. — H. O. 128. 


F 


.1239 
ترحمة وفيات الاعيات 

Übersetzung des Werkes Ibn Challikän’s „die Todesfülle der 
i ausgezeichneten Männer“, von Muhammad Bin Muhammad, bekannt 
unter dem Namen Rodosizäda, der diese Übersetzung für den Grosswezir 
Kara Mustafäpascha im J. 1087 (beg. 16. März 1676) verfasste. — Nach dem 
Inhaltsverzeichnisse Bl. /v— Fr in rotlı umschlossenen Feldern und vier leeren 
Blättern beginnt Bl. 1v nach roher Vignette die kurze und "bündige Einleitung 
mit den Worten: d اول حالق 7 د حان‎ ol] rt و‎ Ok a سماس‎ Überhaupt aber 
beschränkt sich die Übersetzung auf eine Auswahl von etwas mehr als 180 Bio- 
srapbien aus dem Original; dagegen hat der Übersetzer ‘Einiges aus spätern 
Schriften, aus den gu امام‎ Sub, by lab, موصوعات العلو‎ von Taschköpri- 
oda, und کغوی‎ WS aufgenommen und das Inhaltsverzeichniss weist 246 Artikel 
“ nach. Am Schlusse Bl. 265r ist eine kurze Biographie Ibn Challikän’s angefügt. 
— Die Abschrift vollendete as-Sajjid Ibrählim Bin Ramzi Muhammad im Schathän 
1154 (Oct. oder Nov, 1741), 

265 Bl. Quart, 8'/, Z. hoch, über 6 Z. breit, Papier weiss, grlin, hell- und 
dunkelgelb, Naschi, türkischer flüchtiger, gedrängter, ziemlich gefälliger und 
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deutlicher Zug zu 25 Zeilen, Aufschriften, Stichwörter, Einfassung und der am 


Rande ausgezeichnete Inhalt roth. Gut erhalten. — N. F. 240. 


.1240 
اطرب الآثار فى تذكرة عرفاء الادوار 


Das angenchmste der Denkmäler über die Denkwürdig- 
keiten der in den musikalischen Cyklen Bewanderten, vom Mufti 
Maulânå Muhammad As'ad, Sohn des Mufti Ismû'îl al-Aswad und 
gestorben im J. 1166 (beg. 8. Noy. 1752). — Daneben lautet eine den Inhalt be- 
stimmter bezeichnende Aufschrift: ad که خواننده کان لاسحد‎ > d. i. Denkwürdig- 
keiten der Sänger, und in der That enthält das im J. 1127 (1715) verfasste Werk- 
chen ein alphabetisch geordnetes Verzeichniss von 97 (türkischen) Sängern oder 
Musikern. In der Einleitung desselben, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: 

اى ناطقه an‏ نوع اسان وى لغيه ططارازنده" سار اذعان 
und von dem Werthe der Wissenschaft im Allgemeinen und dem der Musik ins-‏ 
besondere handelt, werden als frühere Schriftsteller über letztere. Färäbi, Scheich‏ 
Muhammad Räzi, Scheich Abü’Iwafä Dschurdschäni, Maulä Dschämi, Chodscha‏ 
 "Abdalkädir Bardsehandi und Chodscha "Abdal'ali erwähnt, und das Schlusswort‏ 

Bl. 67 v nennt Verfasser und Titel. Vgl. H. Ch. V7, S. 559, Nr. 14629, 
67 Bi. (Bl. 68 leer) Octav, gegen 7'/, Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier 
gelb, grün, stahlgrau, Ta'lik, neuere Abschrift zu 17 Zeilen, nett, gefällig und 

deutlich, Namen und Stichwörter roth. Gut erhalten, — Mxt. Di, 


41. 
Le 


Die Denkwürdigkeiten der Diehter, von Mustafä Efendi aus 
Coustantinopel, bekannt unter dem Namen Safät Zä: der zur Canzlei des 
Diwän’s gehörte Jle Olai? ار خو احکان‎ und das Werk im J. 1132 (beg. 14. Nov. 
1719) verfasste, wie der Schlussvers des Gedichts am Ende Bl. 325v ausdrtick- 
lich sagt: _ i 

سو جربدم بلطف رب اتام سك نوز اوتوز ابكوده اولدى عام 
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Vgl. H. Ch. FJ, 5. 560, Nr. 14631 und Gesch. der Osm. Dielht../V, 5.270. — Nach 
einem Verzeichniss der 480 in dem Werke besprochenen Dichter Bl. 1v—8v, die 


als Fortsetzung der frühern Diehterbiographien die Zeit von 1050 (1640) bis in die 


zwanziger Jahre des zwölften Jahrhunderts (1710— 1720) ausfüllen, und nach ` 


siebzehn sogenannten va gw oder gutachtlichen Zeugnissen von gelehrten Zeit- 
genossen tiber den Werth des Buches Bl. 10v— 24r, das des Sälim Muhammad 
Efendi (s. Nr. 1942) an der Spitze, beginnt Bl, 25r die Einleitung: =,» p 
= نز 18 .فرموده۶ کل ام دی بال هے عقد حم آنا رک‎ 76186 067 67 den Sultan 
Ahmad HI., seinen frühern Gönner den unter Mustafä II. in der Sehlacht von 
Zenta 1109 (1697) gefallenen Grosswezir Almäs الماس‎ Muhamniadpascha und 
Dämäd Ibrähimpascha, dem er sein Werk widmet, und lässt mit Bl.27r die alpha- 
betische Reihe der Dichter, deren Biographien mehr Gediehtprohen als biogra- 
phische Notizen enthalten, gegen 500 au Zahl folgen. 

325 Bl. (Bl. 9 und 326 leer) schmal Folio, 11°/, Z. hoch, tiber 5'/, 7. breit, 
Papier weiss, Näschi zu 25 Zeilen, cursiv nach links, stumpf, nicht sehr gefällig, 
deutlich, Anfsehriften, Stiehwörter, Einfassung, diese bis BI. 96 volden, oth. Gut 
erhalten und zwischen-den einzelnen Buchstaben leerer Raum zu Nachträgen. — 
H. O. 189. : 


1242. | 


Denkwitrdigkeiten der Dichter, von Manlänä Muhammad 
Sälim Efendi, bekannt unter dem Namen Mirzäzäda, Sohn des Multi 
Mirzä Mustafä Efendi, der dieses Werk, gewissermassen die Fortsetzung 
der friihern Diehterbiographien im J. 1133 (beg. 2. Nov. 1720), wie das Chrono- 
gramm am Schlusse Bl. 182r ausdrücklich bemerkt, verfasste. Vgl. H. Ch. Ti 
3. 560, Nr. 14633. — Ein Vorblatt mit Sehmuztitel, ein zweites mit einem Gazel 
von Shirt und دق‎ Inhaltsverzeichniss Bl. /r— I/Iv, das in alphabetischer Ord- 
nung die in dem zweiten Abschnitte erwähnten 410 Diehter aufführt, geht dem 


Anfang des Werkes Bl. 1v nach goldener Vignette: عنوان ددوان عام معى احتشام‎ 


GE a OLG voraus, und nachdem der Verfasser Gott, den Pro-‏ اهل عرفان all‏ اخ 


pheten, den Sultan Ahmad II., den Grosswezîr und Mufti gepriesen, nennt er 


seine Vorgänger in der gleichen Literatur Hasan Tsehelebi, ‘Äschik Tschelebi, 


٩ 


II. Bd. d 31 


F 


zu 
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Latîfî Tsehelebi, Feidi Efendi und Rijädi,Efendi, und theilt das Werk wie seine 
Vorgänger in zwei Abschnitte Jyo3, wovon der erste Bl.15v die beiden Dichter 
unter den Snltanen, seine Zeitgenossen, Ahmad III. und dessen Vorgänger Mus- 
۱٤١3 11. der zweite Bl. 18v—182r die andern türkischen Diehter besehreiht, 
in deren Biographien er Kasiden, Chronogramme, Gazelen, Vierzeiler, Versstlicke 
und Einzelverse, sowie andere Gediehtgattungen, durch die sie sich anszeich- 
neten, einfleehtet. — Die Abschrift datirt vom Ende des Monats Radschab, 1192 
(25. Juli 1778). 

182 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier gelblich und weiss, 
Nascht nach reehts, gedrängt zu 27 Zeilen, eursiv, ziemlich gefälli und deutlich, 
Namen, Stichwörter und Abtheilungspunete der Verse roth, Einfassung golden. 
Gut zehalten. — H. O. 140. 


.1243 
تذكروء خاتمت الاشعار لفطين افندى 


Denksehrift derSchlussfolge der Gedichte, von Fatin Efendj, 
der die osmanischen Dichter, Verskünstler und eine grosse Auzalıl poetisirender 
Geschichtschreiber, zusammen über 600, mit einer Auswahl ihrer Gedichte vom ` 
‚Jahre 1135 {beg. 12. Oct. 1722) bis zum Jahre 1271 (1855) in alphabetiseher 
Ordnung aufzählt und sich an die Denksehriften von Safäi Efeudi und Mirzäzäda 
Sälim (s. Nr. 1241 und 1242) anschliesst. Voransecht nach goldener Vignette 
Bl. 1v—3Yv ein belobendes Gutachten تقر كن‎ von Kamäl ll 
minister, den beiden Räthen dieses Ministerium Subhibeg Efendi nnd dem Reichs- 
historiographeu und Mudarris Ahmad Dschaudat Efendi, sowie dem Kâdi von 
Mekka Taulıid .Etendi, worauf Bl. 5v nach farbiger Vignette auf Goldgrund der 
Anfang folgt: سقاس ملك الناس الخ‎ orhe. Vgl. die lithographirte Ausgabe. dieser 
Biographien, Constantinopel 1271 (1855) 460 Seiten Hr, nebst einem Anhange 
von 6 Seiten mit obigen und andern Gutachten, S. von Schlechta-Wssehrd 
2.2. 0.8.19. 

242 BI. Octav, 87/4 Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta’lık 
zu 23 Zeilen, gefällig und deutlich, Überschriften und Einfassung roth. — 
H 0. 222, 
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1244. 
Dreierlei. 
L BI. 1-01: حديقة الوزراء‎ 


Zweites Exemplar des unter Nr. 1096, 3 erwähnten Gartens der 
Grosswezire, von 'Utmänzäda Ahmad Täib Efendi mit dem Anfange: 


nä ol 2 2. SL aa und denselben 92 Grossweziren.‏ اخ 


2. BI. 61y— Sir: حد يقل الوزراء‎ aho 


Zweites Exemplar der in demselben Codex Nr. 1096, 4 beschriebenen 
Fortsetzung des Gartens der Grosswezire von 'Umar Efendi, be- 
kannt unter dem Namen Diläwar Agazäda, dem bier BI. 6Lv— bör eine kurze 
Übersicht der Regierung Ahmad’s II. vorangeht, worauf Bl. 65r unter der Über- 
sehrift احمال ماقت ورراى عظام‎ die Aufzählung der Grosswezire unter dem ge- 


nannten Sultan folgt. 


3. BI. 81v— 109v: D a 


Rosenbeet der Herrscher, eine Fortsetzung von "Utmänzäda’s Garten 
der Grosswezire, die sich an Diläwar Agazäda’s Fortsetzung unmittelbar an- 
schliesst, von Muhammad Sa'id Efendi, bekannt unter dem Namen Schalı- 
rizäda 221, 54%, der sie im J. 1161 (1748) verfasste. — Die Einleitung beginnt 


mit einem Gedicht, dessen Anfang so lautet: 


> si A كليد‎ un الرحمم‎ cd الله‎ GES 


und die Reihe «der Grosswezire wit Silihdär Muhammadpascha, dem ersten unter 
Mahmûd I. 1143 (1731) abgesetzten Grosswezir, dem Kabakulak وه قواق‎ Ihrähim- 
pascha folgte, bis herab auf Sa'id Muhammadpaseha 1163 (1750). In allen diesen 
Fortsetzungen sind die Artikel .ausführlicher behandelt als in dem Grundwerke 
Täib’s. — Vgl. das zweite Exemplar Nr. 1246. 5 

109 BI. Quart, 9°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier heller und dunkler sehwefel- 
gelb, Ta’lik von einer Hand zu 21 Zeilen, gefällig und deutlich, Aufschriften, 
Stichwörter und Namen roth. Gut erhalten. — Msxt. 41. r 


.31 
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1245. 

Drittes Exemplar des Gartens der Grosswezire, von 'Utmän- 
„äda Ahmad Täib Bl. 1v-96r. 

96 Bl. breit Octav, 7 '/, Z. hoch, über 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, 
(ürkischer, füchtiger, starker und als solcher nieht ungefälliger und dentlicher 
Zug zu 17 Zeilen von derselben Hand wie Nr, 1097, Namen und Stichwörter roth. 
Gut erhalten. — H. O. 112 b. 

2 1246. | 

Zweites Exemplar der unter Nr. 1244, 3 angeführten Fortsetzung 
von Täib’s Garten der Grosswezire unter dem Titel ملوك‎ Sl, von 
Muhammad Sad Efendi, bekannt unter dem Namen Schahrizäda, inso- 
fern von dem ersten abweichend, als es sich unmittelbar an Täib anselilieget und 
die Fortsetzung von Diläwar Agazäda von Bl.32v an in sich aufgenommen hat. — 
Der Codex beginnt Bl. 1v—2r mit einem Verzeiehniss der 131 in ihm beschrie- 
benen Grosswezire von Nischandsehi Ahmadpaseha, dem ersten Grosswezir unter 
Ahmad III. bis berab auf Sa‘id Muhammadpascha, den Sohn’ des Jirmi Sekiz 
oder des Achtundzwanzigers 1163 (1750) unter Sultan MahmAd I. BI. 3r folgt 
der "Titel "aa di Ae 5 und BL 3v —4v die Einleitung, worauf Bl. 5r die 
teihe der Wezire begiimt. — Die Absehrift besorgte Sädik Muhammad, gegen- 
wärtig Seeretär im Burean des Defterdär Yl aJl OUR Ze. 

50 Bl. Öetav, 7°/, Z. hoch, tiber 4%, Z. breit, Papier weiss, Naschi zu 
21 Zeilen nach rechts, nicht scharf, flüchtig, deutlich, Namen und Stichwörter 


roth und am Rande Textverbesserungen. Gut erhalten. — H. O. 114. ` 1 


1247. 


ZAweierlei. 
LB tee: , د يقد الوزراء‎ 


Der Baumgarten der Wezire, nach von Sehleehta-Wssehrd (an. 
0. 5. 15) aueh ورد مطرا‎ die wlirzige Rose betitelt, die Fortsetzung des 
Werkes von Schalırfzäda, enthaltend die kurzen Biograplien der Grosswezire 
vom J. 1176 (1763) bis 1213 (beg. 15. Juni 1795) von Dsehawid حاوند‎ 
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Ahmadbeg, der zu Anfang unseres Jahrhundertes 1217 (beg. 4. Mai 1802) diese 
Biographien vollendete. — Der Codex beginnt Bl. 1v mit den Worten: m 
اول مالك الماك الخ‎ deër قناس وشکر وستاش‎ 9, erwähnt BI. 2r Re II. 
und den unter seiner Regierung sehreibenden ‘“Utmänzäda Täib und preist 
Salîm TII, unter dem der Verfasser sehrieb und den Grosswezir JAsuf Dijä- 
paseha. — Die besprochenen Grosswezire, deren Stellvertreter und andern hohen 
Würdenträger sind folgende: 1. Bl. 3v راع شيد باشا‎ gestorben 1176 (1763) — 
2. Bl. Zr Lil جامد حر‎ ein — 8. Bl.8v اشا‎ dba al 4: 1.117 صن زاده‎ 
حمزو باشا 11.14 ,5 حید' باشا‎ al سلسذار‎ - 0. 11.16٨ راغلقی زاده هد امين باشا‎ 
— 7.131.177 عوض زادہ خلبل داشا ہ18 .81 .8 مواد وائی علی باشا‎ 9. 81. 7 
GL Ae سیر ار‎ 10. 7 GL ad دروش غمد باثا +24 .81 .11 - عرزت‎ 
12.117 lal L= دارنده إى‎ — 13. Bl. 27v ب ولفات شيد باشا‎ 14. BI. 28v „Is 
Cl Aë 15. BI. 30r LA داشا 831.815 .16 س ڪن سر شد‎ e SC 
17. BI. 88y lab على‎ als — 18. Bl. 8517 lal Guy — 19. Bl. 37r ab ge 
— 20. Bl. 39r حن باشا‎ le — 21. BI. 40 D شرف حن‎ 3.1 Dr 
D Ae — 23. Bl. div ماشا‎ ee 481 day دوسف باشا‎ g l عل غازى ضا‎ 
lette Eroberer Ägyptens mit englischer Hilfe und seit 1798 Grosswezir. — Der 


Verfasser sehliesst BI. 47v mit dem Verse: 
ر او دده تامام دو انر بولدی شهاىت والسلام‎ a سك‎ 
Vgl. den in Constantinopel 1856 auf Kosten mehrerer Pfortenminister besorgten 


: Abdruck. 50 Seiten 8° und Fatin S. to. 


2. Bl 1yv— 20yr: 
Sas) „üble (el منشئات دقاروار مرحوم‎ 


Sehriftliehe Anfsätze, zusammen 23 grössere und kleinere, des bald 
naeh seiner Rückkehr von der Wallfahrt naelı Mekka 1155 (1742) gestorbenen _ 
Defterdär Atif Efendi, gesammelt von Dsehawid Ahmadbeg. Zum Theil Vor- 
träge oder Berichte Le” an den Grossherrn. — H. O. 185. 

69 Bl. (BI. 43—50 leer) Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier 
‚ weissliehgelb und bleiehgrün, Ta’lik zu 15—17 Zeilen naeh links, sehr ge- 
fülliger Zug aus neuerer Zeit, Übersehriften rot. Gut erhalten. — H. 0. 115 


und 185. 
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.1248 
ERS‏ رياض عرفات ووفيات ت انشورات نادرودان 


Rosenbonquet der Gärten der mystischen Erkenntniss uud 
Nekrolog der Weisen und Tiefgelehrten, von dem im J. 1142 (beg. 
27. Juli 1729) verstorbenen Dichter Sajjid Ismä'tl Bin as-Sajjid Ibrähim, 
bekannt unter dem Namen Schähin Amirzäda oder auch Balig-i Bur&- 
sawi „der Beredte von Brusa“ genannt, der dieses Werk in Brusa im Safar 1135 
(Nov. 1722) vollendete und drei Jahre später 1138 noch eine Fortsetzung zu 
Käfzäda’s الأشعار‎ AA herausgab. S.H. Ch. F7, 5.576, Nr. 14712 und Gesch. der 
Osm. Diehtk. JV, 5. 153. — In der Einleitung, welche nach einem vollständigen 
Verzeiehniss ‘der im Codex enthaltenen Biographien Bl. Lv—5v und nach 7 


Vignette Bl. 6y mit dem Verse beginnt: 


دم الله الرحمن الرحم. كان كلزار رباص نعم 

preist der Verfasser zunächst seine Vaterstadt Brusa, dann den Sultan Ahmad II. 
und dessen Grosswezir Dämäd Ibrähimpascha, gedenkt seines Landsmannes 
Baldirzäda und dessen Werkes über die Heiligen von Brusa, des Nan’izäda "Atäf 
und seiner Fortsetzung zu Taschköprizäda’s Geschichte der Rechtsgelehrten, 
welche Sehriften er zugleich als Quellen für sein Werk benutzte, das er in fünf‘ 
Rosenstücke کله ان‎ zerfallen lässt, welche die berühmten in De hegrabenen 
Männer aufzählen, und zwar im ersten Bl. 9v die Gräber der alten osmanischen ` 
Sultane, Prinzen und Wezire, vierzig an Zahl, -im zweiten (Bl. 31r) die grossen 
Scheiche, Prediger زاصتعان انام‎ und Derwische 53», im dritten Bl. 96 v die der 
Professoren oder Gelehrten an den Collegien 313 und der frommen Männer 
کرام‎ La, im vicrteù BI. 189r die der Dichter, im fitnften BI. 216v die der 
. Musiker, Ärzte und Mährehenerzähler رمداحان‎ zusammen etwa 550 Verstor- 
bene. — Die Abschrift vollendete Ibrähfm Bin Ismä’il im Radsehab 1197 (Juni 

1783). — Vgl. Fatin S. rv. 

224 Bl. hoch Octav, 8'/, Z. hoeh, 5 Z. breit, Papier hellgelb, Ta'lik, gedrängt 
zu 27 Zeilen, flüchtig, ziemlieh gefällig und deutlieh, Aufsehriften, Ziffern 
und Einfassung roth, Zusätze am Rande vom Verfasser a. Gut erhalten. — 
H. ©. 130. | 
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1249. 

Gewehrgehenk der Grossen, eine Geschiehte der Eunuchen, welehe 
das Hofmarsehallamt des Serails vertreten ‚lel,s, von dem oben (Nr. 1112) 
genannten Renegaten Ahmad Bin Ibrähim ans Retimo, bekannt unter dem 
Namen Rasmi, der den Frieden von Kainardsehe 1774 überlebte. — Die Ein- 
leitung, welche BI. 1v nach goldener Vignette mit den Worten beginnt: ونای‎ Im 
d 3 yü, Olena رارکاد‎ Ale , kommt auf die Regierung Ihrähim’s I. im J. 1054 
zurück und erwähnt den Gönner des Verfassers 11386017888 II., dem er diese 
. Sehrift widmete. Darauf berührt ein kurzes Vorwört Bl, 4r—5r das Geschieht- 
liehe der Entstehung und Ausbildung dieser Würde und nennt den ersten Vor- 
steher des Harems oder Obersten der sehwarzen Eunuchen, während vorher der 
“Oberste der weissen Eunuehen dieses Amt bekleidete, Muhammadaga den Abys- 
sinier, der 982 (1574) beim Regierungsantritt Muräd’s III. die Stelle erhielt. 
Diesem folgte 999 (beg. 20. Oct. 1590) Surûraga Lelja, dann al-Häddsch 
Mustafüaga und so die weitere Reihe bis zu dem 30 Jahre lang 1129—1159 
(1716—1746) dem Harem vorstehenden al-Häddsch Basehfraga, der Baschir- 
aga II. bis 1165 (1752) zum Nachfolger hatte. — Bl. 13v ist ein geschiehtlicher 
Exeurs >],a%,| eingeschoben und Bl. 34v folgt ein Anhang und Schluss über die 
Vorziige dieser Schwarzen Ge A) هده الشرذمه‎ elef, 3 FIR LA und Bl. 87r 
ein Brief des Propheten الله‎ Sy, "al an den habessinischen König und dessen 
Antwort الحاشى‎ >l, um schon die frühe Verbindung der Muhammadaner mit 
Abyssinien, dem Vaterlande dieser Schwarzen, nachzuweisen. ` 

37 Bl. Oetav, gegen 7°/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier gelblich, Nasta‘lik, 
neuere Absehrift zu 17 Zeilen, ‚gefällig und deutlich, die Namen zwischen rothen 


Linien, die Punete und die Einfassung roth. Gut erhalten. — H. 0. 120. | 


E 
1250. 
Der Gehilfe-oder Chalife der Staatskanzler oder Reis Efendi, 


von dem ebengenannten Rasmi, der das Werk, welches nach goldener Vignette 
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Bl. 1v mit den Worten beginnt: d وما سطرون‎ wel, OÖ, für den dreimaligen im 
J. 1749 gestorbenen Reis Efendi al-Häddseh Mustafä Efendi nach 1157 (1744) 
verfasste. Nach einer historischen Vorrede A, Ans Bl. 3r—4r, welehe erzählt, wie 
Suleimän 926 (1520) den Gedanken gefasst, einen رس الكتاب‎ einzuflihren, eröffnet 
‚er die Reihe der Reis Efendi mit Heidar Efendi in demselben Jahre, doch scheint 
sieh die volle Stellung dieses Amtes erst seit 930 unter Dschalälzäda Mnstafäbeg, 
welchen der Verfasser als ersten wirklichen Reis Efendi aufführt, ausgebildet zu. 
haben. Es sind deren im Ganzen vierundseehzig genannt und als letzter Bl. 63r 
Rägib Muhammad Efendi im J. 1157 (1744). — Ein Schluss, enthaltend die tür- 
kische Übersetzung von ‘Abdalhamtd’s ‚Bin Sand Abhandlung über" Schreibkunst 

nnd Stil 3 oder صناعت کتانت وانشاء‎ Bl. 65r— 72r, endigt ohne Unterschrift. 
72 Bl., Format, Papier, Sehrift und sonstige Einrichtung ganz wie im vor- 


hergehenden Codex. — H. O. 118. 


ستا 


.4251 ‘ 
3 سفينة الرؤساء 


Das Sehiff der Reis Efendi, Fortsetzung des ebengenannten Werkes 
mit dem Anfange Bl. 1v: = is قائل اأنون‎ 2, Im ap Sl, nach dem 
Muster der “Ill aus, von dem im J. 1198 (beg. 26. Nov. 1783) in Scio gebo- 
renen und 1253 (7. April,1837) gestorbenen Suleimän Fäik Efendi, der hier 
dreissig Reis Efendi vom J. 1167 bis 1219 (1753 — 1504), das jet von Alımad 
Kämil Efendi im J. 1168 an, nachdem er noch vorher dessen Vorgänger "Abdi 
Efendi -erwähnt hat, bis Ahmad Wäsif Efendi aufzählt, Im Schlusswort Acle- 
Bl, 21v—22r gedenkt er des später umgekommenen damaligen Reis Efendi, 
Muhammad Sa'id Hålat Efendi, dem er als seinem Gönner das Bueh widmete, — 
Die Abschrift vollendete der Maulawi-Derwisech Mustafä 18. Radsehab 1246 
(2. Jan. 1831). Vgl. Osm. Geseh. IX, S. 239, 19) und von Sehleehta-Wssehrd 
a. a. 0. 8. 18 und 47, Ann, 49, wo der lithographirten Ausgabe dieser und der 
vorhergehenden Schrift, Constantinopel 1269 (1853), gedacht ist. 

22 Bl. Quart, 8%, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier gelb, Naschi nach links, 
flüchtig, nicht ungefällig und deutlieh zu 21 Zeilen, Aufsehriften und Stichwörter 


roth. Gut erhalten. — H. O. 119. S 
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| 1252. ۰ 

Zwelerlel. 

د سه مشا بخ کار L Bl. 1v— 86 P‏ 

Baumgarten der grossen Scheiche d, i. der Mufti, von Sa'd-a d- 
din Suleimän Aminalläh ‘Abdarrahmäin Bin Muhammad, bekannt 
unter den Namen Mustakimzäda oder Mustakim Efendizäda, der diese 
Biographien nach Hanifzäda (s. H. Ch. VZ, S. 572, Nr. 14693) im J. 1157 (beg. 
15. Febr. 1744) verfasste. — Der Codex beginnt Bl. 1v mit den Worten : 


سم الله الرحمن الرحم 'هىت.كلد در لطف كريم 
ارب قلم موی قادن صقله ‏ تحریریی طمن سفپادن صقل 
und die Reihe der Biographien BI. 3r mit der .des Seheieh al-islîm Maulänä‏ 
Schams-ad-din Muhammad Bin Hamza Bin Muhammad al-Fanäri, der im J. 833‏ 
(beg. 30. Sept. 1429) unter Sultan Murâd II. 83 Jahre alt starb. Der Bl. 54v‏ 
zuletzt erwähnte ist Maulänä as-Sajjid Feidaläh Efendi, der 1099 (1688) unter‏ 
‚Muhammad IV. und Suleimän I]. zum ersten und 1106 (1695) unter Mustafä II.‏ 
zum zweiten Mal Mufti war und 1115 (1703) hingerichtet wurde, zusammen nach‏ 
Angabe des Codex BI. 55r dreiundsechzig. — Am Schlusse DL Där steen als‏ 
Chronogramın der vollendeten Abschrift die Worte u ER welehe‏ 
das J. 1178 (beg. 1. Juli 1764) anzeigen.‏ 
pt. Së Ze folgt ein erster Anhang e LA oder A3 vam Verfasser,‏ 
der die Biographien von dreizehn Scheieh's al-isläm enthält, als ersten Maulänä‏ 
Muhammad Sähib Efendi Pirizäda und als letzten Maulänä Ahmad Efendi Abü‏ 
Bakr Efendizäda. — In einem zweiten Anhange Bl, 7d5v—86r berichtet er aber-‏ 
mals über zwölf Scheiche, deren erster Maulänä "Utmän Efendi Pirizäda und‏ 
deren letzter der im J. 1199 (beg. 14. Nov. 1784) gewählte Ahmad Efendi Ibn‏ 
Muhammad Muftizäda war. Auf diese Fortsetzungen deutet Hanîfzâda s a. O.‏ 
mit der Bemerkung hin, dass der Verfasser im J. 1168 (beg. 18. Oet. 1754) sein‏ 
Buch von Neuem geordnet und bis auf den Mufti der Gegenwart Durrizäda‏ 
Mustafä Efendi weitergeführt habe.‏ 
Bl. 8s6v—11l6r: Ein dritter Anhang oder Fortsetzung, welehen‏ .2 
Munil Efendizäda, ein Schiiler des Sajjid Muhammad Sädik Efendi verfasste und‏ 
11 .سلاسل ul‏ يبن بی مدد اوك مالك الملك mit den Worten beginnt: z!‏ 


II. Hd. 32 
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uyr die Biographien von acht ۱10111 8, und zwar als erste die des Muftizäda Ahmaıl 
Efendi, auf den Muhammad Makki Efendi folgte und schliesst mit der des Mustafä 
` Aschir Efendi. Als letztes Jahr ist 1213 erwähnt, — An diesen dritten Anhang 
reiht sich ein vierter Bl. 116v— 139 r mit nur drei Biographien, und zwar mit 
dem Schluss der Biographie des Mufti Mustafä 'Aschir Eiendi, des "Umar Chulüst 
Efendi und des Muhammad Sâlih Efendizâida Ahmad As'ad Efendi. 

139 Bl. (BI. 140 leer) Octav, 8 Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier zum grossen 
Theil schwefel- und braungelb, von Bl. 9] an weissgelb, Nasta'lik nenere Absehrift 
zu 19 Zeilen, gefällig und deutlich, Aufsehriften und Stichwörter roth. Gut erhalten 
und in Constantinopel für 120 Piaster = 12 fl. gekauft. — Mxt. 153. 


1253. 

Zweites Exemplar desselben Baumgartens der grossen 
Scheiche von Mustakimzäda ohne die vier Anhänge mit der Aufschrift anf 
dem Vorblatte: “ll mala, لوحدء سلاطين اسلاف وحدول حلفاء راشدين وحدول حلفاء‎ 
سلاطین آل عغان واسای مشائخ اسلامه وتفصل احوال مشائخ اسلاسه وسطر نامه وتدىبر دولت‎ 
als, Alles dieses findet sich im Codex mit Ausnahme des asi „he und تدسر دولت‎ 
als, und zwar Bl. 1 eine Tafel der Herrscher vor dem Isläm von den vier altper- 
sischen Dynastien an ‘bis auf die Herrscher in Bäwend A ىاو‎ in Mazandarän, deren 
dreissig Regenten im J. 750 der Fl. aufhörten, und zwar in Tabellenform nach 
Namen, Zahl der Herrscher, Residenz, erstem Auftreten, Untergang er Regie- 
rungsdauer, — Darauf folgt Bl. 2r—4r die Tafel der vier rechtmässigen, Chalifen 
und der Chalifen und Herrscher im Islâm; Bl 5 das Verzeichniss der osmanischen 
Sultane dem Namên, dem Geburtsjahre, der Thronbesteigung, dem Tode und der 
Regierungsdauer nach bis auf Sultan Mahmüd II. 1223 (1808); Bl. 6 einige 
Bemerkungen über Chronologie; Bl. 7v—B8r ein Verzeichniss sämmtlieher Mufti, 
worauf BI. 9v der Codex beginnt, der bis Sajjid Mustafa Efendi im J. 1148 (1735) 
dreinndsechzig Mufti aufzählt. — Bl. 43v folgt ein fortgesetztes Verzeichniss der 
Muftî mit dem ersten Pirizäda Muhammad Sähib Efendi und dei letzten Makki 
Eiendi, der zum zweiten Mal die Stelle einnahm. 

43 Bl. klein Oetav, 6'/, Z. hoch, gegen 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasta'lîk 
gedriingt zu 3U Zeilen, flüchtig, nieht sehr gefällig, doch dentlich, die Namen roth, 


Zusätze, Zahl und Lebensdauer am Rande. Gut erhalten. — H. ©. 121. 
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1254. 


Drittes Exemplar derselben Biographien Bl. 2Y—105v mit den 
Anhängen des Verfassers und Munib Efendi’s, jene von Bl. 52v, dieser von BI.77 v 
an. — Die Abschrift besorgte der berühnite Schönschreiber neuerer Zeit Nazifzäda 
u Anfang des J. 1241 (1825). 

105 Bl. Octav, über 8 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik als neu 
gefällig, Überschriften und Einfassung roth, mit Glossen und Genealogien am 
Rande. — Ein Geschenk des Herrn Legationsrathes von Schlechta-Wsschrd an 
die Hofbibliothek. — H. 0. 227. 


- 1255. 


el 2 


Lebensbeschreibuug des Propheten, von as-Sajjid Muhammad 
Häkim Efendi dem Reichshistoriographen unter Mustafä IIL (reg. 1171—1187 
—= 1757 — 1773), unter dessen Regierung er auch 1184 (beg. 27. Apr. 1770) starb. 
8 Fatin 5. or; H. Ch. S. 587, Nr. 14764 ; Gesch. der Osm. Dichtk. IV, 5. 220. 
— Der Codex enthält anf a Schmuzblatte Ir einzelne Verse, worauf Bl. 2v— 
3y ein unvollendetes Inhaltsverzeichniss in von Goldlinien eingeschlossenen 
Feldern und Bl. iv—12y an dem ursprünglich breitern nun eingebrochenen 
Rande viele Ausztige aus dem الكائنات‎ d. folgen. Das Werk selbst beginnt Bl. 4v 
nach roher goldener Vignette mit den Worten: الد لله رب العالمين والصلوة على سدنا‎ 
= ,عمد‎ und die etwas weitläufige Biographie zerfällt in beiläufig handert Bücher 
ala, mit besonderen Überschriften, die wiederum ihre SE >) und AC, haben, 
und vom J. 10 der Flucht Bl. 163r in Abschnitte فصول‎ mit ihren alî und aN. 
— Die Absehrift vollendete as-Sajjid Sufjän Ibn al-Häddsch Jüsuf im J. 1177 
(beg. 12. Juli 1763). 

185 Bl. Quart, 9Y, Z. hoch, gegen 6 Z. breit, Papier weiss, Ta’lik zu 
27 Zeilen, cursiv, gedrängt, nieht sehr gefällig und im Allgemeinen deutlich, 
Aufschriften und Stichwörter roth, die arabischen Stellen und Anderes roth über- 


striehen, Einfassuug golden. — Gut erhalten. — A. F. 107a. 


u 


2 * 
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Die Feldzüge des Kapudan Hasanpascha aus Algier mit dem 
Ehrentitel Gäzi „Glaubenskämpfer #, von ihm selbst geschrieben. — Diese 
Selbstbiographie beginnt Bl. Ivy mit den Worten: حزارلی عاری حسن باشا دی فلعدسی‎ 
تار د ر‎ Alb d كر ودرذة جاكرى‎ * 3 Ae? und schildert nach dem Lobe ‘Abdal 
hamid’s (reg. 1187 — 1203 = 17 73 — 1789) und nach der Beschreibung der 
Seeschlacht von Tscheschme 1184 (1770) den Entsatz der vom Grafen Orloff 
belagerten Insel Lemnos, welchen der freigelassene Sklave Hasan, soeben zum 
Kapudanpascha ernannt, im October 1770 durch seine Landung und Verweigerung 
der schon abgeschlossenen Übergabe herbeiführte, was ihm den Titel eines 
Eroberers von Lemnos verschafite. Ein Gedicht auf ihn Bl. 57 v—58r schliesst die 
erste Abtheilung. Bl. 59r ist leer und v beginnen gleichsam in einer zweiten 
Abtheilung die Begebenheiten des J. 1189 (1775) bis zum J, 1193. Hasanpascha 
wurde zuletzt noch Grosswezir und starb als solcher in Schumna (Schumla), das 
er mehr befestigte, an einem hitzigen Fieber im Radschab 1204 (März 1790), und 
"ist auch daselbst begraben. — Die Abschrift datirt vom 6. Dschumädä I1 1194 
(9. Juni 1780). — $. von Schlechta-Wssehrd a.a. 0.5.18 und Gesch. des 
Os. Reichs IX, S. 230, 117. 

168 Bl. Quart, Si Z. hoch, 6 2. breit, Papier weiss, Naschi zu 15 Zeilen, 
türkischer gefälliger und deutlicher Zug, Einfassung roth. — Gut erhalten. — 
H. 0. 117. 

1257. - 
شعراء مولويه‎ AAA l 


Die Denkwirdigkeiten‘ der Dichter unter den Maulawi- 
Derwischen, von dem im J. 1210 (beg. 18. Juli 1795) gestorbenen Derwisch 


und Vorsteher des Maulawi-Klosters zu Galata Gälihdede, einem von Salim II. 


— 


und seinen Zeitgenossen sehr hochgeachteten Dichter. Vgl. Nr..526 und Gesch, 
der Osm. Dichtk. IV, 8. 378—413. — Nach dem Bl. 2y—8r alphabetisch 
gcordneten Verzeiehniss der 210 Maulawi-Dichter folgt Bl. 11y der Anfang der 


— mn... 





1 Ein Zusatz, den ich mir erlaubt. 
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Einleitung: سه الحد لله الذى اوحى الى عناده حقائق الاقوال الغ‎ HL (är die Reihe 
der Biographien mit der des Adamdede Efendi an der Spitze. Überall sind ihnen, 
wie es der Verfasser schon in der Einleitung ankündigt, viele Gediehtproben der 
bezügliehen Diehter eingefloehten, unter ihnen Gazelen, verfünf- und versechs- 
fachte Gedichte und a u. s. W: — Den Schluss Bl. 183r und y bildet 
eine poetische Chatima. — Die Abschrift vollendete der Maulawi-Derwisch 
Mustafä 15. Dschumädä II 1246 (1. December 1830). 
183 Bl. (Bl. 1—2r, 8v— 11r,,184— 186 leer) Quart, über 9 Z. hoch, gegen 
6'/ 7. breit, Papier ströhgelb, Nasta‘lik zu 21 Zeilen, gesehleppt, doch deutlich, 
Aufsehriften und Stiehwörter roth. Gut erhalten. — Mxt. 32. 
1258. _ 
سفينة الشعراء‎ 
Das Sehiff der Dichter, die türkische Übersetzung der persischen 
Diehterbiographien Daulatschäh’s (s. Nr. 1199) vom Diehter Fahim Sulei- 
mûn Efendi im J. 1233 (beg. 11. Nov. 1817) auf Betrieb des unglückliehen 
Hälat Efendi verfasst und Mahmüd II. gewidmet. Gedruekt in Constantinopel um 
die Mitte des Dsehumädä II 1259 (Juli 1843), 7 Seiten Index und 352 Seiten 
Quart mit 224 Biographien. — Die Übersetzung, deren Einleitung Bl. 1v mit den 
_ Worten beginnt: ZI el) za ge Jul a AT رسباس وستايش اخلاص‎ 
nimmt Bl. 3r ihren Anfang und zerfällt in vier Classen Bl. 3r, 127r, 137v und 
147 v und einen Anhang LA, eine Eintheilung, die völlig vom Original abweicht. 
Auch der Schluss oder Aühang ist neu. Ein Chronogramm Bl. 174v dentet die 
Vollendung im J. 1233 an und die Abschrift datirt vom 1. Dülka‘da 1253 (27. Jan. 
1338). — Vgl. Fatin S. rrı. Fahim starb 1346. | 
174 Bl. (Bl. 175 und 176 leer) Octav, 7°/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weiss, 
rosa, hell- und dunkelgelb, Nasta’lik, klein zu 21 Zeilen, nett und deutlich, Namen 
und Stichwörter roth. Gut erhalten, — Mxt. 72. 
1259. 
ترحمه‎ 
Biographie des türkischen Dichters MuhammadDänischbeg بك‎ es 


Efendi, des Enkels des Grosswezirs Hasanpascha und Sohnes des Oberstall- 


meisters Hasanbeg, der im Alter von 24 Jahren im Anfange einer glänzenden 
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Laufbahn 1245 (beg. 3. Juli 1829) zu Constantinopel starb, von dem ebengenannten 
Dichter Fahim Suleimån Efendi. Vgl. Fatin 5.4; und Gesch. der Osm. Dichtk. 
IV, S. 457, wo Proben von den Gedichten des in der grossherrlichen Staatskanzlei 
angestellten jungen Mannes mitgetheilt sind. — Die kurze Biographie beginnt 
Bl. 1v mit den Worten: d da ىل کل کلام صفات ا علال‎ a) sl und schliesst 
Bl. 4v mit einem Chronogranım auf den Tod des Gefeierten. : 

4 Bl. Octav, 8'/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier gelb, Ta’lik zu 17 Zeilen, 
türkischer deutlicher Zug, Stichwörter roth, Anderes roth überstriehen. Gut 


erhalten. — Mxt. 263. f 
1260. 
کلبن خانان حلم كاى خان بن شهباز کرای خان‎ 

Rosenbaum der Chane der Krim, von Halim Geraichän Bin . 
Schahbäz Geraichän im J.1226 (1811) verfasst und Biographien enthaltend, 
welehe mit Malik Hädschi Gerai Bl. 3v beginnen, bis zum Vater des Verfassers 
Schahbäz Geraichän hinabgehen und mit Bacht Geraichän, der im J. 1789 zur 
Regierung kam und als Pensionär der Pforte im J. 1215 (1801) in seiner Ver- 
bannung auf Mytilene starb. — Der Verfasser, welcher nach rother Vignette Bl. Ir 
mit den Worten beginnt: واحب اځ‎ K هر دم پار وساد ر‎ JS, benutzte nach der 
Vorrede folgende Quellen: Ridäf Efendi, in semen sieben Planeten ااستار‎ g; 
Krini Gafawi; Churrami Tsehelebi; "Abtalwali Efendi; Scheich Muhammad Efendi, 
Keizänizäda; Kaffawi ‘Abdaldschalil. — Vgl. von Schleehta-Wssehrd, aus 
dessen Sammlung der Codex stammt, a. a. O. S. 16. 

54 Bl. Octav, 8'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Nasta’lık zu 


25 Zeilen, nicht gefällig, deutlich, Überschriften und Einfassung roth. — H. 0.218. 


1261. 

Spiegel der Feingebildeten, von dem 1855 oder 1556 verstorbenen 
Correetor in der Staatsdruckerei Dsehamäl-ad-din Efendi auf Befehl "Ahdal- 
uadschid's im J. 1259 (1843) verfasst. Er entledigte sich der Aufgabe, die „eine 
kurzgefasste Geschichte der osmanischen Historiker seit Grü ndung des Reichs bis 
in die neueste Zeit“ sein sollte," in drei Capiteln, deren erstes Bl. öy über die 


Zeiträume und Begebnisse, welehe Gegenstand historischer Behandlung wurden, 
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sowie die Verfasser von Schriften darüber, von Kamälpaschazäda 895 (beg. 
25. Nov. 1489) angefangen bis auf den vorletzten Reiehshistoriographen As'ad 
Efendi herab, handelt, das zweite Bl. 11r über Privatpersonen, die sich mit 
Geschichtschreibung beschäftigten, von Kamälpaschazäda an bis auf Dsehawidbeg, 
und das dritte iiber die Reichshistoriographen |, Aw, von den sogenannten 
Sängern der Königsbicher شاهنامه حلس‎ anı wie Fathalläh und Lokmän Efendi bis 
auf den im J. 1848 verstorbenen As’ad Efendi. — Schluss Bl. 37 v. — Bl. 38v — 
49 Nachwort des Seeretärs des Grosswezirs Häfız Ahmad Lutfi und ebenso 
Bl. 40v—41v vom Secretär Räschid. — Bl. 42v—43v vier Gedichte. — Die 
Abschrift, welehe Bl. 2v mit den Worten beginnt: „Aa العلام ا وی واهم‎ All alll سم‎ 
= 2, vollendete Ibrähim Nuzhat Mollâ ‘Izzî aus Dägistän eines Freitags- 
morgen im Frühjahr 27. Radsehab 1269 (7. Mai 1853). — S. von Schleehta- 
| Wssehrd, zu dessen Sammlung der Codex gehörte, a. a. O. 5. 19. 
45 Bl. (Bl. 38r leer) Octav, 8'/,Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, 
Schikasta, flüchtig zu 17 Zeilen, sämmtliehe Überschriften roth. — H. 0. 223. 


ERD-, LÄNDER, VÖLKER- UND 
STÄDTEKUNDE, REISEBESCHREI 
BUNGEN UND STATISTIK. 
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1262. 

اخيار الومان وما soll‏ السدثات وعجافب lol dell OLAI‏ 

Die Kunden der Zeit und dessen was die Ereignisse vernich- 
teten, die Wunder der Länder und die verwüsteten und eultivirten 
Staaten, von.dem ehrwlrdigen im J. 345 oder 346 (beg. 4. April 957) | 
gestorbenen Historiker und Imäm Abi’lhasan ‘Alf Bin al-Husein Bin ‘Alî 
al-Masüdi, dessen umfassende Gelehrsamkeit dureh :die ausgedehntesten 
Reisen begünstigt wurde. Vgl. H. Ch. J, 5. 186, Nr. 201; de Guignes in Not, et 
Extr. J, §. 1 fig.; Quatremöre im Journ. asiat. 1839 Tom. VIL S.5—31; de 
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Sacy in Not. et Extr. VIII, S. 132 flg.; Chrest. ar. 7, 5. 352; Hamak. Spec. 
S. 46 flg.; Sprenger in El-Mas’üdi’'s Hist. Eneyelopaedia Vol. J, Vorrede; Les 
prairies d’or, par Barbier de Meynard et Pavet de Courteille, Ayant- 
propos 5. ZIJ flg. — Von seinem grössten Werke haben wir hier nur ein sehr 
kleines Bruchstück, wahrseheinlieh nur den dreissiesten Theil, das erste Ze der 
dreissig Oy2, aus denen die OLJI U>] bestehen, sowie überhaupt die europäischen 
Bibliotheken nur wenige Bruchstlicke besitzen. — Der vorliegende Codex, weleher 
Bl. 2v mit den Worten beginnt: Ja) all بن على ب عند‎ REH على بن‎ ya قال ابو‎ 
d ale تعالی نتدی ید الله ,5 وشت والتنا‎ all a Sell, bespricht kurz die 
Sehöpfung des Himmels und der Erde, der Dsehinnen und Menschen, der Planeten 


und der Himmelszeiehen, die Engel, die Zeit, Bl. 8r die vor Adam gesehaffenen 


Völker, BI. 9r die Dsehinnen und ihre Gesehleehter und Stämme =); Se K 


BI. 14r den Öeean und seine Wunder mit den übrigen Meeren, BI 17r‏ , وشانهم 
(lie Flüsse, Berge und Inseln, Bl. 33v Adam und seine Nachkommen, Bl. 44r die‏ 
Noahiden, die afrikanischen Reiehe, Gog und Magog, Bl. 49r GË Hellenen‏ 


Osli, BI 49v 0184 رصين‎ Andalus, die Japhetiten, Burdschän,' "ie Türken - 


ka‏ ئی خەر المامة „Rum, Persien, die Könige Churäsän’s u. s. w., Bl. 69v‏ ,ارك 
dp T "RI. 70v die Wunder Ägyptens und seine Könige, Bl. 87r die Kopten, die‏ 


Pyramiden, die sieben Kasten, Bl. 107r Ägyptens Könige naeh der Sündfluth, 


Bl. 167 v Joseph aa) Aug und die alte Geschichte Ägyptens und seiner Könige 
weiter, bis auf der letzten Seite Bl, 181r Moses aus dem Wasser gezogen wird. — 


Vgl. von Kremer, welcher den Codex in Haleb erwarb, in Sitzungsber. der phil.- 


` histor, Classe der Wiener Akademie 1850, Heft 4 und 5, S. 207—211. 


181 BI. (B). 181v und 182 Schmuzbliätter) breit Octav, gegen 7°/, Z. hoeh, 
über 5'/, 2. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 21 Zeilen, syrischer Zug, nieht sehr 
alt, weniger gefällig als deutlich, Aufschriften, Namen und Anfangswörter roth. 
Cut erhalten. — Mxt. 666. 

ı Der Codex sehreibt“Baradsehän del, von denen es im Text heisst; هم من ولد‎ 
وبين‎ ll, „El, iall, الروم‎ Ole كبر وأسعد وهم‎ zer dk پوت‎ 
4 خپبه عشر نوما‎ Ole, .لعا . القسطنطئة وبلاد‎ Aiult, hist. anteisl. 8. رقاك‎ 2.3 ٠ 


Journ. asint. Juin 1849 8. 476, wo es nach Quatremere die Donan-Bulgaren sind, und ت0‎ 


im türkischen Kämüs, der رحان‎ wahrscheinlich aus las, (lie Moldan, die Mollauer arn- 


bisirt sein lässt. 
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1269. 
كتاب المشترك وضعا والمفترق صتعا‎ 
Buch Dessen, was der Schreibart nach gleich, der Lage nach 
verschiedenist, oder das Lexikon geographischer Homonyme, von dem im 
J. 626(beg. 30. Nov. 1228) in der Nähe von Haleb gestorbenen Scheich und Imäm 
Schihäb-ad-din Abü "Abdalläh Jäküt Bin 'Abdalläh al-Hamawi, der 
in Bagdad aufgewachsene Freigelassene be, ولعيو ى الولى اللغدادى‎ herausgegeben 
vom Prof. Wüstienfeld, Göttingen 1546, der vorzugsweise den von Jäküt selbst 
in einer zweiten Ausgabe redigirten Text dieses Codex seinem Druck zum Grunde 
legte. Vgl. dessen Vorrede über Verfasser und Codex, — Letzterer, bekanntlich 
cin Auszug aus des Verfassers اللدإن‎ = und für 250 Piaster = 100 fl. Münze 
erkauft, beginnt Bl. 2v: 4 تغرد لوحدانته صفه الاسم‎ Sal al Al und schliesst 
Bl. 192v mit der Bemerkung, dass ‘Umar al-Bädini, später al-Ba‘li beigenannt 
ثم التعلى‎ alle, die Abschrift 18. Dschumädä II 721 (15. Juli 1321) vollendet 
habe. — Bl. 193 und 194 folgen von anderer Hand die Biographien der drei 
Jäkfit- aus Ibn Challikän und eine kurze Notiz von einem vierten Jäküt. 
8. Wüstenfeld S. YYJJ. Ebenso ist von anderer Hand am Rande von Bl. 192v 
bemerkt, dass Ja’ktib al-Firüzäbädi einen Auszug aus dem Muschtarik gemacht 
habe soll, all اختصيره غرر تعقوت‎ . 
194 Bl. hoch Quart, 9 Z. hoch, 6°/, Z. breit, ‚Papier hellgelb, kascht zu 
19 Zeilen, netter Zug, fast vollständig voealisirt, Aufschriften roth und gross. Gut 
erhalten. — N. F. 183. 


1264. 
الامكنة والبقاع‎ u) مرإصد الاطلاع على‎ 
. Die Warten der Aussicht auf die Namen der Örter und Länder, 
der von einem bisher nicht mit Sicherheit anerkannten Verfasser 818 7 
اللدان‎ ef gemachte Auszug. Hamaker theilt im Spec. S. 68 mit, was mau 
bisher über ihn vermuthete. Entweder hält man den Zeitgenossen Hûlagû’s Şafi- 
ad-dîn ‘Abdalmûmin Ibn ‘Abdalhakk oder Sujüti für den Verfasser, welchen 
letzten Hädscht Chalfa (P, S. 624) bestimmt. als solchen erklärt, wie auch die 
Identität der ‚gegebenen Auszlige beweisen, soll. Allein "Arabadschibaschi 


II. Bd. ` Ai 
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86 625) kennt auch Ibn 'Abdalhakk und macht zu einem dritten Verfasser Jäkt 
selbst offenbar aus irgend einer Verwechslung. Die nun im Druck vollendete 
Textausgabe des Werkes von Juynboll geht Tom. IP, S. XL flg. genauer auf die 
Beantwortung der ganzen Frage ‚ein, die mir bereits durch das in Herrn von 
Kremers Besitz befindliche Manuseript gelöst scheint. Dort ist Abü Fadäil Safi- 
ad-din ‘Abdalmümin Bin ‘Abdalhakk, Professor an dem Collegium der Bischrija 
& „u der Hanbaliten in Bagdad, gestorben 739 (beg. 20. Juli 1338), mit Bestimmt- 
heit als Verfasser genannt. Auf dasselbe Resultat kommt Juynboll’s Untersuchung 
hinaus. Derselbe belobt auch den vorliegenden Codex wegen seiner grösseren 
Correetheit und baute auf ihn vorzugsweise den Text seiner Ausgabe. Dieser 
beginnt BI. 1v: žl لله على ما دوائر من الله‎ as und schliesst 81.452: وهذا آخر ما‎ 
de? da من الاماكن: وقد كنت منه ما ظلننته انه كان فى الطلوب‎ OAI فى كتاب يم‎ 
.البو سق‎ Noch steht auf dem Vorblatt als ursprünglicher Titel, aber von neuerer 
Hand, wohl von Legrand: EGY “lasl الاطلا ع عى‎ al gl کاب ب مچ الللدان الکبر‎ 
الفاضل (ابى . الدر ىاقوت الصوی‎ sc" 1 gl, und darüber der richtige von 
zweiter Hand. — Die Absehrift datirt vonMittwoch den 18. Safar 1168 (4. Dee. 1754). 
432 BI. Quart, tiber 7°/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hell- und dunklergelb, 
und von Bl. 362 an gelbere Blätter, Naschi, klein zu 25 Zeilen, eursiv, geschleift 


= 


und weniger gefällig als deutlich, die überschriebenen Namen roth. Gut erhalten. ش‎ 


— 111 5 
1265. 


Die Stellung der Länder TT an seinen Platz, die bekannte von 


Schier in Dresden lithographirt und von Rein aud in Gemeinschaft mit de 
Slane in Paris, früher aber in vielen Bruchstlieken herausgegebene Geographie 
des Sultans von Hamat al Malik al-Muajjad ‘'Imäd-ad-din Ismä'il Bin 
al-Malik al-Afdal Nür-ad-din ‘Ali, bekannt unter dem Namen Abi’lfidä 
und nicht ganz 60 Jahr alt gestorben 3. Muharram 732 (6. Oet. 1331). Das Titel- 
hlatt Ir giebt die vollständige Genealogie dieses Fürsten, der das Werk im 
Scha’bän 721 (Sept. 1321) vollendete. Vgl, die Literatur der Erdbeschreibung bei 
den Arabern von Dr. Ferd. Wüstenfeld 5. 27—30. — Der an sich sehr 


incorrecte Codex ist am Ende unvollständig und schliesst mit dem Artikel 3, ;> 
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der‏ ۲۹ .8 الى جوانت ing‏ خوارزم F1 und Bl; 117 v. mit den Worten:‏ .8 ساكوه 
Pariser Ausgabe ab. — Die Abschrift vollendete der gefangene Derwisch Ibrähim‏ 
Bin Muhammad, bekannt unter dem Namen Schikûrî gl, mit dem Ehrennamen -‏ 
asch-Schä‘irf al-Absaldi (?) 2a) selil, Sklave des Heidar Muhibb Kannabt‏ 
im Schlosse der Stadt Jänik jil (Javarin in Ungarn) im‏ علام حدر عت قنی 
Radschab 1019' (1610). — Dem Codex sind 40 Blätter in kleinerm Format vor-‏ 
gebunden mit einer Bemerkung Tengnagel’s, welchem der Codex früher gehörte.‏ 
Vgl. Lambee. Comment. Lib. 7. Ed. II. ed. Kollar 1756, wo es 5. 375 heisst:‏ 
Quae hic descripta sunt, ea librarii vitio ae imperitia, in superioribus ac inferioribus‏ 
marginibus — oben und unten steht nämlich der Text zu den Tafeln in der Mitte —‏ 
vitiose ac mendose exarata fuerant, ideoque denuo hie corrigenda et exseribenda‏ 
fuere, et ad paginas sive folia majoris voluminis referenda. Allein auch diese‏ 
Nachhilfe ist nach angestellter Vergleichung sehr incorrect und lückenhaft, und‏ 
der fehlende Theil am Ende ist auch hier nicht nachgeholt.‏ 

117 Bl. Folio, 14'/, Z. hoch, ‘10 2. breit, Papier weisslich mit Flecken und 
ungeglättet, Naschi zu 19 Zeilen, gefällig nnd deutlich von rechts nach links, 
Aufsehriften und Stichwörter roth. Ebenso die 40 kleinern Blätter, 11'/, Z. hoch, 
7'/, Z. breit, zu 24 und mehr und weniger Zeilen. — A. F. 5 (89). 


.1266 
+ اا ارو الروضى الخطان 


Das Pflücken derBlumen aus dem wohlduftenden Garten, ein 
Auszug des Häfiz Schihäb-ad-din Ahmad al-Makrizi, der nicht mit dem 
bekannten Taki-ad-din Ahmad al-Makrizi zu verwechseln ist,’ aus dem Werke 
Aal LE A ball کات 8:866 . الروض‎ nicht, wofür bei Hädschi Chalfa (117, 
S. 490, Nr. 6597) Je steht, so wire der Verfasser des letzteren der im J. 900 
(beg. 2. Oct. 1494) verstorbene Abfı "Abdalläh Muhammad Bin Muhammad Bin 
Muhammad al-Himjari, Dann miisste- al-Makrizi ziemlich spät gelebt haben. — 
Der Epitomator erkannte das Original als eines der schönsten Werke, aber zu 


oder‏ سح و سسر. ان As, was entweder‏ لسع وعشر والف Oder 1029. Es steht da:‏ 1 ھ 
heissen muss. — ? Vgl. Ibn Kutlübugä 8. 76, wo Schihäb-ad-din al-Makrizi eben-‏ سح عشسرة 
falls neben Takt-ad-din al-Makrizi vorkommt.‏ 


83 


aa 
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weitläufig; daher machte er diesen Auszug, welcher Bl.1v mit den Worten beginnt: 
d حوادا كرما‎ J> الذى رفع الما" نقدرته وا‎ a) as, nur aus dem geographischen 
Theile desselben. Die Örter, Inseln u. s. w. sind nach den sieben Klimata Bl. Le 
ge, 21r, 50v, 67r, 74v, 79v, in denen sie liegen, aufgezählt, und am Being 
BI. 81r ist am Rande das Zeugniss der erfolgten Vergleichung بلع مها له‎ ausgestellt. 

81 Bl. breit Octav, 7 Z. hoch, 5 Z. breit, die 20 ersten Blätter von der Tinte 
zerfressen und verletzt, Papier hellgelb und grünlich sehwefelgelb, Naschf, klein 
und gedrängt zu 23 Zeilen, eursiv nach links, nieht ungefällig und deutlich, Auf- 
sehriften und die geographischen Namen roth, Textverbesserungen am Rande. 
Von Bl. 21 an gut erhalten. — A. F. 342e (109). 


.1267 
, كنز الاختصاص فى عل الخواص 

Der Sehatz, der Eigenthümlichkeit über die Kenntniss der 
Eigenschaften (der Länder, Meere und Naturreiche). Der unbekannte Vorlesen, 
weleher Bl. 3y mit den Worten beginnt: H قل لا بعلم من ئی العوات والارض الغ‎ 
الځ‎ a غافر‎ AU Al d, bemerkt, dass er mit den Wink اشارة‎ les Gouverneurs 
(ler Veste von Haleb شاهين‎ Au! gel au Shell. SH, dÄ Well امز الاشرف‎ 
ya ee ei) ناتب‎ UI 5 den Erdkreis mit Angabe der 
Länge, Breite u. s. w. entworfen und deshalb eine grosse Anzahl Bücher, z. B. 
ee U مروج الذهب للسعودی‎ 
ا حوزی‎ CH لابن‎ dë) Aë, ld ALU, SL und andere gelesen 
habe. Er führt fort: والعرض‎ Lu : , ell BR على صورة‎ el Al وقد وصعت هده‎ ` 
اقالمها وحهاتيا وبلدانئها وصفاتها وعروضها. وهئاتها واقطارها ومالكها وطرقها ومساكها . ومفاوزها‎ 
ell ze De, وعامريها وغامرها ولحالها ودمالها وتحائها وغرائها وموضع كل اقلم‎ le, 
الحهات والاقطار ود ذی الفرنين فى‎ A من التالف تل وعز! وقد ذکرنا الاىم النقسمة‎ ker ما‎ 55, 
Ai الاحقاب على باحو ج وماحوج کیا حا' فى‎ — Hierauf folgt är die Zeichnung des 
Erdkreises, eine ziemlich einfache Darstellung in Blau und Gold, olıne jeden Namen, 


ind darunter: ما في هذه الدائرة‎ > à باهرة کال رح‎ An روهده رسالة‎ also eine 
Abhandlung zur Erläuterung dessen, was auf dem Erdkreis verzeichnet ist. Diese 


folgt nun. Er beginnt mit dem Gebirge Kar geht zu den Meeren und Seen Uber 
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und BI. 9r zur Beschreibung der Erde الارض‎ ao 5 Ja. BI. 12r findet sich das 
Verzeichniss der in dem Folgenden enthaltenen Abschnitte فصل 1387 .11 :فصرل‎ 
وما فها من 597 .191 ,فى ذك الملدات والاقطار‎ I ziel, فصل فی ذکر ااجعار واطسان‎ 
للأعشار‎ te, dazwischen Bl. 42r leerer Raum für الشاضر من 837 .181 ,صورة 3 الكصة‎ 
al, ,الصال الشواهق الکار 947 .181 رالصون والاىار 97 .181 ,الانہار‎ 11. 57 Bars 
el, Bl. 103v والقواحكد 1059 .81 ,المعادن وا حواهم‎ SEU 88٥ وخواصها‎ o, 
1:1. 1169 وخواصها‎ Js, Bl. 117v ale le Bl. 118r الور وخواضېا‎ und 
الحسوانات والطىور وخواصبا‎ , D. 125۳ اللاحم وعلامات الساعة 144 .181 ,خواص اللذان‎ 
طبتا فصول تذکر عند الشروع ئی حكتاتها بامامه يم الکتان‎ ll, Sl us. Von 
Bl. 130 an AL ALA) Al mebr geschichtlich, Bl. 158v Namen des jüngsten 
Tages U eat: BL 7 eine Kaside, den grössten Theil der erwähnten Schrecken 
des jüngsten Tages schildernd لالب ما تعدم من اهوال القامده‎ izela رقصدۀ‎ 11 7۳ 
فصل فى موضوع الثطرج 1627 .81 ,حدول فى حان الغالب وا غلوب وحال الطالب وااطلوب‎ 
فيه من الحكم‎ le,. Der Verfasser hat in dem letzten Abschnitte nur zu sehr Wunder- 
liches nach verschiedenen Quellen in wörtlicher Abschrift zusammengestellt. — 
Die Abschrift datirt von Dienstag 9. Dehumädä I 1020 (20. Juli 1611). — Schluss 
Bl. 163r. 

163 Bl. (Bl. 1yv—3r leer) Octav, 7 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Naschi zu 25 Zeilen, 
Hüchtig, wenig gefällig, im Allgemeinen deutlich, Aufschriften und Namen roth. 
Gut erhalten. — Ragusa Nr. 33. — Mxt. 235. 


| .1268 
البرق التالق فى اسن جلق 

Der hellglänzende Blitz über die Schönheiten von Dschallik 
oder Dschillik.d. i. der Umgebungen von Damaskus, von Sajjid Muhammad 
Bin as-Sajjid Mustäfä Bin Chudäwirdi $2,,|2> Bin Murâd Bin 
I[brähim, bekannt unter dem Namen Ibn ar-Räft الراعى‎ ad-Dimischki, 
der diese Beschreibung Donnerstag zu Anfang des Dschumädä 11 1171 (10. Febr. 
1758) nach dem Chronogramm LJ CES "lœ vollendete und, da die Worte am 
Ende d برسم‎ ot وقد‎ in ihrem Zusammenhange auf den Verfasser zu beziehen 
sind, selbst diese Abschrift für den Professor „ll, Juristen, Traditionslehrer 
und Scheich Mustafà Efendi as-Safardschaläni السفرحلالی‎ im Muharram 1176 (Juli 
oder August‘ 1762) besorgte, — Der Verfasser, der nach roher goldener Vignette 
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Bl. 1y mit den Worten beginnt: قالوب اهل‎ Job, الدى عرس ادواح' الوحد فى‎ Al Ae) 
العرقان اځ‎ und von Jugend auf gern geschichtliche und beschreibende Werke las, 
nennt in der Einleitung JAHI ob ,حلى الغمواء‎ schildert Bl. 3r—6v in Gedichten 
die anmuthigen Vergntigungsorte las, die Flüsse, Thäler mit ihren Bächen und 
Quellen von Dschillik, Bl. 7r—23r grossentheils wiederum in Gedichten von 
verschiedenen Verfassern Damaskus dh seine Vorzüge, die Schönheiten seiner 
Gärten und seiner angenehmen Vergniigungsplätze, Bl. 28r den heiligen Berg 
Käsiüin Oy»b in der Nähe, Bl. 29r das Kloster Murrän Ol» am Fusse dieses 
Berges in der Nähe des paradiesischen Rubwa, Bl. 30v die Hauptmoschee حامح‎ 
Sãlihîja und ihre Schönheiten am Fusse des Kåsiûn, ihre Gärten und Umgebungen 
in Gedichten und Prosa, die Ländereien _„o1}, Bl. 46y Rubwa, Bl. 58v die Thal- 
bäche &5,1, Bl. 68r die grossen Quellen, darauf von Bl. 22 an Gürtelgedichte 
موشحات‎ von verschiedenen Verfassern unter der Aufschrift der einzelnen fünf- 
zeiligen Strophen ;,> bis zum Schluss Bl. 87r, wo sielı der Verfasser nennt. 

87 Bl. Octav, 8 Z. hoch, über 5'/, Z. breit, Papier hell- und röthlichgelb, 
Naschî zu 23 Zeilen, cursiv, nicht ungefällig und deutlich, die Aufschriften, viele 1 
Namen und die Anfangs- und Stichwörter roth. Die ersten Blätter wasserfleckig, 
sonst gut erhalten. — H. O. 196. 

.1269 | 
العقيقة والمجاز ف رحلة بلاد الشام ومصر je,‏ 

Wahrheit und Dichtung, enthaltend die Reise durch die 
änder Syrien, Ägypten und Hidschäz, das grosse Reisewerk des 
Sajjidi asch-Scheich ‘Abdalgani Ibn asch-Scheich Ismä'il Bin 
‘Abdalgani Bin Ismäil Bin Ahmad Bin Ibrähim Bin Ismä’il Bin 
Ibrähim Bin ‘Abdalläh Bin Muhammad Bin 'Abdarrahmän Bin 
I[brähim Bin Sa’dalläh Ibn Dschamä’a, bekannt unter dem Namen Ibn 
an-Näbulusti ad-Dimischki al-Hanafi al-Kädiri an-Nakschbandi, 
kurzweg der Scheich ‘Abdalgani Bin Ismä'il an-Näbulusi genannt, der im 
J. 1120 (beg. 23. März 1708) noch immer thätig war. S. H. Ch. FI, 5. 566, 
Nr. 14663, und über diese grosse, wie über die mittlere und kleine Reise des 
Verfassers Zeitschr. der DMG. XV7, S. 651— 709. — Die grosse Reise A) 
Sch, hier in zwei Bänden, beginnt Bl. 1v mit den Worten: as yae الدى‎ Al Ae, 
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ZI 33} & und zerfällt in die drei Theile Bd. 7, BI 4r: 3 Ale الم الأول فى‎ 
en والتنقل ئی محعاسن هاتيك الاراضى المارته‎ ld] SU dieReise in Syrien — Bl. 149r: 

die Reise‏ ار النانى : فی الاقبال على النقاع المصربة والتمن فى هاتتك الاماكن الصنه الاحسانية 
الم Su‏ شالك ئی kel, Ai‏ الى 1 in Ägypten — Bd. II, Bl. ien Aal‏ 
Lal, die Reise nach Hidschäz (Mekka und Medina)‏ لىروق هاسك الاسرار الاهدسه 
und die Rückkehr. — Der Antritt der Reise (Bl.5v) erfolgte am ersten Donnerstag‏ 
des Muharram 1105 (beg. 2. Sept. 1693) und der Schluss des ersten Theiles‏ 
mit dem 99. Tage der Reise d. i. mit dem 11. Rabi‘ IT (10. December), wo die‏ 
Reisenden zu al-‘Arîsch ‚=!‘ (Larissa) auf der Grenze Ägyptens angekommen‏ 
waren. Die Abschrift bis hieher (s. Bl. 148v) wurde eines Sonnabends am Ende‏ 
des Safar 1109 (16. Sept. 1697) vollendet. — Der zweite Theil, in welchem‏ 
aus Versehen Bl. 156 v leer gelassen ist, schliesst mit dem 182. Tage d. i. mit dem‏ 
Radschab (3, März 1694), wo die Reisenden an 6 54 alle ausserhalb‏ .6 
قأساى ee angelangt sind und aufbrechen, um von der Station Kåitbâi‏ 
nach Hidschäz überzusetzen, — Schluss Bl. 259v, nach welchem die Vollendung‏ 
der Abschrift dieses Theiles 3. Rabi‘ II 1110 (9. Oct. 1698) erfolgte. — Der‏ 
JS all,‏ 2 ع zweite Band und mit ihm der dritte Theil beginnt Bl. 1v ele‏ 
è, und schliesst mit einem Sonnabend den 388. Tag der Reise‏ القادر الحِکم م اللخ 
d. i. mit dem 5. Safar 1106 (25. Sept. 1694), so dass also die ganze Reise dreizehn‏ 
Mondenmonate betrug. — Die Abschrift dieses Theils vollendete der Enkel des‏ 
Verfassers, der auch die ersten Theile schrieb, Muhammad Derwisch an-Näbulusi‏ 
Dienstag 11. Dsehumädä I 1112 (24. Oct. 1700). — Über den weitern Inhalt‏ 
s. Sitzungsber. der Wiener Akademie 1850, 2. Abtheilung October S. 313—356 '‏ 
und 8. 823—841, sowie 1851, 1. Heft, S. 101—139, und Zeitschr. der DMG.‏ 
a. a. O. 5. 659 fg. .‏ 

Band I 239 Bl. und Band 17178 Bl. Quart, 8 Z. hoch, 6 2, breit, Papier 
weiss, Naschi, etwas klein zu 25 Zeilen, gefällige, ausgeschriebene, denutliehe 
Hand, Einfassung doppelte rothe Linie, die einzelnen Tage der Reise und der 
Inhalt am Rande roth ausgezeiehnet mit Textberichtigungen. — Aus der Sammlung 


von Kremer’s. — Mxt. 712. 


3 اننا عشر وماندن والف Es steht falsch‏ 1 
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| 1270. 

هذا eat Je Jay Zul‏ بیان السبيك من حضرة فاس الى . 
ارض تافلالت نظرها کاتبه عبد ریه احبد بن الصن المتیوی وفقه الله 
Ac A‏ ار لاون احاح A‏ سيل رب البالمين الى عبد 
Sa all‏ 2 بن مولانا Ae‏ الله بن ملاتا اسماغيل الشرف 
لصي Koll Sole NM A Al‏ عام 1501 


Die Reise und Beschreibung des Weges von der Hauptstadt 
Fes nach der Provinz Täfilet, welehe der Berichterstatter Ahmad Bin 
al-Hasan al-Matiuwi im Dienste des Fürsten der Gläubigen und des 
Glaubenskämpfers auf dem Wege Gottes Abü ‘Abdalläh Sajjidf Muhammad Bin 
Maulänä '"Abdalläh Bin Maulänä& Ismä’il des hasanidischen Scherif und zwar im 
ersten Drittel des Dschumädä I 1201 (Ende März 1787) besichtigt hat. — 
Der ganze Bericht der eilftägigen Reise Tag für Tag umfasst nur Bl. 2r—3r im 
Text, worauf Bl. 3r—3v die deutsche Übersetzung desselben von Franz von 
Dombay bis zum fünften Tage und dann Bl, 4r—7r der Text noch einmal auf 
gebrochenen Seiten folgt. Dieser schliesst mit den Worten: هدا ما نظراه من‎ 8 
الصا والللدان -- وقد فى تاسع جمادى الثاننة سنة ثلاثة (ثلاث.) ومائنين والف‎ . 1 0 
richt datirt demnach vom 9. Dschumädä II 1203 (7. März 1789). 

7 Bl. Folio, 14'/, Z. hoch, 9 Z. breit, europäisches Papier, Naschi zu 28 
und weniger Zeilen Text von der Hand von Dombay’s. Gut erhalten, — Mxt. 505. 


e 


"Persisch. 
1271. 
PersischeÜbersetzung desarabischenWerkes „dieReiserouten 


und die Reiche Ale, Al.“ So der Titel des Originalwerkes in der Einleitung 
Bl. 2r und am Ende, während in der Vignette Bl. 1v ll )|. کان صورت (صر‎ 
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„das Buch der Abbildungen der Klimata“ und auf dem Schnitt yo steht. Am 
Schlusse wird das Werk mit den Worten geb من مصنفات خراحه صهر الدبن‎ 0 
Chodscha Nasir-ad-din Täsi, von dem ein Werk unter obigem Titel nicht bekannt 
ist, eugeschrieben, sonst aber nirgends weder ein arabischer Verfasser, noch der 
persische Übersetzer genannt. — Der Inhalt ist kurz folgender: Der Verfasser, 
weleher Bl. Lv:so beginnt: سد المسلين‎ Je all, Lo, ae) .امد لله ممتدى النعم وولى‎ 
4 د جمن دس حداوند سيين که‎ lal, bemerkt, dass er sein Werk nach den sieben `- 
Klimata eingetheilt habe. Bl. 2y folgt die Abbildung der Erde, des Oceans und 
der sieben Klimata mit Mekka in der Mitte, Bl. 4r die Meere, Bl. 9r die Karte 
Arabiens صورت دار عرب‎ und dann die Beschreibung, Bl. 17r die Karte des persi- 
schen Mecres mit dem Wallfisch und Jonas, BI. 21r der Westen ديار معرب‎ und 
dazu BI. 22r die Karte, Bl. 28+ Ägypten mit der Karte Bl. 29r, Bl. 33r Syrien 
BI. 41r das Meer von Rûm, BI. 41v Rûm selbst, Bl, 43r Mesopotamien, Bl. 46 v 
das arabische ‘Iräk, Bl.52r Chuzistäh, BI.56r Persien mit Schilderung der festen 
‚Schlösser, der Einwohner und der Abgabe و خراج‎ BI. 78v Kermän, Bl. 83r Sind, 
Bl. 57 v Adarbeidsehän, hier AE ,ادر‎ 1.937 das persische ‘Irâk, Bl. 97r Taba- 
ristän, BI. 102r die Chazaren, BI. 107r die Wüste Persiens und Churäsän’s, Bl. 112r 
Sistän, Bl. 118v Churäsän, Bl. 129 Transoxanien und die östlichen Länder. Alle 
(diese Länder sind von Karten wor — Der Schluss Bl. 157 v lautei: ابن‎ 
كان را که مشهور است مالك وعالك از زبان عربى بزبان فارسى در اوردم تا خوانندکان ار ان‎ 
` مغد وشنوندکان مستفيد شوند وموسوم اکا ترحية المسالك والممالك شد تم الكتاب عون اللك‎ 
خواحه نصه‌ر الد ن طوسى‎ Ers من‎ a 

157 Bl. Folio, 11'/, Z. hoch, 7°/, Z. breit, Papier schön weiss, Ta’lik, gross 
zu 15 Zeilen, schön und deutlich, die Aufschriften golden, die Einfassung golden, 
schwarz nnd blau. Gut erhalten. — Mxt. 344. 

1272. 
Zur Topographie Persiens. 

Eine Reisebeschreibung Persiens oder Itinerarium, das Bl. 1v 
mit einem Schreiben des persischen Schäh ‘Abbäs Su طالب شاه عباس‎ Al Zu Je 
حان‎ sl, الصفوى‎ zur Schliessung eines Bündnisses mit der osmanischen 6 
beginnt, lateinisch und im Anfange Bl. 1y von Tengnagel restaurirt, hierauf 


italienische und dentsche Reiseberiehte, vorzugsweise darüber, wodurch wegen 


11. Bd. EI 


8 
42 0 Erd-, Länder-, Völker- und Städtekunde ete. 


der Kriege der Berichterstatter behindert wurde, noch weiter und in andere Pro- 
vinzen, z. B. Kundahär, zu reisen, bis Bl. 4r. — Von Bl. 4v an folgt 067 6 
bericht, in welchem zuerst die Entfernungen angegeben werden, dann die Berge, 
Metalle, Flüsse, Scen, Provinzen, Städte durch ganz Persien u, s. w. — Schluss 
Bl. 27v mit einem deutschen kurzen Bericht über die Eroberung von Eriwän 
u.s. w. vom 23. December ohne Jahr und einigen dentschen und französischen 
Aussprüchen. Das Ganze unstreitig aus dem Tagebuch irgend eines Deutschen, 
der sich längere Zeit in Persien und Isfahan aufhielt, hier bruchstückartig ver- 
einigt. Auch der Anfang fehlt. 

27 Bl. gross Octav, 8'/, Z. hoch, 5°/, 2. breit, europfisches Papier, mehr 
Nasta'lîk als Ta’lik zu 27 Zeilen, unbestimmter, wenig gefälliger, aber dentlicher 
Zug von europäischer Hand bis an den Rand hinaus und wie in europäischen 
Büchern von vorn angefangen. Oben und an der Seite wasserfleckig. — A. F. 
140 (433). | 

.1273 
اجوال أشتونه 

Beschreibung des am Ben von Urmia oder Maraga in Adarbeidschän 
xclegenen kurdischen Städtehens Asehnuja, sowie der persischen Stadt 
Urmia und Kurdistans mit mancherlei statistischen und historischen Angaben, 
von 'Abdarrazzäk Isfahäni, mit dem Anfange BI. 1v: Si salz SESCH 
طراز خواطر دوستان حانى مكرد سه الخ‎ Ae? Ac ADÄ Ae AA md den ` 
Sehlusse Bl. 27v. — Ein Anhang Bl. 27 v—28v tiber diese kleine Abhandlung 
als solche. 

23 Bl. breit Octav, 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier indisch und weiss, 
Ta‘lik zu 10 Zeilen, indischer grosser Zug, gefällig und deutlieh. Gut erhalten. — 


N. F. 387. 


Türkisch. 
1274. 
Aweierlei. : 
Nach einer Tafel der Mondstation in den verschiedenen Himmelszeiehen mit 


den griechischen Monaten und den Tagen des arabischen Monats Bl. ir حدو ل‎ 


0# معرفة البرج القمرى بالشهور الرومتة والانام العربى (hc)‏ 
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L Bi. 1v— 19v: lel kit ش‎ 

Geschenk für die Gesellschaften, von dem bereits genannten 
Mustafä Bin ‘Ali, dem Stundenwächter I, auf der Dschämi‘ des Sultans 
Salîm, dessen Sohn Suleimän von ihm hochgepriesen wird und dessen Zeit- 
senosse er also gewesen sein muss. — Er beginnt mit den Worten: sl اليد اله‎ 
a رتن الاقام السعه بالىلاد‎ und rechtfertigt den Titel durch den Inhalt, dass das 
Buch eine Gabe für die Gesellschaften sein solle, denen er, weil in ihnen oft die 
Rede von den Entfernungen fremder Städte und Länder von Constantinopel sei, 
dureh Angabe der Lage und Entfernung dieser Städte zu Hilfe kommen wolle. Er 
wählte demnach aus den sieben Klimata hundert Städte aus, deren Entfernung er, 
nach der Einleitung über die geographische Länge und Breite, mit Angabe ihrer 
Tageslänge nachweist. Die meisten derselben sind aus dem türkischen Reiche, 
dann aus Persien mit wenigen aus den Ländern dariiber hinaus wie China und 
Ceylon, und in Europa ansser der europäischen Türkei Neapel, Rom, Venedig nn(l 
‘Genua, zuletzt in Afrika Tripolis, Tunis, Marokko, Fes, Sus u. s. w. und mitten 
darin als im Magrib gelegen Cordova und Toledo. — Die Abschrift datirt vo 
Ende des Dschumâdå I 979 (Nov. 1571), S: ein zweites Exemplar bei Krafft ` 
S. 133. | 

2. Bl. 19v—27r: Eine kleine astronomische Abhandlung über 
die zwölf Zeichen des Thierkreises ie N فی ال روج‎ und ihrer Sphäre 
فاك‎ mit dem Anfange: ال‎ une] Knie, ae لله رب ااعااين والصلوة على‎ Deech, كا‎ 
Hierauf Bl. 23v—27r acht Tafeln zur Kenntniss des Himmels, der Entfernung 
der Gestirne und der Bahnen der Planeten: 1. قطر الارض وساحة‎ polis حدول معرقة‎ 

حدول معرؤة انعاد افلاك الحكواف بنصف قطي الارض ze all er — 2. el,‏ 
حدول .6 - حدول مھ هه A‏ أبعاد AA) Jy‏ صف قطي S his 5 SL d. wall‏ 
س حدول معرؤة مقادير اقطار الكرا së‏ السبعة الستارة LC Ae. Bn a ٢‏ ۴ لاه 
u Wahrscheinlich ist der genannte‏ ل احشارات المبتات صب ol‏ العمر .8 

Mustafä a "Ali auch Verfasser dieser zweiten Abhandlung nnıl der Taieln. 

27 Bl. (Bl. 22v—23r und 28 leer) breit Oetav, über 7'/, Z. hoch, 5'/%, Z. 
breit, Papier hellgelb, Diwäni zu 19 Zeilen, klein, gedrängt, gefällig und deutlich, 
Aufschriften und Stichwörter, wie die Namen der Städte in t., roth. Gut erhal- 
A. F. 162e (76). 





teih 
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1213. 
رئيس‎ Ery as 
Der Sceeatlas des Hamschirzäda Kamäl Piri Rais Ibn al. 
Häddsch Hakiri, wie ihn, diese Handschrift Bl. 1v und die Dresdener Nr. 389 
nennt, während er nach Hädsehi Chalfa (JJ, S. 22, Nr. 1689) Muhammad heisst 
und im J. 962 (beg. 26. Nov. 1554) hingerichtet wurde. Er überreichte das Werk, | 
das Bl. 1v so beginnt: الدنوب باد شا هه‎ „us, ya حيد بى حد ونای بی عد اول ستار‎ 
= ,ڪه‎ um das J. 930 (bez. 10. Nov. 1523) dem Sultan Suleimän. Naeh der 
Einleitung, in der er die Mangelhaftigkeit der bisherigen Karten hervorhebt, eine 
eigene grössere von ihm selbst getertigte und Sultan Salim I. überreichte nicht 
ausgenommen, sprieht er die Hoffnung aus, dureh dieses Werk mit beiläufig 
150 Karten dit Mangel abgeholfen zu haben. Doch beschränkt sieh dasselbe 
nur auf die Küsten des Mittelmeeres und der Nebenmeere mit den Küsten der 
grössern Inseln, ohne über die Meerenge von Gibraltar hinauszugehen. Die Erklä- 
rung ist überall beigegeben. — Über das Einzelne vgl. Hertha JJI, 8. 66 flg.; - 
Diez, Denkw. von Asien’J, S. 3838—71; Wiener Jahrb. LXXVI, S. 251; des 
| osm. Reichs Staatsverf. 11, 8. 319. | 
172 Bl. Folio, 11'/, Z. hoch, gegen 8 Z. breit, Papier weissgrau, Naschi zu 
19 Zeilen, gross, eursiv, gefällig, deutlich‘und vollständig voealisirt, Aufschriften 
roth, die Karten bunt. Gut erhalten. — H. 0. 192. 


1276. 
JUL A. e 
Der Spiegel der Königreiche, ein Reisebericht Kätibi Rümt's, wie 
er sieh als Diehter nannte, Sajjidi "Ali Bin al-Husein, der im J. 970 (beg. 
31. Aug. 1562) starb und als tüehtiger Admiral sich grössern Ruhm erwarb denn 
als Dichter. S. Gesch. der Osm. Diehtk. 77, 8.306. — Er erhielt im J. 1553 vom 
Sultan Suleimän, den er mit Preis übersehüittet, den Auftrag, eine Galeerentlotte 
von Basra aus durch den persischen Meerbusen in das rothe Meer naelı Suez zu 
führen, siegte unterwegs wiederholt iiber die Portugiesen, wurde aber durch einen 


gewaltigen Sturim an die Kiiste Indiens geworfen und kehrte zu Lande nach vier 
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Jahren heim. — In seinem lteischericht, dem er oft Gedichte einwebt und der 
nach goldener und farbiger Vignette Bl. 3v mit den Worten beginnt: 3,321 A> 
2 عدر معد ود ايع داعف الوحوده‎ SÙ,, bemerkt er am Ende BI. 86v, dass er den- 
selben in Galata, seiner Geburtsstadt, zu Anfange des Scha’bän 964 (30. Mai 
1557) vollendet habe. — Die Abschrift ist kaum ein Jahr älter, aus dem letzten . 
Drittel des Safar 965. Vgl. die vollständige Übersetzung in Diez’ Denkw. Asiens 
11, 8.133 — 267, einer Notiz im Journal asiatique und in den Denkschriften der 
asiat. Gesellschaft-von Bombai Bd. / nicht zu gedenken. 

86 Bi. Octav, 7 Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier gelb, Nascht zu 15 Zeilen, 
olıne Haarstrich, nieht ungefällig und sehr deutlich, Aufschriften roth. Da und 


dort etwas fleckig, sonst gut erhalten. — Legrand. — H. 0, 56. 
1211. 


Der Ocean, eine vorzugsweise Beschreibung des indisehen Meeres, von 
den: ebengenannten Admiral Sajjidi ‘AIî Bin Husein, die zugleieh, wie der 
Inhalt deutlich zeigt und durch den erklärenden Titel Bl.Ir JA be ٣ u AS 
rs angedeutet wird, eine Nautik sein sollte. — Der Verfasser, welcher unter 
Cheir - ad - dinpascha, Sinänpascha und anderen Admiralen sich Erfahrungen 
erworben hatte, ausserdem indische nnd persische Seefahrer befragte und ältere 
und neuere indische und arabische Werke ttber den fraglichen Gegenstand be- 
nutzte, trat, wie wir sahen, die Fahrt selbst im J. 960 (1553) an, und theilte sein 
Werk, das er Bl.2v mit den Worten anlhebt: شر وسماس وحمد بی ساس اول حالق‎ 
2 ڪياله که‎ a ذو امعلا له بر‎ und in Alımadabäd, der Hauptstadt von Guzerate 
فدات‎ am Ende des Muharram 962 (December 1554) vollendete, in folgende 
zehn Capitel, die simmtlich wieder zusammen in fünfzig Abschnitte فصول‎ 
zerfallen: Hbl, a Hole, وكواكك وضعن وأسفاون‎ Aal BI. Tv ال باب‎ I 
(ie) نن‎ A OU) Sail sp e 11:7 ات | در وايل الى تصلدر ؟‎ és 
وحقيقت دبردء ويوسلدء سان‎ (sie) Jis ازوام‎ 81.267 P jala sa سان اندر واول‎ 
فوق اارحك وحعت اارعك وحزم لرك دیو لرن‎ 181. 81۳ ٤ ادر واول دحتى دورث فصادر‎ 
واصطلاح اهل ری‎ AAA 1831. 55« 5 ملكتك اغتوالن سان اندر واول بش فصلدر‎ E, 
سان اىدر واول سکز فصلدر ۹ 11.647 برور مشپوره ناك قاسن سان اندر واول دورت فصلدر‎ 
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7 .81 مساقابى دان اندر واول الى دصلدر ۸ 17 .81 ارباحی ومواسمی سان اندر واول 
ش فصلدر ۹ d (sali ast ölke. Bl. 99v‏ اولان تعضى حزاری واسفاری ,علامات قرب 
بروزى سان اندر اول اوج فصلدر wa adic BI 128r ١١‏ موافق Se Sl‏ 
Auch der Inhalt jedes’ Absehnittes -‏ - . وحد ورالی Usb,‏ سان اىدر واول AN‏ فصلدر 
Ende des‏ أمد ٠ 1 Enau angesehen, — Die Abschrift wurde in der Stadt Amid‏ 
Rabi‘ I 966 (Jan. 1559), also nur vier Jahre nach der Abfassung, vollendet.‏ 

135 Bl. (Bl. 1 leer) Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 4'/, 2. breit, Papier hellgelb, 
Naschi zu 15 Zeilen, starker, gefälliger, deutlicher Zug, Aufsehriften rotl. Gut 
erhalten, — N. F. 184. | 


1278. 
Zweierlei. 
1. Bl. 1Y— 14v: 


اوضح المسالك الى معرفة البلدان والممالك 


Der Anfang des Werkes: Der deutlichste der Wege zur Kenntniss 
der Länder und Reiche, vom Mollä Muhammad Bin "Ali, bekannt 
unter dem Namen Sipahizäda 3], Zu und 997 (beg. 20. Nov. 1588) gestor- 
ben. — Das Werk, welches BI. 1y mit den Worten beginnt: جد ناد ود اول مدع‎ 
اځ‎ K aleae, zerfällt in ein Vorwort Bl. 8r: o5 adil عالك هتى وارضك‎ e 
در‎ ASL und fünf Hauptsticke سالنده در.2-- دوالر ساننده در .1 : شن باب‎ ds 
-- 8. بلدانك اسامسی واوصاف واخاری .5 س طاعلر ساننده در .4 - ارماغلر ساننده در‎ 
در‎ sul, und ist nach dem Zeugniss Hädschi Chalfa’s (II, 5. 395) ein knrzer 
alphabetisch geordneter Auszug د٨۵ ان 1008۱1 0د‎ AU تقوم‎ : doch sagt der Ver- 
fasser, der sieh in der Vorrede Bl. 2r nennt und obigen Titel des Werkes angieht, 
nichts von dem Verhältniss desselben zu dem Abü’Ifid&’s. — Nur die مقدمة‎ 131.3 
— 4+v ist da und Bl. 3v statt der Figur des ls nur leerer Rauın. 

2. Bl.1lr—118v: Eine nenere geographische Schrift, 
deren Anfang fehlt. Diese Schrift aber, woraus Rumili und Bosna libersetzt sei, 
Hädschi Chalfa 'beizulegen, kann ich weder im Codex selbst, noch sonst wo einen 
Grund finden. — Der Text beginnt Bl. 11r mitten in der Beschreibung der Seen 
mit den Worten عرب طارفنه دوشر‎ Js welche den Schluss der Beschreibung eines 


vorhergehenden Sees bilden, woranf die Beschreibung des Sees von Bäniäs “ays 
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leck bei Damaskus, des Sces von Tiberias und anderer Landseen folgen mit der > 
Zeichnung am Rande wie sänmtliche Zeichnungen der beschriebenen Gegen- 
stände und Länder. Mit der Überschrift eil Jall BI 21r wendet sieh der Ver- 
fasser der Erdkugel und ihrem Umfange zu, Bl. 23v folgt كي اقلم حصتى و اقلم عرفى‎ 3, 
BI. 25v in einem fünften Absehnitt صورت ربع 11.26۳ ,صورت ارض وشکل بر وخص‎ 
اقلم روم 117 راقلم مضرب 347 .181 ,لک اندلس 0:4 صورت کی دنا 181.27۳ رمسكون‎ 
mit Constantinopel, dessen sämmtliehen. Hauptmoscheen حوامع‎ und dessen Umge- 
bungen lp, Bl. 50r Adrianopel und BI. 55r Brusa als dritte Hauptstadt des 
osmanischen Reichs, Bl. 56v „U es ودىن +63 .81 ,غالك‎ Ke, BI 97r asy, 
31. 98۳ رکلس‎ Bl. 99r رسمندره 100۳ .131 رالاحه حصار 100۳ .11 راژورنق‎ 181. 7 
,بوژعه 101۳ .131 ,سسرم‎ 11. 7 T, ,استولی بل اد 106۳ .11 رسحتار 1067 .1أ‎ 
BI. 108v ,اوسرعون 1111107 ربودين‎ DL (ir Aën, DL Ir ماحکت ېعوی‎ 
Bl. 113r sub, Bl. 113+ .کی 1177 .281 رسكدين +116 .131 رطيشوار +115 .81 ركلوار‎ 
— Die Abschrift besorgte Ibrähim Kirimi in der Madrasa von Angora 328 Ze 
عن بد عبد الضعيف أبراهم القربى مد رسه" انقروق‎ an | asee), — Der frühere 
Besitzer (s. Bl. Ir und 10r) war Mir Chalil Taukf'i "Altnaschazäda, 

118 Bl. klein Quart, gegen 8'/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hellgelb, Nas- 
ta’lik zu 21 Zeilen, gedrängt, gefällig und deutlich, Aufschriften, Namen, Stich- 
wörter roth, Anderes roth 11161811611611, mit kleinen bunten Kärtehen am breiten 


Rande, Ansser der Ltieke zu Anfange gut erhalten. — H. O. 191. 


1279. 
Hell مناظر‎ 

Die Ansichten der Welten, von Muhammad Bin ‘Umar Bin 
Bäjazid, bekannt unter dem Namen 'Aschik gale und walırseheinlich 1009 
(beg. 13. Juli 1600) gestorben, mit dem Anfange Bl. 1v: ی ارل‎ Val A Ae 
2 3: كل م‎ _ 'Åsehik preist Muhammad III., spricht BI. 2v von der Veranlas-. 
sung zur Abfassung des Werkes und zählt eine Reihe benutzter Werke auf. S. diese 
bei H. Ch. VI, S. 138, Nr. 12982. — Seine Ansichten zerfallen in eine Eröff- 
nnng, zwei Hauptstücke und ein Schlusswort mit folgenden Anf- 
schriften: Dae Je اسات صابع فد وحدوث‎ au) داید" كلام 88-7 .101 دلائل وطءيّه‎ 





ol) سمل به مشرګف‎ do علوتة ده واعضش‎ ag DL Se —27e A بدر باب‎ > TE 


432 Erid-, Länder-, Völker- und Städtekunde ete. 


sale BE‏ اب ای 4797 aile Dee D. gie‏ ومكونات ممسوسيه حواله اولان 
„os mit zwölf Ansichten im ersten Hauptstück und achtzehn i im zweiten,‏ فل ردد ر 
کاب انفضا فقات > deren Inhalt sieh Bl. 3r und 4r genau angegeben findet‏ 
Der Sehluas des‏ رادا عبريما ہا ف کر ندر خم £U pl BI. 479v —480v‏ اتام در 
giebt das Jahr der Vollendung (Ramadän)‏ سير E Ale Ihe or‏ مام Geen‏ 
(April und Mai 1598). ‘Aschik begann das Werk 1005 ‚ als er sieh in‏ 1006 
Damaskus aufhielt, und flocht in das zweite Hauptstück, das zuerst kosmogra-‏ 
phisch, dann aber rein geographisch verfährt, seine eigenen Reiseerlebnisse ein.‏ 
Auch die drei Naturreiche schliesst er ebensowenig aus wie mancherlei Mährehen.‏ 

480 Bl. Folio, 11 Z. hoch, 7°/, Z. breit, Papier weiss, rosa, hellgelb, Ta‘lik, 
türkischer Zug zu 29 Zeilen, flüchtig, gross und weniger gefällig als deutlich. 
Aufschriften und Namen roth, statt der Figuren leerer Raum, Randbemerkungen. 


In Constantinopel 1834 erworben nnd gut erhalten. — Mxt, 314. 


1280. 


Beschreibung der ägyptischen Ortschaften in den verschie- 
denen Provinzen, ein zwar von neuerer Hand S. 1 hineingeschriebener, aber 
untergeschobener Titel, der jedoch den Inhalt ziemlich treffend bezeichnet. Ein 
_ Verfasser ist nicht genannt, das Buch aber, welches S. 2 mit den Worten beginnt: 
d أرانك‎ Ol باد شاه‎ J,'W, >, eine türkische Übersetzung aus einem arahi- 
schen Original, die auf Befehl und zum Gebrauch eines türkischen Finanzwinisters 
in Ägypten angefertigt wurde. Das arabische Original, das sich in Oxford be- 
findet, ftihrt nach Uri (S. 156, Nr. 697) den Titel: & ‚all اللاد‎ "lech GA Ae! 
das kostbare Geschenk, das die Namen der ägyptischen Ort- 
schaften euthält, und wurde vom Scheich und Imäm Seharaf-ad-din 
Jahjä Bin al-Mukirr Bin al-Dschei’än im J: 777 (beg. 2. Juni 1375) für 
den Sultan al-Malik al-Asehraf Scha’bän Bin Husein verfasst. Es bespricht die 
Ländereien nach ihrer Lage mit den Hügeln, Inseln, Thalbächen, offenen Gegen- 
den صواحى‎ ‚ Grenzorten , نعو‎ u. s. w., den in Faddân oder Morgen Landes ein- 
getheilten Boden, die darauf angewiesenen Pensionen ررقة‎ und ihren Ertrag in 


Geld „us. — De Sacy benutzte zu seinem Etat des provinces et villages de 
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l'Égypte im Anhange zu '"Abdallatif das Original und durch von Hammer- 
Purgstall’s Vermittelung aueh einen Auszug dieser türkischen Übersetzung. 
S. daselbst S. 588. — Die Abschrift wurde den ersten Sonntag im Safar 1047 
(Ende Juni 1637) vollendet. — Sehluss Bl. 116r. l 

116 Bl. Quart, 10 Z. hoch, 6'/, 2. breit, Papier hellgelb, Ta'lik zu 19 Zeilen, 
nett, deutlich und eorreet, Überschriften, Eigennamen und Satzpunete roth, Ein- 
fassung bis S. 40 golden. Vortrefflieh erhalten, — Legrand. — A. F. 88 (432). 


1281. 
Co Gi 


Die Geschichte des Reisenden, ein Band der dureh ihren Inhalt 
an statistischen Angaben so reichen Reisebeschreibung von Aulijäi أو لای‎ 
Efendi, dem Sobne des Derwisches und Zunftmeisters der Goldschmiede zu 
Constantinopel Muhammad, geboren 10. Muharram (25. März 1611). Er hatte den 
spätern Grosswezir Malik Ahmadpascha zu seinem mütterlichen Oheim, da die 
beiden Frauen Sehwestern waren, und zeichnete sich von früher Jugend an dureh 
seine nicht zu sättigende Reiselust ayıs, die er vierzig Jahre in Europa, Asien und 
Afrika zu befriedigen suchte, so dass er erst in einem Alter von 60 bis 70 Jahren 
zur Niedersehrift seiner Tagebücher und Reisen kam. Wir kennen bis jetzt nur 
vier Bände derselben, 25 Jahre umfassend, so dass ihn vor Abfassung des Be- 
riehtes über die noch übrigen fünfzehn Jahre entweder der Tod ereilte oder (lie 
Fortsetzung in den übrigen Bänden bisher unbekannt blieb. Über die vier Bände, 
ihren Inhalt und Verfasser s. die ausführliehen Nachriehten von Hammer- 
Purgstall’s in dem Intelligenzblatte zur Wiener allgemeinen Literaturzeitung 
vom 2. Jan. 1814, des osmanischen Reichs Staatsverfassung und Staatsverwal- 
tung Th. 2, S. 456—469, Gesch. des Osm, Reiehs V, S8. F— VII und den bis jetzt 
-erschienenen Theil der englischen Übersetzung Band 1 in zwei Theilen 1834 und 
1846 und Band 2, 1850. — Das vorliegende Manuseript mit der Übersieht seines 
Inhaltes Bl. 1v— 2v und dem Anfange BI. 3v: الساحات‎ u 5 13,5 sl al As 
d All ‚de, beginnt mit der Reise nach Wän den 1. Dschumädä I 1065 (9. März 
1655), und von da nach Persien, Kurdistan, das arabische Irak und schliesst mit 


einer ausführlichen Besehreibung Bagdads, das er im Rabi‘ I 1066 (Jan. 1656) 


11. Èd. 55 
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betrat, und der umliegenden Gegend. Der Codex hat überall grössere und klei- 
nere Lücken von Worten, Zeilen und Sätzen, die der gewissenhafte Abschreiber, 
Mustafä al-Aidini ,الاندىى‎ in dem Original wahrscheinlich nicht lesen konnte. Er 
vollendete die Abschrift 8. Scha’bän 1178 (31. Jan. 1765). — Sehluss Bl. 227 v, 

227 Bl. Folio, 11%, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier weissgelb, Nasta’lik zu 
35 Zeilen, eursiv, als solches gefällig und deutlich, Aufschriften, Namen, Ziffern 
und Einfassung roth. Gut erhalten. — H. 0. 193. 


.1282 
le se‏ خا ايزا كانت جلی 


Der Brouillon oder erste Entwurf zum Dsehihän-numä von 
der Hand seines Verfassers Kätib Tsehelebi. Wir haben hier also 
den von Hädsehi Chalfa selbst zum grössten Theil (oder ganz?) nieder- 
geschriebenen ersten Entwurf zu seiner in Constantinopel 1145 (beg. 24. Juni 
1732) gedruckt erschienenen Weltenschau oder seiner grossen mit 39 Karten aus- 
gestatteten Geographie, über die er selbst (77, S. 658, Nr, 4355) berichtet. Vgl. 
die lateinische Übersetzung von Matthäus Norberg (s. Zenker Nr. 1033) nnd 
die handsehriftliche in fünf Foliobänden im Mechitaristenkloster zu Wien unter 
dem Titel: le Ol Gihännumä i. e. Liber mundum ostendens, autore Kiåtib 
Celebi, vulgo Hagi Chalfe. In Latinum idioma translatus. Bd. 1 und JZ jeder zu 
76 Bogen 1798 cura et studio Franc. lib. Bar. Ottenfels-Gschwin d, Bd. II, 
85 Bogen cura et studio D. Sturmer et Val. Hussard, Bd. ZF und F, 68 und 
155 Bogen transt. Val. Hussard, sowie Kleinasien französisch übersetzt in 
Histoire des d&eouvertes göographiques des nations curop&ennes dans les diverses 
parties du monde, présentant d'après les sources originales pour chaque nation 
par L. Vivien de St. Martin. Paris 1846. Tom. I/I, p. 637, Nr. IV. Descrip- 
tion de l'Asie mineure (Notice sur le حپان ما‎ par Hâgi Halfa par Mr. Reinaud). 

Die Beschaffenheit des Codex bestätigt den Titel. Schon auf Bl. 1r befindet 
sich ausser diesem eine Menge einzelner Bemerkungen darunter wie ein kurzes 
Verzeichniss der zwanzig in dem Werke zu behandelnden Hauptgegenstände und 
Titel von geographischen, historischen und astronomischen Werken. Bl. 1y—4r 


folgt das Inhaltsverzeichniss, dessen letzte Rubrik „|, »> لاد هند‎ auf 
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Blatt r,o verweist. Die ursprüngliche Foliation nämlieh deutet auf 310 Blätter 
hin, allein die Zahl ist auf 253 Bl. zusammengesehmolzen; es fehlen z. B. Bl.1, 
11, 26, 45—54 u. s. w. Entweder also war diese Foliirung vom Anfang an falsch, 
oder diese Blätter wurden getilgt oder sind verloren. — Bl, 4y beginnt ein aus- 
gestriehener Le ol> le zu, den Buchstaben Alif umfassend, darunter die 
Zeichnung der Windrose (Ausg. S. 60). Bl. dr folgt س نام‎ T مقدمه فلتوس‎ 
2 Jos قدم وحدىد حوغ فا کتالرنه‎ Hia. (Ausg. S. 14), und Bl. 5v — 14v reiner 
Bronillon, sehr viel ausgestrichen, Zusätze am Rand und ebenfalls grossentheils 
ausgestriehen. Bl. 15—585, von denen das fehlende Bl. 28 dureh ein leeres 
ersetzt ist, enthalten einen eorrecten und beendigten Theil von einer andern deut- 
lichen Naschihand mit rothen Aufschriften und goldener Einfassung, von dem 
jedoeh abermals viele Stellen ausgestriehen und dazu vom Verfasser Bemer- 
kungen am Rande geschrieben sind. Von Bl.86r an bis 253v sind die verschie- 
denen Artikel von der Hand Hädschi Chalfa’s einzeln roth angesetzt, nach ihnen 
mehr oder weniger freier Raum, bisweilen nur Titel ohne jedes Wort Text; ausser- 
dem Randbemerkungen, Zusätze, Zeichnungen und einzelne Blättchen. Vom Ver- 
fasser und im bessern Theile von anderer Hand sehr gut gefertigte Zeichnungen 
und Karten befinden sich Bl. 4v, 9v, 10r, 33v, 34v, 35r, 36r und v, 387r und v, 
38r, 87v, 881, 94v, 97r, 100v, 102r, 208v, und eingelegte mit * bezeichnete 
Blatiehen 50*, 87*, 90*, 92%, 998 10 126% 107%, 1:3 1198 217°, 222% 
226*, 234*. Ausser vielen einzelnen Seiten sind leer die Blätter 1831— 185, 187, 
188, 191, 199— 201, 204, 211, 217, 219, 220, 297, 247—250, 254. 

253 Bl. Quart, gegen 8°/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier weissgelb und gelb, 
Naschî, cursiver dem Nasta Dk ähnlieher Zug im guten Theile zu 25 Zeilen, im 
Brouillon zu 29 und mehr und weniger, im Ganzen deutlieh aber unegal, Auf- 


schriften und Namen roth. Als Bronillon gut erhalten, — Rzw. Nr. 160. — 


Mxt. 389. | 
1283. 
Bruchstück eines geographischen Werkes 
von ungenanntem Verfasser, die Beschreibung derjenigen Theile der Türkei 
enthaltend, welehe in Hädschf Chalfa’s le Ol> fehlen, nämlich die Moldau, 


1 Philippus Cluverius, der Verfasser der Introductio in universam geographiam tam 
veterem quam novam. Wolfenb. 1704 und London 1714 u. 5. W. 
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Walachei, Bessarabien und Krim, nebst statistischen Angaben fiber den 
Stand der osmanischen Landmacht und Marine im 18. Jahrhundert, und eopirt 
nach dem einzigen Exemplare des türkischen Reichsraths Subhibeg im J. 1247 
(beg. 22. Aug. 1857), mit dem Anfange BI. 1v: قوانەن دولت‎ bb داحل سور‎ 
E ab! S3 olie I olals, — Geschenk des Legationsrathes von Schlechta- 
Wsschrd an die Hofbibliöthek. 

51 Bl. Folio, 13 Z. hoch, 5 Z. breit, Papier dunkelgelb, Ta'lik, gefällig zu 
95 Zeilen, Überschriften und Stichwörter roth. — H. O. 231. 


1284. 

Der Garten der Mosche en, eine alphahetische Aufzählung sämmt- 
licher Haupt- und anderer Moscheen und Bethäuser Als, حو امع ومساحد‎ mit 
ren Klöstern, Schulen, Spitälern, Armenktiehen, Grabmälern, iiberhaupt frommen 
Stiftungen. Shas in Constantinopel und seinen Vorstädten, und der Angabe ihrer 
Erbauer und Stifter, von dem Häfiz Husein Bin al-Häddseh Ismä'il al- 
lwänseraiji 3113 d. i. aus Îwânserai in Constantinopel. Er zählt sie auf, 
insoweit sie bis zum J.1193 (1770) nach der Vorrede und 1195 nach dem Schluss- 
worte daselbst vorhanden waren, und erwähnt Mustafâ II. (starb 1773) und 
‘Abdalhþamîd (starb 1789). — Der Codex beginnt BI. 1v mit den Worten: اليد‎ 
d هو حامع الناس لوم الدىن‎ Sl al, erwähnt Bl. 2r zuerst die Aja Sofia und 
schickt bis Bl. 10r dem Buchstaben Alif, der daselbst seinen Anfang nimmt, die 
Moscheen der Sultane voran. Die der Stadt Constantinopel schliessen Bl. 82v, 
worauf Bl. 83v die Übersicht der Vorstädte folgt, Vgl. den umfassenden Auszug 
in der Gesch. des Osm. Reichs IX, S. 47—144. Der Verfasser bemerkt im Schluss- 
wort Bl. 167 r dureh die zwei Chronogramme احسن الغرمات‎ 06 gl! خدمت‎ 8 
Jahr der Vollendung 1195 (1781). — Die Absehrift datirt vom 5. Dschumädä I 
1245 (2. Nov. 1829). 

167 Bl. Oetav, 7°’/,Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasta'lik zu 
21 Zeilen, gefällig und dentlich, Aufschriften, Namen und Ziffern roth. Gut erhal- 
ten. — H, O. 194. 
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1285. 


Ausführliches Inhaltsverzeichniss des Reiseberichts, welelen 
der später in seiner Verbannung als gewesener Reis Efendi zu Rhodus im J. 1214 
(beg. 5. Juni 1799) hingeriehtete Abû Ba kr Bin ‘Alî mit dem Beinamen Rätib 
Efendi von seiner 1792 nach Wien unternommenen Gesandtschaftsreise (s. 
Nr. 1127) abstattete. Der Bericht Bl. 1v — 13 ist in zwei Wurzeln Ai LA 
امور‎ Bl. iir Ül Joll sal oL قوث عسكرية وحوه اربع دن عارت اولديشی‎ 131. 7 
حارحه.وداحله وادوات مه‌ره ساننده در‎ und diese in Bücher d, und weiter unter- 
getheilt mit besonderen Einleitungen dadao. Das hier gegebene Verzeichniss 
erstreckt sich ausschliesslich auf die österreichischen und europäischen Militär- 
einrichtungen überhaupt, mit Angabe der Eintheilung der Regimenter nach den 
verschiedenen Chargen, der verschiedenen Truppengattungen, Infanterie, Caval- 
lerie, Artillerie, Hospitäler u. s. w. Der Reisebericht, der einen bedentenden Uim- 
fang gehabt haben muss, ist in seinem zweiten Theile unvollständig. S. Gesch. 
des Osm. Reichs ZV, S. 418—419. 1 

13 Bl. Quart, 9 Z. hoch, 6'/, 2. breit, Papier ganz hellgelb, Nascht. sehr 
gefälliger und sehr deutlicher Zug, gewöhnlich zu 15 und mehr oder weniger 


Zeilen, die Angaben der Eintheilung roth. Gut erhalten. — Mxt. 308. 


1256. 
dër Ré 


Die Vorzüge von Damaskus, oder nach dem Schmuztitel Bl. Ir 
شام حمست مشام‎ gl oder nach einer neuern Hand Bl. 1v رتوار شام شريف‎ ohne 
dass sich der Name eines Verfassers irgendwo findet. — Diese Beschreibung 
oder Topographie von Damaskus, welehe Bl. 1v mit den Worten beginnt: alll سم‎ 
ماع ارض الشام اج‎ Sail: lh: شرف ووصف التفضل رالتقدس‎ sall, zerfällt nach 
dem Text, nicht nach dem Fihrist Bl. 2r, in folgende vier Capitel: الاب الأول‎ 
فى فضائل ثام وما وود فها من الاحادىث الکرام الاب الثانى :81.7 فى فضائل دمشقى‎ 191. 7 
شه من الا حادث‎ Ais - حامع اموی‎ Lla 3 BI. 8y کر و سد والقعه الأنوسة الاب الثالث‎ 
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والأثار ‏ الاب الرابع 247 .831 ئی ذکر من Tell e Ai‏ فی دمشق ونانها (ونواحها7) من 
gl. Das dritte Capitel hat sieben Abschnitte‏ ومن دفن فها من الصتحاة N‏ 
und das vierte geht bis an’s Ende, wo der Codex Bl. 139v mit dem Bericht über‏ 
den Scheich Abt “Abdalläh Muhammad al-Kaitän Olaäl schliesst. Eine dem Verlauf‏ 
des Textes etwas widersprechende Eintheilung in ein Vorwort und fünf Capitel ist‏ 

vorausgeschickt, und die Abfassung fällt in die Zeit Suleimän’s 1. 

139 Bl. (Bl. 140 leer) Quart, 8 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hellgelb, Nasta lîk 
zu 17 Zeilen, flüchtig, nieht ungefällig und deutlich, Aufschriften roth, in Anfange 
wasserfleekig und hänfig eine Seite an der andern abgedrückt und verletzt. — 
H. 0. 195. 


1287. 


Belehrung der Diener Gottes über die Kennzeichen der Städte, 
eine unter der Regierung Suleimän’s I. verfasste geographische Abhandlung Al, 
von unbekannte Verfasser, welehe Bl. 1 v mit den Worten beginnt: الذى‎ Al A) 
a الاسلام > العناد‎ Jal الأقالم السعه بالملاد وعټرها‎ jîر‎ und bis Bl. 7r Einiges aus 
der mathematischen Geographie vorausschiekt, nachdem der Verfasser bemerkt 
hat, dass er theils aus eigener Anschauung, theils mit Benutzung anderer Quellen 
geschrieben, da nur Einiges wahr, das Meiste aber falsch berichtet werde. Er 
giebt darauf, nachdem er Constantinopel geschildert, Nachricht von den grössern 
Städten Kleinasiens, Syriens, Palästina’s, Cyperns, Rhodus', Ägyptens, Hidsehäz), 
(man e, Abyssiniens, von Trapezunt, Mesopotamiens ınit Bagdad, Persiens, 
Buchara, Samarkand, Derbend, Armeniens, der Krim, Bulgariens, Russlands, der 
Insel Tule 0 رو‎ 81108, 1001605, China’s, Gog und Magog, Rumeliens, Mitylene’s, 
Chios’, Athen, Peloponnes, Rom, Venedig, Genua, des Magrib, Späniens und Fez 
und Marokko's, ungefähr im Ganzen hundert Städte. — Die Absehrift datirt vom 
Rabi‘ 1997 (Januar oder Februar 1589). 

32 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, über 5 Z. breit, Papier gelb, Naschi zu 17 Zeilen, 
türkischer Zug, eursiv, nicht ungefällig und deutlich, Aufsehriften, Namen und 


Satzpuncte roth. Etwas wasserlleckig, sonst gut erhalten. — H. O. 190. 
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آستانددن شام ومدینه* منوره ومکه" مکرمه وجبل عرفات شرفا الله 
تعالىيه وارضحه اثناء طريقده زياريئكاه ومنازللری ذکی اولنور 


Die heiligen Orte und die Stationen auf der Wallfahrtsreise 
von Seutari, Constantinopel gegenüber, aus dureh Syrien, nach Medina, 
Mekka und den Berg “Arafät, nebst Erwähnung des Thales Mind منا‎ Pla, 
des Ortes Muzdalifa ads; | zwischen dem Thal Minä und dem Berg 'Arafät, 
der verschiedenen Thore zum heiligen Haus, der Ka'ba selbst und der überall zu 
beobaehtenden Ceremonien. So BI. 1r— 6v. — Bl. Tr—9 v Recepte und andere 
Auszüge und Abschriften. 

10 Bl. Quart, gegen 9 2. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasta‘lik 
zu 33 Zeilen, sehr flüchtig, weniger gefällig, im Allgemeinen deutlich. Gut erhalten. 
— N. F. 228. 

1289. 

Verzeichniss der Statthalterschaften Anatoliens und Rume- 
liens, von unbekanntem Verfasser. Zuerst Bl. 1r—6r die Statthalterschaften 
Anatoliens Job! ll nach den Liwä’s عله لوا‎ militärischen Präfeeturen oder 
Gerichtsbarkeiten vertheilt. — Bl. 6v—10r leer, — Bl. 10v—26r die Statthalter- 
schaften Rumili’s ابالت روم ام لی‎ ebenso vertheilt, mit anderweitigen statistischen 
und geographischen Zugaben für die einzelnen Sandschakate von Bl. 13r an. 

26 Bl. Octav, gegen 6°/, Z. hoeh, gegen 4'/, Z. breit, Papier erünlich hell- 
gelb, Diwäni, sehr klein zu 35 und mehr und weniger Zeilen, nicht schr gefällig, 
doch ziemlich deutlich. Der Text gut erhalten. — H. 0. 200. 


.1290 
مناصب روم 4 واناطولی 


Verzeichniss der Ämter Rumeliens und Anatoliens, von unbe- 
kanntem Verfasser. — Bl. 3v—23v nach der Aufsehrift دوم اب لی در ره"‎ mol 
برست حدند‎ Ale "u die Ämter Rumeliens nach dem Range ihrer sechs hohen 
Classen in der neuen Ordnung, die nun nach ihrer Verschiedenheit in den einzelnen 
Liwä’s mit Angabe des monatlichen Gehalts verzeiehnet werden. Zuerst ist die 


ale mit Zahlen angegeben, dann der Gerichtssprengel*\ namentlich und zwar 
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mit Bezeichnung des Liwä, in welchem er liegt, und dem Gehalte und zuletzt die 
Classe oder der Rang desselben. — Bl. 247 44 gel دروف‎ Ei مثاصت دوم‎ miy 
das alphabetische Verzeiehniss dieser Ämter Rumeliens mit den Worten am 
Schlusse TEA 336 ومعشت”‎ Ae: ale. اناطوقى در مناصب 459-587 .131 ل‎ zus 
aw das einfache Verzeiehniss der Ämter Anatoliens nach den sechs Classen der 
Rangordnung mit den Besoldungen. 

58 Bl. (Bl. 1— Br, 24r, 44v—45r, 59 — 64 leer) Oetav, 6°/, Z. hoch, 4 2. 
hreit, Papier bis BI. 44 gelb, dann weiss und kleiner Format, 5'/, Z. hoch, 3°/, 2. 
breit, Ta’lik, deutlich und gefällig, sieben Geriehtssprengel auf der Seite, die 
Überschriften, Ziffern und Anderes roth. Gut erhallen: — H. 0. 198. 


.1291 
بو مجموعدده بلده مناصبلری يان ايدر 

Aufzählung der städtischen Ämter. Eine Sammlung, in welcher 
Bl. 1v die Ämter Anatoliens nach den seehs Classen Aw اناطولى برشةء‎ ot. 
beginnen; doch sind in der Ausführung neun Classen nebst den Bezügen der 
Richter zur Zeit Muhammad Hafid Efendi’s im J. 1222 (beg. 11. März 1807) 
aufgezählt. 131. 11 خرج توحه اناطولى‎ — Bl. 11۳ خرج اقا اناطولی‎ 8.7 
E روم‎ ol ګل‎ „> die Canzleilimter nach den sechs Classen — Bl. 33 v ناسدات‎ 
E ps3 nur seehs Ortschaften — BI. 39y —43r سته روم ابی‎ mol. die Ämter 
nach den sechs Classen in Rumili in anderer Ordnung mit andern Ortsehaften — 
Bl. 45v — 50r: gell "u °ı5, die Anatoliens abermals neun statt seehs Classen 
— Bl. 50r Ayp حرج‎ Bl. 50V حرج اما سان‎ — Bl. 5ir سنه مصر قأضرة دن‎ ol 
ob اولان مناصب‎ 0 Ämter in Kahira. Die Bezüge der Riehter überall die Haupt- 
sache. Das Ganze eine zusammengestellte statistische Sammlung von mehr als 
einem Sammler, oder wenigstens aus verschiedenen Bestandtheilen zusammen- 
getragen, 

51 Bl. (Bl. 43v—45r leer) Duodez, über 5°/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier 
weiss und hellgrün, Bl. 1—88v starkes, deutliches Cursivnasta‘lik, Aufsehriften 
und theilweise die Ziffern sowie andere Bezeichnungen roth, Bl. 39y — 50v netter 
und feinerer Zug, Bl. 51 wieder die erste Hand. Gut erhalten. — H. O. 199. 


I Sub Inamovibilität. — 2 Gehalt der Ulema. 
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1292. 
Eine Generalkarte Asiens 

nebst den muhammadanisehen Ländereien in Europa und Afrika, soweit es der 
Raum zuliess. Die Aufschrift lautet: OL طارهنده ارلانلری‎ jr eu u, اسلام‎ Jal 
اندر‎ und die Karte enthält Rumili, Anatoli, Arabistan, Irak adschemi, Hindustan, 
China وماحين‎ =, die grosse und kleine Tatarei wo, JS ,طاطارستان‎ as Insel, 
reich Japan اطهلری‎ olle, die Philippinen حز برداری‎ Sc, Molukken &,ls, die 
Inseln der Sundasee saiyo, Ceylon oX», die Maldiven sabl opale und dic 
in diesen Reiehen befindliehen Paschaliks und Jurisdietionen ‚sa. mit Auswahl 
aus einigen alten und neuen Büchern zusammengestellt, wahrscheinlich aber unter 
Zugrundelegung einer europäischen Karte des 17. oder 18, Jahrhunderts. Die 
Entfernung ist nach osmanisehen Meilen berechnet und unter der Karte befinden 
sich Erklärungen zu den hinterindischen Inseln und Inselgruppen. l : 

1 Elle 9 Z. breit, 22°/, Z. hoeh, auf graue Leinewand aufgezogen, die’ grosse 
und kleine Sehrift nett, das Meer grün, die Länder und Inseln in verschieden- 


farbiger Einfassung. — Nxt. 485. 


TÜRKISCHE RECHNUNGSBÜCHER. 

Die hier als statistische Beigabe aufzuführenden und sämmtlich, mit Aus. 
nahme von etwa drei Numern, nach der Entsetzung Ofens 1686 in der Festung 
vorgefundenen Rechnungsbücher lassen wir, um ihren Inhalt in leichtere Übersicht 
zu bringen und bei ihrer Aufzählung im Einzelnen rascher verfahren zu können, 
in folgende, Classen zerfallen: F l Ss 

L Die Miiitärregisier Zb: دقير مواحب‎ oder Sels .دقير مواحب‎ 
Diese haben es mit der Besoldung des in grössern und kleinern Abtheilungen, 
بولك رأودة‎ n.a w. aufgezählten Militärs zu thun, geben dessen Zahl und Gattung, 
wie (ie, Oe, Of, ULg b, obje, ,كوكللونان‎ olose, olds, oft mit 
Nennung der einzelnen Führer an und bezeiehnen genau die Ortsehaften, in denen 
sie ihre Standquartiere haben. ٢ | 

2. Kopfsteuerregister der Ungläubigen US Pa 5a .در‎ — Diese | 
Steuer, welehe nur von Christen, Juden und Heiden, vorzugsweise Zigeunern, 


IT. Rd. 56 
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iiberhaupt also von allen niehtmuhammadanischen Unterthanen des osmanischen 
Reichs oder den sogenannten Rajas erhoben wird, vertritt gleichsam ein Lüsegeld 
. für Belassung des Lebens und Freiheit von Sklaverei, und ist das entschiedene 
inssere Zeiehen der Ernisdrieung und des Druckes den Muslimen ’ gegentiber, 
leren Steuereintreiber wie bekannt sich die grösste Willkür und die ärgsten 
Belästigungen erlauben, Sie erlitt maneherlei Veränderung dureh Neuerungen in 
der Grundverfassung des Reichs und wurde bald naeh altem, bald nach neuem 
Känfin erhoben. — Diese Register zerfallen in besondere, welehe die einzelnen 
Beträge der Steuer in den einzelnen Ortschaften aufzählen, oder in allgemeine 
' Übersichten oder Ausziige aus jenen کران‎ "> zus el. 

3 Die Register der Abgaben vom Ertrage des Grundes und 
Bodens, wozu aueh die Viehheerden gehören مقاطع‎ Aue ر,دفر مفردات‎ 6 
die Pachtregister OL=b „55 oder Sublu Zus. Jene Steuer umfasst 
entweder den gewöhnlichen Zehnten ‚s, den für bestimmte Erzeugnisse auch 
der Muslim‘ erlegt, oder aueh mehr, zu welcher Rente as Uberdiess die Triften und 
die verschiedenen Fruehtbäume beigezogen werden. Auch für diese Kategorie von 
Ertragsteuer giebt es abgesonderte in das Einzelne eingehende Register, sogenannte 
Heberegister ‚ und allgemeine aus diesen als Resultat des Ganzen gezogene 
Übersiehten. — Die Pachtregister enthalten die Einnahmen des festgesetzten 
Pachtzinses von den auf's Jahr ausgethanen Pachtungen, der von dem lebens- 
länglichen Pachtzins verschieden ist, 

4.. Die Lehensregister Wyls رورنائعة‎ oder die kleinen Tagebiteher der 
Lehen, welehe. die Einktinfte der verliehenen Lehen enthalten. Diese zerfallen 
bekanntlich in die رعامت 188618 تع‎ und kleinern sle militärischen Lehngüter, eine 
Eintheilung, die’ uns hier nieht weiter kimmert. Die kleinen Tagebticher, die 
ursprünglich nur Register für die Verleihungsdiplome derselben waren, enthielten 
in den Provinzen die laufenden täglichen Listen der Einkünfte aus diesen Lehen. 

Zu diesen Classen oder Kategorien von Registern kommen noeh andere, wie 
die der Einkünfte und Ausgaben des Staatsschatzes le خزانه"‎ la, واردات‎ 
oder pele "al رورنامعة انراد ومصارف‎ oder Jl مفردات ست‎ sè, entweder speciell 
oder in Übersichten, Veins Hare N, e yos oler olie دفر‎ 
Verzeichnisse der Pensionen oder Gnadengelder lb, zë A Ånd einzelne andere, 


die au ihrem Orte angegeben werden, 
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Da in manchen der Codices versehiedene nicht zusammengehörende Stlicke ' 
oder Bruchtheile zusammengebunden sind, so finden sieh in ihnen Register aus 
mehrern der erwähnten Kategorien vereinigt. Sie folgen nun einzeln soviel als 
möglich naeh diesen, nach den einzelnen Provinzen und nach der Zeitfolge 
geordnet und mit thunlichst allgemeiner Angabe ihres Inhalts; in den د د‎ ein- 
zugehen hier weder ausfülhrbar noch zweckmässig ist. 


1. Militär- oder Besoldungsregister, S 


1293. | 
Besoldungsregister der Garnisonen Ölbas““ nach ihren verschie- 
denen Truppenkörpern von Ofen بودبن‎ "ass nebst einigen Dependenzen, Pestlı 
Bl. 57r au nebst einigen andern Festungen, Gran Bl. 83r استورعون‎ und 
Waitzen Bl. 143r واج‎ auf Monate vom J. 950 (beg. 6. April 1543) und Weniges 
von Pesth, z. B. BI. 22 vom J. 951 unter Suleimän T. 
150 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papiet weisslich und glatt, 
Schrift ER — Mxt. 566. | - 


1294. 

Besoldungsregister der Garnison von-Ofen Öz% auf einzelne 
Monate der Jahre 950—953 (1543—1546), von Pesth Bl. 154v auf einzelne 
Monate des J. 967 (1559—1560), Waitzen Bl. 161v auf Monate des J. 953, 
Vissegrad Bl. 183v |25, auf Monate des J. 951, Szonda s30 BI. 194r bis 
an’s Ende auf Monate des J. 953, sämmtlich aus der Zeit Suleimän’s I. 

206 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4 2. breit, Papier weisslich mit hellgelben 
Ton, Schrift Sijäka. Der Codex ist fragmentarisch und die Bl. 99—109 und spiter 
noch andere verkehrt eingebunden. — Mxt. 583. 

1299. 

Besoldungsregister der Garnison von Ofen und von da abhiingiger 
Festungen auf Monate der J. 956 (1549), 959 (1552), 968 (1560 — 1561) unter 
Suleimän I., 976 und 977 (1568 — 1570) unter Salim IM., 1038—1040 (1628— 
1631) unter Muräd IV. und 1055 (1645) unter Ibrähim I., von Pesth ohne Angabe 
des Jahres und von Waitzen auf Monate des J. 1041 (1631—1632) unter Muråd IV. 

56% 


٩ 
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* 206 Bl.’ schmal Folio, 16 Z. hoch, tiber A" Z. breit, Papier und Schrift 
wie oben.” Die Jahre 977 und 976 sind verbunden und reihen sich ebensowenig 


wie andere Jahre der gehörigen Zeitfolge nach an. — Mxt. 610. 


1296. ` 


a‏ حباعت مستمفظان وطوديان وکوگللوبان وعزبان 


وفازسات ومرتلوسات قلاع لو" پاشا ونولخراد وأوستورغود | وحطوان 

Register über die Musterung der Garnisonstruppen, der Kano- 

niere, Freiwilligen, Azaben, Reiter und der Martolos genannten Soldaten oder 

Gensdarmen der Festungen des Liwä des Pascha d. i. Ofen, Neograd, Gran, 
und Hatwan auf das J. 956 (beg. 30. Jan. 1549) unter Suleimän 1. 
139 BI. schmal Folio, 12'/, 2. hoch, 4°/, 2. breit. — Mxt. 562. 


129% 


Besoldungsregister der: Truppen des Paschalik Ofen in den 
verschiedenen Festungen nach erfolgter Musterung دفار دوفله“ موا حت نقرات قلاع‎ 
,ولات ند ون‎ darunter auch Gran und Fünfkirchen لج" يوی‎ auf das J. 965 
(beg. 24. Oct. 1557) unter Suleimän I. | 

* 215 BI. schmal Folio, 15%, Z. hoch, 5%, 2. breit. Bis anf einige Wasser- ` 
decke gut erhalten. — Mkxt. 614. 

| ۰ و 

Militärregister der Truppen in Ofen, Neogräd, Gran und andern 
Festungen mit Angabe der Chefs der Regimenter und Compagnien auf das J. 966 
(beg. 14. Oct. 1558) unter Suleimän IL. An mehreren Stellen sind kleinere und 
schinälere Folioblätter eingeheftet, die von unterschriebenen oder untersiegelten 
Chefs eingesandte Einzellisten enthalten, Mit solchen schliesst auch der Band, 
der in seinem Haupttheil den Schluss verloren hat. 

* 255 Bl. schmal Folio, 14 Z. hoch, 5 Z. breit. — Mkxt. 633. 


ı Die mit * bezeichneten Codices sind bis jetzt nicht foliirt, daher ich für Genauigkeit 
in Angabe der Blätterzahl nicht einstehen kann. — ? Papier, wie immer verschiedene Nüancen 
hellgelb, und Schrift hier und in allen folgenden Rechnungsbüchern, ausser wo etwas Anderes 


besonders bemerkt ist, wie in den vorhergehenden Numern. 
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1299. 5 

Ein sehr gemischter Codex verschiedenen Inhalts, der mit einer allgemeinen 
Übersicht von Truppen in Ofen und mit Verrechnungen Awl dieses Paschalik 
beginnt. Darauf folgt eine Übersichtstabelle der Besoldungen für die Festungen 
der Statthaltersehaft ul Öfen mit dem Liwä Syrmien ,سرم‎ Sem e 1 dra رسمدرۀ‎ 
Alädschahisär الاحه حصار‎ d. i. Krussowaz oder Kruschevaez, und Szegedin 
سكدين‎ auf die J. 1020—1022 (1611—1613) unter Ahmad I. — dann eine 
Verrechnung von Besoldungen der Garnison von Ofen nach ihren versehiedenen 
Truppenkörpern anf das J. 973 (beg. 29. Juli 1565) unter Suleimän I. —. ferner 
ه۶ ولابت بدون‎ le ala وزناععة اراد ومصارف‎ ‚ Journal der Einnahmen und Ausgaben 
des öffentlichen Schatzes der Statthalterschaft Ofen für das J. 1013 (beg. 30. Mai 
1604) unter Ahmad I., eine speeifieirte Angabe der Bodenerzengnisse مفردات‎ 
حصولات‎ 81 der E ae des Kädi von Szegedin vom J. 973 unter Suleimän 1. 
— und zuletzt ausser Anderem eine Übersicht der Pachtungen مقاطعات‎ 7011 ver- 


schiedenen Städten, wie Maros abaj, Gran OSs u. 8. w. anf hellbraun- 
gelbem Papier. i i 
* 66 Bl. schmal Folio, gegen 16 Z. hoch, über 5'/, Z. breit. — Mxt. 612. 


1300. _ 
A u موا حب نفرات قلاع‎ d 
Übersichtliche Verzeichnisse der Besoldungen der Garnisonen 
nach ihren verschiedenen Truppenkörpern = den einzelnen Festungen der Statt- 
halterschaft Ofen auf die Jahre 976 und 977 (1568 — 1570) unter Salim II. 
21 Bl. (Bl. 22 leer) schmal Folio, tiber 15'/, Z. hoch, über 5'/, Z. breit, 
Schrift Kirma, sehr klein und fein. — Mxt, 617. 
1301. < 
Militärregister der Garnison von Ofen auf Monate des J. 976 und 
977 (1568 — 1570) unter Salim II., vom Liwä Szegedin mit dessen Festungen 
im J.976, von Szigethvarj) سكدو‎ und andern Festungen fast durchgängig auf 
das J. 977. Zwischen Bl. 122 und 123, 127 und 128, 230 und 231 fehlen Blätter. 
Auch hier gegen das Ende eingeheftete kleinere Blätter mit Signaturen wie auf 
einem grossen Theil der Textblätter, nebst Billets. 
*308 Bl. schmal Folio, über 16 Z. hoch, 6 Z. breit. — Mast. 642, 
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1302. j 
Militär- und Besoldungsregister der Garnison Ofens und anderer 
Festungen, wie Gran, Fülek A, Szolnok 52,0, Szegedin u. s. w. auf 
das J. 981 (beg. 3. Mai 1573) unter Salim II. 
205 Bl. schmal Folio, 16'/, 2. hoch, 5°/, Z. breit. — Mxt. 626. 


1303. , fk 
Besoldungsregister der Garnison von Ofen auf die Zeit vom 
1. Muharram bis Ende Dschumädä IL 997 (20. Nov. 1588 bis 15. Mai 1589) unter 
Murâd HI., von Pesth e Waitzen lg, Fedvar قدوار‎ n. s. w. auf dic- 
selbe Zeit. 
* 156 Bl. schmal Folio, 16 Z. hoch, 5°/, Z. breit. — Met 615. . 


| 1304. 
Besoldungsregister der Truppen Ofens auf einige Monate des 
J. 1021 (1612) unter AhmadI., ebenso von Pesth, Vissegrad »]2%, und andern 
zum Paschalik Ofen gehörigen Festungen auf einige Monate der). 1020 und 102 1 
48 Bl. schmal Folio, 15°/, Z*hoch, 5°/, Z. breit. — Msxt. 644. 


1305. 
ن مع لوا سر‎ GI öl] g% دفار احمال مواحبات نفرات وار‎ 
وسكدين‎ ٢ الاجه‎ ٠ * وسمنك ر۵ ولوأ‎ 
Allgemeine Übersicht der Besoldungen für die Garnisonen 
in den Festungen der Statthalterschaft Ofen mit dem Liw& Syrmien und 
Semendra, Alädsehahisär und Szegedin auf die Jahre 1020 — 1022 (1611 
bis 1613) unter Ahmad I. 
13 Bl. (Bl. 14 leer) Folio, 15'/, 4 hoch, 5'/, Z. breit, mit grosser Tugrä von 
_ Ahmad und ‘Utmän vor den einzelnen Übersichten. — Mxt. 628. 


| .1306 
دفتر مواجب خدم جوامع خاصيه 


Besoldungsregister der Diener der grossherrliehen Moscheen 
im der Festung Ofen auf das J. 1040 (beg. 10. Aug. 1630) unter Murâd 1V., der 
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Tschausche حاوشان‎ daselbst auf das J. 1040 und einige Monate dos J. 1041, 
und der Garnison naeh ihren versehiedenen Truppenkörpern auf das J. 1040, 

* 50 Bl. (Bl. 50 leer) schmal Folio, gegen 16'/, Z. hoch, 6 Z. breit, am An- 
fange und wohl aueh am Ende mangelhaft. — Mkt. 621. 


1307. 

Militärregister für die Garnisonen der Festungen Stuhl- 
weissenburg olal Jul, Szexard ER Kaloksa’a>=)b zum Liwä Sze- 
gedin gehörig, Szecsö s”, Paks باج‎ (oder Waitzen?), UI صمور‎ Zombor 
(„yo oder صوسور‎ 2( 331 das J. 950 (beg. 6. April 1543) unter Suleimän 1. 

Bl. klein und sehmal Folio, 12 Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 550.‏ 78 ` 
.1308 
صورت دفتر یوقله* قلعه" استولنی بلغراد معرفت دروش بك سير 
لوا" استولنی بلغراد 

Vidimirte Abschrift des Registers der Musterung der verschie- 
‚denen Garnisonstruppen von Stuhlweissenburg, bescheinigt dureh Derwisch- 
beg, den Emir des Liwä Stullweissenburg. — Diese Musterung erfolgte auf 
allerhöchsten Befehl 26. Dü’lhiddscha 951 (10. März 1545). Die بولك‎ und 52, 
sind einzeln aufgeführt und Unterschriften bescheinigen die erfolgte Vergleichung 
(er Abschrift. 

42 Bl. sehmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Met, 558 *. 


, 230% 

Militärregister der einzelnen Truppenkörper von Stuhlweissen- 
burg und von diesem Liwä abhängiger Festungen mit Angabe der einzelnen 
Anführer und Vidimirung des ersten und zweiten Aga, des سرارده‎ s. w. auf 
Monate des J. 1017 und 1018 (1608— 1610) unter Ahmad I. Am Anfange sind 
die Diener der grossen und der alten Moschee ze حدم جام كير و حامع‎ erwähnt. 

* 29 Bl. (Bl. 1 und 30— 38 leer) sehmal Folio, 15'/, Z. hoch, 5 °/, Z. breit. 


— Mxt. 620. 
1310. 


Ein aus nicht zusammengehörigen Bruchstiteken zusammengestellter Codex, 
enthaltend Besoldungsregister von Gran auf Monate der J. 950 und 951 


A 
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(1543—1545) unter Suleimän L, von Paks os auf das J. 1036 (beg. 22. Sept. 
1626) unter Muräd IV., des Schlosses von Fünfkirehen SE "Ael auf das J.950, 
von Siklos u, auf das J. 957 (1550) unter Suleimän I. Bl. 29v flg., 67 
von Stuhlweissenburg auf die J. 953, 959 und 962 (beg.. 26. Nov. 1554), von 
Szegedin und Kaloksa =) auf das- J. 952, von Hatwan Ol,b> auf das 
J. 970 (beg. 31. Aug. 1562) und von 82010045 صوندد‎ auf das J. 953, sämmtlich 
unter Suleimän 1. ١ ١ 

108 Bl. Se WE 12 Z. hoch, Ant, 2. breit, Papier weiss. Mangelhaft. — 


Mxt. 592. 134 1 


Liston dereinzelnen Truppenkörper mit ihren Chefs von den Garni- 
sonen zu Gran auf die Zeit vom 1. Muharram bis letztem Rabi‘1 951 (25. März bis 
21. Juni 1544) unter Suleimän رڅ‎ ebenso von Waitzen, Vissegrad und Pesth. 

105 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoeh, 4 Z. breit, Papier weiss, Schrift zum 
Naschi-Diwänf sich neigend. — Mxt. 568. ` 


| 1312. ech 
Ein nach dem Format aus verschiedenen Theilen zusammengestellter Codex, 
und zwar Listen der Garnison des Schlosses von Gran auf Monate der Jahre 
965 (beg. 24. Oet. 1557) unter Suleimän I, 979 (beg. 26. Mai 1571) unter 
Salîm II., 997 (beg. 20. Nov. 1588) unter Murîd III., und 1041 (beg. 30. Juli 
1631) unter Murûl'IV., von Stuhlweissenburg und andern zu diesem Liwä 
schörigen Festungen auf die Jahre 972 (beg. 9. Aug. 1564) unter Suleimän 1., 
1039 (beg. 21. Aug. 1629) und 1041 unter Muräd IV., von Festungen, des Liwä 
Szexard AS, vidimirt im J. 1000 (beg. 19. October 1591), von Szegedin 
und den davon abhängigen Schlössern auf die Jahre 961 (1554) unter Suleimän I. 
und 976 (beg. 26. Juni 1568) unter Saltm IL, von Szolnok auf das J. 1000 unter 
Muräd 111., von den Festungen des Liwä Fülek Als auf das J. 991 (1583) unter . 
ıMoräd II, von Szigethvar auf das J. 976 unter Salim II., von Neogra d und 
andern Festungen auf das J. 997 (beg. 20. Nov. 1588) unter Muräd IIL, von 
Hatwan auf das J. 977 (beg. 16. Juni 1569) ebenfalls unter ‚Salim IL., von 
Szonda suyo oder yo bei Hatwan, von Szent Miklosch (St. Nicolai) 
سمقلوس‎ ۵00 080 8۳٥0 حونغراد‎ ohne Jahr. ش‎ 
* 298 Bl. schmal Folio, über 16:2. hoch, 5°/, Z. breit. Mangelhaft — Maxt. 607. 


i a 
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1313. 


Besoldungsregister der Garnison von Szegedin und der davon 
abhängigen Festungen wie Kaloksa سوتقه 015 82314 رولاحه‎ Bl. 43v, und von 
Simon-Tornya ajb Où und der davon abhängigen Schlösser, sämmtlich anf 
Monate des J. 952 (beg. 15. März 1545) unter Suleimän 1. 

89 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 561. 


1314. 

Ein am Anfange mangelhafter Codex, der eine grosse Anzahl Festungen 
aufführt, ohne das Paschalik oder Liwä zu bezeichnen, von dem sie a hängen. 
Unstreitig ist die Statthalterschaft Ofen gemeint, und unter den genannten 
Festungen befinden sich z. B. Simon-Tornya, Szolnok zo, Szecsü Se, 
Szegedin, Kaloksa. Die Listen der aufgezählten Truppen betreffen die Jahre 
959 und 960 (1552 — 1554) unter Suleimän I. 

* 72 Bl. schmal Folio, 16°'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss, Schrift 
Kirma. — Myt. 643. 

1315. 

Besoldungsregister der Truppenkörper in der Festung Seesen, 
Nzeeseny =’ auf das J. 964 (beg. 4. Nov. 1556) unter Suleimän I., ebenso von 
Fülek, Stuhlweissenburg, Csoka a, Szegedin, Kaloksa, Sza- 
badka'(Maria Theresiopel), Szolnok und einigen anderen Festungen anf 
dieselbe Zeit. 

86 Bl. schmal Folio, 12 2. hoeh, 4 Z. breit. — Mxt. 573. 


1316. 


Le مواجب‎ 


Militär- und Besoldungsregister der Besatzungen in der Statt- 
haltersehaft Klissa sb, in dem davon abhängigen Segesd سک‎ Bl. 24v, in 
Szigethvar (BI. 47v), Fünfkirehen BI, 58v, Kaposvar قشوار‎ 4 andern 
Festungen, datirt vom 1. Radsehab 1028 (24. Juni 1619) unter ‘Uimân Il. 

70 Bl. schmal Folio, Uber 15%, Z. hoeh, über 5'/, Z. breit. — Mxt. 631. 
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1317. 

Listen der verschiedenen Truppenkörper in der Feste Temesvar 
طمشوار‎ auf verschiedene Monate des J. 1041 (beg. 30. Juli 1631) unter Muräd IV., 
fast nichts als einzelne Berichte oder Übersichten von je zwei Blättern mit den 
betreffenden Unterschriften, 

+20 BI. schmal Folio, 16 Z. hoech, 5'/, Z. breit. — Mxt. 618. 


1318. 

Militär- und Besoldungsregister der Besatzungen einer Anzahl 
von Temesvar abhängiger Festungen auf Monate des J. 1043 (beg. 8. Juli 
1633) unter Muräd IV, 

54 Bl. schmal Folio, worunter viel leere, 15'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit. — 
Mxt. 641. 

| .1319 
دفتر مقابله" نفرات ايالت طشوار ف منة اربع واريعين والف 

Controlregister der verschiedenen Truppenkörper in der Statt- 
halterschaft Temesvar auf das J. 1044 (beg. 27. Juni 1634) unter Muräd IV. 
mit einer grossen Tugrä an der Spitze und mit einer kleinern bei der Unterschrift. 

* 19 Bl. schmal Folio, 17'/, Z. hoeh, 6'/, Z. breit. — Mxt. 616. 


1320. 

Mangelhafter Codex mit Listen der Diener der Moschee und Besatzung 
von Segesd E85, dann der von Temesvar nach den verschiedenen Truppen- 
körpern, ohne Angabe eines ‚Jahres, | 

19 Bl. (Bl. 20 leer) schmal Folio, iiber 15'/, Z. hoch, 6 Z. breit. — Mxt, 619, 


1321. 

Militärregister des Liwä Bosnien mit seinen Festungen wie 
Dubiezan. s. w., nach der Aufschrift auf dem Einbande im Radsehab 1053, aber 
mit dem Siegel des Mutasarrif und Wezir Hnseinpaseha auf jedem Blatt als Visa 
der stattgefundenen Controle in den Jahren 1055 — 1053 (1645 — 1648) unter 
Ibrähim L, 1060 (1650), 1062 — 1067 (1652 — 1657) und 1069 (beg. 29. Sept. 
1658) unter Muhammad IV. | 


* 328 Bl. schmal Folio, gegen 16 Z. hoch, 5'/, Z. breit. — Mkt. 627, 
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1322. 


Militär- oder Besoldungsregister der Garnisonen von Se- 
mendra, Eszek ,اوسك‎ Belgrad und anderen Festungen in den nahen Districten 
auf das J. 948 (beg. 27. April 1541) unter Suleimän I. 

149 BI. schmal Folio, gegen 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 567. 


2. Kopfsteuerregister. 


دفار > "Ai‏ يران 
.1323 

Bl. 1r eine übersichtliehe Verrechnung der Kopfsteuer der Ungläubigen in 
der Provinz Öfen, dann von Bl.1v an eine Liste der der Kopfsteuer unterworfenen 
einzelnen Ortschaften OLÉ w j= مفردات‎ yii in der Nahie Ofen und Pesth 
anf das J. 967 (beg. 3. Oct. 1559) unter Suleimän I. 

4 Bl. sehmal Folio, 11'/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit. — Mxt. 554. 


1324. 
101 دفتر جزبه" كبران ولايت شقلوش واجب سنه‎ 
Kopfsteuerregister der Ungläubigen in der Provinz Siklos auf 
das 'J. 956 (beg. 30. Jan. 1549) unter Suleimän I. Siklos gehört zuın Liwä 
Mohaes hal und ausser ihm mit seinen einzelnen Ortsehaften kommt auch 
noch SzeesÛ J واروش شک‎ vor. Signirt von 'Abdalhalîm dem Kådî in Baranyavar 


23. Şafar 957 (13. März 1550). 
54 Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit, — Mxt. 539. 


1325. 

Kopfsteuerregister für das Liwå Mohacs naeh dem alten Känän, 
datirt vom 1. Muharram 962 (26. Nov. 1554) unter Suleimäu I. Es beginnt mit 
Fünfkirchen ‚SE رواروش‎ und Bl. 58v folgen die Listen von Siklos nnd 
00:70:21 کبران شقلوش وغرژغال‎ hie .دفتر‎ 

102 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 3°/, Z. breit. — Mxt. 529. 
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1326. 

Kopfsteuerregister für Siklos واروش شقلوش 811 ناه" شقلوش‎ an der 
Spitze und dessen Dependenzen el im Liwä Fünfkirehen nach dem neuen 
Cataster auf das J. 978 (beg. 5. Juni 1570) unter Salim II, u), دیرم حزمه" كبران‎ 
ANA Aan دقير حديد وااحب‎ ge um رشقلوش‎ dann von Bl. 25v an von der Nahie 
Szent-Marton (St. Martin) واشقه سمارنەن‎ sal im Liwä Szigethvar mit 
واروش سمارتەن‎ an der Spitze. — Die riehterliehe Signatur datirt vom 25. Muharram 
981 (27. Mai 1573). 

40 Bl. selmal Folio, 11°/, Z. hoeh, 4 Z. breit. — Mxt. 540. 


| .1327 ھ 
Kopfsteuerregister für Siklos vom J. 979 (beg. 26. Mai 1571) unter‏ 
Salim II. nach dem neuen Cataster, An diese Nahie im Lien Fünfkirehen‏ 
mit ihren Vierteln As. Die Signatur‏ واررش reihen sich noch andere Städte‏ 
datirt vom 29. Safar 982‏ مقا بله شد 018 - 30 - des Richters von Siklos Muslih‏ 
(Juni 1574). |‏ 
Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier heller- und‏ 40 


dunklergelb, ehoeoladenfarbig u. s. w. — Mkxt. 541. 


1328. 

Kopfsteuerregister für die Provinz Siklos nach dem neuen Cataster 
auf das J. 983 (beg. 12. April 1575) unter Murâd IIL, dem vorhergehenden Codex 
vanz ähnlich. Bl. 29v beginnt die Nabìe St. Martin im Liwå Szigethvar 
,احه" واشقة سفارتين در لواء وار‎ Die Unterschrift des Kädi von Siklos Muhan- 
mad Bin ‘Ali datirt vom 14. Radsehab 986 (16. Sept. 1578). 

47 Bl. (Bl. 48 leer) schmal Folio, gegen 12 Z. hoeh, 4 2. breit. — Mxt. 542, 


1329. 
Kopfsteuerregister im Auszuge für Siklos auf das J. 990 (beg. 
26. Jan, 1582) unter Muräd III., vidimirt Bl.4r von Mustafä Bin Derwiseh, dem 
tichter von Siklos. — Die Nahie St. Martin im Geriehtssprengel von Szigethvar 
folgt Bl.5v, und die Vidimirung des Riehters von Szigethvar 1115611 517 
datirt vom 10. Safar 992 (22. Febr. 1584). 
6 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 543. 
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1330. 

Kopfsteucrregister für die Provinz Szeesö nach dem neuen Cataster 
auf das J. 978 (beg. 5. Juni 1570) unter Salim II. p SE a), OLÉ دفغر حزده*‎ 
٩۷۸ واحب سنه‎ vum .موحت دفار‎ 07۹18 see واروش 1.881 10186 واروش‎ 
لاشقوه‎ 1 andern Städten. Vidimirt von Sinän Bin Husein, dem Richter von 
Mohacs 25. Muharram 981 (27. Mai 1573). 

27 Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 555. 


1351. 

Fortsetzung des vorhergehenden Codex, Kopfsteuerregister für 
die Provinz Szeesö auf das J. 979 (beg. 26. Mai 1571) unter Salîm nach dem 
neuen Cataster, ferner der Nahie Mohaes im Liwä Szeesö Bl. 6r mit ihren Ort- 
schaften und der Stadt Laskov sas واروش‎ 81.28۳. Vidimirt von Seifalläh 
Bin Käsim, dem Riehter von Baranyavar برنوار‎ im J. 982 (beg. 23. April 1574). 

28 Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit. — Mrt. 556. 


1382. 
Steuerregister des Liwä Stuhlweissenburg auf das J. 971 (beg. 
21. Aug. 1563) unter Suleimän I. nebst Dependenzen. Am Ende defect; nur der 
Custos ist noch da. Es sollte bis zu Anfange des J. 973 reichen. 
. 39 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 585. 


1333. 


Kopfsteuerregister für die Provinz Neograd oder Novigrad auf 
das J. 970 (beg. 31. Aug. 1562) unter Suleimän L Der Ausdruck ولآنت وغاد‎ 
wechselt hier wie auch andorwärts mit Zaa "ld, 

5 Bl. (Bl. 6 und 7 leer) schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 3°/, Z. breit. — Mxt. 530, 


| 1334. 
Kopfsteuerregister für das Liwä Szolnok 54,0 und dessen Nahien 
z B. BI. 8v سمغلوش‎ "al auf das J. 977 (beg. 16. Juni 1569) unter Salîm س‎ 
Vidimirt von al - Häddseh Sinän Bin Muhammad, dem Richter von Szolnok 
20. Rabi‘ I 980 (31. Juli 1572). 
35 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 545. 
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1335. 


Kopfsteuerregister des Liwä Szolnok vom J. 979 (beg. 26. Mai 
1571) unter Salfın II. mit der Nahbie Csongrad حون اد‎ in demselben Liwä. — 
Vidimirt von Muhammad Bin Fathalläh, dem Richter von Szolnok: 

35 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, über 3 ’/, Z. breit. — Mxt. 546, 


1336: 
Kopfsteuerregister des Liwå Szolnok mit der Nahie Tur طور‎ 
BI. 23v auf das J. 991 (beg. 25. Jan. 1583) unter Murâd III. — Vidimirt von Sa'd 
'Abdarrahîm Bin Burhân, dem Richter von Szolnok. 
37 Bl. (Bl.38 und 39 leer) schmal Folio, .11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt.605. ` 


1337. 
Kopfsteuerregister des Liwä Szolnok für das J. 1002 (beg. 27. Sept. 
1593) unter Muräd II., vidimirt von Farhäd, dem Riehter von Szolnok. 
7 Bl. (Bl. 8 leer) schmal Folio, 11'/,.2. hoch, 3°/, Z. breit. — Mxt, 544. 


1338. 

Kopfsteuerregister des Distriet Fünfkirchen im Liwä Mohaes 
auf das J. 973 (beg. 29. Juli 1565) mit den angehörigen grössern und kleinern 
Ortschaften, vidimirt Bl. 21v von ‘Utmän Bin Dscha’far, dem Richter von Fünf- 
kirehen, 16. Muharram 976 (11. Juli 1568); ebenso von Bl. 23v an auf das J. 973 
(beg. 29. Juli 1565) unter Suleimän I.; von Szigethyar Bl. 23y mit seinen Ort- 
schaften nach dem neuen Cataster auf das J. 979 (beg. 26. Mai 1571) unter 
Salim IL; von Szexard „US Bl. 81v nach dem neuen Cataster auf das J. 980 
(beg. 14. Mai 1572); hier auch Ortschaften, die nach Tolna alb oder aly ge- 
hören, wie Utvar ڙlgigl‎ (ob Aas) Neuhäusel?) u. s. w. Vidimirt Bl. 108r vom 
Richter von Tolna Muhammad 13. Rabi‘ I 982 (3. Juli 1574), dann BI. 110v aber- 
mals Tolna mit dem J. 965 (beg. 24. Oct. 1557) unter Suleimän I., vidimirt 
Bl. 125v von Ahmad Bin Mustafä, dem Riehter von Tolna; von Vasarhely 
daid, Bl. 197v, vidimirt Bl. 134r vom Richter Mustafä; von Laskov 3,4%) 
und Felsö-Mera (?) ylw)b BI. 137r auf dag J. 951 (beg. 25. März 1544) 
unter Suleimän I., vidimirt Bl. 143r von ‘Iwad ‚se Bin Beitalläh, dem Richter 


von Baranyavar slyp. 
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143 Bl. (Bl. 144 leer) schmal Folio, über 12 Z. hoch, über 4*Z. breit. — 
Mxt. 606. 
1339. 
Kopfstenerregister für die Provinz Szegedin auf das J. 961 (beg. 
T. Dee. 1553) unter Suleimän I., vidimirt von Hädschi Salim Bin Hamza, dem 
Richter von Szegedin, 1. Muharram 963 (16. November 1555). 
26 Bl. (Bl. 27 leer) sclımal Folio, 11°/, Z. hoch, 3°/, Z. breit. — Mkxt. 603. 


1340. 
Kopfsteuerregister für das Liwä Szegedin auf das J. 983 (beg. 
17. Febr. 1580) unter Muräd II., vidimirt Bl. 19v von ‘Utmän Bin Bilâl, dem 
Richter von Szegedin und Tatal (?) 5, und für Nahien von Szegedin Bl. 21v, 
vidimirt Bl. 42r von Käsim, dem. Richter von Kaloksa ,ولا حه‎ 11. Safar 990 
(7. März 1582). 
39 Bl. (Bl. 1 Vorblatt und 40 und 41 Nachblätter) schmal Folio, 11°/, Z. 
hoch, gegen 4 Z. breit. — Mxt. 531. 


1541. 


Kopfsteuerregister des Liwä Szegedin auf das J. 990 (beg. 
26. Jan. 1582) unter Murâd IIL, vidimirt Bl. 19v von ‘Abdalkarim Bin Hasan, 
dem Richter von Szegedin, dann der Nahie نام‎ (?) in diesen Liwä Bl. 21v mit 
dem pye ssla Martin? and andern Orten, vidimirt von Muhammad Bin Mah- 
mûd, dem Richter von Kaloksa a>)3b, 26. Muharram 993 (28. Januar 1585). 

39 Bl, schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier hellgraugelb. — 
Myt. 532. 

1342. 

Kopfsteuerregister für eine Reihe grösserer und kleinerer Ortschaften 
im Liwä Szegedin auf. das J. 992 (beg. 14. Jan. 1534) unter Murâd II., vidi- 
mirt von mehrern Richtern, 


52 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 533. 


1349. 
Kopfsteuerregister für das Liwä Szegedin vom Anfange des Dü’l- 
hiddsceha des J. 999 (20. Sept. 1591) an unter Murâd IMI., nebst dem Gerichts- 
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sprengel با‎ (?) und der Nabie Kaloksa BI.27 v, vidimirt Bl.38v von Muhammad 
Efendi, dem Richter von Szegedin. 
38 Bl, schmal Folie, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 534. 


1344. 

Kopfsteuerregister für die Provinz Szegedin ohne Angabe des 
Jahres, vidimirt Bl. 23r von ‘Abdarrazzäk Bin Barri (?), mit der Nabie Kaloksa 
in derselben, vidimirt Bl. 33r von dem dasigen Kädi Ridwän Bin Clidr. 

35 Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 535. 

| 1345. 

Kurze Übersicht der Kopfsteuer der Provinz Belgrad ولانت‎ 
انکہوشن‎ dab anf das J. 1036—1037 (beg. 22. Sept. 1626) unter Murâd IV. Ein 
Hauptbericht von nur zwei Blättern mit grosser Tugrä Bl. 2r. 

4 BI. (B1. 1 und 4 leer) schmal Folio, 15'/, Z. hoch, 51⁄, Z. breit. — Mxt. 625. 


1346. 

Ein zweiter ganz ähnlicher Hauptbericht der Kopfsteuer für Bel- 
srad auf das J. 1044—1045 (beg. 27. Juni 1634) unter Muräd IV. Ebenfalls nur 
zwei Blätter mit grosser Tugrä. 

4 Bl. (Bl. und 4 leer) schmal Folio, 15°/, Z.hoch, über 5'/,2. breit. — Mxt. 622. 


1347. 
Ganz gleicher Bericht der Kopfstener von Belgrad für das 
J. 1050 (beg. 23. April 1640) unter Ibrähim I. mit dessen Tugrä. 
2 Bl. schmal Folio, 15'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit. — Mxt. 623. 


1348. 


Ganz gleiche Übersieht der Kopfsteuer für die Provinz Bel- 
grad auf das J. 1052 (beg. 1. April 1642) unter Ibräliim I. mit dessen Tugrä. 
2 BI. schmal Folio, gegen 16 Z. hoch, 5 Z. breit. — Mst. 624. 


1349. 
WI Aa كبران لواء قوىان وشہونتورنه وا حب‎ "Au: دفار‎ 
Kopfsteuerregister von Koppan und Simon-Törnya (Simonsthurm) 
auf das J. 971 (beg. 21. Aug. 1563) unter Suleimän L, vidimirt 10. Ramadän 973 
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(31. März 1566), Bl. 12v auf das J. 974 (beg. 19. Juli 1566), vidimirt Bl. 21v 
vom Kädi von Simon- Tornya Sajjid ‘Abdalkarîm Bin Ahmad im Muharram 977 
(beg. 16. Juni 1569); von Koppan fiir 988 (beg. 17. Febr. 1580) unter Murâd HL, 
vidimirt Bl. 26r 20. Rabi‘ I 990 (14. April 1582); von Simon-Tornya BI. 32v 
auf das J. 988 und 990, vidimirt Bl. 38v vom dortigen Kädi Ahmad Bin Däüd 
995; zuletzt Bl. 42v abermals von Simon-Tornya auf das J. 988, vidimirt‘ 
BI. 43v vom dortigen Richter Muhammad im J. 991. 

43 Bl. schmal Folio, über 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. Wasserfleckig,. — Mxt. 582. 


1350. 

Kopfsteuerregister für das Liwä Simon-Tornya nach dem neuen 
Cataster auf das J. 979 (beg. 26. Mai 1571) unter Salim II., vidimirt Bl. 30r von 
dem dortigen Richter Muhammad Bin Häschim 9. Rabî 1 982 (29. Juni 1574). 

25 Bl. (ohne Vor- und Nachblatt) schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — 
Mxt. 538. 

CH 

Kopfsteuerregister für die Provinz Koppan nach dem neuen Cataster 
auf das J. 981 (beg. 3. Mai 1573) unter Salim Il., vidimirt vom Kädi zu Koppan 
Ahmad Bin "Alf 11. Rabi' II 984 (8. Juli 1576). 

31 Bl. (Bl. 32 leer) schmal Folio, 11°/, Z. hoch, + Z. breit. — Mxt. 536. 


1392. 

Kopfsteuerregister für das Liwä Koppan nach dem neuen Cataster 
auf das J. 984 (beg. 31. März 1576) unter Murâd IM., vidimirt vom Richter da- 
selbst Hamza Bin "Ali im J. 987. 

37 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, über 3°/, Z. breit. — Mxt. 537, 


1393. 


Kopfsteuerregister für die Provinz Koppan nach dem neuen Ca- 
taster wahrscheinlich auf das Jj. 982 (beg. 23. April 1574), vidimirt von dem 
Richter daselbst Ibråhim Bin ‘Abdalkarîm im J. 985 (beg. 21. März 1577). 

24 Bl. (Bl. 25 leer) schmal Folio, gegen 11°/, Z. hoeh, gegen 4 2. breit. — 
Mxt. 556. 


11. i AS 
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1354. 

Kopfsteuerregister für das Liwä Hatvan حطوان‎ auf das J. 963 
(beg. 16. Nov. 1555) unter Suleimän I., vidimirt BL Tr von ‘Alî, dem Kädi 
daselbst; für das Liwä Fülek wahrscheinlich auf das J. 982 (beg. 23. April 
1574), vidimirt Bl.19v von Jüsnf Bin "Utmän ` dem Richter zu Fülek, im J. 985; 
für das J. 986 (beg. 10. März 1578) unter Murâd III. Bl. 21r und andere nicht 
angegebene Jahre vidimirt Bl. 38r von Mustafä, dem Richter zu Fülek; für das 
Liwä Szeesö Bl. 40r auf das J. 990 (beg. 26. Jan. 1552) und 991 unter 
Murâd HI., vidimirt vom Richter zu Mohacs Muhammad zu Anfang des J. 992 ` 
(beg. 14. Jan. 1584) und ausgefertigt 18. Safar 993; Register von ausserordent- 
lichen Auflagen عوارض‎ 068 14٧8 0738 استورغون‎ Bl. 44r nnd der Kopfsteuer 
daselbst Bl. 44v auf das J. 960 (beg. 15. Dee. 1552) unter Suleimän I., auf das 
J. 984 (beg. 31. März 1576) Bl. 52r und eine Übersicht حاسه‎ auf das J. 993 
(1585) unter Murîd IL. Bl. 57r; von Seesen auf das J. 970 (beg. 31. Aug. 
1562), ausgefertigt Bl. 60v 7. Rabi‘ II 972. — Angebunden ist Bl. 61— 64 auf 
hellgelbem Papier ein Verzeichniss von rlckständigen Kopfsteuern دكار نقاناى‎ 
& = zunächst yom Liwä Seesen auf das J. 985, dann von den Distrieten Ofen, 
Hatvan, Szegedin, Simon-Tornya, Mohaes, Fünfkirchen, Siklos 
p.s w. vom J. 987 (beg. 28. Febr. 1579). 

64 Bl. (Bl. 65—68 leer) schmal Folio, 11'/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, 
Papier weiss, hellgelb und liehtgrün. — Mxt. 587. 


1359. 

Ein Hauptbuch mit nichts als allgemeinen Übersichten von zwei Blät- 
tern je mit der Tugrä des bezliglichen Sultan und andern Siegeln, und zwar von 
den Liwä und Gerichtssprengeln von Mitroviz €. (anderwärts ,دعرو شد‎ 
Aidin jul, Waradin „obl, und Semlin Oyy im Liwä Syrmien سرم‎ auf die 
Jahre 1037, 1038, 1039 — 1043 unter Muräd IV. und 1050 unter Ibrähim I. und 
andern Städten wie Illok رابلوق‎ Vukovar ‚ll, n. s. w. in Syrmien auf die 
Jahre 1037, 1040, 1041, 1044, 1045 unter Muräd IV,, 1050 unter Ibrähim I. und 
1058 und 1059 unter Muhammad IN: von Krajugewaz oder 6 
قراعودوو ح‎ oder قر غږ مه‎ in Serbien auf das J. 1041 nnter Muräd IV. und 1051 


unter Ihrähim IL; von 43800188 اعردنه‎ in Sandschak Semendra auf die 
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Jahre 1041 (1.27) und 1043 und 1044 unter Muräd IV.; von Jenibazar Ab, A 
oder Novibazar in Bosnien auf die Jahre 1040—1041; von Posega in Slavonien 
auf die Jahre 1036—1039 und 1043 — 1046 unter Muräd IV.; von Podgoritza 
yes auf die Jahre 1038 und 1039 unter Muräd IV. und 1053 — 1055 unter 
Ibrâhîm L; von Rudnik Aus, nebst Dependenzen auf die Jahre 1035 — 1040, 
1043, 1044 und 1048 und 1049 unter Muräd IV.; von Valjevo MIF in Serbien 
auf die Jahre 1035, 1036, 1038, 1039, 1043—1045 unter Muråd IV.; von Usicza 
se 3 Dn Serbien auf das J. 1051 unter Ibrähfm I.; von Dsehadsehka oder 
Tschaschka حاحقه‎ im Gebiet von Usieza auf das J. 1041 — 1042 unter Mu- 
råd IV.; von Ofen auf die Jahre 1037, 1038, 1041, 1042, 1044, 1045, 1047 und 
1048; von Uskub (Scopi )ورڪ‎ auf die Jahre 1031, 1033, 1034, 1038 und 
1039 unter Muräd IN. 1057 und 1058 unter Ibrähim I.; von Alädschahisär 
اله حه حصار‎ anf die Jahre 1038, 1039 und 1052; vom District Berkos (? le) 
im Liwä Semendra auf das J. 1052 unter Ibrähim I.; von Stuhlweissenbu rg 
auf die Jahre 1048 und 1049 unter Muräd IV.; von Szexard „u, auf die 
Jahre 1032 und 1033 unter Muräd IV.; von Mohacs auf das J. 951 unter Sulei- 
mån I; von Mohacs und Szexard auf die Jahre 1041 und 1042 unter Muräd IV. 
und 1051 und 1052 unter Ibrähim I. Zuletzt eine allgemeine Übersicht JL) des 
sanzen Landes über die Kopfsteuer in den erwähnten sowohl wie in den uner- 
wähnt gelassenen Provinzen. 
* 145 Bl. selimal Folio, 15°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit. — Mxt. 611. 


3. Verrechnungen der Einkünfte und Ausgaben von den verpachteten Zweigen 
des öffentlichen Einkommens. 


1356. 


Verrechnung der Einkünfte und Ausgaben der verpachteten 
Hafenzölle von Ofen von den Jahren 957, 958 und 972 unter Suleimän I., 
972, 978— 981 unter Salim II. und 987 unter Muräd III. mit den bezüglichen 
Unterschriften. > 

119 Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 598. 


Dn zg 
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14387. 

Verrechnungen der Einkünfte der Festung Waitzen "ass 
حصولات قلعدء واج‎ ۱90 des Gebietes derselben, darunter auch nur kurze Über- 
siehten Jll der Einktinfte und Ausgaben mit den nöthigen Vidimirungen auf 
die Jahre 953 und 966—968 واج‎ abi احبال حصولات واحراحات‎ "ale und 967 
— 969 unter Suleimän I. 5 

50 Bl. sehmal Folio, 11°/, Z. hoeh, 4 Z. breit. — Mxt. 577. 


1358. 


Register der Einkünfte von der Mauth und andern Zweigen des 
öffentlichen Einkommens für Stuhlweissenburg auf die Jahre 950, 954, 
965—968 unter Suleimän IL, 982 — 983, 988 — 989, 990— 991 und 992 — 993 
unter Muräd III. mit den nöthigen Vidimirungen. 

*150 Bl. schmal Folio, 11°, 2 loch, 4 Z. breit. — Mxt. 595. 


1359. 

Verzeichnisse der Einkünfte von den Verpachtungen im 
Liwä Gran auf die Monate der Jahre 973 und 974 unter Suleimän I., 978 — 
979, 981—982 unter Salîm IM., 982 — 983, 983—984, 985, 987, 985 und 990 — 
991 unter Muräd IV. mit den nöthigen Vidimirungen. 

108 Bl. (Bl, 109—110 leer) schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — 
Mst. 601. 


1360. | 
Verzeichniss der einzelnen Einkünfte von den Verpachtungen 
der Mautlı, des Fährgeldes, des Zehnten der Fische u. s. w. zu Szolnok auf 
die Jahre 965 und 966 unter Suleinän I., und 980 und 982 unter Salim II, mit 
(len nötligen Vidimirungen. 
122 Bl. schmal Folio, über 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 574. 


1561. | 
Register der Einkünfte vom Gebiete von Szolnok ohne Angabe 
des Jahres; der den Bauern Aa je (Wallachen) im Liwä Koppan OL aufge- 


legten Steuern >.» Bl.39r auf das J. 989 (beg. 5. Febr. 1581) unter Muräd II.; 
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der Einkünfte vom Gebiete Szegedin Bl.50v auf das J. 987, und der den 
Bauern aal in Syrmien aufgelegten Steuern für das J. 997 unter Muräd IIL.; 
überall mit den bezügliehen riehterliehen Bescheinigungen. 

66 Bl. (Bl. 1 und 67 leer) schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 3°/, 2. breit, Papier 
weiss. — Mxt. 591. 

1362. 

Übersiehten der Einkünfte und Ausgaben von Verpaehtun- 
sen der Provinz Ofen und Pesth auf die Jahre 953, 955, 960, 963, 964, 
965 und 966; von Waitzen, Fünfkirchen und Siklos; von Felsö-Mera 
هلشعاره‎ nnd Paks aisi für 951 und 952; von Szegedin für 957, 956, 962 und 
963, 965; von Felsö-Mera, Ujfalu JWw,l, Laskov 35453, Danowtsehe 
d دادوحه‎ und Mohacs auf das J. 964, sämtlich unter Suleimän I.; von Felsö- 
Mare und Ujfalu für die J. 977—979 unter Salîm IL; von Waitzen, Paks, 
Tolna al, und Bäta abL für 973 unter Suleimän I.; von Fünfkirchen für 
975 unter Salim Il.; von Gran für 972, abermals von Ofen und Pesth für die 
Jahre 961, 971 und 964; von Szeesö Bl. 65v für 972; und von Distrieten im 
Liwä Szexard und Stahlweissenburg für das J. 972, siimmtlich unter Sulei- 
mån I. Von den Listen für Ofen fehlen einige Blätter. 

75 Bl. schmal Folio, 12'/, Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier weiss und hell- 
gelb. — Mxt. 590. | 
1363. 

Register der cinzelnen Einkünfte von den Verpachtungen zu 
Tolna ajy, der Mauth und der Durchgangsgebühren im Hafen ARA As رسم‎ 
daselbst und von den zu Tolna gehörigen Ortschaften fitr das J. 960 (beg. 18. Dee. 
1552) unter Suleimän I. mit der nöthigen richterlichen Bescheinigung. 


*78 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, gegen 4 2. breit. — Mxt, 576. 


1364. 


Verzeiehniss der einzelnen Einkünfte von den Verpachtun- 
ven zu Tolna anf dic Jahre 972, 973 und 974 unter Suleimän I., und 984 
unter Murâd II., vidimirt oder eontrolirt von dem Kådî zu Tolna als Muffat- 


tisch a. 
*102 Bl. schmal Folio, gegen 12 Z. hoch. + 2. breit. — Mxt. 575. 
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1365. 
Register der Einkünfte von verschiedenen verpachteten Abgaben zu 
Szegedin auf die Jahre 951, 959, 959-960, 960, 965, 969, 969 — 970, 971 
unter Suleimän I., 975 unter Salim II, und 985 unter Murâd II. Am Ende 
mangelhaft. 
*126 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 3°/, Z. breit. — Mxt. 596. 


1966. 


Listen verschiedener Steuerbeträge: Bl. ir Verzeichniss der ver- 
pachteten Thorsteuer مفردات حصولات رسم مو‎ „65 von Schafheerden اعنام‎ u. S. W. 
zu Szegedin für 959 (beg. 29, Dec. 1551); Bl. 117 zu Waitzen Durchgangs- 
steuer u. 8. w. auf die Jahre 969 und 970; Bl. 18v Durchgangsgebühren flir 
Hornvieh „U )„s auf die Jahre 967—968, und für Fedvär فد وار‎ Bl. 22v Ein- 
kommen von Verpachtungen in ab, das zu Szegedin gehört, auf die Jahre 969, 
970°und 971; Bl. 55v des Zehnten vom Most aû zu Paks al; Bl. 62v der 
Zehnten für Comestibeln SM von mehrern Ortschaften ohne Jahr; Bl. 69v der 
Zehnten von Weizen, Hirse ùl, Hanf ol, Zwiebeln Oleyo u. 5. w. von Paks 
und andern Orten für das J. 956; Bl. 83y rückständige Steuern von Verpach- 
tungen in Fünfkirchen; Bl. 85 v Liste der Thorsteuer نا زسم دمو‎ Paks und andern 
Ortschaften. Ausserdem vielerlei einzelne Angaben verschiedener Steuern. 

89 Bl. (Bl. 90 leer) schmal Folio, 12 Z. hoch, 4 Z. breit. — Mkt. 580. 


1367. 

Ein aus vielen einzelnen "Thelen zu einem Bande vereinigter und nach 
seinen einzelnen Abschnitten foliirter Codex, aus dem nur das Wichtigere hervor- 
gehoben werden kann. Zuerst ein Register der Einkünfte von den Verpaehtungen 
in verschiedenen Nahien des Gerichtssprengels von Tolna auf das Jahr 973 — 
374 unter Suleimän I. mit der Controle des Richters von Tolna Mustafä; in dem 
von Waradin auf das Jahr 972 und 973; von Semendra für 972 und 973; 
von Waitzen für 958; von Paks und Pockka oder Bocska 7 ماشه ورحق‎ 
Pataj sl; Faisz „ab, رىقول رقوقطوی‎ 087 956, 957, 973—974; von Marton 
Oy für 973—974, sämmtlich unter Suleimän I.; von Bata abl für 975 — 976; 
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von Fünfkirehen für die Jahre 968, 971, 972, 975, 978, 979 unter Salîm IH.; 
von Waitzen für 969, 968, 971; von Szexard, Mohacs, Szeesö für das 
.ل‎ 972; von Zombor zo für 988 — 989, dieses Register jedoch unvollendet. 
Überall mit den bezüglichen Vidimirungen der erfolgten Controle. Die Listen- 
selbst sind grossentheils nach einzelnen Monaten angelegt. 

*253 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4'/, Z. breit. — Mxkt. 579. 


1368. 
Register der Einkünfte von den Verpacehtungen zu Fünf- 
kirchen, wie Mauth u. s. w., auf die Jahre 961, 962—963, 963 und 964 unter 
Suleimän I. 


29 Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 549. 


1369. 


Register der Pachteinkünfte für Mauth u. s. w. von Fünfkirchen 
uach den Monaten der Jahre 979 und 980 unter Salim II bis Seite 22. — S. 27 
— 48 von mehrern Orten in der Statthalterschaft Ofen auf das J. 986—990. 

48 Seiten schmal Folio, 12 Z. hoch, gegen 4 Z. breit. — A. F. 550 (93). 


1370. 

Register der Einkünfte von der Mauth zu Felsö-Mera ملش‎ 
ماربه‎ oder ,فلشمارنه‎ Marton Agile u. 5. w. auf Monate der Jahre 952, 954, 964 
unter Suleimän I., und BI. 35v von Felsö-Mera, Ujfalu, Laskov, Mohacs, 
Danoftsche دانوګه‎ für die Jahre 964, 965 und 974 ebenfalls unter Suleimän I. 

mit der Controle des Richters ‘Ali von Tolna und Muhammad Bin Muhammad 


von Ofen. : 
66 Bl. schmal Folio, gegen 12 Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 602. 


1571. 


% 
Register der Einkünfte des Hafens von Bata abl oder ab auf 
Monate des J; 951 Bl. 1r; Register der Einkünfte von da mit der Controle des 


Kädt von Tolna auf Monate des J. 951; der Einkünfte von Ortschaften, die zum 
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District von Paks gehören, auf Monate der Jahre 951, 954, 956—957; von 
Pataj sl», Faisz „ab, > (s. Nr. 1367), die ebenfalls von Paks abhängen, 
auf das J. 957, sämmtlich aus der Zeit Suleimän’s I. mit Vidimirung vom Kädi 
zu Pesth. 

98 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 573. 


1372. 

Übersichten der Rechnung des Emir ‘Isä von den Einkünften des 
Hafens von Paks auf Monate des J.951; derVerpachtungen von Paks auf Monate 
der Jahre 972—973 unter Suleimän I. und auf das J. 977 unter Salîm Il. 

19 Bl. (Bl. 20— 22 leer) schmal Folio, gegen 12 2. hoch, 4 2. breit. — 
Mxt. 572.- 

1373. 

Liste der den Bauern Ob] im Lien Posega assjy auferleg- 
ten Steuern ر,رسوم‎ 64 in Posega selbst und dann in den davon abhängigen 
Urtschaften, für das J. 989 unter Muräd III., vidimirt von dem dortigen Richter. 

69 Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mat. 534. 


em. 


1374. 

Ein aus heterogenen Stücken zusammengesetzter Band. — Zuerst Liste 
von Einkünften des Liwä Szegedin auf das J. 986 unter Murâd IIL; 
Bl. 2v vom Liwä Stuhlweissenburg; Bl. 3v von Stuhlweissenb urg und 
Koppan nebst andern Orten von Waitzen, Szonda wyo, Vissegrad, 
Scemendra, Sektschevar nr“ auf das J. 982; von denselben Städten 
nebst Fülek, Tolna, Bata, Felsd-Mera a slatko, Simon-Tornya u. 8. W. 
anf das J. 989 unter Muräd II; von Waitzon auf die Jahre 989—992; von 
Besoldungen und Ausgaben, welche der Pachter ei der Einklinfte von Waitzen 
986— 989 bestritt; Bl. Ir eine Übersicht vom Liwä Szolnok 999 unter Mu- 
råd 111. Bl. 12r ein Verzeichniss برست‎ von achtzehn zu Semendra gehörigen 
Nghien vom J. 968 und 970 unter Suleimän I. und dann, mit Ausnahme eines 
Bruchstücks tiber Ofen Bl. 21v, niehts als Semendra und dessen Ortschaften 
betreffende Übersichten, Der Schluss fehlt. 

75 Bl. schmal Folio, 15°/, Z. hoch, 5°/, 2. breit. — Mxt. 613. . 


# 
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1375. 

Ein nur das Sandschakat Semendra betreffender Codex, und zwar 
die erste Hälfte desselben mit dem Känün-näma für dasselbe Bl. 2v. Es sind 
aber gerade zwischen Bl. 2 und 3 mehrere Blätter verloren gegangen, so dass 
nur der Anfang desselben da ist, während ebenso der Anfang des Registers selbst 
fehlt. Überdiess ist nirgends die Angabe eines Jahres zu finden. Das Käntn- 
näma beginnt mit der Überschrift قانون اسكلها لوا" سمندره‎ GA .انكر و‎ Siimmt- 


liche Ortschaften mit den zu entriehtenden Zelnten und sonstigen Stenern sind 


aufgeführt. 
407 Bl. schmal Folio, 15°/, 2Z. hoch, 5%, Z. breit. — Mxt. 6329. 
1370. 
Die zweite Hälfte شی نای‎ » des vorigen Codex für das Liwä Semendra. 


Am Anfange fehlt eine Lage Blätter. 
*220 Bl. schmal Folio, 16'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit. — Mxt, 632. 


1377. 

Ein Abgabenregister der Nahien Syrmiens, wie Illok ,انلوق‎ 
Waradin وأرادين‎ (Peterwardein), Mitroviz در وحه‎ oder Sen Ivankova 
أنوانقوة‎ u. s. w. wahrscheinlich vom J. 979 oder 980 mit den von den einzelnen 
Ortschaften zu entrichtenden Abgaben as, vidimirt vom Kådî in Nemeze asf im 
J. 984 unter Muräd Ill. 

80 Bl. (Bl. 1, 81 und 82 leer) schmal Folio, 11'/, Z. hoch, + Z. breit. — 
Mxt. 604. l 

1378. 

Abgabenregister des Liwä Szeesö S nnter dem Gerichts- 
sprengel von Mohaes und BI. 8v der Nahie Mohacs im Liwä Szeesö nebst 
den davon abhängigen Ortschaften. Die Unterschrift trägt das J. 1022 (beg. 
21. Febr. 1613) unter Ahmad I. 

45 BI. (BL 46 leer) sehmal Folio, 15'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit. — Mxt. 637. 


1379. 
Register der Steuer von den Schafhcerden in der Provinz 
08280 5485 دفار عادت (#عدد) اغنام ولات اد در واحب سنه‎ auf das J. 989 (beg. 


11: 5) 
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5. Febr. 1531) unter Muräd MI. — Nach einer Bemerkung auf dem hintern innern 
Deckel in Temesvar erobert und nach Ofen 1717 geschenkt. 
10 Bl. sehmal Folio, über 11'/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, — Mxt. 547. 


1380. 

Vidimirte Übersiehten aufs Jahr verpachteter Einklnfte 
مقاطع‎ des Paschalik Ofen und einiger anderer davon abhängiger Ortschaften 
anf das J. 949, 951 — 953, 950, 954 unter Suleimän I., die meisten vom J. 953 
(beg. 4. März 1546). 

*34 Bl. schmal Folio, 13'/, Z. hoch, 5'/, Z, breit. — Mxt. 630. 


1381. 

Register verpachteter Einkünfte des Paschalik Ofen auf das 
J. 972 (beg. 9. Aug. 1564); von Waitzen und Stuhlweissenburg auf das 
J. 972 und 973; des Liwä Szegedin auf das J. 972; des Geriehtssprengels 
Kaloksa a=) Las auf das J. 973; des Liwä Mohacs auf das J. 972 u. s. w. 
mit ausfihrliehen Beriehten le einige der verpachteten Einktinfte, sämmtlieh 
ans der Zeit Suleimän’s I, 

42 Bl. (Bl. 43 — 46 leer) sehmal Folio, 11'/, Z. hoch, 3°/, Z. breit, Diwäni, 


— Myt. 588. : 
1382. 

Übersichten verpachteter Einkünfte vom Paschalik Ofen auf 
das J. 973, von Szegedin auf das J. 973; von Waitzen und Stuhlweissen- 
burg auf die Jahre 973 unter Suleimän I. und 975 unter Salt IL; von Fülek 
auf das J. 975; von Maros ماروشه‎ 301 das J. 972; von Tolna auf das J. 973; 
von Stuhlweissenburg und Bata abh auf das J. 972, und so fort von noch 
vielen andern Ortschaften, hauptsächlich auf das J. 972 (beg. 9. Aug. 1564). 

Bl. (Bl. 47 und 48 leer) schmal Folio, 16 Z. hoch, 5°/, Z. breit. —‏ 46 
Mxt. 609.‏ 
.1383 
ختلفه" روم hl‏ در زمان حضرت رئیس الکتاب مصطفی Sal‏ 
طال بقاه الواقع ق ۲۷ شعبان سنه ۱۰۸۱ 

Verschiedene Rechnungen Rumeliens, angelegt in der Zeit des 

lets Efendi Chodscha Mustafä Efendi 27. Seha'bän 1081 (9. Jan. 1671). Eine 
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statistische Übersicht der Steuern und Lehen vom J. 1081—1092 (1670—1681). 
Auf der innern Seite des hintern, Deckels stehen die Worte: Ann. 683. Aufs dem 
Lager bekumben wie der Feindt in die Flucht ist geschlagen worden. Andreas 
‚ Erhardt vasaros-legin. 

96 Bl. schmal Folio, über 15 Z. hoch, 5'/, 2. breit, Diwäni, entschiedener 


diagonaler Canzleizug von einer Hand. Gut erhalten. — A. F. 546 (92). 


4. Die Lehenregister. 
1384. 
روزناعجه* تپارها" الوبه" ولایت بدون‎ 


Das kleine Tagebuch! der geringern Lehengüter in den Liwa’s 
des Pasehalik Ofen, Syrmien سرم‎ und Serbien y3 eingeschlossen, zur 
Zeit des Statthalters von Ofen Mustafäpascha d. i. Mustafä Sokolli, der ‘Neffe 
des Grosswezirs, fir die J. 980, 981, 982 unter Salim M., und 983 unter 
Muräd IH. 

* 384 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 571. 


1385. 

Die specielle Aufzählung der Scheine? der kleinern Lehen’'im 
Paschalik Ofen auf das J. 981 (beg. 3. Mai 1573) شعاسه* مفرد ات تد كرهاء تمارھا*‎ 
٩۸۱1 ولات دون سنه‎ unter Salim II. Alle verschiedenen Ortschaften mit den 
Lehengütern ا‎ Inhabern sind verzeichnet. l 

* 30 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z, breit. Moderfleekig. — Mxt. 552. 

1١ Dem kleinen Tarebuche, das sonst nur die Verleihungsdiplome bl, verzeichnete, 
steht das ausführliche Jal gegenüber, in welches die Einkünfte der Lehen selbst cin- 
getragen sind, Vgl. die osman. Stantsverfassung v. Hammer's’ 77, 5. 275. Allein hier sind 


auch die Lehen selbst mit ihren Einklinften verzeichnet. — 2 S. ebenda. 
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.1386 
روزناغه" زعما وارياب تهار بقلم حافظ محمد الفقير در 
ولايت بدول 


Tagebuch oder Journal der Inhaber der grössern und kleinern 
Lehen, verzeichnet vom Häfiz Muhammad im Paschalik Ofen auf das J. 986 
(beg. 10. März 1578) und 987 unter Muräd III. Es beginnt Bl. 1v mit der Nahie 
Data im Liwä Szeesö, worauf die Ortschaften in den Liwä’s Semendra, 
Stuhlweissenburg, Fülek, Ofen, Hatvan und so fort die Übersichten sehr 
vieler Liwä folgen, bis der Codex unvollendet abbricht. 

60 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 600. 


1387. 


Tagebuch der Lehengiter für das Paschalik Ofen auf die J. 9897 — 
989 unter Muräd IMI., mit Einschluss von Syrmien und Serbien oder Se- 
mendra. Am Anfange sowie später, z. B. zwischen Bl. 191 und 192, fehlen 
einige Blätter. | 

* 280 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4 Z. breit, — Mxt. 597. 


13898. 
روزناعجه“ الوه“ ولايت بدون مع توابعها در زمان حضرت على‎ 
1998-9-91 خالا فى سنه‎ 
Tagebuch der Lehengüter in den Liwä’s des Paschalik Ofen mit 
ihren Dependenzen zur Zeit des frlihern Statthalters und Vieekönigs 'Alipascha 
und des gegenwärtigen Jüsufpascha in den Jalıren 991 — 993 (1583 — 1585). Es 
enthält die Liwä’s Hatvan, Szolnok, Neograd, Fülek, Seesen „=“, 


Syrmien, Szegedin und Semendra, säimmtlich unter Muräd III. 
* 255 Bl. schmal Folio, 11°/, Z. hoch, über 4 Z. breit. — Mxt. 559. 
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.1389 
مسددات. نزو زناعهد” لوا” بدوت dë‏ سن ٥٩٩‏ در زياق حشرت 
دستور مكرم مشر br‏ وزير على ياشا بر قلم بنده" ناتواقهكاتب 
DE de E Sl‏ 

Entwurf des Tagebuches des Liwä Ofen im J. 995 (beg. 12., Dee. 
1586) in der Zeit des Statthalters, Muschir und Wezir ‘Alipascha, abgefasst vom 
gegenwärtigen Secretär der Lehensscheine Husein, und in der Zeit des gegen- ` 


wärtigen Statthalters von Ofen im J. 996 unter Muräd II. 
62 Bl. (Bl. 63—66 leer) schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mkt. 589. 


.1390 
مسوده" روزناعجه“ الود ولایت بدون ' در زمان صوق بنان پاشا 


i 


ميويرات سابق وحضرت وزير محمد پاشا rd Olei‏ بدون 
حالا 3 سةد رال 

Entwurf des Tagebuches für die Liwä’s der Statthalterschaft 
Ofen in der Zeit des frühern Mirmirän oder Vicekönigs Süfi Sinänpascha nnd 
des gegenwärtigen Mirmirän der Statthalterschaft Ofen des Wezirs Muhammad- 
pascha im J. 1000 (beg. 19. Oet. 1591) unter Muräd III. Er enthält das Liwä 
Ofen im J. 1000 mit Gran, Neograd,Secsen, Hatvan, Stuhlweissen- 
burg, Simon-Tornya, Koppan, Fünfkirchen, Szigethvar, Szexard, 
Szekesö, Szegedin und Semendra. 

* 129 Bl, schmal Folio, 11?/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Met, 570. 


1391. | 
Entwurf des Tagebuches für die Lehengüter im Liwä Ofen 
für das J. 1001 (beg. 8. Oct. 1592) unter Murâd II., mit den Liwä’s Stuhl- 
weissenburg, Gran, Neograd, Fülek, Seesen, Hatyan, Szolnok, 
Szegedin, Szexard, Szecsö, Simon-Tornya, Koppan, Fünf- 
kirchen, Szigethvar, Semendra. * 
* 217 Bl. schmal Folio, gegen 12 Z. hoch, 4'/, Z. breit. — Mxt. 560. 
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| 1392. 

Entwurf des Tagebuehes für die Lehengüter im Liwä Ofen, 
Gran, Stuhlweissenburg, Szigethvar, Fünfkirchen in zwei Abthei- 
lungen “>, Koppan, Simon-Tornya, Szekesö, Syrmien in mehreren 
Abtheilungen, Sze gedin in zwei Abtheilnngen und Semendra in zehn Abthei- 
lungen, sämmtlich für das J. 1002 (beg. 27. Sept. 1595) unter Muräd HI, 

* 246 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4'/, Z. breit. — Mxt. 548. 


1393. 


Ein aus versehiedenen Theilen zusammengesetzter Codex, vorzugsweise 
der Reihe nach enthaltend: Tagebücher der Lehengüter in den Liwä’s 
Syrmien, Szigethvar (auf das J. 995), Ofen, Stuhlweissenburg, 
Szexard, Szolnok, Semendra, nochmals Stuhlweissenburg, Sze- 
gedin, Fülek, sämmtlich für das J. 1004 (beg. 6. Sept. 1595) unter Muham- 
mad IIL;.der Nahie Waitzen im Liwä Ofen auf das J. 1017—1018 (beg. 
17. April 1608) unter Ahmad I.; des Liwû Syrmien für das J. 995 (beg. 12. Dec. 
1586) unter Murâd III; cin Entwurf des Tagebuches für die Lehengüter im Liwä 
Hatvan in der Zeit des frühern Statthalters von Ofen, des Wezir's "Alipascha, 
im J. 995 (beg. 12, Dee. 1586) und des gegenwärtigen Mirmirän von Ofen 
Jüsufpascha im J. 996 (beg. 2. Dee. 1557) unter Muräd IIL., ganz gleiche Entwürfe 
des Liwä Szigethvar in der Zeit Ahmadpascha’s zu Anfange des J. 1006 (beg. 
14. Aug. 1597) unter Muhammad IIL;, desselben’ Liwä in der Zeit des Wezir 
"Alfpascha im J. 995 unter Muräd Ill. und in der Zeit des gegenwärtigen Mirmirän 
von Ofen Jhsufpascha im J. 996; des Liwä Gran auf die J. 1003— 1008 unter 
Muhammad II., des Liwä Neograd auf das J. 995 in der Zeit des frühern Wezir 
'Alipascha und des gegenwärtigen Statthalters Jüsufpascha 996; des Liwä 
Koppan in der Zeit Ahmadpaseha’s im J. 1005; des Liwä Szexard in der Zeit 
desselben Mirmirän auf die Jahre 1004 nnd 1005 unter Muhammad IIl.; des 
Liwä Szolnok in der Zeit des Wezirs ‘Alipascha im. J. 995 und Jüsufpaschä’s 
im J.996; des Liwä Koppan und Semendra in derselben Zeit unter Muräd IIL; 
des Liwä Szegedin auf die Jahre 1003 und 1004; des Liwä Fünfkirchen in 
der Zeit 'Alipaseha’s für 995; des Liwä Szigethvar für 996; des Liwä Fülek für 


995; des Liwä Seesenin der Zeit des Wezirs 'Alipascha 995 und Jüsufpascha’s 
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996; des Liwä Stuhlweissenburg fir die Jahre 1004 und 1005; des Liwä 
Gran unter dem Mirniirän von Ofen Ahmadpascha für dieselben Jahre; des Liwä 
Szeesö auf das J. 995; des Liwä Szexard 995 unter ‘Alipascha und 996 
unter Jüsufpascha; des Liwä Szegedin. unter Ahmadpascha 1005, unter "Ali- 
pascha und Jüsufpascha 995 und 996; des Liwä Semendra anf das J. 1011 
(beg. 21. Juni 1602) unter Muhammad II. Zuletzt noch die Abschrift einer Über- 
sicht des Liwä Ofen 0,» .صورت احمال لوا‎ - An mehreren Stellen mangelhaft. 
* 340 Bl. schmal Folio, 12 Z. hoch, 4 Z. breit. — Met. 594. 


1394. 

Tagebuch der Lehengüter im Paschalik Ofen mit Serbien und 
Syrmien unter dem frühern Käimakäm und gegenwärtigen hochgeehrten Sardär 
وقار‎ L س,دار‎ und Mîrmîrân in Ofen im J.1029 Muhammadpascha und des Defterdär 
der kleinen Lehen Mustafä Efendi, des Efendi für die Lehensscheine » J in der 
Statthalterschaft Ofen mit denselben aus den Jahren 1030 (beg. 26. Nov. 1620) 
und 1031 ünter Mustafä I. 

= 06 Bl. schmal nr 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mkt. 569. 


.1395 
صورت اجمال بدوں Ea‏ واستولنی بلخراد واسترغون وشمونطورنه 
وقوىان A‏ ونوبخراد وسحوی وسمندره معبولن به اشکال dëst‏ 
A> 3%‏ دفتريدر با اشکال 


Abschrift der Übersicht der grossen Lehengüter der San- 
dschakate Ofen, Syrmien, 'Stuhlweissenburg, Gran, Simon- 
Tornya, Koppan, Szexard, Neograd, Szeesö und Semendra. 
Siimmtliche Unterschriften, von denen die für Ofen lautet: صورت دسر حدىد احمال‎ 
۱۰۶۱ در که نقل اولندی س سنه‎ y hho, datiren vom J. 1041 (beg. 30. Juli 1631) 
unter Muräd IV. Das erste Blatt fehlt zur Hälfte und zwischen Bl. 58 und 59 
„wei Blätter. 

* 78 Bl. klein Folio, 15"/, Z. hoch, 5'/, Z. breit. — Mxt. 640. 
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1396. 

Register der eingetragenen Lehensscheine نمارها‎ Al دەر ود‎ 
im Liwä Ofen, Semendra, Syrmien, Gran, Stuhlweissenburg, 
Mohacs, Szexard als abhängig vom Paschalik Ofen in der Zeit des Wezir 
Müsäpascha im Dü'lka'da 1046 (beg. 5. Juni 1636) unter Muräd IV. Der schr gut 
erhaltene Codex selbst befolgt jedoch eine andere Reihenfolge als die Überschrift, 
und es hat in ihm auch noch Simon-Tornya, Koppan:und Neograd Auf- 

nalıme gefunden, 
* 30 Bl. schmal Folio, 15'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier weiss, — Mxt. 639. 


1397. 
Auszug aus den Lehensbüchern des Liwä Seesen, am Anfange 
und in der Mitte mangelhaft. Es finden sich die Jahre 979, 982, 986 u. s. w. 
* 19 Bl. schmal Folio, 19 Z. hoch, über 6'/, Z. breit. — Mxt. 634. 


1398. 

Tagebuch der Lehengüter in Semendra, Syrmien, Stuhl- 
weissenburg mit Koppan, Szeesö mit Mohaes, Ofen und Neograd auf 
das J. 1022— 1023 (beg. 21. Febr. 1615) unter Ahmad 1. 

*38 Bl. schmal Folio, über 11 1/ Z. hoch, 3°/, Z. breit, Papier weiss. — 
Mxt. 551. 


Verschiedene nicht in die vorhergehenden Kategorien gehörige Register. 
1399. 
Verzeiehniss der im Sandschakate Fünfkirehen zur Wieder- 
herstellung verschiedener Schlösser gesammelten Reparaturgelder, mit der 


Vidimirung des Kädi von Fünfkirchen Rustam. 
6 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. ur 3°/, 2. breit, — Met 565. 


1400. 


اال اس اخراجات بی بنا ون ات وو 
۹۸٩ Au‏ 


‚Allgemeine Übersicht der Verrechnung der Ausgaben für den Bau und 
die Wiederherstellung der Feste Stuhlweissenburg im J. 980 (beg. 14. Mai 
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1572) und so noch anderer Festen unter Salim II., mit der Vidinirung des Kädi 
von Stuhlweissenburg Mustafä Bin Ahmad. Sr Së syn Te 


a 


50 Bl. smal Folio, 11 °/, Z. hoch, £ 7 breit. — Mxt. 553. m ot? 


1401. EK Ge 
Ein aus verschiedenen Bruchstücken vereinigter Codex mit einer ‚grossen : 
Anzahl von Verzeichnissen zu zwei Blättern und vidimirt. So zuerst ٧ erlass sen- 
schaftsverzeichnisse „U, sö oder vils, z. B. des Muhammad Tche- 
lebi aus- der Mitte des Rabî' I vom *J. 976 mit ‚der Unterschrift des Richters von 
Szolnok, des Barbir Hasan zu Ofen vom J. 966, des Chusrau Bin 'Abdallâh zu 
Szegedin vom J. 979 u. s. w.; ein Verzeichniss einiger von ‚staatswegen 
verkaufter Gegenstände aus der Verlassenschaft des Intendanten der, Ve pa 
tungen | مقاطعانى‎ Mustaf zu Szegedin zur Tilgung einiger "dem Pacte 
schuldigen Beträge vom J. 979; Verzeichnisse von Tagewerken für Maurer 
und andere Arbeiter in versehiedenen Sandschakaten des Paschalik vom d 958; 
Verzeichniss der Pensionäre Ol, وظفه‎ Zel> sö» an den Moscheen zu 
Ofen und der Freitagsmoschee zu Pesth, und ebenso an andern kaiserlichen 
Moscheen in verschiedenen Städten des Paschalik von Ofen; Verzeichniss 
von ärarischen Gebäuden in Stuhlweissenburg vom J. 956, von ver- 
kauften Häusern, Weinbergen, Grundsttieken und Mithlen daselbst, zum Theil vom ` 
J. 973; ein Verzeiehniss der von Muhammadpascha im J. 964 auf grossherr- 
lichen Befehl angekauften Pferde zur Bespannung von Kanonen; ein Verzeich- 
niss von Mühlen bei Pesth vom J. 973, von Häusern in und bei Pesth, welche 
den Grundzius yb mec? im J. 965 entrichtet haben; mehrere von verkauften 
Salze, von gewaltsam eingetriebenen Steuern, von an Truppen vertheilten Natural- 
lieferungen und einige andere, sämmtlich aus der Zeit Suleimän’s I. | 
124'Bl. grösser und kleiner schmal Folio, 12 '/, Z. hoeh, 4'/, Z. breit, Papier 
heller und dunklergelb, grün u. s. w. — Myst. 593. 


1402. 


-Ebenfalls verschiedenartige zu einem Bande vereinigte Vorzeieh- 
nisse, darunter vorzugsweise eine allgemeine Übersieht von verschiedenen Ein- 
künften des öffentlichen Schatzes U u Io >] im Schlosse von Szolnok 
und dessen Dependenzen von den Jahren 980 bis zu Ende des Scha'bän 933 


11. Hid. 00 
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unter Suleimän I. und Salim IL, ebenso vom Pasehalik Ofen vom J. 971; cini 
allgomeine Übersieht von Besoldungen mehrerer Truppenkörper für das Paschalik 
Ofen احبال دفر مواحب ثفرات‎ ه٣‎ ٧ das J. 953 und für Szegedin auf das J. 964— 
965; ein doppeltes Verzeiehniss von Verpachtungen im Paschalik Ofen vom 
J. 963; Verrechnung von Einkünften des öffentlichen Fiseus zu Ofen SI,o2 عاسه"‎ 
دون‎ awg ست الال‎ rom J. 971; und BI. 17r von Geldforderungen des kaiser- 
lichen Fiseus im Liwå Hatvan ölks خاصية در لا"‎ sel "all, es vom J. I7TL 
unter Salim IL; Verzeichniss der Ausgaben für das kaiserliche Bad in deı 
Festung Ofen اخراحات حمام میری در فلعه* بدون‎ 55 vom J. 969—971 unte: 
Suleimän L.; ein Verzeiehniss der naehträglich eingetriebenen rüekständiger. . 
Steuern -in den Ortsehaften des Distrietes Hatvan vom J. 979 unter Salim H. 
BI. 18y ein Verzeichniss von Verpachtungen رست مقاطعات‎ im Liwä Ofen von 
J. 963 und ebenso von andern von ihm abhängigen Orten wie Paks; BI. 88v in 
Szegedin vom J. 964 und 965; Bl. 47v Verrechnung von Besoldungen an 
verschiedene Truppenkörper in den Festungen des Pasehalik Ofen und in deı 
Liwä’s von Stullweissenburg, Mohacs und Szegedin vom J. 953, sämmt- 
lieh unter Suleimän I. 


56 BI. sehmal Folio, über 12 Z. hoeh, 4 Z. breit. — Mxt. 531. 
1403. 
Verzeichniss der einzelnen Einkünfte des kaiserlichen Fiseus 
in Ofen 0,8 مفردات ست الال حاضه*‎ äi vom J. 974— 975 und 975 — 977 
unter Salîm II. Dahin gehören auch “die durch die Verlassenschaften Slas dem 


Fiseus wieder auheimfallenden kleinen T.ehengüter im ganzen Paschalik. 
23 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 568. 


1404. 

Allgemeine Übersicht der Reehnungskammer des kaiserliehen 
Fiseus für die von der Statthalterschaft Ofen abhängigen Liwä’s احمال حاسه"‎ 
OA ~i, الو نه" تانح‎ "Ale: ست امال‎ für die J. 976 und 977 unter Salim II. Auch 
hier werden, neben anderen Abgaben 2544» z. B. im Liwä Mohaes viele Ver- 
lassensehaften, die in Bezug zum Fiseus stehen, mit genauer ‚Verzeiehnung der 
Zeit der Aufnahme derselben speeiell aufgeführt. 

15 Bl. schmal Folio, 11'/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mst. D64. 
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1405. 
Verrechnung der Einnahmen und Ausgaben des Staats- 
schatzes im Pasehalik Ofen 0, Zu), „> „le "ala شعاسةء انراد ومصارف‎ 
auf das J 1008 (beg. 24. Juli 1599) unter Muhammad II, Hier kommen auch 
-a B PLT v RSC ECH für verschiedene Truppenkörper mit der nöthigen 
Vidimirung vor. 
11 Bl. sehmal Folio, 15°/, Z. hoch, über 5°/, Z. breit. — Mxt. 638. 


| 1406. | 
Register des Tagebuehes der Reehnungskammer, in allgemeiner 
'Übersieht die.Einnahmen und Ausgaben des Staatsschatzes im Pasehalik Ofen 
enthaltend دون‎ u, عاد‎ ala معاسه* احمال؛ واردات ومصازف‎ rel), دفار‎ 
der Zeit Muhammadpascha’s des Wezirs zur Grenzbewachung Ofens رر در‎ E: 
wg حافظه"‎ und des Defterdars dieses Paschaliks Ibrähtm vom Scha'bän des 
J. 1009 (Febr. 1600) unter Muhammad II, | es 
32 Bl, schmal Folio, 15!/, Z. hoeh, über 5'/, Z. breit. — Mxt, 635. 


1407. 
Tagebuch der Einnahmen und Ausgaben des Staatssehatzes 
#٤ 01٥۷ عامه" بودبن‎ "Aids, واردات ومصارف‎ dsl), für die J. 1038 und 1039 (beg. 
31. Aug. 1628) unter Murâd IV. Auch hier Ausgaben für die Truppen der Liwû s, 
zuletzt im Liwä Koppan. 
28 Bl. sehmal Folio, 15'/, Z. hoch, 5%: 2. belk. — Mit. 636; 


.1408 
د فر در 

Verzeichniss der aus den Festungen der Sandsehakate Semendra 
(Serbien) und Posega (Slavonien) nach der Festung Ofen versetzten Truppen. 
— Die versehiedenen Truppenkörper werden nach ihren verschiedenen Abthei- 
lungen und Standquartieren in den Festungen genau angegeben, doch ohne ein 
Jahr zu bezeichnen, 

69 Bl, (Bl, 1 und 70 leer) schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 557. 
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1409. 


Verz cichnisse der in den Festungen Ofen, Stuhlweissenburg, 
Fün fkirchen, Siklos, Be Hatvan, Secsen, Simon- Tornya und 
Szege din vorhandenen Vorräthe an Waffen aller Art und andern Kriegsrlistungs- 
stlicken, aufgenommen in den Monaten des J. 973 (beg. 29. Juli 1565) unter 
Suleimän I. und sämmtlieh vidimirt. 

19 Bl. (Bl. 20 leer) schmal Folio, 11°/, Z. hoch, 4 Z. breit. — Mxt. 599. 


110 E 

Ein aus scht versehiedenartigen Thelen zu einem Band vereinigter 
reichhaltiger Codex, dem Anfang und Ende fehlt, theils Verzeichnisse von 

Vorräthen an ‚Harnischen und Panzern ,حه وحوشن ورای‎ Kriegsrüstungsstücken 

ua sonstigem Kriegsmaterial ما الات حرب وساد : اساب‎ versehiedenen Festungen, 
hauptsächlich Serbiens, nebst deren Besatzungen und nieht muhammadanischen- 
Einwohnern obs, theils Steuerregister fir den Zehnten und andere Abgaben 
enthaltend, ohne Angabe irgend eines Jahres. 

228 Bl. schmal Folio, gegen 15'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit. — Mxt. 608. 


KRIEGSWISSENSCHAFT UND 
WAFFENKUNDE. 


Arabisch 
1411. 
مدخل ف فن الفروسية والعيلة الحربية‎ 


Einleitungin dic ritterlichen Kenntnisse und.die Kriegskunst, 
von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange 181: 17: لله وحدة والصلوة على‎ ad 
d وصصصه وسل اعلمْ ان هذا الكتاب‎ N, zl. — Die Einleitung enthält nur 


wenige. Zeilen, in نه‎ der Verfasser am Ende bemerkt, dass ` et den Inhalt in 


= 


Arabisch. 9 4 
dreissig Capitel vertheilt habe. Die Darstellung, die es hauptsächlich mit 
Regeln zu thun hat, ist einfach und ohne allen rhetorischen Aufwand, der Inhalt der 
dreissig Capitel aber folgender: aL =>], and ul قى حسن‎ 81.2١ الا الاولع‎ 
Gan All ہی دک‎ BL Ae E eck iM واضلاح سربرته ۴ 81.2۳ ئی دک فطائل‎ 
فى الاستثارة.وترك الاستداد ۹ 87 .131 می‎ RL Ze a äs W فى ذكى‎ 81. 6۷ 5 GI 
ف السون وال واسس‎ 181. 1077۸ gel, ech. A en 9r Y Mer حفظ المر‎ 
Bl.14y 1 \ نة اصول ارا التعسة‎ Bl. 13 v E نى الام ستعصل الاشة والتعسة‎ 1 1275 


شی تمه $ sc)‏ وما دو ځم وملع عددهم ir‏ 77۷ .31 فى ٢ Ap As‏ الد 
Kell 3 Bl. 177 Ir‏ عند وقوف الوف ۷ 1 7 .131 فى الضجرز عند الزول قى المقام 
٥‏ 207 .131 فى اختبار موضع المصاف للقاء النحف ٩‏ .81 فى نكى اشكال الصفوف واللقاء 
۷٧‏ 247 .81 فى نعسة العدد القلبل ئی ا حرب 1 7 .131 فى اسمية الاجناد الخمسة لتعسة لقاء 
dell "all As La los BI 25v pc‏ على العدو BI. 28v ٠‏ فى ed As Lal‏ 
العدو ئی اللقاء Di‏ 7 .11 فی العټل عند انرام العدو ؟؟ 357 .131 فى ذكى ‚gb‏ وتد هرهم 
Bl. 38r ۴‏ 55.5 الکمناء فى ند نيرهن 154 397 .101 Hi‏ السات Bl. 40 Yo Au,‏ 
fehlt wegen’ des verloren gegangenen Blattes‏ ۳ 427 .ا8 ى معرقة د ar)‏ و مقادر 
lee?‏ فی اکرب dáv YY‏ وما Lei‏ ج الرئیس ا لی مسر فته من مذاهب جاضھ Bl, 45٩٣۸‏ 
ئی الدنوب واحاعم الی بستوحب ما er‏ العقوة le A 181. 46۳ ٩٢‏ الحعصون atb‏ 
١ 131. 50 7 A ktl. Die verloren gegangenen Bl. 40 und 49‏ فى المداقعة عن الحصون 

sind durch leere ER — Schluss DL. 58r. 

58 Bl. (der Rand der drei ersten Blätter bis hart in den Text abgeschnitten) 
Oetav, über 6, Z. hoch, gegen 5Z. breit, Papier hellgelb und baumwollen, 
Nascht. sehr alter, fester, grosser, durchvocalisirter Zug zu 9 Zeilen, die Auf- 
schriften, Stichwörter und Satzpunete roth. Etwas fleckig, sonst gut erhalten. — , 
A.F. 423 (87). 

1412. 
لاب العز وامافع لمماهدين فى سبيل الله بالات العروب واممدافع‎ 
Buch des Ruhmes und der Vortheile für die zur Ehre Gottes 
kämpfenden Gläubigen vermittelst der Kriegswerkzeuge und der 
Wurfgeschosse, von dem Capitän -u Ibrähim Bin Ahmad Gänim Bin 


Muhammad Bin Zakarijä al - Andalis, ‚bekannt unter dem Namen 
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Mi'dschäm ar- R ajjäsch' und aus Naulasch i im Gebiete von Granada من نولش‎ 
Ale من اقلم‎ gebürtig, der in der ersten. Hälfte des 11. (16.) Jahrhundertes lebte, 

Nach der, Basmala S, 1 stehen als Augabe des Gesammtinhaltes die Worte; 
وا صد ر المؤاف فى أوله من رحلنه وما دک مرح‎ uh äer 2 الکتاب‎ eur وهدا‎ 
ا پاد وغير ذلك‎ Lëns aday ge aal a Jil e الکتاب‎ d. h. 085 156 088 “ 
Inhaltsverzeichniss des Buches; es enthält fünfzig Capitel, und das, was der 

- Verfasser zu Anfang desselben über seine Reisen vorausgesehickt hat und was 
der Übersetäer des -Buches aus dem Spanischen in das Arabische am Ende 
desselben über seine Reise und das Verdienst des heiligen Krieges bemerkt, und 
Anderes. — Wir sehen aus dieser Andeutung zunächst, dass der 'obengenannte 
Verfasser das Werk spanisch niederschrieb und ein Anderer, Ahmad Bin’ Käsim Bin 
Ahmad Bin al-Fakilı Käsim Ibn asch-Scheich al-Hadschari ا ری)‎ al-Hudsehrî ?) 
al-Andalusi, auf sein Ansuchen dasselbe in das Arabische übersetzte, und diese 
arabische Übersetzung haben wir hier vor uns. — Es folgt nun 5. 1—6 die 
genaue Inhalisanzeige der fünfzig Capitel und.S. 7 der Anfang des Werkes: 
d على القوم الكاذر دن‎ sell رب ااعالمن ناصر‎ Al Al, Der Verfasser erzählt, dass 
er von seinem Geburtsort in die Nähe von Granada gekommen, daselbst auf- 
gewachsen und geblieben sei, bis "der über ganz Spanien or | herrschende. 
Sultan der Christen allen (Muhammadanern), die von der ersten Auswanderung 
حروج‎ zurückgeblieben waren, befohlen habe, in irgend eines seiner Länder: 
ausserhalb des Gebietes von Granada عرناطة‎ (Cod. Able) Ablo حارحة من‎ sa. 
auszuwandern, und das ungefi ihr 48 Jahre vor der Zeit, wo er dieses schrieb. Er 
wohnte nun in Sevilla , hatte aber immer grosse Lust zu Seefahrten auf dem 
atlantischen Oeean La er , deren er auch mehrere unternahm und sich alsdann 
auf den grossen Westindienfahrern, die spanischen Silbergallionen? genannt, 
einschiffte. Hier lernte er Artillerieoffiziere الات اغحرب الارودعد‎ uae JUs 
kennen, hörte Gespräche über ihre Kunst, sah Bücher danba and der Umgang 


I Im‘ Text 5. 7 steht م ىالر باش‎ ‚Lei ll, wo die Präposition. تب‎ das zweite Mal 
überflüssig erscheint, wenn nicht, was. weniger leicht denkbar ist, ein s vor باش‎ A als 
ausgelassen anzunehmen wäre. Statt ناش‎ „zb, dessen Bedeutuug mir unbekannt ist, habe 
ich باش‎ Fr der die Fahne.oder die Federn an den Pfeilen befestigt, gesetzt. — 3 Auch 
bier steht: بالفضة من الينود المغربة المعيدة‎ ZEN السفن البكار السمّاة بالغليونتة  بالاعصية‎ 
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mit ihnen führte ihn zur Beschäftigung mit Wurfgeschossen.- Ein neuer Befell des 
christlichen Sultans verlangte die gänzliche Räumung seiner Ländereien von 
Seiten der Muhammadaner ganz Andalusiens a33 تمسح الاندلی من‎ giat al, 
er aber, weil er mit einem Christen sich in die Behauptung, dass er selbst tapferer 
sei, verwickelt hatte ss3 Jl Ae التصارى على امور‎ m ن احل ما وقع 3 مع‎ 

ol, wurde gefangen gesetzt. ‚Nach seiner Befreiung begab er sich nach _‏ رال اه 
Tunis, wo er wie viele seiner vertriebenen Freunde eine gute Aufnahme bei dem‏ 
oke fand, der ihm als Anftihrer von 200 Mann ein Schiff‏ دای Pascha 'Utmândey‏ 
anvertraute, Ein sechsmonatlicher Raubzug brachte nur geringe Beute. Er kehrte‏ 
verwundet zurück, ging nach seiner Genesung abermals zur Verfolgung der‏ 
Ungläubigen und ihrer Schätze in See, gerieth aber in eine siebenjährige Ge-‏ 
fangenschaft, nach weleher ihn der Gouverneur von Tunis Jüsufdey unter die‏ 
Besatzung des Schlosses Halk al-wäd d. i. La Goulette, welches ‘den Hafen von‏ 
wenig in ihrer‏ امد افون Tunis schliesst, steckte. Hier fand er die Kanoniere‏ 
Kunst, noch weniger aber in der Literatur dariiber bewandert, und so entschloss‏ 
er sich zur Abfassung dieses Werkes, in dessen fünfzig Capiteln er alle Fragen,‏ 
welche die Herstellung der Geschütze, ihre verschiedenen Arten, Construction‏ 
und Anwendung, Wurfweite u. s. w. betreffen, sowie von Capitel 33 an die‏ 
Kenntniss des Pulvers, seine Bestandtheile und Verfertigung bis zu seiner Zeit‏ 
herab behandelt. Der Text ist von- schwarzen sorgfältigen Federzeichnungen der‏ 
Kanonen und anderer Wurfgeschosse, Schanzkörben u, s. w. begleitet und für die‏ 
Kunstsprache der Artillerie nicht ohne Werth. — Schluss S. 162. — S: 163—171‏ 
folgt ein Bericht vom Übersetzer Ahmad Bin Käsim, der erzählt, wie er aus‏ 
Spanien vor ungefähr 40 Jahren nach Marokko, von da in die Citadelle Salä‏ 
und von da nach Mekka wallfahrend gekommen sei. Auf seiner‏ ده de‏ 
Rückkehr gelangte er nach Tunis, wo ihn sein Freund, der obengenannte Verfasser‏ 
bat, sein Werk aus dem Spanischen in das Arabische zu übersetzen. Jener wusste‏ 
nämlich, dass er in Marokko lange Zeit Dolmetsch nnd Geheimseeretär für die‏ 
spanische Correspondenz des Sultan Maulai Zeidän, Sohn des Sultan Ahmad,‏ 
Sohn des Maulai Muhammad asch-Scheich asch-Scharif al-Hasanf und seiner Söhne‏ 
gewesen war, Er begann also unter der Regentschaft des Dey Abü’Imahäsin Muräd‏ 
die Übersetzung, warf aber nach einigen Tagen die Feder weg, da der arabischen‏ 


‘Sprache die europäischen Kunstausdrücke der Artillerie für ihre Geschiitze und, 


480 a Kriegswissenschaft und Waffenkunde, 


` was sich auf sie bezieht, fehlten. Jedoch ermannte er sieh wieder und nahm, wo 
(hun etwas schwer verständlich war, zu den Erklärungen des Verfassers seine 
Zuflucht. — Ein Lobgedicht von zehn Versen auf das Buch von ‘Abdarrahmän Bin 
Mas’üd al-Dsehibält AA) geht der Unterschrift S. 171 vorher, nach welcher Gë 
Sohn des Übersetzers Muhanımad Chodseha Bin Ahmad Bin Käsim diese Abschrift . 
zu Tunis 16. Dü’lka'da 1050 (27. Februar 1641) für den Verfasser Ibråhîm voll- 
endete. : Wir'haben hier also ein Original gewissermassen im Werthe eines Auto- 
grapho vor uns, | 

171 Seiten Folio, über 13°/, Z. hoch, 8°/, Z. hreit, Papier weiss und stark, 
Schrift magribinisch, gefällig, deutlich und sorgfältig zu 22 Zeilen. — A.F.8 (73). 


1 0.17 ٤ 1 8:077 0 / 
1413. | 
رماة‎ al 


Der leitende Weg der Bogenschützen, von Sajjid vaka înê 
Wahid Efendi, der unter der Regierung Salim’s II. (reg. 1203 — 1222 = 1789 
— 1807) schrieb. — Das Werk, das Bl. Iv mit den Worten begiunt: Aen m 
dl Le وشكن لا بعد اولواحب الوحود‎ , und dem wie gewöhnlich vielfach Koran- 
eommentare, Traditionen, juristische und historische Schriften zu Grunde liegen, 
zerfällt in folgende sieben Capitel Aale ses در سان سب ظہور تبر‎ 81. 1 
وقاض* © +10 .81 دن‎ al g a a Uns, ob, در سان حال‎ B1. ہ8‎ ۴ 
181. 21+ 5 مسائل مسابقة ومناضله"‎ E Bl. 18v 2 ae: سان فضائل تير اندارى وتر‎ 
ذر سان آنين واركات مدان" 5 +24 .31 در سان قواعد ربى سهاء* 81.9787 در سان‎ 
ha Oli JE Jil. — Das letzte Capitel tiber die auf den Okmeidän zu 
Constantinopel befindliehen Stationen mit den Entfernungen der besten Schlisse 
und den Namen der Schützen, füllt die Hälfte des Buches aus und zählt 46 solcher 

! Das ist sly „u der Patron und Scheich der Bogenschützen. — 2 Nichts als vierzig 


Traditionen. — 2 Nichts als Fragen und fünf Bedingungen bis. — + Zwölf Artikel 35. 
— 5 Fünf Abschnitte. - 
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Stationen auf, unter ihnen die beiden ersten die des Sultan Murâd IV., des Er- 
oberers von Bagdäd (starb 1049=1640) und des Sultan Saltın II. — Die Abschrift 
datirt Dienstag 4, Dû'lka'da 1221 (13. Januar 1807) nach dem Chronogramm 
Bl. 54v حدما م مام مناج رماة‎ 1991 

54 Bl. (Bl. 55 — 60 leer) breit 0618, über 7°/, Z. höch, gegen by A. breit, 
Papier weiss, Naschi, gefällig und deutlich zu 21 Zeilen, Aufschriften und Stich- 
wörter roth, das Arabische roth überstrichen, am breiten Rande bisweilen Glossen 
vom Verfasser A. Gut erhalten. — N. F. 197. 


1414 ` | 
فضائل الخاد 


Die Verdienste des heiligen Krieges d. i. die türkische Über- 


setzung des bekannten Dichters “Abdalbäki Efendi, bekannt unter dem 
Namen al- Bâki oder Bûkî, von dem arabischen Werke مشارع الاشواق الى مصارع‎ 
العشاق‎ 0. 1. die Wege des sehnstichtigen Verlangens nach den Wahlstätten der 
Liebenden, welches den im J. 814 (beg. 25. April 1411) verstorbenen ‚Schams- 
ad-din Ahmad Bin Ibrâhîm an- Nalıhäs ad-Dimischki zum Verfasser hat. Vgl. 

H. Ch. IV, S. 447, Nr. 9121 und V, 8.545, Nr. 12046. — Beide Werke, das Öri- 
| ginal unter dem Titel مشارع الاشواق الى مصارع العشاق ومسير الغرام ا دار السلام‎ und 
die Übersetzung unter dem Titel الاد‎ Juas, erschienen gedruckt zu Bulak, 
jenes in einem Octavbande 1242 (1826), diese 1251 (1835). Aus letzterer gab 
von Hammer 1805 unter dem Titel „Die Posaune des heiligen Kriegs“ cinen 
Auszug heraus. — Bäki widmete seine Übersetzung, die Bl. 2v nach ziemlich 
roher goldener und farbiger Vignette mit deù Worten beginnt: OLL 4 sb, > 
d ,اول هادى سل سداد‎ dem Grosswezirv Muhammadpaseha unter Salîm II. (starb 
982=1574), den er ebenfalls preist. — Die Vorrede, durch kleinere Versstücke 
und Gedichte verlängert, ‘enthält die betreffenden Koranstellen fir das Verdienst 
und die Notwendigkeit des heiligen Krieges. — Bl. 8v—9v folgt das Inhalts- 
verzeichniss der 33 Capitel ابراب‎ des Werkes, die wiederum in Abschnitte Jya 
zerfallen, und cin Schlusswort acl> in zwei Abtheilungen über die Vorschriften 
für Religionskämpfer und die im Religionskampfe anzuwendenden Kriegslisten; 
endlich BI. 352r und v ein Verzeichniss der in dem Werke benutzten Schriften. — 


11. Bd. hl 
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Die Abschrift vollendete Husein Bin "Abdalläh al-Bosnawi 22, Dsehumädä I 1025 
(7. Juni 1616) in Damaskus. — Schluss BI. 353r. 

353 Bl. Octav, 9 Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Panier hellgelb, Nascht zu 
31 Zeilen, flüchtig nach rechts, sorgfältig und deutlieh, Aufschriften, Stichwörter, 
Verspunete und Einfassung rotlı, die arabischen Stellen roth itberstriehen. — 


Mxt. 157. 
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1415. 8 
على اقلام الكتبة الى فى ديوان مصر وحساب‎ Jan هذا كتاب‎ 
الفدان والاردب والجوامك من كل قلم عرب وديوافى وقبلی على‎ 
العام والكمال‎ ٠ 


Dieses Buch enthält die in den ägyptischen Canzleien übli- 


= 


chen Schriftweisen und die Berechnungsarten der Acker قران‎ 
und des Getreidemasses Ardab und der Besoldungen mit arabi- 
sehen, Diwäni- und koptisehen Buchstaben und Ziffern in aller 
Vollständigkeit. — Dicse von dem Verfasser, der kein anderer als der Be- 
sitzer und Absehreiber Sajjidi Ahmad Bin Sajjidi Muhammad ad Danuschari, 
Proviantschreiber in der obersten Canzlei Ägyptens „ar Jll کاتت الررق الدبران‎ 
war, wahrscheinlich zu eigenem Gebrauch im Di’Ihiddscha 1076 (Juni 1666) 
gemachte Zusammenstellung beginnt DL Le mt den Worten: الله تعالى‎ Oy سدى‎ 
E ب وع شټل على عم حاب الافلام القبطة والددواسة‎ ES ودوصقه وحن ارشاده‎ 

SE — Darauf giebt der Verfasser die Zeichen für‏ س A A‏ العشرة (العشر 
Abr de, die‏ ۾ العلل الديوابى d Ae u. 5. w., die zusammengezogenen Diwäniziffern‏ 
indischen oder jetzigen arabischen nach Einern, Zehnern, Hunderten, Tausenden,‏ 


die koptisehen Ziffern, Multiplicationsexempel n. s. w. — Schluss Bl. 8v. 


و 
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8 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 5-2. breit, Papier hellgelb und fleckig, 
Naschi, gewöhnlich zu 13 Zeilen, ägyptischer Zug, flüchtig und nicht scharf, doch 
deutlich. — A. F. 344r (547). 

.1416 
رسالة فى معرفة الجبر 

Abhandlung über die Algebra, wahrscheinlich von einem Europäer, 
der hier eine Übersetzung aus einem fremden Buche oder dem Inhalte eine ziem- 
lich europäische Färbung gab. Vielleicht ist anch ein Orientale unter europäischer 
Leitung der Übersetzer. — Die Abhandlung beginnt Bl. 1r mit den Worten: سم‎ 
الله الرحمن الرحم استکته ابراهم فى معرقة الخبر (1) اهبر موضوعه الاصلى هو ما نيحث فيه على‎ 
2 الاعيال‎ Ze und zerfällt in Paragraphen mit den Aufschriften ell As æa ی‎ 
bis §. 4, الع‎ ias b bis 8. 11, كفية الطرح‎ $ bis 8. 17 فى سان المع والطرج‎ Me 
8. 91, فى كغية الضرب‎ ie 8. 34, قط فى سان الكسور الحبربة ,44 .8 وذ فى سان القسمة‎ 
8.52, العادلات‎ OL» > mit sechs 3,e> und mehreren Al. bis Bl. 38r, wo der 
Schluss von Bl.37 an auf anderem’kleinern Papier erfolgt. Bl.38v und 39r geben 
noch Gleichungen mit europäischen Buchstaben, Ziffern und deutschen Worten. 

38 Bl. Octav, 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier gewöhnliches europäisches, 
Naschi zu 17 und mehr oder weniger Zeilen, türkischer, flüchtiger, nachlässiger, 
doch leserlicher Zug, von Bl. 24 an bis an den äussersten Rand voll geschrieben. 


Gut erhalten. — Mxt. 653. 


Türkisch. 


1411. 
Abhandlung über die Arithmetik, von Mustafä Bin Aburi.* — 


Die Einleitung beginnt BI. Ív: Y حبع ئی قلوب الانسان انواع الادرارات‎ SA Al Acel 


ı Was als Fortsetzung und Schluss der Überschrift unter Sech stand, ist aus- 
gestrichen. — ? Oder Ibari? S. Veth unter Spil. 


61° 
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,فرق ,حع und die Abhandlung enthält nichts als die vier Speeies‏ ,جات ا 
mit den nöthigen Exempeln. Die Erklärungen ‘sind türkisch und der‏ نقسم und‏ > رب 
zerlegt, allein der Codex bricht mitten in der Multi-‏ فصول Inhalt ist in Abschnitte‏ 
plication im dritten Abschnitt Bl. 12v unvollendet ab. — Bl. 1r noch allerhand‏ 
mit Worten und Ziffern, die‏ ارقام بأرسى Bemerkungen z. B. die persischen Zahlen‏ 
Wochentage, die Namen der Monate u. 3. w.‏ 
Bl. breit Octav, 7°, Z. hoch, Ant, Z. breit, Papier hellgelb, Diwänt zu‏ 12 
Zeilen, nicht sehr gefällig, im Ganzen deutlich, die Ziffern roth. Etwas fleckig.‏ 17 
A. F. 179 (73). l‏ — 
: | .1418 
وره رس 
Übersetzung aller mathematischen Wissenschaften von Bos-‏ 
sut, die erste Abtheilung einer Eneyelopädie aller mathematischen Wissen-‏ 
schaften, die auf Befehl‘ Sultan Salim’s II. zum Gebrauch in der von ihm gegrün.‏ 
in’s Werk gesetzt werden sollte. Allein erst‏ مدارس عكر & deiten Ingenieurschule‏ 
unter Mahmüd 1. selangie man zur Ausführung, während unter Salim nur die‏ 
Vollendung dieser türkischen Übersetzung von dem 1782 zu Paris erschienenen‏ 
Lehrbuche der Arithmetik Bossut’s zu Stande kam. Der Schnitt bezeichnet den‏ 
und mit ihm den’anch in der‏ ترحيةء حديدة 3 اصول تعلمته gu‏ زاده عطا الله امندی Titel‏ 
Einleitung genannten türkischen Übersetzer Schänizäda Muhammad ‘Atå-,‏ 
alläh Efendi, der von dem an obiger Schule angestellten Professor Jaljä‏ 
حيد ناأمعدود ذات :+1 Efendi unterstützt wurde. — Die Übersetzung beginnt Bl.‏ 
und vergisst nicht das Lob des Sultan.Salim und des berülımten Pro-‏ أحد GG‏ اځ 
fa-‏ مپندس fessors und rn an der Pariser‘ Ingenieurschule Bossut Ale‏ 
a ss. — Schluss Bl. 109v, während Bl. 110 das‏ اولان اوسوت نام مپندس مور 
genaue Inhaltsverzeichniss der Capitel und Regeln sasb des Buches folgt.‏ 
Bl. Octav, 8 Z. hoch, über 5 Z. breit, ‘Papier ganz hellgelb, Naschi zu‏ 110 
Zeilen, starker, gefälliger, sehr deutlicher Zug, Aufschriften und Ziffern zum‏ 22 


grossen Theil roth und grösser. Gut erhalten. — N. F. 182, 
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1419. 
هذا كتاب ابو معشر الفلكى على التقهام والكبال‎ 

Die Astrologie des bekannten im J. 272 (beg. 8. Juni 885) gestorbenen 
Astronomen Abt Ma'schar Dschafar Bin Muhammad Bin ‘Umar aus 
Balch, der mit Benutzung griechischer Quellen wie des Ptolemäus und Hermes. 
auf die menschliche Körpereonstitution und Gemithsstimmung Bezug nimmt, 
welche mit den zwölf Zeichen des Thierkreises und den Planeten im Zusammen- 
hange steht. Auf gleiche Weise führt er Bl. 50r die Horoskope der Frauen und 
dergleichen an und erwähnt am Schlusse die Namen der Beschützer der sieben 
Wochentage. — Die Schrift beginnt Bl. iv mit. den Worten: الد لله الدى حلق‎ 
الاسان من طن‎ und bei dem oben unzureichend angegebenen Titel nnd. dem 
Mangel der Anfänge bei Hädschi Chalfa bleibt es fraglich, ob sie nicht mit einer 
der von diesem erwähnten Schriften Abfı Ma‘sehar’s, wie ڪاو دل سی العام‎ >| 
(I, 8.171, Nr. 144 und IT, 8.46, Nr. 1790), oder „ge 1 5 13 (1, 8.227, 
Nr. 356), oder 2ys® اسرار‎ )1, 8.282, Nr. 663), oder „tes gl g) (JI, S. 558, 
"Nr. 6937), oder القرإنات‎ LS (V; 8.136, Nr. 10389), oder وکو لها فی احکام‎ AM 
el (VI, 5.242, Nr. 13362) identisch sei. 

96 Bl. Quart, 8'/, Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 21 Zeilen 
mit vielen Tabellen, die Überschriften roth, Stichwörter und Namen der griechi- 


schen Autoren roth überstriehen. — N. F. 473. 
1420. 
Aweierlei. 
1. BI. 1v—18v: ne) AL; 


Abhandlung über den Sinus oder wie auf dem Vorblatt und auf dem 


Schnitt steht مده (ماردشة ٥ه حته مقنطرات‎ um Aly Abhandlung über 


ı Statt ۸ i 
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den Sinus der mit dem Horizout parallellaufenden Höhenkreise, 
von Märidinf d. i. eine von unbekannter Hand verbesserte und vermehrte Aus- 
gabe oder Redaetion der Abhandlung des um das J. 900 (beg. 2. Oet. 1494) ge- 
storbenen Scheiehs Badr-ad-din Muhammad al-Märidint tiber den Sinus, 
der nach dem Oxforder Catalog (8. 285, 3° und S. 545) den vollständigen Namen 
Badr-ad-din Abti’Ikäsim Muhammad Bin Muhammad Bin Ahmad Bin Muhammad 
Sibt asch-Seheieh Dsehamäl-ad-din al-Märidini führt und auch bald Sibt al-Märi- 
dini, bald Ibn al-Märidint oder kurzweg Märidini genannt wird. Er war Schafüt 
und wahrscheinlich Astronom oder Stundenwäehter موفت‎ 1۳5600 einer Moschee? 
in Ägypten. Doch ist er nieht mit Dschamäl-ad-din al-Märidint, der ebenfalls 
Astronom und der Vorfahr war, von welchem Badr-ad-din der Enkel oder’ Nach- 
komme, Sibt, genannt ist, zu verweehseln. Pusey, der beide Personen nicht 
genau trennen zu können versichert, setzt für den Einen oder den Andern das 
Todesjahr 934 (beg. 27. Sept. 1527) fest. — Die Abhandlung beginnt 81. 
با من اطلع عناده على اوقات العنادة الځ‎ Jal, und der Redacteur bemerkt über seine 
Arbeit und ihr Verhältniss zum Original: الآلات: الى‎ g”! di وعد كلا كان اربع‎ 
سمت الله والاوقات وكانت من رسائله القولة اماردنتة فا اشيل ظرق‎ Bass نتوسل بها الى‎ 
كل عمل تعلق بالامور الدشة لکن وقع فى مواضع نا علل کر ایت اصلاحما قلعت‎ 
الامور اللارمة‎ ‚ir Im) SE التضهر وردت ما تعلق‎ Hlus. Er behält jedoch die Ein- 
theilung des Werkcehens in ein Vorwort, zwanzig Capitel und ein Sehluss- 
wort bei, deren Inhalt folgender ist: العدمه فی تعريقات رسومة اى امور ترسم على الردع‎ 
الاب الأول 27 .81 فى اخذ الارتفاع‎ ١ الحتب من الخط المستقم والفوس وحف العدد الخ‎ 
181. 47 ٤ فى معرفة امل الأول‎ BI. 8y P ie فى معردة > الفوس ږقوس‎ 181.3: ١ 
فى معرفة عرض اللد 5 131.4۳ فى معرفة غابة الئمس ععرفة اليل والعرض 101.5۳3 فى‎ 
معروة بعد القطر للئمس ۷ 81.57 فی معرفة الاصل المطلق ۸ 181.5۳ فى معرقة نصف الفضلة‎ 
N فى معرفة الارتفاع. من معرفة فضل‎ ٠٠١ فى معرؤة الدائر وفضله للثمس‎ 11. 6 ° 
BLBY IT .ا8 فى معرفة الظل من معرفة الارتفاع وفى معرفة الارتفاع من معرفة الظل‎ Zr ١ 
فى معرقة سعة 'امشرق والمغرب للثمس‎ 181.9۷ ٣١ می معرقة الدائر بين الظور والعصر‎ 
فى معرفة حصة المت ومعرفة‎ 81.107 ٥١ فى معرقة الارتشاع الذى لا سمت له‎ 81.97 5 





1 Nach Krafft 5, 137 an der Moschee Azharija. 
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تعديله 11 181.116 فى معرفة سمت الثمس Ba A 181.127 ۱١‏ وضع الريع الحتب 
٨‏ 13۳ .181 فى معرفة القوس 1١5 Aal Gei Mel‏ 81.157 فى معريه مطالع all‏ 
Aal‏ لثمن وتمى:الاولى مطالع الزوال وتسمى ٠٢ Gel Auch db, Al‏ +16 .81. 
فى تعريفات اارسوم Äi] BI. 17v— 18v handelt‏ 4 228 - . فى العمل ul‏ 
19-817 .11 -. الْصََة للب ونان ذوائدها 


2. Bl. 21v—43v: Commentar 
zu dem Tractat des Scheich Badr-ad-dfin al-Märidini, vom schafiti- 
schen Seheich Ahmad Bin Ahmad Bin ‘Abdalhakk’as-Sunbäti Bull, 
der im J. 990 (beg. 26. Jan. 1582) starb. Vgl. H. Ch. III, 8. 388, Nr. 6087. — 
Dieser nennt den Commentar, welcher nach einer bunten etwas rohen Vignette 
Bl. 21v mit den Worten beginnt: =! Ae الحيد لله رب العالمن وصلى الله على سدنا‎ 
eine kurze Erläuterung لطف‎ Er zu der Abhandlung Märidinf’s, welche die 
Operation mit dem mit einem Sinus versehenen oder geometrischen Quadranten 
zum Gegenstand hat el دع‎ A الموصوعة فى العمل‎ Al, und bemerkt, dass er 
sie verfasst habe, als er jene Abhandlung unter dem Vorsitze des malikitischen 
Scheichs as-Sajjid asch-Seharif Muhammad Bin Abf’Icheir al-Armijini الارسوى‎ 
las. Letztere, führe auch den Titel ‚ill, „aa «| und ربع الدستور‎ . Die 
Ordnung der Capitel weicht etwas von der unter 1 bezeichneten Redaction ab, 
und der Commentar giebt vom Text nur die zu erklärenden Worte, 

48 1 (BI. 44 leer) Oetav, 7°/, 2. hoch, 4°/, Z. breit, Papier hellgelb, 
Naschi, klein und eursiv zu 19 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, Aufschriften 
rath, Vieles, darunter die Textworte im Commentar, roth überstrichen, zahlreiche 
Randbemerkungen theils zur Erklärung, theils zur weitern Ausführung des Textes. 


— Mkt. 661. 
1421. 


Buech tiber die Anweisung des richtigen Platzes der Planeten 
am Himmel nebst ihrem Einflusse auf die Erde und den Menschen, eine mehr 
astrologische als astronomische Abhandlung, vom Imäm Abü Ishäk Ibrähim 


Bin Jahjä an-Nakkäsch, bekannt unter dem Namen az-Zarkäni Ja, 


En 


458 Astronomie, Astrologie und Kalendariographie. 


dessen Lebenszeit ungewiss ist. — Wegen des sehr grossen Einflusses des weiten 
und walırnebmbaren Himmelszeltes فلك‎ sei es, meint der Verfasser, der 7 
mit den Worten beginnt: d استرسات مان‎ gol انه لما كان الفلك‎ ġel, eine nothwen- 
dige Pflieht, über das was die Planeten betreffe الستاره‎ Al الكو‎ Jly=| nachzufor- ` 
schen, und das ssai „LS'als der Sehltissel zu Allem, was man suche, lasse 
. jedes andere Buch entbehren, mit dem Hinzufügen Bl. 1v uJ وقد فسرت لك ما‎ 

;باب JE. — Der Inhalt zerfällt in ‚folgende Capitel: Bl]. 1¥ Jj uh‏ امور کله ره 
8 باب gi‏ وافعاله 2۲ .81 وباب المشترى وتدبيره 2r‏ .81 ;فصل فی تدیبر رحل 27 Bl.‏ 
ناب تدبیېر 181/3۲ Ob;‏ تدبير الكاتب 4تانا باب تدبير الزهرة 87 .81 وباب الثمس وتدبيرة 
ناب DL und‏ المشخرى وافعالہ 4۷ .81 ALA Ji:‏ السبعة السسارة وافعالها 4# .121 زالقمر 
: العطارد وافعاله Gr‏ .81 والزهرة ob; Bl. 6r Val:‏ الثمس allen], a; Bl. 5v Wlel,‏ 
Überall sind hier die nöthigen kleinen Tafeln beigefügt, worauf‏ . العم رافعاله 11.7۲ 
Bl. 8v— 11v auf je einer Seite und je auf die vollen zwölf Monate die sieben‏ 
mwy Jya,‏ يحل فى As Im „ee Er‏ المكرمة Planetentafeln unter der Aufschrift‏ 
عت تدبير u. s. w. folgen. — Das Sehlusswort Bl. 11v AA‏ حدول Sl ws‏ 
Sl, nennt Seha’bän Oles Bin Muhammad als Absehreiber.‏ 

11 Bl. Octav, 7°%, 2. hoch, 5'/, Z. breit, Papier ganz hellgelb, Naschi- 
Diwänf zu 15 Zeilen, älterer, gedrängter, ziemlieh kleiner Zug, die Aufsehriften 
reines, grosses Nascht, diese und die Quadrate roth. "Gut erhalten. — A. F. 
1624 (76). | | 

.1422 
الاشكالات 

Die astronomischen Figuren oder Gestalten der sieben Pla- 
netensphären, eine astronomisehe Abhandlung über die Gestalt und Bewe- 
gung der Planeten, hauptsächlich der Sonne, der Erde und des Mondes, welehe 
Mulji-ad-din Muhammad Bin al-Käsim, bekannt unter dem Namen al- 
Achwiu und im J. 904 (beg. 19. Aug. 1498) gestorben, für Sinänpascha ver- 
fasste. — Die Einleitung, welehe Bl. 3v mit den Worten beginnt: ‚all لله‎ el 
d الموات والارض‎ zl>, bespricht bis Bl. 5v hauptsächlich den Studiengang des 


Verfassers und wie er zur Abfassung dieser Abhandlung gekommen. Diese, deren 


Anfang Bl. 6v so lautet: d التعلقة بالاولاك سمعة‎ All ان الاشكالات الشهورة فى عل‎ deln 
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geht nach der Bemerkung, dass die und jene dieser Gestalten an einigen Planeten 
ganz oder tleilweise sich gemeinschaftlich findet, auf die Auseinandersetzung _ 
dessen, was sich an der Sonne findet سان ما يوحد ثى الثمدى الى هى اشير الكواف‎ 
واصواءها واأسطها‎ und so auf die übrigen Planeten über. — Schluss 131. 401: 

40:81. (Bl. 1v—3r und 41 leer) Octav, gegen 6°/, Z. hoch, liber 4°/, Z. 
breit, Papier ganz hellgelb mit rosa gemischt, Nasta" lik, gefällig und deutlich zu 
15 Zeilen, die vielen geometrischen Figuren roth, Gut erhalten. Der Codex ver- 
einigte früher mehrere andere. S. Bl. ir. — Tengnagel Nr. 76. 5 flor. — A. F. 
418 (437). 


"Persisch. 


J 1423. 
EN رح لال‎ 


Der Commentar des im J. 979 (beg. 26. Mai 1571) gestorbenen Mollä 
Muslih-ad-din Muhammad al-Läri al-Ansärt zu der Abhandlung 
über die Astro nomie von dem im J. 879 (beg. 18. Mai 1474) gestorbenen 
Mollä ‘Alä-ad-din ‘Ali Bin Muhammad al-Küschdschi. Vgl. iiber den 
Inhalt Krafft S.139 ud H. Ch. IIT, S. 458, Nr. 6437. — Die Abhandlung, deren 
Einleitung den Sultan Muhammad IL. nennt ;"zerfällt in ein Vorwort معدمذة‎ und 
zwei Bücher al, wovon das Vorwort BI. 2r zwei Theile رقم‎ (las erste Buch 
Bl. 10r sechs Capitel und das zweite Bl. 39r zwölf Capitel „Il »91,5 (bei 
Krafft nur eilf) enthält. — Der Commentar beginnt Bl. 1v 2 نامه که‎ Opa 
ام واحب الاعظا م بادشاهى دود که الخ‎ und schliesst Bl. 65r mit. der Bemerkung, dass 
Rasmi y die Abschrift. 1. Ramadän 1061 (18. Ang. 1651 حہان‎ os تاريخ‎ >) 
vollendet habe. — Bl. 65v — 66r noch einige nachträgliche Erklärungen von 
derselben Hand wie BI. 1 — 9. b 

66 Bl. (Bl. 67 und 68 leer) Octav, über 7'), Z. hoch, 5Y, Z. breit, Papier 
ganz hellgelb, Naschi Bl. 1—9v zu 25 Zeilen, cursiv, nicht schön, deutlich, 
Bl. 10-65 Nasta’lik zu 25 Zeilen, flüchtig und deutlich, Statt der Figuren 


leerer Raum, die Textworte roth überstrichen. — Ragusa. — Mxt. 169. 


II. Bd, 0 
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1424. 


ZAweierlei. 

l. Bi. Iv— 19v: سی‎ "AL 

Die Abhandlung der dreissig Abschnitte, ein Compendium, astro- 
(1011118116 1 0 7 موم‎ onthaltend, von dem bekannten Astronomen Nasir- 
ad-din Muhammad Bin Muhammad at-Tüsi, der 672 (beg. 18. Juli 1273) 
starb. — An die Überschrift رساليء سی‎ und den Anfang شم الله الرحمن الرحم فصل‎ 
ناقناء: در باب تقوم الحمد لله رب العالمين الخ ابن #تصربست در معرقت تقوم به سى فصل‎ 
sich sogleich die dreissig Abschnitte فصول‎ an: در ات حمل وار طول س وار‎ | 
als a در‎ ð رو‎ dés EE ٤ a Gw حیعات ۳ در‎ Dä در‎ H Ki 
در جوزهرين وعرښ ماه‎ ٠١ در مقدار روش ستاركان‎ 5 an واحزاء آن وسير كواكب‎ 
در ازحان‎ ٣۱١ دور طربق تناظر بعضی کرک سعضی‎ LE دامات وارتفاعات‎ Sul, 
در ظهور واختفاء ودیکی احوال کواکب وستارکان‎ ٥١ درمنازل ماه‎ ٤١ قیر ودیک احوال او‎ 
d وودال ستاركان حدى و و پان رجن اند‎ kee Aa: UN اه در تقوم آرند‎ ٠ باق‎ sai 
Ad واسد وفوس) 2 در‎ Je ol „bj! al SH در شرف وضوط ستاركان 1۹ در‎ IR 
a! sr در اوج وحضض ستارکان‎ rr SS as در وحوه ودک‎ u -W 
در رح‎ ٣٣ در اپا د وارد ه‎ vo سه‎ AS J در‎ ٤ سوج > ونور وحور‎ 
در مداولات کواک ار طقات عردم‎ ٨٢ در حال نظرهای ثتلث وندس‎ ٧ وترح كواكب‎ 
در معرفت ادول‎ ٣ ٣. رورها‎ Wal A ra. Überall sind die nöthigen Tafeln beige- 
fügt, und Bl. 19v bricht der Text mitten im Satze unvollendet ab, so dass ein 


oder höchstens zwei Blätter fehlen, 


| | شرح رسال سى :1201 Bl.20v—‏ .2 

Commentar zu den ebenangegebenen dreissig Abschnitten, von 
Badr at- Tabari. Der Anfang lautet: >|, حمد تأمعدود ومدح ناعدود حضرت‎ 
,ااوحود قدمی را که الع‎ und der roth Uberstricehene Toxt wird Stelle fur Stelle er- 
kliirt; allcin die zwar roth gezogenen Tafeln und Kreise sind nicht ansgefullt. 

120 BI. Octav, über 7'/, Z. hoch, über 4'/, Z. breit, Papier weiss, Bl. 1—19 


Nasta'lik, grösserer Zug zu 16 Zeilen, Aufschriften und Stichwörter roth, von 


e 7 TIA e red z‏ کل 
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Bl. 20 an mehr Naschi, klein zu 19 Zeilen, deutlich und beide nicht ungefällig 
Der Text gut erhalten. — N. F. 180 und 181. 


تت .1428 | 
کتاب الكمسية الشهورة بل Al‏ كاتب صلم الدين 


Das Sonnengedicht, bekannt unter dem Titel das Offen- 
barte, ein Werk des Secretärs Sulh-ad-din,! dessen Aufschrift mehr- 
facher Erläuterung bedarf. Das Gedicht ist das Sonnige genannt, wahrschein- 
lich weil es sich vorzugsweise mit dem christlichen Kalender des syrischen 
Sonnenjahrs beschäftigt und also syrisch-christliche Hilfsquellen, deren Ka- 
lender auf dem Sonnenjahr beruht, zur Unterlage hat. Dasselbe ist bekannt unter 
dem Namen das Off enbarte, durch Inspiration Mitgetheilte und so die Gegen- 
wart Berathende und die Zukunft Verkündende. Unstreitig aber ist die Form 
kel, mehr eine Glosse oder ein Wortspiel für Lk D >, was ursprünglich 
Schlacht oder blutigen Kampf bedeutet, nachher aber auf Prophezeihungen über- 
tragen worden ist, die Krieg und Kampf verkündigten, und zuletzt auf jede Pro- 
phezeihung jedweder politischen Umwälzung oder gewaltsamen Veränderung von 
Staaten und Reichen. Die Bücher, in denen diese Weissagungen niedergeschrieben 
wurden, hiessen nun gleichfalls 4,4 und im Pl, وملاحم‎ und so sind denn auch die 
Titel im H. Oh, FZ, S.111, Nr. 12876 und 12877 zu fassen. Hier wird die vom 
Scheich Abü’Wadl Dschalis at-Tiflisi herausgegebene Julo ist d. h. die Pro- 
phezeihung der Staatsumwälzungen von Daniel geradezu erwälmt und 1 
die Verwandtschaft von Asphe und &=* unmittelbarer gemacht. Doch auch Hädschi 
Chalfa hält Nr. 12895 für das vorliegende Gedicht den Titel ass fest, und nennt 
als ersten Verfasser unsern Sulh-ad-din, für den er, ich weiss nieht ob richtiger, 
Saläh-ad-din schreibt, fügt aber hinzu, dass ein neuerer unter dem Namen 
Dschauri bekannter Dichter dasselbe verändert, verbessert und gelungener heraus- 
gegeben und im J. 1045 (beg. 17. Juni 1635) vollendet habe. Letzteres Gedicht 
ist im Besitz der orientalischen Akademie (s. Krafft S. 140), führt aber da- 
selbst den Titel u, eine abermalige Rechtfertigung obiger Annahme des 


٩ = 6 > 
i Der Codex schreibt الدين‎ © 00 
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W echselbegriffs der beiden Wörter, von denen ask” das richtige und ursprüng- 
liche, Na Wortspiel oder Glosse ist. Für das Alter des Begriffs von Ae giebt 
uns Ibn Chaldün (s. de Sacy, Chrest. I], S. 298 —302) den unzweideutigsten 
Beweis, indem er geradezu sagt, dass man (unter den Abbasiden) viele Bücher 
in Prosa und Versen über zukünftige Staatsumwälzungen geschrieben habe; es 
finde sieh eine grosse Anzahl’derselben nach verschiedenen Seiten hin in den 
Händen der Menschen und sie enthielten unter dem Titel er theils allgemeine, 
theils auf bestimmte einzelne Dynastien bezügliche Prophezeihungen. Alle wurden 
zu ihrer Empfehlung grossen und berühmten Männern beigelegt, keines aber 
reiche als Original in die Zeit jener Männer hinauf. Er giebt dann solche Prophe- 
„eihungen ملاحم‎ und schliesst mit der Bemerkung, dass es Männer gebe, die sieh 
ein Geschäft daraus machten, leiehtgläubige Leute durch derartige Erfindungen 
zu betrügen.’ 

Den Verfasser, welcher auch im Gedicht Bl. Tv nach der darin herrschenden 
türkischen Orthographie صلیر بن‎ jl genannt ist und zur Zeit Bäjazid’s I. (starb 
1403) und darüber hinaus gelebt zu haben scheint, und den im Gedicht erwähnten 
باشا‎ Jl> niiher zu bezeichnen, ist misslich, und ich verweise in dieser Beziehung 
auf die bedenkliehen Vermuthungen in der Gesch. der Osm. Dichtk. I, 5. 73—89, 
wo auch der Inhalt des beiläufig 5000 Distichen enthaltenden Kalendergedichts 
siemlich vollständig mitgetheilt ist. Dasselbe beginnt Bi. 1v: 

Jy سن هم‎ Al الاشاء‎ ge J» de ای خداوند وقددم‎ 
und bezeichnet nach dem Preise Gottes, des Propheten und der vier rechtmässigen 
Chalifen und nach Erwähnung seiner Veranlassung das erste Capitel BI. Tv mit 
der Aufschrift: a0 „3 I که در بن رورها‎ Ale .د ر ان تشربن اول واحکام‎ 8s ا8‎ 
also mit dem October an und enthält die astrologische Deutung ausserordentlicher 
Naturerscheinungen, die glüeklichen und unglücklichen Tage, den Tageskalender 
mit seinen Zeitbestimmungen der Länge und Kürze der Tage, der Himmels- 


erscheinungen, Witterung u. s. w. nach dem christlichen Sonnenjahr nebst der 


ı Das Buch هله داسال‎ findet sich in Oxford. Ygl. Pusey im Catal. S. 332 fig. 
Cod, CCCYXXL, wo dic Anm. i ähnliche Werke nachweist und die Bedeutung des Wortes 
As bespricht, Siehe ebenda S. 555 und Journ, des Savans 1826 5. 31, — Auch Jäküt eitirt 


öfter in seinem بې اللدان‎ ein WU iS. 


FE Kae 


Angabe der christlichen Feste und sonst merkwirdiger Tage durch alle zwölf 
Monate bis Bl. 72r. Ausser den zwülf ersten Capiteln , von denen fast jedes in 
25 Abschnitte zerfällt, werden noch folgende berührt: Bl. Tae باب کرم‎ 
در‎ Jea ناب سرناتى 747 .131 - منازلك ساتنده در که اصول ساقنده ویو داخی اون ای‎ 
ماهك دخولی ساننده در‎ a als 11. ۲٠ ساننده در وانلروك‎ Ak Al ناب ريا‎ 
sala A عرسنك 17 وحه تىمنەسەن سان اندر ونو داځی اون‎ d GE 
در‎ Ac a دحو‎ mit einer Tafel zur Reduction auf das Sonnenjahr unter dor 
Überschrift aus ع ر سه" 117 حدول معرفه غروء عرنتة صاب‎ SE Poh y 
اندر “ غيرى قاعده اورره‎ üle, سان‎ mit einer Tafel unter der Überschrift لو حد ول‎ 
ذكي اولنان قاعده واوسلوب اوزره غره" عرتةنك معرفتنك شكان بان وعان اندر‎ - 181. 7 
ونای بان اندر‎ fie فو بات هقتة كرتلريتوك 858 .81 س بات غريى ابلروك كوتلريتوك‎ 
سعد وس اولاسی لوك ساننده در‎ 0 sieben Abschnitten — und Bl. 88 r >> دو بت‎ 
ونکاح وحماعك تدبراری سانده در‎ Je zul e — Schluss Bl. 90r, nach welchem 
die Abschrift 18. Dschumädä I 1168 (2. März 1755 zufolge des Chronogrammes 
افون‎ 3) vollendet wurde. — Bl. 28v bricht nach drei Viertelseiten der Text ab 
und beginnt Bl. 29r mit der nachträglichen rothen Aufschrift „U AR, der aber 
nur fünf Distichen folgen. Der leere Raum ist mit verkehrt hineingesehriebenen 
‘ Notizen von anderer Hand angefüllt. Bl. 29v geht der Text regelmässig fort, 
und da die Aufschrift des vierten Capitels ausgefallen, so beginnt der erste 
Abschnitt Bl. 30r. i 

i 90 Bl. hoch Octav, über 9 Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, 
Naschî, türkischer Zug zu 21 — 36 Zeilen, nicht schön, deutlich und zum grossen 
Theil vocalisirt, die Aufschriften und die Linien der Tafeln roth, der Text 


stellenweise durch Wasserflecke angegriffen. — Mxt. 448, 


/ 
1426. 
# a 5 وم‎ b و‎ Te 
فأ‎ a © pam Ali روزد‎ 
Derimmerwährende Kalender des Scheich Wafä, der sich durch 
die erste Redaction eines solchen Kalenders einen Namen gemacht hat. Vgl. 
über seinen Namen und seine Lebenszeit oben Nr. 1031,' sowie über den Kalender 


ı Die dortigen Angaben stimmen nicht mit dem Versuch in der Gesch. der Osm. 


Dichtk. 7, $. 316 etwas Näheres darüber festzustellen. 
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Commentarius in 11008106 1۷31705 شرح رورنامة نوررز‎ von Welsch Augsburg 
1676, dessen Abhandlung der Kalender Wafä’s zum Grunde liegt. — Der Codex 
beginnt Bl. 1v mit obiger Überschrift und zwei astronomischen Kreisen a. ME لو‎ 
ای سالده اوله كذاك دو داتره‎ zÄ روميده نقطه‎ dpd نوروز داثرةٌ روسديه تاتعدر يعنى‎ 
سالد ه واقع اولور‎ se =3— 0, ,هدا شرح دائرۀ كسا‎ worauf Bl. 2r auf sechs 
Blättern die zwölf Monatstafeln folgen, deren erste ماه آذر بعی ت اول پار پار قول‎ 
ol, Ubersehrieben ist, die zweite أرط عار باز قول دوناننان‎ Ly! su ,ماد تسان"‎ 
die dritte OUl y مالس زان مهار تقول‎ r AN ,ماه‎ 6 vierte ge ol > als 


8٤ die übrigen Monate durch. Die Eintheilung‏ 088 دولنوسن اول ای نای تقول دونانىان 
ist folgende:‏ 





A: KE, chelt 
EIS eella E gihle 
trer TT sti 


Ausserdem, dass man also -die Tage, Sonnenaufgang und Sonnenuntergang, die 
Tageszeiten, die zwölf Zeichen des’ Thierkreises, die Wochentage und die 
griechisch-christlichen Monate erfährt, sind an der Seite wichtige geschichtliche 
Ereignisse und die glücklichen und unglücklichen Tage angegeben. Und wie 
dieser immerwährende Kalender zuerst die. Neujahrstage und Schaltjahre naeh- 
weist, so schliesst das Ganze mit einer Übersicht der Wochentage Bl. Sr, an 
welchen nach ihm jeder Monat in den Jahren von 1137 bis 1165 anfängt. — Vgl. 
Krafft S. 141. 

8 Bl. Octav, 7 Z. hoch, 4 Z. breit," Papier weiss und fein, Naschi, SE 
schöner Zug, die Tafeln mit ihren Ziffern auf das Zierlichste und Sorgfältigste 
ausgeführt und in roth und schwarz abwechselnd, Einfassung golden und schwarz. 
Vortrefflich erhalten. — Mxt. 480. 


1427. 


Zweites Exemplar des immerwährenden Kalenders vom 
Scheich Wafä, mit dem Anfange der auf vier Seiten vorausgeschickten 
Anweisung zum Gebrauch BI. iv: احیعبن‎ um, al, سه هد‎ Je والصاوة‎ a)y) Aal 


امأ بعد بل کل کم لو رورنامه نك مؤلفی شو ىله تالف JM‏ کم هر مالك A‏ كشه : ر رورنامن 
(se). — Hierauf nach den beiden in dem vorhergehenden Exemplare‏ لارم die‏ 


i 


E eg, 
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unter a und 5 erwälinten Kreisen von Bl. 3v an die Tafeln mit ihren Rabriken 
أسبوع ,حدول روسه‎ pbl حدول رحدول عرسه ,حدول ساعات ,جدول دوت حدول‎ 
WU für neunzehn Jahre, also der Monden- und Sonnenmonate, des Auf- und 
Niedergungs der Sonne, des Mondes, der Planeten u. s. w., und von Bl. 10v an 
die Abschnitte در سان سكون 81.117 ودر سان احكام سنه بر موخت نوروز سلطانی‎ 
all, الثمس‎ I), 11.127 سان احكام سله بر موخت عرد عرسه‎ 3>. — Am Schlusse 
Bl. 13r ist der Name dessen, für den dieser Kalender geschrieben wurde, weg- 
gerissen. — Vgl. ein drittes Exemplar Nr, 2002, 11. Z 

13 Bl. klein Folio, 11 Z. hoch, gegen 7°/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi 
'zu 29 Zeilen, ziemlich gefällig und deutlich, die Verzierungen farbig. S Legrand. 
— A, F. 52 (126). | 

.1428 
روزناجه" ثمسيه وقمرنه 

Kalender für die Jahre 905 bis 1000. — Zuerst Bl. 1v die Tafeln 
für die Anfünge der 12102818519286 ار قول شرعى‎ Aë سان‎ DE? dann Bl. 2r kurze Ein- 
leitung des Kalenders mit obiger Überschrift nebst dem Kreise für die Schaltjahre 
كنس‎ 6 dann die Tafeln BI. 2v— 8r für die zwölf Monate. Auf der Seite dieser 
zwölf Tafeln befinden sich als Gemälde die Himmelszeichen in der Mitte, oben 
dagegen quertber wie in unsern Kalendern die Allegorien der Monate wie das 
Pflanzen der Bäume, Abnehmen der Früchte u. s. w. von christlicher Hand und 
erst später zum Theil mit Bedeekung der Schrift darauf geklebt. Die Gemälde 
von Bl. 2v und 6r sind verloren und das für Bl. 7v am falschen Orte Bl. St. 

8 Bl. gross Octav, 9'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier des Textfeldes weiss, 
der Rand gelb, Diwäni klein und gut, die Ziffern arabisch, die Aufschriften Tulut, 
Einfassung des innern Randes roth, golden und schwarz, der äussere Rand golden 
und schwarz. — N. F. 401. 


1429. 
سال وتوار يخ مشهوره‎ bad aa جدول‎ 
Tabelle der Kenntniss des Jahreswechsels und der gang und 


gäben echronologischen Daten vom 10. Ramadän 1210 = 19. März 1796 
unter Sultan Salim III. an d. i. — dem Anfange des 118. Jahres der dschelalischen 
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Ara, oder im 1175. Jahre der jezdedscherdischen Zeitrechnung dem 13. Tage 
des Monats Mihrmäh, oder im 1512. Jahre der koptischen.. Zeitrechnung dem 
13. Je» und im 2107. Jahre der alexandrinischen Zeitrechnung تار 2 اسکندر ری‎ 
dem 7. Adûr. — Nach dem Anfange Bl. 1v d اليد اله الدى رقع السموات لا عمد‎ 
folgt BI. 2r die 'Tabelle زامء سال ترکاب‎ mit gegenüberstehender des fränkischen 
Jahres, Bl. 2v المكرم‎ Jan mit dom ,نورور سلطالى‎ den Wochen,:dem arabischen und 
griechischen Datum und den Namen der Zeichen des Thierkreises am Himmel, in 
dritter Reihe die اخشارات‎ und die beiden Schlussmonate des J. 1210. — Bl. Ar 
beginnt das J. 1211 (beg. 7. Juli 1796) mit den gleichen Angaben wie im vorher- 
sehenden Jahre bis zum Monat Ramadän (beg. 28. Febr. 1797)... k 

8 Bl. Octav, 3 Z. hoch, 5, Z. breit, Papier bellgelb, Naschî zu 20 Zeilen, 
gefällig und deutlich, heller und dunklerroth mit grün abwechselnd, der Text und 
die Tabellen in goldener und schwarzer Einfassung, die Tabellen in rothen 
Quadraten. — N. F. 431. 


- 1430. 


Zweierlei. 
LBl.iv—29r `. : 


كفاية الوقت لمعرفة الدائى والغضل والسمت 


Hinreichende Belehrung über die Zeit zur Kenntniss des 
Tagesparallelbogens eines Sternes, seines Augments und der 
Gegend und des Punctes des Horizontes und des vom Scheitel 
des Himmels zu jenem reichenden Bogens, eine im J, 935 (beg. 15. Sept. 
1528) von Mustafä Bin ‘Alî, dem Stundenwiichter موقت‎ auf der Moschee 
Salim’s zu Constantinopel verfasste Abhandlung über den Gebrauch des Instru- 
mentes zur Messung der mit dem Horizont parallellaufenden Höhenkreise 
Sl hii., das einer von den Theilen des Quadranten ist, zur genauen Bestimmung 
der Zeiten der Gebete, getheilt m eine Einleitung 7 die verschiedenen 
Formen und Theile dieses, Instrumentes und deren Namen اشو ربع‎ SE Le 
de AL در وداځی باباروك حملسى اعمالتك‎ CL رسو منك آداری‎ Ae la und folgende 
zwölfCapitel: ئی‎ 7 sin فى معرقة اخد الاريفاع من‎ 5 zl Je فى معرفة‎ | 


bier:‏ وصح الری على درحة الثمس 3 فى معرقة ميل الممس وعابة ارتفاعها وحبه كل منها 5 فى 
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se ei, (Cod. Lal Mail ةة م‎ Zi U, A مر‎ AU ei نهر‎ 
والداتر بين الظير‎ an) gaal الدائر وفضل الدائر ۸ فى معرقه‎ am فى‎ 7 Ais Al 
د خول اول وقت الغرب وحصی الشفق‎ EB 3 والعصر والداثر سن العصر والغروب‎ 
الله چ‎ ke At فى معرفة‎ ١١ Slecll اىمت من‎ A KS A, 
A) a, a .ا حہات‎ Nach der Unterschrift Bl. 99x ist der Codex ein Anto- 
graph und wurde Montag 23. "Ramadän 935 (31. Mai 1529) von Mustafä Bin ‘Alî 
im Brouillon vollendet. Dieselbe lautet: ثالث عشدرين‎ A کان الفراع من سوىده دوم الاشن‎ 
U من رمضان الباركة سنة خمس وثلئين وتسعمائة على بد مصطفى بن على الموقت بالجامع‎ 
,السلمى‎ und geradeso nennt sich der Verfasser in der Einleitung, die Bl. 1v mit 
den Worten beginnt: 2 لله الدى حعل على الع الاخضر للفلك تناطي القنطرات‎ se. 
— Eine Schrift ganz unter demselben Titel erwiihnt Hädschi Chalfa (P, 8. 297, 

Nr. 10826) von ‘Abdalʻazîz al-Wafäi, und Krafft die vorliegende S, 140 CCCL. 


2. Bl. 1 v— 49v: AL. 


Eine Abhandlung über den Gebranch des Quadrauten, mit 
dem Anfange Bl. 1v: سه‎ d اليد لله رث العالین وصلی الله على سدنا مهد‎ 
d أجيعدن‎ zwar olıne Nennung des Verfassers und ohne Untersehrift, allein’nach 
der Handschrift und nach der ganzen Haltung des Buches ist es wohl derselbe 
Verfasser und derselbe Schreiber wie der der ersten Abhandlung; beide haben 
iberdiess den Zweck, die Gebetszeiten so genan als möglich zu bestimmen. Die 
Einleitung fährt fort: o lä حت ادا د تمكله متعارى اون الوك که راس‎ als, ولعد لو‎ 
در عیللرنی سان اندر‎ Ge ER Der Tractat, in dem zwischen Bl. 25’und 29 eine 
Lücke der vier Capitel 16— 19 zu beklagen ist, handelt also yon dem Gebranelı 
des Instrumentes .„der Horizontalquadrant“, der zu den Theilen des Kreis- 
quadranten gehört, und zerfällt in eine Einleitung und folgende 25 Capitel 
٠ ئی معرفة جيب :ابواب‎ 111. 4٣ (di آ ۲ .181 فى معرفة اخد الارتفاع (ارتفاع الثمس‎ 
: Bl. 8v 2 سم من العوس والفوس من الم‎ 1 Am ئی‎ | 11. ۳٢ القوس وقوس ایت‎ 
فى معرفة درحة‎ 101. 1595 EE من‎ soit ئی معروه‎ 11. ۲5 Cou معرقة ة الظل من‎ 
من درحة ولان 6 81.167 فى معرقة عابة‎ JHI àa a BI ir من هذه الآلة‎ gene 


الارتفا اللد من اليل ۹ 181.18۳ a‏ د ال BR 19v ٠‏ > معرفة Joll‏ 
ج وکر لد هن شی محر A‏ 
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ئی معرقة نصف قوس . الهار واللبل‎ 81,21۲ ۱١ فى معرية تصك التعديل‎ 11 200 11 
.1ئآ فى معرفة الدائر وفضل الدائر 14 81.7 فى معرفة الارتفاع من فضل الداثر‎ 93 ٣ 
عصرك ارتفاعن ودخى عصيله زوال ما سننده کڪن >> عنتضصيلة عروبك ما‎ 81 28v Io 
معرفة سمت القملة‎ A 181.80۳ ٢٢ fehlen 19 bis ١١ نتده اولان دائرى بلدورر‎ 
Bl. 40r 17 فى معرفة اخراح الحبات والقملة ۳.۲۲ 181.37 فى معرقة المطالع الفلکتة‎ 31. 84+ ١ 
فی‎ 181. 447 ٤٢ فى معرفة الطالع اللدتة ومطالع الطالع والطالع من افق بلدك لوقت مفروض‎ 
معرفة سعة الانهار‎ A HL Ain To معرفة طول القائم على بط الارض كالاعمدة وامثار ونحوهما‎ 
BO ne 4. — Bl, 50v findet sich noch eine Compasszeichnung. 

Blätter wie oben angegeben, Duodez, gegen 4°/, Z. hoch, über 3 Z. breit, 
Papier hellgelb, Naschi zu 11 Zeilen, türkischer Zug, nicht zierlich, doch deutlich, 


Aufschriften und Stichwörter roth, In 2. Bl. 1 bis 6 restaurirt. Sonst gut erhalten. 
—A.F.517 0.5(88). 
1431. 

‚Buch vom Horoskope, von unbekanntem Verfasser, doch ist der 
Astronom Cheir-ad-din darin genannt, der vielleicht nicht ohne Antheil an dieser 
lückenhaften Abhandlung ist, welcher zwischen Bl. 4 und 5 zwei und am Ende 
eine unbestimmte Zahl Blätter fehlen. Wenigstens ist ein älterer Türke der 
Verfasser. Auf Bl. 1r mit einem arabisehen Bruehstliek über Zaubermittel folgt 
Bl. 1v der Anfang: d S acas وسہاس وحمد بی قاس اول ىاد شاه‎ $> und darauf die 
Constellationen von nur neun Himmelszeichen: Bl. 2r > طالع عردان بورج‎ = 
81. 3۲ طالع موان 4۲ .81 س طالع مردات بورج حوزن 4۲ .131 - طالع مان بورج نور‎ 
بورج سرطان‎ — Bl. 57 س طالع مردان بوزح عقرب 61 .81 . طالع مردان بورج ميران‎ 
Bl. Tr طالع مرډان دورج قوس‎ - D Ve طالع مرپان 11.8۳ - طالع ردان بورح حدی‎ 
دلو‎ pag. Hier mit der vierten Zeile der Aufschrift brieht der Text unvoll- 
endet ab, 6 

8 Bl. Octav, 7°/, 2. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Diwäni zu 17 Zeilen, alter, 
deutlicher Zug, Aufschriften, Stichwörter und Buchstaben roth. Bis auf die Lücken 
gut erhalten. — A. F. 162 f (76). 


Türkisch. | 499 


1432. 
Lët lie ay. aly 

Abhandlung über den Quadranten Mukantaråt und 
Mudschajjab und seinen Gebrauch, von unbekanntem Verfasser mit dem 
Anfange BI. 1v: 21 A], se lan Je all Jo, ale) .المد لله رت‎ Nachdem die 
Einleitung sich ähnlich wie die vorhergehenden tiber den Inhalt ausgesprochen 
hat: (32) اسامندن‎ silo بو رساله مقنطرات دمکله متعارف الان (اولان .8.1) آلنك” کہ ربع‎ 
lol „ke, zerfällt die Abhandlung selbst in ein Vorwort mit Erklärungen 
von zo (ss Sech), فوس‎ und andern technischen Ausdrticken bis Bl. 4v und 
in folgende 21 Capitel: Je فى معرفة اخد الارتفاع ؟ فى معرقة وضع المرى‎ 11.4 1 
AU ره 2 121.77 فى معرقة د رحه الثمس من‎ al, HL Ae: د رحه اس ۳ فى‎ 
N iea الدی ات له ۷ ی مع‎ sall می محرده 4 عرض اللد > فى معردة‎ 6 
ساعات زمانته‎ Ai o الداثر 7 ف‎ La, ې الدا تر‎ 5 AT? Aë فی مع‎ B1. 10r A 
A3 za فى‎ Bl.lör ir 0 من‎ ١ Ae: فی‎ ٢ a rz Gei ed 1 
Ji ei? فى معرفة‎ IV فى معرفة' نهب ا‎ ۱٩ wi فى معرقة حصة‎ Kë e 
. شی معرفة الطالع من‎ ٠٢ فى معرفة مطالع الفلكتة 18 فى معرفة مطالع الدرية‎ 101.207 
فی معرفة طول القائم على بط الارض‎ 81. 23۲ 5١ (Cod. .افق بلدك لوقت مفروض (معروض‎ 
— Schluss Bl. 24r. — Bl. 25v und 26r Angabe der Breite und Länge von vierzig 

der bedeutendsten Städte. 
26 Bl. Duodez, gegen 6'/, Z. hoch, 3°/, Z. breit, Papier weiss, Nascht zu 
13 Zeilen, sehr flüchtig, unregelmässig und wenig gefällig, im Allgemeinen 
deutlich, Einfassung und Aufsehriften roth. Etwas gewischt, sonst gut erhalten. — 


Aus der Kopeeny’schen Sammlung vom J. 1849. — Mxt. 662. 


1 7 akdi oder AAL Cod. ,الىك‎ — 2 Ob statt àle nm? 


GA" 
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Arabisch. 
1433. 
كتاب الحيوات‎ 


Das Buch der Thiere, von dem gelehrten Stilisten Abü "Utmän 
‘Amr Bin Bahr bin Mahbüb aus Basra, allgemein bekannt unter dem Namen 
al-Dschähiz ball d. i. der Glotziiugige oder al-Hadakî, d. i. der Starr- 
äugige, der auch in Basra im Muharram 255 (Deeember 868 oder Januar 869) 
starb. Vgl. Ibn Chall. Nr. 517; Ann. Musl. II, S. 230 flg. und 5. 708; White 
S. 367; Anthol. grammaticale S. 304 (23). — Das vorliegende Werk, ein 
Denkmal rhetoriseher Kunst und vielfachen Wissens, leidet an zu vielen und zu 
weitläufigen Abschweifungen vom Thema, wodurch der Faden des Zusammenhangs 
durehgängig zerrissen wird. Ausserdem werden ihm vielfache Irrthümer, hannt. 
sächlich in naturwissenschatftlieher Beziehung, zum Vorwurf gemacht. S. Safadi 
hei Hädscht -Chalfa und diesen selbst 117, 8.121 — 122. Nach einer rohen 
goldenen und farbigen Vignette beginnt die Einleitung, welche bereits in 
gereimter mit Versen untermisehter Prosa munter herumspringt. Sie stellt zuerst 
die Js den عرب‎ entgegen, kommt auf اس‎ und رحن‎ dr und & und fährt 
11. 8۲ 10:1: ومتضاد وکلہا فى‎ cili, gii واقول ان العالم ما ضه من الاحسام على ثلثة انحاء‎ 
C oL Jyll al>, was er ebenso weiter verfolgt wie das rhetorisehe Thema 
BI. Gv: iel, السات على ارعة اعنام لفظ وخط وعفد‎ Je>,. Von dem Buche selbst 
ES er BI. Tv: and, موعظه واعرف وتفقه‎ AS iss, und die Phrase Jal G بحع‎ 
3 یا‎ ist die einzige Hilfe, von seinen Sprüngen schliesslich immer wieder auf das 
Hauptthema zurickzukommen, das in sieben ée® getheilt ist, welche in "Te 
und diese wieder in ایوا‎ zerfallen, ohne dass jedoch der Codex diese Abthei- 
lungen immer genau ansieht Bl. 7 beginnt der erste =“ und Bl. 17v K باب‎ 
رما يعترى الانان بعد الصا وكف ماکان ىل الصا‎ 131. 1 All Las, BI. 28r ثم رحع‎ 
u عار‎ o ما جا فى الد واب 81.807 1ن ننا القول الى‎ S5.—Bl.32r 
hebt die Lehrfabel zwischen dem Besitzer des Hundes nnd des Halınes an, die in 


gegnerischer Vertheidigung verschiedener Meinungen mit fortdanuernden Unter- 
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brech ungen sich bis in den fünften Mashaf fortzieht. Überall finden sich hier wic 
später beztigliche Citate aus Dichtern, Philosophen, Spriehwörtersamnlungen 
لدد دا‎ eingestreut. — Im zweiten at” DI Air beginnt Bl. 7Or nach und 
unter allerhand andern Dingen der Besitzer des Hundes dessen Vertheidigung 
mit Hilfe von tiberallher entlehnter Stellen, unterstützt durch die Erfahrung, so 
dass er Bl. 76r auf die „Öl las bis zum Schluss des Mashaf BI. 119v über- 
gehen kann. — Bl. 120 r eröffnet die Taube del den dritten „as“, der 
1821.155 الهدهد 1887 .11 ,ئی الععلان وللشافس 19/.1817 ,8 احناس الذتان‎ 5, 
131. 57 فی الرحم‎ und Bl. 185r Aul فی‎ handelt und ۷ 186v endigt. — Der 
‚vierte مصف‎ Bl. 186v—248r spricht Au}, فى القرد 81.1907 ,فى حيلة الذرة‎ 

Der fünfte. As nimmt‏ — ئى الظلم BI 227r‏ ,$ العتات 81.2015 روالت بر 
می نيران ei sl‏ والعرب ALA Oli:‏ وسلح ]13,1 BI. 248v das abgebrochene Thema‏ 
kommt 9 271r auf‏ ,اجار wieder auf und handelt viel von Steinen‏ عند اهل کل مله 
N sel d.h. die Vögel, welehe in den Wohnsitzen der Menschen‏ الئاس 
heimisch werden oder sind, bespricht „ler, ablb2| u. s. w., ferner Aal‏ 

Jyll U. S. Was Sl, a, Aa olal, jall,‏ ,واحؤدان والسنا د > )1٠6 Al)‏ والعقارب 
Bl. 510v beschäftigt sich‏ مصعى u. s. w. bis Bl. 310v. — Der sechste‏ الضفادع 
mit oL-‏ 3897 .81 ,الغيلان BJ. 329r mit‏ ,اسماء )= الاعراب mit wall, Bl. 825v mit‏ 
u. s. w. bis‏ امون وول اسان Bl. 3637 mit‏ الارانب adl, Bl. 352r mit‏ من ky‏ اَن 
یی احساس احناء Bl. 373v. — Der 'siebonte cista- endlich Bl. 374r spricht J‏ 
فى الطلق وهى الظا 817 رفی العاموس والاسد 3887 .181 ,فى ‚olyel, BI. 882v Lal‏ 
E‏ ال schliesst der Text mit den Worten -+e N‏ 404 .1831 .فى الزراقه md‏ 

11 -(الرايع والعشرون .1) من کناب الصوان وهو eaa é aliy gl all‏ الديوان 
iiber den desultorischen Inhalt des Ganzen noch Handschriften von Hamme r-‏ 
Purgstall's S. 128 — 129.‏ 

404 Bl. Folio, 10°/, Z. hoch, 7'/, 2. breit, Papier weiss, Naschi zu 31 Zeilen, 

-etwas eckig und stumpf, aber deutlich, Aufschriften, Anfangs- und Stichwörter und 


die Einfassung roth. Vergliehen und gut erhalten. — N. F. 151. 
1494. 
las ai اكات‎ 


Das Buch des Auserwählten über die Enthüllung der Geheim- 
nisse, und — wie llädsehf Chalfa (P, 5.438, Nr. 11587) hinzufügt — „u! A, 
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Je As sg die Zerreissung der Schleier, über die Wissenschaft der 
Kunststüceke handelnd, vom Scheich und Imäm ‘Abdarrahmän Bin Abi 
Bakr ad-Dimischki, bekannt unter dem Namen al-Dsehaubari d. ı. aus 
Dschaubar, einem Flecken im Thal 0045 bei Damaskus, der, da er Bl. 25r seinen 
Aufenthalt in Harran im J. 613 (beg. 20. April 1216) und Bl. 25v seine Anwesen- 
heit in Konia & (Iconium) im J. 616 erwähnt, bald darauf sein Werk geschrieben ` 
haben wird, und zwar, wie er in der Einleitung Bl. 3r bemerkt, auf Geheiss des 
Sultan al-Malik al-Mas’üd, der kein anderer als der Herrscher ron Amid und 
Hisn Keifa in Mesopotamien aus dem Hause Ortok sein wird und 618 oder 619 . 
(1221 oder 1222) seinem Vater in der Regierung folgte. — Ein in vielfacher 
Hinsicht merkwürdiges und schon um der in der Einleitung erwähnten seltsamen i 
Quellen willen? interessantes Werk, das Bl. iv mit den Worten beginnt: all A, 
d ا الوحودات من العدم‎ cc? dll und zu dem al-Dschaubari mehr als 
300 Werke benutzt zu haben berichtet. Sein Inhalt ist in folgende 30 Capitel 


! Es heisst darüber unter Anderm in der Einleitung Bl. 1 v: ALL طاالعت کب‎ U ji 
والسادة العلاء النقدمين رادت ما قد وضعوه من العلوم وةرأت ما وقع الىّ من الكتب‎ Dia 
من سائر الفتون مثل علوم الرناضة وغيرها وحضلت كتب شوع الحكية أصف ابن رخا‎ 
zu ee ee Aare 
ارالضائح والاقاللف وذوات الدوائر رغانة الآمال والاشأس والعبد الكير تطالعثٌ هذه الكتب‎ 
العشرة وحللت رموزها ثم يحنت على اصول العلم فوجدت علوم ذلك فى كتب الاسفار الخيسة‎ 
Le عن اننا ادم عليه اللام ثم سفر شنت من ادم‎ SEI ell A MÄ) An a 
اللام.ثم سفر توح عليه اللام ثم سفر ابراهم عليه اللام حصلت هولاء الاسغار الحمسة ثم‎ 
وطلىت كتب هرمس المثلث- بالحكية المعروف بالنعمة‎ all ze ve طالعتها وتحللت رموزها ثم‎ 
ra I I وهو ادريس عليه السلام وبقال المثلث بالحكية لان بعض الككياءكان ملك‎ 
وبقال الثلث بالحكية لان بعض الحكيا: كانت له ثلانة‎ all Saz Lal تكن‎ d والاسكندر وغيرهما‎ 
السلام لكثرة دراسة الكتب تطالعت له عشرة کب‎ ale اه الأضل اخنوخ وستى ادريس‎ 
اولبا كتاب البادى طوس واخرها البالاطين الأكير واولا خوف الاطالة وتوسع الدائرة والا كنت‎ 
ذكرت جبيع اسماء الكتب وذكرت كل كتاب وما فيه وما يقتضى وما يختص ولكن قصدنا‎ 
وبلبئوس ودعميوس ولادن‎ Sykli hhb الاختصار ثم طالعت كتب الحكياء التقدمين مثل‎ 
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zusammen 266, zerfällt:‏ رفصړل ٢ deren jedes in mehrere Abschnitte‏ 
1 81.47 فى كف اسرار الذين بدعون اشوة 7 +81.9 فى كشف اسرار الذين بدعون 
الس من de)‏ النوامس مبس دن الفقراء ZU‏ والصالحين 7 177 .131 فى كشف اسرار الوقاظ 
وما بعیلون Bl. 207 ã‏ ئیکشف اسرار الرهان وما بعبلون 5 23۳ .181 ئی کشف اسرار ال ود 
وما بعبلون 5 :24 .131 فى كشف اسرار ننى ساسان* (وهم deg)‏ الدها والکم) وما بعيلون 


وارسطو دا وافلا طون al,‏ واشراسم ورا SS,‏ وارسطاطالس وهرمزان وصصه وا ن 
تم وغيرهم من العلاء الكبار وامتحاب البباكل من ل اسټه خوف الاطالة واما الصلاء الماضون 
مثل أبن سنا وابن وحشته وحار نن حتان > وارز وابن خطب ll‏ رصاح بن ابى ضاج 
الدبرى وابن قنان لوه بن ol MS‏ عصفور وخلف بن سعيد بن يوسف وصد الله بن 
هلال الكوفى والعبادلة وهم خيسة وقد ذکرهم افص الرازى كاده السر الکتوم ومثل ell, A‏ 
ذى النون اللصرى وغيرهم تن لم GJ‏ سات کب هولا" العا" وغبرهم الا الى حصّلت us‏ 
وثلمائه کناب غم قرأت حمبع الکتب الوضوعة فی فنون النوامس ثم اخذت فى كف دکها وقرات 
كتات ابن شهيد التسابورى A ds‏ اژځه السټر والکلل ئیکتف المدكات وللسل - ود 
ذلد طالعت کتب الرمل حصّلت bail le‏ عشر كتابا لاربعة عشر شيا اوليم طمط ثم الزناتى " 
واخرهم ابو اير مم قرأت الكتب التعلقة بعتم الفلك من علم الابارج واكام واحكام الدرج 
فلا طالعت هولاء التب سالى glei am‏ أن اصتف له مدخلا فى عل التهم 
وااروحانة ففعلت A8‏ وعملت ai, el ke 3 EH‏ بالصراط المتقم فى علم الروحانة 
وصناعة التحم ثم صتفت كتابا تخلصا منظوما فى علم Jeh‏ وثروعة ` | = رافى علس مولانا السلطان 
ال کو 5 د کاب ابر ch SE a‏ الدنائع والعلوم فاحضر 
الكتاب وطالعه م تخت من ذلك - فقال اعمل لِى كتادا ذو فيه aib as Aas, D‏ بل تكون 
ee ce ee‏ كدف الاسرار وغو شن 
.على تشن نابا كل باب میا Ge Je se‏ فصول وابواب والفصول مانتان وسته ee‏ 


ı Säsän war ein dureh seine Gauklerkiinste ausgezeichneter Scheich, von dem alle 
spätern ähnlichen Künstler den Namen ساسان‎ a~ erhielten. 
a| 1 ! 
1 Aristarchus? — Der Coder schreibt ردار سور‎ wobel man auch an Stagirites denken könnte, Auffällig 
bleibt auch bc) neben dem folgenden ارسطاطالس‎ wenn nleht von der AA elwas zu ارسطو‎ gehört. Ein zweites 


Exemplar mag unsern Äbschreiber berichtigen. 
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5 فى حكثف اسرار الذين عشون بالملة السلمانية 5 191.297 فیکنف ec) Ae‏ السلاح 
5 :191.81 فى كف اسرار اكاب الكاف وى الكميا ٠١‏ 81.417 فى كف اسرار العطارين 
٢‏ 881.449 فى كتنف اسرار اححات الم وهم ell‏ ۱۲ 467 .81 فى كثف اسزر انين 
اعات" EF 81.53۳ Ir SN‏ اسرار الین وما عملون ٤١‏ 181.597 ئی کنف 
للا 0 6 682 فى كنف اسار الدين ET ee‏ 
kel Al lge‏ الحدىد والكتالين ۱۷ 687 .81 قى كيف اسرار الذين Ge‏ انمز 
۸ 81.698 ف ىكف اسرار الذمن صغون Vë‏ ادم 8165 فى as‏ اسرار الذين لصون 
بالثار (ثم منعون حريقها) 5١‏ 121.727 فى كدف اسرار الذين بعملون الطعم 111.73۳ ئی 
as‏ اسرار حاب الات ٣٢‏ 7 لی كف اسرار اتعاب الشروط ۲٢‏ 131.75۳ 
o A e‏ 18:07 فى كتف أسرار اللمرهربين واعالیم. ٥٢‏ 11:8۷ ئی 
کت الصاف والذك عله, 51 41 ئی کذف اسرار الذين بد بون على المردان ئی 
الماعات والافراح والاسفار CN‏ 81.817 فى كشف اسار leal‏ الصنائع ٨٢‏ 81.927 فی 
كشف اسار الذنن يمون على الست من اللصوص 59 181.927 فى كشف اسرار اللصوض 
— .|صحاب التقوب .7 987 .81 فى كشف اسرار النساء وما لهم من الدها والمكر وقلة الحماء 


Seine Aufgabe ist,. die betrügerischen Kniffe lügenhafter Tausendkünstler und. 


die Blössen prahlerischer Taschenspieler zu enthüllen. — Am Sehluss Bl. 95r ist 
bemerkt, dass Ahmad Bin Jûsuf Bin al-Malläh den Codex für den Atäbeg. und 
Emir Schädbeg in Damaskus — wahrscheinlich im 9. Jahrhundert der Pi 
geschrieben habe الكرم العا لی الولوى الامبرى الكيرى السدى الندى‎ za ein ën 
i Al .امالكى الخدوى الاتاسى شاديك اللكى الاشرفى اتاك العساكى النصورة بالثام‎ - Im 
Radschab 1154 (1741) war er im Besitz des Arztes Georg, Petrus’ Solne s> 
ee ,ولد‎ 111 1 | 

96 Bl. klein Folio, 10 Z. hoeh, gegen 6'/, Z. breit, Papier baumwollen und 
hellgelb, Naschf zu 17 Zeilen, gefällig, deutlieh und voealisirt, die Aufschriften 
roth, grün, bisweilen gemischt. Bis auf fünf zwischen Bl. 27 und 28 geradezu 


herausgeschnittene und vom 6. Capitel den 6. Abschnitt bis in den letzten 


i Im Text heisst es statt „ll SC, LI! A الطالته الدين ندعون الوصول‎ — 
? Statt |د صاب‎ im Text: bh. — 3 Statt فى الطريق‎ u) im Text: .عون الا الطريق‎ 
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Abschnitt des 7. Capitels umfassende Blätter gut erhalten und mit Textberich- 


tigungen am Rande versehen. — N. F. 154. 


- .1435 
عاتب احلوقات وغ ائب ال موجودات 

Die Wunder der Schöpfung und die Seltenheiten der vorhan- 
denen Dinge, von dem im J. 682 (beg. 1. April 1283) gestorbenen Zaka- 
rijj& Bin Muhammad Bin Mahmüd al-Kazwini, dessen Name wie ander- 
wärts so auch in den Wiener Exemplareh verschieden angegeben wird. Auf dem 
Originaltitel Bl. Ir heisst er hier der Scheich und Imäm Abû Zakarijä Muhammad 
Bin Muhammad Bin Mamûd al -Kazwint, in der Einleitung Bl.2v sowie in der 
des dritten Exemplares Zakarfjä Bin Muhammad Bin Mahmüd al-Kazwini, im 
zweiten auf dem Originaltitel und in der Einleitung Muhammad Ibn 'Abdalläh al- 
Kazwini. Ebenso tritt in der persischen Übersetzung, wovon nachher, eine weitere 
Abweichung hervor, ohne dass ich zu der Annahme de Sacy’s, welche in dieser 
Vermengung von Namen, Vor- und Zunamen, zwei Verfasser vermuthet, meine 
Zuflucht nehmen möchte, Selbst schon den orientalischen Historikern machte 
diese Namensverschiedenheit zu schaffen. S. H. Ch. IF, 5.189. Vgl. ausserdem 
über Inhalt des Werkes, den Namen seines Verfassers und eine Anzahl Hand. 
schriften de Chézy und de Sacy in des Letztern Chrestom. IJT, S. 427 — 450 
und die Ausgabe des Textes von Wüstenfeld, der eine dreifache Ausgabe oder 
Recension des Werkes nachweist und auch einen der Wiener Codices für einige 
Hauptstellen benutzte, ohne dass sich bei der unzureiehenden Bezeichnung des- 
selben errathen lässt, ob es Nr. 152a oder b ist. — Der Codex ist ziemlich alt, 
enthält Bl. 1v— 2r in Tulut vorausgeschiekten guten Rath und ein Gebet zu Gott, 
und Bl. 208v und 209y die Namen mehrerer Besitzer, während der Text Bl. 2y — 
207 v ausfüllt. — Der erste Besitzer war der Abschreiber Ibrähim Bin Jüsuf Bin 
Ismä’il, weleher die Copie Sonntags 11. Rabi‘ II 851 (26. Juni 1447) vollendete. 

207 Bl. (Bl. 1 Vorblatt, Bl. 208 und 209 Schmuzblätter) hoch Quart, 9 Z. 
hoch, 6'/, Z. breit, Papier baumwollenartig und gelblich, Naschi, starker, nicht 
schr gefälliger, aber deutlicher Zug zu 23 Zeilen, Aufschriften und Stichwörter 
roth. Ein gutes und auch gut erhaltenes Exemplar ohne alle Abbildungen, — 
N 


11. | DÄ `, 
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1436. 


Zweites Exemplar desselben Werkes, dessen Anfang von dem des 
ersten Exemplarcs und der gedruckten Ausgabe Bl. Ir etwas verändert lautet: 
رت العآلين العظم لك والكبرياء لحلالك با قدم الذات اله‎ A ad. Dic in ihm befind- 
lichen Abbildungen sind bis zum Lächerlichen roh, und die Abschrift vollendete 
al-Hädsehi ‘Ali, einer der Freigelassenen des ‘Abdalhejj Audäbäscha "ke — 
RES E عىد‎ Lech Freitags 17. Dschumädä II 1174 (24. Januar 1761). 

312 Bl. Folio, 11'/, Z. hoch, 8 Zà breit , Papier weiss, Nasehî, starker, 
stumpfer Zug zu 23 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, Bl. 241—246 gon Sker 
doch schärferer Hand restaurirt, die Aufschriften und Stichwörter roth, die Ein- 


fassung roth und blau. Am Rande Textverbesserungen. — N. F. 152a. 


1437. 


Drittes Exemplar, dessen Vaterland nach der zierlichen, grossen, golde- 
nen und farbigen Titelvignette Bl.1v, nach Papier, Sehrift und ganzen Beschafien- 
heit ohne Zweifel Persien ist, wo es vielleicht mit Ausnahme der Abbildungen, 
die, gegen 280 an Zahl, sicher erst später von ungeschiekter Hand wahrscheinlich 
in Ägypten hinzukamen, bereits im 9. (15.) Jahrhundert wenn nicht früher voll- 
endet wurde. Die Abbildungen sind besser als die im vorhergehenden Codex, 
nur'haben Restaurationen von Rissen zur Überklebung oder Verletzung von Text- 
stellen geführt. 

223 Bl. gross Folio, über 12'/, Z. hoch, 8'/, Z. breit, Papier gelbgrau und 
dünn, Nasehi, schöner Koranzug zu 25 Zeilen, alt, gross und deutlich, die Auf- 
schriften in, rothem Tulut, die Einfassung golden, schwarz, weiss, roth und blau, 
Goldsehnitt. — Rzw. Nr. 157. — Mkt. 331. 


1438. 
الخرائب‎ dat 
Eine persische Übersetzung des genannten Werkes mit der 
Aufschrift LX | التكلمين شيخ ال وخ‎ | Jal هدا الکتاب الشنوب | نحفة الغرايت من كلام‎ 
رن عېد القزو دی‎ woraus hervorgeht, dass diese Übersetzung den Titel „Ge- 
schenk der Seltenheiten“ führt. Auf den bekannten Anfang d العظيه لك‎ 


سا 
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folgt der Name des Verfassers des Originals Bl 2v — der -Übersetzer wird 
nirgends genannt — „ø, jal Aal رزک ما «ن ګید ن شود‎ in welchem das von 
den Handschriften Hädschi Chalfa’s in AA) verstümmelte الكمونى‎ entweder al- 
Kamûnî oder al-Kammäünt zu lesen ist. Über andere Verstlimmlungen sowie über 
das Verhältniss dieser persischen Übersetzung zum Original und ihren Werth 
s. de Sacy a. a. 0. S. 445 und beziehentlich Wüstenfeld in der Einleitung 
seiner Ausg. 8. A7. — Die ‚Gemälde sind bei weitem feiner als in den Originalen, 
und Bl. 1v und 2r umgeben die 6 Zeilen Text je vier Felder, die breiten oben 
und unten, die schmalen an der Seite, jene mit obiger Aufschrift, Alles wiederum 
von einem zollbreiten goldenen und farbigen Rande eingefasst, — Die Abschrift 
wurde vom Seeretär Pir Husein „= > (I. 8) اثامل الد الدنت بر‎ Je 
im zweiten Drittel des Rabi‘ 11, „U شر اواسط رسع‎ EN „> 897 (Mitte Febr. 
1492) vollendet. — Schluss Bl. 310r. 

310 Bl. Quart, 8°/, Z. hoch und gegen 6 Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik 
zu 16 Zeilen, nett und deutlich, die Aufschriften golden, rotlı oder blau, die Ein- ` 
fassung golden, schwarz, weiss und blau. "Gut erhalten und auf dem Einbande 


in Gold eingepresste Vögel und Blumenarabesken. — N, F. 155. 


1439. 

Zweites Exemplar derselben persischen Übersetzung von Kazwini’s 
Kosmograpbie und abgesehen von den ihnen gemeinschaftlichen Nachlässig- 
keiten nur in Einzelnem von dem ersten abweichend, Ein höchst kostbarer und 
in allen seinen Theilen mit grosser Sorgfalt und Sauberkeit ausgeführter Codex. 
Gleich zu Anfange BI. 1v`und 2r in der Mitte goldene und farbige achteckige mit 
Arabesken gezierte Medaillons, die weisse Fläche herum voll goldener dureh 
Vögel belebter Arabesken bis an den äussersten Rand, Bl. 2v und 3r Gemälde, 
welche den auf seinem Thron sitzenden König Salomo, umgeben von der Thier- 
welt, von Menschen und Engeln, darstellen, Alles in goldenen und farbigen 
Rahmen, der Rand mit goldenen Blumenarabesken angefüllt. — Bl.3v und 4r 
beginnt der Text mit.neun Zeilen auf weissem mit Gold ausgefüllten Grunde, 
beide Seiten in breite goldene und farbige Rahmen eingefasst, die nach allen 
Seiten in gezackte goldene und farbige Dessins auslaufen und überdiess mit 
goldenen Blumenarabesken überdeekt sind. Das Inhaltsverzeichniss Bl. 5v—6v 


61 * 
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weicht im Einzelnen vom arabischen Originale ab, und die grosse Anzahl Abbil- 
dungen — über 230 —, welche auf goldenem und farbigem Grunde ausgeführt 
und grossentheils fast unmerkbar aufgeklebt, jedoch Bl. 17r, BL 18r und v, 19r, 
27v, 32v und ir abgefallen sind,' verräth das persische Vaterland. Dieses 
Prachtexemplar aus der Sammlung Rzewusky’s Nr. 156 deutet überdiess die Zeit 
der vollendeten Übersetzung in seiner Unterschrift Bl. 297v Dschumädä I 890 
(Mai oder Juni 1485) mit den Worten an: وان کتاب را ىر بر لفظ سارك حم شد والله‎ 
الصد الفقبر اللذنت‎ S لله‎ el, فى حمادى الاولى سنة تسعين وثمان مائة‎ =; del 
٩۸٤ ii Ja ڪر برا فى شير‎ ar ZE H پل‎ e der Abschrift durch 
“Alt al-Häfiz im Schawwäl® D'Tatta دل‎ 

297 Bl. gross Folio, 13'/, Z. hoch, 8'/, 2. breit, Papier graugelb, Ta’lik, 
mustergiltig, schön und gross zu 17 Zeilen, die Aufschriften und Stichwörter 





golden, die Einfassung golden-grün, golden-roth, golden - weiss und blau, der 
Rand breit, der lakirte Einband mit Blumen und Gold, ein echt schirazer und alle 
` Textfelder mit Gold überstreut: — Mxt. 324. 


.1440 
تذكةٍ التجائب وترحمة الخرائب 


Die Erwähnung der Wunder und die Aufzählung der Selten- 
heiten, eine türkische Übersetzung derselben Kosmographie, welehe Ajjtib 
Bin Chalil 7. Dü’Ika‘da 977 (13. April 1570) in Magnesia vollendete und dem 
Sultan Murâd II. (starb 1003 = 1595) widmete. Eine andere türkische Über- 
setzung von Ismä’ilpascha im J. 1109 erwähnt Hanifzäda bei H. Ch. VZ, S. 554, 
Nr. 14608. — Der Codex beginnt Bl. 2 yv nach einer goldenen und farbigen Vignette 
mit den Worten: آنوك حلاله حصوص‎ UÉ, Zube ہی كران اون واحب الوحوده کم‎ Zi 
d ميسوم ومرصوصدر‎ all حون ووحودی انك ححمالى دورق‎ Ale > Darauf folgt 
Bl.5v der Titel und Bl. 6v—9v das Inhaltsverzeichniss, zuerst Bl. 9 v die vier 
Vorreden, dann BlL.19v das erste Buch Aa AL ا وی علوتات‎ "da, 8:1 7 
das zweite سفلتات ساننده در‎ ul ralia, das in fünf Betrachtungen انظار‎ und diese 
in Absehnitte Js getheilt sind. Im letzten Abschnitt der fünften Betrachtung 


ı Die Abbildung BI. 222 scheint absichtlich ausgeschnitten oder entfernt. 
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über die Eigenthümlichkeiten der Steine bricht die Handschrift mitten im Text 
Bl.218v unvollendet ab. 

218 Bl. (Bl. 219 — 222 Icer) Quart, 9'/, Z. hoch, über 6'/,.Z. breit, Papier 
hellgelb, Naschi zu 15 Zeilen, gedrängt, mittelgross und sorgfältig, im Anfange 
vocalisirt, Überschriften, Stiehwörter und Einfassung roth. Gut,erhalten. — Teng- 
nagel Nr. 16 bis. Für 30 fl. gekauft. — A.F. 105 (431). 


.1441 
ال صن 


Das Leben der Thiere, vom schafiitischen Scheich und Imåm Kam ål- 
ad-dîn Abülbakä Muhammad Bin Müsä Bin {sâ Bin "Alz ad-Da- 
mîrî d. İi. aus Damîr, cinem Orte Ägyptens, der im J. 808 (beg. 29. Juni 1405) 
starb. — Die bekannte schon von Bochart benutzte Zoologie, welche der jiingere 
Petis de la Croix tibersetzte und deren Text in der gröüssern Redaction — es 
giebt auch eine kleinere — unter dem Titel الصران الکری‎ il> AS in zwei kleinen 
Foliobänden, J,3\ «41 zu 518 Seiten und A کي‎ zu 571 im letzten Drittel des 
Rabi‘ II 1278 (Au ne Octobers oder Anfang Novembers 1861) in Kahira in der 
Druckerei des Scheich Muhammad Sehähtn شاسهن‎ unter Oberleitung Mustafä 
Sehähin's Sal ahas — alats بل سی‎ ‚ge erschien. — Dieselbe Redaetion, 
welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: بن‎ or Bu نوع‎ as sa al al 
0 واللسان‎ ul, haben wir hier vor uns, und der Verfasser, welcher 590 prosaische 
Sehriften und 199 Gedichtsammlungen zu Rathe zog, bemerkt, dass ihn einzig und 
allein die Unkenntniss selbst der Gelehrten, die oft das Wahre von dem Falschen 
in diesem Gebiet nicht unterscheiden könnten und den Geier mit dem Strauss 
ab, yw u. s8. w. verweehselten, zum Schreiben angetrieben habe, zumal hier 
religiöse Fragen in’s Spiel kommen. Er ordnete den Stoff alphabetisch nach den 
Anfangsbuchstaben, verweist die mit „|, Sb, P! u. s. w. zusammengesetzten 
Namen an’s Ende jedes Buchstaben, giebt bei sehwierigern Wörtern die vollstän- 
dige Orthographie, die Plurale, das Femininum, die Beinamen ۹ die Arten, immer 
unter Entlehnung von Stellen aus der Sunna und den Schriftstellern, wo diese 
Thiere erwähnt werden, flieht eine Erzählung &> und Berichte ($53, ein, erwähnt 
weitläufig deren Nutzen 5%b, die weisen Lehren. ai in Bezug auf erlaubten 


oder unerlaubten Gebrauch dieser Thiere, die von ihnen entlehnten Sprichwörter 
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Ja und Räthsel jkl, die Eigenschaften ‚ol! derselben, darunter bisweilen 
ihre Bedeutung im Traume =. Das ist wenigstens der Gang im ersten Artikel 
vom Löwen J-l, den der Verfasser ausnahmsweise als König der Thiere an die 
Spitze gestellt hat. Eine arge Abschweifung findet sich unter اور‎ Bl. 20r d.i. بط‎ 
die Ente, wo er auf Veranlassung einiger Verse von Abü Nuwäs eine biographische 
Skizze dieses Dichters einflieht. Derselbe Artikel erzählt die Ursache der Ermor- 
dung des Chalifen Ali, die Geschichte des Chalifats seiner Vorgänger, dann der 
Umajjaden und Abbasiden bis auf al-Mustakff billäh, der 845 (beg. 22. Mai 1441) 
zur Regierung kam. Ausserdem zählt er noch andere Dynastien nur mit Namen 
der Herrscher her, z. B. die ägyptischen, und geht nach ctwa 40 Blättern und den 
Wortèn BI. 46y A3 s ثم املك الاشرف قانصو الغورى وقد اطلنا الكلام فی ذلك ولکن لا‎ 
من الكتاب‎ sur la 1 من ش۶ من الفواند ول رحع‎ ganz ruhig zu jol zurück. Vgl. 
H. Ch. III, 8.122, Nr. 4663. — Wie der König der Thiere das Werk begonnen, 
so schliesst die Bienenkönigin تعسوب‎ ausserhalb der strengen alphabetisehen 
Ordnung dasselbe, und der Vorkanser bemerkt am Schlusse Bl. 360r, dass er den 
Brouillon im Radschab 773 (Januar 1372), die Reinschrift des dieser Absehrift zu 
Grunde liegenden ao im Seha’ bûn 805 (März 1403) vollendete gi os 
لله فى شعان‎ SU | ja وهن‎ Slam, (Urs? من مسودته فى شهر رجب الفرد سنه ثلات‎ 
ال وو‎ Je ,که مؤلفه  ميد بن موسئ بن عسى بن‎ 5.6 — Bil, E 
aa Z abil las. Die Abschrift des vorliegenden Codex schloss ااقسوآ‎ Muham- 
mad Bin Abřlfath ad-Danuseharî giıll 3. Ramadêûn 978 (30. Jan. 1571). | 

360 BI, klein Folio, 9°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb und mit Baum- 
wolle gemischt, Nasehi, klein zu 35 Zeilen, ägyptischer Zug, gedrängt, 7 
eckig als rund und ohne viel Haarstrich, durchaus deutlich, Bl. Ir eine goldene 
und farbige Vignette mit dem Titel, Aufsehriften nnd Stichwörter roth, Textberich- 
tigungen und einzelne Bemerkungen am Rande. In einem Originaleinbande gut 
erhalten. — Mxt. 136. 

1442. 

Zweites Exemplar ‘derselben Zoologie, ebenso vollständig wie das 
erwähnte, mit der Bemerkung am Schlusse Bl. 498r, dass Muhammad "Abdalhädi 
die Abschrift 26. Radschab 1142 (14. Febr. 1730) vollendete. Doch bezieht sich 
dieselbe nur auf den letzten Theil von Bl. 144 an, da der erstere Theil von 


anderer, aber nicht unähnlicher Hand geschrieben ist. Überdiess gicbt von 
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Dombay, welchem der Codex früher gehörte, in einer deutschen Nachsehrift 
bibliographische Bemerkungen tiber den Codex und das Werk hauptsächlich nach 
d’Herbelot. 

495 Bl. Folio, 11'/, Z. hoeh, 7'/, Z. breit, Papier weiss, Naschi, der erstere 
Theil zu 33 Zeilen, ziemlich gefällig und vorzüglich deutlich , der zweite Theil 
ebenfalls zu 33 Zeilen, weniger schön und fett, aber ebenfalls deutlich, Ant. 
schriften, Stichwörter und Einfassung roth, mit Textberiehtigungen und Lesarten 
am Rande, Text gut erhalten. — A. F. 27 (T4). 


1443. 

Drittes Exemplar desselben Werkes in zwei Quartbänden, wovon der - 
erste mit dem Bnehstaben *, und >L, „Id. i. Jl schliesst, der zweite mit I“ 
anfängt. Nach der Unterschrift dices von anderer Hand geschriebenen Bandes 
BI. 429v wurde derselbe von Suleimän al-Gälibi Ibn al-Häddsch ‘Umar al-Gawâ- ` 
libt Donnerstag 21. Dschumädä IL 1147 (19. Nov. 1734) vollendet. Der erste Band 
ist älter, da ein früherer Leser Muhammad Ibn asch-Scheich ‘Abdal'ali al-Azhart 
slel' Bl. 1r im J. 1117 (beg. 14. April 1705) einschrieb,. 

Band I 301 Bl. breit Octav, 7°/, Z. hoch, .5'/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Naschi zu 23 Zeilen mit in die Höhe gestreektem von links nach rechts sich nei- 
genden Zuge, gefällig und deutlich, BI. 38 — 129 von einer enrsiven, dabei fetten, 
sedrängten und deutlichen Hand zu 23 Zeilen, und das letzte Blatt 301r von einer 
dritten deutlichen Hand restaurirt, Aufsehriften, Stichwörter und die am Rande 
ausgezeichneten Namen roth. Überdiess Textberichtigungen am Rande und mit 
Ausnahme der ersten beschmuzten Blätter gut erhalten. 

Band // 450 Bl. (Bl. 430r einige Schlussverse des Abschreibers) breit 
Oetav, 7'/, Z. hoch, gegen 5°/, Z. breit, Papier weisser, Nascht, ebenfalls zu 
23 Zeilen, stark, cursiv, nicht ungefällig und deutlich, die BI. 261—325 von der- 
selben Hand wie im ersten Bande restaurirt. Textberichtigungen und Lesarten 


am Rande. — N. F. 153. 


1444. 1 
المراد من الحيوات والنبات والجماد‎ Sak 
Die Erreichung des Zieles in Bezug auf (die Beschreibung der) 


Thiere, der Pflanzen und Fossilien, vom hanefitischen Scheich und Imâm 
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Manlänä Taki- ad-din Abü Bakr Bin ‘Alî al- Hamawî, Sceretär des 
Diwäns KL دواوىن المملكة‎ is“, bekannt unter dem Namen Ibn Huddseha 
‚= „| und 837 (beg. 18. Ang. 1433) gestorben. Vgl. H.Ch. IJ, S. 67, Nr. 1935. — 
Das Werk beginnt BI. 1v mit den Worten: الحمد لله الذدى اوصلنا بادراك العم : بلوع‎ 
d معرقه خواص الصوان واشات والحماد‎ 2 Ae LA, AJ und ist in seiner An- 
lage und in seinem Inhalte zum grossen Theil eine Nachahmung des Damirisehen. 
Auch bekennt der Verfasser dasselbe gelesen und vortrefflich gefanden zu haben, 
nur vermisse er noch einen höhern Grad des bildenden Elements ,کیال الادب‎ den 
` er anstreben wolle, und erweiterte die Anlage durelı Angabe der Eigenschaften 
der Pflanzen und unbeseelten Körper oder Fossilien, um für alle drei Naturreiehe 
seinen Zweck zu erreichen; doeh erwähne er von jenen nur einige Arten Blumen 
Al gl» und von diesen cbenso Edelsteine اع اوهس‎ gl. Er geht wie sein Vorbild 
alphabetisch zu Werke, stellt den Löwen 4.) an die Spitze und die Bienenkönigin 
العو بس‎ an’s Ende und verfolgt in der Ausführung der einzelnen Artikel ganz die- 
selben Gegenstände und denselben Gang. — Bl. 159r sehliesst, der erste Theil, 
der von den Thieren ‚handelt, worauf der Verfasser auf das Pflanzenreich bis 
Bl. 171r übergeht, aus dem er aber nur zehn Blumen رد‎ al, رتوحين‎ Sr olsy, 
Ge rech, Aach za, Sm, ol, eye und Sy erwähnt und schliesst bis 
BI. 185r mit den Edelsteinen, in welcher Abtheilung er Tîfâsehî eitirt. Die Ab- 
schrift wurde noch bei Lebzeiten des Verfassers im letzten Drittel des Monats 
Sehawwäl 829 (Ende August 1426) vollendet und mit dem Autograph Ibn - 
Huddscha’s A, As 27. Dsehumâdâ II 835 (1. März 1432). verglichen. — 
Bl. 185v— 186r findet sich von alter Nasehfhand noch ein Capitel über Mass und 
Gewicht مع په الاوران والاکمال‎ 3 ob. — Der Codex, der nach dem Bl. 185r befind- 
lichen Siegel einWakf des Dämädzäda Feidallah Efendi vom J. 1174 (beg. 14. Aug. 
1759) war, wurde 1834 fiir 110 Piaster = 11 fl. zu Constantinopel erworben. 

186 Bl. klein Folio, 9°/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb und mit 7 
wolle gemischt, Nascht, ägyptischer Zug von zwei Händen, die erste zu 23 Zeilen 
von Bl. 1r—100v, alt, stumpf, theilweise vocalisirt und deutlich, die zweite 
BI. 101r— 185r eursiver und weniger gefällig, die Aufsehriften, Stich- und An- 
fangswörter rotlı, die Artikel am Rande ausgezeichnet, daneben Randbemerkungen, 
Textberiehtigungen und in Folge von Vergleichung gewonnene Lesarten. Gut 
erhalten. — Mat, 118. | 
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1445. Ae Dn 
خواجه زاده ملا زاده‎ Aula 
Randglossen zu Chodsehazäda, von Manläzäda. Der Mollä 


Mustafä Bin Jüsuf aus Brusa ‚|, bekannt unter dem Namen Chodscha- 
„Ada und gestorben 893 (beg. 17. Dee. 1487), schrieb mehrere Commentare und 


اب 


SÉ 


Glossen zu philosophischen Werken. Weleher jedoch von, den imehrern Manläzäda, 
die gewöhnlich persisch schrieben und grossentheils im 11. Jahrhunderte lebten, 
hier gemeint sei, wage ieh nicht zu bestimmen, auch nicht, um welchen Text es 
sich hier handelt, da derselbe sogleich BI. 1v obne jede Einleitung beginnt: E 
لا كانت الحكية الخ اقول هذا شروع.فى تقسم الحكية باعتار الوضوع الى اقسامما الځ‎ »«١ قال‎ , 
den Commentator, اقول‎ den Glossator anzeigt. Das Werk ist ein philosophisch- 
physikalisches und spricht von الط‎ sel und Klal El, von Gre الى هم الطسعی‎ 
والسكون‎ ZE e von bbdl, I, sall, اما سبط او مب‎ adl, Sall Si, 
الرطب هو الهواء‎ pal, ,العار الاس عر انان‎ LA توس ,الهالة ,الشعاع ,العناصر ,الاحساد‎ 
€ „J und ادات الصناعتة‎ 71 behandelt also in die Mathematik und Physik gehörende 
Erseheinungen am Himmel und auf der Erde, — Schluss Bl. 26r. 

26 BI. Octav, fast 6°/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, Nasta’lfk 
zu 95 Zeilen, gedrängt, eursiv, nieht ungefällig und deutlich, mit sehr vielen Rand- 
und Interlinearglossen. — Gut erhalten, — A. F. 4152 (437). 
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Der die ganze Welt darstellende Spiegel über die Wunder 
der erschaffenen Dinge und die Seltenheiten der Wesen, von einem 
unbekannten Verfasser, der Bl.4r in der Vorrede bemerkt: وور | نام كنم عاتب‎ 
وعراتت الموحودات‎ Such, allein es zeige das Buch Alles was in der Welt sei شرحه‎ 
u کی‎ ‚> Bl. 7v, und so entstand der obige Titel, den ein Besitzer Ibrähim nach 

® „wei fast leeren Blättern Bl.3r dem Codex einschrieb. Dieser beginnt BI. 3r mit 


den Worten: d SS? خود‎ ya ,ساس مر خدای نا كارا‎ und bedient sieh 


H. Bd. 65 
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folgender Abkürzungen : ba u! دمع ,صد قت = - إت دبع ,ظاھی‎ 
سا شه رمحعروګت‎ el Ss. — Nachdem der Verfasser von Alexander, Jesus, 
Ihrähfin, Lokmän, Suleimän, Dsehamscehid gesprochen, sagt er Bl. 7v: Ri بدانکه‎ 
- برده قانون است واركان‎ AS, welche Eintheilung selbst den Worten nach ganz mit 
der bei H. Ch. JV, 8. 188, Nr. 8071 von Tüst Salmänt seinem Werke ايت الخلوقات‎ 
gegebenen übereinstimmt. Nur weichen die Anfangsworte ab. Bl. 77-8 folgt 
roth das Inhaltsverzeiehniss der 10 Grundpfeiler otl, die wieder in Abschnitte 
Jo und Capitel „I, zerfallen. Jene handeln : 81. 8٣ قى كعاتب الاحرام العلوية‎ 
2. 101. 22: الى مدن بين السماء والارض‎ el 3 — 8. 81. 271 من‎ Jo ie E 
.الماد والعبون الى -دلتقها الله‎ Hier die Eintheilung der Erde nach den sieben Klimata, 
dann von Bl. 37v an die Berge mit den Steinen und Edelsteinen, Alles alphabe- 
tisch — 4. 181.48۳ والساحد والکنانس وغبرها‎ Sal 3. die alphabetische Aufzählung 
KE Städte — 5. 01.86۳ والحشائش‎ AN, Jr}! فى‎ alphabetisch — 6. Bl. 93r 3 
نب التقودة (المنقود :000)) والمنقوشة‎ H Hier Beschreibungen der Propheten, der Götzen, 
Städte, Steine, ‚Gräber, Höhlen, Schätze u. s. w. — 7. Bl. 105r فى شيف الادى‎ 
A dag | >, die verschiedenen Menschenracen, die falschen und wahren Pro- 
pheten, die Wahrsager a5 — 8. Bl. 139r 35,1, Zei) „ls A hier die شاطين‎ 
und عفاريت‎ - 9. 181.147 lE, hil 3 — 10. BI. 156v والصوانات الكار‎ Al! E 
— Schluss Bl. 185v mit der Angabe der 11. Rabi‘ 1835 (17. Nov. 1431) vollen- 
deten Abschrift. Darunter ist von anderer Hand bis BI. 186r eine kurze arabische 
Abhandlung mit der Aufschrift م‎ ANG الاعظم وا‎ ASN i صقفه‎ angefügt. 
186 Bl. (Bl. 187 leer) klein Folio, fast 10 Z. hoch, 6'/, 7 breit, Papier hell- 
gelb und baumwollenartig, Schrift nasta’likartig, gross zu 21 Zeilen, obne Haar- 
strich und weniger gefällig als deutlich, Aufschriften und Stichwörter in abwech- 


selnd rothem und schwarzem Tulut. Gut erhalten. — Mxt. 370, 


1447. 
نزهة القلوب‎ 
Die Ergötzung der Herzen, ein kosmographisches Werk von Hamd- 
alläb Bin Abi Bakr Bin Hamdalläh al-Mustauft al-Kazwini, der 


8 


! Das zweite Mal .اظ الرکن الثالث‎ 25r et falsch. 
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im J. 750 (beg. 22. März 1349) starb. — Der Verfasser, der Bl. 1v mit den Worten ` | 
+ P D — = : 
beginnt: sl مدعاست‎ Ei le us مدع‎ re le Lle y blye ,حون واهت‎ 
benutzte eine ganze Reihe zum grossen Theil uns unbekannter Schriften: صور‎ 
AL un. e) تاليف‎ eo AN Ir oe Ae) Ai tone 
2 E KS eg ام تا ته حالف ابن‎ Ga الله کات‎ Ap E تالف‎ DE 
تالف‎ ll کار عات‎ tie ot alt elt, ht a, زمان اللاحقه” ولانات‎ 
aile, آثاز الناقية تالف شخ ابو ران محمد بن احمد بیرونی‎ all zg بن‎ Je Vis 
كتات ارثاد فز ذکی تزوين تاليف امام حلبل‎ ee سے‎ 
موو در نظر أوردة بود‎ AL, در وصف ديار سلطان‎ uk dl, حافظ حللى قزودسى‎ 
DI al "la die) در تاريخ اصفيان تاليف عند الرحمن بن مد بن اسع‎ 
الكائنات العنصرتة بتالف شيخ عبر سهلان ماوجى تحائب الاخار يالف . . . نحفة الغرائب‎ 
صوفى بعهد عضد الدولة دلى ' تاريخ مغرب‎ ell al Sen تالف . .. صور الكواكب تاليف‎ 
ابلغالی تالف استاد الحكياء نصير الدين طوسى‎ ul ge“ . . . ,الف‎ erwiihnt den Tod 
des Sultan Abû Sa‘îd Bahûdurchîn, und theilte sein Werk, das über die Länder, 
Reiche, Elementarkörper, Sphären und Sterne handelt, in eine Eröffnung atl, 
drei- Bicher Aüs aw, die vielfach untergetheilt sind, und ein Schlusswort, 
deren Inhalt der Zw, Bl. 6r—8r und H. Ch. VI, 8.330, Nr. 13710 angiebt. — 
Die Abschrift datirt vom J. 1011 (beg. 21. Juni 1602) und wurde 1835 in der 
Auction der Bibliothek des Leibarztes Mustafä Bahdschat für 300 Piaster erstan- 
den. — Schluss Bl. 358r. 
358 Bl. (Bl. 359 leer) klein Folio, 10'/, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier weiss, 
Ta‘'lik; gross zu 17 Zeilen, schön und deutlich, Aufschriften, Stichwörter, Ziffern 
und der am Rande ausgezeichnete Inhalt roth, bisweilen leerer Raum zur Auf- 


nahme von Figuren und Bildern. Gut erhalten. — Mxt. 138. 


le 


"D.h. باللاحقة‎ Plur. fr. von Zeie) die "Seldschukiden , wie das Wort arn- 
bisch lautet. 


GAS 
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1448. 

Das Buch von den Edelsteinen oder Juwelen, von Muhammad 
Bin Mansfi r, der im 7. Jahrhunderte lebte und auf fürstliehen Befehl schrieb. — 
Im ersten Abschnitt Jas der Einleitung, welche Bl. 1v nach einer goldenen und 
farbigen Vignette mit den Worten beginnt; „lo lsg lal A ساس وستاش‎ 
d ly, crwiihnt er den 801188 2-3 57 Hasan Bahädurehän und im zweiten 
Bl.5r Abü’lfath Chalil Bahädur, und theilte das Werk Als, in eine Vo 1 معدمة 06 ع‎ 
und zwei Bücher alis, von denen jene BI, Tv تكون اشان‎ us, gar در مواد احام‎ 
ol وامور معلقه‎ und das erste Buch Bl. 10r in folgenden zwanzig Ab- 
schnitten und cinem Schlusswort acl> von den Edelsteinen le ‚handelt: 
. Bl: 10v jô in fünf Abschnitten — 2. Bl. 22r Sl in finf Abschnitten — 
. Bl. 29 v زمرد‎ in fünf Abschnitten — 4. Bl. 83 + ربرحد‎ in drei Abschnitten — 


ER سر‎ 


EA 


11.357 الاس‎ in drei Abschnitten — 6. BI. 37v AA عین‎ in vior Abschnitten — 
7. 181.89: Jal in fünf Abschnitten — 8. Bl. 44r ajgys .in fünf Abschnitten — 
9. حموالی‎ Je, وسار‎ a in finf Abschnitten — 10. Bl. 54r jas in vier Ab- 
schnitten — 11. Bl. 55v El, sal, اشاه ناقوت دعی سفن‎ [52% in vier Ab- 
schnitten — 12. Bl. 57v جرع‎ in vier Abschnitten — 13. Bl. 59r bla. in vier 
Abschnitten — 14. Bl 62r Uis in ۲٠6٢ Abschnitten — 15. Bl.63r &&5 in vier 
Abschnitten — 16. Bl. 64v رد‎ 3 in fünf Abschnitten — 17. Bl. 67r ولد‎ Ola» 
in vier Abschnitten — 18. BI. 70r شب‎ .in vier Abschnitten — 19. BI. Tir لور‎ 
in vier Abschnitten — 20. Bl. 73r حمست‎ in vier Abschnitten — Schlusswort 
Bl. 73 v Es L در اجار 9,0 وشت حراھی‎ in zwanzig Abschnitten. — Das 
zweite Bueh BI, 82r bespricht die Metalle Sb in sieben Capiteln und 
cinem Schlusswort MES und zwar: 1. Bl, 82r زر‎ oder Mb in vier Abschnit- 
ten — 2. Bl. 8ör سم‎ oder مره‎ in drei Abschnitten — 3. Bl. 86v اس 11 رمس‎ 
in vier Abschnitten — 4. Bl. 87 v Br arab. ab. Zwischen Bl. 88 und 89 felılt 
ein Blatt seit alter Zeit, da die einheimische Foliation ungestört fortgeht und das 
Versehen also so alt als die Abschrift selbst ist. Bl. 88 schliesst mit dem vierten 


Abschnitt des vierten Capitels und Bl. 89 beginnt mitten im zweiten Abschnitt 


. I Später steht 7 E: ماده‎ 2 ale, wie im Leipz. Catal. 8. 508. 
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des fünften Capitels über اسرب‎ in vier Abschnitten. Der Custos trifft nieht — 
6. Bl.89v >] in vier Abschnitten — 7. Bl. 91r yl , wo von der Composition ` 
der Spiegel die Rede ist عطارد است‎ Sl وحارصی از ملسو‎ . — Das ١ 
B1.93r—95r behandelt die Zusammensetzungen aus Metallen ار فلرالت وست‎ ne 
As لسن اشان ما‎ die Abschrift datirt: vom Rabi‘ 1923 (März oder April 151 7). 
BI. 95v noch einige persische Distiehen. i | 

95 Bl. klein Octav, in Form einer Safina, 6 Z. hoch, tiber 4 Z, breit, Papier 
gelbgrau, Ta’lik, nett und deutlich zu 12 Zeilen, Einfassung und Stichwörter 


golden. Gegen das Ende unten wasserfleekig, sonst gut erhalten. — N. F. 157. 


| 1449. 

Ein naturwissenschaftliches Werk, dessen wahrer Titel und Ver- 
fasser sieh nicht mit Bestimmtheit ermitteln lässt, zumal jedes Vorwort fellt. Zwar 
hat eine spätere sehlechte Hand Vorblatt 1r den Titel رزروواند السوان‎ 01116 7 
von Hammer-Purgstall die Worte الدين همد‎ > Be. AE, الصوان‎ al 
d ؟7 اوله امد لله رب ااعالمين‎ ٠١ المتوقى‎ ge سين الموصلى‎ > und Bl. Ir ciu Besitzer 
ااط انم‎ als خواص فى‎ eingeschrieben, allein nach Allem ohne jede Berechtigung. 
Überdiess finden sieh vielfaelı Liieken, zwischen Bl. 6 und 7, 13 und 14, 26 und 
27, 88 und 89, 94 und 95, 119 und 120, 120 und 121, 122 und 123, Bl. 46 ist 
| am falschen Orte, und auch sonst die Unordnung nicht zu verkennen, selbst in 
den Angaben der einzelnen Theile: — Nach einer goldenen und farbigen Vignette 
beginnt Bl. 1v die rothe Aufsehrift مقالت أول در خواص ومنافع طائع عردم وحموانات‎ 
مقدمه فصل در ان کښت حاصت‎ . So folgen mehrere Abschnitte wie BI. 4r وو طبع‎ 
Lol Das, „> Sue, der Bl.6v abbricht und Bl. Tr mit Eigenschaften der 
Vögel fortfährt, Bl. 17v هوام وحشرات‎ mb A3 DA باب‎ mit einer Kinleitung 
وجکونکی* غرس وزرع 41¥ .81 رمقدمه‎ schie ,مقالت دوم در سان كفنت اشحار وشاثات‎ 
welche Gegenstände er in Capiteln bis Bl. 58v durchgeht, wo eine Sås در‎ las 
وخواص قطيا وأقلمها‎ pols alb, „2 1> folgt. BI. 63r lautet eine neue Aufschrift 
در دانستن خضاب وروعنا وغمره‎ lä D einer Einleitnug. über die Farben Aeda 
Ay 55, Bl. 00 eine andere ,مقالت در سان خوادں موارىن که در انداره ووزلست‎ unter 
welche einzelne Capitel „us ردر حواص‎ A فلع‎ Pë در ساخ‌ن ,در حند کونه طلم‎ 
سسد‎ sale غالب ويخلرت:‎ ul A8 handeln. — Angehängt ist Bl. 78v "allis 
زیت‎ Le در‎ ‚De ,دوم ار حمله دواردة مقالت کان رغه نامه‎ also cin Auszug in fünf 


5218 Naturwissenschaften. 


Capiteln aus dem von H. Ch. VI, S. 336, 13743 erwähnten Werke, und nach 
dem Winke dort könnte die Vermuthnng auftauchen, dass wir hier das im J. 560 
(beg. 18. Nov. 1164) geschriebene A, فرح‎ von Dsehamäli al- Jazdî (s. H. Ch. VJ, 
$. 412, Nr. 9011) vor uns haben, doch ohne dass ich selbst auf diese Bemerkung 
Gewicht legen möchte — ferner Bl. 87v—117v ein ähnlicher Auszug aus dem 
ul gb mit der Aufschrift: وحار ناب که نملك ککاوس من‎ Je: Ale: ابن باست ار‎ 
اسحكندر بن قابوس بن وثمحكير بن زباد جرجانى د ر نصحت فرزند خود کلانشاه نوشته‎ 
در رده خرمدن‎ ٣۳ ومشپورست تقانوس امه باب‎ — und Bl, 117v—125v ein zweites 
Capitel über die Natur und den Nutzen der Vögel und den Simurg اك دم در‎ 
ومنفعت طمور وشورع‎ Zub, allein Bl. 119 brieht ab, Bl. 120 spricht von Js, 
Bl. 121 von andern Thieren und Bl. 123 versetzt abermals bis an’s, Ende aufein 
neues Gebiet. — Schluss BI. 125v. ` Bis? 

125 Bl. hoch Octav, 9*/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelblich, Ta‘lik, 
grosser, schöner, dem indischen ähnlicher und deutlicher Zug zu 15 Zeilen, Auf 
schriften und Stichwörter roth, Einfassung golden und farbig, die Textfelder mit 
Gold überstäubt. Vorn und aın Ende wasserfleckig, sonst gut erhalten. —N.F, 156. 


TN 


Türkisch. 
1450. 
Ke در‎ 
Die verborgenen Perlen, von dem wiederholt genannten Jazi- 
dschioglu Bidschän Ahmad, dem Bruder des Verfassers der Muhammadija 
(s. Nr. 652). — Das vorliegende mehr naturhistorische und kabbalistische als 
dogmatische oder mystische Werk fand seinen Stoff und Unterlage in dem voi 
seinem Bruder axabisch geschriebenen Werke sl الغروب الاشاء ف‎ OLI مارت‎ 
والعنان‎ ebenso wie die Muhammadija: in dem dogmatisch-ascetischen Theile 
desselben, und umnfasst in achtzehn Capiteln die Eigenthümlichkeiten der drei 
Naturreiche, die einfachen Stoffe und ihre Wunder. Vgl. H. Ch. JIJ, S. 191, 
Nr. 4873 und Gesch. der Osm. Dichtk. d Se 128. — Die Einleitung, welehe Bl. 1v 


mit den Worten beginnt: a| JG, ااسموات والایض لانات للؤمنین‎ CoR الله تساا‎ We 
الازواج کلها الج‎ ge ‚Je, preist den Propheten, دن‎ von der Erschaffung des 
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neunten Hunmelszeltes عرش‎ , wo der Thron => Gottes sieh befindet, von der 
bewohnten Erde, den Dschinnen und Menschen nach Koranstellen, Alles zum Lobe 


und Preise Gottes und geht BI. 4 auf das Inhaltsverzeichniss der folgenden 
achtzehn Capitel olyl des Werkes über: Js, وعرش وسین راوح‎ SCH Bl. 4v | 
برارق‎ Bl. lov وطاه وی وحورعلالى ناف ستارد * بلد رر‎ ss; مفرسی‎ le, 
ومخلوقاتى وععاثانين مان اندر ۴ 247 .81 يوبير بوزسنك كفتتين وحالك' وعمرن وخلق‎ 
181.387 5 هندسه بله اقلملری كينلقى وساعتارئ بلدورر‎ Jr 11.325 2 فرعين بلدرر‎ 
S ١ : ١ l en 

طاغلری وطاغلرك انده اولان عحاشين لدرر ۹ 41٧‏ .181 صولاری ودکزاری وجز برهلری 
نان اندر ۲ 45 .81 شهارى واقلمارى واقلمار احنده ارلان بخلوئى jalol‏ ۸ 11.31۳ 
sa‏ وکلسااری وبعضن دترارى بلدرر ۹ 181.56۳ سلما سغمهرك ټین وسلطان بلدرر 
11.58۱ بلقسك كلوب سلمائله بولشدوغن بلدرر ١١‏ 007 181 انبانكل dily gam‏ نه 
مقدار بشادوغين بلدرر BL 039۳ ٢١‏ خثم الپيدن هلاك اولن برلری لدرر ٣١‏ 687 .11 
اوتلرى وشاری Jul,‏ حاصماران لد رر &\ Bl. Ay‏ صوزتارىق Sr er‏ بلد رر 
lo‏ 5 .101 سمرع عنقا حکاتن بلدرر ١5‏ 81.897 رموز حغرته* وحوادث کونتهء طدرر 
۷ 947 .81 اشراط علامات واشراط ساعتی الى بوم القمامه بلدرر 18 ... مناجات آلبى 
Ee — Sehluss BI. 107 v. — Die Absehrift datirt vom‏ ونعدں مسال سان اولتور 
Ende des Rabî' I 1066 (Januar 1656).‏ 

107 Bl. Octav, 7'/, Z. hoch, gegen 5'/, Z. breit, Papier hellbraungelb, 
Naschi, fetter, türkischer, nicht ungefälliger und deutlicher Zug zu 19 Zeilen, die 


Koranstellen roth. Gekauft zu Constantinopel 1833 für 35 Piaster — 4 fl. 57'/, kr. 


Gebraucht, sonst gut erhalten. — Mxt. 14. 


1451. 

Zweierlei. 1 

l. BI. 1r—24v: Zweites Exemplar desselben Werk es, das, wie die 
Originalfoliation zeigt, welche mit ٥ beginnt, früher einer grössern Handschrift 
angehörte. . 


2. Bl. 23v— 28v: Auszüge aus den Schriften Alf Efe ndi's. 


ı Statt dëse eine häufige Verwechslung der Abschreiber wegen des völligen 


Gleichlautes von û und هذ ك‎ Munde der Osmanen. 


920 i Naturwissenschaften. l 


28 Bl. Folio, 10'/, A. hoch, Ty, Z. breit, Papier hell- und dunkelgelb, 
letzteres in’s Röthliche spielend, Diwäni zu 35 Zeilen anf der Seite, erob und 


flüchtig, die Numern der Capitel roth, Textberichtigungen am Rande. — N. F. 435. 


1452. 
Drittes Exemplar der verborgenen Perlen Bl. I v— 126r, dessen 
Abschrift vom Scha’bän 1063 (Juni oder Juli 1653) datirt. 
126 BI. Octav, 7°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier hellgelb, Naschi zu 19 Zeilen, 
sefällig nnd deutlich, Überschriften und Stichwörter roth, Einfassung golden 


und schwarz, später rot. — N. F. 449. 


.1458 
عاتب ارجات 

Die Wunder der erschaffenen Dinge, ein Handbuch von dem 
Nr, 1450 erwähnten Jazidschioglu Ahmad Bidsehän, der anf Antrieb 
seines Scheichs des Hädscehi Beiräm, des Gründers des seinen Namen tragenden 
Derwischordens, dasselbe nach arabischer Unterlage verfasste. Obwohl Titel und 
Inhalt an Kazwini erinnern, so ist doch kein Grund da, es als cinen Auszug aus 
dessen Kosmographie zn bezeichnen, vielmehr führt die Einleitung die Quellen auf 
eine friihere Zeit zurück. Das Buch, das er zur Zeit der Eroberung Constantmopels 
397 (beg. 12. Jan. 1453) schrieb und das mit den Worten beginnt: زب‎ al All 
žl Jet J| ,العالەن والصلوة والسلام على اسصد‎ ist seh muekا0s,‎ keineswegs aber in 
dirrer Prosa verfasst und zerfällt in ungefähr 117 Abschnitte ل‎ a, in denen ot 
vom Himmel ,فلك‎ Monde und den übrigen Planeten, von den Engeln, der Zeit 
und ihrer Eintheilung in Tage und Monate, der Erde, dem Meere, der Oberfläche 
ler-Erde, den Metallen, Steinen, Thieren, den Menschen und ihren einzelnen 
Gliedern, den Pflänzen u, s. w. handelt. — Der Softa «>,» oder Schiller des 
heschaulichen Lebens, wahrscheinlich ein Beirämi, Muhammad Bin Ismä’il Bahi- 
Jat (?) vollendete die Abschrift im Safar 1025 (Febr. oder März 1616). — Schluss 
Bl. 59v. — Vgl. H. Ch. 17, $. 187, Nr. 8070. 

59 Bl. (Bl. 60 leer) Dnodez, 5'/,-Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Nasta’lik zu 13 Zeilen, eursiv, klein, nicht ungefällig und deutlich. Gut erhalten. 
— Tengnagel. — A. F, 480 (84). 


Arabisch. 52] 


1494. 

Aweites Exemplar desselben Handbuehs Bl. 1v— 32y, (las etwas 
abweichend beginnt: all, رسوله اسعد الخلى‎ ‚de لله ب العالين والصلوة والسلام‎ Ae 
žl احمعين‎ nnd früher mit andern Schriften vereinigt war. 

32 BL (BI. 33—40 leer) klein Octav, fast 6°/, Z. hoch, tiber 4 Z. breit, 
Papier hellgelb, Schrift diwänfartig zu 23 Zeilen, eursiv, dentlieh nnd stetig, 


Übersehriften, Stiehwörter und Satzpunete roth. Gut erhalten. — N. F. 158. 


MEDICIN. 


فف 


Arabisch. 


1455. 
NI A Ob 

Ein Bruchsttigk des berühmten Kanon über die Medicin, von 
dem grössten aller arabischen Ärzte, dem obersten Scheich و الرسں‎ Abû ‘Alî 
Husein Bin ‘Abdalläh, bekannt unter dem Namen Ibn Sinä Ge cyl (Avicenna) 
und im J. 425 (beg. 25. Oet. 1036) zu Hamadän gestorben. Vgl. H, Ch. IP, S. 496, 
Nr. 9354 und Geseh. der Arab. Ärzte von Wüstenfeld S. 64—75 und dic 
daselbst angezogenen Quellen. — Die Hofbibliotıek besass einst den ganzen 
Codex. Allein auch er war 1809 nach Paris entführt worden, und trotz aller 
Reelamationen selbst im J. 1816 und obgleich die Pariser Bibliothek eine ganze 
Reihe Exemplare desselben Werkes besitzt, verweigerte Langl&s die Rückgabe, 
walrseheinlich aus dem ganz einfachen Grunde, weil das durchaus verglichene 
Exemplar eines der ältesten ist, die es giebt, wie schon das Fragment, mit dem 
wir es hier zu thun haben, hinreieht, um sieh von dem Werthe des Codex zu 
überzen sen. Dasselbe umfasst den gedruekten Theil in der römischen Textausgabe 
vom J. 1593 8. raı—rrr sechste Zeile von unten ووضعت من قدام لست‎ d. i. vom 
Anfange des 3. Buches احكام اعراض م الدماع‎ SUS > bis in den Anfang des 
3. Fann dieses Buches شرح العين واحوالها واماضيها‎ 3 hinein. — Schon Bl. Ir macht 


IT. Rd. Gü 


29 Medicin. 


auf den kritischen Werth des Exemplares durch dic Bemerkung se~ مد الله‎ 
بلا شك‎ Aert" aufmerksam, und dass es verglichen und beriehtigt worden war, 
p die, Worte ld, .ملع المقايلة‎ Bl. 9, 8$v— 87 und 109— 113 sind von 
alter Haud restaurirt und ein früherer Besitzer, cin Arzt aus Samarkand all 
‚532,0, Mahammad Bin Ahmad Bin Mahmüd schrieb sich Bl. 1r bereits im J. 667 
(beg. 10. Sept. 1268) ein. 

121 Bl. Quart, über 7'/, 2. hoch, 6 2, breit, baumwollenes vergelbtes Papier, 
Nascht an 16 Zeilen, eursiv und nicht immer auf den ersten Blick lesbar, die Auf- 
schriften in deutliehem Tulut, ausser den Puneten niehts Rothes und am Rande 


einzelne Bemerkungen und Lesarten. Text gut erhalten. — A. F. 339 (82). 


.1456 
كناب التاق من القاتون ‏ 


Ein zweites grösseres Bruchstück desselben Kanons von Ibn 
Sinä, ebenfalls alt in magribiniseher Selrift und Bl. 2r nach obiger Auisehrift die 
spanische Bemerkung: que fueron glosadores de Avieena, segun el senor D* (Do- 
mingo) de Mosalya me dixo que le avia dicho uno que se dizia el Valenei, eu 
Granada dos singulares hombres en lengua araviga, que Aben Nafiz Damasceno 
eseribió sobre Avicena doze volumenes de libros: que Aben Yacz Sevillano escrivi 
sobre Avicena seys volumines de libros quales se ballaran en Fez. 

Del bachiller Juan de For de Lagunamedico 
y emendado por el.' 
Auch Tengnagel bemerkte hier ausser Anderm: Ex libris Sebastiani Tengnagel 
Burani Sygambri Caes. Biblioth. Cur. Hune Eben Sinae sive Avicennae Canonem, si 


quid mili humanitus eontigerit, ‚Caecs. Biblioth. Do Lego. An. oli Empt. 30 flor. 


ı D.h. Es waren Glossatoren des Avicena, wie mir Don Domingo de Mosalva sagte, 
dass ihm einer gesagt habe, der sich der Valeneianer nannte, in Granada zwei in der 
arabischen Sprache ausgezeichnete Männer; so hat Aben Nafiz von Damascus über den 
Avicena zwölf Bücher, und Aben Yacz von Sevilla über denselben sechs Bücher geschrieben, 
die sich in Fez fanden. 

Von Baccalnureus Juan de For de Lagunamnedico, 


"und dureh ihn verbessert. 


Arabisch. 232: 


Nr. 42. — Bl. 4r — 5v folgt das arabisehe Verzeichniss der Namen der Medica- 
mente nach der alphabetischen Ordnung des ssl, und Bl. Ir beginnt der Text, 
der das zweite Buch des Kanon (im gedruekten Texte Bl. tir—rA.) umfasst mit 
der Überschrift: 5b والثنا عليه والصلوة على محمد رسوله‎ all sem Am, قال الرس انو على‎ 
Las, هده الكتب الى صنفناها 7 الطت الاوك منها هو فى الاحكام الکلته فى (من .1) الطب‎ 
die nun 1 اا الى سه‎ "3 I ii Le oi ا‎ TETT Ta. الطب ونان‎ 
folgen حعلت الادوه الفردة فهاالولحا‎ Ge G-A Aal Lil, .— Der Codex ist 


spätestens aus dem 8. Jahrhundert der Fl. und vom Alter hart mitgenommen. Die 
J3l. 3—8, die das Verzeichniss enthalten, dann 9—20, 27, 29—40, 73, 74, 79 — 
85, 125 — 135 und das letzte Bl. 160 sind auf weisserem gewöhnlichen Papier in 
ebenfalls altem magribinischen, aber nieht eben sehr gefälligen Zuge restanrirt. | 

160 Bl. klein Folio, 10'/, Z. hoch, über 7'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, der 
ursprüngliche deutliche und sorgfältige magribinische Zug zu 26 Zeilen, der 
restaurirte Theil, zu 24 Zeilen, mit Textberichtigungen, Erläuterungen und den 
arabischen Namen der Heilmittel mit lateinischen Buchstaben von der Hand 
Tengnagel’s und Numern, die sich auf irgend eine unbekannte Coneordanz 
beziehen. — A. F. 61 (428). 


AT 


149 


Zweierlei. 


1. Bl. 1v— 79 r: 
القول 1 والدر النفيس على منظومة الشيخ الرئيس‎ 


Die freundlichen Worte und die kostbaren Perlen, cin Com- 
mentar des Arztes Madjan Gei Bin 'Abdarrahmän am Krankenhause 1 
Kahira ar wll Au zm dem Gedicht des obersten Scheiehs d. i. Ilm 
Sinä. — In der Vorrede, welche Bl. 1v mit den Worten begimt: sl al ae 
d العتاصر الاربعة نقد رته‎ a حعل العام فصولا‎ 856111 der Verfasser die Mediein, deren 


Object der menschliche Körper, der edelste Theil der geschaffenen Natnrreiche, 


1 Statt Allis stecht im gedruckten Text A= und Alis statt Lan, 


GT 


D24 اا‎ 7 


sei, gleich nach der Wissenschaft über die göttliehen Dinge, und berichtet, dass 
das allgemein dem Ibn Sinä zugeschriebene Gedicht die natürliehen Eigenschaften 
der vier Jahreszeiten äw,3| Jzll eb und ihren schädlichen oder nützlichen 
Einfluss auf die Gesundheit des Menschen bespreche. Dasselbe findet sieh nirgends 
sonst angeführt, obwohl sich Ibn Sinä in ihm nennt, ist ein doppeltgereimtes und 
heginnt So: 

المد لله على رلا انسیيتا حبدا به حاوعن القلب ge‏ 

مول ارا OO‏ ان سنا ول بزل بالله مسشعينا 


Der Commentator, der dasselbe auf eine nieht dagewesene Weise zu commentiren 
beschlossen hatte, erklärt Distiehon auf Distichon dem Worte wie dem Sinne nach 
ausführlich mit maneherlei تنسہات‎ und ily und flieht unter Anderm BI. 5r— 9r 
m einem Au das Leben des Ibn Sinä ein. — Die Abschrift vollendete Ahmad Bin 
Alî, bekannt unter dem Namen Kätib Kulluk كانتب قوللق‎ 13. Seha’bän 1140 
(25. März 1728). — Sehluss Bl. 79r. 


2.111. 80-72 a لابن‎ ls 


Die erprobten Heilmittel, ebenfalls ein doppeltgereimtes Gedieht von 
Ibn Sînî; wenigstens wird es ilım nach dem Zeugniss des 3, SS" Schaus, aa 
din, bekannt unter dem Namen al-Makâri't in der Überschrift beigclegt, wo 
derselbe bemerkt, dass es Ibn Sinä vierzig Tage vor seinem Tode im J. 428 
sediehtet habe. Es beginnt mit den Worten: | 

ee ee 
el ën "Ale EI ` ما هو بالطع وبالخواص‎ 

und zählt 256 Distichen. — Bl, 95r zwei persische Distichen. Der Codex war im 
J. 1215 (beg. 13. Mai 1800) im Besitze des Professors as-Sajjid Mustafâ (Bin) 
Mas'üd, eines der Ärzte des Serails old من الاطاء‎ 

95 Bl. Octav, gegen 8 Z. hoch, 4°/, 2. breit, Papier hellgelb, 1. Nasta‘lik zu 
23 Zeilen, cursiv, nicht ungefällig und deutlich, Stichwörter und Einfassung rotlı, 
die commentirten Verse roth tiberstriehen und bisweilen eine Bemerkung am 
lkande, — 2. Ebenfalls Nasta'lik von derselben oder wenigstens einer ihr älın- 


lichen Hand mit nur neun Distichen auf der Seite. Gut erhalten. — Mxt. 210. 


Arabisch. 


en 
کا‎ 
CH 


1458. 
N ee 


Das Buch der vielseitigen Anweisung für Leute, welehe der 
(andern) Werke über die Heilkunst nicht habhaft werden können. 
Ein medieinisches Handbuch vom Seheieh Abülkäsim (Albueasis, Bueasis) 
ChalafBin 'Abbäs az-Zahräwi d. i. aus Zahrä, der ganz nahe bei Cordova 
nenerhauten Residenz, der im J. 500 (beg. 2. Sept. 1106) starb. — Zwei Bände, 
deren erster die von Jo. Channing zu Oxford 1778 in zwei Quartbänden 
arabisch und lateinisch herausgegebene Chirurgia enthält, iiber deren Eintheilung 
und Literatur das Nähere bei Wüstenfeld (Geseh. der arab. Ärzte.8. 85) nach- 
zusehen ist, Dreissig Capitel mit den in schwarzer oder rother Tinte etwas roh 
ausgeführten Zeiehnungen der chirurgischen Instrumente und dem Anfange Bl. 1v: 
d Sale > Jav, وصف الواصةين‎ 55% I. — Schluss BI. 114¥. — Der 
„weite Band, welcher Bl. 1v mit den Worten beginnt: سن‎ als قال الو القاس‎ 
2 الزهراوق الطيب‎ „Le, enthält chenfalls dreissig längere" Abhandlungen über 
Pathologie und Therapie mit Einschluss der Arzneimittellehre, deren Inhalis- 
verzeichniss theils in schwarzer, theils in rother Tinte beigefügt ist. — Schluss 
Bl. 340v. Vgl. Nr. 1459, 4. 

Band 7 114 Bl. Folio, 11'/, Z. hoch, 7°, Z. breit, Papier hellgelb, Schrift 
magribinisch zu 20 Zeilen mit Randbemerkungen, die Aufsehriften in srösserer 
Sehrift. N. F. 476a. — Band II 340 Bl. gross Oetav, 85°, Z. hoch, 6 Z. breit, 
Papier bellgelb und da und dort durchlöchert, Schrift magribinisch und weniger 
schön zu 19 Zeilen, die Übersehriften roth, die Stichwörter roth oder schwarz. — 


N. F. 476. 
` 1459. 
Viererlei, türkiseh und arabisch. 
L Bl. 1v—100r türkisch : وع الصنائع‎ 


Die Sammlung der Künste. Eine polytechnische Schrift, welehe auf 
jefehl Abdälehän’s, der kein anderer als der die Wissensehaft liebende im 


J. 1655 von den Titrken besiegte und 1668 zu Constantinopel hingeriehtete Chan 


0 26 Mediein. 


von Bidlis Abdäl sein kann (s. Gesch. des Osm. Reichs F, 5. 653 und F7, 5. 188), 
aus dem Persischen in das Türkische Ubersetzt wurde, deren Verfasser und 
Übersetzer aber unbekannt ist. — Die Schrift beginnt DL Le mit den Worten: 
2 8 حمد وسماس لى قاس اول <الق انس حان ساحل ركوده كورب 1 سښ‎ nnd zerfällt 
in 41 Capitel, deren wenig genaues Verzeichniss Bl. 2y—6v mitgetheilt ist. Die 
ersten Capitel handeln von der Kunst Perlen und allerhand Edelsteine nach- 
zumachen, das Gold zum Schreiben und Malen aufzulösen, Elfenbein zu färben, 
Glas- und allerhand andere Farben, auch für die Färbung der Angenbraunen und 
Hände zu bereiten, Säbelklingen zu härten, dieselben sowie Dolcehe, Pfeile n. s. w. 
zu vergiften, Metalle aufzulösen, Gegengifte zu bereiten, alexandrinisches Öl 
رى‎ ae, وکن‎ ,.d. i. griechisches Feuer herzustellen;. Quecksilber in feste Körper zu 
verwandeln, Bagdader und anderes Papier sowie sympathetische Tinten zu 
verfertigen, Mitte] sich und seine Kleider vor dem Verbrennen zu schützen und 
Lebenselixire zu bereiten u, s. w. Mancherlei geheime Kunst und mancher tech- 
nische Ausdruck ist hier zu lernen. — Die Abschrift dieses Theiles datirt vom 
Dü’lka'da 1112 (April 1701). 


AE 
2. Bl. 1 و‎ Gr arabisch: دهن الاحر‎ 


Die aus Adschor (gebrannter Erdziegel) gewonnene Salbe, welehe 
alte Leute wieder jung macht; ein Auszug aus dem Commentar zu der dem Plato 
zugeschriebenen Abhandlung Le (s. H. Ch. JJJ, 5. 128, Nr. 4674) mit der 
Überschrift: all daa بد هن‎ al Sal as الاعظم الشپور‎ zul > باب‎ 
وهو دهن الاح‎ hall On الفضل‎ d. i. „Capitel von dem erhabenen unter den 
Philosophen berühmten Schlüssel, bekannt unter dem Namen die Destillationssalbe 
und unter den Gelehrten dureh ilıre Vortrefflichkeit ausgezeichnet, und das ist die 
Adschorsalbe, deren Zubereitung als Geheimniss im Buche des Wezirs Salonıo’s 
Asaf Bin Barachjä mitgetheilt und sehen von Hermes in seiner Schrift angedeutet 
ist. Die Abhandlung beginnt mit den Worten: الى‎ Kulm ٣ eil قال ارسطاطالس‎ 
d اا الاك‎ dei sel Jusl UN Wo) und ihre Abschrift wurde Montag 
20. Dit’Ihiddscha 1053 (29. Febr. 1644) aus einem Exemplar genommen, das von 
der Hand des Arztes ‘Alî Andalusi, einen Bewolmer der Hafenstadt Alexandrien 
لر الاسکند ره‎ sa; 7. Radschal) 924 (15. Juli 1518) geschrieben worden war. 


Arabisch. 


ان 
Lé‏ 
]= 


3. BL Ge ze: 
ell دیزی ده ارس الات این‎ Aa 


Eine höchst nützliehe Bemerkung über die Reinigung des 
Uterusvon den Flüssigkeiten, welehe die Empfängniss verhindern, 
mit dem Anfange: "1! نفع من دهن الطوب‎ LI ر فى كنب‎ / a, قال ابن‎ 
= أن به الماء‎ J». Diese wid die vorhergehende Abhandlung sind fragmentarische 


Auszüge aus medicinischen Büchern. Bl. 8 und 9 ist leer. 


4. Bl. Iv—59v: 


EU ee 


Das Buch der vielseitigen Anweisung für Leute, die der 
(andern) Werke über die Heilkunst nicht habhaft werden können, 
ein Bruchstiick des unter Nr. 1458 erwälınten Werkes, das 24. Buch Bl. Iv— 
16 über die Bereitung der Pflaster اهم‎ LU Le? und das 25. über die Salben, 
ihren Nutzen, ilre ل‎ die Versehiedenheit ilırer Bereitungsarten 
und die verschiedenen Weisen ihrer 41116201128 س .اختلاف صناعاتها وكفنات استعمالها‎ 
Beide Bücher sind von Jüsuf Bin Muhammad Bin Muhammad asch-Scharbini, 
dem im Krankenhaus zu Kahira angestellten Chirurgen حراج‎ in den Monaten 
Dschumädä I und II 1027 (Mai und Juni 1618) abgeschrieben worden. Zwischen 
Bl. 10 und 11, 19 und 20, 49 und 50 fehlen Blätter oder ganze Quaternionen. — 
Bl. 1r cin Bruchstück desselben Werkes, wahrscheinlich das Ende eines andern 
Capitels. | 

166 Bl, breit Oetav, über 7'/, Z, hoeh, 5'/, Z. breit, Papier hellorange: 
1. Naschi zu 13 Zeilen, grober türkischer, deutlicher Zug, Aufsehriften roth; 2. und 
3. ebenfalls Nasehi zu 17 Zeilen, gross, deutlich und gefälliger, zum Theil 
vocalisirt; 4. Naschi von einer dritten Hand, gross, weniger schön als dentlieh zu 
21 Zeilen, Aufsehriften roth, mit Zusätzen und Textberiehtigungen am Rande. 
Der gut erhaltene Codex stamınt aus der Bibliotlıek des Protomedieus 01 


Efendi. — Mst. 2lla —d. 





m m س‎ E 


١ Der rotlıe Erdziegel. 


ې 


Mediein. 
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.1460 
اشحريات 


Die dureh Erfahrung erprobten Heilmittel, von dem im J. 525 
(beg. 4. December 1130) gestorbenen berühmten spanischen Arzte ‘A bln lû 
Muhammad Bin'Abdalmalik, allgemein bekannt unter dem Namen Ihn Zo hr 
رهن‎ ol, dessen Geschlecht durch grosse Ärzte sich auszeielmete. S. Wüstenfeld 
a. a. 0. 8. 89, Nr. 158. — Der Verfasser bemerkt in der Einleitung, welehe Bl. 1v 
mit den Worten beginnt: وص مصه‎ dl سمدنا محمد وا‎ Je dl Jo, Oe زب‎ AU All 
2 um, dass er hier ausgewählte a Bemerkungen ian 31,5 und die 
wahren durch die Erfahrung erprobten Eigenschaften der Dinge als Heilkräfte 
Au all all So zusammengestellt und dieselben von den grössten Ärzten der 
Hellenen, Nengriechen 7, Al, Indier und Muslimen entlehnt und in alphabetische 
Ordnung gebracht habe. Die benutzten Ärzte deutet er durch Abklirzungen H 


, E 
an, die ich aus mehreren Gründen vollstiindig anführe: من = سلوا‎ AS, ح ه‎ geh CS 


Gala; Vene, Bes, sn,‏ كدر ا ا u,‏ لن زکريا 
eu, geb, d‏ ,اراوس س س ,هوناطوس = با ,حا بن راون = ح 
فولس =$ yil,‏ وون ن رحالینوس اج روهماطوس = طو Gnad) ech ou LE,‏ 


داي 


,راس = طبس رساعون دع Ze à= Jall ST‏ د ون ف LS Il ei‏ سه الرومتة س 





#3: 


eu قور فوس ك قور طم سوس ع سوس‎ ١ = wre, ادس سد‎ 
Sei E E دس‎ Va — Die Artikel sind nur insofern alphabetisch geordnet, 
als die mit einem und demselben Buchstaben anfangenden unter demselben ver- 
cinigt, nieht aber auch hier alphabetisch verzeichnet sind. Der erste Artikel ist 
رالاسان‎ 06۳ zweite sul uud so fort, und unter ihnen ist das von denselben als 
Heilmittel zu Gebranchende, wie z. B. dic Menschenhaare, erwähnt. — Die 
Abschrift warde von Hasan Bin Mustafä al-Hänijawi aus Canea auf Candia mit 
dem Beinamen Ibn Pärdsehilä بابن بارحلا‎ ill nach den Buchstaben SCH 
17. DivIka'da 1113 (15. April 1702) angefangen und 24. (22. April) vollendet. — 

Schluss Bl, 90, 





ı Wahrscheinliel الفلاحه‎ zu lesen. ا‎ 411 A fehlt unstreitig etwas, da dieser Ab- 


kirzung dem folgenden Worte nicht entspricht und zuletzt ist wohl bs statt bs zu lesen. 
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30 Bl. klein Octav, 6'/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier weiss und stark, Nasehf, 
türkischer Zug von rechts nach links zu 15 Zeilen, cursiv, nieht ungefällig und 
deutlich, Aufschriften, Stichwörter, Chiffern und Einfassung roth, am Rande 
einzelne Bemerkungen. Gut erhalten. — Aus der Bibliothek Bahdschat Efendi's. 
— Mxt. 208. : 


.1461 
شرح اساب وعلامات 


Commentar des Arztes Burhän-ad-din Nafis Bin ‘Iwad Bin 
Hakim al-Karmäni zu dem Werke „die Ursachen und Merkmale 
` der Krankheiten“, vom Scheich und Imäm Nadsehîb -ad - dîn Abû 
Hämid Muhammad Bin ‘Alî Bin ‘Umar as-Samarkandi, der im J. 619 
(beg. 15. Febr. 1222) seinen Tod bei der Einnahme von Herät durch die Tataren 
fand. Nur erst durch den alle Erwartungen übertreffenden Commentar, welehen 
Nafis gegen Ende des Safar 527 (Ende Januar 1424) vollendete, wurde das Werk 
allgemein bekannt. 5. H. Ch. J, 5. 269, Nr.594 und Wüstenfeld S. 119, Nr. 207 
und S. 156, Nr. 269. — Der Codex beginnt auf dem Vorblatte v mit den Worten: 
اځ‎ iiis العالګن والصلوة والسلام والامان على من بداوى الارواح بطت‎ 5 AN Al. 
and der Commentator erwähnt, dass er einer in der Medicin berühmten Familie 
angehöre und seine schon von Jugend auf geübte Praxis ihn zu dem Wunsche 
veranlasst habe, seine lehrreichen Erfahrungen bekannt zu machen, Er habe also 
obiges Werk gewählt, als ein die meisten Krankheiten, ihre Ursachen und 
Kennzeiehen und einen Theil der Heilmittel in sich vereinigendes Handbuch, um 
seine Glossen zu demselben niederzuschreiben. Er sei hierauf nach Kerman zum 
Sultan Mugit-ad-din Ulug Gurkän ککان‎ oder Ulugbeg beschieden worden, dem er 
den Commentar darbraehte und widmete. Dieser giebt die Einleitung des commen- 
tirten Werkes nicht, nennt daher aueh weder den Titel noeh den Verfasser 
desselben, sondern geht nach seinem kurzen Vorwort sogleich zur Erklärung (des 
eigentlichen Werkes tiber, dessen ganzen zu eommentirenden Text er mittheilt 
und das mit dem Kopfschmerz lll *lڪعا اع الم فى‎ LA beginnt. Der Codex stammt 
wahrecheinlich aus dem 11.Jahrhundert und der Custos zeigt zwischen BÅ 370 nnd 
371 auf eine Liieke hin, obwohl die einheimische Foliirung ungestört fortzcht. 


ar 
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373 Bl. (eigentlich 374, da Bl. 1 nicht folürt ist) Octav, gegen 7’/, 2. koch: 
4'/, Z. breit, Papier graugelb, Nascht. klein zu 25 Zeilen, im Anfange sorgfältig 
und gefälliger als später, dentlich, der Text roth überstrichen, der Inhalt durch 
Stichworte am Rande roth ausgezeichnet nebst einzelnen Bemerkungen von 
anderer Hand ‚ darunter textherichtigende. — A. F. 380 (429). 


` 1402. 


Dieallgemeinen Sätze des ersten Buches ron dem Werke des 
Galenus tiber die Latwergen. In diesem wird der Theriak مكعرنة الدرباق‎ 
behandelt und zwar vorzugsweise ole nach der Übersetzung „ua des Gram- 
matikers Jahjä oder Johannes aus Alexandrien in kurzer allgemeiner 171 
امح‎ A حد‎ Je, indem dieser alles Unnöthige entfernte und nur die allgemeinen 
inhaltreiehen Sätze التوامع‎ aufnahm. Diese machte er zur Basis, auf welche er 
sein Buch aufführte. Er erwähnt nämlich die Ärzte, welche den Theriak einer 
nach dem andern zusammensetzten, nebst den Verbesserungen, welche der Einzelne 
durch ein Mehr oder Weniger in der Zusammensetzung seines Vorgängers oder 
Lehrers صاحه‎ anbrachte. Es sind deren neun, die sogar in Miniaturen abgebildet 
sind, Andromachus اندروماحس‎ Pherecydes ابراقللدس‎ der Lehrer des Pythagoras, 
Pylagoras (?) „wsedel, فر‎ Pericles, outy Pythagoras, ماربنوس‎ Morinus, 
العيد‎ all lasal der spätere Andromachus ‚ gas! „+ Magnes aus Emessa 
und Galenus سس‎ yla , und es wird der Zwisehenraunı von dem ältern Andromachus 
bis auf Galenus, ohne ihre eigene Lebensdaucr in Anschlag zu bringen, auf 
810 Jahre berechnet, die Lebensdauer der neun Ärzte aber, deren kurzer Lebens- 
abriss folgt, zusammen zu 672 Jahren angegeben, so dass von der Erfindung des 
Theriak o der Gegengifts bis zum Tode des Galenus 1482 Jahre verflossen sind. 
Bl. 2v folgt die Erzählung, welehe Andromachus, durch einen von einer Schlange 
sehissenen Knaben, der zu den Beeren des Lorbeerbaumes „le seine Zuflucht 
nahm, aufmerksam gemacht, auf die Zusammensetzung des Theriak führte. Die 


Entdeckung weiterer Antidota mit Angabe wogegen sie gut sind, die Gewichte 


und Masse ftir die Mischung und Anwendung, ob sic zusammengesetzt oder einfach 


ist, alles das wird im fortlaufenden Text oder in eigenthtimlich zusammengestellten 
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Tafeln dargestellt. Auch die Aufzählung und Abbildung der Schlangen und die 
Angabe der grössern oder geringern Stärke ihres Giftes fehlt nieht. Vom Galenus 
mag wenig übrig geblieben sein und in die Arbeit des Joannes Grammatieus ist 
sicher später manches Fremde eingedrungen. Es ist nieht genau zu ersehen, oh 
der alte Codex am Ende vollständig ist, da der untere Theil des letzten Blattes 
durch Verletzung gelitten hat. 

31 Bl. Folio, 13'/, Z. hoch, 10'/, Z. breit, Baumwollenpapier, Nasclî zu 15 
und weniger Zeilen, alter, guter, grosser und deutlieher Zug, die Aufschriften 
‚ häufig in goldenem, schwarzen und rothen Tulut, die Recepte bald in einem 
Quadrat, bald in einem Kreis oder Stern, Stichwörter roth. Die Ausbesserung der 


verletzten Stellen hat das Übel bisweilen ärger gemacht. — A. F. 10 (427), 
1468. 
Dreierlei. 
1 فيض الى فى احكام الى :2۷6۲ا‎ 


Die reiehfliessende Huld des Alllebendigen über die gesctz- 
lichen Bestimmungen des Brennens der Wunden, von Muhammad 
Fikhi al-"Ainf zu Constantinopel, der, wie er am Ende Bl. $r sagt, diese 
Abhandlung zu Constantinopel zu Anfange des Dü’lka’da 1114 (19, März 1705) 
verfasste. Vgl. H. Ch. VI, S. 584, Nr. 14749 mit S. 581, Nr. 14731. — Eine 
gerichtlich- oder theologisch-medieinische Streitschrift, in welcher der Verfasser 
die Entscheidung darüber sich zur Aufgabe stellt, ob die Neuerung der Ärzte, 
das Anlegen der Fontanelle io) an einem Orte des Körpers, wie z. B. die 
Armschiene, nach dem Brennen jenes Ortes, um das für den Körper Schädliehe 
zu entfernen, wie, Schnupfen (Katarrh) und andere Übel, durch Abfithren von 
Wasser von diesem Orte mit Hilfe des Anlegens der Hamsa oder Fontanelle 
علی موضع من الصد کالیاعد بعد کته لاذهاب ما هو مضر بالتدن كاليزلة وغبرها‎ dal 20, 
La > ما* من ذلك الو صح‎ Sek erlaubt sei oder nicht. Diese Methode eio 
kam damals viel zur Anwendung und man nannte sie in Arabien La" und in 
einigen türkischen Ländern a, in andern باق‎ Wer von hanefitischen Ärzten 


dieser Cur unterworfen wurde w ZA, galt allgemein fiir, einen Todescandidaten ' 


1 Oder: Der Hanefit, der mit dieser Curmethode gleiehsam angesteckt war, galt für 
‚ einen Mann, der seine Patienten in Lebensgefahr bringe. 
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schrieb cine‏ الشرنلالى Der 80116161 Hasan asch-Scharanbaläli‏ .من اصتعاب الاعدار 
Abhandinng , die gegen diese Ansicht sprach, ein Anderer widerlegte ilm. Der‏ 
Verfasser wollte nun durch die vorliegende Abhandlung, welche mit den Worten‏ 
3d], die Frage zur Entscheidung‏ لله gu‏ الصواب والصلوة على beginnt: £ „bill au‏ 
Bl. 1—2r und 8v‏ — .فلاح ی مع Als‏ النضاعة ان انين ما هو الى فى هذا bringen „U‏ 
9r leer.‏ — 


2. BI 9v 





18r: 
ial! S pK) $ Aash الفوائد‎ 

Lehrreiche dureh die Erfahrung erprobte Bemerkungen über 
die gesetzlichen Bestimmungen der Fontanelle, eine zweite Streit- 
oler vielmelir Vertheidigungsschrift von demselben Muhammad Fikhial- 
‘Ainf über denselben Gegenstand mit den Anfangsworten: الى‎ I, الدى‎ Al Ae 
d >\a.)l. Nachdem er die erste Abhandlung von vielen Juristen wohl aufgenommen 
sah, fielen ihm eine Abhandlung unter dem Titel: Lasi Je}, eine zweite mit 
dem Titel &as| soll und eine dritte Gell معمولة فى احکام کی‎ al Naji, alle 
von seinem Zeitgenossen, dein Hanefiten ' Abdalganî Ibn an-Nûbulusî ad-Dimischkî 
(vgl. Hanifzäda bei H. Ch. FI, S. 581, Nr. 14731 und VIT, 5.937 zu S. 581, 
2. 5) in die Hände. Er fand sie voll Mängel und gekünstelter, mit einander in 
Widerspruch befindlieher Bestinunungen und dennoch von vielen befolgt und mit 
der Lehre Abû Hanifa’s für übereinstimmend gehalten. Er schrieb also diese 
„weite Abhandlung nieht um die Fehler der Gegner zu zeigen, sondern um die 
Wahrheit in kelles Licht zu stellen, und gab ihr ein Vorwort Bl.9v: Jas ds sall 
,على قوائد حهه من نصوص الاغه‎ einen Zielpunet BI 11r: Ale مل على‎ saill 
Aa, nämlich erst immer eine nützliche Bemerku ng oder Lehre iwl, dann 
die Heilung العلاج‎ und die Widerleguug des Ihn an-Näbulusi, und ein Sehluss- 
wort BL Ir: على دوا ند‎ Jai aldi. BI. 18v — 19r leer. 

3. BI. 19v— 21r: l : 

Kurzgefasste Entseheidungen über die gerichtliche Bestim- 
mung des dureh dié Fontanelle erzeugten Wassers, vom Hanefiten 
ھصحاه 58 له 38 111831 :0111113 اه‎ ۲٢ 0 ۱31311, cine Apologie der oben erwähnten 
Neuerung kanonisch - medieinischen Inhalts, welche Bl. 21r mit den Worten . 
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schliesst: وقد ذكرت فى رسالتى (انى هله اتنى2) سمتها بالعقد الفربد فى سان الراجم من‎ 
jiel بالاتفاق‎ Aal التلفمق‎ ol Lä EE Ae) حوار‎ . Darunter einige Auszlige aus 
drei Schriften über ماأء النفطة‎ und Bl. 21v vier Beifallseertifieate ss Il تر‎ 
SÉ Vgl. ein zweites Exemplar Nr. 1810, 1, Bl. 406 v— 407. i 
21 Bl. klein Folio, 10 Z. hoch, über 5°/, Z. breit, Papier hellgelb, Schrift 
nasta‘likartig zu 29 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, Anfangswörter und in 
der zweiten Abhandlung die Aufschriften roth, nebst Zusätzen am Rande zur 
ersten Abhandlung vom Verfasser &. Nicht ganz fleekenlos; sonst gut erhalten. 


— N. F. 161 und 162. 
1464. 
كنات منافع. الطلب‎ 

Die Früchte des Studium, ein Auszug aus den Schriften des Hippo- 
crates und Galenus, von irgend einem nicht genannten Christen, der Bl. Ir mit 
den Worten beginnt: دال هدا الكتاب‎ ٠ al, الفدس اله‎ galls مې الاب والآبن‎ 
d Jul und Bl. Ir—3v das vollständige Verzeichniss der Bücher und Capitel 
folgen lässt. Die vier Bicher sind folgende: وهى ارعة‎ elil یی‎ 4v المقالة الا وی‎ 
شر نار - المقالة التانمة' 7 21 فى الباطن وهی اربعه (ستۀ 11611018 067 0361) وعسروِنً‎ 
نابا س الال التالتة 181.37 فی العاهات والاماض التی تحدث لنی الشر وهی اربعة وعشرون‎ 
السېلات والادونه انی عشر ناا‎ a DL 7 sell Ad — شا‎ und das Werk selbst 
beginnt Bl. 4r 80: من فول‎ u al سم الأب والانن والروح الفدس اله واحد کتاں‎ i 
4 قراط و حالسوس‎ "Sl. Das System ist ganz das alte nach den vier Tempera- _ 
menten und Elementen. Zuerst wird das Übel und dann das Heilmittel genannt. — 
Die Abschrift besorgte einer der Mönche des Amba (Abba) Psehof” ınit Namen 
Simeon سمعان احد رھیان اننا شوی‎ . - Schluss Bl. 70v. 

70 Bl. klein Octav, iiber 6Y, Z. hoch, tiber 4 Z. breit, Papier weiss, Naschi, 
gross, steif und deutlich zu 13 Zeilen, wahrscheinlich aus dem 18. Jahrhundert, 


die Capitel und Namen der Mittel roth. Gut erhalten. — Mxt. 489. 


1 Die ganze Abhandlung oder ihr Abschreiber macht vom jû wenig Gebrauch, — 
2 Vgl. WQuatremö£re, Recherches sur la langue et la htterature de l'Égypte $. 129 und 8. 137; 
-dessen Mémoires sur l'Egypte I, 5. 262 flg.; Schnurrer, Biblioth. arab. S. 292 Anm.; 


Wüstenfeld, Macrizi's Gesch. der Copten, Vorwort 8. 6. 
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1465. 


Das Bueh der Grundlagen, über die wahre Beschaffenheit 
der Heilmittel, eine Arzneimittellehre von Abü Mansür Mnwaffak Bin 
Alt al-Harawi, der sein Werk dem Sultan al-Mansür widınete, und da dieser 
الموتد المنصور‎ sa „a kein anderer sein kann, als der von 350 bis 11. Radschab 
365 (beg. 20. Febr. 961 bis April 976) Churäsän und Transoxanien beherrschende 
Samanide Mansür Bin Nûh Bin Nasr Bin Ismä’il, so ergiebt sieh abgesehen von 
innern Gründen, die unabweislich auf dasselbe Resultat hinführen, schon hieraus 
annäherungsweise die Lebenszeit des Verfassers. Nicht hundert Jahre später als 
die Zeit, wo dieser schrieb, wurde der in jeder Beziehung höchst denkwärtdige 
Codex von “Alî dem Sohne Ahmad’s al-Asadi at-Täsi, des am Hofe des Gazna- 
witen Mahmüd lebenden Dichters und Lehrers des Firdausi im Schawwäl 447 
(Januar 1056), also vor mehr als achthundert Jahren in seiner Abschrift vollendet, 
‚und lässt uns als vortrefflich erhaltenes Denkmal eines so hohen Alters einen 
Blick thun in den Zustand und die Geschichte der Medicin in jenen Gegenden 
Persiens, zumal hinsichtlich des indischen Einflusses auf sie, wie in die in Persien 
oder genauer in Chnräsän übliche Schrift und die Entwickelung der Schreibkunst 

überhaupt zu jener Zeit und in jeden Gegenden. Bereits die Züge des Titels, 
` welche den kufischen Ursprung in Form und Verbindung der Buchstaben in ihrer 
starken Hinneigung zur Umwandlung in vollendetes Naschi beurkunden, werden 
uns durch den Anblick dieser Periode des Überganges interessant. Das System 
der diakritischen Puncte und Zeichen und der Vocale ist völlig ausgeprägt nud 
schärfere Unterscheidungszeichen zur Verhinderung jedweder denkbaren Ver- 
weehslung verwandter Buchstaben, wie sie sich später verloren, treten uns im 
ganzen Werke entgegen. Ich verweise zur Beantwortung aller hier einschlagenden 
Fragen auf die formell und materiell höchst gelungene Textausgabe dieses Codex 
vom Prof. Dr. Seligmann (Codex Vindobonensis sive Mediei Abn Mansur 
Muwaffak Bin Alf Heratensis Liber fundamentorum pharmacologiae. Pars J prole- 


gomena ct textum continens. Vindobonae 1859, 8.), sowie, um sich eine deutliche 
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Ansicht der Beschaffenheit der Handschrift selbst, ihres Papieres, Formates 
und ihrer Schrift zu verschaffen,‘ die jener Ausgabe beigefügten lithographirten 
und in drei Blättern bestehenden Faesimiles.. — Das Eigenthümliehe in der Be- 
zeichnung einzelner Buchstaben betrifft das رف‎ neben welchem ein > erscheint, 
das >, welches in jedem rein persischen Worte nach einem Vocal in 5 verwandelt 
ist und ausserdem stets, wie auch andere unter sich verwandte Buchstaben, zům 
Unterschied von ذ‎ einen Punct unter sich hat, das s, das stets drei Puncte unter 
sich hat u. s. w. Vgl. Seligmann in der Vorr. S$. XXV. Die Andeutung des Endes 
der Sätze ist gewöhnlich durch drei rothe oder bisweilen grüne Puncte a ver- 
mittelt; weil sie aber, wie so oft die rothe oder bunte Schrift nebst derartigen 
Zeichen, nachgeholt werden und der Platz für sie beim Niedersehreiben nicht oder 
nicht gehörig berücksichtigt worden ist, so sind sie beim Naehholen bisweilen an 
einen falschen Ort gerathen oder haben sich durch veränderte Stellung + dem 
zufällig offengelassenen Raum aeceommodiren müssen. — So viel in aller Kürze 
iiber das Graphische. 

Die dem Titel beigefiigten Worte الاد ا الم‎ el لارسس‎ deuten an, dass 
der Codex flr den Raîs Abû'lkasim abgeschrieben wurde. Kaum aber möchten 
die oben auf der Titelseite diagonal geschriebenen Worte >) القسم‎ Al by صار ئی‎ 
A Al e"? Cu mit dem ebengenannten Abü’lkasim als Besitzer in Beziehung zu 
bringen sein, sie müssten denn eine Glosse zur Vervollständigung des nur kurz 
angedenteten Namens enthalten sollen. — Die Einleitung Bl. 1v beginnt mit zwei 
Zeilen ganz ähnlicher grosser Schrift wie die des Titels, und die Stellung des ‚> 
kündigt bereits die Hinneigung der Perser zu einer freiern selbständigen Schön. 
schrift, wie sich das Ta’lik später ausbildete, an. Der Anfang lautet: ER نام‎ 
وتوانارا کی افريدكار حهاست الخ‎ La ساس باد دزد ان‎ sa Lei lie, und wenn der 
knfisehe Grundtypus der Schrift bereits weit vorgeschritten ist zur Cursivform 
derselben und daher nicht nur den Weg zum Naschi anbahnt, sondern dasselbe 
in seiner vollen spätern Ausbildung sichtbar andentet, so sind die beiden ein- 
sefigten Blätter 4 und 5 sicher älter, dem eckigen, scharfen kufischen Zuge ihres 
Vorbildes näher als dem Naschi und so für Erkennung der Übergänge aus der 
einen Sehrift zur andern von lehrreicher Bedeutung. — Bl. 2r nennt sich der Ver- 
fasser und erzählt, wie er ausser persischen Quellen auch griechische und indische 


benutzt habe. Ausserdem bemerkt er Bl.4v, dass das Buch zur Erleichterung 
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des Auffindens alphabetisch geordnet ‘sei, d. h. die einzelnen Artikel, deren im 
Ganzen 547 sein werden, sind zwar nach ihrem Anfangsbuchstaben unter einem 
und demselben Buchstaben vereinigt, nicht aber innerhalb desselben al phabetisch 
geordnet. Vgl. noch über den Inhalt den fleissigen Auszug von Dr. Seligmann 
in zwei Theilen 1830 und 1833, eine Arbeit, die einzig und allein ilim, nicht auch 
nöch einer zweiten Person ihr Entstehen verdankt. Damit ist seine gleichzeitige 
(1833) Abhandlung iiber drei höchst seltene persische Handschriften (s. Zenker, 
Nr. 1765) S.9I— 23 zu vergleichen. Auch sind die indischen Ziffern bereits im 
linken Eck der Blätter dieser Handschrift zur Anwendung gekommen, Wenn aber 
am Ende Bl. 219v von späterer Hand bemerkt ist a el عدة الاوراق المكتوية‎ 
by, „es, so scheinen die vier Blätter der Vorrede nicht mitgezählt zu sein. 

` 919 BI. klein Quart, 7 Z. hoch, DI A breit, Papier mit Baumwolle gemischt 
und durch das Alter gelb geworden, nach Quaternionen vertheilt, Schrift zu 
13 Zeilen, zum Theil vocalisirt, die Aufschriften der Capitel und der Name der 
einzelnen Artikel, der zunächst mit dem arabischen, oft auch mit Beifigung des 
persischen, syrischen, indischen und griechischen Wortes bezeichnet ist, theils 
roth, theils grün wie die erwähnten Satzzeichen, am Rande da und dort spätere, 
vorzugsweise türkische Bemerkungen von verschiedenen Händen. Sehr gut erhal- 
ten. — A. F. 340 (83). 


Türkisch. 
1466. 

Die Erleichterung der Heilkunst, ein therapeutisches Handbuch, 
das nach der Absicht des Verfassers in leichtern Krankheitsfällen, wenn kein 
Arzt zu erlangen ist, denselben ersetzen soll. Der Verfasser, Chidr Bin ‘Alî 
Bin al-Chattäb, bekannt unter dem Namen Hädschfipascha aus Aidin, 
anfänglich Gesetzgelehrter, später Medieiner, lebte unter Bäjazid I. und starb 
nach dem J. 800, d. 1. zu Ende des 14, Jahrhundertes. S. H. Ch. JJ, S. 296, 
Nr. 2995; Gesch. der Osm. Diehtk. J, 8. 73; Krafft S. 149; Codd. Dresd. 


Nr. 52, — Der Codex, der früher mit dem folgenden in einem Bande vereinigt 
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war und BI. 1v mit den Worten beginnt: رحمد وسياس وشكن بى قباس نحا" تتكرية ک ال‎ 
enthält eines der ältesten und bekanntesten türkischen Werke in der Mediein und 
zerfällt in drei Theile عش‎ ez wovon der erste in zwei Hauptstücke ge- 
theilt ist: a. BI. 2r die Theorie oder Physiologie pab طتك علسين‎ — A BL är 
die Praxis oder Diätetik „ab Le Sb — der zweite Bl. 24v die Speisen, 
Getränke und Offieinalien „,Ab 32,2 agd ly وشرشلر‎ Mas — der dritte Bl. 49r 
die Ursachen, Kennzeichen und Heilung der Krankheiten’ o,a )e, سلون‎ Jlo» 
ارك سان قلور‎ alleas بلدرر‎ besprieht. — Bl. 72 und 79 sind als fehlend dureh Weisse 
ersetzt. | r 

90 Bl. Oetav, über 7°/, Z. hoch, über Ant Z. breit, Papier weiss mit einigen 
rosafarbenen und braunen Blättern, Nasehf, guter alter Zug zu 15 Zeilen, gefällig 
und deutlich, Aufschriften, Namen und der am Rande ausgezeichnete Inhalt roth. 
Das Vorhandene gut erhalten. — A. F. 229a (430). 


1467. - 


Das Buch der erprobten Heilmittel, von dem 14 Jahre am Kranken- 
hause zu Amasia angestellten Scharaf-ad-din Bin Ali Bin al-Hädschi 
Iljäs im J. 873 (beg. 22. Juli 1468) verfasst. Er theilte dieses Handbuch, das 
BI. 1y mit den Worten beginnt: اسعدك‎ lkol بعد از حمد خدا ودرود مصطفى اى طالب‎ 
= ol a all in folgende siebzehn Capitel: — ترباقلری بلد رور‎ 11. 2۲ | 
01.25۳ ٤ - انواع مسہلات وسفوفات لدرر‎ BI. 19r ۴ -- آ ۳ .11 مسموناری بلدرور‎ 
11. 377 ۹-- لدرر‎ Sl, طلی اری وضعاد لری ونطوللری بلدرر ب 5 81.867 قاض دوالرى‎ 
اسواع شر تارق ومطمضهاری وسنونلری‎ BL. SBT ¥ — AA شلهارق وه رحه اری‎ gll 
 رولوا وغرغرلرى بلدرر  3 ذرورلری وکطلری بلدرور ڪه كوز علتارنده استعه ال‎ 

٩‏ .1 انواع قرصلری ولعوقاری بادرر  Bl. 46r I.‏ شول ذرورلری ىلدرور که حراحتلری 
تورر -- Shed e gl! 181. 48۳ ١١‏ و ىاعلری Bl. 50r Ir — ab‏ انواع es‏ 
الها در ا 7 مغلاطری ومسهل مطوخلری ومقولری بلدرر -- BI. 537 ٤١‏ 


برون قانن Side‏ دوالری بلدرر -- ٥١‏ 7 .131 انواع جار بلدرر  ۱١‏ 81.57۷ خناق 


A 
ı \=*, nach-alttürkischer Schreibart für iœ). Vgl. Nr. 1487. 
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ا لد دون بدروت See‏ شرتاری بلدرر - ۱۷ 81,58 سمرطلری 
Bl 59v. — BI. Lr ist noch bemerkt: Ex 6‏ 811088 - . وقطوراری وانزنلری لدرر 
Adami Kollarii Veteromontani Pannönis Augustae Biblioth. Vindobonensis Custodis‏ 
iy 9٤١٢ swrnpiag a Y u. S, während Bl. 25r oben „Hannss Geörg Möhler 1684“ und‏ 
Bl.59v „Anna Maria Theresia Mohlern“ steht. Der Codex wurde 1683 vor Wien‏ 
erbeutet.‏ 

59 Bl. Octav, Format, Papier, Schrift und ganze Einrichtung wie im vorher- 
gchenden Codex. Text gut erhalten. — A. F. 2295 (430). 


1468. Ä 
EI AA A کناب الایضاح‎ 


Das Buch der Erläuterung über die Geheimnisse der Eke, 
von 'Abdarrahmän Bin Nasr Bin ‘Abdallâh aseh-Sehiräzi, in türki- 
scher Übersetzung von unbekanntem Verfasser. Vgl. H. Ch. I, S. 507, Nr. 1553. 
— Die Übersetzung, welche wie das Original mit’ den Worten beginnt: al اليد‎ 
d ,الدى خلق الاسان من الطن‎ zerfällt in zwei Theile ‘i=l, wovon der erste | 
über die Geheimnisse der Männer, der zweite Bl.20v über die Geheimnisse der 
Frauen handelt und beide zehn Capitel ly! enthalten, die wieder in Abschnitte 
untergetheilt sind. Vgl. das Inhaltsverzeichniss Bl. 1v— 2r und Bl. 21r. — 
Schluss Bl. 47r. 

47 Bl. Duodez, gegen 6 Z. hoch, über 3°/, Z. breit, Papier weissgelb, Nascht 
zu 19 Zeilen, etwas cursiv von links nach rechts, nieht ungefällig und deutlich, 
die Aufschriften roth, Stichwörter und Anderes roth überstrichen , ,Einfassung 


golden und schwarz. — N. F. 165. 


1469. 

باه نامه 
Buch der Reizmittel oder Stimulantia, die türkische Übersetzung des‏ 
Bah-näma vom Scheich Muhammad Bin Mustafä al-Ma’addi, der im‏ 


J. 821 (beg. 8. Febr. 1418) starb, mit dem Anfange Bl. 2v: du a Aal معلوم‎ 
d اولان لدتلر ش فمدر‎ Lol=. Neunundzwanzig Abschnitte. ° 
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203 Bl. Octav, 8 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelh, ? Kascht zu 21 Zeilen, 
gefällig und dentlich, die Zahlwörter und Einfassung roth, die Stichwörter roth 


überstriehen. — N. F. 445. 


.1410 
رسالهء منظومه تالیف ندائی 


Die von Nidäi in Verse gebrachte .medieinisehe Abhandlung 
des Muhammad Bin Muhammad Keisünizäda, wie der vollständige 
Titel Bl. 1v bemerkt: ols>l ‚sl, سالهء منظومه تالف ندابى عن اطاء < حادق سدا شد‎ 
ساطان سلم حان  عن رساله» مرحوم قسوم (816) رادة‎ wonach der Text bei H. Ch. JII, 
S. 431, Nr. 6291 richtiger so zu fassen ist: „Die Abhandlung des Seheich Maham- 
mad Bin Muhammad, gewöhnlich Keisünizäda genannt. Sie übersetzte der ver- 
storbene Nidäf Tsehelebi in Versen für den Sultan Salimehän“. — Vorangeht 
Bl. ir ein persisches Gedicht in vier Columnen über das Fälstechen aus dem 
Koran ols Jb wie gewöhnlich nach den Buchstaben des Alphabets mit dem An- 
010186 فال خرش‎ AA از قران‎ AA, der in einigen Versen tiber die Sache Beleh- 
rung giebt und dann zur Deutung des Fäl selbst mit den Worten 

حون Al ١‏ ال اندر كتاب ادا كار شد خير وصواب 
übergeht. — Dem medieinischen über 800 Distichen enthaltenden Lehrgedichte,‏ 
welches Bl. 1v so beginnt:‏ 
ای حم وعلم وح حضركدر كرم وشاه عظم 
geht ein Gebet für den Sultan Salîm IM., für welchen das Gedicht verfasst wurde,‏ 
voran, der fölgende vier Capitel‏ دساحه und eine kurze geschmückte Vorrede‏ 
فى مغرقة الانان 27 .131 .2 س فى معرفة الهم des Lehrgediehts folgen: 1. BI. 2r‏ 
Bl.5v a, A7 Jî, Wo eine grosse‏ .4 — فى ذك حرج عرض الاسان ومعا ته +2 .181 .3 
und Bl. 6v «die Theriake‏ شراب انار ,شراب Anzahl RR z.B, Van vn zc Ge‏ 
und ihre Zusammensetzung sn ähnt werden. Bl. 7r mit dem Schlusswort al‏ 
ist restaurirt. — Vgl. die beiden andern Exemplare Nr. 776 und Nr. 1999, 9‏ الكتات 
em klein Folio, 10'/, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier gelb, Nascht, türkischer‏ 
diwänfartiger Zug in vier Columnen zu 35 Zeilen, weniger gefällig als deutlich,‏ 
Aufsehriften roth, Vieles roth überstriehen. Gut erhalten und früher mit dem fol-‏ 
senden Codex in einem Bande. — N. F, 164.‏ 
dh‏ 
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dam. 
Au All كتاب الطب والمعالمجات والصنائع‎ 


Das Buch der Arzneikunde, der Heilmittel und der unge- 
wöhnlichen Künste, mehr ein Sammelwerk als ein zusammenhängendes 
(Ganze, von unbekannter Hand. Der Inhalt ist folgender: Bl. Ir در سان عمر سغمبران‎ 
السلام‎ is ein Verzeichniss der Lebensdauer von 32 Propheten von Adam bis auf 
Hioh الكفل‎ SE Bl. 1v beginnen nach obiger Überschrift sogleieh die Latwergen 
Dle. und andere Heilmittel, auch die Bereitung von Pflastern bis BI. 9v, BI. 10r 
Schmuzseite mit einem Schreibmuster, Bl. 10y von einer zweiten Hand eine neue 
Sammlung von Latwergen und andern Heilmitteln, zuerst (Zedoarwurzel) ro 
,اطرفتل ير حون اطرفل صغير 0:88 رخاصتت سخ حدوار‎ Jä) io, dann 
81. 12۷ فاروق مصري براق سلطان مصر‎ br, BI. 18r یه‎ Ay k Anweisung zur 
Bereitung von Farben u. s8. w. — Schluss BI. 18r. — Bl 13v ejn türkisches Ge- 
dicht von sieben Distichen in diagonalem 71 

13 Bl., Format, Papier und Sehrift Bl. 1—9 wie im vorhergehenden Codex, 
Aufsehriften, Namen und Ziffern roth, Bl. 10v—13r Nasta'lik, grösserer türkischer 
und deutlicher Zug zu 23 Zeilen, die Aufschriften roth. Gewischte Stellen, sonst 
gut erhalten. — N. F. 163. 


1472. 


Eine Arzneimittellehre in Tabellen, vom Sajjid Muhammad, 
bekannt unter dem Namen Hakim Amtr Tschelebi, dem im J. 1049 (beg. 
4. Mai 1639) verstorbenen Primärarzte رس الاصاتا"‎ zu Constantinopel, der bereits 
imJ. 1054 (beg. 4. Oct. 1624) ein medieinisches Handbuch unter den: Titel „Probe- 
stliek der Arzneimittellchre“ u امورج‎ (s. H. Ch. J, 5.465, Nr. 1381) für den 
Wezir Radschabpascha vollendet hatte. — Die Einleitung zu den Tabellen beginnt 
BI 2v: جعل عل الابدان مقدما على عل الادبان الخ‎ A3) 2 ell eil dÄ Al) md 


die Tabellen selbst Bl. 3r—24v enthalten folgende Rubriken: 


d Gr 1 


C w e K € D ' ۹ 
Gë $ Tiez S el} 


RN mg 
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Die Krankheiten beginnen wie gewöhnlich mit dem Kopfschmerz [الصداع‎ 
das Ganze aber ist für die Lexieographie nieht ohne Werth. 

24 Bl. (Bl. Ir Auszüge und Notizen, Bl. 25 leer) breit Octav, über 8'/, 2. 
hoch, 5°/, Z. breit, Papier weissgelb, Naschi-Diwänt, klein, gefällig und deutlich 
mit Ausnahme der weniger ansprechenden Bl. 4v—6r, die Aufschriften der 
Tabellen und die Stichwörter nebst den Linien roth. Mit Ausnahme weniger 
Flecken gut erhalten. — Aus der Kopeeny’schen Sammlung vom J. 1849, — 
Mxt. 655. 


1473. 


Jak ar 


Übersetzung von Mattioli’s Commentar zu den sechs Büchern 
des Dioscorides, auszugsweise von dem Dragoman und Arzte zu Belgrad 
‘Utmän Bin 'Abdarrahmän in den Jahren 1184— 1191 (1770 — 1777) 
vollendet und dem Sultan ‘Abdalhamid gewidmet, — Sie beginnt BI. 1v mit den 
Worten: 2 مطاق‎ N حید و ساس وشک سقاس اول‎ und erwähnt im 6 
Kuprilizäda al-Häddsch Ahmadpascha, den Statthalter Bosniens. Bl, 4v— 12v 
folgt das alphabetisch geordnete Verzeichniss der zu Heilmitteln dienenden Bäume, 
Pflanzen nnd anderer Ingredienzien. — Bl. 13r—21r ist leer, und Bl.21y begimt 


der Anfang des ersten Buchs Jecl olo اول در‎ AS, das ebenso wie die drei 


‚andern, zusammen also vier, in viele Capitel zerfällt. — Schluss Bl. 3067. 


Bl. Ir nennt sich der Arzt Mustafä Bahdschat als früherer Besitzer des Codex im 
J. 1214= 1799, und ebenda stehen die Worte: Regu en souvenir de la part du 


très illustre Abdoul-hak-Efendi, Medecin en Chef à Constantinople. 


Bebek; 20 Août 1838. Ed. d’Adelbourg. 
Offert en hommage & la bibliothöque I. et R. à Vienne, 
Vienne 20 Jnin 1840. i Ed. d’Adelbourg. 


306 Bl. (Bl. 307— 308 leer) schmal Folio, über 11 Z. hoch, gegen 6°/, Z. 
breit, Papier weiss und gelb, Ta'lik zu 25 Zeilen, eursiv, nicht ungefällig und 
deutlich, Titel,” Stichwörter und Namen roth, Vieles roth überstrichen. Gut erhal- 


ten. — Mxt. 181. 


P 
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1474. 
Olola Lisig Zë oa كانت‎ JE ال لو‎ 
دأود‎ 8 


Das Buch der Bereiterkunst entlehnt aus eiuem in den 
Schätzen Salomo’s des Sohnes Davids aufgefundenen Werke, ein 
Titel, der durch einen andern von restaurirender Hand Bl. Ir näher erklärt und 
2 ب الفارس‎ SS اداب‎ Reitregeln umgeändert wird. Der Verfasser ist unbekannt, 
allein der Inhalt beruht auf den Überlieferungen des Seheieh al-“Abbäsi sal M 
oder al-"Abbäs. Von nieht gerade neuer Hand sind die Blätter 1, 90, 97 und 98, 
darunter also das erste und letzte restaurirt. — Der Codex beginnt Bl. Ir: Sei 
a All Ja Lä ,عن على بن ابى طالب کرم الله وحپه عن‎ beriehtet nach Überliefe- 
rungen die Sehöpfung des Pferdes ۵15 06٨14 لوب هو الصا‎ £ md schliesst naeh 
Erzählungen von Salomo, Gabriel n. s. w. Bl.9v über ihren Inhalt mit den Worten: 
العتاسى وقد مم الكلام على ذكر صد امل وكف ركها نى الله سلمان علمه السلام‎ Sib 
الكتاب‎ aa li, sl زوكف وطأها‎ dennoch fährt der Verfasser 
einleitend ttber die Zueht der Fohlen u „er دا ورد فى الاحار‎ A ol Er: 
RR ن بطو‎ BR va دز المبار الصغار حين‎ mehreren Abschnitten, z.B. فصل تى‎ 
فصل فى تكسن الغلوة 101.119 20خ ترسة ما “يج لل من الفلاوى‎ 1021. 131.16 theilt er 
die Rosse in zwei Arten osè, jse und kommt Bl. 18v zu dem ersten J,3l “dl 
ler vier Theile, in welehe das Buch, zerfällt. Dieser enthält siebzehn Para- 
graphen oder Artikel 4% folgenden Inhalts: 1. بد الالف-.2 سنب ند الصرع‎ 0 
3. ند التصريف (المقصود بهذا الند حسن تصرف الفارس .5 الحكية .4 بد الصشين‎ 
(A) — 6: نر اسان 7 اسار اللولة‎ ٢ ill an — 9. ند .10 س ند العقدة‎ 
بد النيف :14 ند الكر والفن .18 س ند التزول .19 - ند الرکوب .11 الدوس‎ 


Arabisch. 543 
3 - et 5 | Gë 
سمخ سود‎ ddy — 15. ند حملة النوم‎ — 16. lu — 17. على الحواد‎ El شد لعب‎ 
غير لحام‎ . Ein heilsamer Rath, der BI. 30r so eingeleitet wird |. شافه اعم‎ ez 
كتب سدنا سلمان بن داود‎ A Aen al dell ,الواقف علی هذا السعتاب الذی نقل عنه‎ 
schliesst Bl. 38r mit den Worten: وحد‎ AS الجر الاول من كتاب الفروسسة المنقول من‎ : 
فى ذحاتر سدنا سلماك بن داود‎ . - Derzweite Theil handelt von der Heilung der 
Unarten der Pferde اصلاح ذلك علی احسن الوحوه‎ > Je علاج لكرونات ون‎ ‚2, deren 
er folgende einundzwanzig نود‎ 3 Ga m= وهم احد وعشمرون‎ aufzählt: 1. الند الأول وهو‎ 
Jed نند الترون‎ - 2. oE od a — 8. ند الیرون .4 س نند الیرون الفزاز‎ 
ند الحرون .؟ - ند امحرون الیدومس - بند الروت الاب .5 السباحات واارعة‎ 
— 8. ند الحرون ااوافنی‎ 9. ie ند ارون الصداد .10 ند ارون‎ 
11 ت ند اون اداد‎ 19. DA س د رون (الترون 2): القماش 13 - ند المحرون‎ 
14. em ند .17 ند الجزون العاشق .10 - ند الحرون النوام .15 - نند الحرون‎ 
لرن المطوشع‎ 18 kl ند .20 ند حرون (الجرون2) الكسى .19 - ند الحرون‎ 
الا‎ DS). 21. Hi ارون‎ 3s. — Der dritte Theil Bl. 68v beschäftigt 
sich mit den Eigenschaften der Pferde, ihrer Farbe, ihren Tugenden, was an ihnen 
zu loben und was zu tadel ist u. s. w. اثالث من الكتاب وهو فما تعلق باوصاف‎ Se 
Val, Mi وستاتها‎ leen e ,الشمل والواتها واستها وما مدح منها وما ندم‎ - + 
et erte Theil endlich bespricht die Heilmittel der Krankheiten, welche den 
Pferden zustossen können Bl. 77r—79v in achtundzwanzig Paragraphen ze 
U a Se! الادوة النافعة للعلل‎ Je Jan 5 — Am Schlusse Bl. 97y 
gr = 13 en Je A e من سین الاستاذ‎ se b=. Es wurde also 
dieses Exemplar Buchstabe für Buchstabe, wie Alles im Original geschrieben 
stand, aus der Abschrift des Lehrers und Bereiters Näsir-ad. -din Muhammad, 
bekannt unter dem Namen al-Dseharmi, copirt. 
98 BI. gross Quart, 10'/, 2. hoch, 7 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, gross. 
zu 15 Zeilen, alter guter, etwas fllichtiger Zug olıne Haarstrich, deutlich und voca- 


lisirt, Aufschriften, Stichwörter und Abtheilungszeichen roth. Gut erhalten. — 


N. F. 168. 
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1475. 
کاب الدئاسة 3 عم الفراسة عن سنا الامام على — وأشائرهم‎ 
اليل وعسر ذلك‎ dla وأ مائرهم‎ 


Buch der Abrichtung über die Wisseuschaft der Abwartung 
und des Reitens der Pferde nach der Autorität unsers Herrn does 
[mûm ‘Alî ‚ und, wie der Titel in seiner Ausführlichkeit hinzufügt, über die 
Ahzeiehen, Merkmale und Heilmittel der Pferde und anderes 
Ähnliche, und zum Überlieferer der Aussprüche "Al’s ist Imru’lkeis gemacht 
,وهو عن امم القس سندا عن سدنا الامام على أبن ابى طالب‎ damit die Fiction auf gutem 
Boden beruhe. — Die Einleitung, welehe Bl. 1v mit den Worten beginnt: AU Al 
و الاولين رل دن سدنا څید اخ‎ AU, ,رب العالىن والصلوة‎ unterrichtet Ins 
Einzelne eingehend über den Inhalt des Buches und legt grossen Werth auf den 
Überlieferer Imru’Ikeis. — Der erste Theil ال الأول‎ Bl.2r—7v handelt von 
den Farben und den gern gesehenen Maalzeichen A za الالوان ,ااعلامات‎ - der 
„weite Theil Bl.8r von der Heilung der Unarten der Pferde علاج العارونات‎ A 
اصلاح ذلك‎ 3 Léi 5°, deren Zahl auf emundzwanzig angegeben wird, S. ihr Ver- 
zeichniss Bl. 8v—9r — der dritte DL (är Au, al ال الثالث من الكتاب 4 عم‎ 
العرسه فى الود السلمانية‎ Ja وا تراج‎ von der Bedeutung der Eigenschaften der 
Pferde, ihren Farben, Tugenden u. s. w. lyel, iyl, شمل على معابى اوساف ال‎ 
وما مدح ہا وما بذج مھا وذکی حناتها وساستیا وصاركها وارشلها الخ‎ — de ier 7 
von den Heilmitteln für ihre Krankheiten Jal Aol A und von BI.29v an 33. 33 
Lë علاج‎ 2 . Der ganze Codex enthält nichts als eine Auswahl aus dem vorher- 
gchenden Werke. So wird der zweite Theil hier wie dort zu 21 3y» angegeben, 
allein hier finden sieh nur die شود‎ 1—6 und 19—21. Ebenso werden von den 
23 2, des vierten Theiles hier nur 1—3, 9—12 und 14—28 auszugsweise und 
auf gleiche Art die übrigen Theile geboten, ausserdem“ Abbâs iberall als Gewährs- 
mann Suse „lo eitirt, — Die Absehrift wurde wahrscheinlich von einem maro- 
nitischen Christen für einen Christen 17, Dü’lka‘da 1226 (2.Jan. 1812) vollendet. 

32 Bl. Oetav, 7°/, Z. hoeh, über 4°/, Z. breit, Papier weiss, 1185611, 6 
syrischer Zug zu 19 Zeilen, nicht sehön, doch deutlieh, Aufschriften und Stich- 
wörter roth, Gut erhalten. — N. F. 169. 
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1476. 
eil Al الصافنات‎ Kl ul, 3 قاتدة‎ 

Lehrreiehe Bemerkungen über die Abrichtung der raschen, 
edlen Rosse und Nachrichten über sie, nach Überlieferungen von 
Imru’lkeis vl | .وذلك من ڪلام‎ Auch diese Handschrift enthält nur eine 
willkürliche Auswahl jener ersten Hauptquelle mit loser Capiteleintheilung und 
bisweilen veränderter Redaetion. Der etwas zerrissene Inhalt stellt sieh überall 
heraus. Zunächst werden die verschiedenen Racen Pferde erwähnt, dann beriehtet, 
` wozu Sie taugen und ihre Farben berührt. Weitläufiger dagegen n die 
Handsehrift im Allgemeinen und Besondern die SJE, wie ت الى دوق لةه‎ 

لات قل الصدر الى قدام ملات الدراع ال ت الركة UR, B1. (or‏ حت الددوس 

a, علق الديل‎ SJ, BI. 183r delil oW; darunter 3 لات ,لات السرة‎ 
,الق ت‎ IE, لات الكذل فلات التواخكل ,نخلات الصراضير‎ u. s. w. — 
Bl. 23r bekennt die Überschrift mit klaren Worten das Verhältniss derselben als 
Auszug d Léi من هدا اكا بت عل ساسه‎ ea ,هدا‎ und Bl. 25v beginnt ein 
Capitel über die Tauglichkeit der verschiedenen Racen zu verschiedenen Zwecken 
d ال اذا اردت الاد قن سبل الله تعالى اركب الاشقى مطلوق المبن‎ ul رباب فى‎ 
insofern ihnen den Farben nach verschiedene Eigenschaften beigelegt werden: 
Am Ende dieses Capitels fehlt zwischen Bl. 31 und 32 wenigstens ein Blatt. Mit 
Bl. 32r beginnt das al, للفارس‎ lı und nach den Gebetformeln im Capitel 
B1. 837 والفرة‎ Je zul اب اسا‎ folgen die Capitel über Heilmittel für die Krankheiten ` 
der Pferde, zuerst BI. 86+ رناب علاج الداته 46۷ .181 ,نابتعلا ج الضل اذا اتخ‎ 131 7 
a 2 sis لر الى‎ Als, 1 لا‎ ib und os während Bl. 48r 
ein 3,1] „L vorausgegangen ist. — Schluss Bl. 52r. 

52 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier weiss, bascht, neuer 
ägyptischer Zug zu 9 Zeilen, etwas fleckig, doch im Ganzen deutlich, Aufschriften 
und Stichwörter roth. — N. F. 170, 


m. 
be Cie 


Buch über die Abrichtungskunst und die Kenntniss der 


Pferde, ihre Abzeichen, Merk- und Unterscheidungsmaale, 


11. ١ 69 


رهم مال واا رهم والعلامات 
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ebenfalls nach der Überlieferung des 1170156٥8 وهو عن امئ الفس‎ . Ein ganz 
‚ ähnlicher nur noch kürzerer Auszug des Werkes Nr. 1475 mit dem Anfange BL Le 
الحمد لله رت العالمين والصلوة: والسلام على ستدنا مد واله وصتصه وسل وعد فهذاکتاب ئی‎ 
al Ja فراسه‎ ds und mit dem vorhergehenden an vielen Stellen gleiehlantend. 
Am Schlusse Bl. 39v wird das Buch als eine Auswahl des Bessern bezeichnet: 
.وهدا اخ ما لص من کلام امرى القبسن فى معرفة سباسة الحسل وامائرهم واشائرهم تم هذا الكتاب‎ 
— 8011158 131. 401. 

40 Bl. Duodez, 5 Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier weissgelb, Naschi, gross zu 
7 Zeilen, ziemlich flüchtig, doch deutlich, Anfschriften und Stichwörter roth. — 
N. F. 171. 


.1478 
كتاب الخيل والبيطرة 


Buch der Pferde und der Thierarzneikunde. Das ist der Titel des 
Werkes, wie er sich aus den Angaben im Verlauf des Codex z. B. BI. 81v heraus- 
stellt, während der Bl: Ir von alter, obwohl nicht ganz gleichzeitiger Hand 
befindliche „> الفاضل محمد بن‎ ET ايل (اصشاعتمن فى السطرة‎ „LS einem andern 
Werke, von dem unter Nr. 1481 die Rede sein wird, angehört. Am Schlusse 
Bl. 169r ist der Titel kürzer mit السطرة‎ LS bezeichnet. — Der Name des Ver- 
fassers Bl. ir Muhammad Bin i ist aus den Anfangsworten BI. iv 


قال مد بن حزام اول ما انتدی به مقالى بالحمد لله الحليل الذى لا تذرصكه الاصار di‏ 


entlehnt, und lautet in dem Codex Nr, 1481 vollständiger Muhammad Bin Achi | 


Hizäm دن اج حزام‎ al-Dschabali. Dagegen darf nicht unbemerkt bleiben, dass 
H. Ch. 7, S. 82, Nr. 10103 unter den Verfassern von Büchern über Pferde ein 
Je بن تعقوت‎ Ae حرام‎ >| y| genannt wird, so dass der Versuch, beide zu 
identifieiren, nicht zu gewagt- erscheint. — Der Verfasser fand unter den 
Geschöpfen vach dem Menschen das Pferd als .das vollkommenste, was er durch 
Koran und Überlieferungen weiter zu begründen bemitht ist. Deshalb schrieb er 
‚dieses Buch, sammelte Alles, was er von Einsiehtsvollen über die Eigenschaften der 
Pferde und die Heilmittel ihrer Krankheiten hörte, durch Erfahrung erprobte nnd 
in ältern Büchern fand. Er theilte den Stoff in dreissig Capitel, während 
daneben eine Eintheilung in drei Theile >) fortgeht, besprieht zunächst die den 


Pferden angebornen Fehler, dann die nach ihrer Geburt entstehenden, und da 
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Maulthiere, Esel und Kamele zum Tragen von Lasten und anderer Dinge den. 
Heeren nnentbehrlich sind, erwähnt er auch deren Fleeken شات‎ und die Heilmittel 
ihrer Krankheiten, ja, um der Vollständigkeit willen, schliesst er mit Angabe der 
Heilmittel für Rinder und "Schafe. — Bl. Gr beginnt der Anfang der dreissig 
theilweise in mehrere Abschnitte zerfallenden Capitel „Il, von denen die zelın 
. ersten bis Bl. 81v den ersten Theil J,W > Capitel 11 —20 bis Bl. 144 v 
den zweiten, Capitel 21—30 Bl. 144v—169r den dritten Theil ausmachen. 
Ihr Inhalt ist der folgende: اسنان الدواب ودالاتها من لدن ان ون‎ u a BI ôr i 
واا ى ان رح 18۳۲ .81 ما ستص من خلقها والوانها وشاتيا وصات افغالْ والصيد وما‎ 
JE Ach, قى‎ 81. 217 ٤ الف من الوانها الضل  :181.90 ئی اسما اعضاء, ال‎ 
| اذمار‎ ano بصرا* الراصه وما قرانه فى الكتب التعدمه 5 34۲ .181 یی‎ m Geen وتادسا وما‎ 
. الرهان ئی مانقة الصىل من الاخبار 5 881.887 فى عيوبها‎ A حمل ومعرقة السايق وما حاء‎ 
الى تولد ميا وتحدث فا 131.569 تی سن الداثة وشرتها وعلامات الدوائر التى فبا رما سمب‎ 
نها وکرو ۸ 60 .ا8 فى الرماك وتنقة احجوافها وعلاجاتها وما حا" فها من الاخار وكنى تن‎ 
الانثى 131.635 ما يعدث فى الرأس من العوب‎ G (a) وما يختار لها من الشحولة وما مخالف‎ 
ما‎ 131. 807 ١١ ما بعترما فی اعناقها وحلوقها‎ 111. 737 ٠١ والعلل وما تولد به وعلاج ذلك‎ 
Ab) ما بعرها فى ظبورها وحنويها من‎ 81 85٢ ٢١ می منا سا وأكتانها وصدورها‎ re 
ار والعموب‎ Lech دی احواهبا ومذا‎ sie L BI. 98r ٣ والجراحات وألدير والقروح‎ 
ما بعترها تی اسصفاليا واذناها من الصوب والعلل‎ 11. 1107 ٤١ والاوجاع والقطع وغيره‎ 
ئی الساق‎ ie الابدى والاعصاب ۱۹ :11.182 ما‎ D.A Lee ما‎ 7 ٥ 
ما بعترپا‎ 131. 1827 ٨١ lef eil Sal ما يرا ئی‎ 181. 1277 ٧١ والعصب والرمانة‎ 
81.139۳۲۰ فی حوافی الندین والرحلین ۱۹ 81.1377 ما' را ئی رک الارحل والصاقت‎ 
ما بعدريها فى أرساغ الرحلين‎ 81.7 ١٣ All, all, ما موا ئی ماق الرجلین‎ 
فى ما يدث بها سوى ما يكون فى المفاصل من خاع وكسر وغير ذلك‎ ra Le Bl. Lie ٢ 
BR وارب‎ ye من الى 5؟ +147 81 ما سترها‎ Lys Le BI. 1467 vr 
والحصون ' واا‎ Lele, ill ze Lies ما‎ BI. 155 ... والحمون وهی الدماميل‎ 

7 +157 .81 فى الداتة Zu AdU hail‏ بالرکض والی قد اضرا الع والبرد فاصاہا 
Aas |‏ (المخصرة) دعقت التعب 2 1817 ئی الداتة الشدىدة الېزال لا بجع فیا 


Oh 
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81.163۷ ٩٢ العلف وما زد نی شعصومها ۲۸ 81.1627 فی الداتة-الی قد اعتلفت عا قاتلا‎ 
ئی علاحات‎ 131. 77 ٠ من الهوام وعلاج ذلك‎ lang, zul), یلع الحمات والعقارب‎ 
العم‎ i المقس‎ s 2. — Zwisehen Bl. 6 und 7 ist eine'Liteke von mehreren Blättern, 
welche das ganze erste Capitel und vom Anfange des zweiten nieht ganz eine 
Seite umfasst. Übrigens ist das Werk reich an Citaten, deren Quelle stets genannt 
ist, und der alte Codex, dessen Abschrift Sonntag 13. Muharram 700 (? 28. Sept. 
1300) vollendet wurde, hat aueh den Vorzug vergliehen zu sein. — Sehluss 
51. | l 

169 BI. Quart, gegen 9 2. hoch, 6 Z. breit, hellgelbes Baumwollenpapier, 
. Nasehi, steifer, fester alter Zug zu 19 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, Anf- 
schriften rotlı. Bis auf .die Lücke und einige Wasserfleeke gut erhalten — 
N. F. 1662. 


1479. ~ - 
ZweitesExemplar desselben Werkes, dessen Titel والسطرة‎ Je As 
sich ebenfalls am Anfange des zweiten Theiles Bl. 77r vorfindet. — Der Anfang 
Bl. 1v lautet zwar ganz anders wie im vorhergehenden Codex: 11 ZIEH AN As) 
على کل شئ الخ‎ zeWl und selbst ein Verfasser, Zein-ad-din Abt ‘Abdalläh 
Muhammad al-Andalusi at-Täi, ist genau bezeiehnet. Ferner sind die 
weitern Worte der Vorrede wie die der Überschrift des ersten Capitels Bl. 2r 
e / اصل حلقتها فقد. حلقها الله من‎ Í الاول‎ AN völlig andere, allein Bl. 1 und 2 
sind restaurirt und wurden aus der ursprünglichen Einleitung kurz zusammen- 
gezogen. Selbst die Aufsehrift des ersten Capitels seheint nur als Motto für einen 
Theil der Einleitung zu dienen, während das erste Capitel selbst fehlt. Nur Bl. 3 
erscheint hier als mehr verglichen mit dem vorhergehenden Exemplar, da mit dem 
Worte العرف‎ in der untersten ‘Zeile Bl. 3v aueh schon jenes Bl. 7r beginnt. Auch " 
das Inhaltsverzeiehniss fehlt ganz, und naeh der ursprüngliehen Foliation vertreten 
die zwei restaurirten Blätter sieben verlorengegangene, denn auf Bl. 3 in der 
Mitte der Seite — eigenthitinliel so dureh den ganzen Codex hindurch — läuft 
jene Foliation mit A fort. — Cap. 6, Bl. 32v ist mit Figuren von Hufeisen und 
elirurgischen Instrumenten begleitet und der erste Theil schliesst mit Cap. 10, 
Bl. 77r, der zweite Theil mit Cap. 20, BI. 140r und der dritte Theil BI. 165r. — 
Die Absehrift datirt von Sonntag 5. Rabi‘ (I oder II?) 555 (Febr. oder März 1131). j 
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165 Bl. Quart, 6°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier mit Ausnahme der ersten 
beiden weissen Blätter braungelb, Naschi, ägyptischer alter, fester Zug zu 
17 Zeilen, doch flüchtig und zum Theil mit zusammengezogenen Formen, daher 
nieht immer gleich deutlich, Aufsehriften und Stichwörter roth. — N. F. 166a. 


.1480 
` بیطار نامه ف سياسة الخيل 


Rossarztbueh über die Abriehtung der Pferde. So der Titel BI. 1r 
von späterer Hand, der dem Hauptinhalt des Werkes ziemlich entsprieht; allein 
dasselbe ist mehr anthologiseh oder unterhaltend als belehrend und rein wissen- 
schaftlieh. Zwar sind die Heilmittel nicht ausgeschlossen und ein کتاں السطرة‎ von 
BI. 61v an eingefloehten, doch ergiebt die freie Anordnung aueh noch manehes 
‚andere behandelte Thema, ohne dadurch gerade den innerliehen Zusammenhang 
zu sehr zu stören. Als Verfasser wird in der Einleitung, welche Bl. 1v mit den 
Worten beginnt: d gell سدنا محمد‎ Ay, u Je لله وصلوانه‎ el, und in den 
Sehlussworten Ruja der Grosse ode Ältere SM; bai oder &,, genannt, allein 
es ist hier nur ein Anszug von unbekannter Hand aus seinem Werke „U 
gegeben, wie es in der Einleitung weiter heisst; دال‎ u وهدا الکتان اختصرتة من‎ 
z A1 العلامة: روىە‎ und in den Schlussworten Bl. 122y lautet: وهدا ما م ا من‎ 
.کات تاليف العلامة رنه الا کو‎ Zugleich lassen diese Worte annehmen, dass das 
Grundwerk des Rûja al-Akbar den allgemeinen Titel U! geführt habe. — Das Buch 
zerfällt in Absehnitte J,a, die mit Capiteln ابوا‎ wechseln, und ihr Inhalt 
ist folgender: Bl. är الفدل الاول فى تفير اسنان العمل وعلاماتها وحالاتها من وقت ما‎ 
.يولد إلى ان برح المهر الى ان تاتى له سن الفلو وائما سمى فلوا لانه بفلى روث امه شياكل رقاقه'‎ 
Hier wird wie überall mitgetheilt, was sich Bezügliches in ältern Prosaikern und 
Dichtern findet. — Bl. 5v = س فصل فى تفرع لون‎ D. Ge d می الغرر والقرح والرثم‎ 
— BI. Tv الشقل 1811,87 س فى اسا التواصئ‎ 3 — BI. är و صفات اصل‎ 7 
وضامبا‎ ke sn وتقرښها‎ D وامرناح 157 .181 - فی مشی‎ EI فی النشاط منه اارح‎ 
ES rafe Li من عيوب‎ za: عيوب الضل الدى من حلقيا 11.167 - فصل‎ 2 

Le). Hier brieht mitten auf der Seite der Text ab; anch BI. 17r ist‏ الانی 


ı Glosse: .لاق أكل رودن أمة وهو الصول‎ j 
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leer, und Bl. 17v folgen Geiliehte bis Bl. 2i1r: Aë) عت وهی عابه فى مدح الطوال‎ 
Sas الكدرات‎ EI ودم الفصار‎ alll, hierauf wieder eitirte Stellen und Fragen und 
Antworten — Bl. 26y 4 8 فوص‎ Bl. 34r LA Li حد ضر وص ده شات‎ 
BI. 39v >. Je LA, SC فصل فى سان اد ونه ادم ف محرده د ما بدل عله‎ 
اب معرقة 0 باب معرفة الحصات القاتلة 41 .11 - الكواكب فى الالوان والاخلای والطائح‎ 
ما لا بضر من الصات‎ . Dann lıandelt das Werk von dem Einflusse des Mondes, den 
Winden, dem Regen und ihren Einflüssen — BI. 54v الفارس‎ à Aë — Bl. 61v Je 
الشات‎ sund auf derselben Seite البطرة باب علاحات لبعض الد وا"‎ AS, woranf 
die einzelnen. Krankheiten der Pferde und ihre Heilmittel folgen, insofern jene 
vom Einflusse der Witterung abhängen, mit einer Menge Citaten aus Dichtern, 
denen cin roth geschriebener Commentar beigegeben ist — Bl, 86r اب الدرع‎ 

191. 878 كتاب القوس‎ BI. 91۳ لاخ مطاعه‎ ide Jä ما‎ Bas wl 181.997 ا‎ 
وما تدل عله من المكرنات‎ gen! mit der Angabe was Sonne ‚und Mond helfen. Statt 
der Figuren leerer Raum — BI. 95v ما ندل عليه عطارد من الادوية‎ CL =b, worauf 
die Constellationen المر وج‎ und Stellen aus Prosaikern und Diehtern folgen — 
zuletzt BI. 106r Ae AN ومن شات‎ bis zum Schluss Bl. 122 v. 

122 B]. (BI. 123 und 124 Icer) Octav, T Z. hoch, 5'/, 2. breit, Papier 
weiss und stark, Naschî zu 17 Zeilen, neu-ägyptischer Zug, ohne Grundstrich, 
weuiger gefiillig als deutlich, Aufschriften, Stiehwörter und Bezeiclmung der 
Quellen rotlı, Bl.121 und 122 restaurirt, sonst gut erhalten und der Text berichtigt. 
— N. F. 167. | 

1481. 

Aweierlei. 

1. BI. 1Yv— 134 r: i 


کا مل 1 ee‏ وال رة ال ق الناضرف 


Das vollständige Werk in den beiden Künsten, der Heilkunde 
der Pferde und der Pferdeabriehtung, bekannt unter dem Namen 
aun-Näsiri d. i. das Nasirische W erk, vom Tlhierarzt Abü Bakr Ibn 
al-Badr, bekannt unter dem Namen 1 n al-Badr, einem der Thierärzte im 
Marstall des Sultan al-Malik an-Näsir (daher der Titel) Mulıamimad Bin al-Malık 
al-Mansfır Kaläfın فاون‎ as-Säliht, der in Ägypten und Syrien mit zweimaliger 
Unterbreehung vom J. 693 (beg. 2. Dee. 1293) bis 741 (beg. 27. Juni 1340) 
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regierte. — In der Einleitung, welche Bl. 1v mit den Worten beginnt: all atl 
2 العطاء ل الغطا‎ a, bemerkt der Verfasser, dass seine Vorgänger, unter 
ihnen die Alten Aristoteles, Hermes, Galenus, Hippocrates, unter den Neucrn Abû 
Jüsuf und Muhammad Bin Acht Hizåm al-Dschabalî (s. Nr. 1478) viele Bücher 
über die Abrichtung und Krankheiten der Pferde nebst Heilmittel derselben 
geschrieben, die Aufgabe aber nicht erschöpft und ebensowenig dic Maale, 


Abzeichen u. s. w. der Maulthiere genugsam angedeutet hätten سنوا فېا‎ d er) الا‎ 
الاساب والعلامات والالوان والشات والامحسان (وامحان 0 الادوية‎ > (d. i. الكنت‎ A 
ومنانصها ولا ساثر الاماض ولا الاساب الردتة من الحمودة ولا سائر الوان الخال وشياتها ولا‎ 
زعلامات الساق وصفاتها ولا انواع التعال والمسامير وهناديزها ولا صفة إضمار الحمل ونتاجها‎ ه٣‎ 
habe daher für seinen Hefrn ein vollständiges Werk ER كاماد‎ Lo über diese 
Wissenschaften ,السطره والزرطقه والفروستة‎ 0186 606 Ce Nöthiges auszulassen, 
sammeln wollen والاعلال والاساب والاساب‎ vek A ولا = من‎ SC شا عا‎ Aa وم‎ 
ode) وار وان‎ pbl را‎ In Ada ey والتعوت والااوات ا وضاح والشات الا‎ 
على ا‎ a), .والركابين الا‎ Mit den Ansichten seiner Vorgänger verbinde er seine 
Erfahrungen, was sein Vater Badr-ad-din erwähnt, was er in Ägy pten und Syrien 
von den Sachkundigen الصتاع‎ erfahren und gesehen. Er theilte dasselbe in zwei 
Theile "Iel, jeden zu fünf Büchern oa. — Theil 7. Buch 1, Bl. 2r, das 
in zwanzig Capitel zerfällt, deren Inhalt BI. 2v— 3r, angegeben ist, BR 
ادل‎ Las لاب الاول فى فضائل الحباد والمحاهدين‎ © J= الثای تی اساب‎ U u 
اذ الاب العشرون فى صفة الداعات واختلافها‎ in acht Theilen, nämlich ,الداغات الداوودتات‎ 
,الرومتة‎ a, LH, SZ le, ku all, Gell mit den Abbildungen dieser 
eingebrannten Zeiehen — . Bl. 18v in zehn Capiten Ol) 3 — 3. Bl. 23r 
in zehn Capiteln z. B. ۳ الاب الأول فما حب اضاطه من‎ Is „ul „UI 
Il اشساطه من‎ K 4. BI 27v in zwölf Capiteln — فى دلائل الصحة ومغرفة‎ 
Sai , Loesch الد وات‎ 5. Bl. 31v in vierunddreissig Capiteln 
| وی حع الاساب والعلامات يمع الاغلال الى فى السو‎ wo er «die Ursachen und 
Symptome der Krankheiten an den ver schiedenen Theilen des Körpers durchgeht. 
— Theil 7 oder der praktische Jesl >. Buch 6. Bl. 54r in siebzig Capiteln 


فى وصايا لاطي والزراطقة ومنافع الفصادة ومداواة الاعلال الثى تقض سط إلطد والدماخ 
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T. DL 73v in seehsundsechzig‏ — والاذنەن والعىنەن al,‏ والفم واللان وما نهما 
ی مداواة Capiteln 31,11 3 — 8. Bl. 93 v in einundsiebzig Capiteln N Je} Eù‏ 
ui, J&Z — 9. Bl. 117r in zwölf Capiteln‏ والدنت BEE‏ والصلب Zell nl‏ 
نى حمستع الادوة من الاکعال والسافات والسهلات والقضات.'وااراهم والنظولات والضمادات 
mit Zeiehnungen. Auch talismanische Mittel fehlen nicht —‏ والكتات ES‏ 2 

10. Bl. 124v in fünfzehn Capiteln والمسامير واسمائها ها‎ Jeli pala وهى فى ممع‎ 
وفما تفاخرت ده الصناع م وتفصيلها‎ ale, وصفاتها‎ Jell. Die Abschrift wurde 
Dienstag 12. Dschumädä I 862 (28. März 1453) vollendet. 5. Abou-Bekr-Ibn- 
Bedr, le Naceri. La Perfection des deux arts, ou Traité complet d'Hippologic et 
d'Hippiatrie arabes, traduit par M. Ferron. 3 vols. 8. Paris, 1852 — 1860. — 
Schluss Bl, 182r. — Auf derselben Seite beginnen einige Capitel von derselben 
Hand mit Rathschlägen für vorkommende Krankheiten der Saumthiere ala, 
worauf Bl. 133v und 134r Gebete aus Koranstellen als Heilmittel folgen. — 


Unmittelbar Bl. 134v beginnt vocalisirt und von derselben Hand 


2. Bl. 134v— 148: العيوانات‎ al کاب‎ 


Das Buch vom Nutzen der lebenden Geschöpfe, dessen Verfasser 
nicht genannt ist, und an dessen Spitze bis Bl. 135 v als Inhaltsverzeichniss eine 
Aufzählung dessen steht, was an den Geschöpfen, den Menschen nicht aus- 
geschlossen, nützlich ist, auf folgende Weise: من‎ Zu EA ماف الرحل من المنافع‎ 
الناقع ما ئی الاسد من النافع ما ئی الضع من النافع ما ئی البربوع من النافع ما فى الغل من‎ 
a gul. Der Verfasser beginnt mit dem Nutzen des Urins und Blutes des 
Menschen, und geht alsdann die Vierfüssler, Reptilien und Fische, insoweit sie 
hergehören, auf gleiche Weise durch. Er habe, bemerkt er, aus vielen Büchern 
der Philosophen, wie Hermes, Democritus und andern, da er kein ähnliches Buch 
kenne, den Inhalt gesammelt, doch mit Ausschliessung alles dessen, was auf 
Zaubermittel und Geisterbeschwörungen hinausgehe اشاء داحلة فى ناب الروا والعرا ثم‎ 
und dasselbe in Capitel abgetheilt. — Bl. 145v schliesst die Abhandlung, worauf 
Bl. 146r—148v wohl von derselben Hand nur 11611186۳ 111011٧6186 6 
Capitel mit talismanisechen Heilmitteln folgen. 7 i | 

148 Bl. Quart, gegen 10 Z. hoch, 6'/, Z. breit, Papier hellgelb und mit 
Baumwolle gemischt, Nascht, igyptischer Zug, gross zu 21 Zeilen, gefällig, dent- 


lich und vocalisirt, die Aufschriften roth, Gut erhalten. — Mxt. 119. 


E 
E 
Ai 


Persisch. 


1482. 
Zweierlei. 


l. Bl. 1r—12r: Eine Abhandlung über Thierarzneikunde, welche, 


am Anfange defect, ohne dass gerade viel fehlen mag, mit den Worten beginnt: 


فى الساطرة أن تت الله ويحفظ ما وصل الله من هده الصنعة الماركة ونکون حافظا لفرحه كام 


d لعرضة'‎ Opas s~). Unter der fortlaufenden Aufschrift ä&o werden Unter- 


scheidungszeichen und Krankheiten der Pferde mit Angabe der Kennzeichen und 
Heilmittel der letztern aufgezählt, 


2. Bl. 12v—17v: 
درج السياسة فى عم الفراسة وما يدل على الخيل من ملا حه وقباحة‎ 

Cursus (Lehrgang) der Stallmeisterkunst über die 6 
und über Schönheit und Hässlichkeit der Pferde als Kennzeichen 
derselben. — Der unbekannte Verfasser beginnt seine Ablandlung, die durch 
eine Liteke von ungewissem Umfange zwischen Bl. 16 und 17 anterbrochen wird, 
mit den Worten: = لله رب العالدن ولا عدوان الا على الظالمين‎ ac, und schildert kurz 
‚die Kennzeichen des Laufes der Rosse, ihre Farben, Eigenschaften, Krankheiten 
und die Heilmittel der letztern. 

17 Bl. Duodez, 5°/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier schmuziggelb, Naschi roh 
und steif von zwei Händen, nicht ganz jung, Aufschriften und Stiehwörter roth, 
Vieles roth überstrichen. — Mxt. 515. 


Persisch. 
1483. 
uU Js 
Buchvon den Pferden, von unbekanntem Verfasser, in hundert Ca- 
piteln, von denen vierzig von der Kenntniss der Pferde ml >= „und sechzig 
von den Krankheiten derselben und deren Heilung ol rad le در اماض و‎ 16 
Der Anfang Bl. 1y lautet: d حہر عر ومدح سعد حكم على الاطلاى که‎ üne die 
ersten vierzig Capitel sprechen 1. Ol.) E EE AECH در سال اسب اتان‎ 


IT. Rd. D 


SW 
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در معرفت .6 - در بشاپائ مذموم Ja A‏ دشانهای هود 4 ادر ريكاى اسان SE‏ 
در معرفت سوار که حكونه .9 - در ادات لكام Oe:‏ .8 در عبها .7 ب نامای اسان 
bis ST Ehe‏ رون اسب ,10 — palya E at‏ شاند 
در معرفؤت .14 - در علامت اسان دونده .18 - در معرقت اسان A‏ ,12 حکونه اشد 
در تربیت اسان .16 -- در الواع اسان d‏ هرىك ,حه کارا شاد 197 .81 .15 س اسان دای 
دت رن .18 س در ترست که ul‏ .18 در معرقت اسان رونده .17 - ىادشاه 
در قرق مبان مادنان ونر از صورت .91 در رباضت اسان وشرظ راض .90 - وترنس أن 
در .94 عفد سل » حكونه Je 33 — 28:313 al‏ دادن ml‏ ,22 — وسدرت 
8 کس درد 2 کو کار ترود pad DU BE‏ كردن سس 
در معرفت اسان .28 ب در سق كردن اسب وآداب آن .27 س دادن وکار آوردن اس 
در تدز .81 در تدبير اسب مانع تزول .80 - در تدییر اسب بد رکا .29 س سردن 
.34 در تدبير است بد لعل .88 در تديير اسب خريدن .89 - اسب نارك لكام 
در ul‏ علف ul a‏ دادن .85 -- دراب وعلف بات دادن ومتوحه 02% Bl. 37v‏ 
در اداب خويد .38 - در نمار ات در نستان وناستان .87 - در آداب نعل سان .36 
دز ساهدة شري .40 ح در سان ر ومداوای آن 427 .81 .89 - واسست ه ات دادن 
In der Unterschrift Bl. 44r findet sich der Titel asl L=, worauf von Bl. 44v‏ — 
an die sechzig Capitel zuerst in einem Verzeichniss bis Bl. 45v und dann im Text‏ 
bis Bl. 63r mit ebensoviel Heilmitteln folgen.‏ 

65 Bl. Octav, 7°/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier ganz hellgelb, Ta'lik, 
neu-persisch, gross zu 15 Zeilen, dom indischen Zuge ähnlich und dentlich, Auf- 
schriften, Stichwörter und Koranstellen roth. Gut erhalten, — N. F, 172. 


.1484 
فوس نامه 


Buch von den Pferden, eine Abhandlung Al, in 280 doppeltgereimten 
Distichen, von unbekanntem Verfasser, mit dem Anfange Bl. 1v unter dey Auf- 
schrift الو صد‎ er 
کڪ‎ I 
1 Nr. 14 ist im Text Nr. 15, Bl. 20¥ und Nr. 15 ist Nr. 14, Bl. 19r. — ? Capitel 16 


bis 20 fehlen im Text. 


a 


Türkisch. dE 

بنتام بسادشتاه الؤينش " تصارك نتن تسم اعل'ينتن 
فى und achtzehn Distichen‏ يی ست سد اارسلين 101601682 1101 Hierauf folgen Bl. 2r‏ 
ww. Der Werth des Pferdes gab Veranlassung zur Abfassung des Gedichts‏ النظم 
.4 - اعتراض 111.47 در صورت حال خود کرد 11.57 سان واقع 3۳ ۸ 
وضف اسى که بارکیری" سلاطين را شاىد 5۲ .81 در صفت فرسی که بعد ازين خواهد آمد 
BL Ze Aë)‏ ور sieben besondere Eigenschaften los — Bl, 7r 2 a‏ 


ل دندانهاه ميلو 81.87 - بعض از خصال فرس وجکونکی احوال او 181.87 -- فرس نامه 
A Se‏ سان که خد در a.‏ در Bl. 10v la, ss‏ س دیل Bl. 9r (PAL) y‏ 
Bl. 18y szy — BL 19v‏ در ان همپای بد 11.177 در فرب كردن أسب 16¥ Bl.‏ 
.فى خامة الكتاب 209 .181 - در صفت ثقره BI. 20r AS‏ صفت نشان 

20 Bl. Octav, 6'/, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier gelblich, Nasta‘lik zu 9 Zeilen, 
nett und deutlich in zwei Columnen, Aufschriften golden. Gut erhalten. — 
Mxt. 473. 


Türkisch. 


.1485 
بيطار نامه 

Buch des Thierarztes oder Thierarzneikunde, aus dem Arabischen in's 
Türkische übersetzt von Muhammad Bin Iskandar aus Adrianopel .ادرنوی‎ 
Das Vorwort, dessen Anfang fehlt und das die Abhandlung zu einer Arbeit des 
` Aristoteles macht, welche dieser für Alexander verfasst habe , beginnt BI. 1r mit 
den Worten: رسر شركة وعربة اح‎ yy سل‎ en رو‎ während die Abhandlung in folgende 
neun Capitel zerfällt: 1. بلدرر‎ geb SL) — 2. BL 3r yak علامهن‎ yl JL — 
8. اتارك صفٌن لدرر‎ - A BL Be ابوك باشنده وا ده اولان .ة - اتلرك دشن بلدرر‎ 
اقلرنده اولن رشحلری .؟ - اتلرك کوده سنده اولان رطری بلدرر .6 رن لری بلدرر‎ 


332, — 8. Bl. 27r تديرن لدرر .9 آلوك استاسن لدرر‎ pi. — Mehrere 
Capitel sind in Abschnitte J,a untergetheilt, und unter den Heilmitteln befinden 
sich auch talismanische Gebete. — Die Abschrift datirt vom J. 1110 (beg. 10. Juli 
1698). — Schluss Bl. 30r. 

u 70° 
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30 Bl, Quart, 9 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier weiss, schmuzigrosa, grün, gelb 
U. 5. W,, Nascht, grober, unregelmässiger türkischer Zug zu 11 Zeilen, Aufschriften 
und Stichwörter roth. Ziemlich gut erhalten. — N. F. 174. 


1480. . 
بيطار نامه‎ ` 
Buch des Thierarztes. Auch dieser mit dem ebenerwähnten verwandte 


Tractat, der mit den Worten beginnt: رسم الله الرحين الرحم تصشيف ارستطالشن الك‎ 
wird für ein ursprlingliches Werk des Aristoteles ausgegeben, welches er für Ale- 


j 


xander verfasste, und handelt von den Krankheiten der Pferde und ihrer Heilung. 

7 Bl. klein Folio, 10°/, Z. hoch, 7 Z. breit, Papier weiss und gelb, Diwäni, 
sehr eng zu 35 Zeilen und ziemlich deutlich, Aufschriften roth. Gut erhalten. — 
N. F. 173. 


.1487 
بیطار نامه مؤلف ارسططا لوس 

Das Buch des Thierarztes, von Aristoteles, umfassender als 
die beiden vorhergehenden auf denselben Ursprung, doch mit dem Zusatz „Gott 
weiss es besser اعم‎ alla“, zurlieckgeführten Schriften. — Die längere Einleitung 
des nicht genannten tlrkischen Übersetzers beginnt Bl. 1v mit den Worten: As 
3 Sale حد وساس بی عد اول بوحه‎ y und erzählt weitläufiger die Veranlassung 
der Abfassung dieser für Alexander bestimmten Schrift, welche in folgende zehn 
Capitel, die zum Theil in Abschnitte zerfallen, getheilt ist: 1. BI. 8v l J Pr) 
سان أندر 2.181.119 — وڪو نڪل علامتاردن سان اندر‎ Cp bto اتلروك الو ناور‎ = 
3.131. 149 اتلروك باشنده اولن رتطرين 81.158 .4 - اتلروك دشارين وباشلرين ان اندر‎ 
اتأروك 81.297 .6 س اتلروك تونئده اولان رارين نان اندر 81.978 .ة  بان اندر‎ 
Ben ol الضده اولن رځحلرىن‎ — 7. B|. 337 سان اندر‎ Er. del املرنده‎ Aa dii — 
8. 81. 407 اتلروك اسماسن سان 50¥ .81 .9 س اتلروك کودسنده اولن-رطارين سان اندر‎ 
,ادر‎ in dessen Mitte Bl. 51 v der Text unvollendet abbricht — 10. > Ju الروك‎ 
.وطرىقلرین سان اندر‎ Auch in den vermuthlieh erst zuletzt hineingeschriebenen 
Überschriften herrscht arge Verwirrung in der Bezeiehnung ihrer Zahl, und das 


i à 
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nicht nur in den Capiteln — Capitel 2 und 3 sind eines und Capitel 5 stelt 
zweimal —, sondern auch in den Absehnitten. Die obige Bezeichnung stellt, hoffe 
ich, die Richtigkeit dersclben her. 

51 Bl. (Bl. 52 Schmuzblatt mit einigen Notizen) Octav, 7'/, Z. hoch, 5/7 
breit, Papier schmuzigweiss, Naschi in Diwänt übergehend zu 11 Zeilen, ziemlich 


gefällig, deutlich und theilweise vocalisirt, Aufschriften in schwarzem Tulut. — 
N. F. 175. l 
1488. 


gës‏ . بيطار نامه 


Buch des Thierarztes, von Kädizäda, der kein anderer ist als der 
-im J. 1044 (beg. 27. Juni 1634) gestorbene Scheich Muhammad Bin Mustafä. 
— Der eigentliche Titel des Werkes, das hier Bl.8r kurzweg a „hu genannt 
wird und von Kädizäda für den Sultan ‘Utmän II. verfasst wurde, lautet nach 
Hädschi Chalfa (V,; S. 154, Nr. 10516) كناب اول ف حال الضول‎ „das beliebte 
Buch über das was die Pferde betrifft. — Das Vorwort — eine Einleitung scheint 
zu fehlen — beginnt Bl. Iv mit den Worten: wiis > افاس فراست‎ R 
> اولان‎ ayl, saba, und enthält Überlieferungen und Aùssprtiche, wie überhaupt 
in den wenig Blättern die Citate gehäuft sind. Die Uberschriften der vier Capitel 
lauten so: „UL, D 81.5 ۹ -- ساننده در‎ lan بله‌نك‎ RN تون‎ Le BI. 2v | 
وحقلرين سان اندر س 2 7۳ .81 آتلرك دشلرين‎ ua: آت ساناده در 5 81.6 أتلرك‎ 
وباشارين سان اندر‎ - und die des Schlusswortes „Le ade BI. 7y: a A) 
SA worauf Bl.8r mit den Worten شد‎ ple ee „as 351, „sob der Schluss 
folgt. Daran knüpfen sich unmittelbar die Worte U $ Ali ثمدن درو اصل سطر‎ 
معا حعاتدر سانده در‎ und an diese die Krankheiten der Pferde und ihre Heilung. 
Bl. 17r heisst es in rother Überschrift: سطر نامه لر عا م أولدى شمد‎ ba اول‎ ie 
أن شا" الله تعالى‎ ١ سان انده‎ Ule less اوتلردن‎ ae شوه‎ AG Ak ,نرو رمان‎ 
welches Thema bis an’s Ende Bl. 21v, einschliesslich von Gebeten von Bl. 207 
an, durchgeführt wird. | 
21 Bl. (Bl. 22 leer) Oectav, gegen G, Z. hoch, 4 Z. breit, Papier fein und 
weiss, Zug ta’likartig aus neuester Zeit zu 27 Zeilen und ziemlieh deutlich, Auf- 
schriften, Satzpuncte und Stiehwörter roth, Anderes roth überstrichen. Gut erhal- 
ten. — N. F. 176. 
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À 1459. 
 Bruchstüok einer Schrift über Thierarzneikunde d. h. über 
Krankheiten der Pferde und ihre Heilmittel, am Anfange, zwischen Bl. 10 und 11 
und Bl. 12 und 13 Iüekenhaft. Am Ende scheint nichts zu fehlen, obwohl der Text 
ohne irgend ein Zeichen seiner Vollendung schliesst. Bl.7v enthält nur drei Zeilen. 
14 Bl. Octav, über 7 Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier weiss, Diwäni zu 19 Zeilen, 

alt und wasserfleckig. — Mxt. 2752. کي د‎ i 
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VORBEDEUTUNGSKUNDE, KABBA- 
LISTIK UND ALCHYMIE: 


Arabisch. ` 
1490. 

Buch des Gliederzuekens und der Gebete dazu nach den Aus- 
sprüchen des sechsten Imäm Dscha'far as-Sädik, von miütterlicher 
Seite ein Urenkel Abfi Bakr’s, der im’ J, 148 (765) starb und in ‚Allem‘ was er 
sagte den Muhammadanern als volle Autorität gilt. Auch sei hier ein für allemal 
bemerkt, dass diese Afterwissenschaften, mit denen wir es jetzt zu thun haben, 
grosse Namen der alten, vorzugsweise griechischen und muhammadanischen Welt, 
zur Folie ihrer Systeme machten und auf dieser untergeschobenen Basis bis auf 
die neueste Zeit fortbauten. — Die Einleitung der vorliegenden Abhandlung, 
welche, wie uns ihre Anfangsworte Bl. 1r, beweisen: I. حدرنا ميد بن اراهم بن‎ 


! Dieser Abschnitt umfasst die höhere und niedere Mantik, die kabbalistischen Wissen- 
schaften, Talismanologie, Traumauslegungskunde, Geomantie, Chiromantie, Gliederzuekung, 
das Fälstechen, die Physiognomik und als verwandte Bastardgeburt die Alchymie. Das 
Alter der Werke, nicht die Verwandtschaft des Gegenstandes, bestimmt ihre Reihenfolge. 


Arabisch. 559 
d الله حعفے الصادق‎ Ae A up رين هشام عن عبد الله بن سئان‎ 016 von Hädsehi 
Chalfa (III, 8.362, Nr. 5945) angeführte Sehrift ist, fiihrt später fort: فقال عليه‎ 
فى حمل الزْمان وابى‎ ie وما اعتد من‎ (Codex ol) ol ae أن الاختلاج‎ EEN 


لاحفظه عن آنای عن امبر الؤن على رضه انه قال اذا احتلمت الاعضاء فادعوا الله پذا 


7 488 .الدعاء عند اختلاحها على كل عضو منها فان الدعا شت ell‏ ونكشف عظم الغمم 
bis auf ‘Ali zurüekgeführten Überliefernug, welehe den Gläubigen die sicherste‏ 
Brücke in das Labyrinth seiner in die Zukunft schweifenden Gedankenwelt baut,‏ 
ergiebt sich zugleich die stete Verbindung der Deutung. der Zuekungen der ein-‏ 
zelnen Glieder mit Gebeten. So befinden sich auch in diesem nicht ohne Aufwand‏ 
geschriebenen Codex auf der einen Seite die Benennungen der zuekenden Glieder 37‏ 
und deren Bedeutung, und auf der andern das dazu zu sprechende Gebet, im‏ 


Ganzen hundert und acht in Tabellenforın 


اللهم لك الحمد على ما انعمت به علا ولك 
dl ell Jl AR HI lk Ae A .‏ 


والمن العظام 





Sehluss Bl. 19r. — Vgl. Prof. Fleiseher über das vorbedeutende Gliederzueken 
bei den Morgenländern in den Berichten über die Verhandlungen der k. sächs. 
Ges. der Wissensch. zu Leipzig, philol.-hist. Classe 1849, 5. 244 — 256. | 

1$ Bl. Octav, T Z. hoeh, gegen 4’), Z. breit, Papier ganz hellgelb und hell- 
grün, Naschi, Koranzug, deutlich, nett, sorgfältig und fast durehaus vocalisirt, die 
Aufschriften und Einfassung in Gold, erstere später zum Theil blau, der Titel in 
roihem Tulut und die Einleitung in rothen und schwarzen Linien abwechselnd. ل‎ 
N. F. 177. 

1491. 

„se Ale 

Das höehste Ziel des Weisen. Eines der ge Werke iber 
die Magie sc) 9, vom Philosophen Abü’lkäsim Muslim Bin Ahmad al- 
Kurtubt al-Madscharttt, der im J. 395 (beg. 18. Oet. 1004) starb. Dasselbe 
führt nach Hädsehi Chalfa- (77, S. 300, Nr. 8520) den vollständigen Titel bls 


+ 
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eil ce" الحكم واحق‎ „das höchste Ziel des Weisen und das des Vorzugs 
wirdigste‘ der beiden Resultate“ und wurde vom Verfasser, der sich die Griechen 
zum Vorbild nahm, im J. 348 (beg. 14. März 959) im Laufe von sechs Jahren und _ 
mit Benutzung von 124 Schriften vollendet. — In der Einleitung, welche Bl. 1¥ ` 
mit den Worten beginnt: d عب الاستار‎ Aal ,اليد لله الدى اشرفت من‎ bemerkt der 
Verfasser, dass die Gelehrten die talismanischen und magischen Künste in räthsel- 
hafte Sprache gehüllt hätten, weil sie Mitte] zur Störung und Zerrlttung der Welt- 
ordnung werden könnten ذلك من >„ العا م ود دوز د‎ A Ll. Was ihn also zum 
Schreiben veranlasst habe, sei Folgendes: رد بيت ان اننت للقوم و اشرح ليم الطريق‎ 
2 tles LI ما سيروه علاء الفلاسفة‎ bl, ا اء‎ sv), ئی هده لسم السماو به‎ KAN 
الصفوية‎ ec, — Von den vier Büchern, in welche er das Werk zerlegte, ent- 
hält das erste mehr einleitende sieben Abschnitte, das zweite zwölf, das 
dritte zwölf und das vierte neun, und ihr Inhalt ist folgender: BRIEF 


7 .131 قصولها سعة الفصل الاول فى شرف ii AT ll‏ اسكر ٣‏ می حفقه DUI‏ 
Z al,‏ فى نسب ER‏ وموضوعات Al‏ لعل الطلمات 5 ئی امل اللسب لوضع الطلسمات 
الى ie‏ المبا 2 غلا ۹ GE GA ٣‏ واا kalas‏ مه للعالم ابر V‏ می الموحودات 
وداثناء ذلك معان غامضة SS Më‏ مهم Al Mat HL gie AH Al Ve bei:‏ 
عشر ای حة ۾ کون A Joyi‏ العم 5 تی الصور Al‏ والاشارة الى زمورهم تی رک 
الافلاك ۴ ف تاثرات الکواک SEH 2 ch E idt, d‏ الاولاك g5‏ 

الكواكب وکفة القول لافعاليا وهى عمدة الطليمات 7 قى استعمال اوضاع المقولات فى صناعة 
الحكراكب الحادثة ٠١‏ فما للکواکب من الا جار ورسوم الصور ١١‏ فى صور وجوه البدوج ' 
٢١ Mail‏ فى صور الدرحات Je he, Wal,‏ مذهب البند والكلام على كفية الفكر 
Ad‏ القالة الال 101.106 فصولها اثنى ée‏ كذلك 1 فى .حظوظ الكواكب من الولدات 
وجوه البروج التصرفة فی اعبال الس وفی الخواش الوجودات فى الاقالم. لیسامنة الکواک لا 
وخواص اللاد ااضا ٤‏ فی السر الذى لا بعبله الا الراسخون فی العلل 5 نی خراص خصت ہا 


Arabisch. 561‏ 
الصوانات وننذ تاج الها وف اسحلاب الروحانة صع الشاكلة الحكركتة 5 فى صنعة 
استتلاب Je A SUN Sal Se all‏ مذهب ارسطو وهريس وما معنی الطلم وهه 
lee) A $‏ قوی الکواکب ومناحاتها «القيام لها واقتسامها آثار الافعال على مذهب الصائين 
JE‏ والقرإبين والدعوات والدخن وائسن الفلكية 5 فى تعظم النط لكوكى النمس وزحل 
äi:‏ مناحاتها لهم 5 في |سعولاتب قوى الكواكب على انفرادها واسماء روحاتنات تلك القوى 
الوضوعة ele, zl‏ وإستضدامها على ما أذك ارسطو ٠١‏ فى عبر Lat Flat Är‏ 
as säi GB‏ الاعمال مأخوذة عن ارسطو وج ما وحد من عم كناس الېندی می 
Sek Aach la‏ والاطعام والدخن والطيب والدهن وحل آئارها التكنة فى 
الوضوعة له ١١‏ ئی نیرنحات ئی اعراض شتی مأخوذة من جملة التقدمين وفی EN‏ وقلب 
الاعسان وظهور الصور على اختلاخها محد المراد منه وفى النبرضحات النومة والمسْمَة والمقائلة والدافعة 
لسموم وذاك مزج (يزك .008) الولدات بعضها مع بعض Lac) Le ele‏ الطلوية 
Us, 317‏ ونكت علمة فى اح المقالة الثالئة المقالة الراعة 2147 .81 فصولیاسعه 1[ فى 
استداد الانوار وقول الفض من لدن العلة الاولى الى ما سف عنها من الوجودات والکلام على . 
حققة الحوهى الروحانى Ae) Ar;‏ وماضتهما وحدقيقة العقل وأقسامه وماهتته وحقيقة 
الفس اضا وماهتها 5 فى اسحلاب روحاننة قوى القير عند حلوله باوائل البروج وبث قواه 
فى الارض على مذهب طائفة من الاكراد واللصشة وعمل القلفطريات السعة äs‏ على مذهب 
طائفة من اهل البند 5 قى ذكى الفط وما لديم من هذه الاسرار الكتومة وبعض رموزهم فى 
Ae ada‏ 2 فى انتزاع عبون ونكت من كلام الميرزين فى هذه الصناعة بستعان دها علی؛درلد 
هده | ة ئی حصر العلوم العشرة الى انعت هاتان Oe)‏ 5 ی صتعة دخنات 
الكواكب وضى من اعظم اسرار الېند العامة الافعال AG‏ بعدها فى هذا الثأن ١‏ فما ترحيد 
او بكر بن وحشة من اعمال الننط الحرية وطلبماتهم 5 فى تاثيرات اشاء تفعل بمتواصهاء ' 
AN‏ طلسمات مركات خاصتة مسخرحة من الکتاب اللوجود ئی هبكل سراديب ومن كتاب قلوىطره 
وهذا الفصل مع ما له من الوصانا هى خاتَة الكتاب ممع فصول هذا الكتاب اربعة 

| فصلا‎ Gest A, 
Vgl. 2 Verzeiehniss Bl.2r—öÖr, das übersiehtlicher ist als der Text, da 
dieser weniger der Sache als der Zahl der Abschnitte nach, welche den Stoff zer- 


legen, von ihm abweicht. Übrigens läuft der Gesammtinhalt auf Anfertigung von 


IT. Dd. 1 


562 Vorbedeutungskunde, Kabbalistik und Alchymie. 


geschriebenen Talismanen jeder Gattung zur Abwehr von Übeln und Erreichung 
von Gütern, von verschiedenen Zaubermitteln En und stofflichen Amuleten j> 
zum Theil mit Figuren und Tafeln hinaus. — Schluss Bl. 299v. 

299 Bl. gross Octav, 8'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier gelb, Naschi, neuere 
Absehrift zu 17 Zeilen, türkischer Schulduetus, deutlich und ziemlieh gefällig, 
Aufsehriften roth. Gut erhalten. — Mxt. 470. | 


.1492 
التعليقة 


Die raseh hingeworfene Abhandlung, welche, wie eine türkische 
Aufschrift Bl. 2 v bemerkt, anuch den Titel Shy >l „durch inneres Licht offen- 
` barte Geistesblitze“ filhrt und nicht mit der Gebetsammlung اللمعة الثورانتة‎ des- 
selben Verfassers (s. H. Ch. V, 5. 337, Nr. 11200) zu vermachseln ist, von dem 
Meister in der geheimen Wissenschaft, dem Scheich und Imäm Seharaf-ad- 
din oder Taki-ad-din oder Muhji-ad-din Abülabbäs Ahmad Bin 
۸111113881٧ ‘Ali Bin Jüsuf al-Büni al-Kurasehi, der im’ J. 622 (beg. 
13. Jan. 1225) starb. — Die vorliegende Abhandlung, welehe Bl. 2۳ mit den 
Worten beginnt: d Leg $ با‎ las لله حلق من ال شرا‎ =, ist ausserordentlich 
reich an sorgfältig gezeichneten talismanischen Quadraten und an Figuren, welche 
zuerst die in Classen getheilten Namen Gottes’ und dann Verse des Koran talis- 
manisch nach ihrem Zahlenwerthe, geheimen Eigenschaften und Wirkungen be- 
handeln. Al-Büni selbst sagt Über den Inhalt dieser Schrift Bl. 2v: ارد‎ LS Aa اما‎ 
من ترتيب الدعوات فی تصص الاوقات علی اختلاف الارادات‎ H ان نن ما ت الله تعالى‎ 
ولا كلف فى كفتة اليل‎ ee All, شرف اض به‎ de, لطف‎ ER 
وكضة (التصرف 7) فى العوالم من غير رد ولا‎ ee, امماء الله الصنی‎ 
فان العلوم وان كثرت فى اختلافها (فی اختلاف الاسماء المصنى .3 .0) قبى اربعة عشر‎  عنام‎ 
علا فنها عل الطبعة وعم الكبانة وعم الاستحضار: وعم الطلاسم واکبر منه علم ساعة مناسة‎ 
ر ص ر فد وكضة الغالب ان الغلوب فا يان العدد المكعب اغلب‎ EI وهى اتفاق الاعداد‎ 
من كضة توازن الاعداد واختلاف اعدادها ئی القادير والاوزان وهو الغالب بالفعل وعم‎ Dë: 
سر الارفاطقی والتناسب ابر منه وهو الذى تتناسب فيه العوال بالطع وعل العدد والاختلاف‎ 
اكير منه وعم الاشكال المتركة والساکة وهذا لا صل اله ال الافراد من اهل الرياضة وأكبر منه‎ 
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ee! اصطلاح العدد ئی‎ 
خاض دون اخم‎ Je ad JÓ (Cod. العشرة الوفقة وقالوًا ان كل (لكل‎ . - 4:1 
bezeichnet er den Sajjid und Scheich Sahl Bin ‘Abdalläh at-Tustari als einen 
Meister in der Kunst und bemerkt, wie Gott ihm die Enthüllung dieser dunkeln 
Sehwierigkeiten offenbart habe ile p b 3 15-5 العارف‎ ier Gell ada LLL 
.من آفات الوحوه می الدارىن‎ - Die Abschrift wurde Donnerstag 29. Dschumädä II 
963 (10. Mai 1556) von hän Bin Muhammad in der Stadt Valjevo "Au i 
والىوه‎ vollendet. — Sehluss Bl. 937. — Bl. 94v—95Y befinden sich wie Bl. 1r 
allerhand Notizen, auch über Talismane, und der Codex bildete-früher mit andern 

 Traetaten desselben Inhalts einen Band, 

96 Bl. (Bl, 1v — 2r leer) breit Octav, 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss 
und stark, Diwäni zu 19 Zeilen, klein, rund, flüchtig und deutlich, Aufschriften, 
Stichwörter und Theile der Figuren roth. Gut erhalten. — Tengnagel Nr. 22. — 
A, F. 162a (76). | 


.1498 
كتاب CH Ae) ke‏ البونی وهو ثموس الانوار ‏ 


Buch über die Wissenschaft der geheimen Eigenschaften der 
Buchstaben, das den Titel führt „die Sonnen der Lichter“, vom Scheich 
al-Bünf. Doch bleibt Titel und Verfasser, der sonst nirgends genannt ist,' frag- 
lieb, da obige Worte von späterer, obwohl alter Hand dem Codex Bl.2r vorgesetzt 
sind. — In der Einleitung, die Bl. 2v mit den Worten beginnt: slwl phe al المد‎ 
d (l. ومكونها فل کون الامور الکوناته (الكونة‎ SL العلوم‎ bemerkt der Verfasser, 
dass er Nachricht geben wolle von خواض الختروف وشرف الاسماء الى سالكا فى‎ 
على العلوم الرياضية من الافعال‎ LE جعها طرق الاختصار حامعا‎ 
بالاعمال المسمانية من الحكم الطبيعية واسها على المانى النفسانية من التكى العقلية‎ di .الفلسفية‎ - 
Der Inhalt zerfällt in folgende vier Theile mit Capiteln, die wieder in Abschnitte 
getheilt sind: ayi فى الحكلام على العروف وحققا حملة وتفصلا‎ DL 8۳ الم الاول‎ 
ومعرفة طائعبا‎ iin, Sl AS Ra الكلام فيه فى بابين الاب الاول (4۷ .81) فى‎ 
واعدادها وفيه سعة فصول الاب الثانى 131.997 فى كفة اتصالها بالمناسات العقلية والحكم الفكرية‎ 

ı Al-Büni ist es sicher nicht, da er später eitirt wird. 
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والكواكب العلوبة والبروج الفلكية وانقاتها الى العام العلوى الملكى الروحانى وتركبا على العام‎ 
السفلی التتخصى الاسانى وشه خسة قصول القسم الثاتى 121.47 فى معرقة تصريف اروف‎ 
حملة وتفصلا وترتيب القول به فى بادين الاب الاول 121.482 فى التصرفات على عوالم' حروف‎ 
amy EAE سم الله الرحمن الرحم على حب ما تكل علبها البونى رحمة الله فى كتاب الاسرار‎ 
سخ من كتابه لطائف الاثازات وشمس العارف فى للعروف العلوبات بالاوفاق والدوائر وشه عثمرة‎ 
فصول والاب الثانى 81.807 فى الحكلام على تصريف باقى الحروف وضه ثانبة عشر فصلا‎ 
القسم الثالث :101.112 فى وحوه احكام التصرفات بالاسماء* المصنى حملة وتفصلا وتحرر الكلام‎ 
Jya ثلاثة ابوات الاب الأول 1137 .31 فى تصرف الاسماء مغردة موحدة وفه عشرة‎ s as 
81.196 ۲ لناب الثابى 101.121 ی تصرف الاسماء مثناة مزوحة وشه عشرة فصول الاب الثالث‎ 
فى تصريف الاسماء مثلئة وفبه عشرة فصول القسم الرابع 101.181 ثما لا غنا عن معرفته للتعلق‎ 
من الانفعالات والاقلام وسان الاوقات ومعرقة الرذيل من العادن والحميد ونقم‎ HI d Le 
al, Ae الكلام يه الى ثلاثة' ايواب الاب الأول 11.131 فى تصريف بعض أسماء انت‎ 
حروف انت مفصلة وذكي الاقلام السعة والاقالم وتعلفات الدعوات بالنظر الها من الكواحكب‎ 
وكغة النګير وضه ستة فصول الناب المانى فى معرفة الاخار وما لها من الكواكب وسان معادن‎ 
Capitel des vierten Theils fehlt die Angabe des Inhalts wie der Text, da der letz- 
tere im ersten Abschnitt des ersten Capitels des vierten Theiles Bl. 132v unvoll- 
endet abbricht. 

132 Bl. Quart, 8°, Z. hoch, 6'/, Z. breit, Baumwollenpapier, Naschi zu 
21 Zeilen, altägyptischer etwas unregelmässiger, sonst deutlicher Zug mit vielen 


den Text erläuternden Figuren, Aufschriften, Stichwörter und Ziffern roth, auch 


schwarz in Tulut. Im Ganzen gut erhalten. — Mxt. 219. 


1494. 


Mehrerlei. 

1. Bl. iv—12r: Abhandlung ohne Titel über die Kunst Talismane 
anzufertigen ‚5,) nz die ohne jedes Vorwort gleich mit der Sache selbst 

ı Im Text lauten die Worte تصرفات عو ام‎ S — ? Im Inlialtsverzeichniss steht 
اسما" الله‎ Dba. — 3 Es sind nur zwei Capitol da, oder ¿JU glu ist ausgefallen. 
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beginnt und in zehn Theile zerfällt, die mehrfach in Abschnitte Jya untergetheilt 
sind und die Namen Gottes talismanisch in Quadrate geordnet — es sind die zehn 


Namen all, Je, dl, oe, ,اکم رالعلم‎ der siebente fehlt, السديد‎ 1 la, ده البادى‎ 


erklären. Jedem Namen sind andere untergeordnet. Die ersten Worte lauten: 


d aKo على‎ en الم الاول اسمه "الله‎ =, und die letzten Bl. 12r: وهدا اح ما نک‎ 
ado له رحية الله‎ SIE el: &. Vielleicht ist al-Bünf dieser Scheich. 


SE Bl. 12 y— 30r: 


Der erbei er de Feuerbrand der EE zur rechten 
Höhe! des Glückes und der Stern der Leitung zur Erhabenheit 
der Herrschaft, von al-Büni, wie Hädseht Chalfa (IV, S. 503, Nr. 9367) 
bemerkt, ohne dass der Verfasser im Codex selbst genannt ist, Dieser beginnt mit 
den Worten: d احبعين‎ 0, El Aaf الد لله رب العالين وصلى الله على سدنا‎ und 
macht sich zur Aufgabe, Talismane aus den hundert Namen Gottes herzustellen. 
Es heisst darüber 181.12: تقسمت مطالب الراعين ای ګمين دناوی واخراوی وسقم کل‎ 
اا تمالا اقام تحب القاصد فلا رأبت اثر الناس راغا ع ئی الدنا وطلت‎ 
فما‎ iols] g اهمه الله تعالى س فاردت معارضة ذاك بوصف ى‎ k اارىامة کل واحد‎ 


d. السا المذكورين‎ ei ld. Ferner: Jop فاقول - ان الاشاء لها اصول وفروع واساب‎ 
d .ما الى ذاك وقد تعلقت مطالب الناس على قدر هممپم‎ Die Strebeziele IL, der 
Menschen zerfallen in Güter dieser und jener Welt, Die einen suchen dic theoreti- 
‚ sehen Sätze Jso3}, die Andern mehr die aus jenen sieh ableitenden einzelnen 
Winke oder Lehren ضوع‎ der Verfasser 'will daher Beiden den Weg und die 
Mittel „L.| zeigen, um zu den Früchten &],* zn gelangen. Er spricht sieh darliber 
weiter aus und lässt, naclı seiner Behauptung als der Erste, die grossen Namen 
Gottes in fünf Theile zerfallen: 1. Die (3) Namen, welehe das Wesen Gottes 
bezeichnen ZI Lu] — 2, die (7) Namen, die seine Eigensehaften bezeichnen 
إسماء الصفات‎ - 3. die (55) Namen der preisenden.Schilderungen اسما الاوصاف‎ — 
4. die (30) Namen, welehe den sittlichen Character 3X} La) und 5. die 


(30) Namen, welche die Thatkraft Gottes bezeichnen Jle3| ب *. أمماء‎ Er nennt 


i Für 35 steht Bl. 12r .فلك‎ — 2 Statt 99 Namen kommen 125 heraus, von denen 


die betreffende Zahl mehreren Classen remeinschaftlich ist. 
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jede Classe dieser Namen Bl. 17v und 18r einzeln, führt in zehn Abtheilungen 
ديلة‎ 6 Erklärungen und Wirkungen dieser Namen aus und fügt gegen den 
Schluss die talismanischen Quadrate bei. 

3. Bl. 1v—54r: Eine Abhandlung über Gebete für jede Stunde 
der einzelnen Wochentage, von al-Büni. Ein Titel der Schrift kommt 
nicht vor, dagegen entsprieht der Inhalt dem von Hädscht Chalfa (V, S. 331, 
Nr. 11200) al-Bûnî beigelegten Werke: التوراشة 2 الأوراد الربائيه‎ sel, dessen An- 
fangsworte: 21 ab) الله على حمن توضقه واساله هدایة‎ >] cbenso mit unserm Text : 
übereinstimmen. Es heisst dann weiter: : اخ‎ Gg ilal اسرت الله ئی‎ gë er 
اختلاف الاوقات‎ Je صادق سألى عن الاسم الاعظم وكغة الانفعالات به س ذرتت ات‎ 
لان لکل دعوة اسم من الاما" ىا تدحل نه ومعاحا‎ ua Be وتمان العاحات‎ 


JE الاحانة من ذلك الاب‎ T تريقى عليه وروا تصعد مها ونهانة تقف عندها الدعوةً‎ 
أو فى‎ d E می ذلك الوفت ان‎ GMI sal de (ونثل .068) .من ذلك العراح‎ 
الساعات‎ > als. — Nachdem der Verfasser Bl. 3r die Gebete des Sonntags von 
der ersten bis zur zwölften Stunde des Tages, zuletzt Bl. 11v und 12r mit einer 
talismanischen Tafel, erwähnt hat, geht er auf die Nacht dieses Tages und auf 
die Nächte der andern über, bespricht in’ zehn be oder Formen die Namen Gottes, 
ihre Wirkungen und ihre Anwendung bei den Gebeten der Nächte, ferner Gebete 
am Tage Arafa, je nach den verschiedenen Tagen der Woche, auf die er füllt, 
beim Neumonde JM» jedes Monates, handelt von den Gütern, welche der Koran 
القران العظم‎ a», von den sieben Metallen Bl. 47v معادن سعه وهى‎ 
sl, ES ,الذف رالفْضة رالرصاص والقصدر رالحاس‎ ۲٢» den talismanischen 

in zwei Capiteln, und schliesst Bl. 52 v — 54r in einer acl abermals‏ سه 


mit einer Anzahl von Quadraten. 


4 11.27-113:: اسرار العروف والکلات‎ 
Die Geheimnisse der Buchstaben und der Worte. Das ist wahr- 
scheinlich der richtige Titel dieses Werkes, von dem das erste durch ein lecres 
ersctzte Blatt’ fehlt, sowie auch der Verfasser zuversichtlich kein anderer als 
al-Büni ist. — Nach Hädschi Chalfa (T, S. 280, Nr. 647) lautet der Anfang: 
1 SU I ادار بد الاسرار اطائف‎ 53 Al dl, während hier Bl. 2r die 
ersten Worte mitten im Satze La. وعالما‎ lauten und auf de اما‎ Bl. 2v die Worte 
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folgen: نظام وللار رواح ااعارف الالپه اهمَام الج‎ aad, تی اعلام‎ lb. Das Werk theilt die 
Buchstaben in Classen Ay .,,>, P .لا حروف‎ 8. w., entwiekelt, itberall 
mit Figuren, deren Geheimnisse und schliesst mit den Worten: py „E واعل انام‎ 


شرح السروف الا ما ظيس برسم Ann Ae‏ من ثور الله تعالى صر ة تذرك ذلك على افق 
ës welche die Richtig-‏ اتشا على ما شرطناه من شرح اسرار اروف على Jill‏ والحملة 
keit des obigen Titels zu bestätigen scheinen. — Die Absehrift wurde Freitag‏ 
Radschab 799 (6. April 1397) von 'Abdarrazzäk Bin Barka Bin ‘Abdalläh‏ .1 
al-Dsehamält vollendet. Noch folgt ein Schlussgebet, Bl. 113r eine talismanische‏ 
Figur, die weiter vorn hingehört und v ein leerer Kreis.‏ 

197 Bl..Octav, 6°/, Z. hoch, gegen 4 Z. breit, Papier hellgelb, 1.—3. Naschi, 
altägyptischer Zug von einer Hand, Aufschriften und Stiehwörter roth. — 4. Nasehî, 
ebenfalls alt und stärker. Oft fleckig. — A. F. 402 (549). 


.1495 
Al‏ الطلب ف شرح المكتسب 

Der Endpunct des 817610688, der berühmte Commentar des 
Scheich und Imäm ‘Izz-ad-din Abü ‘Abdalläh Eidamur Bin ‘Alf Bin 
Eidamur al-Dschildaki zu dem alchymistisch-philosophischen Werke al- 
Muktasab d. i. der zu erwerbende Gewinn, also tiber Goldmacherkunst "A 
a زراعة‎ ‚2, dessen Verfasser selbst Dsehildakt nicht kannte. Hädschi Chalfa 
dagegen bemerkt, dass er auf dem Riieken eines Exemplares den Namen Scheieh 
Abti’Ikäsim al-"Iräki als Verfasser genannt gefunden habe. Dschildaki schrieb in 
der ersten Hälfte des 8. (14.) Jahrhundertes in Damaskus und Kahira und starb 
wahrscheinlich nicht sehr spät nach 1350. Den Commentar theilte er in drei zu 
einem Codex vereinigte Bände skul, deren jeder eine besondere Vorrede Ae Aë 
mehrere in Abschnitte untergetheilte Bücher SY\ und ein Schlusswort ät Le 
hat, die mit den حمل‎ und Jyo> des Originals eorrespondiren. Der erste Band 
umfasst drei Sätze حمل‎ lı des Originals und eilf Absehnitte in drei Bitehern und 
eilf Capiteln, der zweite den vierten Satz und etwas vom ‚fünften des Originals 

ı Hädschi Chalfa (V, S. 278 fig. 77, 8. 99 und 1/7, 8. 57, Nr. 1865) theilt die wich- 


tigsten Abschnitte der Einleitung mit. 
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und sieben Absehnitte desselben in zwei Büchern und sieben Capiteln, der dritte 
das dritte Drittel (wahrscheinlich den letzten Theil des fünften Satzes und den 
sechsten und vier Abschnitte) des Originals in zwei Büchern und vier Capit eln. 


Der a ist folgender: 

Band T Bl. 2r—109r beginnt, da das erste dureh ein leeres ersetzte Blatt 
fehlt, mitten im Satze mit den Worten: وافعالهم‎ Saal] Aal, Naeh dem Vorwort 
folgt das Inhaltsverzeichniss Bl, 2Y—3v, das mit den Worten schliesst: e" Jb 
بعد خطة کتابه وبعد فانى صنفت هذا الكتاب ذاكل فنه علم صناعة الكميا وعملها من الېب وی‎ 
والكيف حبلا ومفصلا هده‎ Ai الى لا ع متلع العمل متها بعد اثامة الدليل ارکان الصاعة دكت‎ 
في صدر کتاىه‎ Le. — Die fünf Capitel des ersten Buches handeln: الاب الات الاو‎ 
من شرح الفصل الاول من الحملة الاولى 4# .81 ئی موضوع صناعة الکميا - ۴ 181.67 ئی‎ 
برحح ای دوعسه بالصناعه > الدليل على امكان‎ old Er) امكان زوال العرض الد اخل علی‎ 
N ااصناعة وعملها وشؤتها والرد على من انكرها واطلبا  ۳ ہ24 .ا8 فى برع‎ ke 
ئی مال الاک هر وما بشته عبله من الترکب الاخير--5 11.51۳ ئی‎ 181. 50 -- All ke 
آ 59 .81 فى الكمية التى اخفاها سائر :8061 26166 228 - .قباس التوليد والزراعة‎ 
الاشباء التى اخفوها عن سائر الناس 7 131.717 فى القسم الاول‎ 7 Bl. gäe El 
من العبل الاول‎ . zu می القسم‎ 131. 807  - من العبل الاول‎ . - 8 dritte Buch: 
آ 96 .81 فى كفية القسم الاول من العمل الثای- ۴ 102۳ .181 ئی کفة القم الثانى من العمل‎ 
LA) g» Aò (Text l) وهو اكم اة ما‎ ‚gUl. — Dieser erste Band in eilf iS 


zu je zehn Blättern wurde von ‘Abdalläh Bin asch- Scheich Tådsch al-'ârifin 
31-۱۷ ۵11 asch-Schanawäni für den Sajjid Abü Muflih al-Chalwati abgeschrieben. 
— Bl. 109 — 110v sind leer. 


Band 1J Bl. 111v—236r beginnt mit den Worten: Su al Al Al Ae) 
a دالة على انه واحد الوحود لدانه‎ jalll. — Erstes Buch: sul 5 BI 118r l 
صورة الأكير وتفربقها  ۴ 141۷ .ا8 فى الاستشهاد على الكماءة‎ lee pill على وحدة الماهمة‎ 
l Für ASY im Test: ASY Iyo. — 2 Das Original eitirt ححصا قال الج ابر‎ 


el فى كتاب‎ — ge) الرسان‎ und م العراتى‎ Le الو‎ gell مهد‎ a) .وقد قال الو‎ Einen 


Iräki macht das Citat bei Hädschi Chalfa zum Verfasser. 
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ئی‎ 131.171 ٤ -- ac A8 Je AH Jä YES a BI 152r ۳ المكتومة س‎ 
على فة الاتداء من القم الاول من العمل الأول‎ LEN. — Zweites Buch: 
- ئی الاستشهاد علی کفة القم الثانى من العمل الاول وهو انها التقض والتفصل‎ 11 7 
فى الاستشهاد من | قوال الحكياء على القسم الاول من العيل النالی- ۳ 218۳ .11 فی‎ 81.200: 5 
الاستثباد على القسم الثانى من العمل الثابى‎ . — Der Band schliesst Bl. 236v: Sall وكات‎ 
تسعين والف‎ 1١9 Ku وم الاربعا المارك ثامن عشرى شر اححة العام تام‎ A dal A من‎ 
allein Bl. 231 — 236 sind von deutlicher Hand restaurirt, und so lässt die Unter- 
schrift ungewiss, ob das Datum der vollendeten Abschrift „Mittwoch den 28. Dül- 
hiddseha 1090 (30. Jan. 1630)“ sich auf den ursprünglichen oder hergestellten 
Theil bezieht, obwohl das Wort akbal für die erstere Annahme spricht. — BI. 236v 
— 240v sind leer. 

Band 17] Bl. 241v—367v hat von der rohern Hand, die ihn schrieb, den, 
besondern Titel 8|. 241+: الثالث م نكتاب نهابة الطلب شرح المكتسب فى زراعة‎ NI 
نور الدين‎ EA الذهب الى سقس الكنوز وحل الرموز للشجخ الامام  عز الدين ابدمى ابن‎ 
Sell hl Am Je, und dieselbe Hand setzt darunter: 3, Lie هدا المء فه زادة‎ 
وعشرة فوائد‎ )81. 294r— 311r) SSi pis SW, (Bl. 283r— 294r) نند‎ isl وهى‎ 
(BI. 343r — 347r) اصول‎ iml, (BI. 321 v— 3431) Jya Sw (BI. 311r— 321v) 
وثلاث نهانات‎ (BI. 353v— 3581) Jhe LW, (BI. 347r—353v) واردع مقاصد‎ 
شمل على علوم حتة مفيدة‎ (Bl. 865v—367v) KL, (BI. 858v— 365 v). — Der 
Band beginnt Bl. 241v: „U سراهين‎ ani de JJA العلم ىاسرار خلوقاته‎ a ا‎ 
ال‎ alf. — Erstes Buch: das, „LU ئی سان ما کم صاحب‎ 81. I — 
فى ماهة الرموز :8862 261668 - 53 :131.251 فى كفبة طرح الاكبير‎ 1:1. 207:1 
وفك الرموز ومفا يځ اكور‎ “se من كلام‎ 3S Bl 283r T. — Gegen das Ende dieses - 
letzten Bandes verweist der Commentator noch auf zwei andere seiner Werke 
m~ Ad| und السرور فى شرح الشد ور‎ und seine Abschrift wurde Dienstag 22. Rabi II 
1096 (28. März 1685) von Ahmad al-Magribt vollendet. Der Commentar ist kein 


Wort- sondern ein Sacheommentar, auch kein fortlaufender, der die Commentirung 


II. Ed. Ca 
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des ganzen Textes sich zur Aufgabe gestellt hat, vielmehr führt er die zu 
erklärenden Stellen dureh e?) اما قوله 0:0 قال‎ ۰ 

367 Bl. klein Quart, über 7 Z. hoel, 5'/, Z. breit, Papier weiss, Nasehf, in 
Band 1 und 2 gedrängt zu 25 Zeilen, eckig wie der alt-ägyptische Zug und deut- 
lich, Aufsehriften und Stiehwörter rotlı; Band 3 von anderer Hand, lüehtiger und 
roher. — A. F. 355 (434).' 


هه 


` 140. 


U I) سر رسالة‎ 


Commentar des genannten Eidemural-Dsehildaki zu der Kasî de 
in fünfzeiligen Strophen a. رقصصده‎ nach ihren Anfangsworten Schreiben der 
Sonne an den Mond! betitelt, vom Philosophen Abü “Abdalläh Muham- 
mad Bin Amjal J-l Bin Muhammad al-Tamimi, dessen Tod unsichere 
Spuren in die erste Hälfte des 4. Jahrhunderts setzen. — Die commentirte 6 
ist in dem Werke Tamimi’s Au oh الورقی‎ Ul pdas Goldwasser und die den 
Sternen unterworfene Erde“, das über den Stein der Weisen handelt, enthalten 
und beginnt mit den Worten : 

JE 85 3 الثمس إلى البلال لا بدا‎ ALA 
نورا به تحصل ف یکیال‎ Äis Abel 
Je S JS lig pl 

In der äussern Anordnung des Reimes dieses Gedichts gilt die Regel, dass 
in der ersten und einigen spätern Strophen, z. B. Bl. 2v, 46r, 79r alle Verse auf 
denselben Reim ,ال‎ in den übrigen nur der jedesmalige fünfte auf | ausgehen, 
die andern vier aber in jeder Strophe einen willkürliehen, aber immer denselben 
Ausgang, z. B. auf s, b, ق ول‎ 8. w., festhalten. Aueh bemerkt Tamîmî BI. 81 v 
nicht ohne Selbstgefühl, dasa or die Kasida in sichen Nächten ق سح للات على‎ 
Ju] verfasst habe. — Der Commentar, weleher Bl. 1v so beginnt: al Ae, 
رالتدع بلطف حکه حائب الصنوعات امضترع من فواضل نعيه صور السائط واارکات الخ‎ 


gehört zu denen, welche den ganzen zu commentirenden Text enthalten, und 


dës 


! Durch diesen Titel soll wohl auch der grosse Einfluss dieser Gestirne auf die be- 


handelte Wissenschaft bezeichnet werden. 
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erklärt die einzelnen besonders eitirten Strophen. Dschildaki führt fort: ©b Ae? 
افضل ما تحته الفطي الركة وتنافست فه العقول الفلفتة كنف اعبان الموحودات .وما لها من‎ 
e" Al AH DI Ales الخواص والصفات سما اقلاب اعان الفارّات وائتةال الناقص‎ 
. عند الفلاسفة باحكية الاليتة وعند العواع بالكعيا الصنعونة‎ AILSA Lä .العلوم الطينة ومشيار‎ 
Tamimf’s Gedicht enthalte das bewahrte Geheimniss dieser Wissenschaft , 861 
aber stark in der räthselhaften Umhülung desselben, während der Verfasser 
prätendire, in seinem Buclie den Vorhang gelüftet zu haben. Er (Dschildaki) sei 
nun gebeten worden, die Zweifel zu lösen und die Dunkelheiten zu enthüllen; er 
habe daher diesen Commentar in Damaskus im J. 741 (beg. 27. Juni 1340) und 
zwar, wie er später Bİ. 81v in Erwiderung anf die sieben Nächte des Verfassers 
bemerkt, in 23 Nächten geschrieben, und zwar so, dass er die, Ausarbeitung zu 
Anfang des letzten Drittels des Rabi‘ I angefangen und die Reinschrift des 
Brouillon in der Nacht zum Sonnabend den 13. Rabî’ IL. vollendet habe. Auch 
habe er ausser der Abhandlung A, Ze Ae 3 „a A سوت‎ kein anderes Buch 
(labei benutzt. Der ziemlich alte Codex schliesst Bl, 82 v. 

82 Bl. breit Octav, gegen 7'/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Nascht 
zu 19 Zeilen, flüchtig und deutlich, die commentirten Verse und die doppelte Linie 


der Einfassung roth mit textberichtigenden Randbemerkungen. — A, F. 368 (435). 


.1497 
ص الوقوف فى عم الدروف 

Das Meer der Einsicht über die Wissenschaft (der besondern 
Eigenschaften) der Buchstaben,' vom Scheich Zein-ad-din ‘Abdarrah- 
mån Bin Muhammad Bin ‘Ali Bin Ahmad al-Bistämi, der im J. 858 
(1454) starb. So der Codex Bl. Ir auf dem Titel, während Hädselhi Chalfa (17, 
S. 22, Nr.1688) ein ähnliches Werk dem Scheich al-Biinf beilegt; und eigenthüm- 
licherweise war auch’diese Abhandlung früher mit einem andern Werke al-Bünf’s 
(s. Nr. 1492) in einem Bande vereinigt. — In der Einleitung, welche Bl. 1v mit 
den Worten beginnt: 4 رايد لله الدى 2 ارواح العا ی أحسام ادرو‎ erklärt sich 
der Verfasser tiber die Bestandtheile der Buchstaben auf folgende Weise: 


1 8, die Einleitung zum nähern Verständniss und über die Wahl des Titels, 


د 
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cP e‏ با الحائ ئی بر الوقوف على اسرار الحروف ان الحعلام مرب من ال حروف 
والحروف مرکة من الالف والالف مركب من التقطة والنقطة غير منقسمة بل هى متعلقة بلوح 
Dieses kabbalistisehe Werk behandelt den‏ . اللفس والنفس عاله قابله من dé‏ المارى 
ohne jede weitere bestimmte Eintheilung und‏ فصول Stoff in losen Abschnitten‏ 
sprieht zuerst von der Zahl der Buchstaben. Die Abschnitte aber führen folgende‏ 


Aufschriften: BI. 2r روح‎ a ظبى فى عام الشيادة حسم رظرى له فى عام‎ Al al de فصل‎ 
واسم ومعبهما ملائكة موكلة حافظة علىكل اسم حرف اى عدد كل حرف من حروف اسمه من‎ 
فصل ئی سان شرائط العمل الواحب 9۳ .181 , الروحانات اامخران تحت تصرف الحروف الخ‎ 
والعداوة والفرقة الغ‎ dl, فصل فی سان 87 .181 .على من اراده ان .يعمل عملا كالحتة‎ 
.اصلل ار وف العرسة‎ — Hierauf geht die Abhandlung auf den erhabensten Namen 
Gottes الله الاعظم‎ >), den eigentliehen Stein der Weisen, über mit einer die ganze 
Seite füllenden kabbalistischen Tafel, anf welcher die Vertheilung der einzelnen 
Buchstaben nach ihrem Zahlenwerthe und nach ihrer mystischen Kraft das Meister- 
stück der geheimen Kunst ausmacht, um die gesuchte Wirkung zu erzeugen, 
Darauf folgt Bl. 6v eine Figur, die Vertheilung der erhabenen Namen Gottes in 
der Figur des Thronzeltes darstellend .وهده صورة الاسماء ى شکل العرش‎ 1. 7 ٤ 
leer und Bl. 8v steht dieselbe Figur. — 111.97 فصل می قم الحروف علی اانازل‎ 
والبروج فى الفلك المسقم‎ mit einer Figur zur Verdeutliehung. — Bl. 9v OL. خصل فى‎ 
مها‎ mit der nöthigen Tafel. — BI. 10r bal امازل على‎ EE فصل می سر‎ 


Sall. - 11. 11۲ فصل فى سان معرقة طالع الولادة من حروف الاسم‎ mit einem 
Quadrate oder Tafel. — Bl. 13r (Cod. Anel اللي ال‎ Kuss فصل فى سان‎ 
والتالئف‎ . Hier werden die Planeten dienen Bl. (ër äs sl öl kel Le 
لسائر الوحودات‎ S .تنقسم إلى نورانتة وظطانتة ونارتة وهوا نة ومائتة وترايتة ولا خواض‎ 
1. 16 سان اروف الناطفة وتصريفها‎ Se. — Von min an behandelt er überhaupt 
die einzelnen Classen der Buchstaben zu kabbalistisehen Zwecken z. B. روک‎ ell 
خواص عرسه 6 . حلملة الشان ,المتواخات ,الصامته‎ und uf al werden vielfach aus- 
gebeutet und mit Figuren begleitet. — Die Untersehrift Bl. 27r, nach weleher ein 
Kara Ibrähim die Absehrift besorgte, datirt vielleicht aus späterer Zeit, wenigstens 


ist sie in viel kleinerer Sehrift und mit blasserer Tinte ausgeführt, 


Arabisch. - 573 


27 Bl. (BI. 27yv— 32v leer) breit Oetav, 7°/, Z. hoch, 5°/, 2. breit, Papier 
weiss und gelblich, Naschi zu 19 Zeilen, türkischer Zug, ziemlich roh, doch dent- 
lich, die Aufschriften, Stichwörter und Linien der Figuren roth. Gut erhalten. — 
A.F, 1625 (76). e 


1498. 
Mehrerlei, arabisch, persisch, türkisch. 


l. Bl, 1v— 29Yv arabisch: 
درر الانوار ق اسرار الاحجار‎ 


Die Parken der Lichter über die Geheimnisse der Steine, von 
einem Türken Rumeliens neuerer Zeit a cl ien dl, at, der kein 
anderer ist als ‘Altbeg al-'Tzntkt. 8. H. Ch. 117, 8. 213, Nr. 4984. — In der 
Einleitung, welehe Bl. 1v mit den Worten beginnt: الد لله الدى حلى الكائتات من‎ 
d الانوار‎ yy, erzählt der Verfasser, wie er sieben Jahre ohne jeden Erfolg als den 
Verlust an Geld und Leben den Aussprtichen der Weisen in ihrer Äusserlichkeit 
ASL Jll alb nachgegangen sei, obwohl er den Sajjid Ahmad as-Sarhänt, 
einen Schiller des blinden ‘Alt al-Mardschüsehi „3! 4,> | zum Lelirer hatte, 
Er fand den Stein der Weisen nicht. Nun wandte er sich der Talismanologie zu 
und auch hier war alle Mühe um ein Resultat vergebens, bis ihm die Schriften 
Dschildakt's das Räthsel lösten. Um nun die gefundenen Ergebnisse nieder- 
zulegen, sammelte er Ach) ale in obiger Schrift, die er in eine Vorrede, 
10 Capitel und ein Schlusswort eintheilte. Die Vorrede & aall umfasst zehn 
Grundfragen 0هنا الاصول العشرة‎ behandelt den Ursprung “dieser Wissenschaft vom 
Propheten her, ihre Eintheilung in السعما‎ de? und olal | de ‚ die verschiedenen 
Welten u. s. w. bis Bl. 7r. — Der Inhalt der zehn Capitel ist folgender: 


A hal gi BI Tr T‏ اللكرم 8۳ .181 فی zit‏ اجزآء الح المكرم (روح ونفس 
وجند) -۴ 97 81 ئی حقیق الصىل الکتوم -- 1171 1 فى سان Jad KiS‏ الکتو — 


1 Sie ist all من أسرار‎ er und heisst الکسا‎ de vom hebriischen d کم‎ d bedeute 
Al und d sei einer der Namen Gottes, 30 dnes die Worte im SE ملك ` الله‎ L 


bedeuten! 
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“EB الى الآن من سالف الزمان‎ ed] S L gg, 11 148 فی اوران اه‎ DL 12y ö 
_ لك 81.17 ف تشقن العمل الول من ار الک‎ E ag AAR me 
ف‎ Bl. pgri e — انام‎ „Az لناّی من الاګبر الاعظ وخر‎ el و صن‎ 915 
طرح الا اكير‎ e عم الممران‎ ol. Diese Capitel zerfallen theilweise in Unterabtheilungen. 
Noch bemerkt der Verfasser Bl. 23v: ke Jly اع ان العل الالبى ميقم الى عل الاكسير‎ 
But Jul, SU DU, Beil ابواب وهی الباب‎ Ze) الأكير فنقم الی‎ ke LH Oli 
واما علم الميزان المتعلق باوزان‎  نازوالا‎ de نښسم الی‎ al والاب الاصغر — واما علم‎ 

اللحاد فمنقم N‏ الاحساد والن صناعة äs Wis Oli‏ ان عل الاكير اربعة ادواب 

d اام‎ > Ull .وعم‎ Zu Cap. 10 ist Bl. 27 r bemerkt: „S3 واختاروا فى طارح‎ 

ital] Jyoti, welehe zehn Jyo) angegeben werden. Das Sehlusswort le 

Bl. 28v handelt الفوا تد الاكسيرتة‎ 3, deren zehn hervorgehoben werden, unter ihnen 

die zehnte Bemerkung für uns die wichtigste: yo,» الهم‎ ‚N الغائدة العاشرة ان‎ 

än (Ei‏ السر المصون من الخواص ei OR dell‏ من الفضلاء وقع فى (فيا .004) اللانا 

العظمة بسب الاظبار حىكان استادنا الأردوشى الاعبى فى المصر بالكمم بعد الاظوار ثم مات فى 

بد الوزير الاين EIN All A‏ سلطان سلمان خان بالحكمان بعد الاظبار فاللازم على 
الواصل ان كم هذا السرعن ولده واسه وهذه الخخواص مفاتيم عل الاكير او ke‏ اليزان لن 
كان واصلا بالعلم والبرهان ولا تغفلوا عن البرانيات (البرهانيات2) المذكورة فى كتب الامام حابر 
والطيب الرازى والحرانى وغبرها من "all‏ فانها طلسمات الرموز ئی تحتها کنوز ال صے,آء على 
'التفصيل والاجمال ولا تغفلوا ع ن كنب الفاضل الحلدكى فانها مفاتيج رموز القوم وتفاسبرها بالکنف 
والاصاح ولا تغفلوا بعد کنب البلف الصالعين عن کب هذا العد AU UUS Ae al säll‏ 
A‏ العواص ئی اسرار الخواص احسن فى الفوائت من كنز الاختضاص وكتاننا الى تكشف الاسرار 

فى هتك الاستار احسن فى الفوائد والترئيب من البرغان وکتاننا الوسوم شر وح الاروأح ئی اسرار 
الماح احدن فى الكذف والايضاح من الصساح وكتابنا الموسوم مفاتح الكنوز فى حل الرموز فخ 
غابة اللطافة فى اسرار ااشكلات وكتاننا الموسوم بانوار التراكئب احسن من التقررس فى الغوائد 
` والترتيب LES,‏ الموسوم ناكل الانوار احسن فى الدقائق من كتاب السعة.فى التراكب لليناس 
cl Hä‏ التب فى صناعة الذهب احسن فى الحكمة من المكتسب LEG‏ الموسوم باللوانځ 





! Die Ausführung im Nachsatze würde zu weit führen. 
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فى اسرار حروف الفوائم سر من اسرار الترآن ولس له نظير فى كنب الفضلاء وقديتنت شه‎ 
حسى ونسى — ومن اطلع على هذه الكتب وما قبا من الاسرار الاليبة فقد علم ما دح الله لنا‎ | 
من العلوم العالة التعلقة معارف التقلين تكثرة الاحتهاد وطول التعارب فى ثلاثين عاما اسرار‎ 
الشايخ الكرام من العلماء العظام انو اع الرياضات والطاعات بالشهور والاىام‎ Do, ës Ain 
الشرائط والاهمام وعلكم تلاوة هذه السورة الششريفة فى‎ dell وما وصلت الها الا لاوة سورة‎ 
اتعظم والاحلال‎ Jull, sl. — Die Abschrift vollendete Abü’schscheit Adam 
Ibn Käsim Bin Hadr Bin Scha’bän Bin ‘Abdallatif al-Izniki zwischen einem 
Donnerstag im Muharram und der Zeit zwischen dem Mittags- und Nachmittags- 
ين الصلوتين 6عداءعع‎ eines Sonntags im Safar 1016 (Mai oder Juni 1607). 


2. Bl. 29y—42r türkisch: 
a Ilyo 
Gedichtsammlung über die Weisheit, von demselben ‘Alt al- 
Izniki, der hier 46 Gedichte, Kasiden und Versstüicke ,مقطعات‎ 1 zusammen 
571 Distichen nach Angabe des Codex selbst zu einem Diwän vereinigte, Diese 
Gedichte behandeln die verschiedenen Theile der Alchymie in alphabetischer 
Ordnung wie die Gazelen irgend eines gewöhnlichen Diwän, die er mit einem 
prosaischen Eingang und obigem Titel versah. — Im Vorwort, das mit den Worten 
beginnt: ونای فرأوان اول عالق کین ومكانه ۷ اح‎ OLL A Aë rübmt sich ‘Alt dureh 
scine Mutter ein Enkel des grossen und frommen Scheich Muhammad Asehrai- 
zäda (Aschrafoglu) zu sein, dessen Grabstätte zu Iznik (Nieaea) noch heute von 
frommen Pilgern besteht wird. S. Gesch. des Osm; Reichs J, S. 108. — Auch 
diese Abschrift besorgte derselbe Adam im J. 1016. — Bl. 42 v—44v folgen Zu- 
sitze von anderer Hand, und am Rande von Bl. 38v—41v befindet sich von der 
Hand des Codex das le, کل‎ AS in 103 Distichen, und so fort noch andere 
kleine Abhandlungen, wie is ‘ally, gleichen alehymistischen Inhalts nebst 
Erklärungen mehrerer alehymigtisc her Ausdrlicke. 
3, Bl. 45r: Drei arabische Verse von dem grossen Scheich Ai sc) 


Ihn al-'Arabi nebst Erklärung) deren erster so lautet: 
Sl pas ارواح مطورة واعيات تفوس‎ "Ll انا ابن‎ 


Bl. 45¥ —46r ist leer, 
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4. Bl. 46v—50r persisch:, رساله‎ 

Abhandlung über den Stein der Weisen, von unbekanntem Ver- 
fasser, mit dem Anfange: که عمل أنسا با عليم السلام عمل > در‎ Ma بدان اتدلك الله‎ 
اخ‎ 3 ns de Sie ist in verschiedene Abschnitte getheilt und bespricht zunächst 
Koranstellen, denen durch allegorische Deutung Winke ttber Alchymie abgerungen 
werden. Es folgen Bl.46v: „=, = رفصل در معرفت أن که حداکنند از‎ om 8 
Heilmittel gebraucht zu werden — Bl, 47r: al, gel Æ as در‎ Le = 
Bl. 47v: al در سان دانير‎ Lef — BI. 48r; + فصل در ترقت درحه"‎ — BI. 48y: 
وذات الانروب ا الطير و يخ ولسقه * أقسام أرئعة وای ۶ احوال‎ Le پ در معرفث‎ 
ْ نان عض از اعمال وفوائد أكير :49 .81 - عمل قبس‎ 32 ale. — Die Abschrift 
wurde von gefälliger Hand in kleinem E 1. Rabî TI 1066 (28. Jan. 1656) 
vollendet und durch Vergleichung mit ihrem Original beriehtigt. — Bl. 50v— 
56r leer. 

A. Bl 56v—78r türkisch: 

Das grosse Buch der سيو وړ‎ n von Abû Bakr Bin Ahmad 
Ibn Wahschija, von einem Ungenannten aus dem Arabischen in's Türkische 
übersetzt. Abermals eine alchymistische Abhandlung zur Auffindung des Steines 
der Weisen mit dem Anfange: ise: I, Ae Au رب العالءن وصلوته على‎ Al Ae 
ER عليئا بالعقل الذى‎ Z الله عليه الحمد لله الذى‎ A Let Se op Ae e اد‎ 
2 ù. — Einzelne Aufschriften lauten BI. 60r رباب صنعة الثنين‎ dazu am Rande 
als Angabe des Inhalts ‚alle وکت ذهب‎ = AE) باب س اب الاسر ک عمل‎ 
عمل القلعى‎ , 831.07 ISA ob SE Sga  حاورالاو تدير الاحاد والانفس‎ 
81. 67۷ وباب فى 131.747 وف م تصصيد الکبريت والزرجھ 171.68۳ باب عقد ارش‎ 
بالشمس‎ Alles zur Anfertigung von .اکر‎ | 

6. Bl. 79r— 92r türkisch: 1 

Ana Jh هذا الكتاب‎ 

Der Garten, mit dem Zusatze وضه القصود موحود‎ „in ihm sel die Aufgabe 
gefunden“, von unbekanntem Verfasser. Die Abhandlung beginnt: رب‎ Al Al 

ı $. Leipz. Catal. $. 509, Col, 2, und $. 510, Col. 2, wo LA als ein alchymistisches 


Instrument erwähnt wird, 
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d مد العالان القوى المكين الغفور الرحم‎ besngicht die Frage tiber den Stein 0 
Weisen i in den fünf Abschnitten: 1. کتاب السواد .3 کات الساض .2 — کتاب الد‎ 


قصيدة اکبره ١"‏ :۳-941 8199 .7 

Eine türkische von Gelehrten und Philosophen an Sultan Bäjazid II. ge- 
sendete Kaside von 44 Distiehen auf روس‎ die über den Stein der Weisen 
handelt apt OR حضرت‎ ls ASS, I در سان قصده" اکير که ارسال شده از علاء‎ 
Lef الربحية در وقت طلب کرد شرح کسا‎ aje mit dem Anfange: 


ee طولدی حپانه رعدله جونکم غريو‎ 
Ihr folgt eine zweite Kaside über denselben Gegenstand Lë قصددء کن رمن مز‎ 
in 19 Distichen auf O, mit dem Anfange: 


سودی حوه شی او لدی lel ia‏ كتوردى خامد ون 
von vier und drei Distichen. — Bl. 94 v‏ در سان | und drei kleine Gediehtehen sl‏ 
Hör leer.‏ — 

8. Bl. 96v— 129v: rischen Commentar, der in ausführlicher Weise 
ein türkisches Gedicht von Sajjid Rahmatalläh? erklärt, mit der Überschrift: 
حضرت سد رحيت الله عصده سنك مطلعنده سورد در‎ . 17678 erste Vers jenes Ge- 
dichts lautet: | 

سر UE alag yadhy de Zei‏ حق کلام اند ریح حبب بغان 

und der Commentar, der mit grossem Aufwand die dunkeln in dem Verse vorkom- 
menden Worte unter Berufung auf Zeugnisse vom Imäm Dscha‘far, Aschraf Rämi, 
Scheich ‘Abdalläh Misri, Scheich Sajjid Safi a und Dschildaki erörtert, ist 
ein Commentar حضرت چ اندر‎ 6 Ja شارح‎ ‚ und ein ziemlieh vollständiger 
alchymistischer Traetat, dessen Verfasser nieht aufzufinden ist. Die Planeten sind 
auch hier die geheimen Mitarbeiter in der Kunst. — Seine Abschrift wurde 
13. Rabi* II 1021 (13. Juni 1612) vollendet. 

0 Bl. 180r— 1833r: Nach neun türkischen Distichen über den Stein der 
Weisen folgt BL. 180v: رساله” منظومه" عاشق باشا‎ | 
eine alehymistische Abhandlung in Versen von ‘Aschikpascha, 


welcher wahrscheinlich der früher erwähnte alte im J. 733 (beg. 22. Sept. 1332) 


1 Oder Sisi? 


1 


Il, Ed, 
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gestorbene türkische Dichter und Mystiker ist. Das Gedicht, dessen erster Vers 
so lautet: l l 
Lal باد ابده م کن ودل ملكى أناد‎ Aal اؤل الله‎ 

enthält 81 Distiehen und behandelt die Bereitung des Ehxirs in sechs Paragraphen 
mit folgenden Aufschriften: 1. Bl. 130v در سان 1317 .81 .2 در سان دهن أب‎ 
ارواح‎ - 3. BI. 131v l> یك ره در سان‎ Bl. 189 در سان أكمير‎ 5. 11.7 
در سان تدبير ساض‎ - 6. BI 133r .در سان تدبير حمير‎ : 

133 Bl. (Bl. 133v— 134 leer) Oetav, 7°/, Z. hoch, tiber 4'/, Z. breit, Papier 
weissgelb, Schrift von versehiedenen Händen, Bl. 1v—44v Naschi, gedrängt und 


deutlich zu 25 Zeilen, Aufschriften roth, Bl. 46— 50 gefälliges, kleines Ta’lik zu ` 


25 Zeilen, Bl. 56v— 92r Ta'lik, eursiv, weniger sehön als deutlich zu 25 Zeilen, 
Bl. 92 v—94r Naschi, nasta’likartig zu 25 Zeilen, klein und ziemlich deutlieh, 
B1. 96v — 129v Naschi, verschieden von den vorhergehenden Händen, flüchtiger, 
türkischer deutlicher Zug zu 21 Zeilen, Stichwörter hier überall rotl, Bl. 130 — 
133 ebenfalls Nascht, flüchtig und eckig zu 15 Zeilen, Aufsehriften ‘roth. Gut 
erhalten. — A. F. 337 (75). 


1499. 


السر الغنى والدر العلی 


Das verborgene- Geheimniss und die erhabenen Perlen, von 
unbekanntem Verfasser, der diesen kabbalistisehen Tractat für den wahrseheinlieh 
in Ägypten lebenden 11 "Alä;ad-din ‘Ali, den Sohn des obersten Richters 
سدنا ومولانا قاضى القضّاة‎ ;>) Karim-ad-din ‘Abdalkarım Bin ‘Abdaldsehabbär ver- 
fasste. Er beginnt Bl, 1v mit den Worten: il الحيد لله حبدا ابلع به اعلى‎ 
a dlen, rühmt den in dieser Kunst erfahrenen Abû’l'abbûs und nachdem er 
über die Buchstaben und deren Eintheilung und Einfluss Mancherlei bemerkt, 
geht er Bl, 5r auf die Gliederung der Abhandlung in ein Vorwort, zwei 
Bücher und ein Schlusswort über. — In dem Vorwort المقدمة‎ 821. 57 be- 
spricht der Verfasser die Eintheilung der Buchstaben nach den vier Elementen, 
Feuer, Luft, Wasser und Erde, und gemäss ihrer Natur und Eigenschaften den 


Einfluss derselben auf die Heilung von Schmerzen und Krankheiten. Das ist die 
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geistige Medicin وحابى‎ J .طب‎ Das erste Buch الاول‎ L| BI. 6v handelt von 
dem erhabensten Namen Gottes Ju>3| 4> هدا الاسم الك الذى هو على‎ Je فى الكلام‎ 
in drei Absehnitten, das zweite Bl. 14r über die einzelnen Buchstaben des 
höchsten Namen Gottes فى العلام على حروف هذا الاسم الكرم على حبة التفصل‎ eben- 
falls in drei Abschnitten. Überall begleiten Figuren d. i. talismanische Quadrate 
den Text, und das Schlusswort &cl&| Bl. 19r giebt einige allgemeine Winke 
über die Befähigung, jene Geheimnisse für sich zur Anwendung zu bringen oder 
auf sich influiren zu lassen, und ein Anhang 3&>) Bl.20r die Bedingungen, die ` 
_ Einem vor dem Andern zur Erreichung des Zieles nothwendig sind الشروط اللارمه‎ 
احد‎ SE — Schluss Bl. 20r. — Bl. 20v und 21r einige talismanische Quadrate 
und Dr slecke. — Der Codex wurde an einzelnen Stellen von mir zu dem Auf- 
satze in der Zeitschr. der DMG. VI; 5. 87 flg. benutzt. 
21 Bl. breit Octav, 7°/, Z. hoch, 5Y, Z. breit, Papier weiss, Naschi zu 
17 Zeilen, feiner, gefälliger und deutlicher Zug, die Aufsehriften, Anfangswörter, 
Linien der Figuren und viele Zahlen roth. Gut erhalten. — A. F. 162e (76). 


| 1500. 
: الكف‎ dw) عم‎ Si اسرار الكشف‎ 
Geheimnisse der Enthüllung über die Wissenschaft der 
Linien der Hand oder die Chiromantie, von unbekanntem Verfasser, mit 
dem Anfange Bl. 2v: الدين اصطفى 5 فان فراسه الكف عم‎ sale الحيد لله وسلام على‎ 
= وعانوه‎ Ul aè. — Der Verfasser rühmt den Werth der Chiromantie den 
Unwissenden gegenüber 131, 87: سطة الاسرة‎ |y alo ga Aal الشرنف‎ del وهدا‎ 
على ما . خفی من اال الاسان واحلاقه وطاتعه وأعراضة وسعدة وه‎ er schrieb also 
das Buch und zerlegte den Inhalt in folgende zwei Theile: 1. Bl.3v الم القسم الاول‎ 
طسعه خطوط اليد واساءها وهو شمل على ثانية وعشرين فصلا‎ sah. Diese 28 Ab- 
schnitte sind von Zeichnungen der Hand, der Finger, ihrer Linien u. s. w. - 
begleitet; der erste Abschnitt handelt von der Eintheilung der Hand, der zweite 
von den Namen der Linien u. s. w. — 2. Bl. 35r الثابى فى التفرس والاححكام‎ za الم‎ 
Al الأخوذة . من اسر‎ ¡ in 42 Abschnitten. Allein von Bl. 39r an tritt eine besondere 
Eintheilung in drei Theile r L5| ein, welehe den Abschnitten untergeordnet ist. 


So bilden z. B. die Absehnitte 5—10 den ersten Theil, und der Verfasser bemerkt 
73° 
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darüber Bl. 39r: ما قررده ف هدا الكتاب‎ Er nase ان‎ al ان هذا لا بد‎ el: 
الى هذا الموضع استعضارا كاملا ليغهم ما سأتى فى باقى الكتاب وتفصيل ما تقرړه الان ان نتتدى‎ . 
المحطوط الحصورة ثم على‎ Je sl la Il على القسم‎ € Me A اولا بالكلام على‎ 
وهو الكف ثم على التسم الثالث وهو الاصادع ثم باتى الكلام: على الكف ثانا‎ ZU الم‎ 
من كارة الاحكام اذ ضو المعمّد علپا و غبرها‎ as u لاحل‎ . BI. 77v blieb leer für eine in 
dem Exemplar, aus dem die Abschrift genommen wurde, fehlende Zeichnung 
٠ ,صورة‎ 8011088 131.88۷. — Bl. 84r aber bemerkt der Verfasser in einem nicht 
beendeten Schlusssatz, dass er einige aus den Stirnlinien gus} 3,.,) abzulei- ° 
tende Regeln habe beifügen wollen, die Absicht aber aufgegeben habe, weil er in 
cinem andern Werke über die Plıysiognomik des ganzen Körpers عم فراسة‎ E 
af oad| jene Regeln für die Stirnlinien erschöpfte, worauf er aus Furcht vor 
Wiederholung hiermit verweise. | 

84 Bl. klein Octav, 5°/, Z. hoch, 3°/, 2. breit, Papier weisslich, Naschf deut- 
lich, cine maronitische oder drusische’ Hand zu 13 Zeilen, die Bezeichnung der 
Absehnitte in grossem schwarzen Tulut, ihre Inhaltsangabe oder Titel rotlı. Die 
Zeichnungen sind roh. — A. F. 477 (436). | 


Türkisch, 
1501. 

Gedicht über den Gebrauch des Koran zum Fälstechen oder 
Loosung, d. h. irgend einen vorbedeutenden Wink, gleichsam ein Orakel, tiber 
das Gelingen oder Nichtgelingen einer auszuführenden Handlung durch das Auf- 
schlagen des Koran und die erste sich darbietende Stelle zu erhalten, von unbe- 
kanntem Verfasser. — Das doppeltgereimte Gedicht mit dem Anfänge Bl. 2v: 

انك آدين درم مډ احد "vu‏ هدم قادر > صمد در 
enthält 106 Distichen, von denen sechzehn das Einleitungsgedicht über jenes‏ 
Looszichen Jb im Allgemeinen bilden, von den übrigen aber je drei den 29 Buch-‏ 
staben des Alphabets, Lâm Alif nicht ausgeschlossen, in der gewöhnlichen Reihen-‏ 
folge bis BI. 8v gewidmet sind. — Die Abschrift datirt vom J. 931 (beg. 29. Oct.‏ 
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1524). — Bl. 9r eine arabische Notiz 3,Lo)! ترشيت‎ 3 A3 von anderer Hand. — 
Vgl. Berichte über die Verhandl. der Kön. Sächs. Ges. d. Wiss. zu Leipzig. Philol.- 
histor. Cl. 1861. S. 24 fig. 

9 Bl. (Bl. 1—2r und 9v leer) klein Octav, 5°/, Z. hoch, 3'/, Z. breit, Papier 
gelblich, Nascht zum Nasta‘lik neigend zu 11 Zeilen, gefällig, deutlich und voex- 
lisirt, Aufschriften roth. — Mxt. 481. | 


.1502 
رموز الكنوز 

Die geheimen Andentungen der Schätze, eine kabbalistiseh- 
historische Abhandlung aus dem Gebiet der je رل‎ vom Scheich Ibn sû 
Bin Madschd-ad-din al-Akhisäri, d. j.“ aus Akhisär im Liwä Särdchän i in 
Anatolien, der zur Zeit Suleimän’s I. lebte und hier die Begebenheiten seiner . 
Regierung unter eingestreuten allgemeinen Prophezeihungen für das türkische 
Reich durch den Zahlenwertli der Buchstaben von Namen zu denten versucht. — 
Die Abhandlung, welche Ibn ‘Isa im J. 965 (beg. 24. Oct. 1557) schrieb, beginnt 
BI. Lv nach farbiger Vignette mit den Worten: حمد بی حد ونای بې عد اول ودرده‎ 
d $ und zerfällt in folgende zwölf Absehuitte Jya: 1. Bl. 2r: بادشاهار‎ 
Jal وررأ سانده در 81.67 .2 - احوالی سان‎ in vier Theilen آل :8.81.14 - أقسام‎ 
سان ادر‎ las) ala عماندن وعبرى باد شاه راد ه لردن سلطته لاق سن جقيش‎ 
4.131, 187 سان ابدر‎ Al A مفلرك 21۳ .11 .5 - قواعد روم شاهزاده لرنك لالالرى تعر‎ 
قاضلر ساننده در 7.171.951 - قاضى عسكرلر ساتئدة در 927 .81 .6 - ساننده در‎ 
8. کر تکار وسحاق نکلری احواان ان ادر‎ 9. 81. 29y سان اندر‎ ll ادشاه‎ — 
10. Bl. 32r se ale اولتق‎ el عام شاد ده‎ i | Ai A شرت نوی اوج‎ Zu 
3») Ob — 11.11.36 ماخ باتنده در‎ 12. BI. 407 اهل اسلام ايحنده اولان كرناكين‎ 
AN توحمد أرين ودی اعتقاد ارين ومعرقتارين بان‎ DEEN .ار هلود د‎ - Hier werden 
erwähnt ,قلندرلر‎ A dann ,رواقض‎ Keil, رامبربار ,زاهدار رنقشند لر‎ Ek, Ja 
is, las حلوتيار‎ . - Die Abschrift datirt von Donnerstag 28. Ramadän 1151 
(9. Jan. 1739). — Schluss Bl. 44 v. 

44 Bl. (Bl. 45 — 48 leer) Octav, 7°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier gelb, 
Ta'lik, deutlich und gefällig zu 19 Zeilen, Stichwörter und Anderes roth oder roth 


überstrichen, Einfassung golden. Wasserflecke unschädlich. — H. O. 52. 
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1503. 
Zweites Exemplar derselben Abhandlung Bl. 1v—10r. — Bl. 10v 
Auszüge. 
10 Bl. hoch Qnart, über 10'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier weissgelb, 
Diwänt zu 37, 39, 40 und weniger Zeilen, sehr gedrängt, alt und ohne jeden 
Schmuck, einige roth überstrichene Stellen. — N. F, 288, 


.1504 
كناب رمن 


Buch über die Kunst aus in Sand gezeichneten Figuren die 
Zukunft, zu deuten (Geomantie). Es sind das nach den Zeichen des Thier- 
kreises zwölf Figuren, deren jede ein Zeichen vertritt und aus deren Stellung zu 
` einander die Prophezeihung gewonnen wird. Ein Verfasser ist nirgends genannt, 
das Buch aber enthält das System der Punetirkunst in losen Capiteln, welche die 
besondern Figuren, ihre Namen und Deutung zum Gegenstand haben, ziemlich 
vollständig, und von Bl. 41r an sind eine Menge Fragen gestellt nebst den beglei- 
tenden Figuren, Tafeln und Kreisen. Vgl. H. Ch. III, S.478, Nr. 6525. — Der 
Codex beginnt Bl. iv mit der Aufschrift: ررحى‎ di باب الكتاب رمل لو کتاں ون‎ 
3b, und seine Abschrift vollendete Muhammad (Bin) Ibrähtm Kalt ( „ oder 
zb?) in Usturgun (Gran) 18. Ramadän 988 (27. Oct. 1580). 

69 BI. breit Oetav, 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni zu ` 
13 Zeilen, eursiv und deutlich, Aufschriften, Figuren und Stichwörter roth. Gut 
erhalten. — Tengnagel Nr. 24. — A. F, 176 (77). 


1505. 
Sl Be Ss I ee کاب‎ 


Buch über das Loosziehen aus dem Diwän des Häfiz von 
Schiräz und die Erklärung der Schwierigkeiten desselben, von 
(Unsen aus Kaffa sal, der dieses Buch im J. 985 (beg. 21. März 1577) 
zu Kaffa schrieb und den Söhnen des im J. 969 (beg. 11. Sept. 1561) gestorbenen 


Chän der Krim Daulat Gerät, Muhammad Geräichän und dessen Briidern den 
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Sultanen ‘Âdil Geräi und Gäzi Geräi widmete. Es beginnt Bl. 1v mit den Worten: 
4 الوحود والحيد لله مظہر كل موحود‎ gb اسم الله‎ und’ behandelt die Kunst des Loos- 
ziehens nicht theoretisch, vielmehr theilt der Verfasser 139 Erzählungen mit, in 
denen diese Art des Schicksallooses eine Rolle spielt und als Entscheidungsgrund 
sich geltend macht. Vgl. von Hammers Übers. des Diwan von Häfiz Einl, | 
S. AXI— AXP. — Der Verfasser erzählt in der Einleitung den Ursprung seines 
Buches also. Als er zu Constantinopel lebte; kam eines Tages in der Unterhaltung 
mit Freunden die Rede auf das Loosziehen aus den Gedichten des 11363 nnd 
darauf, dass dieser Gegenstand ein passendes Thema zur Abfassung cines Buches 
sewähre, da man noch keine Schrift tiber dasselbe besitze.” Diese Anregung 
reichte fir den Verfasser hin, dem schon früher gefassten Gedanken im J. 985 zu 
verwirklichen, als er seiner Professur von 30 Aspern in Constantinopel enthoben 
sich zur Ausarbeitung des Werkes in seine Vaterstadt Kafla zurlickziehen konnte. 
— Nach der mit Versen durchflochtenen Einleitung folgt Bl. 10v die erste Erzäh- 
lung, und ihnen allen ist der zur Anwendung gekommene Vers gewöhnlich am 
Ende mit einer türkischen Übersetzung desselben nach Stidt $ As, der aber nur 
im Anfange genannt ist, am Rande beigegeben. Die letzte Erzählung Bl. 205r — 
207r enthält gleichsam als Schlusswort gute Wünsche. — Der Codex war früher 
ein Besitzthum von zwei französischen Dolmetschern in Ägypten, Dambourg Gi 
داور باش ترحمان راه حالا‎ ‚all und Legrand $= سر ترحمان فر مجه مصر‎ Ole), 

207 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, über 4'/, Z.. breit, Papier weiss, Kascht an 
Nasta'lik streifend zu 15 Zeilen, nicht ungefällig und deutlich, die Koranstellen, . 
Stichwörter und Einfassung roth. Gut erhalten. — Schwachheim Nr. 108. — 
A. F. 378 (515). 

"1506. 

Zweites kürzeres Exemplar desselben Werkes mit einer Bl. Ir 
aus der Einleitung genommenen vorausgeschickten kurzen Notiz über den Ver- 
fasser, während Bl. 1v das Werk selbst mit dem Verse beginnt: 

a va Ale Je lb län de 
Es folgt nun im Auszuge der Fortgang der Vorrede des ersten Exemplares, und 


es werden neben dem Diwän des Häfiz auch noch das Mathnawî und der Diwän 


ı Ein Irrthum. — Vgl. H. Ch. 1717, 8. 272, Nr. 5371. 
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Dschûmî’s und einige Erbauungsbticher كتت مواعظ‎ as als zum Fälstechen 
gebraucht erwähnt, und schliesslich bemerkt, dass das vorliegende Werk unter 
dem Titel U „|; Würfelbuch allgemein bekannt sei. Die Erzählungen sollen als 
ebensoviel Zeugnisse für in Erfüllung gegangene Wahrsagungen gelten. — Die 
Absehrift wurde von Tähir al-Badachschi sh 1..Ramadän 1095 (12. Aug. 
1684) vollendet. 

86 Bl. schmal Oetav, 8'/, Z. hoch, gegen 4°/, Z. breit, Papier weiss, nettes 
Ta’lik zu 21 Zeilen, Stichwörter roth, das Arabische, meistentheils Koranstellen, 
roth üiberstrichen. Gut erhalten. — N. F. 178. 

.1507 
ترجمهء منافح قن ٠‏ 

Türkische Übersetzung des arabischen Werkes „die Güter, 
welehe der Koran gewährt“, vom Philosophen Tamimi,' welche ein 
sewisser Fath-ad-din fir den Emir Firüzpascha? verfasste. — Das Werkchen, 
welchös sich mit den wunderbaren Eigenschaften und den geheimen Wirkungen 
(ler Verse des Korans beschäftigt, beginnt Bl. 1y mit den Worten: Lë 4 Ae: 
d اول کرم قدم‎ bly ER is und der Verfasser wendet sich nach dem längern 
Vorwort über das Werk Tamimf’s Bl. 6v zu den geheimen Eigenschaften خواص‎ 
der ersten Sure und geht dann die einzelnen Suren bis zur letzten so dureh, dass 
er erst den bezüglichen Vers. der Sure anführt und dann die Auseinandersetzung 
folgen lässt. — Schluss 181. | 

79 Bl. Oectav, gegen 7'/, Z. hoch, über 4°/, 2. breit, wovon die fehlenden 
Bl. 15 und 16 durch leere ersetzt sind, Papier zelbgrau, Naschi zu 13 Zeilen, 
Koranzug nett und vocalisirt, Aufschriften roth, Einfassung golden und schwarz. 
Auf der innern Seite des vordern Deckels die Bemerkung: Ex gencrositate liberi 
Baronis a Talman amiei dileetissimi 1747. Libro seritto in Idioma Arabo dal 
Dottore Temimi, mà qui tradotto in turco volgare da Fethi-din. Questo libro tratta 
ilci vantaggi imaginari chi si ricavarebbero legendo ò vero recitando nel modo 
preserittovi li Capitoli e yersi dell’ Aleorano. — A. F. 375 (286). 


1 5. oben Nr. 1496 und H. Ch. VI, S 141, Nr. 12998. — ? Ist das derselbe, den Seander- 
beg im Zweikampf erlegte? Vgl. Gesch. des Osm. Reichs I, 5. 486. 
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1508. -- 


alay‏ رمل 


اي 
Li‏ 

8 1 پا 
i‏ 


Abhandlung in doppeltgereimten Versen über die Punctirku nst, vom 
Hädschi Schams-ad-din Begzäda, mit.dem Anfange Bl. 2v: اليد لله رب‎ 
d والصلوة والسلام على خير حلقة‎ alll. Vgl. Nr. 1504. — Das Gedicht, welches 


nach dem. Vorwort so beginnt: 


شرح ابدهم آنى سكا Je‏ خوش 


beschreibt folgende sechzehn Figuren کل‎ mit ihrer Deutung: 


1% 
2. 
d. 


14. 
15. 
16. 


Bl. 


Bl. 
Bl. 
. Bl. 
, BL 
‚Bl. 
. Bl. 
. .ا‎ 
. Bi. 
. Bl. 
WO 
, DI 
. Bl. 
BI. 
Bl. 


00 


Br: 
3v: 
4r: 


Ha 
= 


br: 


D GD ® 1 مه‎ 


Dr: 


iv: 
Sr: 


GODOOBODOOME 


BI. 8v: 
Zu Ende fast jeder Figur nennt sich der Dichter Schams-ad-din. — Bl. 1v 
Traditionen und ein Gebet. — Bl. 2r Gebete. und Koranstellen. — Bl. Ir Aurufung 


Gottes. — Bl. 9v— Ilv von anderer deutlicher Naschihand eine kurze arabische 


Jä Old dl JG 

ككل تاو فصن الداخلدر ٠‏ 
مکلی ثالث قض الفارحدر 
تكلى رابع جماعتدر 

سکلی حاسن درخدر 

JG‏ ساد س عقله در 
شک لی سابع اتکس در 

شکلی امن حبره در . 
شكلى تاشع بباضدر 

تكلى عاشر نضرة الخارج در 
شكلى ح دی عشر نصة الداحلدر 
مَك al ie A‏ >„ | 

pe Sc ern‏ قائمه در 

eb JE‏ الد در 
شكلى حامس عشر احماعدر 





Abhandlung über die Zubereitung des Steines der Weisen aus dem Hühnerei 


Il. Bd. 


14 
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dai اكير الاعظم وحص مكرم وهدا کر‎ ins. — DI. 12r Gebet zu den heiligen 
Männern des Geheimnisses „| Jla دعاء‎ um Beförderung des Zuerbittenden, 
' arabisch, mit vorausgesehiekter kurzer türkischer Erklärung. $. Catal. libr. mss, 
bibl. Senat. Lips. 5. 424%). — Bl. 12y— 13r arabische Erklärungen zu einigen 
Koranstellen. — Bl. 183r—14v Schmuzblätter. Daselbst auch die Zahl 1015 (beg. 
9. Mai 1616), die vielleicht einen annähernden Wink für das Alter des Codex 
sewährt. = 

14 Bl. Octav, über 7'/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier gelblich, Nasehi, 


türkischer Zug in zwei Columnen-zu 15 Zeilen, deutlieh, nicht ungefällig und voca- 


lisirt, Aufschriften und Einfassung roth. Gut erhalten und früher mit ähnlichen” 


Abhandlungen in einem Bande vereinigt. — A. F. 287 a (79). 


1309. | 
Dreierlei. 
L BI. 1 v— 20r: فال‎ As) كنات‎ 


Buch der Wahrsagung durch die Formel Abudschad oder der 
vier Buchstaben Alif, Bä, Dschim und Däl, welehe die Zahlen 1, 2, 3 und 4 
vertreten, Der Gang ist folgender: Man nimmt drei Buchstaben von jenen vier 
und verbindet und versetzt sie auf verschiedene Weise. Diese einzelnen Ver- 
setzungen werden nun mit irgend einem entsprechenden Koranvers in Verbindung 
gesetzt, der Gutes oder Schlimmes weissagt. — Der Anfang lautet: c=) al سم‎ 
اما يو فال كم سكا‎ Kor. 42, 24) sale قال الله تعالی وهو الذى قبل التوة عن‎ ١١١ الرحم‎ 
سل که اځ‎ sol کا کید مصطفی والبدر ای قال‎ und so dureh die ganze Aii EL 
durch, zuerst stets die Formel der drei Buchstaben,, dann die zur Anwendung 
kommende Stelle aus dem Koran, und zuletzt die tlirkische Auseinandersetzung, 
Sämmtliche Formeln sind die folgenden: II — „ll — \ul — vòl — ااج‎ = 
اجا‎ E اجج‎ SWZ asl ادب‎ -N اح د لوا اب د‎ si ادج ابح‎ 
لو دم ران پا د = ب پک اجب‎ a 


ا يدج نوا پ هه په باج پاپ زب ب جد 


-ett vet Drif ل ياد مدا‎ 
et eer اا م‎ 


= 


T ürkisch. aA- 


zeg es =.‏ دا د au‏ و داب سلووا 1 == دجا 2z‏ د ج د دحج 


.دند ټپ فاق — لااب جڪ ادب > وا! 


Nasehî, starker nicht ungefälliger Zug zu 15 Zeilen. 


کتاب اوسترلاب ‚2.Bl.2r—89y:‏ 


Das Buch über das Astrolabium, offenbar ein falscher Titel, der sich 
BI. 2v vollständig اوسترلاب ابو على سنا‎ ols làa eingetragen findet, aber 
durch LJ, ES, Buch über die San ddeuterei oder die Punetirkunst zu 
ersetzen ist, und wir erfahren durch die Einleitung, welche Bl.2v mit den Worten 
beginnt: d SÈN Astell, ,الد لله رب العالهن‎ ss 'A b 11h [bn Anî s zu Bagdäd 
für den Chalifen Harûn ar-Raschîd diese Abhandlung verfasste, deren türkische 
Übersetzung wir hier vor uns haben. Das Inhaltsverzeichniss Bl, 4y — 10r ver: 
theilt die Überschriften der 144 Capitel so, dass auf jede Zeile eine kommt, 
Diesen 144 Capiteln ist dann im Codex je eine Seite gewidmet bis an den Schluss 
Bl. 82v. — 'Abdalläh Bin Anis erzählt, dass er zehn Jahre lang Materialien zu 
dem Werke, darunter aus Büchern der Inder und Griechen, gesammelt habe. 
Daraus ging eine Variation der Sanddeuterei hervor, deren Kunst darin besteht, 
dass man eine Hand voll Sand (Staub) oder eine Anzahl Puncte auf das Papier 
wirft, darauf einen Theil derselben vertilgt und was übrig bleibt, zählt. Hierauf 
nimmt man das Buch und rechnet die Seiten und -Linien einer jeden Seite (zu 
dreizehn Zeilen) zusammen, bis man die Zahl der zuriiekbehaltenen Körner oder 
Puncte erreicht. Der Ausspruch aber, den man auf jener Linie findet, enthält das 
gesuchte Orakel. Vgl. ein zweites Exemplar bei Krafft 5. 145 CCCENXII — 
Die Schrift ist der von 1. gleich zu 13 Zeilen. 


3. BI. 2y — 46v: Gebetbych und zugleich Anweisung auf gehörige Weise 
zu beten. Der Titel Bl. 2v هذا كتاب وا مه الکتاب‎ rührt von späterer Hand her und 
bezieht sich auf den kleinsten Theil des Inhalts. — Die Einleitung mit dem 
Anfange: d امت شرهنك‎ a ,اول صدر ندر عام سد ولد آدم اول 2 موحودات‎ 
handelt von Muhammad, Gabriel u, s. w., woranuf Bl. 3v — Tr der Commentar der 
ersten Sure, des Vaterunsers der Muhammadaner, folgt. An sie schliessen sich in 
Abschnitten und Capiteln arabische Anrufungen und Gebete, sowie die tlirkischen 


Erläuterungen an. — Naschi zu 20 Zeilen, ‚vielleicht auch hier dieselbe Hand, nur 


it * 
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kleiner, die erklärten Worte und die Aufschrift فصل‎ roth. Bl. 1—2r und 
Bl. 47 — 49 leer. 

148 Bl. Oetav, 7'/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier weiss, Schrift wie oben 
angegeben. Gut erhalten. — Schwachheim Nr. 121. — A. F. 312 (86). 


1510. 
Al As 


Buch über die Auslegung der Träunmre, von unbekanntem Verfasser, 
mit dem Anfange Bl. 1v: d صلى الله عله وسم‎ Dan ums. — "Auf das Inhalts- 
verzeichniss der 53 Capitel über die Gegenstände, von denen man träumt, folgt 
die Auslegung bis Bl. Sr. Daneben finden sich am Rande Bl. 1v Deutungen der . 
einzelnen Buchstaben des, Alphabets ob, Ll فى تعبير‎ und Bl. 8r ein AL انام‎ u, 
eine Traumauslegung von 30 Tagen des Monats. Ausserdem ist diesem Traumbuch 
Bl. 8y—9r ein al yw (statt asl Se) über die Vorbedeutungen des Glieder- 
zuckens und Bl. 9r am Schluss der Seite eine Auslegung der sieben Wochentage, 
sowie Bl. 9y — 10r ein Bericht iiber den Ursprung des Schachspiels شط رج‎ U, | 
angehängt, während Bl. 1r Verse von verschiedenen türkischen Dichtern, s, رو‎ 
ALS se, Jen, | بعلى ,ميررا‎ dou ‚>, ,عصمی بحدی‎ 11 4 vorausgeschickt 
sind. Wahrscheinlich war dieser Codex früher mit Nr. 1503 in einem Bande 
vereinigt. 

10 Bl. hoch Quart, 10'/, Z. hoch, 6°/, Z. breit, Papier weissgelb, Diwäni zu 
35 Zeilen, sehr gedrängt und alt, die Stichwörter roth. — N. F. 388. 


1511. 


Bruchstück einer Abhandlung iber Talismane, deren Ende fehlt. 
Der Verfasser ist unbekannt. Nach einem Zahlentalisman BI. 1r, vier in vier, als 
einfaches Excerpt lautet BI. 1v der Anfang mit seiner Überschrift so: بو مقصص‎ 
2 Dr وضع اما سىك تواعد: اولدر := اول اسم که أسماء اللددن وضع‎ age, Dieser 
Abschnitt- handelt von den 28 Buchstaben des Alphabets, ihrem Zahlenwerth und 


der talismanischen Anwendung z. B. in den Namen Gottes. So können die vier 





سي 


! Lies قواعدی‎ , wenn nicht nach alttürkischer defeetiver Schreibweise das Suffixum 


i als blosses Kesr hinzuzudenken ist. 


Türkisch. EA 555 


Buchstaben von رراق‎ = T.A versetzt werden z. B. ,3رر‎ jl, j, und eine Tafel 
giebt alle diese Geheimnisse der Versetzung und Redneirung auf Zahlen nebst 
einer Andentung, wozu die so gebildeten Talismane helfen. — 131. 99 لو قاعدهة‎ 
بطاږقال هر تقدر د لرسك راده ادوب سوعاسين ملدرر‎ BI 5r قاعد د که مطووك روه‎ 
بو قاعده مثلئه مشترك ۲ 9 .81 اسماء الله وباخود آنت الشريف وضع اتاسنك ساننده در‎ 
وفق قومغى بلدرر‎ und. ai قاعده" مفصص 11.10۳ واعده وصع‎ - 11. 11۲ sel 
Joy و لا عدد عدل هس لح‎ — In diesem Abschnitt, dessen Text mitten im 
Satze abbricht, ist der Name al! zu talismanischen Kunststiieken benutzt: 

, 41 Bl. Oetav, 7°/, Z. hoeh, 4°/, Zibreit, Papier gelblich, Nasehi, gewöhn- 
lieher türkischer, Zug zu 17 Zeilen, weniger gefällig als deutlich, Aufschriften, 
Stichwörter und Vieles in den zur Erläuterung beigegebenen Tafeln roth. — 
Tengnagel. — A. F. 1627 (76). : . 


.1512 
قيافت نامه 


Buch von der Physiognomik oder der Wissenschaft, von der äussern 
Erscheinung des Menschen nach seinen Gliedern auf sein Inneres und die Ver- 
wandtschaft mit Andern zu sehliessen. — Ein Gedicht in doppeltgereimten Versen, 
dessen Verfasser vielleicht einer der beiden von Hädscehi Chalfa IV, S. 590, 
Nr. 9685 genannten Sehriftsteller ist. Es beginnt Bl. 1v: 

| > Km 00 حمد وسماس‎ aeS اول‎ ol 
und im sechsten Verse 
شارع اولدم دو کم وأنشابة امال اندم ام م له‎ 
` sagt der Verfasser, dass er das Gedicht auf Befehl seines Herrn, den er ebenfalls 
nicht nennt, verfasst habe. Die erste Anfsehrift lautet Bl. 1v: ali A gb صوربار‎ 
نشاندر‎ . Es folgen dann von Bl. 2r A, - س باش - صاج - حركات ات س وی‎ 


طوطى كلك أوار وسور - يورن واعر ے دور A‏ واش - 0 >= آلن 
انك وابق - قارن - ارقه ‏ بالك وال س اومز ‏ بوين - سقال ‏ أكك س دش 
Die Abschrift besorgte Muzaffar ‘Alî‏ — .3 — شکاىت س ناك تصفية ‏ بان A Als‏ 


— Schluss Bl. 10r. : 8 


# 
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10 Bl. Octav, 7°/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier gelblich, Ta’lik in zwei Co- 
hunnen zu 11 Zeilen, elegant und deutlich, Überschriften und Einfassung golden. 
Gut erhalten. — A. F. 230 (80). 

.1518 
کاب یل 


Buch über die Sanddeuterei, von unbekanntem Verfasser, das Bl. 2v 
mit dem vierten Capitel beginnt, nachdem Bl. ir eine Notiz über denselben _ 
Gegenstand und Bl. 2r eine die Seite füllende auf den Inhalt ‚des vorhergehenden 
verlorengegangenen Textes sich beziehende Tafel von der Hand (des Codex 
voransgeht. — Bl. 2v lautet die Aufschrift: دورد ی باب اوت الى | وىك مندواتن‎ 
لدررر‎ und der Inhalt ist nach Feldern ale- in Capitel —lyl und diese in Abschnitte 
Jya getheikt bis Bl. 10v. Dann folgt ein Buch Alis in Capiteln und Abschnitten 
. mit der Deutung der Figuren, hauptsächlich der verschiedenen Arten UL (drei 
Figuren neben einander), und von Bl. 14v an dieselbe Kunst nach der Art Abdah 
z>! طرش‎ (vier Figuren). Zwischen Bl. 6 und 7 wahrscheinlich eine Lücke. — 
Schluss BI. 40v. 

40 Bl. hoch Octav, über 9 Z. hoch, fast 6 Z. breit, Papier hellgelb, Diwäni 
zu 32 und mehr und weniger Zeilen, gedrängt, doch deutlich, Aufschriften, Eiu- 


fassung, viele Zahlen und Figuren roth. — A. F. 127 (81). 


1 2 


.1914 
رهم 


. Der herkömmliche Brauch oder die überkommene Regel fiber die 
Auslegung der Träume, geschrieben von einem Unbekannten für seinen 
sönner und Freund Maulänä 'Alä-ad-dunjä w’ad-din as-Seifi Tangribirdi Chus- 
rauogli Je,l, N والدين‎ WS) "de bye. Leider ist dieses durch 
‚seine veraltete Orthographie und Schreibweise — sie gehört in das 9. oder 
10. Jahrhundert — eigenthtinliche Werk höchst lückenhaft. Es fehlen Blätter, zu 
Anfange eines oder zwei, zwischen Bl. 9— 10, 15— 16, 50— 51, 62 —63, 89 — 
YO und am Ende des letzten Capitels und des Werkes eine unbestimmte Zahl. Es 
beginnt mitten in der Angabe des Inhalts des 44. Capitels-in der Übersicht der 


sechzig Capitel, aus denen es besteht. Dann folgt die Einleitung مقدمه‎ 1116۴ 8 


Arabisch. 591 


Unterschied des wahren und falschen Traumes und tiber die arithmetische und 
alphabetische Auslegung Le Be) 53 بالتعدر الظوف‎ 461 über das, 
wodurch Traum und Tranmanslegung hedingt er Endlich Bl. Gv beginnt das 
Werk mit den Worten: a E وسماس وشكن الله بى حد وګاس ستاش اول‎ > 
über seine Anlage und Ausführung and geht dann zu den einzelnen Capiteln über 
Bl. 7r, in denen Alles, was dem Triumenden im Traum vorschweben kann, der 
guten oder übeln Bedeutung desselben entsprechend erklärt wird. Bl.113v mitten 
im 60. Capitel bricht der Text ab. Bl. 114r— 121v folgt ein später angefügtes 
Bruchstück mit der Erklärung von Koranausdrücken nach ihrer guten oder libeln 
Vorbedeutung, wenn sie dem Träumenden vorschweben‘, in Zeilen, deren erste 
so lautet: | 
والناھ ملخصاعظماا دللت ادرملکه وسلطاللغه‎ ٠ 

Jene Ausdrücke sind aus den Suren 2—11 und 19— 21 genommen, wie deren 
Namen hier als Aufschriften bezengen. — Schluss Bl. 121 v. 2 B. Madruzzi scheint 
der frühere Besitzer der Handschrift gewesen zu sein. 

121 Bl. Octav, 7 Z. hoch, über 4°/, Z. breit, Papier schmuzig weiss, an 
vielen Stellen zerrissen und der Text theilweise dureh die Ausbesserungen bedeckt, 
Naschi, klar und deutlich zu 13 Zeilen, meistentheils vocalisirt, Aufschriften und 
Stichwörter roth, Anderes roth überstrichen. — A. F. 410 (439). | 


2 MUSIK. 
Arabisch. 
1515. | 
ala السالة الشرفيةوق السب‎ 
Die Scharafische Abhandlung tiber die Verhältnisse der musi- 


kalischen Compositionen, von Safi-ad-din‘Abdalmumin Bin Fächir 


al-Urmawial-Bagdädi, der diese Abhandlung für Scharaf-ad-din Harün, den 


ı 5, Sure 4, V. 57. 


3 | : Musik. 


Sohn des Wezirs Sehams-ad-din Muhammad Bin Muhammad Bin Muhammad al- 
Dschuweini verfasste, dessen Lehrer, sowie Zeuge der Einnahme Bagdäd’s durch 
Hulagu 1258 er war. Vgl. H. Ch. III, S. 413, Nr. 6197. — Das vorliegende Werk 
ist eines der bedeutendsten über die Musik in der Literatur dr Araber und der 
sorgfältige Codex deshalb um so schätzbarer. — Bl. 1 gehen einige Erklärungen 


راصح قال له الس musikaliseher Ausdriicke vorher, wie Se, A, All, La‏ ‚ 
رأضاقة سب 3 الى نسة hai,‏ بعد عن بعد ,۷ .8 .1 تعد ذى اليس ai,‏ ذى الاربع 
Bl. 2r folgt der Titel nelıst‏ .اسان رتقسم „ei se, Ae)‏ والحاشة الصغرق N,‏ 
المد لله على الا نه Je Sal,‏ سوانق einigen Bemerkungen und Bl. 2y der Anfang:‏ 
ونعد هده رسالة de de Jas‏ الب الالفته d öls. Der Verfasser bemerkt: er, Je‏ 
استنطه القدماء من حكياء البونان «ضافا الى زنادات نافعة لم احدها فى شئ من مصتفاتهم ولا فى 
GSA) S a st und lässt die Abhandlung in folgende fünf Bücher,‏ من بعدهم 
المغالة الاولى 3 .81 بى العلام die in Abschnitte untergetheilt sind, zerfallen: Zoll Je‏ 
Ze Kehl,‏ شكولك واردة على SUN AU a SL‏ 81.47 في حصر تت الاعداد سضا 
لی عض واستتراحج الابعاد ونسها السترحة من نسب مقادىرها وما تها فی التلاوم والننافر واىمامها 
ااوضوعه لا المفالة الثالثة 7 لدی اضادات الاصعاد بعطپا ا ی بعض وفصل عضپهاعن بعضگ ae),‏ 
الابعاد” من الانعاد الوسطى امفالة اأرابعة 27 .831 فی ترتب الاحناس ئی طقات ‚all all‏ 
وذكر نسبها واعدادها المعاله الخامسة 497 .831 فى الانقاع ونسب اد واره والاشارة ا لی كفتة استفراح 
Schluss Bl. 54v.‏ - .الالجان بااصناعة العيلية 

: 54 Bl. (BI. 55 — öîr leer, Bl. 57v eine Zusammenstellung von Olas 333) 
Octav, 8'/ Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellbraungelb, Ta'lîk zu 23 Zeilen, 
deutlich, mit vielen Figuren und Tafeln, Bemerkungen am Rande und auf fliegenden 


Blättern von derselben Hand, welehe naeh Bl.11, 24, 28, 36 und 38 eingeschoben 


sind, Aufsehriften, Ziffern, Linien u. s. w. roth. — Rzw. Nr. 164. — Mxt. 393. 

3 فدراحد حدين عند He, I‏ سن ڪل GARE‏ عشر نوعا من ١‏ 
الپه J~ J‏ وجر ومنل و ar‏ ضعف ضعف a Jul Il lues Ya,‏ 
at ES‏ نوصح A‏ = امال رازا“ are‏ اضماف وج اضعاف 'ا ; حزاء 
الاحناس Dazu die Randglosse‏ ° — .ساعد Bu‏ ذو = الا تار لستدل مها على Ai e‏ 


mE 
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ur 
1516. 
Zwei Werke, ein persisches und arabisehes, über Musik, von unbe- 


kannten Verfassern. 


1. Bl. 1v— 41r: ` تعلم الات‎ 


Der Unterrichtinden musikalischen Tönen, oder, wie es am Ende 
vollständiger heisst, „LUll, الدرج .وا عب‎ Ob, hail elei Unterricht in den 
musikalischen Tönen und Erläuternng der Grade, Zweig- und 
Haupttonarten. Persisch, — Nach goldener und farbiger Vignette zuerst 


Bl. 1v zwei Distichen, wovon das erste so lautet: 


هي ee‏ ابن کوش بدین ځيواب کان کی شنود 
a ube. — Hierauf die sieben‏ قاس صا لی راء که und dann der Anfang: E‏ 
Abschnitte des Inhalts (Bl. 2v—30r nichts als Tabellen): (Bl. 27( AN La‏ 


در بیان الطور فصل دوم 9 در سان بردهای" مقامات Sch JI‏ ومعرفدء ان OI‏ 
فصل سم 9r‏ در سان بردهاى شعب (اول مبرقع جرلكه او شعه اول راست است) فصل 
حبارم +91 .181 در سان بردهاى اوازها وتفسبرکرين ان فصل سم حم 247 .11 در ربط دادن 
فصل ششم 11.30۷ در بيان اوازها که هې کی از سان دو مقام حکونه اند :فصل هفم 88۲ Bl.‏ 
ol ghu, Jo! sa OL j3. — Die Abschrift wurde in Constantinopel voll-‏ 
endet. — Bl. 41 — 42r leer.‏ 

2. Bl. 42v — 72v: 


mais‏ فى معرفة النخم ونست ابعادها وادوارها dech‏ الايقاع 
' وانواعه 


f 
a 


Compendium über die Kenntniss der musikalischen Töne, 
die Verhältnisse ihrer Zeitmasse und. Cyelen und die Cycelen des 
Rhythmus und dessen verschiedene Arten. Arabisch. — Das Werk, das 
der unbekannte Verfasser auf Geheiss eines Höhern verfasste, beginnt: all asl 
2 واله احيعين‎ ze سدنا‎ Je العالمن والصلوة والسلام‎ my, hat schon auf der ersten 

ı Die Tonarten Olaol, عراق جار‎ u s. w. Vgl Kiesewetter: Die Musik der 
Araber nach Originalqnellen. Lpz. 1542. 4. 


IT. Ed. 
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Seite einige leere Stellen, welche der Absehreiber im Original wahrscheinlich 
nieht lesen konnte, und zwischen Bl. 42 und 43 fehlt eine unbestimmte Anzahl 
Blätter mit dem ersten und zweiten der fünfzehn Abschnitte der Abhandlung, von 
welchem letztern nur das Ende da ist. — Abschnitt 3. Bl. 48r س فى نسب الانعاد‎ 
4. 131. 45۳ فى 481 .81 .6 + فى التاليف اللام ,46 .81 .5 فى الاساب الموحه للتتادر:‎ 
الاد وار و لسا‎ — T. BI, 54y Gm gail ئی حکم‎ —*. Bl. 55r العود ولسو ىۀ اوناره‎ „2 
فى اسماء الآدوار الشيورة عند اهل هذه الصناعة 567 .9.181 واستضاج الاد وار منه‎ = 
10. 11. 58۲ ئی 667 .19.11 فى طقات الادوار 597 .11.11 فى تشارك نغم الادوار‎ 
' الاصطلاحات‎ - 18.11. 66۳ WI قیتاشير النغم 1۲ .81 .14 ئی ادوار‎ 15. 1 
العمل‎ 3. | 

72 Bl. Octav, gegen 7'/, Z. hoch, gegen 5 Z. breit, Papier hellgelb, Ta'lik 
zu 13 Zeilen, etwas flüchtig, doch gefällig, gross und deutlich mit Figuren und 
Tabellen, Aufsehriften, Zeichen, viele Kunstwörter und Einfassung roth. Sonst gut 
erhalten. — Vom Custos F. Wolf 1850 eingetauscht. — Mxt. 674. 


.1517 
کتاب A‏ عا موسيقا 

Abhandlung über die Musik mit dem Anfange Bl. 2r: امد لله الدى‎ 
2 رحلق الاسان لعرقته‎ von unbekanntem Verfasser. Auf die Einleitung in drei Ab- 
sehnitten folgt eine Abhandlung über die verschiedenen Arten der Muwaschschahät, 
die ,دور‎ alala, .ا نوحات نوات ,دولاب‎ 8. w. — Schluss Bl. 149y und Bl. Ir ein 
Akrostiehon auf den Namen Nikola. 

149 Bl. Quart, 7°/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier dunkelgelb, Naschi zu 
16 Zeilen, neu und nicht gefällig, Stichwörter roth. Bei vielen Abschnitten steht 


an der Seite als Musiknote roth >, ein- bis dreimal. — N. F. 474. 
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1518. 


Aweierlei. d 

L Bl. 1v— 14r: الفارایی‎ Al فصوص امعم‎ 

Die Siegelringkästen des zweiten Lehrers al-Färäbi d. i 
neunundsechzig längere und kürzere philosophische Sätze von dem Philosophen 
und Scheich Abü Nasr Muhammad Bin Muhammad Bin Tarchân at- 
Tırk? al-Fârâbf, der im J. 339 (beg. 20. Juni 950) starb und allgemein 
“unter dem Namen der zweite Lehrer e العم‎ oder  ADI A AN (äer erste war 
Aristoteles) bekannt ist. Er verdankte seine gründliche Kenntniss der aristote- 
lischen Philosophie und dadurch seinen Ruhm hauptsächlich seinem alten Lehrer 
en Bagdad Abû Bäscht Matta Ibn Jûnus. Vgl. Ibn Challik. Nr. 716; H. Ch. IV, 
S. 432, Nr. 9075; Abdoll. S. 539 el. S. 491 (102); Annal. Musl. 7Z, S. 456 und 
Anm. 350 und 351; IIJ, Anm, 6; Hist. Dynast. S. 315 flg.; Leo Afrie. S. 253; 
White S. 557; Gartz, Dissert. $. 22; Pusey 5. 587 und 605; Flor. Catal. 
S. 131. — Die kurze Einleitung beginnt Bl. 1y mit den Worten: Uls الامور الى‎ 
لكل ا ماهتة وهوتة ولسست .ماهتته' هوتته ولا داخلة فى هوتته وا وكانت ماهتة الانان هوتته‎ 
اصؤت ما الاسان عصوّرت هو الانسان‎ EG N ا ا بالانان تصور‎ all 
وحوده ام‎ "les. Jeder Mensch sei Körper oder lebendiges Geschüpf , I am حم‎ 
حون‎ . - Nachdem die Begriffe, رلارم ,لواح رعوارض‎ ie, Ja» besprochen sind, ind, | 
beginnt der erste Siegelringkasten Bl. 2r: ya, فى ذاتها‎ 0٢ الفص الماهتة المعلولة لا‎ 
لوحد‎ t .وال‎ Übrigens ist der Inhalt der einzelnen „oyas schr kurz, und ich 


اې لو d ee‏ واحب الوحود تعالى 17 Sal,‏ عين هوتته :6108986 Dazu die‏ 1 


كان ماهتة الانسان عين وجودة لكان العلم بالانسان هو العلم بوجوده ولس کذلك 


s‏ سا 


ك1 
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führe nur noch einige, welehe den Inhalt mit einem Worte bezeichnen, an: 
: z ۳ يد‎ ' 5 MR 
رواحت الوحود ر وکوت الوحود‎ ze E? asal, ادراك‎ A: ااطيٌنه‎ u, as, igl, 
= A 
CM, Joll, >, a, Sal, ومعنوى ,الحد #السبب ,المعقولات‎ JEG il, Eros, 
اول‎ „a. Mit der Betraehtung des absoluten Gottes schliesst die Abhandlung, deren 
Abschrift Muhammad Bin "۸108113117 318 10118 رالفونوی‎ 41 unter dem Namen 
Sarrüdsehzäda 9. Ramadän 1108 (1. April 1697) nach einem Ex&mplar des Ak 
Sakkälzäda 32), Jüo al vollendete, das aus einem Exemplare des Sajjid As’ad’ 


abgeschrieben war. — Bl. 14v — 17r leer. 
2. Bl. 17 v—68v: 
. نصر الفاراي‎ ef سو ‌صومن‎ 


Commentar zu den ebengenannten Siegelsteinkasten Färäbi’s, 
vom Emir Ismä'ilal-Huseinial-Gäzäni „WW, einem Schüler des Maulänä 
Dschaläl ad-Dawwäni, der ihn Freitag 15. Rabi‘ II 896 (25. Febr. 1491) vollendete 
und Gijät-ad-din al- Waätikbilläh Abî'lmuzaffar Ja’küb Bahädurehän widmete. — 
Die Einleitung beginnt: d نتا هوتات الماهتات بالوضاء الاق على . القدر‎ za Al Al 
und preist die Wichtigkeit der speculativen Philosophie und den Begründer der- 
selben unter den Muslimen, Färäbi. Obige Abhandlung sei elel من‎ "ls کاب وه‎ 
Je bye كلها كالفصوص‎ )000. aldh) ahd bal لمتهالات ونحاة من اعراض الخمالات‎ 
حلله متعاله‎ U النصوص شاملا‎ GAR Allein ihr dunkler Tnhalt biete dem Verstande 
Schwierigkeiten, und so sei ihm geboten worden, ‘den Schleier zu lüften. Sein 
Commentar sei weder zu kurz noch zu kig من تسين ما‎ All „ie baum alas, 
فيه او له أو عليه واوردت عليه ما اذى اليه نظری الفاضر وسنح اخاطري الفاتر وجخخعت وحل‎ 
Sl عن‎ Jal an. — Nachdem der Verfasser Bl. 18r—19v noch einige all- 
zemeine Bemerkungen über SCH I رالوحودات‎ ab a> und ihre Unter- 
abtheilungen vorausgeschickt, gelt er Bl. 19v zum Commentar selbst tiber, der 
cin gemisehter und mehr sächlicher als sprachlicher Natur ist. — Auch diese 
Abschrift vollendete Sarrädschzäda im Dû'lka‘da 1108 (Mai oder Junni 1697). — 
Schluss BI. 68v. | 

68 BI. Octav, gegen 7’/, Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier hellgelb, Schrift bis 
Bl.14 Nasta'lik zu 15 Zeilen, mittelgross, fllichtig, gefällig und deutlich, Aufsehrift. 


und Stichwörter roth; von Bl. 17 an flüchtiges Nascht zu 27 Zeilen, deutlich, 


مي 


Arabisch, ات‎ DUT 


gefällig, zum Theil vocalisirt und von derselben Hand wie 1, Aufschrift roth, 


Text roth überstrichen. Gut erhalten. — Cypressenband. — N. F. 301 und 302. 


= 


.1519 
تهافت الفلاسفة 

Der. Zusamimensturz der Philosophen, ein gegen das Eindringen 
griechischer Philosophie gerichtetes Werk, das an deren Stelle die arabische 
‚ Metaphysik zu setzen bemüht i5> von dem öfter erwähnten Huddschat al- 
islâm Abû Hâmid Muhammad al-Gazäli, gestorben 505 (beg. 10, Juli 
1111). — Hädschi Chalfa (IT, S. 466 flg., Nr. 3764) giebt uns nicht nur die fast 
vollständige Einleitung und den summarischen Inhalt der vier Vorreden Shake, 
sondern auch die Objecte der zwanzig Fragen, in deren Beantwortung, zum Be- 
weis der Widersprilche und Gegnerschaft der Philosophen unter einander, der 
griechischen wie der diesen anhänglichen mnhammadanischen, "die Aufgabe des 
Werkes besteht.' Dasselbe fand unter den Glaubensgenossen des Verfassers seine 
heftigen Widersacher wie seine scharfen Vertheidiger, und ist zur Kens Su 
mancher Erscheinung in der denkenden Welt des Islams auch für uns von bedeu- 
tendem Werthe. — Der Codex beginnt BI. 1v wie Hådsch? Chalfa angicbt und 
schliesst BI. 104r. — Dic Abschrift aus neuester Zeit besorgte der Scheich der 
Moschee Nusrat حامع صرت‎ zu Constantinopel Häfiz al-Kurän Malikzäda Muham- 
mad "Alf al-Hamdi aus Trapezunt. 

104 Bl. hoch Quart, 9 Z. hoch, über 6 Z. breit, Papier hell- und braungelb, 
Nascht an 23 Zeilen, flüchtiger, nieht scharfer, aber deutlicher Zug, Aufschriften 


D 


nud Stichwörter roth. — NMxt. 126. 
1520. 
تبافت لخراحه زاده‎ 


Kritik, welche der im J. 893 (beg. 17. Dee. 1487) verstorbene Moll? 


Mustafâ Bin Jûsuf aus Brusa, bekannt unter dem Namen Chodschazäda 





ı Nicht zu übergehen ist die Bemerkung, diıss der Codex bei der 13. Frage durch 
Einschiebung der Negution alas Ar 3 انطال قولهم ان الاو‎ | 3 das Gegentheil 


behauptet, und das mit Recht. 
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auf Befehl Sultan Muhammad’s 11. zur Beurtheilung des Streites zwischen den 
islamischen Philosophen über den Werth oder Unwerth des soeben näher angege- 
benen Werkes aus) Zul; von Gazält zugleich mit dem im J.887 (beg. 20. Febr. 
1482) gestorbenen "Alä-ad-din “Ali Tüst verfasste, wozu jener nur vier, dieser 
‘aber sechs Monate brauchte, des erstern Schrift aber nach dem Urtheil Aller den 
Vorzug erhielt. S. H. Ch. /I, S. 475, Nr. 3764. Er hebt darin hervor, dass die 
früheren Philosophen in der Physik kleine, in der Metaphysik grosse Fehler 
begangen haben, und seine Absicht war nun, die von Gazäli angeführten physi- 
kalischen und metaphysischen Lehrsätze der Philosophen mit einigen andern von 
letzteren nieht angeführten der Kritik zugleich mit Anführung der Beweise SÉ 
unterwerfen, auf die jene ihre Meinung gründeten, so wie sie sich in ihren 
Büchern vorfinden, um sie zu widerlegen. — Die Handsehrift, welche Bl. 1v mit 
den Worten beginnt: 4 حناىك وقصدنا‎ JiS y, zerfällt in zweiundzwanzig Ab- 
theilungen, denen er noch zwei über Untersuehungsgegenstände سصاحتث‎ 18 
hinzufügte in Bezug anf die Vergänglichkeit und den Untergang der mensch- 
lichen Seele und die Behauptung, es gebe keine Auferstehung der Körper. Vgl. 
Nr. 1791, 17. 

154 Bl. Octav, 7 Z. hoch, 4'/, Z. breit, Papier hellgelb in rosa übergehend, 
Naschi zu 20 Zeilen, gefällig und deutlich mit farbiger und goldener Titelvignette, 


die Einleitungsworte, Abtheilungslinien und Einfassung golden. — N. F. 414. 


| 1521. 
a 
Die Philösophie der Erleuchtung oder die neuplatonische, welehe 
‚nach Hädschi Chalfa (III, S. 87) unter den alten philosophischen Diseiplinen 
ganz dieselbe Stelle einnimmt, welehe der Sufismus unter denen des Islams inne 
hat, von dem im J. 587 (1191) zu Haleb auf Befehl Saläh-ad-din’s durelı dessen 
Sohn al-Malik az-Zähir erdrosselten Abü’lfath Jahjä Bin Habasch as- 


Suhrawardi, bekannt unter dem Namen Schihäb-ad-din. $. Ibn Chall. 


Nr. 823; Annal. Musl. IV, S:118 fig. und Anm. 93 — 99; Abdollat. 8. 537 vergl. 


mit 5.485 (64); H. Ch. III, 8.102, Nr. 4583. — In der Einleitung, welche im 
Widerspruch mit Jädschi Chalfa ohne Basmala Bl. 2y so anfängt: اعلوا اخواتى أن‎ 


























Arabisch. 599‏ 
yS, bemerkt der Verfasser‏ اک راحکم 2 رر حكة الاشراق اوهلت عزمی عن الامساع اح 
تلميون مى ان Ai sl‏ کنا AA‏ سا über die Stellung des Buches weiter: Jas L‏ 
لى بالذوق فى خلواتى ومتازلاتى فليس العلم وتفا على قوم تغلق بعدهم باب الملكوت وينع 
ER‏ عن ااعالمن وود رت لم شل هذا EA)‏ د اناته عند معاږقه الفواطع US‏ على 
طريقة المثاثين وللفصت فيا قواعدهم ومن جيلتها الختصر المرسوم «التلويحات اللوحمة والعرشتة 
Ja‏ على قواعد كثيرة مع صض حیه ودونه االحعات وصنفت غبرهبا ما رقته ئی اتام الصی وهدا 
پاق اخر وطرشق اقرب من تلك الطرق وانظم La D öl,‏ نا فى as‏ ول حصل لى 
اولا بالفكر deer GEN‏ اغ eich ae‏ تی لو قطعت BI‏ عن اة ملا 
ما کان شککی مشکك وما ذكربّه من عل الادوار وحممع ما ټی عله وغبره ساعدتى عليه كل 
Mu ne, Koch erwähnt cr Hermes,‏ سسل الله وهو ذوق امام se‏ ورسہا افلاطون 
وعلى ET‏ سی قاعدة Empedocles, 0 Plato u, s. w. und fährt BI. 3r fort:‏ 


التشمرق فى النور والظلة اللى كانت طريقة حكماء الفرس مل حاماسف وف وشير وبررحمهس 
وکتانا هدا اطالى Ferner Bl. 4r:‏ .ومن ns‏ وهن لست Lä aael‏ ۱ توس ld,‏ مابى 


Ju.‏ والبعث ولیس للاحث الذى م d,‏ او م ىطلب do‏ شه اضت :ولا اعت فى هذا 
الكتاب ورموزه الا مع sal‏ التأله او الطالب للتأله ‏ وحعلنا هبنا مختصرة مضوطة «ضوابط 
قلملة. العدد كثيرة الفوائد وهى كافة للدى ولطالب الاشراق ومن اراد التفصبل فى العلم الذى هو 
007 الله را الى التي Mill‏ ومقصردنا فى بهذا الكتاب بعصو oe? A‏ 
القسم الاول الأول فى 2 „wei Theile mit ihren Unterabtheilungen sind: as,‏ 
ثلاث مقالات_القالة الاولى فى المعازف والتغريف اوصه ضوابط سعة القلة اثانة +817 ف أ يي 
وصادمها وهى ilace‏ على ضوابط (سعة) وفها فصول المقالة الثالئة +17 .81 فى المغالطات وبعض 
حكومات بهن احرف اشرافته ونان عض احرف المشائين Wi‏ و الفسم الثانى :181.48 
فى النوار ادا 8 ونور الانوار وصادی الوحود وترتها وه يمن مقالات القالة الاولى فى النوز 
وحففتة ونور الثور وما «صدر مثه اول وه فصول وضوابط الفالة اك سه 50 .181 فى بعض 
تت رك الود وفيا فصول 2 ée At Ap. ee OÉI‏ نور الانوار والاتوار 
اقاهةٍ ونټ القول ئی الات العلوية وضه فصول الفالة الرابعة 07¥ .81 فى تقسم البرازخ 
Win,‏ ونرکاتیا ويعض قواها وفها فصول الغالة الخامسة 76١‏ .[8 فى الغاد والنامات وفها ٠‏ 
Gegen den Schluss Bl. 88r, wo der Verfasser die Vollendung des‏ — .فصول 
Werkes am letzten Dsehumädä II 582 (16. Sept. 1186) angiebt, sagt er: Ee F‏ 


GOU 2 Logik, Philosophie und Metaphysik. 
السعة فى برج اليزان‎ SON Sal sl من شهور سنة ای وثانين وخمس مائة فی‎ 
فى اخ البار ذلا مره الا أن اسععكم طريقة ااشائين وهو جب الور الله تعالی وقىل الشروع‎ 
برتاض اربعين دوما تارك للعوم اللصوانات مقللا للطعام منقطعا الى التآمّل لنور الله عز وحل والى‎ 
u .ما امه قم‎ — B1. 88y wendet er sieh noch einmal in einer Anrede ass an 
den Leser, bis der Codex-Bl. 89r schliesst. 
89 Bl. (Bl. 1—2r leer) hoch Quart, 9 Z. hoch, gegen 6'/, Z. breit, Papier 
hellbraungelb, Naschi neuester Zeit, flüchtiger, gefälliger und deutlicher Schul- 


duetus zu 23 Zeilen, Aufschriften und Stichwörter roth. — Myt. 469. 


€ 


. | 1522. 


se Ipe ep سر‎ 

Commentar des im J. 606 (beg. 6. Juli 1209) gestorbenen Imäm Fachr- 
ad-din Abû ’Abdalläh Muhammad Bin ‘Umar! ar-Räzf zu dem philo- 
sophischen Werke „die Quellen der Philosophie, vom Scheich ‘Abû 
‘Alî Husein Bin ‘Abdalläh Ibn Sinä, der im J. 428 (beg. 25, Oct. 1036) 
starb. 5. H. Ch. IV, S. 290, Nr. 8468. — Der Codex beginnt Bl. 1v: الهم با حالی‎ 
ب السموات والارض الځ‎ und Räzi bemerkt, dass ihn sein Schüler und Philosoph Mu- 
hammad Bin Ridwän Bin Manudschahr der Fürst von Sehirwän Ol, ‚Ss متوحس ملك‎ 
um diese Arbeit gebeten habe. Er unterzog sich derselben aus drei Gründen, die 
er angicht, und,’ weil er anıseinen Werken erfahren, wie man deren Text ver- 
unstaltet habe, so theile er den ganzen Text des Originals mit. — Bl. 2v beginnt 
der Commentar, in welehem e) قال‎ den Text und الامام‎ a die Erklärung ein- 
führt, welche zumal im Anfange recht ausfiihrlich ist, wo es sieh um Begriffserklä- 
rungen handelt. Der erste logische Theil aal umfasst bis Bl. 53v zehn 
Absehnitte, von denen der äusserlich bemerkbare erste 17 gell 2; der dritte 
BI. 13v قاطغورىاس‎ Jê, der vierte Bl. 31r ائولوطقا الا وی‎ >, der fünfte Bl, 41r 2 
ab), der sechste 11.48۳ طوسقا وهو الفاس ا لحد ی‎ >, — der siebente fehlt, — 
der achte BI. 52r khs, Gë der neunte Bl.52v المخطابة‎ $3 E37 ‚9, der zehnte 


! Im Codex: Bin Abi Ifusein, doch ist Hnsein wie ausgestriehen, Vgl. Anthol, grammat. 


Li 5 
eo, d AM [167 ). 
u 
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(BI. 53v) اسطقی .1) وهو الشعر‎ ٥1٥۲ (قوبطيقى‎ Ak ‚2 überschrieben ist. — Der 
zweite naturwissenschaftliche Theil اعات‎ Bl. 53 v ist wie der dritte 
über die göttlichen Dinge SL Bl. 137v ebenfalls in Abschnitte unter- 
getheilt. — Die Abschrift dieses alten Codex vollendete Ahmad Bin Muhammad 
Bin Abî Zeid an-Nassâch ld i. der Absehreiber af-Tibrîzî aın Ende des 
Schawwûl 637 (23. Mai 1240). 

174 Bl. Quart, gegen 9 Z. hoeh, 6 Z. breit, Papier baumwollenartig und 
sanz hellbraungelb, Naschi zu 21 und 23 Zeilen, feiner, deutlieher, doch flüehtiger 
Zug, Aufsehriften und Stichwörter roth, die ersten sechs abgenutzten Blätter von 
neuer Hand gut ausgebessert und ergänzt. — Im J. 1840 für 180 Piaster gekauft. 
— Mst. 189. 

134. د‎ 
Dreierlei. 


‚ Bl. iy— ir: | | 


Das Meer der Rede oder der Metaphysik, da das zweideutige 
Wort کلام‎ von dem im J. 508 (beg. 7. Juni 1114) verstorbenen Verfasser, haneti- 
tischen Scheich und Inäm Abfi’Imu’in Meimün Bin Muhammad an-Nasafi 
absichtlich gewählt zu sein scheint. — Ein metaphysisches Handbuch, das Bl. lv 
mit den Worten beginnt: 3 Al Al lal و وكلت على ا تی ا حلم الدى لا “موت ولا ىفوت‎ 
d : | والاسے‎ JI; mit Recht aber sind in der ersten Zeile die Worte nach der 
Basmala که‎ A H ke Jhe aill هده الرسالة‎ als falseher jedoch mit dem 
Inhalt nicht in Widerspruch stehender Titel überklebt. Der Verfasser beginnt mit 
seinem Glaubensbekenntniss, behauptet, dass die Controverse über die religiösen 
Pflichten erlaubt sei; im Gegensatze zu, den Neuerern, die sie für unerlanbt 
erklärten اعلم ان الناظة: والحدل فى الدين حائزة بخلاف ما. قالت المتدعة انها لا يحوز رامما‎ 
LA, OH, d lb, d en, erörtert, was del, الامان‎ u. s. w. sci, wie die 
Orthodoxie und wie die verschiedenen Secten z. B. Aal, aus), Aysal, Ale Al 
reel) sie erklären, die er in allen ihren religiösen Behauptungen und streitigen 
Glaubensfragen, hauptsächlich in metaphysischer Beziehung, in losen Absehnitten 
J,a zu bekämpfen sucht. In den Schlussworten Bl. 15r wird die Abhandlung 


auch „die Grundlehren® kal Ze genannt, ihr eigentlicher Titel aber wie auch 


1 S ist vielleicht blosse Wiederholung des vorhergehenden A 


Il. Bd. 16 


602 Logik, Philosophie und Metaplıysik. 

von Hädschi Chalfa mit الكلام‎ „5 bezeichnet. — Die Abschrift vollendete al- 
Häddsch Himmatzäda »5];, میت‎ Muhammad, Professor an der Schule Ajjüb „All 
Asil 11. Radscha) 1142 (30. Jan. 1730). — Bl. 15v und 16r leer. ı 


2. Bl. 16y— 17r: : 
حقنبه اولان رسالةسيدر‎ ës قاسم افندينك ارادةء‎ Si 
Arabische Abhandlung Käsim Efendi’s Ankirawi über den 
partiellen Willen. — Der Verfasser beginnt: لله رب العالين والصلوة والسلام‎ Ae 
2 سدنا يد‎ Je, handelt dann von dem Ausdruck io | 531,3] in dem Werke 
Birgawi’s ا محمدية‎ An الطر‎ und schrieb in dem Schlosse.von Iznikmid Bag) "nad 


(Nikomedien) bei „unserm 'Aufenthalt daselbst, weil wir an unserm 76 . 


nach Constantinopel verhindert wurden“. — Darin die Stelle: & > أت‎ „u للعياد‎ 
سه وارادات قلت‎ die Bemerkung, 08383 sich über diese Streitfrage en verschie- 
dene Ansichten مداهب‎ geltend machten. Alles was er über s sic mittheile, sei ans 
den Schriften seiner Genossen und frommer Vorfahren genommen und er nur der 
Mäkler بمسار‎ zwischen ihnen. 


3. Bl. 17v— 18r: Schwacher Anfang einer grammatikalischen 


Arbeit, welche .der Verfasser mit den Worten einleitet: o الد لله الدی رتن‎ 


gel. d‏ والكلام ل وعد فقل ale‏ بعش من خلانى الم ( uu l)‏ ?( لضط الضارع 
Anfang zunächst von persi-‏ .من لمان العم Jaa aub iael‏ بارا P‏ من اللغات - شرعت 
schen Infinitiven mit türkischer Übersetzung darunter. :‏ 

18 Bl. hoch Octav, 10 Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier hellgelb, Nasta‘lik-zu 
37 und mehr und weniger Zeilen, unregelmässig, gedrängt und etwas flüchtig, 


wenig gefällig, im Allgemeinen deutlich, Gut erhalten. — N. F. 266. 


1524. 
Zeh | 


Isagoge oder Einleitung in die Logik, vom Scheich Atir-ad- 
din Mufaddal Bin ‘Umar al-Abahrî,' der.um das J. 700 (beg. 16. Sept. 
1300) starb und dieses Compendium ziemlich selbständig, obwohl nach dem 


ı Andere mit weniger Recht al-Abhari. 
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System der Eicaywyh des Porphyrius bearbeitete. Es ist das im Orient verbrei- 
tetste Handbuch über die Anfangsgründe der Logik und wurde deshalb vielfach 
eommentirt und glossirt. Vgl. H. Ch. J, S. 502, Nr. 1533; Wenrich in De auctor, 
graec. vers. 8.280 fig. und Krafft S. 152 und 153, — Es beginnt 131.1۲: قال‎ 
اثير الدين الاممرى - أما بعد فهذه وسالة قى المنطق اوردنا فها ما يحب امحضاره ان‎ il 
فى شح من العلوم ال‎ sa. — Schluss Bl. 10r. | 

10 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, gegen 3°/, Z. breit, Papier weiss, Naschi, nicht 
ungefällig und deutlich zu 13 Zeilen, Stichwörter roth. — Mxt. 696. 


1525. 
Aweierlei. 
L BI. 2v—9r: اساغوجيى‎ 


Zweites vollständiges Exemplar des ebengenannten Compendium 


der Logik mit Randglossen auf den ersten Seiten. 
l 1 


2. Bl. 9v—4lr: Zell شرح‎ 

Commentar der Isagoge, von dem im J. 760 (beg. 3. Dec. 1358) 
gestorbenen Husâm-ad-dîn Hasan al-Kåâtî ga, mit dem Aufange: As! 
سواه وغبره الخ‎ Al An a) الوا وحوده‎ all. Es ist ein Commentar Jl oder 
a und el, der den Text nur abgekürzt. mit d mittheilt und überhaupt nicht 
vollständig beigemischt hat. Nicht nur, dass er von Andern glossirt wurde, auch 
hier finden sich da und dort Rand- und Interlinearglossen. — Schluss Bl. 41r. 

41 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, 3°/, Z. breit, Papier weisslichgelb, Naschi. 
| gedrängt zu 11 Zeilen, gefällig und deutlich, die erklärten Worte seltner schwarz 
überstrichen. Früher mit zwei andern Schriften in einem Bande. — A. F, 
497a (70). E 

| 1526. 

شرح الاساغوجی 

Commentar zu derselben Isagoge, auch الفوائد الفنارية‎ 016 lehr- 


reichen Bemerkungen Fanärf's genannt, von dem im J.834 (beg. 19. Sept. 


اساعو Ea‏ اللفظ الدال ندل على Hierauf folgt der eigentliche Anfang der Isagoge:‏ 1 
عام ما وضع له بالمطابقة وبدل على حزيّه بالتضةن ان كان له حز الخ 


"D? 
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1430) gestorbenen Schams-ad-din Muhammad Bin Hamza al-Fanâri, 
wie er selbst sagt, auf unausgesetztes Bitten cines Freundes اخ‎ an einem der 
kürzesten Tage verfasst. Eine zweekmässige Erklärung, die mehrfach glossirt 
‚wurde und auch hier da und dort mit Interlinearglossen versehen ist. — Der 
Commentar beginnt BI. 1v: žl عوارف الافاضل‎ er es Zeil حيدا لك الح على‎ 
und enthält auch den Text. — Die Abschrift vollendete Husein Bin Ibrähim in 
der Madrasa Irtk A „| zu Constantinopel (?) 1094 (1683). — Schluss BI. 39r. 
39 Bl. Duodez, ولاق‎ Z. hoch, 3°/, Z. breit, Papier weisslichgelb, kascht, 
gefällig und correet zu 11 Zeilen, die Textworte roth überstriehen. — A. F. 
4975 (70). | 
1827. 


Aweites Exemplar desselben Commentars Bl. I1v—29v mit 


vielen Randglossen und vollständig. Die vier Capitel, in welche das Werkehen 
getheilt ist, finden sich BI. 3r, 11 e, l4v, 22r. — Geschrieben vor dem J. 1020 
(beg. 16. März 1611), in welchem sich ein Besitzer eingezeichnet hat. 

29 Bl, Duodez, gegen 5°/, Z. hoch, über 3°/, Z. breit, Papier hellbraungelb, 


mit dunklern und hellgelben Blättern, Nasta'lik zu 13 Zeilen, weniger gefällig als 


deutlich, die Textworte roth Uberstrichen, die Einfassung roth, Etwas` abgenutzt. 


A. F. 474 (T1). 
| 1528. 

Drittes vollständiges Exemplar desselben Commentars Bl. Iv 
— 90r C Dig Abschrift besorgte Ahmad Bin Muhammad Bin Muhammad Bin 
Muhammad im J. 1143 (beg. 17. Juli 1730). 

26 Bl. breit Octav, 7'/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss, an der obern 
Ecke durch Feuchtigkeit zersetzt, Naschi zu 17 Zeilen, mit Nasta’Iikzügen, mehr 
deutlich als gefällie, oft Worte und. Buchstaben über einander, der Text roth 


liberstrichen und unbeschädigt. — Mxt. 690. , 


159. 
Ge Er 


Commentar zu derselben Einleitung in die Logik, von dem 


im J..969 (beg. 11. Sept. 1561) gestorbenen Muslil-ad-din Mustafä Bin 
Scha’bän as-Surüri. S. U. Ch. J, 5. 504 und Gesch. der Osm. Diehtk. لل‎ 
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5.257, wo dieses Commentars nicht gedacht ist. — Es sind eigentlich nur Glossen 
zu jedwedem Commentar der Isagoge in der Form اقرل - قال‎ mit beigemisehtem 
161٤ شرح اساعوحی‎ Je sla, wie es in der Einleitung und am Schluss heisst. — 
Der Verfasser beginnt BI. 1v: حاصه الاسان وصيره صاحب‎ zul العمد لله الذى حعل‎ 
= GEN All, und bemerkt um diese Glossen ersucht worden zu sein. Er san- 
inelte demnach aus den vorhandenen Glossen und Commentaren das was zur Erlin- 
terung in den zu commentirenden Stellen erspriesslich war. Gesehrieben von dem 
- in Nr. 1526 erwähnten Husein Bin Ibrähin in der Madrasa Irik' Jy im J. 1094. — 
Schluss Bl. 50v. 

50 Bl. Duodez, 5'/, Z. hoch, 3°/, Z. breit, Papier weisslich, Naschi gedrängt, 
gefällig und deutlich zu 17 Zeilen, Anfangs- nnd Stichwörter roth und roth iber- 
striehen. — A. F. 497 e (70). ` 


.1530 1 : 
الاساغوجي ای مدخل النطق 

Isagoge oder Einleitung in die Logik, oder wie Auf dem Rücken 
des Codex steht ئی الاساعوحی‎ Zell Jess. Nach den Anfangsworten Bl. 9r: 
كتابى‎ Zeit الله ا خالق المىئ الناطى اتاه محمد ونه نستعين ئی الاساغوحى اى مدخل النطتى‎ 
لله الذى خلق الانسان:وميزه من كافة انواع الحوان بالنفس‎ Ae) الاساغوحی والنطق الكير‎ 
d العقله‎ Aal jet dieser Tractat nur der Vorläufer eines grössern Werkes liber 
die Logik, dem Bl. 5v —8v .die genane Inhaltsanzeige vorausgehf. Bl. 9۷ 71 
sich der Verfasser golo ol الاب اافاصل والفلوف العالم العامل الاب الځوری طرش‎ 
ونو ومن الله الارونه مده خلب‎ All der Pater und Philosoph al-Chûrî Petrus 
Bohn des Petrus at-Tüläni, der Ökonomus der maronitisehen Gemeinde 
in der Stadt Haleb, und scheint im vorigen Jahrhnndert gelebt zu haben. Aus der 
Annahme, dass dieser Tractat nur ein Vorläufer sei, erklärt sieh auch die Über- 
sehrift J3 Al, nar das erste Buelh, anf welches kein zweites folgt und 
das in die drei Theile zerfällt: Zap فی الصور و مآ تعلق به وهو‎ 7 LA ټم اول‎ 

فصول س فى جدود القضية س فما کک المد ودس / AU‏ ام التعريف Jah al‏ الشارج 

د a‏ القسمة A a 2 e = Bl. 21v A3 A7 ell‏ وهو ای عشر Eee VW‏ 
لی الاسم 3 الله او aan = — All‏ وأقسامها U! Smp]‏ 587 .81 و ى الاتتقال 
Lë‏ ها نعاق n‏ 7 احد وعشرون نانا - چ Ja‏ ۷ احمالا = فی الانتقال 
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Ai. Jä الاعشارى افرادً!ا  فى مادة القبامن وصورنه  فى شكل القباس - ئی اضرب‎ . - 
Am Sehluss Bl. 62v—63r findet sich noch eine Tabelle für gebrauchte und 
rewöhnliche Abkürzungen. Vgl. Fundgruben des Or. JI, 8.291, Nr. 69. 

63 Bl. (Bl. 1—4 leer) klein Oetav, gegen 6'/, Z. hoch, über 4 Z. breit, 
Papier weiss, Nascht, deutlicher maronitischer Zug zu 14 Zeilen, wahrscheinlich 
Autograph; Überschriften; Satzpunete, zum Theil die auch roth überstrichenen 
Anfangsworte und Einfassung roth. — Legrand und Schwachheim Nr. 130. — 
A. F. 447 (69). ` ; 

1531. 


شرح التلويحات 

Commentar zu den Erleuchtungen über die Logik und Philo- 

sophie. Letztere schrieb der mehrfach genannte und 587 (1191) zu Haleb 
erdrosselte Schihäb-ad-din Abülfath Jahjä Bin Habasch as-Suhra- 
wardî, den Commentar der im J. 676 (beg. 4. Juni 1277) gestorbene Israelit und 
Philosoph Dijä - ad- dîn Sa'd Bin Mansûr Bin Hasan, bekannt unter 
dem Namen Ibn al- Kammina .ابن الكمونة‎ Es ist ein gemischter Commentar, 
welchor Text und Erklärung durch Jë und اكول‎ unterscheidet, und Bl. 1v so be- 
ginnt: d اليه‎ ell, التواترة‎ CH ke حيد الله تعالى‎ Ae, Auf das Bitten angesehener 
Männer entschloss sich der Commentator die oft räthselhaften Stellen dieses 


Handbuchs ohne weitere Hilfe weder zu weitläufig noch zu kurz zu erläutern: 


یلت هذا ارج فى اتنا Bell E: Ae Al‏ من غير مإجعة gell el‏ ولا معاودة 
id,‏ الالفاظ ele‏ فيه ساحث 'التلوضحات على ترتسها ‏ مع الى فى المواضع المستغلقة اذك 
تحت EE‏ بسارة شين من ات ها الراد واورده على وحه  Sie‏ 2 ان من نةس ذلك 


فکون فرص الغانون الصناعی دب افعال الفقوة العقلتة Es heisst im Text DI. 10r:‏ ! 

EN Ze‏ تصور وتصديق JE,‏ فکری -- اتصور السادج. هو حصول صورة الثئْ ئی الدهن 
(الذهن bis (statt‏ كتصورك إلانسان حموان ناطق والفرس حوان صاهل دون ان يقترن 
تصورك de‏ دوحود هما ا عدمهما والتصديق هو mn‏ م الدهن دين معنانين (statt Gë?‏ 
متصورين تلب او اتحاب أن احدهما الاخس ام لا Val e‏ تاليعًا = واما Jul‏ 
5 ور اتادى الدهن من تصدىق لتصديق كقولك زىد هو انسان موان ناطق 


= 
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e‏ ا لاد ملاسا ٣‏ مج ذلك شرىطه الاختصار عدر متعرض للنفريعات الوده الى الاصجاب 
BI. 3 beginnt der Commentar mit dem commentirten Text und der‏ — .والأكثار 
ورا A‏ ما سو به „Le‏ من شرح del‏ الطبعى من Schluss Bl. 510r lautet: AS‏ 

510 Bl. gross Octay, über 81/, Z. hoch, e 5°/, 2. breit, Papier hellgelb, 
kascht, neuere Abschrift in starkem und gefälligem Sehulzuge zu 17 Zeilen, 
Stichwörter roth. — Mxt. 453. E 

.1532 
طوالح الانوار:من مطالع الانظار 

Die Aufgänge der Lichter aus den Orienten der Specula- 
tionen, ein metaphysisches kurzes und gedrängtes Handbuch, das grosses 
Ansehen genoss und deshalb vielfach erläutert wurde, von dem bekannten Koran- 
interpreten und Richter Näsir-ad-din Abû Saîd ‘Abdalläh Bin ‘Umar 
al-Beidäwi,’der 685 (1286) starb. Vgl. H. Ch. IV, S. 168, Nr. 1990 und 
Anthol. grammat. S. 37. — Dasselbe beginnt Bl. 1v: الد أن وحب 32 حرده وقاوئة‎ 
4 GL, às Ac alala, worauf es weiter heisst: العلوم موضوعا وادوهها‎ er! ونعده فان‎ 
هو العلل' الكافل بابراز اسرار اللاهوت عن‎ Ya, 3 ودلیلا واحلها‎ SE Käl, Jean Än 
EA dyo استار البروت - وان كتابنا يشمّل على عقائد المعقول ونخب النقول فى تنقيم‎ 
وسهولة‎ d وُحل متكلاته وانانة معضلاته وهو مع وحازة‎ le äi فصواه وتلضض قوانينه‎ 
el الشعوب متدانه‎ Gah على معان‎ sy aba> — und zerfällt in ein Vorwort 
und drei Bücher: 9 — القدمه فى ماحث تعلق „ وضها فصول فى المادى‎ 
EU HB. 97 NIT Sol as, لځ و اظ‎ — bell, Leit 
. ويه ثلث ابواب - الامور الكلتة ستة فصول - فى الاعرإض ارعة فصول — ا حواهم فصلان‎ 
nleo ابواب س ذات الله تعالى تله فصول‎ Al as, لکتاں الما 8217 فى الالبتات‎ | 
IAN asy yo اثعالة وفيه مسائل الكتات الثالث 697 .131 فى الشوة وما بتعلق‎  نالصفا‎ 
.فى الثبوة وشه مناحث . فى المشر والحزاء وفيه ساحث س فى الامامة .وقنه مساحث‎ 
Schluss 81. 52 


ı ‚Nämlich‘ ع الكلام‎ wie eine Glosse sagt. 3 Sie zerfallen in al, القاس‎ 


= 


and Shaa. 
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87 Bl. klein Oetav, 6°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier weiss, Naschi, etwas 
flüchtig, olme geregelten Grundstrich und fett zu 12 Zeilen, Stichwörter roth, und 
am Rande und zwisehen den Linien hie und da Glossen aus den bekanntesten 
Commentatoren wie Isfahäni, Sajjid Seharif Dsehurdsehänf, Hädschipaseha u. s. wW. 
— A. F. 409 (72). 


.1533 
| کتاب الروح 


Das Buch des Geistes, vom hanbalitischen Scheich und Imäm 
Schams -ad-din Ahn 'Abdalläh Muhammad Bin asch-Seheich 
al-Kabir Ajjüb Bin Sä’d ad-Dimisehki, bekannt unter dem Namen Ibn 


al-Dsehauzija, geboren im J. 691 (1292) und gestorben Donnerstag 
15. Radschab 751 (16. Sept. 1350), ein in übersinnliehen Fragen bewanderter 
und fleissiger Schriftsteller. S. H. Ch. P, 5. 85, Nr. 10148. — Der ziemlich alte 
Codex, in welchem sich Bl. 1r der gleichzeitige Titel und einige biographisehe 
Notizen tiber den Verfasser vorfinden, beginnt Bl. 1¥: ھغات‎ all الحيد للم‎ 
a نعوت ا حلال‎ 5 JLI und-sagt tiber den Inhalt: — کناب عظم الفع‎ LA 
من الكتات‎ Re ارواح الاموات والاحا"‎ Je على جملة من السائل تنضمن الکلام‎ Jä 
مصتفه عها فاحاب ام. سل عن العتض ولکن‎ Ji 5 والاثار واتوال العلاء الاخار لا در‎ 3 1 
الا وی هل‎ AL مدا شه ` وله‎ Oe A عن خطه‎ RR Cl gb هو اطال ا لطاب‎ 
ده .الغطة الارکة العظمة لكونه كتانا فى‎ a? د الموات بزبارة الاحاء ام لا فاحبت ان‎ 
d AL ue, — Es ist demnach überall ein Fragender gedacht, dem der Verfasser 
antwortet, und das mitgetheilte kurze Vorwort ist zugleich belehrend über den 
Ursprung und gleiehsam vom Redacteur vorausgeschiekt. Bl. 2r wird Ibn Kajjim 
al-Dsehauzija redend eingeführt (£ | Jê) und sogleich folgt die erste Frage, de- 
ren “i in dem Buehe enthalten sind: u BI. 2r ER ac 


Bl.16v & m: ch Aa N وفى انه هل تلاق‎ 11. 7 Ea وتتزاود‎ 
اموت الدن وحده‎ d الروج غل موت‎ Ol æ. Nun so fort bis zur letzten: BI. 105r ٩ 


ست 


I Weggekrutzt. À 
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هل النفس واحدة ام لات فقد وقع فىكلام الناس ان لابن ادم تلدنه اف انف hy Rue‏ 
لوامة ونفس dhal‏ 

Die Fragen zerfallen zum Theil wieder in ,فصول‎ diese in Sal ns, w. Die 
Unterschrift Bl. 127v beginnt: izol, الكتات المارك الدال على علو ودر‎ e und die 
Abschrift vollendete Muhammad Bin ‘Abdarrazzäk Bin Muhammad asch-Schädili 
as-Sikandari ss) d. i. aus Alexandrien Freitag 15. Dschumädä I 857 
(24. Mai 1453), 

127 Bl. hoch Quart, gegen 10 Z. hoch, 6%, 2. breit, Papier hellgelb und 
baumwollen, Naschi, alter ägyptischer Zug, deutlich und vocalisirt zu 29 Zeilen, 
Aufsehriften und Stichwörter roth, viel Textberiehtigungen am Rande, der Text 
unverletzt. — Mit. 186. | 

1534. 

Glossen zu dem Commentar „der Aufgänge der Lichter“, 
denn so müsste nach H. Ch. IV, S. 168, Nr. 7990 der Titel heissen, wäre die 
Aufschrift Bl. Ir von späterer Hand: AL ten HI هذا سہد‎ zuverlässig. Es würden 
demnach Glossen zu dem Commentar sein, welchen der im J. 749 (beg. 1. April 
1348) verstorbene Abüttanä Schams-ad-din Mahmfid Bin "Abdarrah- 
män al-Isfahäni zu demXNr.1532 erwähnten Werke Beidäwt’s Jil طوالع‎ heraus- 
gab. Zwar stimmt der Anfang Bl. Iv قوله‎ 3 St L aketi dde, م الله الرحين ن الرحم‎ 
E Ae ان المد ره‎ Acel رصب تعلق الارادة لا‎ allein gleich dieser Anfang mit 2 
Formel aš deutet mehr Glossen als einen Commentar an. Die Worte هذا سيد‎ 
has} bedeuten demnach: Die Glossen des 816 (beg. 3. Apr. 1413) verstorbenen 
Sajjid Scharif ‘Alt Bin Muhammad al-Dschurdsehänfi zu dem Commentar, welehen 
der bereits genannte Abü’ttanä Mahmüd al-Isfahänt zu den sly tl طوالح‎ Beidäwi 
verfasste. — Nach den CAL لوا حى‎ kommen die vier Kategorien — لانن‎ 
الک لشيف‎ eg أأوضع‎ dann die Eigenschaften der Körper SUlw}], ,الكشات‎ 
المسومات‎ alll, حر ره‎ u. s. w. zur Sprache. — Die Abschrift vollendete Muhammad 
Bin ‘Isa Bin ‘Alt in Constantinopel in der Madrasa Zîrek ريرك‎ Donnerstag im 
letzten Drittel des Ramadän 875 (März 1471). — Sehluss Bl. 21v. 

21 Bl. klein Oetav, 6°/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb, Nasta’lik, 
flüchtig, gedrängt, nicht ungefällig und deutlich zu 21 Zeilen, oft olıne diakritische 


Ti 


IT. Bd. 
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Punete, viel Rand- und Interlinearglossen, das Wort als roth und grün, die Ein- 
fassung grün. — A. F. 418a (437). 
1539. 
شرح ريد على قوشی‎ 

Commentar zum الحكلام‎ u des im J. 672 (beg. 18. Juli 1275) 
gestorbenen Nasir-ad-din Abü Dscha’far Muhammad Bin Muhammad 
at-Tüsi, verfasst von dem im J. 879 (beg. 18. Mai 1474) gestorbenen ‘Alä-ad- 
din 'Ali Bin Muhammad Küschi mit beigegebenem Text und dem Anfange: 
a العلام‎ AU > الكلام‎ „=. Diesen trefflichen Commentar entwarf der Verfasser 
in Kermän und überreichte ihn dem Sultan Abû Sa’idehän, S. das Weitere bei 
H. Ch. JI, S. 198. — Das Werk ist in drei Theile getheilt; der zweite beginnt 
Bl. 121v, der dritte Bl. 269r. Der erste wurde 4. Dselumädä I 1163 (11. April 
1750), der zweite 25. Radschab 1161 (21. Juli 1748), der dritte 24. Ramadän 
1161 (17. Sept. 1748) in Abschrift vollendet. — Ausserdem findet sieh Bl. 1r eine 
literarische Notiz über den Verfasser. 

335 Bl. Quart, 8 Z. hoch, 6 Z. breit, Papier hellgelb, Naschi, klein zu 
23 Zeilen, die Titel roth, die Stichwörter roth überstrichen. — N. F. 451. 


1536. 
المقدمات‎ : 
Die Vorbegriffe, vom Scheich und Imäm Abü ‘Abdalläh Muham- 
mad Bin Jüsuf as-Sanüsi' al-Hasani, gestorben 892 oder 895 (beg. 
25. Nov. 1489). — Das recht brauchbare Schriftehen ist kurz und hat es mit den 


I sg a 
Grundbegriffen der Philosophie zu thun. Bl, 1r der 171161 هده العدمات‎ 060 BI. 1v 
der Anfang nach der Basmala: Ji وعلى آله و مه وسل‎ us سدنا‎ Je الله‎ ‚do; 


Ze, 1٢ الىثلاثة اقسام شرعى‎ T ام او‎ au œ, die er alle drei definirt, 
— Bl. 5r definirt er Al 50: عن تعلق القدرة الاد القصور ف‎ „Le m : واما الكرى‎ 


1 Im Codex zweimal سی‎ u ‚in andern Handschriften Sanüsi und Sinüsi, — Vgl. 


auch Journ. asiat. 1854. Fevr. 8. 175 fg. 
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EE Le. Hierauf erwähnt er Bl. 5 sechs Arten des Polytheismus +), 
um so zu sagen, Bl. 6v sieben Grundsätze des Unglaubens und der 576 
والددع چو‎ ASI وهو ذات مولانا عز وحل 7 اصول‎ ead], Ja قم عى عن‎ 
روقم مفتقر الى الخصضص دون الحل وهو اللحام ا‎ dann d وا اوحودات بالنسة الى الحل‎ 
أقسام‎ Am | aal, die Begriffe von dhe, ips, کلام‎ s. ۲۳. -- 1116 51 
vollendete Ahmad al-Marhümt im J. 1151 (beg. 21. Apr. 1738). — Schluss Bl. 10r. 

10 Bl. Octav, gegen 7 Z. hoch, 5'/, Z. breit, Papier gelb, Naschî, netter 
Koranzug zu 9 Zeilen, viel vocalisirt, Rand breit und friiher mit vier andern 
Schriften in einem Bande vereinigt. — Legrand und Schwachheim Nr. 72. — 
A. F. 359 d (185). 

1587. 
Zweierlei. 
L Bl. 1v— 19r: 


"Al‏ كحك حاشية شاعس زاده 


| Die Glossen Schårzâda’s zu den kleinen Glossen. Der im 

J. 693 (beg. 2. Dee, 1293) verstorbene Schüler Nasir-ad-din Tüst’s, Nadschm- 
ad-din ‘Umar Bin ‘Ali al-Kazwini, bekannt unter dem Namen al-Kätibi, 
verfasste eine unter dem Titel Sehamsija berühmte Abhandlung über die Logik 
so genannt weil er sie für den Chodscha Schams-ad-din Muhammad schrieb. Zu 
diesem Tractat gab Kutb-ad-din Mahmüd Bin Muhammad ar-Räzi, 
sestorben 766 (beg. 28. Sept. 1364) einen Commentar heraus. Diesen glossirte 
der bekannte Sajjid Scharif al-Dsehurdschäni, der im J. 816 (beg. 
3. April 1413) starb und dessen Glossen allgemein unter dem Namen der 
kleinen Glossen JS حاشه"‎ bekannt sind. Diese wurden abermals vielfach 
glossirt, und so auch von dem obengenannten Scha’irzäda, der sich lebhaft mit 
der Widerlegung Taitäzäni’s befasste, welcher Dschurdsehäni in seinem Com- 
mentar vielfach angegriffen hatte. Vgl. H. Ch. IF, 5. 76, Nr, 7667. — Die 
Einleitung beginnt: الاطبار وصعبه الاخار الخ‎ all, لولمه والدلموة على نسه‎ 3| nnd durch 
الشارح‎ J& wird Kutb-ad-din ar-Räzt, dureh ey JS oder JG Dschurdschånî 
und durch ),! der Glossator bezeiehnet, Die diakritischen Puncte sind oft 


weggelassen und da und dort Beriehtigungen und Glossen am Rande. 
77* 


61? Logik, Philosophie und Metaphysik. 


Bl. 19-0:‏ .2 
الرسالة الموسومه بطبقات الفقها* 

Die Abhandlung betitelt die Classen der Juristen, von dem mehrfach 
erwähnten Ahmad Ibn Kamälpascha, mit dem Anfange: اعل ات 2 بد للت‎ 
d NEE حال‎ dei ol aliall. Sie führt auch den Titel ا لتد بن‎ „LS oder رسالة‎ 
N ,رطفات‎ die in sieben Classen ب‎ werden. Vgl. die Classen der 
hanefitischen Rechtsgelehrten in Abhandl. d. K. $. Ges. der Wissensch. VIL, 
S, 269 flg. 

20 Bl. klein Octav, 6°/, Z. hoch, 4°/, Z. breit, Papier weissgelb, Ta’lik, 
klein und gedrängt zu 19 Zeilen bis Bl. 19v, Bl. 19v—20r Diwäni von anderer 
Hand; für Alles, was roth geschrieben werden sollte, leerer Raum, Früher mit 


andern Schriften in einem Bande. — Tengnagel. — A. F. 418e (437). 


1588. 
U, 

Abhandlung des Scheich und Imäm ‘Umar Bin ‘Übeid al-Masili 
الل‎ üiber den von Andern, z. B. von Taftäzänt bekämpften Satz: >>, ان واحب‎ 
هو الله تعالى‎ glas GA, dass der durch sein Wesen und seine Eigenschaften 
nothwendig existirende Gott der Erhabene sei, mit dem Anfauge Bl. ?v: Al الحمد‎ 
والصلوة واللام على سدنا محمد رسول الله صلعم الخ‎ . Al-Masili schickte sie von Mekka, 


wo er damals wohnte, nach Ägypten, wie eine Notiz Bl.1r ausführlicher berichtet, 


Der Verfasser bemerkt, wie ihn mehrfach seine Freunde gebeten, den Schleier, ° 


der obige schon immer aufgestellte Behauptung decke, zu lüften. Fachr-ad-din 
käzi dagegen und nach ihm der Scheich Sa’d-ad-din Taftäzän? fand in diesen 
Satze grosse Schwierigkeiten, deren der Verfasser zwölf aufstellt und sie dann 
widerlegt. — Die Abschrift vollendete der früher genannte Muhammad Bin 
Abî lfadl Bin Muhammad Bin al-Fadl Chardf al-Ansärt az-Zihäni (?) Sonnabend 
28. Ramadän 938 (4. Mai 1532). — Schluss Bl. 13 v. 

13 Bl. breit Octav, 7°/, Z. hoch, 5°/, Z. breit, Papier weiss, Schrift magri- 
binisch zu 27 Zeilen, klein und blass, Stichwörter roth, Anderes rotlı üiberstrichen. 


Früher mit vier andern Schriften in einem Bande. — A. F, 168. d (349). 





Arabisch. 615 
1539. 

Commentar zu den bekannten vier Vordersätzen des Sadr asch- 
seharfa d. i. der im J. T47 (beg. 24. April 1346) gestorbene 'Ubeidalläh 
Bin Masûd Bin ‘Umar Bin 'Ubeidallâh Sadr asch-scharf'a al-Awwal 
Ibn Mahmüd al-Mahbübi al-Buchäri. — Diese vier Prolegomenen finden 
sich ganz verborgen in der Nitte des Taukih des Verfassers und seines Commen- 
tars Tâudih dazu, und sind gegen al-Asch’ari gerichtet, welcher den Satz 
aufstellte: لا شتان الا بالام والهى فالصن ماام به والجس ما نبى عنه‎ AN, öl. 
Vgl. H. Ch. 77, 5. 448 fig.  1ا(‎ ٥ 001011 01۱0107۳ و111 18:31 87 ل1‎ Muhammad Bin 
Mustafä al-Kunawi, den Hädscht Chalfa nicht anführt, beginnt Bl. 1v: al اليد‎ 
adl hs oil, Wd J>, geht nach einem ganz kurzen Vorwort Bl. 2v 
sogleich zur Erklärung unter der Formel &,3 über und es heisst hier alsbald nach 
dem Eingange Bl. Tr: معان‎ ab de blli, Ar, أنّ العلا" قد ذكروا إن الحمسن‎ del 
Die drei Beziehungen des Schönen und Hässliehen in ästhetischer, sittlicher und 
gresetzlieher- Hinsicht lässt nun Sadr asch-scharf‘a nach seiner Meinung anf 
folgenden vier Vordersätzen beruhen: المغدمة الأو ` 7 131 أن الفعل براد نه المعنى الدى‎ 
به المعنى العاصل بالصدر المقدمة الثاننة +98 .81 كل ممكن‎ aly Ol وضع الصد ر بازائه ومكن‎ 
فلا بد ان تتوقف وحوده على موحد والا بكون واحا بالذات المقدمة الثالثة +33 .131 لما ثبت‎ 
ان لا بد لوحود کل صکن من شه عنده وحود ذلك المكن بلزم اله لا بد ان بدخل فى <ملة‎ 
(Cod. EN) Emil Lë, Lk المقدمة الرابعة 470 .81 ان الرجان بلا مرچ‎ JL Ja 
وافح‎ za او‎ Sul مرج احد‎ A er 3%, — Mit. Bl. 74 hört der am obern 
Rande fortlaufende Text bedauerlicherweise auf, da der Commentar oft nur die 
erklärten Textworte giebt. Ansserdem ist der breite Rand mit vielen Glossen des 


Verfassers au von der Hand des Codex angefüllt. — Schluss Bl. S4v. 





Hal, S, Sörensen, Statio quinta et soxta libri Mewakif 5. -Y7 uud Zeitschr.‏ 87 بط ا 


en‏ == الموحد من حت أنه موحد ell ou = er‏ من الموحد 


mm m Fre 
ve SE 


der DMG. T77, 8. 92. — Dann heisst 6s: sh وحود سد دلا موحد وطلانه‎ = SE) 





St Bl. (BI. 853-116 , 
und dünn, Ta’lik, ne nr an 77 28 en, 1 commentirte 
iiberstrichen, Stichwörter und Einfassung roth. — Mst. 197. 












Persisch. 
1540. 
رسالة‎ 


Kleine philosophische Abhandlung هلو أن‎ / 



















zahl sa 1‏ ومصدر 
und de n‏ مط 11 iber die Fähigkeit oder Fassungskraft des‏ 





Ausgangspunet der wahren Begriffsbestimmung dieses Worte 8. 
— Diese Frage, bemerkt der Verfasser nach dem Anfange BI. Ir: 3 د از ساس‎ a 
a A وردکاری را‎ A حد واس‎ , sehöre zu den dunklern in der Wissenschaft, und er a 
sagt dann weiter: al است ظاهرا وباطا ار أن‎ Si ميته بر أن‎ ln لو از اصول‎ 
افعال عاد وعتاد اظ احكام واوضاع شرعى ودرعى الخ‎ )000. plaus) Tae git alb, ٠ 
und BI. 4r heisst es: & Di راشد لارم‎ aM و اك هکاه قابلتت قابل ار فيض‎ 7 
خصانص معلومات اشد‎ eh fe عالتت‎ . Der Inhalt ist etc © | 
eine Reihe arabischer Stellen, darunter Verse, benutzt und erläutert. 
4 Bl. Octav, 6'/, Z. hoch, 5 Z. breit, Papier hellgelb, Ta’lik zu 15 Zeilen ` 
nett und deutlich. Der Text gut erhalten. — A. F. 344» (547). 

















